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Davidiſche 


Sfalterfhiet 


7— — —— Sions, 
von Alten und Neuen auserlefenen 
Geiſtes Geſaͤnge 
Allen wahren Heils— begierigen 
ä Säuglingen. der Weisheit, 
3 Inſonderheit aber 


Denen Gemeinden des HER R N, 
zum Dinft nad Gebkauch mır Süß 
zuſammen getragen 


in gegenwärtig = beliebiger Form und Drdnung, 


ebſt einem dreyfachn, darzu nüglichen 5% 
und — Materien halben noͤthigen 
* 


| | |  Regifter. | 


Sander Nenen Buchdruderen, Sen — Maͤy er. 
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Borrede 


Sn SE, den gecreutzigten Oberhaupt 
feiner Gemeine, die er Durch fen Blat 
und Todt erworben und erfaufft hat, zu 
feinem Eigenthum in Zeit und Ewigkeit; 
durch dieſen wahren Sohn GOttes 
gebe der Water allen: Geiſter feinen &es 
gen, Hl und Gnade zu diefem einfaͤlti— 


gen Werck der Liebe. 


R Jebwertheſte Freunde und Bruͤder, 
ja alle Li byaber der Görtlichen 
Wahrheit, welche belieben fragen su diefen 
keinen Dfalrterfpiel; Es mwünfcher der 
Geiſt Der Warheit, und des wahren. Por 
bens und Dauckens, daß, wie der Mund 


von auffen Die Stimme laßt erfchalfen, alſo 


auch Das Herz vor dem Herrn möge eilt: 
fumniges werden, weil Gott Das Lippen⸗ 
Ooffer allen nihe anfdmig if, wie Der 
Herr übe Fin altes rl war Zeitom Die 
Kar chen miter Dieſes Volck naher fich zu 
mir mit feinem Munde, und ehret mich mit feinen Lip⸗ 
peu, aber ihr Herz iſt ferne von mir; aber vergeblich 
‚dienen fie mir, dieweil fie Lehren folch eLehren, die nichts 
Dann Minfchen Gebote find, Matt, 13, 8. 
Zu 


Borrede | 


Qu ſolchem Volck ſpricht der Herr: Thue 
nur weg von mir das Geblaͤrr deiner Lieder; dann ich 
mag deines Pfalterfpiels nicht hören. Ynos 5 5, 23% 
ur nun ö um alten Bund Diefis Hu 
gefordert, daß ihm mit Herz und Mund fol: 
fe gedienet werden, wieviel mehr-ım neuen 
Bund, da Gott im Seift und in der War: 
heit will gedienet und angebeten ſeyn. 
“ Ai weil nım die Welt voll ıft, foicher Lip⸗ 
Diener, mit Singen, und ſchoͤnem 

Re Der Lieder, wie auch im ‘Beten und 
Meden, fo follen die Seelen denen ihr Heil 
heb ift, ihren Gottesdienſt, e8 fen im Singen, 
Beten oder Meven, folchergeftalf verrichten, 

Daß c8 aus dem Grund des Herzens flieffe, 
uud zur Ehre und Verherrlichung Gottes 
gefchehe, mit umgürteten Lenden, damit Die 
lauffende Sinnen in Schranfen fünnen gehal⸗ 
ten werden, auf das alles was man thue, in dem 
Namen Jeſn Chriſti, zur Ehre des Vatters 
Zeſchehe, ꝛc. 

Doeie Urſachen, dieſes kleine Davidifche 
P ſalterſpiel beraus zu geben, iſt geweſen, 
weil in denen Verſamlungen der Gliederſchaft 
oft groſſer Mangel an Geſangbuͤchern war, 
und in manchen Verſamlungen zwey, ja drey⸗ 
erley Lieder Bücher waren; Darum wurde man 
raths, daß man ein Sefangbuch drucken lieſſe; 
man war auch Einſtimmig die mehrefle und 
bekanteſte Kieder aus dem bisher wohlbekanten 
groͤſſern Pfalter ſpiel heraus zu wählen, 
deren Melodeyen am mehreſten bekant ſind, und 
in dies Format zu bringen. Man hat Ich auch 
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befliffen, nach dem allersunparthenifchen Stun 
zu handeln, Daß man. auch aus anderen Autho— 
ren Seiangbücher Lieder ausgeleſen, nebft eis 
nigen Liedern, welche man in Manufeript gefuns 
den, fo daß inan allerdinge fayen kam daß eg 
ein ganz unparrhenifehes Geſanbguch fen, ja 
ein einfaͤltiges Blumen⸗Gaͤrtgen, von allerhand, 
Sorten. Blumen oder Liedern, vor alle folche, 
Liebhaber, die den Herrn mit Herz und Mund, 
loben. Und weil man nicht geſtunet iſt 
biel Ruͤhmens won dieſem Gefangbuch.in der 
Vorrede zumachen, um es hoch in Die. höhe zu . 
flellen,. (gleich toie man. vou anderen Anthoren 
ſiehet) fondern: man läßt das- Werck fich ſelbſt 
ruͤhmen, dann man weiß wohl, daß noch Mes 
in der Unvolkommeunheit guf Der. Erden if; ſo 
find auch noch alle Liederbuͤcher mir zu zählen: 
unter die Unvolfornmerheit, Darum iſt auch‘ 
noch) Fein voliommen Geſanbuch heraus geges 
ben worden, fündern ein jedes har noch einen. 
Mangel, und muß ſich richten laffen ; darum 
gibt man auch dieſes Geſangbuch dem. Urthrif, 
über, und nerne sei ıfa tig mit dem Nahmen: 
Das kleine Pſalterſpiel, gleich wie. die, 
theuerſte Lehren Jeſu mir dem geringen Tittel 
ſchacht bin genenner werden: Das Neue 
zetamene ei 
Weilen aber doch alles Gute das der Geiſt 
Gottes wuͤncket, es ſey in Reden, Beten oder 
im Lieder⸗Fluß, herkommt aus dem vöell⸗ 
kommenen Meer der Goͤttlichkeit; darum 
eilet auch alles dieſes wieder zu feinem Urſprung, 
da es dann ın Vollkon menheit vor dem Ihrem 
Aoites 
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Gottes das vollkommene Lob wieder kan errei⸗ 


Warum felfen num auch Die Slaubigen auf der 
Erden miteinander fich noch erbauen, nad) Dem 
Rath des heiligen Apoſtels Pauli, da er foricht : 
Meder mit einander von Pfalmen und Lobgefängen, und. 
geijtlishen Liedern, finger und fpielet dem HErrn in eus 
rem Herzen. Eph. 5,6. ‚Darum wird das Lob 
von Den Glaubigen auf Erden fo lange währen, 
bis Das vollfommene Lob ſich wird offenbahren. 
So laffer uns nun opfern durd) ihn das Lobopf⸗ 
te ©Dtr allegeit, das ıjt, die Frucht der Lippen. 
derer Die feinen Namen befennen. Heb. 13,25... 
Es wird die Zeit noch gebohren werden, daß 
Diefes in die Erfüllung gehen wird, wovon Der. 
Mropher Jeſaias ſpricht: Wir hören Kobgefang 
vom Ende der Erden zu Ehren dem Gerechten ; run“ 
aber heifit eg noch oftmalg ; ber, wie bin ich ſo 
Sun der Herr faffe feine Verheiſung bald in 
die Erfüllung gehn zum Trost aller wartenden. 
Seelen, im Glauben der Hoffnung Ziong, und 
daß der Beift und die Brant fprechen: Komm, und 
wer es höret, der ſpreche komm, und wer. da will, der 
nehme das Waffer des Lebens umfonft, | | 
 Halleluja, Heit und Preiß, Ehre und Kraft, . 
9 GOtt unferm Herren in Ewigkeit, 
% Anni DNS RD 


IB. Die Numern welche eiugellammert find O) bes > 
deuten. die Zahl unter weldyer Die Lieder im Me⸗ 
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bbbdien⸗ Regiſter ſtehen. 
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1. B3 PEN Beh o.meisl } Au! Aber du auch. auft: 
ne Seele. (87) nüthig,. v getreues ater⸗ 


» Zerz in dem Bürgen bift du 
— a RN gütig, der geſuͤhlt des Todes 


Schmerz !: I fieh ich nieht in 
Kan Men Bun Deiner Hand angezeichnet- als 


in Pfand, fo du ewig wilſt 
ein Pfeil wird abgefchoffen, |. ; # 34 
fo vergehet meine Zeit. Dge hewahren vordes altın Dias 


Shaaren 
treur Zbaoth! unveraͤnder⸗ Br 
3. Auf, mein Hrez! gib dich 
licher son! ach was ſoll Au wieder ganz * Frie⸗ 
was ſoll ich bringen, deiner ons-Flirften Dar! opfie dem 
—— Dank zu ſingen? rSeᷣ len⸗Liede r welcher krd⸗ 
Ich erſchre — uet Tag und Fahr! fang ein 
m u : angft ” SUrcht| neues Leben an, das dich end⸗ 
decket mich: Dann mein lich führen Fan mit Verlanz 
Bäten, Singen, Lem achdas en nach dem Sterben, da du 
iſt fo ſchlaͤferig! heili haee 
i apırig I Pe wirſt die Kron ererben? 
lig, heiligen groſſer Sera⸗ 6, Sott id) dann incoitfer 
phinen HErr wehe mir, ich gütten mich ein Zeitlangplaz 
muß vergehen! Ber wer kan ya noch; ſo wirſt du mich. 
vor a —F überfchäitten mit Gedult, das 
dclich iſt es 10, zu iß ich doch: Seße den mein 
fallen in die Hand von ſolchem Herz auf dich, Eu Ehrifteh 
GoOtt, der rechtfertig zuruft ind ich wollen ewig treu 
allen: niemand treib mit mir), epfeiben , und-Hon neuen 
ein Spott 'y irret nicht „wol na. serfehreiben. Se 
das geſchicht, ich Fchovah 7. An dem Abend und am 


leid es nicht ‚ich bin: ein vers : 
I IE ‚Bi Gertofn em: xp Besen 
ind wie —— ERS 


Nah⸗ 
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a a BE ed ey 
ut alle mas _ __ MH daR ein jeden 
lahrungs-©orgen nimmer laſſen von nıcinem Harz SE=- 
ſcheiden mich und dich : Prüflfu, ich muß ihn umfafjen. 
in ie dem Augenblie meine] 6. Ach fehet ! wie freund: 
‚Nieren und mid) fick, ſchich lich fommer JEſus gegangen, 
mid) „ daß ich "wachen ftehler will mich uͤr Liebe ganz‘ 
ehe dann ich ſchnell vergehe. bruͤnſtig umfangen Fo Liebe! 
SE | o Freude ! o liebliches Leben! 
2. M. Ich Liebe dich herz. Cr)iwer wolte an JEſum nicht 
Iſch !; alles, was Himmerimmerder eben" 
und Erde umſchlieſſet, „2° Auf JEſum find me ne 
ſey von mir in JEſu . zum), 


danken gerichtet, dem hab 
Segen gegräffet: Mas hören ich mich gänzlich mit allem 
Kan. höre, ich will fon ſi nichts errichten, den hab id) min. 
wiffen, ald meinen geerenßig= NG für allen erleſen, fü 
ten FCfum zu,Eiffen. „fange mich traͤget daß irdi⸗ 
23h rühme midheingig (° Bifem 
der bintigen Wunden, die], Wenn Angen md Kerze; 
Zeſns an Handen und Süfs m &0de fich beugen, fo wilß 
fan empfunden, bremmilt ich D Pod) innmer mit Senfzen 
mich ſenken zccht chrifilich zu Begungert } daß JE ns, num 
leben, amdalfo auch H inmmel- SE MS, mein JEſus ſoll heiſ⸗ 
anfrölich zu ſterben. ſen, von welchem mich ewige 
3. Csmagdie Welt firmen, Fin Teufel fol reifen. 

oehmüten and twwbin. den | 
leblichen ICſomwilld nnoch 3 MKommt her zu mr. (37 
id lobem ce mögengleich Bliz Nſchu daß ein jeder nähue: 
zen und Donnerdrein knallen, in acht, was dort Ma⸗ 
fo will ich von JEſu doch ria wohl bedacht, Die nicht 
nimmermelr fallen. zum Tempel kame, eh ihre 
4. Und ſollte ſchon alles in Zeit der Neinigung,nach des 
rlanmern zergehen, daß nich Geſetzes Ordenung erfuͤllt, ein 


tes mehrble be auf Erden be⸗ Ende nahme. 


füken, fo ſoll doch mein Herz) 2. Wenn man das Herz 
ze bey SE fu verbleiben, von aereinigt hat, nad) EOttes 
welchem mich ewig kein Ten⸗ Willen m der That/ alsdenn 
ſel ſoll treiben. bwill JEſus kommen, und ſich 

5. Denn JEſus erquicket m Tempel ſtellen dar, dieweil 
Die fehmächtige Herzen, ver⸗ er nicht wird o enbar ale" 
ſuͤſſet mit Freuden Die bittere. Hey den wahren Fromme 
Schmerzen, Das weiß ich im 2. Gedenfemicht, day IEr) 
Glanben drum will ich nicht ſus Chriſt im — ag 

ie — waͤrtig 


waͤrtig iſt, wo Blech und 


Geiſt nich: triumphirt, und 


ein Opfer bringen, der für 


” IWR- — “ T Erz 


Ach GOtt !.in was für Srendigkeit , .. = 
das Fleiſch erdenker, es vird 
Blur regieret; nein, wo dender Dienſt nach dieſer Zeit 
delohnt mit Ouaal in Ewig- 
keit, die ihr wird e ngeſchen⸗ 


Fleiſch und Blut gefangen 
führt, wird JEſus nicht gesitett. . - 
ſpuͤhret. 9. Hergegen, wer wis Si⸗ 
4. Sein Tempel iſt ein reisimeon, GOtt fürchtet, und 


nes Herz! zerfnirfcht von des höchjten Sohn zum Heil 
B zu H 


wahrer Ren und Schmerz,verlangt zu haben, der voll 


und da fein Blut die Schwel-|des heilgen Geiftes iſt, und 


len gezeichnet, ac)! da wohnt wartet auf den HENREN 


er gern ‚und da Fan man ihn/Ehrift, Der opfert rechte Ga⸗ 


GDrdem Herrn, in Ölanziben. . 
bens⸗Kraft darftellen. 10. Der fan mit‘ Simeon 
>, Dann kan man für des zuletzt hinfahren, wo er ſich 
Vaters Thron, als GOttes ergoͤtzt in Friede, Freud und 
und Marien Sohn, ihn als Wonne: Wer ſeinen Heilaund 
hier geſehen im Glauben, kan 
die Schuld. der ganzen Welt in Fried hingehn, zu ſchau'n 
fich felbft bat willig dargezlauch dort die Sonne, 
ftellt, und GOttes Herz be=| ır. Ach daß ich doch voll 


‚zwingen. > = | Geiſtes wär, erfuͤllet mit 


6. Ach! fell, mein Herz,dem Liebes- Meer, das fich 
dich) ganz undgar dem groffenlergießt von oben! fo wind ich 
Himmels⸗ Herren dar , undlauch mit Simeon in Fries 
laß zurüc Die Stuben , verzipen bald zu GOttes Thron 
laß die Welt und all ihrſnach Herzens Wunſch erho— 
Thun, und fuch in GOttal-ben. 
lein zu ruhn, ſo wirft. dul 12. HErr JEſu, mache mich 
Gnade finden. hereit, daß ich der Herzens⸗ 

7. Bring TaubensEinfalt, Reinigfeit mög emfiglich, 
reine Lieb zum Opfer, nochinachitreben, bis du mich, 
des Geiftes Trieb, GOtt venn e3 dir gefällt, aus dies 
wird Dich nicht befchämen,fer Welt zum Himmels = Zelt 
bring Lämmleins = Art undlim Frieden wirft. erheben, 


Froͤmmigkeit, dad wird. der EEE bay 
HErr zu jederzeit mit Suadle M- DIE Chriftim.Cer) 
ch GOTT! in was für 


nd Huld anſehen 
8. Laß opfern bie verkehr⸗ Freudigkeit ſchwingt 
te Welt dem Satan Wolluſt, ſich mein Herz zu dieſer Zeit, 


Gold und Geld, und was ſo oft ih nur aan JEſum 


er r dent, 


Rn har. ce Ds 2.5 2 


#4 Ach GOtt! in was fir Freudigkeit 
Denk, und mich in fiine@Buns) 9. Ya gnadig iſt er, er fan 
Den fonf. ‚nicht mebr zuͤrnen; fein Schn 
2. Wie freuet fich mein hat verricht, was zur Berfübs 
— Geiſti in dir, was Ruh und nung noͤthig mar, mit mir 
Frende ſchenket mir derhat es nun Fein © fahr. 
Glaub an dih, o JCSU ı0o. Wiewol ich nocd) ein 
er der du mein Ein und Suͤnder bin; fo nimmt die 
Alles bift. und doch JEſus bin, und 

2, Wenn ich Dich recht und ſchenkt mir fein Gerechtigkeit, 
wol betracht, mein all hebt zwiſchen GOtt und mir 
Luſt der Welt veracht; Wenn den Streit. 

mein Sinn iſt zu Die gericht, 11. Bin ich Durch — ge⸗ 
die Erd mir fünfte, ich acht recht für GOtt, iſt mir all 
ihr nicht, Anklag nur ein Spott, wenn 
4. In was für Liebe ſetzet ICſus mich vertritt: komm 
mich Die icbe fo bezwungen an, der mich ſodann verkla⸗ 
dich, Daß du des Todes fuͤr gen kan. 

mich ſtirbſt, mir Gnade, Lee] 12: Wenn ich mit GOtt 
ben, Fried erwirbſt. den Frieden hab, des wahren 
5. Das Herz in mir wird Glaubens Frucht und Gab, 
ganz enzundt, aus Lirb zu) fo rub und feh! apie ch gaͤnzlich 
dir und Haß zur Suͤnd, Toltillins Barers-Schanß, will, 
bald es deiner wird gawahr,hvas or will. | 
wie dn Dieb mir gibft ganz) 13. Und bin gewiß an kein 
und gar, ‚OR Eu Tein Noth, Tod, ja 
6. ES wuͤnſchet nur dich der T Toufel gar von meinem 
and.allein in dic) ganz tief zu SD it mich fcheiben werd, 
ſenken ein, nur dich, nur dich fe lang ich leb auf dieſer 
es baben will, ch ruht es EEE 

nicht, ned) fießt ea fill. r4- Denn, HE rr bein Geift, 
7. Tun mas fir { Troſt und ſelbſt tröfter mich, uud ſchrey⸗ 
Rusirficht nwedit in mir der et: Glaub nur feſtiglich, du 
SGaube nicht? Ich ran und biſt ein Mind. und Erb des 
rote A g: KR ae dich J nicht Satans, ſondern 
mein SEjn, allez it eſus Theil, | 

8: ann ich i 2 " Stauben] 15. Dr Feind findt an bir 
bey dir ſteh⸗ un Rierifeine DR: an du wirst bey 
bes⸗ -Pamden Ch , bie du ir Tag und Nacht bewacht, 
mic traͤgſt faͤfff ie ein: durch meinen und Dr Engel 
lb 


Sollt mir dann on it niet Schub, was bir begegnet, ij ! 
a ig fen? dein Nutz. 
SEAN Got 


A m — © Ei la — 5 


| Ach GOtt, in was fir Schmerzen . 
Ott ift dein Vater, 23; Wenn aber ſich das kes 
d ſchrey, er laͤßt Dich bem fehleußt, und meine Seel 


16. 
bite ur 


nicht, erfieh?t Dir bey, wersfich ganz ergeußt in Diebe _ 


zag in deiner Schwachheit HErr Sein, mit was Freuds 
nicht, was du nicht kanſt, erſwe 
felbft verricht: ‚keit. Nahe | 
17. Dein Seufzen allzei 5. Mel. Hilft mir GOtt. (70 
GE0Ott gefaͤllt, das glaͤubig 6 GOTL, in was ffir 
zu ihm iſt geftellt, fchweigiist Schmerzen bringt mich‘ 
gleich der Mund, er hoͤrt die die Mifferhat,, weil fie mit. 
Vitt ſein s Geiſtes, der mich Mund und Herzen dich oft 
ſtets vertritt. dhderleugnet hat, Ach nimm 
18. Ob diefen Troſt ganz dich meiner an! danrit ich" 
inniglich, mein Seel undnach der Buffe, dem Catan 
Geiſt erfrenet fteh, wenn JE— zum Berdruſſe, mich ſelbſt 
ſus Name, Kraft und Öeifigerfengnen kan. F 
fo mächtig ſich im mir er⸗ * 
weißt 


eg, febin ich allein zu ſchwach, 
19. Welch herrlich maͤchtig komm du mit deiner Saͤrke 
Kunſt-⸗Stuͤck iſt der Glaub nir ats ein Helfer nach; 
an dich, HErr JEſu Chriſt, Schrey mir im Geiſte zu, daß 
er macher heilig, Lee ich mein Heil bedenke, den 
Muths, er fchafft und würkeilerr 
ales Guts.  dbeinen willen thu. 
20. Wer ihn nicht hat der „2 Mein GOtt, bier find- 


wird Herdammmt, mit ihm Dielyie Hände, weil du ihr 


Heuchler allefammt, und Schoͤpfer bift,. daß ich das 
wer ihn bat, ſchon ſelig iſt, mit volfende, was dir gefäl= 
erlebt und ſtirbt ein wahrerſihg iſt. Souſt ſey mir nichts 
Ehrift. E bekanut. Will mich die Welt 

21. Drum Seht, ſtaͤrke für yir üsren, was ſchnoͤdes ans 
und für den wahren Glau: 


ben , daß ich Dir vertran Hand: 


2, Sn diefenr hohen Wer⸗ 


Halten Menfchen Franke, und 


zuruͤhren, fo hab’ ich keine 


werd ich dich loben in ECwig⸗ 


” 


dich Lieb, Dir leb und ſterb, 4, Mein GEOtt, hier ſind 
fü bleibt die Seligkeit mein ki Füffe, zeig mir die rechte 


>22. So lang ich dann als 
Pilger werd noch wallen hirr 
auf diefer Erd; fo lang will 
id} deinen Ruhm auslreiten 
feiner um uadams . 


vn fan: Doc) wenn ic) hö= 
en muß, was manche bey den‘ 


5. Mein 


Suͤnden sorkreite Moge fin⸗ 
den; fo hab ich Fein Fuß. 


Bahn, auf daf mich nichts ‘ 
Gerdrichte, wenn ich dir fols 


& Ach GOtt! mich — 
5. Mein ©Ott, hier ſind hin ; will fie mit ihren © Traͤu⸗ 
die Augen, laß ſie auf Dingelmen mich ſpotten und vers 
ſehn, die mir zur Huͤlfe tau— ſaͤnmen, ſo hab? IM feinen 
en, und dir zum Ruhm ge-Sinn. 
debin. Sonſt wuͤnſch ich) To. Ach Eu, nimm die 
mir fein Licht. Will mich Gabe — als dein eigen 
die Welt verſtoͤren, und durch Gut. Dann alles, was ich 
ein Bild bethoͤren, ſo ſieht habe, das koſt dein theures 
mein Auge nicht. Blut. Und alſo bleib ich 
6. Mein GOtt, hier ſind dein. Wohl dem, der dich 
die Ohren , behalt fie. unverzibefennet 3 Was mit der Welt 
fehrt, die Zeit ift doch verloh⸗ verbrennet, Kan leicht ver— 
ren, wo man dein Wort nicht laͤugnet ſeyn. 
hoͤrt. Drum wenn die Welt 
verſpricht, von ungerechten 6M. Chriſt lag in Todes. (7) 
Dingen was ſuͤſſes vorzu⸗ sy); hd GDL! mich drüdt 
bringen , fo — mein Ohre *ein ſchwerer Stein, wer 
nicht. will ihn von mir nehmen? 
Nimm unter. meinen] Dir ift befannt mein Schmutz 
Gliedern die. Zunge gleich- und Pein, und mein gehei⸗ 
fall8 an: Denn mit Gebatimes Graͤmen; JEſus lebt, 
und Kiedern wird alles wohl und ich bin.todt ! Ach Was 
gethan. So wird der Bauziter! das iſt meine Roth, 
be kund: Sollich von andern und ich Fan ihn fin Suͤnden 
Sachen vergebne Wortelnicht finden! - 
machen, fo hab’ ich, keinen 2. Mer wälget dieſen 
Mund. Stein von mir, der mid) fo 
8. Mein GHOtt, hier iſt hart beſchweret? Wann, dfz 
das Herze, das ſich in dich net ſich die Grabes⸗Thuͤr? 
verliebt, das weit von eitlem Wann wird mir Troſt ges 
Echerze, ſich deiner Gunſt waͤhret? Soll ich aus dem 
ergiebt. Bleib meine Zu⸗ Tode nicht durchbrechen zu 
verficht : will mich die Weltidem Himmels-Licht? Mer 
verkehren , was neues zu be⸗ will mich von den Ketten er= 
gehren, ſo lebt mein Herzeiretten ? 
nieht. 3. Betrübtes Herz! verzas 
9. GDtt, Bir find die Besige-nicht, dein JEſus iſt er⸗ 
danken, nimm fie zur Woh⸗ ſtanden, der Tod und Hole 
nung ein, und laß ſie niemals len⸗Macht zerbricht, und lößt 
wanfen , wofern fie gött lich die Suͤnden⸗Banden; „er 
ſeyn. Die Welt fahr immer wird anch dich feinen * 


min 


Dich) reinen aus der 


Ad EA wie. 32 
Suͤnden⸗ dein Heil zu finden, | 


-gch aus 


Koch, und zu dem Geiſtes— im Glauben aus Der Welt, 


geben erheben. | verla⸗ 


— 


ſe was dahinten, ſo 


4. Er iſt darum erſtanden wird JEſus ſich in ET dir 
heut, daß du moͤgſt auferſte- zeigen, als das beſte Theil, 
hen, Durch ſeine Kraft, zur und wirt ihn nach Verlangen 


Seligkeit, und» fröhlich mit 
ihm gehen Durch viele Trüb- 
fal, Augſt und Quaal, und 
Durch das finfire Todes-Thal, 
zur Freud und Wonn erhoben, 
bort oben. a 

5. Dein Seins läßt dich 
nicht zurück „weil er ift vor: 
gegangen, er wird zerreiffen 
Dand und Strick, in welchen 
du gefangen, und dich aus 


dem: Grade ziehn, ohn alle) 
Sorgen: und Bemuͤhn, und >) 


nehmen deine Schmerzen vom 


- Herzen, 


6. Des Herren Engel find 
bey dir, die dich zu JEſu— 
leiten, und auf den Weg zur 


Lebens Thür mit Flammen 


für dich fireiten. Suchſt du 
den: Gecreutzigten; ſo gel 
bin mit den Heiligen, ws 
JEſus iſt von Banden er: 
ſtanden — 
7. Er iſt nicht in den Ein: 
den⸗Grab/, nein, wer mit ihm 
erftanden , und folget feinem 
Hirten⸗Stab, bey dem ift Er 
vorhanden; darum wrüf,.c 
Menſch, dein Herz, thu Br 
in wahrer Reu und Echmerz, 
fo ift der Stein gehoben vor 
oben. ı u nl 

8. Flieh aus dem Grat 
ins Himmels⸗ Zelt, da if 

—— 


Ber 


umfangem 77 
9. D JEſu, laß mich auf: 
erſtehn im Geiſt, und mic dir 
leben, bis du mich felig wirft 
erhoͤhn, und mir die Krone 


gehen, Die mir nach dieſer 


Zeit bereit im Reich der Heir⸗ 
lichkeit: HErr hör, und laß. 
mein Sleben geſchehen J 


7. Mel. HErr JEſu Chriſt 
Mein > 44 u CHEF 
sb GOTT! wie manches. 
Herzeleid begegnet mir 
zu dieſer Zeit, der ſchmale 
Weg iſt Truͤbſal voll, den ich 
zum Himmel wandeln ſoll. 
2. Wie ſchwerlich laͤßt ſich 
Sleifay und Vlut Doch ziwire 
zen zu den ov’gen Gut! wo 
ol ich, mich denn wenden‘ 
in? Zu dir, HEr Zeh, 
ſteht mein Zinn a GAR‘ 


13°. Bey bir mein Merz. 


Troſt, Huͤlf und Rath all⸗ 
zeit gewiß gefunden bat, nie⸗ 
nand jemals verlaſſen ip, 
ver ſich gegruͤndt auf FEſum 
Chriſt. 
4. Da bit der rechte Wun⸗ 
dermann, Das zeigt Dein Amt 
ud dein. Perſon, welch Wirus 
Ar⸗Ding dat man.erfahtn. 
dap du, mein GOTT! biſt 
Menſch gebohrn. 


B 5. Und 


8 7 Ah HEr JEſn , fen ims freundlich, 
5« Und -führett, uns durch wünschen her, 1a, daß Ic) n icht 
deinen Tod ganz wunderlid) gebohren wär. Denn wer 
and aller Noth. JEſus, meindich nicht im Herzen hat, det 
Her und GHtt allein! wielift gewiß lebendig opt, 
B ifemir der Name dein. | 13. JEſu! du edler Braͤut⸗ 
6 Es kan kein Trauren gam werth, mein hoͤchſte 
feyn fo ſchwer, dein ſuͤſſer zierd anf dieſer Erd, an dir 
Nam erfreut vielmehr; kein Bye ich mich ergoͤtz, weit 
Elend’ mag fo bitter. feyn ‚über alle güldne Schaͤtz. 
dein füffer Nam der linderts| 14. So oft ich nur gedenk 
fein. —— all mein Gemuͤth er⸗ 
Ob mir gleich Leib ımdifreuet ſich, wenn ich mein 
Seel verfehmacht, fo weißt du Hoffnung ftell zu dir, ſo fühl 
HErr, daß ichd nicht acht ich Fried und Troft in mir. 
wenn ich dich hab, fo. hab ich) 15. Wenn ih in. Nörhen 
wohl, was mic) ewig erfreuen/bat und fing, fo Wird mein 
fol 0... Ne recht gufer Ding, dein 
8. Dein.bin ic) ja mit Leib Geiſt bezeugt, daß ſolches 
und Seel, was Fan mir thunljren des ew’gen Lebens Vor: 
End, Tod und Hol; kein ſchmack ſey. a a 
beffer Tren auf Erden ift,| 16. Drum will ich,- weil 
daun nur bey dir, HErr JEſuſich lebe noch, das Creutz dir 
oe willig tragen nach :- „Mein 
9: Ich weiß, daß du mich GOtt! mach mic) barzu ber 
nicht verläßt, dein Wahrheit reit, es dient zum Beſten 
bleibt mir ewig feft, du bifjallegeit... © ©... ee 
mein rechter treuer Hirt, dei) 17. Hilf mir mein Sach 
mich ewig hüten wird. Irecht ‚greifen an, ‚daß ich 
10. SEfu, mein Freud ‚mein’n Lauf vollenden fan, 
mein Ehr und Ruhm, mein's hilf mir auch zwingen Fleich 
Srzend Schatz und meiniund Blut, für Eind und 
Keichtbum! ich Fand doch ja Schanden mic) behüt, 
nicht zeigen am, wie hoc) dein] 18. Erhalt mein Herz. im 
Nam erireuen fan  : Glauben rein, fo leb und fterb 
11. Wir Glaub amd Bellich dir allein ! JEſu! mein 
im Herzen hat, der wirds er-|Troft } hör mein Begier 1, 0 
fahren in der That. Drum ſmein Heiland! wär ic) bey 
hab ich oft und viel geredet jpir! — Ann 
wenn ich an dir nicht Freudeſs. M. Zeuch mich, Zeuch. (38) 
haͤtt, | > RD HEir JEſu, fen, uns 
12. So mwolt ich den Tot A freundlich, jetzt die⸗ 
er 


RANG Fan , du 

haft uns erloßzt von Sünden 
J 

dei. 

„6. 


} iA Hr, wien. 9 
fer Abend = Stund , da vwirfomm-danı zu und Armen, 
nun vor dir erfeheinen „ bitzjthu dich über uns erbarmen, 
ten Dich mit Herz und Mund, 7. Theil in Diefer Stunde 
weil du, und haft eingeladen ‚reichlich, deinen Segen un⸗ 
daß und Doc) nichts bringeſter ung, und- erfülle unſre 
Schaden. Herzen, ganz mi: deiner Lies 
2. Gtärfe du, o Herzens: 


beö-Brunft, Deine Weisheit 
Schu, kaͤftiglich durch dei⸗ laß regieren, und jetst unfre 
nen Geiſt, mad) uns in der Tafel zieren. RER REN 
Liebe brünftig, daß der Glau⸗ 3. Deinen Engehr thu ge⸗ 
be ſich erweiſt, und wir. efe/bieten, daß fie ung jest lei⸗ 
fen dir ‚zu Ehren, durch dichten Dienft, ung eingeben gus 
Kraft dein Lob zumehren. te Sitten, ſich nm uns auch 
3° Foerſche du felbft unfrellagern ringft, damit’ man 
Herzen/ prüfe uns durch nichts möge früren, Was nicht 
deinen Geift, dantit wirljolr die Zafel zieren. 
nicht vor dir ſcherzen, weil 9. Nun, fo wollen dir zu 


. dein Geiſt felbft pruͤfen heißt: Ehren, wir die Mahlzier 


findeſt du in uns noch Suͤn⸗ fangen an, laß bein’ Kraft 
den, 0! fo laß fie ganz ver⸗ ſich in und mehren ,- daß was 
jhwinden „— Merten wir-vorban, nämlich 
4. Liebſter JEſu, kommdeinen Tod zu preiſen, wie 
undeile, nimm all unfre Here du felbft und haft verheiffen, 
zen ein, und vertreib des Sa- ER... 
tans Pfeile, auf daß wir er=/g. M. Ich fuche dich) in (30) 
fcheinen rein, weilen du anal Tee wie. : PemırIe rer 
haſt erworben/ bift am Creutz Iſch! Herr, wie duͤrſtet 
ir und, geſtorben. meiner Seele, du weißt 
5.,0 Kamm Gottes duſwie heimlich ich mich quaͤle 
bift, würdig, Lob, Preiß ‚und wie verlanget mein Ge: 
Dait zunehmen an, dir ge⸗muͤth, eh ich die frohe Stunde 
huͤhrt allein die Ehre, weilßaͤhle, da mich ſoll laben deine 

Guͤt. a TR * 3 
ı Cunden „i 2. Es ift ein Dirft: nicht 
in, wir dein Tod verfünsinach den Schäßen, mein 
035 —— DL Er Da Schatz bift du, du Fanit'er- 
„6 Segne uns "auch diefilgogen mehr, als das Gold, 
Spelſen / die wir Son dir neh⸗ ſo Dphir gibt, ich Fan’ die 
van ‚weil denn wir au Hoffnung fefter fegen „ wenn 


dein Verheiffen, dich auchjniein Gemärh nur JEſun 
pe den ung banz en folicht. 0° 
Bee ER $ u 4 A WIE ME eg 


— 


{ 
l 
t 


feyd doch nichtig, ihr Dias 


L 


es. Ach! JEſu, mein Schönfter ——— 
Weg edle Stein, ihrſin mr von Tag ſich zu Tage 
ergieffen I beſchwemm' mich 
manten ſeyd nicht tüchtigsimit Fluthen der hoben Genus 
mein Edelftein der» Eckſtein den , und laß mir im Gegen 
ife, darf ich baue, der iſt doch alle& geratben! 
wichtig; mein Fels der heifz] 3. Du Vater der Richter ! 
fer Seins Ehrift! ſcheuß deine: Lichts-Stralen 
4. Sch duͤrſte nicht nachſtief im mich, dein heiliges 
Hamans Ehren; ein kleiner Bildniß zu mahlen! ach! gib 
Eturm Fan die verkehren, wegmir die Sanftmuth und Der 
init dem Traum, "weg mi muth für aller, daß ich mög 
dem Schein! du bit der dem HErren Dem Schoͤnſten 
Ruhm der mich muß naͤh⸗ gefallen — IR 
ver, o JEſu, du, nur du 4. Gercchtigkeit wollt du, 
altem! » JESU! nr geben! auf 
5.9 Wolluft! du biſ daß ich in Friede und: Freu⸗ 
nieht zu nennen, wiel befjeride Tan leben. Die Frühe 
ift, Dich gar nicht Kennen, dulte des Geiftes laß allzeit 
bit der dummen Thierenſſich finden, bewahr mid) por 
Rufe, in JEſu Liebe muß ich Werfen Des Sleifches , vor 
brennen , nur dieſe Freud ſen Suͤnden. FERN 

Re 52. HEr JEſu! du wollt 


mir bewnfe © 

6, DSEfT, du, nur dudich in Liebe verbinden, mit 
Farftfillen den nach dir aus deiner Herz-flammen den Rich 
gefiredten Willen; ſey Du mich entzuͤnden du wollft 
mir alles nur allein : wirflmich doch einmal recht 
du mich mit dir felbft erfüllen, | jreundlich anfehauen , fo geb 
fo merd ic) frey von Durftesiich mein Herz dir mit vollen 
Yen. Vertrauen. A 
a a RT an Erents und Anfeche 
10:M. Ich liebe dich herz. (1) ung laß du mich A 


GEH Schu, mein Schoͤn⸗ die Kräfte des Heiligthums, 


A fier, erquicke mich Ar-zu überwinden den Satau, 
men, ach! zeuch mich, ach die Welt und die fleifchliche 


zeuch mich zu dir mit Erbar-Luͤſten, bie alle verſammlet, 


‚men! gib daß ich ganz bruͤn⸗ ſich wider mich ruͤſten. 


fig voll Liebe mög werden,| 7. HErr JEſu, du König 

fo lang ich noch leben folliund Herrſcher der Heiden ! 

hier auf der Erden! ach! laß mich dody werden 

2. Die Etröme des Lebens ein Mit-Glied der Freuden ! 

Laß immer ſtark flieſſen, undſach! laß mich den Himmel 
2 Ä we auf 


TRITT 


me Schaf, 


wieder ein Seel vont Suͤn 


den⸗Schlaf, 


nei ſich, in deinen Bund ein⸗ 


retten; Ach 
retten, aus 
Dich. 


2. Thu ihr die Suͤnd ver 
geben , wafch fie mit deinen 


du haft erwecke 
fie will verleug⸗ 


thu fie recht er⸗ 
Gnad/⸗ erbarm 


Skat, pflanz ſie al eine Re: nicht 
Ben in Die z.. den Weinſtock Fteuden, dir, JEſin folgen 


— Mach fie recht loß und ach ! ob fehon der Weg voll 


d 
me) zum Feinde hau, die 
Ind ſo ſehr Beftreiten, mit 
Brimm auf allen Seite, 
vollſt du us nicht verlahn 


u ne u 


U TE I ſhau here 8 
1 genieffen, das bitslieven in rer argen DR 
ar Ferien Farife du minſoie Sind eh ans ningeßen , 
sl RE Fi 


HH Jeff Verkke 


der, auf uns, dein at- 


en —* elt 3— 


en Teufel und die Welt wir 


6. Den Glauben wolf 
nd ſtaͤrken, mit Waffen 


‚iehen au, daß foir dein 
Strafe vermerken, bier auf 
sem Kampfes: Bar, und 


reiten ritterlich , wohl um 


die Lebens⸗Krone, zu folgen 


2 


ir dem Sohne, in Creuge 


villiglich⸗ 


Ach! wer wolt nicht mit 


19, dom Teufel, Weit und]Reiden, mit vielen emäch, 


Ende, dich recht mir: 


ihr zleichwie das Waſſer lguft; 


erbinde/ daß fie dein Schaͤf Fonmmit doch iehneit die, 


— .) 


lein ſey. 


3. Sie will fich taufen laf- 
fen, HErr Chrift 
Tod, die Sfinden-Melk der 
Affen , will folgen deim Ge- 
bet: Des woll'n wir Ieu- 


Ehren, was unfre 


thut ſeyn. 


2 Die wir 


gen ſeyn, und 68 mit Fieißl⸗ 


— 


Feude ein End nimmt ale 
les Leide, wozu man wind 


Drift! in deinen getauft 2 —— 
8. Man bleibe wicht in dem 
Grabe. O nein, man ſteht 


ied’r auf, den Suͤnd'n⸗Leib 
gt man abe, wohl in der 


anhören, es ſoll aufs neu ung Heilgen Tauf, der nen Menſch 
Pflichelfonnme hervor, Aimmtg 
0 Kteuß auf ſeinen Ruͤfen, 
auch in der aßt willig hler ſich diheen,- 


Taufe, ehmals geſaget al kommt endlich doch empor. 


den Suͤnden 


fe; den Suͤnden = Keib fır 


Grab wir au 


und hab’ı uns diy Bl 
zu folg’n in Lehr und 
auf deiner Creufses 


und Welt⸗Lau⸗ 


| fe 
ch .geleget han ‚U 
chen 


Bahn. 


Pr 
iR 
% 


tt, gefolget 
Welt Spott nicht geachtet, 


9. Zuletzt, da wird ma. 


het, wohl in der neuen: 
elt, wie es wird. demen Je⸗ 


sen, Die ſich EBEN ges. 


fir ach, Der 


5: Weil wir num bier ned bie gchlich Ehr verachter, 


B3 


getra⸗ 


32 Ach komm di fürhter Herzens=Gaft, u, 
getragen Ehrifii Schmach. endlich erlöfer feyn, Dir uns 


10. De werden endlichſſerm König gut, ol Macht 


kommen, mit groſſer Her⸗- und Ehre bringen ‚das Hal⸗ 
zens-Freud, wann 

yecht entnommen allın Jam⸗ gutem Muth. > Me 
mer Angit und Leid, fie were] 15. Gott Vater! fey gez 
den geführt ein, wohl in Das 


bört alles Leiden, HERNE, und ihn vons Hinz 
Schu! fuͤhr uns ein. mels⸗Thron, zu und herab 


17. Auf daß wir auch erz/gefandts der uns dem. Weg 


prangen, mit Palmen in der land. U N REN 
Hand, zun.deinen Preiß und 16. In . deinem . thenren 
Ruͤhm weil du fuͤr uns ger Namen, ‚Her Zehn, ſeuf⸗ 
forben, und Dur) dein zen wir, mach alles Ja und 
Blut ennorten, zu deinem Amen, was wir. dich bitten 
Eigenthbum.. bier, und ſend uns deinen 


12. DO! wann dam kom⸗ Gef, der and in Wahrheit 


men. werden, aus grofferfeite, dein Werk in uns aufs 


Frübfald = Laft, von allın breite, zu deinem Lob und 


Geſchlecht der Erden , die du Preis. | 

gewafchen haſt, mit Deinem) mir Ah dan or Ei 
theuren Blut, in Kleidern a Mel, Ich danf dir, (2). 
weiß gegangen, mit Palmen R ch komm du ſuͤſſer Herz 
fiegreich praͤngen, bey Dir,” zeus -Gaft, du Labfal 


o höchftes Gut! 5 meiner Seelen} bey der du 


‚13. Da wird man dir zudeine Wohnung haſt in diefer 
Ehren, dad. neu Lied ſtimmen SammersHölen 


an, es werd'n himmliſche 2. Reut, aus du theures 


SHören bir ‚dem gnwürg Ölanbens- Pfand I was nicht: 
tn Lamm, zuruj'n Lob,'dein eigen heiſſet; ach}, beut 
Hreiß vud Dank, ja Him⸗ dem Willen doch die Hand, 
el und Erd wird fprinzider fich der Welt entreiffet. 
ger, für Freud' wird altes] 3. Es ſchaut dein holder 


Fneen, Das rechte Jubel— Gaaden-Blick die Suͤnden— 


Sarg. Gruft im Herzen, und zieht 


REF All Creaturen werden fich dennoch nicht zuruͤck, er 


Dir fingen inögemein wenn ſieht anf Chrifti Schmerzen. 
‚fie von all Befehwerden,! 4 Ich oͤffne dir Harz, Seel 
| — und - 


r 


fie erſtſlelujah fingen, für Freud und- 


preifet, daß du durch deinen 
Reich der Freuden, da auf⸗ Sohn, und folche Lieb erwies 


Jangen, das enge Vatersigeweifet, auf dem man ficher: 
end, in jener, Welt hoch reiſet, zum ew'gen Vater⸗ 


Ach laß dich jet finden „. Eomm :% 
och, wie ſanft iſt 
Verlangen, dich, meine Ruhſſeine Buͤrde! ach! ſpricht die 
und mein Gewinn! recht freu⸗Seele, daß ich jetzt doch ein 
Himmels⸗Buͤrger würde, 
13. Mein GOtt! wenn 
dein, Abendmahl mit deinemzeuchſt du mich zu die? wenn 
fchwachen Kinde, auf daß verd ich dahin Fommen, daß. 


und. Sinn, mit BrünjtigemYerlands J 


dig zu umfangen. Y 
5. Komm, komm und halt 


Dein wunder = füfler. Strahllich dein, Antlig für und für; 
mich) inniglich eutzuͤnde! anfchane mit den Frommen? 
6. Dein Manna- fehmect 14. Ich glaube doch, ich. 
nach Himmels = Luft, dein werde fehn das Gut im Freu⸗ 


Brunnquell fleuße ind Leben, den-Himmel, und noch vor 
daven das, was font nichtideinem Throne ftehn nach; 


bewußt, zu ſchmecken wird dieſem MWelt-Getüimmel, 
gegeben. 15. Du Geift der. Gnaden,. 
7» Es iſt wohl ein verborgsifteh mir bey , „und laß mich. 
ner Schatz, doch bringt. era nicht fallen : mach meinen 
Geiſt und Leben! (und laͤßt Gang gewiß und frey ach! 
den Suͤnden keinen Platz) dielleite mich in allen. > 
Andachtizu erheben. 16. Ach! fireite wider mei⸗ 
8. So kehrt GOtt zu derinen Feind, fo Fan und werd 
Seelen ein mit allen ſeinen ich ſiegen, und. weun ers 


Guͤtern, und machet ſeine gleich aufs aͤrgſte meint, kanſt 


Kraft gemein den himmli- du nicht unterliegen. 
ſchen Gemuͤthern. 17 Drum nimm mein Herz 
9. Da biegt des Teufels dir gänzlich ein, und ftärk es 
Macht zerfirunt, Die Welt iſt aus der. Höhe! dann werd ich. 
überwunden „ da führt des erſt recht felig feyn, wenn ich. 
Geiſtes Freudigkeit die Suͤn-dich in mir fehe . 
den⸗Luſt gebunden. JJ—— 
10.· GDtt zeigt, was gu er⸗ 1 ® ! Taf Dich. jet. finden ,. 
warten. ſey auf wenig Creu⸗ komm JEſu! komm fort! 


tzes-⸗Stunden, wenn wir von mein Herze will binden dein 


dieſen Fiſſeln frey Die Frey—Herze, mein Hort; nach 


heit ſo befunden. JEſu ich fchreye, den hab ich 


11. Da, da verbindt ſich erwaͤhlt, mein JEſus iſt 
Seel und Gott in recht vers treue, ihm Bin ich bermaͤhlt. 
trauter Liebe, was nicht ii) 2, Trotz dem, der nicht den⸗ 
goͤttlich, wird. zu Spott vorket, daß feine ich ſey, ich bin 
dieſem Himmeld-Triebe, nun verſchenket, es bleibet 
12. Wie leicht iſt da desdabey: Nichts bringet mir 
* Schmer⸗ 


— — ) « 


\ ae ze 
Ber haͤgt 


mein JEſus iſt mein, ihn 


1... Meet 
hitterzen, weit gefusifchierin dir Iyrepe, cp bitf, 
F nich ur Herzen erhoͤr guadiglich und 
ihm bank ih dafür... ei Me Gnad verleihen 
3. D weicher. ihr Feinde ſieh mich mir an in ders 
ei a on! Guad uud hilf, fo 
iR ich Freunde J—— daß mir nicht 
Sin ich allen, ich bleibe ſein ſchad die Suͤnd mit ihren 
—F er bat mich erkauft, Machten. — 


— 


ir Bliut wid er zeigen, das 2. Lehr mich o JEſu in dem 
it ich getauft. Wbricht daß ich, dein Stimm 
Ach kan ich etmeſſen erkenne, und als ein Schaaf, 
daß JEfuͤs mich liebt, weil doch folge nicht nach einer 
er mir zu eſſen fich felbfienifremden Stimme, ſondern 
dargibt, fd jeb ich nun wie⸗daß ich recht williglich al⸗ 
der, was SChr gebührt, Leib, lein dir folge, ziehe mich Die 
Seele und Glieder ihn noch⸗ nach und Hilf mir Schwa= 
mals verebtt, | Besen. a ne ie 
5, 3a, ja ich bin ſeine, wir 3. Dann du biſt gut, HErr 
beyde find eins, ich bin nicht JSESU Chriſt, wer dit 
nicht meine, und fcheidet num|jolgt,. kommt zum Leben, in 
kens bleib gleich ch auf Er⸗ dir allein zu finden tft, Ver⸗ 
deir, fo lange er will, fo bad anang dn Fanft geben , du 
ich den Werthen, dem halteſbiſt Die rechte Lebens» Quell „. 
ich ftill. tier bon dir trinft wie dein 
6. Ihm Far nich nichts Befehl, wird ewiglich nicht. 
rauben der Härkfte der fiegt, fterben. KA ER. 
ande will ich glauben , al 4. HErr Sein du allein, 

erzen mir ficgf, im Ayla Licht, in deiner. Lebr zu 
und Mochen ift JEſus mir finden, wer dir darimen fol⸗ 
nah, en! folt ich nicht lachen, get nicht, der bleibt in ſeinen 
Haß Sets febt da. Euͤnden, iſt nicht erloͤßt 

. An Schu ich klebe, in von Satans G’walt, und 
der ich tb”, m JEſu ich wann er gleich. ein Engliſch 


Ibe und fleibe dazu: An G'ſtalt in feinem Thun thär. 
Seht ich klebe, in JEſu ichgeigen. 


sub”, in Set ich ide und] 5. Und wann ein Menſch 
fierbe dazu, | . Ben are, der Ber⸗ 
rn 7 ide that berfegem Zub Rue: 
—— Wo Garde: 167)! abey welſſagen thär, von 
Ich! lebſter FESuU, ſh Geheinuniß wuüßt zu ſchwa— 


9 aufm), weil ich jeurtzen, und haͤtt die ad 


—* 


‚ AhT mein GOtt, wie Weblich ft — 
be nicht, wie Paulus zunlgeimr Neben, Fan Früchte 
Corinthern ſpricht, wär all tragen in der Zeit, wie blet= 
ſeyn Thun nicht richtig: ben in die Ewigkeit, allein 

6. Die wahre Lieb hat die— durch wahren Glauben. 
fen Grund ; fie thuts Geſetz Ir. Nun Her Schi, die: 
erfüllen, auch folgt die Liebe weil denn wir, in deinen Tod 
Gottes Bund , wird g’hor-isegraben, und auferfkanden 
fom feinem Willen, wie du's ſind ind, fo theil ung mit 
HErr JEſu haben wilt, das die Gaben , des heil'gen Gei- 
Kleine wie das Groſſe gilt ſtes Eigenfchaft, damit dein 
in allen deinen Morten, Auferfiehungs = Kraft ung 

7. HErr JEſu, das haſt inniglich durchdringen ; 
du bezeugt, in deiner heil'gen 12, Daß wir auch dann 
zaufe, worinnen du dich in deinem Reich, dein Nas 
hart gebeugt zum Vorbild in men ewig loben , wann wir 
dein’ kaufe, wie du wolfftiden Engeln werden gleich „ 
alt Gerechtigkeit erfüllen un-ſund von der Melt erhoben 
ter altem Streit, und alfolin deine groffe Herrlichkeit, 
den Weg bahnen ; allwo ein End hat aller 

8. Daß man darin nach- Streit, wo man genießt der 
folgen folr , warm wir dein Freuden. m 
Reich woll'n erben, ein jeder ner a 
wer 2 dienen wolt, ich If. 15. Mel. Schwirgedichmeit, 
fen tauf'n zum fterben , undAſch! mein GOTT, wie 
auch zur Auferſtehung recht, lieblich ift deine Woh⸗ 
nicht mehr zu ſeyn ein Suͤn⸗ nung, da du biſt; Sions 
den-Knecht, ſondern dem Burg, da man nichts hoͤret 
wahren Leben, als des werthen Braͤutgams 

9. Gleich wie die Tauf Ruhm, womit feine Braut 
abbilden thut, ein DBegraslihn ehret in dem ſtillen Heiz 
bung der Sünden, nnd auchlligthum. — in 
die Aufeftehung gut, wo=] 2. Ach! wie fehn ich mich 
rin Fein alt's zu finden, fonz|dahin , daß ich vor Verlan⸗ 
dern das Neue gehet au ‚Igen bin faſt ver gangens 
da man Läuft recht des Her-|möcht ich. koͤnnen vor ſein 
ven Bahn, o ſelig wer folheiiges Angeficht treten, und 
folget. in Liebe brennen bey dem 

10. Und läßt dahinten al-ſuͤſſen Gnaden-Licht 7 > 
le Suͤnd, folgt nur dem neu=] 3. Welches Voͤglein iſt 
en Leben, fo ift man recht einldoch wohl, wenn es unge 
GOttes⸗Kind, in Chriſto einhecken ſoil, daß nicht — 

EN Neik 


Ach mein JEſul ſieh ich trette, 


jteft fich mache, oder baue in Kraft, bis das ihre Wan⸗ 
argend.an unter ‚einem. fich- berfchaft fie befehlieffen., und 
ren Dache „. da e8. jich eraui⸗ gelangen. vor des Hoͤchſten 
data? a lngeficht „ da ſie por ihm 
4 Warum folt ichLieb⸗ koſclich prangens. angetban 
ſter! nicht dein- holdfsliglmit lauter Fcht 
Angeficht zu erblicken auch) 10. Nun mein GOTT er; 
verlangen; mo vor deinem hoͤre mich, GDit, Zebaoth, 
Altar ic” wahre Ruhe kamnneige Dich auch zu meinem 
einpfangen ‚ und mic labenlarmen. Flehen ach} mein, 
Wiglich. ee ch maͤ hamich 
3. Mohl den Menfchen ! icht. Gib, das ich auch 
die bey dir ſich befinden fürlmöge fehen bald dein freunde 


Ay \ 


and. für !.. die find gur alleillich Augeſicht. 


u Denn auch einen Tag 
zllein in. dem Haufe GOttes 
ſcyn will ich noch viel hoͤher 
| . jachten „ als viel taufend ans; 
‘6. Doc) auc) wohl, dem ‚Ihre Tages. Ich will lieber da⸗ 
der von bir. Kraft, empfaͤu⸗ hin erachten... Daß-ich drin 
set. für und für, richtet feinmen huͤten mach . “ 


Heiz auf die Wege, die zu].ı2.. Den du „ HEm> bit 
deinem Tempel gehn, Und iſt | 


Som amd Schild. der du 
nicht im Laufen träge, ob erdeinen Kindern wilt mies) 
muß viel Creutz ausitehi [mals etwas mangeln laſſen. 
— Denn de duch diß Wohl dem, HErr, GB: 


Thraͤnen⸗Thal gehen, nach Zebaoth, „der dich Bam im 
—— machen Glauben faſſen, und Dir trans; 
fülches felöft zur Quelle, Dielen im der Noryılin : lan 
der Regen „ der fo heile fichl"6- Mel. Ach was fol DR, 
ergießt, bringt Ucherfluß. ſch, mein JEfut fich, N, 

; + trete, da Der Zag tue, 
hier eim Chrift „. der nach mehr jich neigt, und Die Fin⸗ 

Gdtt begierig ift, auf fihhterniß, ſich zeigt, hin zu Dein, 

- nimmer, wird fo füffe, daß iem Thron und bäte. . Nei⸗ 
ed Freud und Leben giebt; ge Du, zu deinem Sinn ‚auch, 
darzu fommen Gnaden=Zlüj- 

2. Meine Tage gehn „grz,, 
liebte na, a zur, wie ein Pfeil, zur 


N 
ur Freude dienen muß, und 
ige Ach, mein JEfu! fich, 
8. Denn das Creuß , Das 

üi-lmein Heg und Sinnen, hin. 
fe von dem Geiſte, der ſie ei 

Da wigkeit, und die ee iyen 

EN 


bemühet,. dich zu loben m⸗ 
merdar; weil ihr Herz von 
Liebe glüet.,. bey der außer: 
wählten Echaar. 


Arch ! möchte ich meinen JEſum ſehen 7 
fie Zeit ſaußt vorbey als wieli7. Mel. Wo iſt der ©: (78) 
die Winde, fleußt dahin als IFA ! moͤcht ich "meinen 
wie ein Fluß mit dem ſchnell⸗ | Ne 
ſten Waſſer⸗Guß. 

3. Und mein JEſu! ſieh, h Syn gleich fo offt be— 
ich armer nehme mich doch rͤbt; ach! möcht ich aus 


nieht in acht, daß ich did) bey mir felber gehen zu dem, der - 


Tag und Nacht herzlich fuchein ich fo kraͤftig ziehet von 
te. Mein Erbarmer ! man: diefer Weli zu ſich hinauf, 
er Tag geht fo dahin, da bey der ich mich fo fehr ber 
ic) nicht recht wacker bin. muͤhet in meinem ganzen Les 
4: Ad)! ich muß mich herzejpens-tanf. ——— 
lich ſchaͤmen ‚du erhaͤlſt, dul 2, Ach! möcht ich doch die 
ſchuͤtzeſt mid), Tag und Nacht üffe küffen, und ſchauen 
ſo guadiglich , und ich will ſeine Nägelmal, die Muͤh 
mic) nicht bequemen, daß ich und Schmerzen ohne Zahl 
ohne Heucheley Dir da fuͤrdie er für mich erdulden 
recht dankbar ſyy. muͤſſen; ach möcht ich mich 
5. Nun ih ko m me mit doch miederſetzen zu feinen, 
Herlangen, o mein Herzens⸗ Ffſe n in Gedult, und fie 
Freund l zu dir; neige du mit Liebes Thränen: netzen 


dein Licht zu mir, da derd ſewe il Er tilget meine‘ 


Ta g nunmehr vergangen: ESchuld. ! 
ſey du ſelbſt mein Sonnen⸗ 3. Ach! laß mich mit Jo⸗ 
Licht , das durch alles finſtre hann⸗ Liegen an deiner ſuͤſe 
bricht. Nm Kiebes-Bruft, und ireib, 
6. Laß mich meine Tage zus mir den Suͤuden⸗Wuſt, 


zählen , Die du mir noch gönz («A mich die Melt nicht mehr, 


nen wilt: mein Herz ſey mit hetriegen, der ich f> lang bin’ 
dir erfüllt; fo wid mi Gnachgegangen , iht Zand ey; 
nichts Fonnen quälen. Deun mir ganz unbewuſt binfort, 
wo du biſt Tag und Lcht damit nur mein Werlangen 


ſchaden uns die Nächte nicht. zu dir geh, JEſu, meine Luft., 


7.. un, mein theurer „, a, ich muß noch was 


mit deiner Macht, deine und komm du felber auch im 
Liebe mich anlache. Kaflmich, laß mich mur blos nach: 
mic ſelbſt auch wachſam deinen Sitten und heilgem 
FEyn,/ob ich gleich jetzt ſchlae Mitten einher geben, ja ruf 
ats re “ hmd treib mid) ſtets zu Dir, 
und 


9 


JEſum fehen‘, der meist | 
ne Seel fo herzlich liebt, 0b 


‚Heiland ! wache, wache du], Sia bitten, zieh mich, - —4 
in diefer Nacht ſchibe mich mein If , aanyın did, 


18 Acch moͤcht ich noch auf diefer 
und laß mich nicht  zuricelder bethausen Fhlin e— 
ſehen, mein Heiland, fo geslden ! ach mögte doch mein 
nüget mir, HHerz allein ein. Buſch von 
5. Ich will hinfort nım al⸗ taufend ofen ſeyn und. 
les laffen, und folgen dir nurmein "Gemäth ein Kiliene 
blindlings nach, auch achten Feld, ja, ein Granatenz 
ganz kein Ungemach; Ich Blumen=Zelt | i 
will nun recht mein Leben) 5. Noch mehr}: ach wärich 
haſſen, damit ich möge zu wie Narciſſen bey jenen füfe 
‚dir kommen, mach mich nurlfen Waffer-Slüffent-ach wär. 
feft durch Deine Gnad, undlich wie ein Hyacinth den 
Führe mic) zu deinen From- man recht Himmel = farbig 
men, gib ſelbſt zu allem Rath findt, und wie die niedrige‘ 
und That, Bioln, die man im grünen 
18. Mel. Pſalm 80. Lobw. Gras muß hol'n! 
9 "möcht ich noch aufl 6. DO wär ic) wie Enged⸗ 
+ diefer ‚Erden mit En⸗di-Garten, voll Gwuͤrz und 
gels = Sitten und. Geberden Balſam beiter Arten! Damit 
dem unbefleckten GO t te gjmein IEfus für uud fuͤr ſein 
Lamm, and meiner. Seelen Herz ergögen Fonnt an mir. 
Braͤutigam, aufs reinjie gesund mir nit Wolluſt wohe 
ſchmuͤckt entgegen gehn , undjnen bey ia dort im ew'gen 
ewiglich zur Seiten ſtehn! Himmels-⸗May. a 
2. Mein Seele wuͤnſcht 7. Offt würfeh ich mir vor 
für andern allen nur ihrem allen Dingen gleichwie, ein 
JEſu zu gefallen: Und blofjedler Born zu ſpringen. 
darum begehrt. fie ihr day Offt wuͤnſch ic) herzlich 
feönfen Dinge Pracht und daß ich war ein unergeünd 
Zier , Daß fie dir, ihren Lebetes Itruden⸗Meer von al⸗ 
fin fein mögt aller Schoͤn⸗ ler GOttes⸗Suͤßigkeit: nur 
heit Yusbundeyn! hme zur Ergoͤtzlichkeit. 
2. Drum wenn ſie ſchauet/ 8. Ach wer wird mir mein r 
in dem Mayen , wie Heyd Herz bereiten „. daß es ger 
and Wieſen ſich verneuen, ſchmuͤckt zu allen Zeiten ſep, | 
wie Tlieblich, fein und wun⸗wie die Saͤufte Salomon „ 
dereſchoͤn, die bunt-bebluͤm⸗ und wie. die Wonne feines. - 
ten Felder fichn ; fo wuͤnſcht Thröͤns, und wie fein Betr, 
fie. herzlich, ibm zu ſeyn einum deſſen Pracht Die ſechzig 
ganze Welt voll Bluͤmelein. Helden halten Wacht! Pk 
a. Acht acht foricht fie „9 Ich wuͤnſche, dag ich 
moͤgt ich doch werden gleich ihn erfreue, wie 9 — 
| alem 


a -+ 


—— — — — 


NZ 


f 
| Ach I: fagt mir nichts son Geld 19% 
ſalem das. neue; wie Das 19, Wer nur den . 
verwahrte Paradeiß , das Iſd Fast mare 5 
nie. vom ein'ger Unruh weiß, % Abe mir nichts von 
und wie. der ſchoue Him⸗ 9— U SUN Schaͤtzen 
mel-Saal, voll. Licht und ER —— md Schönheit 
Wonne, Glanz und Yale Welt es fan mie) ja 
Strablt . | | on ergößen, was mir 
10% Do wär ich ihm einle Welt vor Augen ftellt.: 
Flammen-Wagen, den nur nahe Pe was er ; 
die Seraphinen tragen; ni iebe IEſum, der mein 
und wie ein ganzer gdlonerl”, eu; k 
Schrein * unbe a Cr IE. alleine \meme 
Sarjunkel-Stein; amd. wie ne, mein God, mem 
die theunen Perlen find, * at, mein ſchoͤnſtes Bild, 
die man in Orient nur... denn ich meine Augen 
findt ! | weide „und finde was mein 
11. Zuletzt wünfcht meine SEN ſtiut © Ein jeder liebe, 
Seel zu haben fol) Heiligs was er will, ich liebe JE⸗ 
keit und ſolche Gaben, wie De) ber nein ziel, ; 
dort die Zungfian, GDttes|S. D ie Welt vergeht, mit 
Draut, als fie der Heilge Ben Luͤſten, des Fleiſches 
Geiſt bethaut; damit das —— J 
ew'ge Wort im ihr auch wuͤr⸗ Zit Fan alles das verd 
de. JEſus fuͤr und fuͤr ki ns Menfehen = Hande 
12. O Licht nnd Geiſt der sugericht , Drum Lieb ein je⸗ 
groffen Gütet komm, über: —— will, nur JEſus 
fehatte mein Gemüthez dein SERIE u NAHEN 
meine Seel in deine Magd | * Er ift allein mein Licht 
die mit, gelaßnem He eben ‚die Wahrheit - 
fagt : HERR, mir geſcheh das ew ge Wort —— 
nach deinem Wort, jeßt, mu. m, Stamm und ich 
mer und an jedem Ort! je Neben, er iſt der Seelen, 
13. Komm, Herze cha — Ein jeder 
Fommm, mein Berlaieen Ion ne er will, ich Dieb 
komm, Laß dich meine Seel" Tun, Meinem Zu, 
umfangen! auf daß fie dich >. Er iſt der Kong alfer 
gebähr in ihr, dich, alles cn » er iſt der HCtr der | 
Himmel -Glanz und Zier Herrlichkeit; Er Fan mir 
komm hol fie ab, mach fie N y 988 He il gewaͤhren — 
bereit. ins Hochzeit⸗ Haus —* Er n mich aus ale 
der Ewigkeit. Etreit. Ein jeder liebe was, 
EN SCH ; 6 en —5 a 7 


Kon ne "wer er 2 — 
— — — — — — 


ih 


ser mird Doch wohl. geweh— 


20 ch ſchone doch ! o groſſer 


rein — —— 


er will, nur ZEſus iſt und ziger Gebieder! ach rechne 


bleibt mein Ziel. nicht! wer Fan vor dir be⸗ 


6. Sein Schloß Fan keine ſteh'n ? Ach zürne nicht t ih - 
Macht zerfiören fein Reich will doc) zu Dir gehn. Be 
vergehet nicht mit der. Zeitz] 2. Ach zuͤrne nicht ! In 
Sein. Thron bleibt ſtets in JEſu will ic) tommen 5 hat 
gleichen Ehren von nun ander nicht HErr, die Stra: 
bis in Ewigkeit. Ein jederjfe weggenommen ? er iſt am 
liebe was. er. will 5; weillGreug ein Fluch für mid) ges 
FESUS ijt mein hoͤchſtes macht, au meiner Statt het 
Ziel. er es vollenbracht. — 

Sein Reichthum iſt 3. ch rechne nicht ! au 

wicht zu ergründen 5 fein alzitaufend muß ich fehweigen ; 
lerſchoͤnſtes Angeſicht, und ich will mich nur zum Gna⸗ 


was von Schmuck um ihn|den = Ecepter beugen, auf 


zu finden , verbleichet und meinen Mund die Hand ich 
seraktet nicht. Ein jeder legen will, und wie ein Kind 
Tiebe was er will; dannlgedultig fehweigen fill, 

SESUS if mein höchfteö] 4. Ach firafe nicht, du 
Ziel. ſonſt verzehrend Feuer Nic) 


8 BEL N 2 * 
8. Er will mich uͤber alles muß vergehn, die Flamm 


beben/ und ſeiner Klarheit brennt ungeheur ; da iſt 
machen gleich er wird mir dein Sohn , der ſtehet vor 
fo viel Schaͤhe geben, das den Hip! daft der Burg, 
ich werd uncrfehöpflich reich. der bat bezahlet DIE! Ä 
Ev lieb nun jeder was er 5. Ad) ſchone doch ! ich Din 
will; mein JEſus bleibt nur Ach und Erden, em 
mein beſtes Ziel. | leichtes Blat, das bald zu 
9. Muß ich gleich hier fehr Staub wird werden: Mas 
viel entbehren, ſo lang ſch nuͤtzet doch zu treten auf Die 
wandre in der Zeit, fo. wird Blum ? Mas bin ich Herr ? 
gedenf an. deinen Ruhm. 
ren im Reſche feiner Herr⸗ EEE? v 
Uchkeit. Drum lieb ich bil] — EN — u 
lig.in der Still nur JEſum 6, Ich Fan dich nicht, mein 
meines. Herzens Ziel. Kind, hinfort verlaffen! ich 
25 a Wwill mit Lieb Dich ewiglich 
20. Mel. Der Tag iſt hin. EZ) um faſſen: Sen nur getroſt 
ch ſchone doch o groſe hab einen friſchen Mith, es 
A fer Menſchen-Huͤter Niſt bezahlt durch deines IE? 
Ach ſtrafe nicht, barmher⸗ ſu Blut. — ———— 
| 21. Mel, 


8 


Ach ſey gewarut, Ach treib aus meiner er 
„21. Mel. Wo ift der ©. (78)t 
ch fey gewarnt, o Seel ſchaffen. 


für Schaden, daß dir) 2. Ach da du doch einmal 


die falfche Freyheit nicht mit deinem Lichtes = Strahl 
die deinen Sinn auf Hoch— mich mögteft rühren ; und 
"much richt, gar mög zunlieffeit allermeift im Grunde 


Sicherheit gerathen ; wenn meinen Geiſt den Ernft ver⸗ 


etwa GOttes Kicht zur Freu⸗ ſpuͤhren. 
de, Lieb, Andacht, eine His] 3. Eruſt wuͤuſcht mein 
in dir, bey feines Geiſtes fuͤß matter Geiſt, wie du, 0 JE⸗ 
ſer Weide, erweckt nur ſtar— ſu! weiſt, in deinen ſchran— 
Fer. Lob⸗-Begier. fen zu geben ohn Verdruß, 
. Denn, bleibft du nicht in zu feen feften Fuß, und nicht 
Demuth fichen,, mit Wach⸗ zu wanken. EN 


- 5,» > 5) “ u Irs, u 
famfeit und Treu verwahrt, 4 Zwar nehm ich Difters 


in? Geift gebunden , nach der mir mit Fleiß und Eifer für, 
rt, wie-in der Weisheirtecht einzudringen ; "md, 
"Zucht zu fehen : Co wird obs ſchon kurz befteht, mit 
dein Herz. gar bald erfalten ‚Wachen md Gebet nach Dir 
fo wereht fein weifer Lichegelu ringen. * 
Geift 5 wirſt nichts won) 5. Allein, ich fuͤhle wohl, 
vor ger Kraft behalten: Exofft Angſt and Kummer-voll 
ſelbſt ſcheint dir weit wegge⸗ wie Ich erftorben 5; Drum 
Tetra | zench du meinen Stun felbit 
3. Drum lern auch beyjin dein Weſen hin; ſonſt iſts 
den groͤſſen Freuden, in verdorben. I 
tief. = gelaßner Niedrigkeit „, 6- Ich mögt, o SEE ! 
und renſter Abgeſchiedeuheit, dich! wie du ſelbſt Ichreft 
am Creutze ungezwungen mich, in Einfalt ſuchen: ich 
"leiden : Du darfſt michritrachte alle Welt, und was 
über Schaden klagen, dennmich von dir haͤlt, ganz zu 
JEſus wird dir alles ſeyn; verfluchen. 


in Leid und Freud wird er) 7. Sch bin mir ſelbſten 
reind ; mein armes Herze 
„meint, mit dffterm Sehner 
zu loden deine Treu, 8 
ucht zus mancherley ſich zu 


dich tragen, ſenk dich nur 
ganzlich in ihn ein! 
"22: Mel. Mein JEſu d. (3) 
Ach treib aus meiner Seel"; 
* dnieln Immanuel! das} ne ehr 
ſichte Schlafen daß ichdodhl_"* rn. nm 377 
nicht —* * jfireut „ diewen die Cigenbei 


Au „22 | Ä fich 


theures Heil mit Furcht mög 


| 


A) 


— SR Ach treib aus meiner Seel 

A untermenget, und dilbeit und Unbefiimdigfeit, 
Veruunfteley bald ihrenlia all das Meine, sverbrenn 
‚Zeug darbey zum Vorjiheil| 5 ganz und gar, und mac) 


‚bringer. | ‚auf dem Altar der Lieb mic) 


9. So houg ich immerhireine. 

“in meinem alten Chur, weif| 16. Feg allen Wuſt hiu⸗ 
nichts zu machen. Achſaus aus meinem Herzens⸗ 
Seen! zeige mir doch eir Hans, du reine Liebe! o daß 
ne ofine Thuͤr; richt mein kein falſcher Schein 1 ER 
Sachen. mir konnt ſchaͤdlich ſcyn, 
10. Iſis nicht einmal gezimehr in mir. bliebe! 

ug? Laß mich nicht im Ber] 17. Du holder JEſu, du! 


trug fo lange ſtecken. Gikltad mir doc). Feine Ruh in 


deined Geified Kraft, Dielfenem Dinge; BR daß 
alles nen erſchaft; laß ſie ich aͤngſtiglich, bis daß ich 
mic) wen finde Dich, nach dir ſtets 
ar Sich, meine — —— | 
Kaſt, die deine Gürtel 18. Denn du, Her! du 
Gaft iſt fett verzehret; ichlallein, du muft mir ‚alles 
werd von dir gewand, willenn, und alle 8 ſchaffen; 
Deine ftarte 5 amd demhingegen die Natur nit 
Sind nicht wehret. ſammt der Creatur ganz in 
12 230 biſt ef ?  füffeeimir fchlafen. 
Kit I zeig mirdein Ange⸗ 19. Und alfd hoff ich noch, 
ſteht erweck mich wieder aus dDiefes Kerkers Joch 
Zieh ich mit Kraͤften an, mich loszuwinden 3 Hi gez 
auf daß ich ſtreiten kan; bezjgen,, meine Zier, mit dir 
Ieb die Glieder. mich noch allhier veſt zu 
— Thu mir die Augen verbinden. 
auf, damit ich meinen Lauf] 20. Ei! gütteluje der 
im Lichte führe; daß deinesifrohe Tag ft nah, dran ich 


r Geiſtes Narb, und feinelwerd fingen : : Ob ich ſchon 


Zucht und Gnad, mein Thun offtmals jet, weil mein 
vegiere, Feind iſt erhitzt muß unter⸗ 
1» Laß meinen trägen Fri 
Sim, durch den ieh finſte 21T. O JEſu Jehovah! 
bin 5; mich nicht verſenken INuhm, Preiß und Gloria, 
Greif an mit bitterm Schmerzſſey dir gefungen !_ Hier thu 
das unempfindlich Herz, duſch, was ich Fan; dort will 
fanfts ja lenken. ich ſtimmen an mit uener 
Nimm weg die Eigen⸗Zungen . * 
23. Mel, 


Is treuer GOtt, barm- 


‚werden, er ging dDurd 
Zrübfal, Angſt und Noth ‚bu heftig an, damit ‚ich. 


Ach rener GOtt, harmherzigs Herz 23 


—55Hat nun Dein Sohn, 
23- Mel. Ah GOTT vv: Ser — und recht, ſo 
Himmel. (67) Zuͤlig fich ergeben „ was will 
hd armer Sünden = Knecht 
ir viel zuwider fireben ? Er 
.t. der Spiegel der Geduld, 
uind wer fich fehnt nach feiner 
Huld, der muß ihm ähnlich 
serden. 
6. ch liebfter Water! wie 


herzigd Herz ! des Guͤ— 

te fich- nicht endet ,. ich weiß: 
daß mir dis Creutz un: 
Schmerz dein Vater-Hand 
zuſendet: Ja HENN, ic 
weiß, daß diefe Laft du mi: 
aus, Lieb ertheilet haft, undſſo ſchwer ifts der Vernunft 
gar aus Feinem Haſſe. zu glauben „ daß du demfel- 
2.. Denn das ift alfzeitfyen den du fehr fchlägft, fol= 


Dein Gebrauch, wer. Kindkeft guͤnſtig bleiben Wie 


it, muß was leiden, undimacht: Doch Creutz ſo lange 


wen du liebft den ſtaͤupſt dußeit, wie fchwerlich will ſich 


auch, ſchickſt Trauren fuͤrLieb und Leid zufammen lafz 
die Freuden , führit uns zurifen reimen. — 
Hoͤllen, thuſt und weh, und} 7. Mas ich nicht Tan, das 


führt und. wieder in Diekgib du mir, o höchftes Gurt 
Hoͤh, und jo geht eins umsher Frommen! gib, daß mir 
‚ander. nicht des Glaubens Zier 
3. Du fuͤhrſt ja wohl rechthurch Truͤbſal werd entnoͤm⸗ 
wunderlich, die fo dein. Herzinens Erhalte mich, o flar= 


ergoͤtzen; was leben foll, muß ker Hort! befeftge mich: in: 
erjilich fich in Todes-Hoͤ⸗deinem Wort, behäte mich 
len ſetzen; was ſteigen jollliüe Murren. - 
zur Ehr empor. liest auf| 8. Bin ich ja ſchwach, laß 
der Erd und muß ſich vorſdeine Treu-miran die Seite 
im Koth und Staube wel-lretten ; hilf, daß ich unver: 
zen. v droffen ſey zum rufen „. feufs 
4 Das hat der HERAN en, baͤten: Eo-lang ein 
dein Liebjier Sohn „ ſelbſHerze hofft und glaubt ,. und: 
wohl erfahrn auf Erden im Gebät befiändig bleibt, 
denn eh. er kam zum. Ehrenzifo . lang; iſts unbezwuns 
Thron, mujt er geereußie Tagen. nr * 
9 Greif mich auch nicht 
ja durch den herben bitternſacht vergehe; du weißt wol, 
Tod drang er zur Himmels vas ich tragen kan, wies 
enden, * m mein leben ſtehe; Ich 
bin 


EEE EEG 


Schwachen Thurn und Ve: 


63 Ach treuer GOtt! wie noͤthig iſt, 
bin ja weder Stahl nochlgreuden = Del! das GOTZ 
Stein, wie balde geht ein vom Hinmel ſchicket, erfreue 
Wind herein, ſo fall ich hin mich, "gib meiner Seel, was 
und fterbe. dark und Bein erquicket: 
10. Ah IJCSU, ber du Du biſt der Geiſt der Herr⸗ 
worden biſt mein Heil mitlichkeit, weißt was fuͤr Gna⸗ 
deinem Blute, du weißt gaiſde, Troſt und Freud mein in 
wohl, was Creutze iſt, und dem Himmel wartet, 
wie dem ſey zu Muthe, den 15: Ad) laß mich ſchauen, 
Creutz und groffes Ungluͤck wie fo ſchon und lieblich fen 
plagt, drum wirft du, was das Leben, Das denen, Die 
mein Herze klagt, gar gerndurch Truͤbſal gehn, du 
zu Herzen faſſen. Idermaleinft wirſt geben ; ein 
IT. Ich weiß, du wirft in Leben, gegen welchem 'gier 
deinem Sinn mit mir Mit-die ganze Welt mit ihrer 
leiden haben, und mich, wielzier durchaus nicht zu ver⸗ 
ich jetzt duͤrftig bin, mit Gnadgleichen. 
und Huͤlfe laben. Ach! ſtaͤr⸗16. Daſelbſt wirft Su in 
fe meine ſchwache Hand ‚jerv’ger Luſt aufs ſuͤßte mit 
Ach! Heil und bring in befeimir handeln; mein Creutz, 
fern Stand das Strauchlen das mir und dir bewuſt, in 
meiner Fuͤſſe. Freud und Ehr verwandeln: 
12. Sprich meiner Seel Da wird mein Weinen lauter 
ein Herze zu, und troͤſte mich Wein, mein Aechzen lauter 
aufs beſte; denn du biſt ja Jauehgen ſeyn, das glaub ich 
dr Muͤden Run, der hilf mir Amen. 


24. Mel. Si GOtt von 9 
fie, ein Schatten fuͤr der 


(67) - 
Sonnen⸗Hitz, em Huͤtte, da Ach treuer ‚GET! wie 
ich ſicher fig im Sturm und * nöthig iſt, Daß wir jetz⸗ 
Ungewitter. und recht baͤten, und wachen, 

13. Und weil ich ja, nach da des Feindes Liſt uns 
deinem Rath, hie ſoll ein ſucht zur untertreten: Wer: 
wenig: leiden , fo laß mich j ja fuchung ift gar mancherley ; 
in deiner Gnad ald wie ein Ach treuer Gott! Ach ſieh 
Schaͤflein weiden; daß ich uns bey, errett uns von dem 
im Glauben die Geduld„allem. 


and durch Geduld die edfel 2. Umzingle un mit — * 


Huld nach harter Prob er⸗ner Macht, o Abgrund als 


dalte. ler Treue! der. Satan iſt dar⸗ 
14 2 heitzer Geiſt, du * bedacht „wiesen und nur 
zer⸗ 


ß Ach treuer GOtt! wie noͤthig ME, 25 
zeriireue; er Fan md will jajlich Aejen, dann wenn Du 
immer ruht, en fucher nichtsſuns gemachet gut, Daß wir 
als Schaden thun, will unfrdnun ſeyn genefen , fo bringen 
Seele fällen. | wir Dir Opfer dar, die Dir 

3, Wie mancherley ift feinelgefallen ganz und gar, weil 
gift, wie heimlich feine Tüzldu fie ſelbſt gewuͤrket. 
cke! Da ernurfters’bemühel 8. Alsdenn find wir dazu 
ift, zu bringen uns m’Strigbereit „ Daß wir. theilhaftig 
@e, Zu rauben, was du wegfännen recht. werden noch im 
feirtlich uns ſchon geſchenkt dieſer Zeit der Gnaden, die 
und wie er dich und und mögldu gönnen haſt wollen deiner 
wieder trennem. kranken Heard, Die fich durch 
2, Er fuchet und in Sicher: 
heit und in den Schlaf yulzu eigen werden. 
bringen, daß er des Nachts] 9. Ach ftärf und aus der 
bey Dunkler Zeit und mögelheilgen Hoͤh, daß wir bie 
garverfchlingen. Ah HErr Kron erlangen, und Dir 
Hirt gib und deinen Geift,Inachlaufen wie ein Reh, und 
der uns den Weg zur Wahrsibränftig Dich umfangen! 
heit weißt, darinnen und zu Steh uns mit deiner Gnade 
führen bey und laſſe deine Vaters⸗ 

5. Beſchuͤtz uns durch die Treu, In unſerm Kampf uns 
Wachſamkeit, der heiligen ſpuͤren. | | 
Heerfchaaren ; daß fie um) 10. Im Wuͤſten wandeln 
uns ſtets ſeyn bereit; Achwir jet noch; ah Hm 
laß uns widerfahren auchſdu wollft uns ſpeiſen und 
diefe Gnad, daß früh und ſtraͤnken ſtets, da wir Das 
frät viel Rauchwerk und zu Joch des Creutzes (dic) zu 
dem Gebaͤt von dir-gegebeninreifen in der Nachfolg) dir 
werdet fragen nach; aus Todten 
6. Ach Deine Liebe flammſuns Tebendig mach, daß wir 
und an mit neuen Liebes-⸗dir ganzlich- leben, F 
Flammen! Fuͤhr uns sanfl 11. Wir find nicht unſer 
der Pilgrimd Bahn, daß eigen mehr, Dir müffen wir 
wir im Geift zufammen versinun leben 5; wir wollen auch, 
einigt bremnen von dem wveil du ſo fehr gern dich fir 
Trieb der wunder = fülfenlung gegeben, durch deine 
GOttes⸗Lieb, und ganz ver 
zehret werden To _ dienen dir, dem HErrn, al⸗ 
7. Exrſaͤufe —* die. Lie⸗lein mit ganzem Geiſt und 
bes⸗ Glut in ung das ſuͤnde Seelenn 


Ü 


J 


12, Ge⸗ 


Liebe ſelbſt verzehrt, und dir 


Gnad die Deinen ſeyn, amd 


ET a? 
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* 
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der bitten ; nach deinen]: 


26 Ach! wachet, wachet auf, 
12 Gemeinfchaft Haben Btaͤutigam will kommen. 
wir alſo mit dir in Leid und] 3. Ach! wachet, wachet 
Freuden; zuletzt wir wer-jauf; Trommeten hört man 
«den. mit. "dir froh, wenn ſich Klingen ; x Ach! ‚wachet, wa⸗ 
geendt die Leiden ; Denn wieſchet auf, ein Buß-Lied laßt 
fonnt da was traurige feyn ‚Jun fingen : Ach ! ! Water, 
wo du in und nun lebſt al⸗Pater, ſchone, in JEſu, Deis 
kein, du Quelle aller Sreusfnem Cohme, 
den. -1 4. Ach! machet „. wachet 
13. 8 Be EGAL ! eruf, gefährlich find die Zei⸗ 
‚höre dcch, was deine Kinzken. Ach! machet, wachet 
uf, num iſt die Zeit zu fireiz 
Port wilſt du ja noch unchen ; Welt, Teufel, mit den 
Feäitig überfehtitten  mitSünden find los, und noch 
zeichem Maaß dir Heilig⸗ zu binden. 
feit , daß wir dir in der len] 5. Ach! wachet, machet 
ten Zeit mit.vieler Treue diezjauf , ſeyd nüchtern , bätet 
nen. bruͤnſtig: Ach! wachet, wa= 
14 Den Urſprung hatſchet auf, daß GOtt ung wer⸗ 
die Seel aus dir, ſie fehntjde gänftig : die ganze Melk 
> bon der Erden, undſwill fallen mit Praffeln und 


vennet von der Liebs-Be⸗—mit Anallen. 

ier verfchlungen ganz zu) 6. Ach! wachet, wachet 
werden: OHErr! ach nimmſauf, die Gnade ſteht noch 
und wieder ein, und laſſeſoffen: Ach! wachet, wachet 


deinen Freuden-Schein uncſauf, Die Suͤnden ſind getrof⸗ 
ewiglich MT 


ten lauft zu der Gnaden— 
Duelle, lauft von der Eüns 
Is: — wachet auf, den Hölle. 

es find. die letzten Zei] 7. Ach! wachet, inächet, 
ten: Ach wachet , wache auf, ihr hart verſtockte Sin— 
auf; wer wollt fich nicht be-nens Ach ! wachet, wachet: 
reiten? EOtt kommt mi anf,  was-wollt ihr doch bes: 
Feuer⸗E trahlen, den Suͤnderſginneu? Wolt ihr denn noch 
zu bezahlen. nicht fehen 2 nicht hören; 
2. Ach! wachet, wade]| dit vi vüchen? i 
auf, wie ficher koͤnnt 18. Ach! wachet, — 
ſchlafen ach! wachet, wo nf wie ‚fo, ihr jo. verſto⸗ 
chet auf, greift noch) deeſket Ach! wachet, wachet: 
Geiſe Waſſen; das Ochuf, veil ‚ucdr der. Hoͤchſte 
zur. Haud geuummn,t duköders GOTT wird fonts 

—E | endlich, 


„Ach! wann wilſt du Ach was bin ich 27 
endich fommen, wenn alle aller Roth, wann du nur in 
Grad benommen. dieſem Lehen, Ueberwin⸗ 
26. Mi. Zeuch mich, zeuch dungs Kraft wirſt geben. 


mich mit. 88) 
27: Pſ38. JIren 
ch} wann wilt du, JE] . — 


rin, kommen, einſt mit 
„beiner wollen Kraft, zu er Ich was bin ich, mein 
— Errettir, und Berner! 


ren Deine Frommen, bins 
en Licht und Eebens⸗Saft bey dem unſichbaren Licht? 
komm doch, JEſu! komm ſieh⸗ ich lieg in meinem 
und ſchaue auf die dire ode Blute: ja Das gute, ſo ich 
Aue. —— will, das thu ich wicht. —— 
—* Schauſt du wicht, wiel 2. Ab was bin ich, mein 
dieſe Kchzeir, als von Durſt Bli utraͤcher! ich bin ſchwaͤ⸗ 
nach Labung hier, jammern, cher, als ein Stroh-halm vor 
ſchreyen, fenizen, I chzen, ſich dem Wind: Wie en Weber— 
gern zu ergeben dir; was ſpul ſich windet, fo ver 
noch iſt zwifchen uns beiden ſchwindet, aller Menſchen 
davon gib mir © N ad su'Z hun geſchwind. 9— 
ſcheiden 3. Ach was Din ich, mein 
ei 3 doch an, dus bens⸗Erloͤſer! täglich bofer find 
queut! Was nieht ans deimlich meiner Seelen Stand; 
Brummen it, Licbſter! mir Drum, men Helfer, nicht 
folehs wicht vergeht, weiß berwiele; 3 ISn!eile, reiche 
mir ar, den Trug und Liſt, mir Die ©: we 
womit ich möcht fon. berroz]. 4. Ah wann wirft du 
gen, und zu dirk in michg aeslmich erheben zu dem Leben! 
gen, * ad komm, und hilf 
ep: Reine Waffer, Gott doch! Demuth fan dich 
tes Liebe, fand in meinelbald bewegen; Lauter See⸗ 
matte Seal, D laß mihläen mir du laſſen flieſen 
mir ſtarkem Triebe, im dich noch | 
‚ dringen, Leben Quell! laß 5. Trotzig HE, v "GOTT! 
mich, Laß mich hier im Leimen Herzet das bringt 
ben, immer ejter an dir kle⸗ Eis 3% ja es tft mir leid 
ben. ® dazu Höre doch, hoͤr an das 
Sanchzend ſoll me in quaͤlen/ Arzt dir Seelen! 
Ein noch ſchrehen, Tobenlichaffe meinem Herzen Rum. 
— den ſtarken GOTTIG. Gb, daß mir der Tod 
aan du diß mir läßt gesinicht fehade, Herr! Gb 
Hat ‚md mir hilfſt aus Guade Laß mic) er dein 
iebes 


} —FX 

De Ach! was mad) ich. in den 

| liebes Kind! ein Demüthisiniemand gerne willen, wenn 
ger und Kleiner,, aber NReizjer ihr fein Herz perraut ; 


| ner. endlich) Ruh und Gnade So gibft ou, wenn wır al 
| finde, lein, deiner Bruͤſte ſuͤſſen 
{ Wein. 

28.M. Kom, Ron de GH 6. Nenn mich deine Liebes⸗ 
| DER was mach ich in den Flammen, ſuͤſſe JEfſu! 
Es Staͤdten, or nur Liſt zuͤnden an, wenn du Leib 
; und Unruh iſt! Liebfierund Seel zufammen führeft 
} Freund! fomm, laß unslauf den Wolluſt-Plan, fo 
i treten auf das Feld, da ohne bricht alles was in mir , wie 
Fi Zwiſt, ohne Sorgen, . Mühlen heller Strohm herfür. 

' und Pein wir im Lieben Fon | 7. Mein Herz wallet, und 


nen ſeyn. die Fülle ſchuͤttet es zum 
2. Findet ſich gleich groͤſſer Mund heraus, mem Fuß 
} Prangen in der Stadt alsifiehit auch nicht 9 gehet 
auf oem 8e:ıd, fo hab ich froͤhlich in dein Haus; mei= 
dor ‚Ten. Verlangen nachiner Augen helles Paar weile 


der Schoͤnheit dirfer Melt zinet ya für Freuden gar. 


h draufſen hab ich deimen 8. Mie die Duelle fich ers 
RU ‚ohne Muͤh und Hinzigieflet, wenn ſie ree ich an 
Fr band Maffer iſt, und für Reich— 


3 Solt ich, deinen Kußſchum überflieffet, jo ift der, , 
tt In der Etad tier dein 1 genießt: Sein ver⸗ 
vor jedermann, und an dei⸗ liebter Freuden - -Stand' muß 
nt ippen bangen , daß ſeyn aller Welt befantıt. | 
‚mein Feind «8 ſaͤhe an,| 9. Gr erdichtet Liebes⸗ 
wuͤrde meine Liebes-Pein Pſalmen, ſinget ſpringet, 
nur genaunt ‚ein Heuchel⸗ jubilirt, feine Haͤnde find 
Son | voll Palmen, feine Zunge 
4 Sleifch and Blut bat nie triumphirt, feine Fammen 
‚erfahren, wie der HEN Ann er nicht bergen, alles 

‘fo freundlich iſt; ſehen denn muß ans Licht. 
die Laͤſter⸗ Schaaren, daß 10, Wenn diß nun ein 
' man geiftlich trunken iſt Welt-Kind hörer ‚> meint es, 
‚ans der Wolluſt Strohm ge⸗ſer ſey raſend toll, fein Ge⸗ 
macht, ſo wird alles nur ver⸗ hirn ſey ihm verſtoͤhret, oder 
lacht. | fuͤſſes Meines voll: Alles. 
5. Mie ein Bräntgammpid, veracht, verhoͤhnt, 
pflegt zu kuͤſſen im verborg⸗ was er von der Liebe thoͤnt. 
Ren ‚feine: Braut, laͤßt es 11. Drum, mein Freund !“ 

komm, 


— —— — — en we 
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Ach! was find wir ohne 4.20 
komm, lajt uns reiſen aufſſind wir voller Elend Ach 
das Feld, da wir allein. MIET JESU, dich ers. 
verfüßten Liebeb⸗Weiſen wol- bar ! ‚Kap dich unfre Noth 
len feſt verknuͤpfet ſeyn, tau⸗bewegen, die wir dir vor 
ſendmal will ich da dich kuͤſ⸗ —— legen. 
ſen, und du wieder mich. Wir find nichts ohn 

‚12. Da, da, wollen wir bich, Her JEſu! hier ift 
die. Herzen bloͤſſen, und vorſ auter Finſterniß; Darzu 
Augen ſehen, Deinen ich, di ſuaͤlet uns gar heftig der 
meinen Schmerzen: Da da,lsergifte Schlangen = Biß : 
ſolls für Lieb gefchehn , daß Diefed Gift fleigt zu dem 
wir und mit füffen Weiſen Herzen, und verurfücht fies 
frölich um die Wette preis ven Schmerzen. VASE 
fen. 3. Ach ohn? dich getrener ' 

33. Du wirft fingen : Mei: JEſu! fommt Fein. Menfch 
ne Taube, komm zu meisjzum wahren Ziel, dann Die 
ne Wunden Grufft, daß Feinde toben mächtig, ihrer . 
dich. Fein Feind mehr anzjift unzählbar viel, . die dad. 
ſchnaube, , bier ift eine fichre Kleinod Joelen rauben ! ach. - 
Kluft ,legedich an mein Ert ! ſtaͤrk uns unſern 
Bruſt, nud genieſſe ſuͤſſeſG ;lauben. | * 
Kante. — 4. Ohue dich, herzliebſter 
14. Dann werd ich „mit JEſu, komt man nicht durch 
Freuden fpringen in. die offneſdieſe Welt ; fie hat faft auf 
undenthür,, und O SEſu ‚lallen- Wegen unfern Fuͤſſen 
Sch! ſingen, O wie ſuͤſſe Netz geſtellt, fie kan troten 
biſt du mir! ich bin dein und und Fan beucheln „.und halt 
du biſt mein, ewig ſoll dieſuns mit ihrem Schmei⸗ 
Liebe ſeyn. ſcheln. 

15. Hört. ihr Blumen auf 5. Ach, wie Fraftlos, Herz, 
den, Auen! Hort, ihr: Vögeljens -JEfr t> richten fi b die 
lein in der. Luft + Sch willſKranken auf! unfre Macht. 
ich im Lieb vertrauen. meis ift, lauter Ohnmacht in dem» 
tem JEſu, der mich ruft. muͤden Lebens,= Lauf ;. denn. 

Ich bin fein und er iſt mein, man ſieht uns, da, wir wal⸗ | 
ewig foll die Liebe ſeyn.  , Ilen, öfters firaucheln, ofte. 

mals fallen. | * 

26. Mel. Unfer oenthtzey h Darum ſtaͤrk uns, lieb⸗ 
ch was ſind wir ohne) ter JEſn, ſey im Finfterz 
sehut dürftig, jam-hriß das Ficht:,  sbfpne, unfre 
ek und arın I Lich wie Hetzeus⸗ Augin.. zeig. dein 
BER: freund: 


— — — — = 
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— 
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BEN, Ach warn werd: ich: Ach wie ſo lieblich 


freundlich Ang ſicht, ſpiel ſu! Mein Herz nach die 
Dom ! mit Lebens ⸗Bli⸗ ſehnet fich „. liebfier. JICSu, 
dam I So wird ſich dae IEſul liebſter Jefu tl 

Herz. erquicken. 2: Schmerzlich ich nach 
7. Zeitt den Satan, ſtar⸗ dir verlang, ſchoͤnſter JE— 


ker ZESU, unter unſerm ſu! Meiner Seelen iſt ſehr 


ſchwachen Fuß: Komm zu bang, ſchoͤnſter JEſu! ach 
deiner Braut. gegangen ‚wo: bleib.eft du fo: lang, 


gib: ihr. einem: Liebes-Kuß ſchoͤnſte Teful: IEfur 


daß fie: Himmels-Freud versifchonfter Shut © 
ſpuͤhre, und ſie ganz in dich 3. Alles: ift nur Augſt und: 
einſuͤhre. Pein, theurſter JEſu was 


8. Faß uns am, O ſuͤſſerſnicht himmliſch, was nicht 


JEſu! fuͤhr ans durch die dein, theurſter JEſu! Ich 
Pilger ⸗ſtraß, daß wir aufjbin Dein: und du biſt mein, 


den rechten Wegen gehenithenfter: JEſu! Sen, 


fort ohn Unterlaß; laß uns theurſter IEſu! 
meiden alle. Stricke, und 4. Deine ſuͤſſe Li e blich⸗ 


nicht wieder ſehn zuruͤcke. keit, ſuͤſſer JEſu! Mich 
9. Laß: den Geiſt der. Kraftſerfreut in Traurigkeit, ſuͤſſer 


HErr JEfu! geben unſerm IEſu! Und verſuͤſſet alles: 


Geiſte Kraft, daß wir Leid, ſuͤſſer JCſu! Ich, 


bruͤnſtig dir nachwandeln / ſuͤſſer ICſu! 


nach. der. Liebe Eigenfchaft:| 3. Komm, du angeneh⸗ 


Ach: HErr! mach uns felsimer Gaſt, treuſter JEſul 
ber tuͤchtig, fo wird unſer nimm von mir die Suͤnden— 


Leben richtig. aſt, treuſter JEſu! du biſt 
ig 


1%, Dann wird Lo b und meine Ruh und Raſt, treu—⸗ 


Danck, HERR SESUlfer IEſu! JEſu, treuſter 


ſchallen aus des Herzens-JEſu! 


Grund; dann wird alles 6. JEf u lieb! erſcheine 
jubiliren, und dir fingen Herz mir, werhter JEſu meine 


and Mund: Dann wird Seele dürft nach dir, wer— 
auf der ganzen Erden IEſusſther JEfu! Deiner wart 


hochgelobet werden, ich fuͤr und fuͤr, werther 


JEſu! JEſu! werther 


30, Mel. JEſu meines. (73 3ful 
Ach Wenn werd ich— 


> 


5: 


JEſu! Wenn wirſt du um⸗ch! wie for lieblich und 


- {hauen dich? ri 1, Met. Rast dir zz). 


fangen. mich ?. Liebſter JEEITF wie fein, ifteesowanne 


J Brüder 


* 


* 


J 


—J 


Ach wie fo Fieblich und | ar 
Brüder emig feyn, im recht von Herzen, Ach daß 
Glauben und in Liebe,lfein Zudas fey dabey, dir 
wenn fie einander fünnenjdiefes thu aus Heucheley, 
recht, die Füß wafchen aldiwelches der Seel macht 
treue Knecht, aus Herzens-Schmerzen. 
Demuthe-Triebe. 7. Dann wer fein Fuß 
2. Diß ift Edftlich undwill wafchen lahn, muß 
Ehrend werth, weil felbftimerfen wies der HErr ges 
der Herr auf diefer Erd ‚than, und muß dabey ge— 
die Fuͤß gwaſchen aus Lie-denken, wie nöthig fey die 
be; den Süngern hat gezeir Reinigung der Seelen und 
get auch, wie er aus Licheld ie Heiligung, gewafchen 
dieſen Brauch gejtifft aus von dem HErren. 
Demuths-Triebe. 8. Denn wer nicht will 
3. Und auch dabey ges | 
fprochen hat, ich bin einren nnd feiner Gemein, Der 
Meifter in der That, wielhat Fein Theil im Leben, 
ihr mich auch erfennet; emlwird bleiben in der Einen 
Fürbild ich eu ch nun gesiheit, und fene Seel in 
macht, aus Liebe, in derſel-Ewigkeit, wird ſeyn ein bürs 
ben Nacht als Zudas fichirer Neben. Hi 
getrennet.: 9. Nun denn, HErr SE- 
4. Daß ihr ſolt im Ge—ſu, mach uns gleich, zu gruͤ— 
daͤchtniß han, was euerinen Neben in dein'm Reſch, 
Meifter hat gethan, undlund auch in deiner G'meine; 
was er end) geheiffen, wielerfülle und mit Fried und 
ihr einander lieben folt, Lieb, durch deines wahren 
und nur fich Feiner trenneniGeiftes Trieb, zu folgen. 
wolt, wie Judas der Verzjdir alleine, 
rather. 10. Daß wir auch ferner: 
5. So laßt uns dann besjdeinen Tod, wie auch Dein 
denfen recht, in  Dieferigroffe Angſt und Noth, ver— 
Stund, ald treue Knecht ‚hndigen gar eben, und 
was Fuß-waſchen bedeutet ‚dein Brod brechen, auch das 
damit wir doc) in Demuthlbey erfennen was Gemein— 
auch , aus Lieb begehen diesjschaft fey mit Deinem wahren 
fen Brauch, uns ſchicken zu Leben. 
dem Leiden ; IT. Nun dann, HErr JE— 
6. Und auch Zu wahrerſſu, zum Befchluß, fchent da— 
Einigkeit, einander liebenſzu deines Geiftes Guß, je— 
ohne Neid, in aan fräftig von oben; ſo 


wollen 


gewafchen feyn vom Hirs 


22 Me, du fühle Welt! ich | 

wollen wir in diefer Stund „Kunſt, Dadurch der wird bes 
eus unferm ganzen Her-trogen, dem du Dich zeigit 
zeus⸗Grund, dein groffe Liebigewogen! Was frag ic) nach 


noch Loben. dem lieben, das endlich muß 
02. Mel. Wo foll ich fliehen. !berrüben ! | 
(80). : |. 7. Sm Himmel ift der 


Ade, du ſuͤſſe Welt! ich Freund, Der mich recht herz⸗ 
ſchwing ins Himmels⸗ lich meint, der mir fein Herze 
* Bolt die Flügel meiner Sin⸗giebet, und mich fo brünftig 
nen, und fuche zu gewinnen,[liebet, daß er mich füß er= 
1098 ewiglich beſtehet, wenn quicket, wenn Angft und 
dieſes Rund Hergehet, Truͤbſal druͤcket. 

2. Fahr hin mit deinem) 8. Des Himmels Herrlich: 

Gut, das eine Feine Fluthkeit ift mir fchon zubereit, 
fo balde Fan verheeren, und mein Name ſteht gefehrieben 
eine Glut verzehren ! fahrbey denen, die GOtt Tier 
hin mit deinen Schäßen, die ben; mein Ruhm Fan nicht 
nimmer recht ergeben, vergehen, fo lang GOtt wird 
3 Fahr bin mit deinerbeftehen. 
Rufe, fie ift nur Koth und] 9. O Zions güldne Pracht, 
Wuſt, amd deine Srölichkeiziwie hoch bift du geacht ! von 
ten vergehen mit den ZeisPerlen find die Pforten , 
ten, was frag ich nach den das Gold hat aller Orten 
Freuden, auf die nur folgetidie Gaſſen ausgeſchmuͤcket: 
Keiden ! ‚wenn werd ich hingeruͤcket! 

4. Fahr bin mit deinen 10. O ſuͤſſe Himmels-Luſt! 
Pracht! von Wuͤrmen iſt wohl dem, dem du bewuſt! 
gemacht der Sammet und wenn wir ein Troͤpflein 
die Seiden, die deinen Leibhaben, ſo kan es uns erla— 
bekleiden; was mag genen⸗ben; wie wird mit groſſen 
net werden, iſt lauter Koth Freuden der volle Strohm 
und Erden. und weiden! 

5. Bahr hin mit deiner] 11. D theures Himmels— 
Ehr! Mas it die Hoheit Gut! du macheft rechten 
mehr, als Kummer im ge Muth: Mas werden wir 
winnen, und Herzleid in zersifür Gaben bey dir, HE 
rinnen ?. Bas frag ich nach Jh, haben! Mit was für 
den Ehren, die nur das Herzireichen Schäßen wirft du und 
beſchweren! dort ergetzen! far 

6. Fahr bin mit deiner; 12. Fahr Welt, fahr im 
Gunſt! falſch lieben iſt die mer hin! Gen Himmel ſteht 

mein 


hat bedacht: Wohl uns Des 


* 


durch groſſe Mart'r und bit: 
sem Tod, abwend all un— 


Allein GOtt in der >. Mein, und doch nicht 33 
mein Sinn, das Sroifchldarzu wir und verlaffen. 
ich verfluche, das Himmiſch — 
ich nur ſuche. Ade, du Welt-34. Mel, Wer nur den. (75) 
Getuͤmmel! Ich waͤhle mir 
den agb | IAlein und doch nicht 

3. (67) ganz alleine bin ich in 
D) ein St in der Höhimeiner Einſamkeit; denn 
ſey Ehr, und Dank venn ich ganz verlafen 
für feine Gnade, darum daß ſheine vertreibt mir JE— 
* und nimmermehr uns ſus felbft die Zeit + Sch bin 
5354 kan kein Schade; eirtibey ihm, und er bey mir; 
Wohlgefall'n GOtt au uns fo kommt mir gar nichts ein⸗ 
hat: Pım ie groß Fried ohn ſam für. 
Unterlaß: Al Streit hat 2. Komm ‚ich zur Welt, 
nun eim Ende, man redt son Sachen, die 
2. Wir loben, preifn, anzinur auf Eitelkeit gericht , da 
bäten dich: Vor deine Ehrimuß ſich laffen der verla— 
wir danken, daß du, GOttſchen, der etwas von dem 
Vater, ewiglich — —— mel ſpricht: Drum 
ob alles Wanken. Ganuz waͤnſch ich lieber ganz we 
unermeſſ'n iſt Deine Macht als bey der Welt ohn GO 
fort g'ſchickt was dein W iifisu ſeyn. 
3. Verkehrte koanen leicht 
feinen Herren! , verkehren: wer greift Pech 
3. O ZEſu Chriſt, Sohnlohne Fleben an? wie folt ich) 
eingeboben — himmli⸗dann dahin begehren, da 
ſchen Vaters! Verſoͤhnermman GOtt bald vergeſſen 
derer, die verlohru, dukan? Geſellſchaft, die ges 
Stiller unſers Haders faͤhrlich ſcheint, wird oftmals 
Kann GDrtes! Heilgerinach dem Fall beweint 
HErr und GOtt, nimm an] a. Zu dem kan ſich "ein 
die. Bitt von unfrer Noth, kench verſtellen; wer will 
erbarm dich unſer aller, in aller Herzen * hu? man 
4. O heilger Geiſt, duſſieht offt heimliche Geſellen, 
hoͤchſtes Sur: Allerheilſam⸗ die ſich nur nach dom Winde 
ſter Troͤſter! fuͤrs Teufels dreh'n, daß der, fo voll von 
G'walt fortan behuͤt, die Zucker war, bald eine Schlan⸗ 
JESUsS Chriſt erlöfer|. get drauf. gebafr. 
> Drum Fan mir nie 
mand bier verdenken, wenn 
ich in meiner Einſamkeit 
mich 


fern Jammer md North; 


| ned Lebens eimzgerlitehen da vor 


34 Alle Menſchen muͤſſen fterben 


mich alfo ſuche zu befchrän= Re SR 
Nlle Menfchen müffen fter: 


fen, daß GDtt allein mein 

Herz erfreut: Die Welt if 

— ben ! Alles Fleiſch ver⸗ 
geht wie Heu. Mas da 


soller Trug und Kift, wohl 

dem, der GOtt verbunden 
lebet muß verderben , foll es 
anders werden neu; Dies 


iſt 

6. Ein Erd-Kind mag Ge]. 3 
un —— Iſer Le i b der muß verweſen, 

eer juhen, sc Tu) wenn er anders foll genefen zu 

der groffen Herrlichkeit, die 


| Ki in ſtiller uk — 
ſolte mir die Melt glei & Un 
fucben , fo fbließ ic) mein” Sum 7) voii yieres 
Kammer zu, und nehmel, ————— 
PER Leben, wenn es meinem 
GOtt mit mir hinein, ſ88 belich 
wird die Melt betrogen) —— * * | 
un haräber. nihe behält: 
7. Ach JEſu! laſſe dich Zeun in meines JEſu 
nur finden in dieſer meiner FZzunden hab ich ſchon Er— 
es Zeit, und laß mir alle {fung funden, und mein 
uſt verſchwinden zur welt: Troſt in Todes-Noth iſt des 
lichen Vergnöglichkeit ; nin @rren JEſn Tod . 
du mein Herz, und gib dich ey Chriſtus ift für mich 
mir; jo find ich alles wohlſgeſtorben, und fein Tod iſt 
bey bir, ‚mein Gewinn Er hat mir 
3. Laß Satans arge Tuͤckeſdas Heil erworben, drum 
fehlen, womit er jtetig anlfahr ich mit Freud dahin . 
mich ſetzt, um mich in meisIhier aus diefem Melt = Ge= 
ner Ruh zu quälen ; ftöhr ſtuͤmmel, in den ſchoͤnen 
wad mich auffer dir ergetzt, GOttes-Himmel, da ich wer= 
mein Glaubens⸗Auge feh auflde allegeit fchauen Die Drey⸗ 
dich; ach liebſter JEſu einigkeit. 
lehre mich. 4. Da wird ſeyn das 
9. Sey du mein Lehrer Freuden-Leben, da viel taus 
und Regierer, Damit ichlfend Seelen fchon find mit 
alles Voͤſe flieh, und ag umgeben, 
j : OTITES 
Schrer; mich ſtets auf gu⸗Thron, da die Geraphinen 
ten Wegen zieh! Ja führiprangen , und das hohe Lied 
mid) ganz aus dieſer Zeit ‚Janfangen: Heilig, heilig, 
HErr JEſu, in die Ewig-heilig heit GOTT der Vater, 
keit. Sohn und Geiſt! | 
5. Da 


s 


Allgenugſam Wen! | 95 
5. Da die Patriarchenlwas.er Ywill; wer in ſeinem 
wohnen ‚ die Propheten all⸗Grunde dich, den Sch aß, 
zumal; wo aufihren Ehrenzihat funden, liebet und: iſt 
bronen ſitzet die gezwölftelftilt; biſt du da und inng 
Zahl; wo in fo viel tauſend nah, muß. das Sſch on ſte 
Jahren alle F Frommen hinge⸗ bald erbleichen, und das 
fahren; da wir un ſer m Beſte weichen. 

Go0tt zu Ehren ewig Halle] g. Hoͤchſtes Gut Be Öhr 
Uja hören, ter! Ruhe der Gemüther, 
6.9 Jeruſalem, du Ede Troſt in aller Pein! Mus 
ne! ch wie helle glänzeftißefchöpfeh aber, fanden 
du! Ach wie Tieblich Lob-Geiſt nicht laben, du ver⸗ 
Gethoͤne sort mah da inlgnügft allein ; was ich mehr 
ſtolzer Nuhr DO der grofsals dich begehr, mein Ver⸗ 
fen Freud und Wonne gnuͤgen im dir hindert, und 
Jetzund gehet auf die Sonziden Frieden mindert. 
ne, jebund gehet auf der 4. Was genannt kan wer⸗ 
Tag, der Fein Ende nehmen den droben und auf Erden, 
mag. alles reicht nicht u: : Einit 
"7. Ach ich Habe Schon erkan mir geben Freude, 
blicket diefe groffe Herrlich] Ruh, und Leben, Eins it 
keit: Jetzund werd ich ſchoͤnnoth, nur du; hab ich Dich 
geſchmuͤcket mit dem weiffeninur wefentlich, fd mag Leib 
Himmels = - Kleid, mit derund Seel verfchmachten , 
guldnen Ehren - Krone ſteh will ich$ doch nicht achten. 
ich da vor GOttes Throne, 5. Ehre, Luft und Schaͤ⸗— 
ſchaue folche Freude an, dielgen, und was Fan ergetzen⸗ 
kein Ende nehmen fur. will ich miffen MER res 

de, Troft und Gaben, die 
36. Mel. JEſu meine, (45)| fonft andre haben, will ich 
Altzenugſan Weſen! das auch entbehr'n: Du foit 
ich mir erleſen ewig ſeyn mein Theil allein, der 
hab zum Schatz; du ver-mir foll, ſtatt andrer Din— 
gnuͤgſt alleine, völlig, inzgen, Ruh und Freude brinz 
nig, reine, meines Beiftesigen, 
Pas: Mer dich hat, ift ſtill 6. Mein Geſellſchaft (are; 
nnd ſatt; wer dir Fan imddie mich ſtets erfreue; und 
Geift anhangen, darf nichtsimein Troft nur dir; N 
mehr verlangen. Luſt alleine, mein cha 
2, Mem dır Dich gegeben, den ich meine, meinte | 
fan i in Zeden leben, erhatiftes Ruh, meine Staͤrk, 
D 3 j in 


36 Als Chriftus mit fein’v wahren 
in allem Werk; mein erquiz] 4 
end Licht und Sonne, einigll& 
meine Monne, halben verfolgt und ſchlaͤgt, 
7. Komm, vergnuͤgendſſeyd froh, denn fiehe „ euer 
Weſen, das ich mir erlefen Kohn tft euch bereit ins Him⸗ 
werd mir offenbar; meinen mels⸗Thron. 

Hunger ſtille, meinen Grund] 5. Seht mid) an, Sch bin 
erfülle mit dir felber gar ZGDtted Sohn, und hab 
komm, nimm ein mein Kaͤm⸗ auch allzeit wohl gethan, ja 
merlein , daß ich allem mich, din zwar auch der allerbeit , 
verfehlieffe, und nur dich gesinoch habens mich getddt zu⸗ 
elle, or letst. | 

8. Laß mich; HErr, mit| 6. Weil mich die Welt ein'n 
Freuden, mich von allem boͤſen Geift und argen Volks— 
feheiden , todt der Ceatur; Verfuͤhrer heißt, auch mei— 
innig an dir Heben, kindlich ner Wahrheit widerfpricht 
in dir leben , fey mein Himelfo wird fies euch auch ſchen⸗ 
mel nur: Bleib nurdu mein ken nich nn 
Gut und Ruh, bis du wirftl 7. Doch fürcht euch nicht 
in jenem Leben dich mir voͤllig vor ſolchem Mann, der nur 
geben. den Keib ertodten kan; ſon⸗ 
| | dern fuͤrcht mehr den treuem 
37. Mel. Chrift, der du. (I ——— der — zu ver⸗ 
JE Chriſtus mit ſein'r dammen bet. 

wahren Lehr verfammz 8. Derfelb probiert: euch 

Yet hatt? ein Heines Heer ‚wie das Gold , und ift euch 
fagt er daß jeder mit Geduld doch als Kindern Hold; wos 
ihm täglich’ Crenk nach⸗fern ihr bleibt in meiner 
tragen folt. Eehr, will ich euch laſſen 
2, Und fprachs Ihr Liebeinimmermehr. 

Singer mein, ihr follet alle] 9. Dann ich bin eu'r und 


zeit munter ſeyn, auf Erdenlihr feyd mein, drum wo ich 


auch nichts Lieben mehr bleib, da follt ihr fenn, und 
dann mich, und folgen meisiwer euch plagt der rührt 
ner Lehr. | mein Aug, weh demſelben an 
3. Die Welt die wird euch jenem Tag. 

fielen nach, und anthun man⸗ ro. Eu’r Elend, Furcht, 

chen Spott und Schmach, Angſt, Noth und Pein, wird 
verjagen und euch fagemend) dort groffe Freude 
ſrey, wie daß der Satan in ſeyn, nnd diefe Schand ein: 
euch ſey. Preiß und Ehr, wohl vor 

| dem 


12. O Chriſte! hilf on 


An JEſum denken Ant, auf mein Geift 47 
dem ganzen Himmiels-Herze ſchließ, erquicket fie 
Heer. mich ohne Zahl viel taufend= 

17, Die Apoftel nahmenitaufend= taufend-mal. 
folches an, und lehrten das| 5. Ach liebt und. lobet doch 


/auch Jederman, wer demimit mir Den, der uns lies 
‚HErren nachfolgen wolt,bet für und für, belohnet 


Daß der deſſen gewartenkieb mit Lieb allzeit, und hört 
ſolt. nicht auf in Ewigkeit. 
6. Mein. IJCſulein liegt 
deinem Volk, welch's dir in mir im Sinn, ich geh und 
aller Treu nachfolgt, daß es ſteh und wo ich bin; wie 
durch Deinen bittern Tod er-froh und ſelig werd ich ſeyn, 
löfet werd aus aller Noth. wann es wird feyn und blei⸗ 
13. Lob fey dir GOtt iniben mein! ; 
deinem Thron, Darzu auch 7. An dir mein Herz hat 
deinem lieben Sohn; auchifeine Luft; denn deine Trew 
dem Heiligen Geift zugleich „ift mir bewußt: Auf dich 
der zeuch noch viel zu deinemjift all mein Ruhm geftellt, 
Reich, 9 JESU, Heiland aller 
38. Mel. Bom Himmel.(ır) Belt! | | % 
An FESUM denken offt39. Mel. Zerfließ mein. (82) 
und viel bringt Freud 5M uf, auf mein Geiſt, und 
und Wonn ohn Maaß und du, o mein Gemüthe ® 
iel; recht aber Honigefüfzlauf, meine Seele, auf, auf. 
er Art iſt feiner Gnadenmein Sinn! auf, auf, mein 
Gegenwart. Leib, mein Herz und mein 
2. Nichts liebers meinelGeblüte! auf, alle Kräft, 


‚Zunge ſingt, nichtd reiners und was ich bin ! vereinigt 


meinen Ohren klingt, nichts euch, und lobt mit mir der 
ſuͤſſers meinem Herzen iſt, Engel Troft, der Menſchen 
als mein herzliebjter IEſus Zier! Stimmt all in heiſſen 
Chriſt. Liebes-Flammen zum. Lobe 
3. O JEſu, meine Freud meines HErrn zuſammen. 
md Wonn! D Lebende] 2. Erhebt euch wie die: 
Brunn! D wahre Som !Mdler vor der Erden; 
ohn dich iſt alle Freud unelichwingt euch hinauf vor feis 
werth, und was man anfderinen Thron! erfcheint vor 
Melt begehrt. ihm mit danfbaren Geber 
4 O ZEſu! deine Lieb ifilden, und finget ihm im 
fuͤß! Wann ich fie tief ins hoͤchſten Thon! S 
| ich 
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merdar gefunden in meinem 


Auge fehe Dir zu Ehr'n, 


ee ne 


— Huf Chriſten⸗Menſchen, auf A 
fich, jauchzet, Daß es Klingt !pwolP’ft du ſelbſt dem Lob 
ſolockt mit Händen, huͤpft vollfuͤhrn, und dir fuͤr mich 
und: ſpringt! Etzeigt euch Dank, Ehr und Preiß erwei⸗ 
obller heilger Freuden, zu Loblfen., wie deiner Hoheit will 
und Ehren feiner Leiden. gebuͤhrn! Du wollſt erfeßen, 
23, Es muͤſſen dir zu Ehren|o mein Licht! was mir an dei⸗ 


deiner Wunden ſiets wa⸗ nem Lob gebricht, bis dur mich) | 
chend meine Sinnen ſeyn wirft in dic) erheben zw einem 


Zu deinen Ehen wird im⸗ Glanz und einem Leben } 
Kühlen deine Pen! Mein! 

Air Chriſten ⸗Menſch! 
fein Shr merkt auf dein auf, auf, zum Sreit! 
Wort und Lehr'nEs muͤſſe auf, auf zum uͤberwinden! in 
Mein Geſchmack dir ſchmaͤ⸗ dieſer Welt, in dieſer Zeit ift 
den, nach dir nur mein Ge— 
such fich fireden. © [nicht will fireiten ‚trägt die 
»4. € lobe dich HERN!KLon des ewgen Lebens nicht 
mein Verſtand und Wille:davon. er 
GH! mein Gedächtnißlobe) 2. Der Teufel kommt mie 
dich! Zu deinent Lob ſey mei⸗ ſeiner Lift, die Welt mit 
ne Bildung ftille! Mein Geiſt Pracht und Prangen, dad 


erheb ftch tiber ſich Mein Fleiſch mit Wolluſt, wo du 


Athem lob dich für und fuͤr biſt, zu faͤllen dich und fan⸗ 
Mein Puls ſchlag ſtets dasgen; ſtreitſt du nicht wie ein 
Sanctıs dir ! ES fingen alle tapfrer Held, ſo biſt du hin 
meine Glieder, zu deinen und fehon gefaͤllt. "7 
Ehren tanfend Lieder ! 3. Gedente daß du zu der 
5, Mein Herze muͤß in dei⸗ Fahn deins Feldherrn haſt ge⸗ 
ner Lieb zerflieffen ; die Seel ſchworen; den? ferner, daß du 
in deinem Ruhm vergehn !als ein Mann zum Streit biſt 
Mein Mund dich frers mit auserkohren; ja denke, daß 
neuem Lobe kuͤſſen, und Tagohn Streit und Sieg nie kei⸗ 
und Nacht dir ofen ſiehn Iner zum Triumph aufſtieg. 


Of meine Kräfte muͤſſen Dir 4. Wie ſchmaͤhlich iſts, 


sum Preife dienen für und wenn ein Soldat dent Feind: 
für, es miſſe dich mein Lobden N den kehret; wie 
umgeben , mein Marten und fehandlich wenn er ſeine 
mein fehnlichs Lehen Srtadt verlaͤßt, uud ſich nicht 
6. Mil aber les nichtſwehret; wie ſpottlich, wenn 


guug it dich zu preiſen, ſoſer nad) nit Fleiß aus Zag⸗ 


heit 


40.M. Mir nach ſpricht. (48) 


feine Ruh zu finden, Mer 


Auf diefen Tag bedenken wir 39 
heit wird dem Feind zum| Io. Mer überwindt, foll 
Preiß. »wig nicht aus GOTTES 
5. Bind an, der Teufel Tempel gehen, vielmehr 
iſt bald hin, die Welt wirdiprim wie ein englifch Kicht 
leicht verjaget, das Fleifchlund guͤldne Säule ftehen : 
muß endlicy aus dem Sinn der Name GOttes unfers 
wee ſehr dichs immer plager ;IHErru , foll leuchten von 
D ewge Schande, wenn einlihm weit und fern. 
Held vor diefen dreyen Buzf ır. Wer überwindt, ſoll 
ben fält ! auf dem Thron mit Chrifto 
6. Mer übenvindt, undſJ & fu ſitzen, foll glänzen 
friegt den Raum der Fein⸗wie ein GOttes-Sohn, und 
de die vermeflen , der wirdhwie die Sonne blitzen: ja 
im Paradieß vom Baumſewig herrfchen und regiern, 
des ewgen Lebens eſſen; and immerdar den Himmel 
wer uͤberwindt, den foll keinkiern. | En 
Leid noch Tod beruͤhrn in) 12. So fireit denn wohl, 
Ewigfeit. ftreit keck und fühn, daß du 
7. Wer uͤberwindt, undlmögft uͤberwinden; ſtreng 
feinen Lauf mit Ehren kanlan die Kräfte, Muth und 
vollenden, dem wird der Sinn, daß du dis Gut moͤgſt 
HErr alsbald darauf versifinden: Wer nicht will ſtrei⸗ 
borgnes Manna fenden ‚ten um die Kron, bleibt ewigs 
ihm geben eimen weiſſen lich in Spott und Hohn. 


Stein und einen neuen Nast Kam Senat IR 
ar. Mel. Allein Gott in. (67) 


men drein. | RER 
8 Mer überwindt , be— Auf dieſen Tog bedenken 
wir, daß Chrift gen 


fommt Gewalt, mit Chri⸗ 
Ko zu regieren, mit Macht Himm'l gefahren, und dDaus 
die Völker mannigfalt inken GOtt aus höchfer Be— 
einer Schnur zu führen ;igier, mit Bitt, er woll bez 
wer uͤberwindt/ befommtlwahren uns arme Sünder 
vom HErrn zum Feld-Pazlhie auf Erd, die wir von 
nier den Morgenftern, egen mancher Gfkfaͤhrd 
9. Mer überwindet, derlohn Hoffnung han kein 
foll dort in weiffen Klei- Troſte. | 
dern gehen, feyn guter Na-| 2, Drum ſey GOtt Lob, 
me fol fo fort im Buch des der Weg ift g’macht, uns 
Lebens ftegen ; ja Chriftusliteht der Himmel offen; 
wird denfelben gar bekennen Chriſtus ſchließt auf mit 
vor der Engel-Schaar, rofem Pracht, (vorhin 
— war 


— ur 
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 Bater. finden, und fliehen 


ki Hr , han auf zu,deinen 


weg mit deinem Leide , "hin fein biſt. Er 


40 Auf, hinauf zu Deiner Freude 
war alls verfchloffen ) wers Welt Fein’n Ort Div geben, 
glaubt, Des herz it Freuden- bey ihm iſt Platz. 
voll, dabey er ſich doch rüften] 2. Fort, nur fort, ſteig 
foll dem Herren nachzufolzlammer weiter. in Die Hoͤh zu 
Ge. 2.5 18 E fun .auf, an, hinan die 
2. Mer nicht folgt, noch Glaubens-Leiter, Hettre mit 
ſein'n Willen thut, dem iſts geſchwindem Lauf! GOTZ 
nicht Gruft, zum Herren iſt dein. Schuß JESUS 
und er, wird auch für, Fleiſch bleibet Dein: Bofchirmer, wi⸗ 
und Blut fein Himmelreich der alfe Seel-Beſtuͤrmer, und 
verſperren; am Glau benbietet Trutz. 
liegts, ſoll der ſeyn recht, fr] 3. Feſt, fein feſt dich an— 
wird. auch gwiß das Lebengehalten an die ſtarke JEſus⸗ 
ſchlecht zu GO im Him⸗ Treu, laß du, laß du GOtt 
mel guchtet. ur walten, feine Guͤt iſt 
Solch Himmelſahrtſtaͤglich ne u! Er. meints 
faͤngt in und an/bis wir denſrecht gut. Wenn die Seitz 
ater Jen; chende did) anfalfen, muͤſſen Ne 
ſtets der Melt ihr Bahn ‚kuräde ‚prallen, hab guten 
thun uns zu GOttes Kin Muth. zn 
dern, Die ſehn hinauf, DAL 2. Ein, hinein in GOttes 
Raten herab, an. Treu und Kammer, die dir JESUS 
Lieb geht, ihn'n nichts ab ufgethan! Klag und ſag 
bis fie zuſa mmen kommen. hm deinen Jammer, ſchreye 
5; Dam wird der Tag erſt ha ann Huͤlfe an: Er ſteht 
freudenreich wann GOitt dir bey. Wenn Dich alle 
und zu i h in nehmen, und Menſchen haſſen, kan und 
fiinem Sohn wird machen dill er dich nicht laſſen, das 
gleich, als wir dann jetzt be⸗ glaube fren. % 
kennen, da wird ſich finden] =, Hoch: r ſo hoch du kanſt 
pe und Muth in, Ewigsierpeben deine Sinnen von 
keit. beym hoͤchſſten Gut der Erd, fehwingedich, dem 
GOtt woll daß wird erleben} zur ergeben was du haft, 
42 Ider deiner werth I Dein 
JEſus iſt, der um Dich ſo 
treulich wirbet, und fuͤr dich 
aus Liebe ſtirbet, drum du 


Freude, meine Seele‘ 
Harz und Siam! weg, bin | 
6. Auf, Yinauf, das dro⸗ 
en, ſuche, trachte doch allein 
dahin, wo Dein JESUS; 


ſonſt 


zu deinem SE fun hin! E 
iſt dein Schatz, JEſu s 
dein einzig Leben; will die 


| Auf, ihr Ehriften, Chriſti Gliede. Ar 
ſonſt verfluche allen fehnödentüberwunden froͤlich durch des 
Sänden-Sinn, Zum Him⸗Lammes Blut; Solten wir 
mel zu! Melt und Erveldann allhier audy nicht ſtrei⸗ 
muß Herfchwinden, nur beyiten mit Begier. A 
JEſu ift zu finden die wahre] 6. Wer die Sclaverey nur 
Ruh. —— Fleiſches Ruh und 
⸗ Sricherheit, und den Suͤnden 
43⸗ Mel. Meine Hoffnung ſich Re ‚ der hat wenig 
ſtehet. EI ut zum Sreit! denn 
er ‚, {hr Ehriften , Chri-die Nacht, Satans Macht , 
jti Glieder , die ihr noch hat ihn in den Schlaf ges 
hängt an dem Haupt ! Auf bracht. | PS 
wacht auf, ermannt euch wies] 7. Aber wen die Weisheit 
der, eh ihr werdet bingesilehret, was die Sreyheit für 
raubt. Satan beut am denlein Theil, deffen Herz zu 
Streit Chriſto, und der GOtt ſich Fehret , feinem als 
Chriftenheit. lerhöchften Heil, fucht allein 
2. Auf? folgt Chrijtolohne Schein Chrifti  freyer 
eurem Helde, trauet feinem Knecht zu ſeyn. 
frarken Arm, Liegt der Sa⸗ 8. Denn vergnuͤgt auch 
tan gleich zu Felde, mit dem wol das Leben, fo der Frey— 
ganzen Hollen = Schwarm ;zlheit mangeln muß? Mer 
find doch der noch vielmehriiich GOtt nicht ganz erges 
die da ftets find um unsher Iben, bat nur Muh, Angit 
3. Nur auf Ehrifti Blutund Verdruß; Der, der 
gewaget mit Gebät umditriegt recht vergnuͤgt, wer 
Wachſamkeit, dieſes machet ſein Leben ſelbſt beſiegt. 
unverzaget, und recht tapfre 9. Drum auf! laßt uns 
Krieges-Leut; Chrifti Blutihberwinden in dem Blute 
gibt und Muth wider alles Eſu Chrift, und ar 
Teufels-Brut. unſre Stirne binden ſein 
4. Chriſti Heeres Creu⸗ Wort, fo ein Zeugniß it, 
tzes-Fahne, fo da weiß und das uns deckt und erwedt, 
vorh geſprengt, ift ſchon aufund nah GOttes Kiebe. 
dem Sieges-Plane uns zum ſchmeckt. / x 
Trofte ausgebängt | wer) 10. Unſer Leben fen ver— 
hier kriegt, nie erliegt fon=/borgen mit Chriſto in GOtt 
dern. unterm Creutze fiegt. lallein , auf daß wir an jenent 


+5. Diefen. Sieg bat auch Morgen mit Ihm offenz 

npfunden vieler Hei Lgenbar auch ſeyn, Da das Leid 

Rarfer Muth, da fie haben dieſer "Zeit werden wird 
| | zu 


#2 Auf ! ihr Chriſten! Taftt uns fingen 

zu lauter Freud > Un g fe geriffen: ; wer wird 
>11. Da Gott feinen treuen|hinfort zu rechnen wiſſen die 
Knechten geben wird den|Länge feiner Xebens = Zeit ? 
Gnaden-Lohn; und die Huͤt⸗ fortan ſetzt ihn: der Tod 
ten der Gerechten fiimmeninicht mehr. in Ang ft und 
an den Gieges = Thon ; da Noth, Halleluja ! des Todes 
fürwahr GOttes Schaar ihn! Mord Fan ihm Hinfort nicht 


wird loben immerdar. fchaden , weder: hier noch 
44. Mel. Wachet auf ruft dort. Re 
uns Die. (72) | 4. Riebfter JEſu! fen will 


D) BR ihr Chriſten! laß kommen! nachdem du haſt 
hns fingen, dem Hei⸗ die macht genommen dem 
land Lob und Ehre bringen bittren Tod, und insgemein 
der von den Todten kommtſallen Feinden, die mit Haus 
Herfür s Chrifius JEfusſen, voll Grimmes, auf 
iſt erftanden, und bat den dich angelaufen , Die alle PaR 
9 d gemacht zu ſchanden, gedaͤmpfet feyn. Triumph: 
- da er brach durch die Gra⸗ wir freuen ung des fo ſieg⸗ 
bes Thur. O welche groſſe reichen Thuns, Halleluja! 
Send! vo Glanz der Herr⸗ So komm heran , du Helden 
lichkeit, Halleluja, Es hat Mann! den niemand gnug 
der Held den Ted gefällt, erheben fan. „RER 
der allen Menfchen nachge 5- Theil und deinen Chris 
ftelt. - NRſten = Leuten , nun reichlich 
2. D du groffer Fuͤrſt in aus von deinen Benten , Die 
Kriegen ! Wie wunderbar du erlanget haft im Krieg; 
Fommft du zu fiegen! da dei⸗ e il, Gerechtigteit und 
ne Feinde voller Freud, Leben, o JEſu! wolleſt du 
meinten dich gedämpft zu und geben ‚ und was mebr 
haben , dieweil du in derlihrt von deinem Sieg; den 
Gruft vergraben geweſen Teufel und fein Reich trift 
ohn Empfindlichfeit : N untunmehe Pet und Sach⸗ 
hebſt dus Haupt empor, dallelija O reiche Beut! 
und brichſt mit Macht her⸗ Troſt, Sried und Freud 
sor, Halfeluja! da feinehmingt JEſus, ja die Sees 
Lift dir ſchaͤdlich iſt du Siegsſigteitt.. N 
Selb, " a EHrift. | 6. Will die Sünde kuͤnf⸗ 

3. Der wahrhaftig todt ge⸗tig beiffen, die, Seelen: in 
wefen, if nunmehr wiede-|Verzweiflung ı reiffen,, | weil 
vum genefen, und lebet biafhre Zahl wie Sand am 
in Ewigkeit Cr ift aus der Meer ; Tan ſie an —— 

| nichts 


‚Auf ihr Chriften ! laßt ung fingen 2 
nichts Schaffen, denn Chrisjtanden, bleibt Feiner in des 
Mus, der im Tod entfchla=[ Todes Banden , Er ift der 
fen, hat ausgetilgt der Suͤn⸗ edle Lebens-Hort. Der Leib 
den Heer, amd Die Gerechtig⸗ erleidt den Tod, die Seel it 
keit durch auferfiehn erneut. ohne North, Halleluja! es 
Halleluja! GOTT Lob! daß kommt die Zeit, die uns bez 
Suͤnd an uns nichts findt ‚Ifrept des Sterbens und der 
was zur Verdammniß uns Sterblichkeit, 
verbindt. | | 10. Drum, O JEſu! fol 

7. Wenn die Hall uns dich preiſen, und Held und 
‚will erſchrecken, dem Her⸗ Ueberwinder heiffen die, frey- 
zen Sorg amd Furcht erwes 
‚den, wenn fie fperrt ihren Du biſt, den man billig ruͤh— 
Nachen auf, Fan ſie nichts met, Du biſt e8, dem viel 
an uns vollbringen; troß ‚Dank geziemet, wie jeßt, ſo 
daß fie jemand ſoll verfchlinz künftig immerdar ; wir. find 
gen! wir find nun GOttes nun wohl getröft, durch dich 
Volck und Hauf: Die Hoͤlle vom Tod erlöft, Halleluja! 
liegt zerſtoͤrt die Ch riftu s Wir leben wol, und Freuden 
hat verheert, Hallelnja! der voll, troß !: dag uns was ber 
Holen Macht wird nichts truͤben foll, * 
geacht, wo iſt num ihre) 11. Doch, weil immer an 
Sieges Pracht? uns klebet die "Furcht: des 
8. Wenmider Tod uns will Todes, weilman lebet, das 
betruͤben, und feinen Grimm Fleiſch erzittert vor dem 
an uns ausuͤben, ja droht Grab; ey! fo komm, du 
uns fehon mit feinem Pfeil,/Webenvinder ! Daß unſre 
Darf er und doch nicht vers Herzend-Angft fich minder, 
legen, vielmehr Fam uns der hilf uns der. fchweren Sor— 
Troſt ergetzen, daß Chriſtus gen abs. Sprich du uns 
nun iſt unſer Heil; des —— zu, wie ſauft der 
des. Ungeſtalt hat nicht an Tod uns thu, Halleluja! 
uns Gewalt, Hallelaja! es dein Wort allein laß bey ung 
it ein Gift dem Tod geſtift, ſeyn, wenn uns betruͤbt des 
daß ſelbſt der Tod den Tod Todes Pein, 
berrift. 412.  Unterdeffen hilf im 
9. Ob wir dennoch muͤſſen Leben, uns fleifig allzeit 
ſterben, fo werden wir drum Achtung geben, von Suͤn— 
nicht verderben 5 der Tod den erfilich aufzuftehn „ da⸗ 
iſt uns des Lebens Pfort mit, wenn wir aus der Er- 
Denn weil Chriftus aufer⸗ den am jängfien Tag Bor 

E * cket 


gemachte Chriſten Schaar: 


\ 


ne |, 


44 uf Leiden folgt die Huf meinen lieben GOtt 
let werden, wir frolich dir) 5. Ihr Kinder! ſeyd nur 
entgegen gehn, und in ver⸗ wohgemuth; dann SOLL , 
Härter Zier dir gleich ſeynder groffe Wunder thut, "hat 
für und für, Halleluja! Oſſich ſchon aufgemacher : Ich 
Low und Lamm aus Zudaldin der HErr Immanuel, ich 
Stamm! o daß wir kaͤmengehe her vor Iſrael, und Din 
bald zufamm ! bom Schlaf erwachet. 
45. Mel. Kommt her zu mir) 6. Bewaffnet euch mit 
fpricht. (37) -. Imeinem Sinn, nehmt mei⸗ 
uf Leiden folgt die Herrzluen Lebens-Odem hin, ums 
lichkeit, Triumph, Tri⸗guͤrtet euch mit Stärfe, ihe 
umph! nach Furzem Streit Glieder in der Riebes-Kett ! 
fo fingt die Fleine Heerde ſteht wie die Starken um 
die bald der allertreufte Hirtimein Bett, und thut Die 
mit groffer Kraft erlöfenlgrofen Wale 
wird son ihrer Ka ft Ber] 7. Der Glaube bricht durch 
fchwerde. Stahl und Stein, und faßt 
2. hr zarte Schäflein die Allmacht in fich ein, wer 
Gehet fort, es rufet euchlwill euch uͤbermeiſtern? Was 
das ew’ge Wort mit der besfift dem Feuer leichtes Stroh, 
Fanııten Stimme : Folgt mirſdas bald wird brennen Lich 


J 


auf meinem eigen Pfad, undſter-loh in allen Lichtes 
fucht in Demuth mein: u. 

Gnad, ic ſchuͤtz euch vor 
dem Grimme. ar auf mich, ich führ Die 

3. Die Welt die raſ't bis) Meinen winderlih Dur 
an ihr Ziel, und fammleilmeine Almachts = Hände; 
ihrer Sünden viel: Ey laſ⸗doch endet fich ihr Leid und 
fet fie nur fanımlen. Man Streit in den Triumph der 
wird ‚bald ſeh'n den hohen Herrlichkeit, und nimmt ein 

Pracht erniedrigt, und zujherrlich Ende, * 


wicht gemacht durch Kinder] cm, Wo ſoll ich flieh.(8o) 


die noch ſtammlen. 
4. Sie fchimpft, Sie fchlägt, 9, Ki meinen lieben GOtt 
| trau ih in Angſt und 


fie höhnt, fie wärgt, weil 

euer Water ſich verbirgt; Noth, er Fan mich allzeit 
allein Er wird erfcheinen ‚retten aus Trübjal, Angſt 
und reuten aus die frißelund Noͤthen; mein Elend 
Dorn , zerfchniettern im gesjFan er wenden, ſteht all's in 
rechten Zorn, was. Babelſſeinen Haͤnden. Mi. 
zeugt, an Steinen. 12. Ob mich mein Sind 

anficht, 


— 
* 


—* 


Geiſtern. 
8. Schaut in der Einfalt 


Auf Seele auf! und ſaͤume nicht 45 
anfıcht, weil ic) verzagen 3. Gib acht auf diefen het 
nicht, auf Ehriftum will ich len Schein, der dir aufgan— 
bauen, und ihm allein ver-gen ift; er führer dich zum 
trauen: Ihm thu ich mich! Kindelein, das heiffet JEſus 
ergeben im Tod und auch im Ehrift :,; 
geben. ; 4. Er ift der Held aus Das 

3. Ob mich der Tod nimmtſvids Stamm, die theure 
bin, fterben ift mein Gewinn Sarons Blum, das rechte 
und Ehriftus ift mein Leben „aͤchte GOttes-Lamm, Iſraels 
dem thu ich mich ergeben ;Preiß und Ruhm :,:- 
ich fterb heut oder morgen ‚| 5. Drum höre, merke, 


mein Seel wird GOtt versifey bereit, verlaß des Va— 


ſorgen. ters Haus, die Freundſchafft, 
4O mein HErr ICSU deine Eigenheit, geh von dir 
Chriſt! der du fo g’dultigfelbften aus :,: 

biſt, für mich am Creutz ges] 6. Und mache dich behende 


torben, haft mir das Heillauf, befreyt von aller Laft, 


| erworben, auch uns allenlia laß nicht ab von deinen 


zugleich das ewge Himmel-Kauf, bis du diß Kindlein 
reich. | haft: ' 


— 


5. Amen, zu aller Stund 7. Du, du biſt ſelbſt das 
ſprech id) aus Herzens =Beihlehem, die rechte Da— 


Grund, du wolleft uns thun vids- ſtadt; wenn du bein 


leiten, HErr Chrift! zu al⸗Herze machſt bequem zu fols- 


len Zeiten, auf daß wir deisieher groffen Gnad ;,; 
nen Namen bier und dort; 8. Da findeft du das Res 
| preifen, Amen! bens-Brod, das Dich erla= 


- 
} 


2 
a 


| 


ben Fan, für deiner Seelen 


„47: Mel, Lobt GO, brinungers-Noch das allerbefte 


Ehriften, Oder : Mein GOtt, Man 3, 

‚das Herz ich bringe. (51) 9. Zwar gibt mans fr 

Auf Seele, auf! und ſaͤu⸗ verdaͤchtig aus, daß Chri— 
me nicht, es bricht dasſſtus in uns fen; man 

Licht herfür, der MWunderzlichrent : Hier ift des Herren 

Stern gibt dir Bericht, deriYaus! weg mit der Ketze— 

Held fen vor der Thhir:,s; Iren ti; 

2. Beh weg aus deinem) ro. Obgleih dr Mund 

Vaterland, zu fuchen folzlson Chrifto fpricht, une 


chen HErrn, laß deine Nu-lweifet dich dahin; fo haffen 


gen ſeyn gewandt auf diefenliolche doch das Licht, und 
Morgenftern :,:; Haben Krieg im Sinn :,: 
0% | IT, Nimm 


r * 


Auf Seele, auf! und ſaͤume nicht 


———— 


wahr, mein wie ſuͤß die Luft, die bier ver= 
| "Harz, doch deiner Sach, ob boigen liegt in deines JEſu 


* 


du ganz allein, und Liebes-Bruſt, die alles Leid 
ſetſche weiter fleißig na), belegt :,: 
‚bis es In Dir erfchein ; „ei ° .1.20, Genieffe hier das En- 
2. Halt dich im Olaubenlgel-Brod, vie füffe Himmels⸗ 
Rt: das Wort, das feſt iſt Koſt, und lobe herzlich deinen. 
md gewiß, das führet dich GOtt bey: dieſem Nectar⸗ 
zum Lichte fort, aus aller Moſt:,: 
Finſterniß: ‚21. Hier fallen alle Sor⸗ 
13. Sm ſolchem Fichte firzIaer bin, zur Luft wird. alfe 
her man das wahre Licht al⸗ Pein; es wird erfreuet Der 
lei, Yon dem der beffe Leh⸗und Sinn in — yes 
rer auch nichts kan als Zeu⸗ lein: Br 
ge ſeyn 3, 22 DIET fEdaE Zel Her 
.. 14. Johannes felbft, beralift der St, woman Zum. 
trenlid) —— Der zeuget Leben geht; hier iſt des Pa⸗ 
ja bon ſich: Daß er ſey nurradieſes Pfort, die wieder 
des Braͤutgams Freund, zuſoffen ſteht:: 
ſolchem nahe dich ,: 23. Hier ift in allem ueber⸗ 
15. Erfinfe du vor ſeinem fluß, was einem nur behagt, 
Glanz in tiefſte Demuth ein, da iſt kein Kummer nod); 
und F dein Herz erleuchten Berdruß der vor das Herz 
ganz von ſolchem Freuden⸗ ernagt:: 
Schentsir 24. Mit Gott und alten. 
..16. Gib dich ihm felbt f&cligen haft du Gemeinz- 
zum Opfer dar mit Geiſte „ſchaft hier, der Ort ift wohl 
Leib nud Seel, und fingelam gtadlichkten , da. wohnet 
mit der Engel = Schar. ; GOtt in dir !,: 
Hier iſt Immanuel i,: 1 25. Der zeigt dir einen Anz 
"17. DO wunderbare Cüfedern Weg, als du vorher er= 
figfeit ! Die dieſer Anblick kannt, den flillen Ruh- und 
gibt dem deſſen Herz dazu Friedens - Steg zum ewgen: 
bereit, und dieſes Kindlein Vaterland :,: 
liebt s,: | 26. Den gehe fein gehor⸗ 
18. Die Engel in des Him⸗ ſam an, und kehre nicht zu⸗ 
mels Saal die freuen ſich ruͤck, Herodi es zu zeigen an, 
darob, die Kinder GOttes der heget einen Tür 
allgumal die bringen hier ihr 27. Er, will das Kindlein 
ROD 5, - ringen um, die edle GOttes⸗ 
7 a So fieh, und ſchmeck/Frucht/ den theuren Schatz, 
dein 


Auf, Seele, ſey geruͤſt! 47 
ein Eigenthum, er dir zujiollen betreten. Ach hilf, 
rauben ſucht 3,3 daß uns die Nacht nicht traͤg 
28. Laß. toben, wuͤrgen Jund ſchlaͤfrig macht, eifrig 
wie er will, dir widerfährtizu baten, | 
Kein Leid, geh du die Lebeng=] 7. Nimm unſern Willen 
Bahr in Still, zur frohen hin, feharf einen neuen Sinn, 
Ewigfeit :,; nach Deinem —— N 
* wir, was dir gefaͤllt, in die— 
48. M. Mein JEſu, der du (3) ſer Creutzes Belt, mögen 
ar, Seele, ſey gerüft Irfüllen. 
dein Heiland, JEſus— 3. Laß deines Todes Kraft 
Ehrift, brennt von Verlanziven edlen Lebens = Saft in 
gen, fein Herze fehnet fich „uns ausflieffen: Stärf uns 
noch vor dem Leiden, dichſaus deiner Hoh, wenn du 
recht zu umfangen. die legten Weh nun wirft 
2. D Liebe, ohne Zahl Nansgieflen. | 
das Bild muß diefed mal] g. Sich, Babel merkt es 
dem Wefen wiechen, erſſchier, daß dein Vol, HErr, 
ſelbſt, der Brautigam,ibey dir finde Hilf und Ser 
ſchenkt fich zum Ofter-fammigen 5 drunt machet es fich auf, 
und ganz zu eigen. und unter Waffen. Lauf nie= 
3. Er bat ein Denkmaalſder zu legen. | 
‚jest der Wunder eingeſetzt, 10. Du aber, JEſu, hilf, 
uuns zu verbinden zu. ſeinem daß wir nicht wie ein Schilf, 
Tod, den wir, bis er kommt, hin und her wanken. Gib 
für und für. follen: verkuͤn-uns Befländigfeit in Truͤb— 
den. ſab Angſt mad Leid dir ftetd 
4. Drums, liebes Iſrael !zu danke. 
Auf, ſtaͤrke deine Seel, er⸗ ır. Auf Daß wir unfen 
greif DIS Siegel! GOTDTMuth in Feiner Hit: und: 
führt durchs. Lammes Blut Glut nicht laffen finken, ſon— 
die Seinen: durch die Fluthſdern den Myrrhen-Wein, 
zum Frenden⸗Huͤgel. den dir uns ſchenkeſt ein, 
52O JEſu, dir fen Dank, zanz willig trinken. 
lehr uns den. Lob-Geſang 12: Die Zeit. ja: bald hin— 
nun. alſo fingen, daß. wirſſchleicht, da uns drauf wird: 
dann koͤnnen drauf, den DelsIgereicht, der Kelch der Fren— 
Derg gehn hinauf, und tap⸗ den: O Troſtes Ueberfluß! 
fer ringen. der dann erſetzen muß das 
6 Die Zeit eilt ja heran, kleine Leiden. | 
„wir. Die Leidens = Dahn 13. Da wird die Trans: 
E 3: tigkeit. 


48... Auf! Triumph! es kommt Die * 
rigfeit von Freud und Herrzjaber geht ‘zu Grunde, daß 
Hchkeit werden verſchlungen ſie Häglich über Sammer, 
wenn GDtt das weile Kleiduͤber Angft und Kummer 
giebt Denen nach dem Streit ſchrer. 
die hier gerungen, I 2. Diefe Hure‘ hat 'befles 
14 Hiernach das Herzeffet ihr geſchenktes Tchdn 
wallt, Herr JEſu, komm,geſchmuͤcktes jungfräuliches. 
komm bald, uns zu vollen/Ehren-Kleid, und mit 
den! hilf, weil jest BabelSchmach. und Hohn bededet 
ſchnaubt, daß es dich uns die dem Lamme auf die Hoch— 
nicht raubt aus Herz undſzeit iſt zun Weibe zube— 
Haͤnden. EU HEHE BONN 
15. Laß unfre Maffen doch) 3. Stoltzes Rom, du bift 
im Segen: ferner noch ſtets die geile, die auf vielen, vie 
fiegend geben, verblende Bazilen , vielen , vielen , grofjen: 
bylon, Daß es mit Spott Waſſern ſitzt, und mit ihrem: 
und Hohn nur muß befte-]Huren = Seile ganze Völker 
‘hen. | | zu fich ziehet, und in ſchnoͤ— 
16. Und geuß Immanuel „der Brunft hist. © 
in unfer Herz und Seel Ein- 4. Aber du biſts nicht als 
falt und Wahrheit; gib uns leine, Die du folche unver=- 
Weisheit in dir, und fehenfifchämte, offenbare Geilheit 
uns fir und für SKlugheitjtreibfts Deine Echweftern 
und Klarheit. groß und Feine laufen mit, 
17. HErr, dein ift ja derldir nad) den Buhlern, daß 
Ruͤhm/ ach hör im Heiligeldu nicht alleine bleibt. 
thum dis unfer Lallen! bier 5. Zion ſiehet auf den 
Klingt Hallelrja, laß JEſu Straſſen die entblößten und- 
3a, ja, ja, doch widerſchal⸗ geſchminkten ftolzen Toͤchter 
km! Babels an, wie fte fi) be— 
18. Mach uns in dir beeifchauen laſſen, Konig, Pries 
reit durch Leiden in dieſſter, boch und niedrig haben: 
Freud fo einzudringen, daß ihre Luft daran. 
wir Victoria, Triumph der! 6. Auf dem Lande, in den 
Her iſt da, bald froͤlich Staͤdten hat die Hure mit. 
fingen ! R dem Becher alfe Heiden’ toll 
29%. (00)° gemacht; fie ſtolzirt mir ih—⸗ 
Jar! Trinmeh !’es kommtſren Ketten, ihre Hoͤhen, 


* 


die Eunde, da fechlihre Goͤtzeen find von allen 

Zion die, Geliebte, Die Besgroß geacht. ur" Zu 

übte, hoch erfreut Babel! 7. Zions Schoͤpfer ſchaut 
.. pom 


R 


= | 
4 
4 


ches Ihn doch nicht erkennt. ° | 
8, Fa neger ihre Wangenigam , Deinen König nennen: 


| 


| 


Aus der tiefen Gruft mein Geiſt rg: 
‚dom Himmel auf Die vollen] 13. D wie groß ft Deine 


tollen Heiden, und ſein heil⸗ Monte , fchönites Zion ! es 
ges Herz entbrennt, daß das iſt kommen dein erwuͤnſch⸗ 
wuͤſte Welt⸗Getuͤmmel ſich tes Hochzeit ⸗Feſt, da ſich 
ein trautes Zion nennet, wel: 


dich kroͤnet, deinen Braͤut⸗ 
mit fo ‘vielen 'heiffen Thraͤ⸗ laͤßt. | | 

nen über den Verwuͤſtungs⸗ 14. Da wir noch an Ba—⸗ 
‚Greuel, und erwartet mit bels Weiden unfre Harfen 


Verlangen, inden Banden haͤngen muſten, war ein 


der Chaldäer , ihres GOttes Tag wie Taufend Fahr: 


Sieg und Heik. Aber num in Zion = Freuden: 


9. Ach wie Tange ſoll es wird für einen Tag gerech- 
währen, od du Hüter deiner net was fonft taufend Jahre 


Heerde! daß. die. Hure ſich war. 
erhebt? Hör, ach! hoͤre das 15. Nach der Hochzeit 


Begehren, fende Hülfe deistwird- wie Noymphe aus dem 
nem Volke, das nach deinen Haufe ihrer Mutter in des 
Rechten lebt: | Vaters Haus geführt, Die 

10, Amen! Zion tft erbd- 
Waſſer gegen Mittag aus-ewig, ewig triumphirt. 
gezehrt. "Seht Chaldaͤa ifi 


in Jauchzen, unfre Laſt in Paucken und Trompeten! 


Luſt verkehrt. lobt des Herren Herrlich=- 

11. Freue dich mit Herz keit! Laßt uns ihm ein Lob 
amd Munde, du erfanfteöibereiten: Er ift König, Er 
iſt König! in der Zeit und: 


auserwähltes und erlöftes 
Iſrael! Siehe, Babels eig: 
ne Hunde, die die From— 
‚men jagen muͤſſen, freſſen 
diefe Iſabelt 

12, Mie erflinget, wie er- 
thöner in dem Himmel, au’ 
der Erden, deines groſſen 
Königs Ruhm! Babylon 


Ewigkeit, 
Der CXXX. Palm: 
50.. Mel: Seelen = Bräuti= 
gan‘! (6) 


< 


HErr, du wolleft doch auf: 
merken, und durch deine 


iſt gefallen 2° 3 10 ml Seift fo ruft, aus der tiefen 
ruft, | | 


in dich verhoͤnet, ift gefal-Ifraft mich ſtaͤrken, da mein 
4, 


.% 


t das Eigenthum. 
* 2. Mei⸗ 


JEſus, deine Sonne, der 


mit ewigen: Triumphe im 
vet, unſre Thraͤnen find wieder Krone ihrer Hochzeit: 


16. Auf, ihr Cymbeln! 
zerſtdret unſer Meinen iſtauf ihr Saͤyten, Pſalter, 


Ms der tiefen Gruft. 
mein Geift zu dir ruft: 


# so Aus Lieb verwandter KCf mein 
9 2. Meines Heben Erinim,ich Dir guug dantbdar ſeyn, 
0 mein Gefchrey vernimm | volt wünfchen ich koͤnnt lie⸗ 
J das mein. Herz jetzt zu duben dich, wie du allzeit gelie— 
bringet, und durch truͤb bet mich. | 
Morten dringet: Ach ja, 2. Mir gibft du. dich auf 
FERR! vernimm meineifune Weis, O! grofie 
Slehens Stimm. EOtt! zur Eeelen = Speiß, 
3. Niimand, HErr, was von meinet = wegen machſt 
gilt vor dir, fo du wilt fejoid) flein, wie. fünnt dein‘ 
gefireng die Suͤnd anfehen „Lieb. doc gröffer ſeyn. 
FErr, wer wird vor dir ber] 3. Ach komm zu mir, id) 
fieben ? wenn du alfo wilt ‚bitte dich, mit deiner Gnad 
niemond, HErr, was gilt. erquicke mie), mein Seel 
4. Denn allein bey dir iſ nach ICEſu dürftet fehr, ach ! 
Vergebung hier, daß du wilt daß id) fein ze.cht würdig 
gefürchtet werden von. denwän. | | 
-Menfchen hier auf Erden ;| 4. Gleichwie ein Hirſch 
weil Vergebung hier iſt alleintzur Waſſer-Quell in vollen 
bey. dir. Lauf fich fehnet ſchnell, ein’n 
5. HERR, allein auf dichigleichen Dur? erweck in min, 
hoff und harre ich, auf dich ach ICſu! JEſu, Fomm zu 
harret meine Seele: Auflmir. en 
dein Mork und dein’ Befehle, 5. Ich fan zwar nicht 
daß fie tröften mich, hoff und gnug dankbar feyn, für 


ö harre ich. - — deine Lieb, mein JEſulein, 
6. Wie iſt mir. ſo bang !nech preiſen dein’ Freygebig— 
Ach! HErr, wie ſo lang ſoll keit; doc) lob ich deine Guͤ— 


denn meine Seele forgen tigkeit. | | 
und fo warten alle Morgen) 6. Ja wann ich taufend 
auf dich? HErr! wie lang Leben hätt, und alle fuͤr dich 
ſoll mir ſeyn ſo bang? laſſen thaͤt, waͤr dieſes doch 
7.D Iſrae ſchau! auf ein ſchlechtes Ding, und ges 

den HErren trau; denn beyigen Deiner Lieb zu gring. 
Ihm if Gnad zu finden, und 7. Kan ich nicht lieben 
- Erlöfung. von den Suͤnden nach „Gebühr. HErr JEſu 
drum Siracl ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ich) wil 
HErren trau. dich lieben wie ich kan, und 
51. Mel. O ſtarker EOtt, oſolt ichs Leben ſetzen dran. 
Seelen-Kraſt. (11) 8. Wo ich nur geh, wod 
Haus Lich verwundternur ſteh, hilf JEſu, daß 
I SEEU men, wie kannach div ſeh, wie Eu 

| mi 


u EN Beprehl dirdeine Wege, "Fe 
an 3 ERTEILT ERNEST ET —— A 
mich F wann ich dich fand’, Stand und Weſen ‚was Deis 
ach wann ich dich behalten nem Rath gefüllt. 


koͤnnt! | 4. Weg’ haft du allerwe⸗ 


— TE (en 


9: Hab ich dich, JEſu, jeigen, an Mitteln fehle dirs 
| betruͤbt, und auffer dir nochinicht dein Thun iſt lauter 
- was geliebt „ ich bitt dich um Segen, dein Gang ift lau 
der Liebe dein, laß mird nun⸗ter Licht, dein Werk far 
mehr vergeben ſeyn. niemand hindern, dein Ar— 
ER beit Fan nicht ruhn , wen 
BEE EZ Du „was deinen Kindern er⸗ 
—* | fprießlich iſt, wilt thum. 
! B 5. Und obgleich alle Teu— 
‘ J fel bie Hr, — 
ſo wird Doch ohne Zweifel: 
i 52. Mel Valet will ic) bielaen nicht ? ——— An 
* geben. 5wvas er ihm fuͤrgenommen, 
DSL du deine Wege und was er haben will, das. 
und was dein Herzemmß doch endlich Fommen 
kraͤnkt, der allertreuften Pflegelzu feinem Zweck und Ziel 
des, der ven Himmel lenkt :| 6. Hoff, o du arme Seele, 
Der Wolken, Luft und Winzihoff und fey unverzagt.- Gott 
den gibt Wege, Lauf undiwird dich aus der. Höhle, 
Bahn, der wird auch Wegelda dic) der Kummer ylagt, 
, finden, da dein Fuß gehenimit groffen Gnaden rien ; 
| an. erwarte nur der Zeit, fa 
2. Dem Herren muſt dulwirft du ſchon erblidien die 
rauen, wenn dirs foll wohl Sonn der fchönften Freud: F 
ergehn, auf ſein Werfmuftll 7. Auf, auf, gib’denem 
du hauen, wenn deiniSchmerze und Sorgen gute 
Werk follbeftehn: Mit Sor-Ntacht, laß fahren , was das | 
gen und mit Graͤmen und Herze betrübt und traurig 
mit felbftzeigener Pein laͤßtmacht; bift du doch nicht Mes 
GOtt ihm gar nichts nehelgente, der alfes führen ſoll, 
men, ed muß erbäten ſeyn. GOtt figt im Negimente ,. 
3. Dein ew’ge- Treu undlund führer alles wohl, 
| Gnade, o Vater, weiß und] 8. Ihn, ihn laß thun und 
ſieht, was gut fey oder fchaslwalten, er ift ein weiſer 
‚de dem menfchlihen Ge—-Flurſt, und wird-fich fo ver= 
uͤth; und was du dann er-Inalten daß di dich min: 
fen, das treibt du, ſtar-dern wirft, wanı er, wie 
er Held, und bringft zumlihm gebuͤhret, mit wunder- 
Q barem. 


RI euer Seelen! di 


52 Begluͤckter Stand getreuer Seelen! 
bahrem Rath das Werk hin-GOtt allein zu ihren Theil, 
aus geführet, Das Dich bezizu ihrem Schag und Zweck 


kuͤmmert bat. eerwaͤhlen, und mr in JEſu 


9. Er wird zwar eine Weile ſuchen Heil, die GOTT 
mit feinem Troſſt ver-zu Lieb, aus reinem Trieb, 
zieh'n, und thun an ſeinemnach ihres trenen Meiſters 
Theile, als hart in ſeinem Rath, ſich ſelbſt verleugnen 
Sinn er. deiner ſich begeben, in der That. 
und ſoltſt du für und für in) 2. Ach ſolt man was mit 
Angſt und. Noͤthen ſchwe-GOtt verlieren, der alles 
ben, und fragt er nichts nach Guten Urſprung ift ? nein, 
dir: Seele, nein! du wirft ver— 
10. Wirds aber ſich befin-ſpuͤhren, wenn du nur deiner 
den, daß du ihm treu Herzierft vergißt, Daß in der Zeit 
blerbft, . fo wird er Dich entzlund Ewigkeit, dein GOtt 
binden, zur Zeit da dus nicht dir ft und wird allein Gut, 
glaͤubſt: Er wird dein Herze Ehre, Luft und. alles-feyn. 
löfen son. der ſo ſchweren 3. Betrogne Welt! vers 
Laft , Die du zu keinem Boͤſen blendte Eunder ihr eiler 
biöher getragen haft. jenem Schatten nach, bes, 
11. Wohl dir, du Kind der truͤget euch und eure Kin— 
Treue! du haſt und traͤgſt da⸗ der, und ſtuͤrzt euch ſelbſt 


von, mit Ruhm und Dank- in Weh und Ach: Ihr lauft 


geſchreye, den Sieg und Eh- und rennt, Dad Herz euch 
ren-Kron: GDft gibt dir brennt, ihr tappt im Fin— 
ſelbſt die Palmen in deine ſtern ohne Licht, ihr ſorgt, 
rechte Hand, und du ſingſt ihr ſucht, und findets nicht. 
Freuden-Pſalmen dem, der a. Was ſoll euch Reich— 
dein Leid gewandt. thum, Gut, und Schaͤtze? 
12. Mad) End, v Her Was Wolluſt, Ehre dieſer 
mach Ende am aller unſrer Welt ? Ach glaubt, es find 


, Noth s ſtaͤrk unſre Fuß und nur Strid und Netze, die eu⸗ 


Hände, und laß bis in denre Schmeicheley euch ftellt : 
Tod und allzeit deiner Pflege Die Delila it warlich. nah , 
und Treu empfohlen ſeyn, ſo wenn ihr der Welt im Echvo= 
gehen unfre. Wege gewiß zumilfe ruht, und meinet noch, 
Himmelein. wie wohl es thut. 
63. Mel, Entfernet euch ihr 
matten. (713 tes geben die, fo ja ſelbſt im 
Nr ealüictr Stand ge-Argen liegt; der. Eitelkeit 
B ae S elihr falſches Leben macht 
warlich 


5: Ummöglich kan was gu⸗ 


Bewahre dich, o Seel | 53 
warlich nie ein Herz versiret von Dem, der Dich recht 
gnuͤgt: GOTT muß alleinllehrer, folg IJES U fein’m 
die Wohnung ſeyn, DarinnlBefehl, dem reinen G'ſetz 
man wahre Ruh geneußt ‚der Liebe, welches er in dich 
ſo und erquickt an Seel undifchriebe, als fein Licht dr 
Geiſt. leucht heil, zuvor und nach, 
- 6. Drum denfer nach, wo=lo Seel! 

| bin ihr laufer, bifinnet euch) 2. Es hat das reine Licht 
und werdet Flug; ergebt euchlven Weg mir recht gezeiget, 
dem, der euch erfaufer, und und mic) fo weit geneiget,. 


Nehme JEſum an,auf folden Weg nad: 
der ift der Mann,  derijpühre, der mich zur Heil’- 
alle Fülle in fich hat, dielgung führe ,.wie, zeigt das 
unferd Geiftes Sucht machtihelle Licht, darin zu wans 
fatt. | deln recht. > 
7. © füffe Luft! die man 3. Mer nicht hat Chriſti 
empfindet, wenn man zu Geiſt, Fan Chriſti Stimm 
ihm das Herze lenkt, undinicht hören, "viel wen’ger 
fi) im Glauben dem verziandre lehren: Mer folches 
bindet, der fich uns ſelbſt zu hoch anpreiſt, ift wahrlich 
eigen ſcheukt: Der Engeligleih den Thoren, fein 
Heer hat felbft nicht mehr an Schwaͤʒen iſt verloren; dann 
Reichthum, Ehre, Freud und der kein' Kraft beweißt, der 
Luft, als Chriſti Freunden hat nicht Chriſti Geiſt. 
wird bewuſt. | 4. Im Geiſt man erft ein 
8. Mein JEſſu, laß denifchaut, die groffe Geheim— 
Schluß uns faffen, zu hr des Heils Genaden⸗ 
gen Dir auf deiner Bahm, Fluͤſſen; was man fonft hat 
uns feldit, die Suͤnd und und baut, ift nur auf Sand 
Melt zu haffın , ja was unsgegruͤndet, ſo faͤllt, wann 
nur aufhalten Fan; fo gehnSturm ſich findet. Feſt 
wir fort, bis an den Ort „gruͤndlich der nur baut, wer 
wo man in vollem Licht und ſtets auf Chriſtum ſchaut. 
Schein ohn Wechſel Fan gez] 5. Zu welchen Seelen er 
wieffen dein. das Meft der Sind zerſtoͤ— 
vet, von folchen. man erft 
54 Mel. Holdfeligs GOttes ſpuͤhret, daß dein Geift fie, 
famm. 6 o HErr! beberrfcher und res. 
Hanaırc did, o Seel gieret, mit Lieb und Weis— 
daß du nicht abgefuͤh⸗ heit zieret, die Seelen * 
— hier 


folget feines Geifte s Zug: daß ich nach Kinder-⸗Pflicht 


— —— 


— 


re 
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54 Beweg mein Herz durch deine Kraft 
hier ſchon "Fried und Ruh inauf daß mein Geiſt ſich in 
Dir. dir vegt , in Dir gewinnt und 
6. Er gibt ein'n neuen ſtets mög’ werben, bis ich 
Sinn, und reinigt unfrelauch einft werd ein vollkom⸗ 
Herzen, dieweil die Suͤnd men Mann in dir, o HErr! 
uns schmerzen: Da wirwie du es auch wilſt han. 
fonft todt vorhin, beginnt) 3. Du bift mein Licht und 
man aufzuwachen, und fihlmeine Stärf ,„ dadurch ich, 
zu GOtt zu machen, und was du wilt, muß werben; 
fucht in ſolchem Sinn, was ſo führ dann in mir fort dein 


ewiglich Gensinn. Werk, bis es vollendt allhier 


7. Dahin haſt du mich auch auf Erden, und lehre mich 
gefuͤhret mit den Deinen, laß doch leben treu vor dir, in 
ferner mich beweinen, das Furcht und Weisheit immer 
was on mir nicht taugt, bis mehr und mehr. 

ich bin gang erneuert, an. Herz) 4. Laß in mir brennen das 
und Sinn verändert, gib ein Lieb-Feur, daß ichs inwen⸗ 
einfältig Ang, das ftets haßt dig merklich fpühre, das 
was nicht taugt. ganz verzehrt Das "Unger 
8. Du biſt allein das Kichtiheur der Sind, und mich 
Der guten frommen Seelen ‚mit Tugend ziere, daß ich 


die vor fi) auch erwählen ‚werd rein und Teufch allhie 


zu meiden all Gedicht derigemacht, und ganz befrept 
falfch berühmten Künfte,jeinft von der Sünden 
ihr Ehren fehn ald Dünfte, Macht; Bi. 

Die acht die Seele nicht, fo) 5. Daß hbinfür all die 


wandelt in dem Licht. Glieder mein, zum Dienft 
55. Mel. Preiß, Lob, Ehr,dir zubereitet werden, von 
_ Roh. (61) ganzem Herzen auch allein 


Sa eweg mein Herz durch dich rein zu lieben hier auf 

deine Kraft, und es Er den, auf daß ich Dort 
zu deiner Liebe richte, Diauch mit den Kindern dein 
SEfut amd ſchenk mir doch mit Freuden ſchau dem hei— 
Saft, dadurch ich ſtark in ligs Antlig rein, | 
deinem Lichte, nnd dir, 6. Vollend in mir zu dei— 
2 GO! zum Lob werd zusnem Preiß,. was Deine 
‘bereit, in diefer Zeit und dort Önad hat angefangen, und 
«in Ewigkeit, 0° Haß mich immter befterweis, 


“2. Und was mich noch zur noch feier an div, JEſu! 
Suͤnd bewegt in meinemihangen, daß ich ganz wers 
Fleiſch, das laß erjterben ‚den mag mit dir Ein Geiſt, 


RER, auf 


| 


‚Liebe, lehr mid) ,; wie ie, 


Binde meine GSeelewohl, Biſt du denn, Schu! 55 


auf daß mein alles dich daunſvon ganzer Seelen „. driuge 
ruͤhme und preißt. durch die enge Pfort, laß's 
56. Mel. JESUS if daldem Satan. an mir fehlen, 
ſchoͤnſte. (23) , der durch feine finfire- Macht 
WMinde meine Seele wohl, mich vom Licht zu führen 
San dich, JEſu! in derracht. — 
7. Ey! ſo binde mich doch 
leben ſoll, ſtets nach deinesſwohl an dich, JECSU! in 
Geiſtes Triebe, oͤffne Dich, older Liebe: Du biſt wahrlich 
Lebens-Quell, flieſſe doc) inLiebe voll, zeuch mich, daß 
meine Seel. ich au Dir klebe, fleuß dann 
2. JEſu, dis iſt dir besjin mich, Lebens: Quell, o 
kannt, daß ich blind und taub mein GOtt! Immanuel. 
gebohren,, ja ein duͤrr und 
wuͤſtes Land, ohne dich bin 57. Mel. Hafl du danı JE⸗ 
ich verlohren: In dem Blut für. (2A): 
und Suͤnden⸗Schlamm liege Bi du denn, JESU! 
ich, o GOttes-Lamm! mit deiner Huͤlf gaͤnz⸗ 
3. JEſu, oͤffne mein Ge⸗lich entgangen? Ach, ad, 
ſicht, meine Augen, die ſo | 
dunkel, laß der jieben Geifterimein Herze verlangen : Ach 


Rn 


Licht mich. erleuchten wie ſkomm, komm doch! JEſu— 


Karfſunkel, » die vor deinem nimm bon mir Das Joch; 
Throne ſtehn, und in alle laß es nicht laͤuger fo banz- 
Land ausgehn. en. —— 
mich, daß ich, dir es kaumvon Seufzen ermuͤdete Seele 
darf ſagen; dennoch will ich taͤglich ohn Ende mit Aechzen 
fuchen Dich, und dir meinund Lechzen ſich quaͤle; mein 
Anliegen klagen: Andre See⸗ Geiſt mit Ach ruft Dir im 
len ſchmuͤcken ſich; finſter, Ein ſamkeit nach: SESU! 
kalt und träg bin ich, dich mit mir vermaͤhle. | 
5. Mein Geliebter, ftrahl| 3. Meine verfinfterte, Au— 
mich. an, mit den heiffen Liez/gen gleich ſchaͤumenden 
bes-Blicken , führe mich dielZlüffen .müften mit Haufen 
Lebens-⸗Baͤhn, thu den mat⸗ die laufenden Zaͤhren ab— 
ten Geiſt erquicken, daß ich in gieſſen; das Wangen-Feld 
der Tapferkeit, allen Gegen: lieget da haͤßlich verſtellt; 
ſtand beſtreit'. Mor wird. den Sammer ver— 
— mic) Durch dein ſaͤſſen! Re 
Naden-Wort, anf daß ich 4. Klagen und Zagen ab: 
Bi: F matten 


* 


wie laͤßt du mit Schmerzen. 


4. DE wie elend find Äch) 2. Sich doch, wie meine 


— —— 
EA inch 4 


Ber ne 


md 


i — Bleibe bey mir, liebſter Frrund | 

| matten, ach Leider! die Licht, JEſu, meine Liebe 
Glieder; komme doch meiz] 3, Ach drum will ich dich 
ne ſo Tehnlich gewänfzelmein Licht, veſtiglich umfa| || 
Put ! wieder: Das Elendifen, und dich nun und nim 

| mh daß ich bey Tage und mer nicht, wieder von mi 


Fi. Naht ſtimme an traurige laſſen; Dann es it nicht gu 
B ‚Kieder. “ Iatein dunkle Zeit vertrei 
© 008. Trübe betruͤbete Sor⸗ ben; drum muſt du, mei 
9 gens=tuft hat mich unge= Pie belein! ſtets bey wir | 


Ps benz Tehwarze Ungft = = trie=ibleiben. 
Bas fende Wolfen rings um mich 4. Laß mir, o mein fiebfke 
her ſchweben; fein Troſt Licht, und mein zartes L 
kein Licht, od ich ſchon warsiben! dein verklaͤrtes Ang 
fe, anbe ihr: : ch wie ein ſicht Licht und’ Kiarheit gi 
amımerlid) Leben ! “ben, Daß der Suͤnden Dur 
6. Darum, o JEſu, Di relheit nicht mein Herz Di 
Sonne! mich freundlich an⸗decke, noch des Satan 
blicke, endlich mit lieblichen Grauſamkeit meinen Sei 
Strahlen mich Armen er— erſchrecke. | | 
guide; men groſſer GOtt 5. Deine Aeunglein die 
SHn! ich bitt dich, die Nothſklar, und wie Sterne fin 
wende behende zuruͤcke! | ehr, nehmen meiner ebe 
wahr: Und wann in de 
BE“ 58. Mel. Schwing dich auf Dunkeln meiner Feinde 
7 sudeient., 6 groſſe Macht! mich jucht ; 
En % lei be bey mir, liebſter serichlingen , ſo Taf dein 
I RI rend, Jehe, mein Engel Wacht, Seh! mi 
Verlaugen! Weil die Sonelumringen. F 
ne nicht mehr ſcheint und! 6. Deine Linke lege m 
nun untergangen , Ach! folheinte fanfte unter „daß i 
bricht die Racht herein, und ſchlafende in dir, doch an 
wird alles duuinke ; Dream ſo bleibe munter/ fo laß dein 
Ehre bey mir ein, o mein Rechte mich herzen und un 
Herz⸗Karfunkel! 1 armen, Damit ich ganz inni 
2. Damm ich habe nirmand lich kan in dir eriwarmen, 
ſonſt dom ich mich berraue 7. Deine Flügel breite i 
"el nur Dich und Deimehiber deinen Gatten, daß 
Gut, — ichſheinte ſanfte ruh unter De 
baue; du biſt meine Zuortemem Schatten, und mat 
ficht, und wann alles e zur Morgen-Zeit wiet 
ſo giſt du mein Troſt und werd erwachen, fo laß dei 
Freund⸗ 


a Vs il ie — — 


* — 


— — —— —— 


| Bleibe bey mir , liebſter Freund 57 


Freundlichkeit mich aufs neulfür und. für, uns in Freu: 
anlacheu. Ä den weiden, und mit allem 
1 8. Weil die groſſe Truͤb⸗ Himmels-Heer, JEſu, dei: 
ſals-⸗Nacht jetzo auch vor⸗nem Namen ersig bringen 
handen, und-fchon alles dun=z/ Dank und Ehr, Halleluja, 
Fel macht in Gehr vielenAmen. . wir 
Landen, ach ! fo laß du noch) 13. Abba, Vater! fegne 
ein. Del unſre Lampenmich, und mich wohl behüte, 
feuchten, daß fie uns ters JEſu, ach! ich. bitte Dich, 


ohne Fehl jcheinen und hellſſchein in mein Gemuͤthe, mik 


leuchten, den Strahlen deine Guͤt. 
9. Und wir, don, der. LerGeift des HErren, HErren, 
bens-Bahn, ja nicht mögen fomm mit. deinem. GDttes- 
irren, wann Der, höllifcheigried, bey mir einzufehren. 


Tyhrann uns fucht. zu ver⸗—59. Mel. Schwing dich auf. 


wirren; daß des Thieresi__ zu deinem., (64) 
Tyranney uns auch „nicht; Sp&leibe bey. mir, Tiehfter 


Schmeicheley in. Irrthum Verlangen! weil die Sonne 
perfuͤhre. wieder ſcheint, und nun auf⸗ 
40. Ach HErr Zu! gib gegangen; drum fo wolleſt 
paß wir. baten und. ſtets wa⸗ du aufs neu mir auch helfe 
ben, und mitreinem Schmuck ſcheinen, und in reiner Lie— 
ind Zier uns bereitet ma⸗bes Treu, dich mit mir ser: 
hen, in. der zärtften Liebeszleinen. | — 
Flamm mit g ar ſchoͤnem 2. Daun ih babe nie— 
Prangen, dich, den ſchoͤnſten mand ſonſt, dem ich mich 
Braͤutigam, freundlich, zulvertraue, als nur dich und 
mpfangen; deine Gunſt iſts, worauf ich 
11. Daß, wenn einſten baue. Du biſt meine Au- 
vird mit Macht und mit verſicht, und mein Held im 
roſſem Anallen, mitten injfriegen, want der Arge sich 
er Zrauer= Nacht ein Gezjanficht, Fan ich durch dich 
chrey erſchallen: Echt! der ſiegen. 
Zraͤutigam iſt nah, auf! 3. Ach! drum will ich 
hn zu empfangen, wir bald dich, mein Licht! veſtiglich 
uͤr dir ſtehen da, in garſumfaſſen, und dich nun und 
choͤnem Prangen. nimmer nicht wieder von 
j12. Und dann gehen ein mir laffen; danı es HE nicht 
dir in den Saal derigut allein hier die Zeit Her 
en, wo wir werdenitreiben; Drum muſt du, 
{ , M * 


eruͤhre, noch der Huren Freund, JEſu, mein 


— — — 
— —— 


— — — 


| 
ur 


— apa 


sg... Bleibe begimie, iebftet Saab, 
mein IEſulein, fie beplwir uns heut ſchmcken und: 
mir verbleiben. bereiten, mit Dem reinen 


¶Laß mir, o mein liebſtes Hochzeit⸗Kleid, zu dem Tag 


Licht und mein rechtes Leben der Freudeit | — 
dein vcrklaͤrtes Ageſicht 9. Kap uns die gelegne Zeit 
Licht amd Klarheit ‚geben treulich hier erfänfen und 
daß der Suͤnden Dunkelheit in Glaubens⸗Munterkeit nach 
mein Herz bedece, noch den? Kleinod“ laufen, mit 


Hi Satans Grauſamkeit Enthaltung aller Ding‘, daß 
KA 


reinen Geift erfchrede: ° jwir es'erbenten, und ich rin⸗ 
5. Deiner Mengen‘ lieh⸗ gende eindring in den’ Saal 
ſtes Paar nehme dach in ver’ Freuden ae: 
Guaden heute meiner eben 10. Ach HEir JEſu gib 
wahr, daß mir ja nicht ſcha⸗ daß wir recht vom Schlaf 
den meine Kerd, die Nacht auſwachen, und mit reinem 
und Tag iv wir auf mich Schmuck und Zier und bes 
fauren, Schüße mich fuͤr reitet machen, im der zaͤrt⸗ 


Koch und Plag, HErr! in den Lebes⸗Flamm mit gar 
deinen Mauren. ſchonem Prangen dich Dem 


„av 


6. Kap mich deine rechte ſchoͤnſten Bräutigam, freunde 


Hand leiten und erhalten „lich zu empfangen. 


€ 


hier in biefrm fremden Land ‚| IT. Laß dein reines Freu⸗ 
wo fo manngfalten meine den=dl fich doch ſtets ergieſ⸗ 
Feind in hrem Grimm haͤu⸗ ſen, und in uuſern Geiſt und 
fig mich umeingen , und mich Seel mildiglich einflieſſen, 
armen Pilgerinr ſuchen zujpaß in ſchoͤnſter Heiterkeit 
verſchlingen nunſre Lampen breunen, und 
7, Deine Fluͤgel breite du ſwir in der Dunkelheit helfe 
über mich fehr matten, daß ſehen Tonnen } | 
mich-beut und immerzu une 12. Und wenn eintften wird 
ter deinem Schatten, wederimit Macht und mit groffent 
Froſt noch Hihze ſticht, und Knallen, mitten in der Trau⸗ 
ic) oͤhn ermuͤden wandeln er Nacht ein Geſchrey er= 
fan in deinem Licht, bis ich ſchallen: Geht! der Braͤn⸗ 
komm in Frieden. tigam iſt nah, auf! ihn zu 
empfangen; wir bald für 
8.Woll der groſſe Truͤb⸗ dir ſtehen da, in gar ſchoͤnem 
fald:Tag jetzo auch vorhan⸗ Prangen, ne 
den, dran man nichts mehr] 13. Und dann geben “ein 
yohrfen mag! hier in diefenimit dir in Den Enal der 
Kandıy Ach! fo gib daß Freuden, wo wir 9 — 
* uͤr 


-_ 


& 


Blicke meine Seele an, die fo feſt gebunden 59 


‚FE und UT, uns in Freu⸗genug, wann ich Dich nur 


den weiden, und mit: allenilliebte, trauter IJEſu! ohn 
Himmels-Heer, JEſu, deis Betrug, und darin mich 
nem Namen ewig bringen uͤbte, daß ich dich inniglich 
Dank und Ehr. »Halleluja !fuchte zu umfaffen , nimmer= 
Amen! mehr zu laffen. | 

14. Abba Vater! fegne] 5. Dann id) weiß in mei: 
mich, und mich wohl behuͤte, nem Geift,, was fin JE— 


JEſu, ad! ich bitte dich ſum lieben; aber was noch 


fchein in mein Gemuͤthe mit Fleiſch bier heiſt, will es 


‚den Strahlen deiner Güt.jofft verfchieben ; ſo werd ich 
Geift des HErren HErxren „aͤugſtiglich Hin und. her gez 
komm mit deinem GOttes- ſchlagen, und muß immer 


Fried, bey mir einzukehren. klagen: * 
60. Mel. Straf mic) wicht) 6. D! wo ſoll ich fliehen 
in deinem. (43) hin! wer wird mich erret— 


1 licke meine Seele an,Iten ! wor vertreibt den trä= 


| die ſo veſt gebunden „igen Sinn, und zerbricht Die 
und fich felbjt nicht helfen Ketten! Sch bin ſchwach; 
Fan! fchaue ihre Wunden. JEſu ach! Du wirft dich 


GDttes = Sohn! Gnuaden⸗ des Armen, wie du kanſt, 


Thron! JEſu, hoͤr meinierbarmen, 

Schreyen, laß mit Troſt ge⸗ Antwort Chriſti. 
deyen! AR 7: Unverzagt, du liebe 
2. Ich, bin hart; erweiche Seel! fiche da! ich Somme, 


mic), daß mein Her zund hab bey mir Mein und 
R . . c e ’ — 
zerflieſſe, und. in, Thraͤnen Del, fuͤr dich, meine From— 


mildiglich ſich vor Dir er—me; ja dein Loos ſoll der 


gieſſe! ſteh' mir bey! mach Schoos meiner Liebe heiſſen, 


mich frey! HErr, laß mirs da du mic) ſolt preiſen: 
gelingen, Satan will ver⸗ 8. Still nur fill, ich bin 
ſchlingen! ein Sieg, ich dein Licht und 


‚3.50 der Feinde find noch Sonne! Ich will ſteuren als. 
mehr; Menſchen-Furcht und lem Krieg, kdnen dich mit 


Liebe, Welt und Fleiſch be Wonne! Sch bin dein du 


| Rürnmen. ſehr, Deines Gei⸗ t Mein: mar will ich mit 
| fies Triebe: Mir iftobang Kuͤſſen all dein Leid verſuͤſ⸗ 
ach wie lang ſoll ich hierſſeu —— 


noch zagen, fuͤhlen dieſe Pla⸗ 0. Lege dich an „meine 
— Braſt, fange Kraft und Le— 


r 


Be. ; 33: Fri 


2er Zwar ich ‚hätte ſchorlben; das wird dir die ehte 


x 
— 
— 


* 


60... DBrich an, mein Licht! entzieh Dich 
Kuft und DBergnügen geben; nicht, daß uns Dein Ylnges 
c3 wird dich feliglich reinigenificht zum Urfprung treibe + 
son Suͤnden, falben, ſtaͤrken, Gib deinen Schein tief in 
gründen. die Herzen ein; weil ich 
10. Meine Wunden dir ohn dic) allein ganz finſter 
das Heil, Ruh und Friedebleite. Kat. 
Lringen ; laufe her zu diefem] 2. Dein Leben fchaft, daß 
Theil, lerne wohl eindrinzlalle Feuers-Kraft wird fanft 
gen: alle Schu!ld meinelund tugendhaft ins Licht 
Huld und mein Blut wegeigeführet,; wenn man der 
nehmen , nichtö foll Dich be⸗ Spur der göttlichen Natur 
ſchaͤmen. zu aller Krankheit Eur mit 
11. Ja, mein Blut macht CErnſt nachſpuͤhret. 
ſchoͤn und heil, was iſt sol=] 3. Dis Brennen fegt, wer 
Ver Flecken: Cy fo komm zufihd im, Herzen regt, 
dieſer Quell, laß dich nichts was © und und Fluſch 
abſchrecken: Creatur undnoch hegt, und machet 
Natur, die fo ſehr verdun⸗ milde die Strengigkeit, ſo 
kelt, hier aufs ſchoͤnſte ſun⸗ wider Liebe ſtreit, bis man 
Telt. recht iſt bereit zu GOttes 
12. Es muß diefer rothen Bilde. 
Fluth jelbft die Sonne weis] 4. Wie frey und ven, 
chen , und für meinem theu⸗— muß ein fol Herze fon, 
ren Blut auch der Schneeſdas nichts läßt in fich ein 
erbleichen ; was jetzt ganzlald GOttes Mefen! dis 
ficht im Glanz dort in jes wird, ald Lamm, der See— 
ent Leben, bat mein Blutlen Bräutigam , wie es im 
gegeben. Anfang kam, uns zum Ge⸗ 
Seele. Inefen. | 
13. Nun du werthes GOt⸗ 5. Mein einzigs Zheil! 
tes-Ramm , das du überwune/ Komm, ſchaffe Sieg und 
den! meiner Seelen Braͤu⸗Heil, durch deiner Liebe 
tigam, der du mich entbunz= Pfeil, uns zu verwunden ! 
zen! Dir wilf ich ewiglichlvaß Feine Lieb, als die aus 
mich zum Danf verfchreizjpeinem Trieb und Tag und 
ben, ja dabey ſolls blei⸗Nacht fo üb’, weil wir dic) 
bei... funden. — 
61. Mel: Mein Braͤutigann 6. Drum bleib und nah, 
Ar. GER “ ’ JEſu Jehovah! daß dei⸗ 
a an, mein, Licht ‚te Zucht uns ja an Dich 
entzieh dich nimmerverbinde; bie — 
eib 


ie} 


[23 u. 
| Hrich endlich herfün, du gehemmete 61 
Died deinem Wink bereit pbenetzen und reichlich durch⸗ 
daß nichts von Eitelkeit unsſgieſſen: da fit ich beſchwem⸗ 
uͤberwinde. 0... jmets und moͤgte zergehen, 
7. Ich laß dich nicht, bis das Feuer mag nicht vor dem 
mir Son. dir geſchicht, was Waſſer geſtehen. 
ans dein Geiſt verfpricht| 4. Sch tenne Fein. andere 
zum GOttes-Leben; denn Quelle nicht mehr, als die 
as dein Rath in uns gele⸗ vom Lebendigen, Sehenden 
get hat, muß durch die volle ſpringet: So bald ich in 
That dir Ehre geben. Hitze fein. Loͤſchen begehr, 
62. Mel. Mach endlich desifo iſt ers, der wahre Ver: 
vielen. (6(6) anderung bringet. Da thei—⸗ 
Bo endlich herfuͤr! dullen ſich Ster d h im e vom 
D gehemmete Fluth! derineuen. Kraft = Leibe auf an— 
Weisheit und Kieb aufgehalzjore, daß keines unfruchidar N 


tene Slüffe, Die muͤſſen nachiverbleibe, | | 
"fanfter aeftillerer Muth des] 5. Ihr Brüder! dis iſt die H 
finftern Reichs geben Die voͤl⸗ geſegnete Duell, die vor—⸗ A 


lige Guͤſſe: Mein durſtiges mals Die heiligen Väter ger ° 
Eden fuht Wafferigraben, dienicht nah Bude 
des Lebens! Sophia! Ich ſſtaben, noch Zeiten und 
hohl es bey dir nicht verge⸗Stell die Weisheit genof- 
bens. ſen und eingericht heben; 
2. Du biſt mir, o Schwe⸗ ſie haben ohn Mittel vom 

ſter, o holdeſte Brant!Höchiten genoſſen, der ih: 

ein Brunne der Gärten ‚nen Kraft, Leben und Heil 

die Quelle der Freuden zleingegoifen. 

ein Teich an Tebendigel 6. St dis nicht das Waſ—⸗ 
Waſſer gebaut, bey deinenſſer, Das Pifon genannt, 
gewaͤſſerten fruchtbaren Meizlin. Eden entſprungen, nnd 

den. Dein Stro hm, janvaffeıt die Erden! Iſt dis 

dein Meer der erquickendenſnicht der Bad, der zum | 
Gnaden , find. meinem ver⸗ Tempel gewandt gleich unz 1 
ſchmachteten Geift wohl gesiter der Schwelle geſehen 
rathen. konnt werden! Man ſieht 
3. Jetzt gehen die. Baͤcheſaus dem Meere, der Gott: 
och ſchneller als ſonſt dieſheit ihn ſpringen; und muß 
Stroͤhme von Libanons-in den Urſprung ihn wieder 
Bergen her ſchieſſen, weun hinbringen. 

deine bethauende freundlis] 7. Komm, Taufe der Lie— 
che Gunſt mich ganz kan be! beſchwemme mich De 

—J erſaͤufe 


RR‘ 


* | 
62... Brungnellale Okt) —— 
erfuufe das alte vertorben Bim J — Er 

N. Frunquell aller Güter, 
geben ; mach - fierben der Serrfcher der Genie 
Feinde unzaͤhliche Schaar ſher, lebend ger Wind! Stile 
die fonft mir fo manche Wer: fer aller Cihmerzen, deffen 


letzung gegeben; tingire mi:)e: | | 
Ach . Olanz und Kerze Fi 
Geift und mit Feuer di: 3 ud Augen mein Ge 


Sinnen , vollende die Taufe A ; deine Kraft 
von anffen und innen. kehr a DIE en Loh 
8. Ne? wenn ich auch he a 
- täglich das Abendmahl Fan| _ SL, REN 
bier halten bey diefen Blut) 2 Starker GT zE©x: 
flieffender Quellen; der Kelch, Finger, frember Spracpen 
den du fegneft , gibt immer Bringer, füffer Herzens Caft! 
Sch on, im Munde undjzrofter der Detrübten, Flam⸗ 
Herzen dic) ganz darguftelzin der erlebten... alles 
ken ; zu trinken som Wein- Athems Kraft! Ach gib mir 
ſtock zu eſſen vom Brode buch) für und für... did) von 
des Lebens, zur Froyheit vom et lieb zu haben, deine 
ewigen Tode. Brunſt und Gaben. N: 
9. Ja, folte nicht hier anch| 3: Baͤutigam der Sees 
‚das Ealbungs-Det feyn, da- len ! Laß mich in ber Holen 
yrbiert ? ach fruplich! es Zuflucht finden vor dem 
dringet ind Imnerſte ein 12Birbel-Winten dieſer boͤſen 
Wenn dieſes Oel ferbendel3 0 65 komm beriör, o 
Glieder berühret,, fo Finden Geiſſes-Zier, kuͤſſe mich mit 
ſich mächtig erweckende Kraͤſe Troſt und Woune, warme 
te; das find die vergoͤtternde Gnaden-Sonne! 
Libanons⸗Saͤfte. Theure EOttes-Gabe! 
10. Sm Summa: Sch kanſkomm, o komm, mich labe! 
nichts erdenken noch ſeh'n „fich „ich bin verſchmacht; 
es iſt mir in dieſer Urquelle komm, v mein Verlangen! 
gegeben; ach lehre mich oͤff⸗ komm, mein’ Lieb, gegangen, 
ters, o Liebe! hingehn, vers eh es gar wird Nacht! wilſt 
laſſend das alte nichts tau⸗ du nicht, o reines Licht! nie 
gende Leben; denn wenn ich mein Harz und Sinu ereui⸗ 
bey dir nur alleine beruhe cken, an dein' Bruſt mic) 
fo weiß ich, daß Ich mar am drcken? eich 
yeilfamffen thus, 5. Mir ein Hirſchlein aͤch⸗ 


63: Mel. Schu meine Freu⸗ zet, und nach Waſſe lech⸗ 
Dr (45) Seh, wann. ch wird giiser!: 


) 


* 


wi 


c 


weit es wird ‚geplagt, ſeufdes Adams. Noth, auf daß 


cher Strohm erhoͤr das Gir⸗im andern Tod verduͤrhe. 
ren; labe mich im Duͤrren! 2. Adams Tod »ift Chriſti 
65 Wahrer Menſche —— Adams Leben Chriſti 


ner Töpfer, GOTT. vonlito ſterben, ſterben auch mit 


Liebe, gib daß ich mich. übe; er in Shrifto beide, und er: 
ach int Creutz und Leid inziftehrim klarem Leibe . 
niglich zu preiſen dich; alles 3. So wir nun. mit Chri⸗ 
dir im aller Fällen ganz an⸗ ſto ſterben, ſeinem Tode 
heim zu ſtellen. werden? gleich, werden wir 
7 Führe meine Sachen auch mit, ihm erben ,, herr⸗ 
durch Gibt und Wachen ſchen mit in feinem Reich; 


zum erwuͤnſchten Ziel; rhftdenm, fo viel wir Chriſti ha⸗ 


mich aus mit Stärke, wuͤr⸗ ben, gnieſſen wir auch‘ fels 
fe deine Werke in mir, daß ner Onben 


ich fühl, wie, o GOtt! dul'q. So wir aber Adams. 


in der Noth, wem ich bin Leben lieben im befleckten 
als wie ein Schilfe, feyeſt Rock, und nicht bleiben gruͤ— 


meine Huͤlfe. ne Reben an dem reinen 


8. Laß den Fuͤrſt der Hd: Weineſtock; was. ‚hilft viel 


len nicht mis Lüften faͤllen von Chriſto fingen, wenn wir 


nich in meinem Lauf; ninim faule Früchte bringen? 
nach diefem Leiden mich zur 5 DE eslaßt fich fo nicht 


Himmels = Freuden, deinen machen, wie der alte Adam. 


Dienery auf? O wie foll,denft 5. Chriſti Creutz ver— 


deins Lobes voll, fich alsejtreibt das Lachen, wenn das 
dann ntein Mund» erheben, Xeben wird: gekranft, nicht 


Halteluja geben P = = Jallein von: Meuſchen⸗Kin⸗ 
bern, fondern auch vor Teu⸗ 
ER PETE * fels⸗Winden. 

erfahren eur recht glaͤubig 
62. Mel. Meine Hoffnung Chriſten-Mann, wenn er 
ſtehet vefte. (35) kommt zw feinen Jahren; 

Ghriſti Tod iſt Adams ja von feiner JIugend an 
Leben, Chrifti Leben muß er Chrifti: Creutze tra⸗ 

a er’ x gen, 


_ Cheifti Tod iſt Adams Leben) I 63 
fo auch mein. Gemüthe, Adams Tod; denn aus. Lieb. 
HERR !. nad deiner Guͤte, hat fich gegeben Chriſtus in 


zettief: O Queile, trief! rei⸗ Adam in ihm ſtuͤrbe, nicht 


Schöpfer, Kunſt-erfahr⸗ Tod, Adam muß nach Chris 


Ewigkeit, Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf daß 


6. Solches muß im Geiſt 


64 Cchriſtus lag im Todes⸗Banden | 
gen, auch im Tode nicht Hersibet, in dem Iebr er under 
zagen tiebet Ye A 
7. Mer will ſolche Sluthen] 12, Wer ihn aber nicht 
zahlen, folche Noth und will haben, und fein Sreuß | 
Ihränen = Saat? Ein Geslnicht leiden mag, der bleibt 
fcheidter thuts verheelen ‚lin der. Hal begraben, voller 
halt fich fer an GOTTES chredfen ,. Angft und Plag; 
Rath; feinen Tr o ſt auf denn wer Chriſtum bier nicht 
GOtt er feet, ob ihn ſchonſtraͤget, der wird. ewig dort. 
die Welt verleget. gefeget. | 

8. Wie gewohnt: zur thun) 13. DO hilf, Chrifti ! durch 
die Srommen,. die durch dein Leiden, daß wir dir. 
Glauben und Gedult endenachfolgen fehlecht durch viel 
lic) zu. der Ruhe kommen Truͤbſal zu den Sreudenz 
‚amd erlangen GOttes Huld; Du allein machſt uns gerecht 
alſo mag ein Chriſt genefen ‚durch dein Blut: und Mars 
lebt im Ehrifti Geift unditersfironen „ laß uns ewig in 


Weſes dir wohnen, 
OR herzlich Lieber. un Ka. be a Yasha 
und ehret, feinem Leben folkd briftus lag in Todes— 


get nach, mitsder Melt ſich = Banden, fürunfre Sind. 
nicht bethöret , weil fie nur gegeben, Der iſt wieder auf: 
bringt eh und Ach; welserjianden, und hat uns 
ches ihrer viel nicht glau⸗ bracht das Leben; deß wir 
ben, und fich alles Troſis bes füllen frölich fun, GOTT 
rauben 025, sjloben und ihm danfbanfeyn , 
10. Nun, wir warten al⸗ und fingen Halleluja, Hals 
lermaſſen, bis uns GOTTileluja. ' — 
hier fordert ab; "DO! daß 2. Den Tod niemand be— 
wir, Ihm ganz gelaſſen, zwingen Eon nt bey allem: 
frdäich ſuchten unſer Gab Menſchen-Kindern zdas 
erſtlich zwar in Chriſti Herz machet alles unſre Suͤnd, 
zen, nachmals in der Erd kein Unſchuld war zu fin— 
ohn Schmerzen. den: Davon Fam der Tod fo 
ir. Denn auch Ehriftibald, und nahme über ung. 
Grab ohn Sorgen und Gewalt, hielt uns in ſein'm 
ſanft vu big Bettelein iſt Reich g'fangen, Halleluja. 
mit. Geift und Wort ver⸗ 3. JEſus Chriſtus wahr’e 
borgen in des Glaubgen GOttes Sohn, an unfer 
Herzens⸗Schrein werStart iſt kommen, und hat 
| JIhm nur von Herzen cier die Suͤnde abgethan, da⸗ 
* mit 


8 


* Chriſtum wir ſollen loben ſchen # 65 
mir den od genonmen allaler Din g 308 an eind 
fein ERBE und fein’ Ge⸗Knechtes Leib gering, daß 
walt, da bleibet wichte er das Fleifch durchs Fleifch 
danı Tods-Geſtalt, denjerwürb, und fein Geſchoͤpf 
Stach'l hat er verlohren , nicht gar verduͤrb. 

Halleluja. 3. Die goͤttlich Gnad vom 

4. Es war ein wunderlicher Himmel groß, ſich in die 
Krieg, da Tod mölfenfche Mutter goß, ein 
Leben rungen, das Leben Mägolein trug ein heimlich 
da behielt den Steg, es Pfand, das der. Natur war 
hat den Tod verſchluugen; 55 


die Schrift hat verkün. 4.008 zůchtig Haus des 


digt das, wie daß ein To Herzens zart gar bald ein 
den andern fraß, ein SporilLempel GOttes ward; die 
aus’m Tod ift worden, Halten Mann rührer noch er— 


leluja. kannt, von GOttes Wort 


5. Hie iſt das rechte De man Ichwanger fand. 
Lamm, davon GOTT hatl 5. Die edle Mutter bat 
gekoten, das ift gear * desſgebohrn, den Gabriel ver— 
Creutzes Stamm im heiſſerſhieß zuvorn, Den Sanct 
Lieb gebraten ; das Blut Johann mit fpringen zeigt, 

zeichnet unfre Thür, Das haltida er doch lag in Mutter⸗ 


der Glaub dem Tode fir, der Leib. | J 


Wuͤrg'r Fon uns nicht ruͤhren, 6. Er Tag im Heu, mit 
‚Hallehrja. | Armuth groß, Die Kri jr: 
6. So feyren wir das ho⸗ hart ihn nicht verdroß, 

be Set mit Herzens-Freudſwar ein wenig Milch kein 
und Monne, das uns der a der nie Fein Voglein 
Herr erſcheinen laͤßt; er iſt hungern ließ. 

‚feier die Sonne, der durch] 7. Des Himmels Chör fich 
‚feiner Gnaden Glanz er-ifrenen drob, und Die Engel 


leuchtet unfre Herzen ganz ‚Hingen GOtt Lob, den ars 
der Suͤnd'n Nacht iſt ver⸗ men Herten‘ wird vermeldt 


gangen, Halleluja. der Hirt und Schöpfer aller 
ER 69. (tt) Welt. 
rum wir folfen toben] 8.206, Ehr und Dank fen 
ſchon, der reinen Magddir geſagt, Chriſt! gebohrn 
Marim Sohn; fo weit Sy son dır reinen Mag, 
Bee Sonne leuchtet, und J mit Vater und dem Heilgen 
ller Welt Ende reicht. Geiſt, von num an wi in 
Der ſel'ge Schoͤpfer Ewigkeit. 


D. 


er 


66 Danfedan. Here, Danke dem HCrren, o 


Ar P, allem Stil, und bereitet 
— Ungeluͤck. 
Ki 6. Die nur, die dem 
167.1: (28) 9 E ren vertrauen „geben 


— auf „der. rechten Bahn, die 
Dent dem HERRN, in Angſt, in Furcht und 
m ihr GOttes ⸗Knechte Grauen ihn nur einig ru⸗ 
Kommt, erhebet feimenifen can, denen void allein 
Ruhm! Er haͤlt | Iſraels Ge⸗ bekannt GOttes Herrlichkeit 
Schlechte Doch noch für ſe inund Hand. 
Eigenthum: JEfus Chriſtus 7. Drum dankt GOTT, 
iſt noch heut, geſtern und in GH es⸗Knechte, fommt, 
re rhebet feinen: Ruhm! Er 
. Sprich nicht : Es if halt Iſraels Gefchlechte 
ö diefer Zeiten nicht noch wie doch noch. ‚für fein Eigen— 
es vormals war, GOTT ihbum: Zeus Shrifius iſt 
macht. ſeine Heimlichkeiten noch heut, geſtern und in 
gend niemand offenbar ; Ewigkeit. 
was er vormals hat: gethan68. Mel. Lobe den Herren, 
das geht und anjetzt nicht au. den maͤchtigen. (42) 
iR 3 Sprich ſo wicht 5; des / FuRanke dem HCRREN, 
Hoͤchſten Hände find mit 0: Seell dem Alr- 
— nichten jeßt 3 zu ſchwach, ſeineſprung der Güter „der ung 
Guͤt hat auch fein Ende, erſerquicket die Leiber, und 
iſt gnaͤdig nach und nach Maͤhrt die Gemuͤther; gebet 
Send Chriſtus iſt noch heut,lihm Chr, liebet den Gätiz gen 
geſtern amd in Cwigkeit. ſehr, ſtimmet die dankende 
4. Halte dich in allen Lieder. 
Dingen nur an deines 2. Da haft, o Guͤte! dem 
GOTTES Treu: Laß dich Leibe die Nothdurft be— 
nicht zur Zreude bringen ſchehret; laß doch Die Kraͤf⸗ 
che. dich dein GOtt erfreu; ten im Guten nur werden 
ſuch in aller deiner ‚Noth verzehret: Alles iſt dein, 
nichts zum Troſt als deinen Seelen und Leiber allein ! 
.EDtt. Werd auch d uch beyde ge⸗ 
5. All ihr Knechte GOT⸗behret. 
ES! Idret, ſucht \den] 3. Lebens ⸗W th, Sem! 
9 HErm in eurir Moth 5; werkgomm, ſpeiſe die ſchmach⸗ 
Sa tn zu wen ander® Fchsitende Seelen⸗ laß in ver Wuͤ⸗ 
rer als in ihm, dem wah⸗ſten uns nimmer das Noͤ— 
sen EoOtt, der geht irr inkhige feblen; gib nur, das 
BR: wir 


a 


J Bu; 


Er 


— 


\ 


Das Leben JEſu iſt ein Licht * INN: 


dir, ewig-zur Luſt Dich erzites' Zorn befreyt, wird went 
wählen. van Bericht entfliehen , und ewig 
4. Nimm die Begierden kommen in die Freud, allwo 
and Sinnen in Liebe gefanziein End hat aller Streit, 
gen, daß wir nichts neben vo wahre Ruh fich finder, 
dir, IEſu, auf Erden verlan⸗ 3. Das Leben JEfu iſt auch 
gen; laß uns mit dir leben klein: O wer Demuth koͤnnt 
verborgen allbier und dir faſſen, der folt entflichen al 
im Geiſte anhangen. ler Pein, wenn er ſich nur 
5. Laß uns Dein Lebenszjfünnt laffen, in Demuth und 
Geiſt Fraftig und innig in Niedeigkeit? der ſolt went 
durchdringen, und ns deinikberwinden weit, und ſolt 
göteliches Leben und Tugen- die Kron erlangen. N 
den bringen, bis nur wird] 4. Das Leben Schi if 
ſeyn in uns dein Leben allein, auch arm, und wohl gar 


JEſu! du kauſt es vollbrin⸗ fremd auf Erden: DO wohl 
gen. der Seelen, welche warın 

6. Gütigfter Hirte, du wol⸗ mit feurigen Begierden, und 1 
left uns ftärken und leiten, folget diefem Leben nad), 08 


und zu der Hochzeit des ſchon dabey viel Greuß und 
Lammes rechtſchaffen berei⸗ Schmach, fo iſt am. Eud die 
ten; bleib uns hier nah, bis Krone. 5 
wir Dich, ewig allda ſchmaͤ⸗ 5. Das Leben JEſu aͤber⸗ 
den und ſchauen in Sreusifteigt ‚weit alle Schaͤtz der 
SR ee Bild erreicht, der Tan gezo⸗ 
69. Mel, * Er und Ehr. Fen 8 von allen EL 
"Aare turen loß, kan folgen dieſem 
Es iſt das Heyl uns. OT Leben bloß un der Tod 
SYS Leben JEſu ift ein muß weichen, ar! 
Licht, das uns ift vor⸗ 6. O Leben ! du hiſt ibens 
gegangen, und wer demſel-werth, weil darin Borges 
ben“ ſolget nicht, bleibt in gangen der grofe GOTT 
der Simd gefangen , die arzlauf diefer Erd; der Teufel” 


me Seel wird leiden Noth, ward gefangen, Dis Leber 

weil Ne gefangen bat der aͤberwand den Tod erge 

Tod, will fich nicht helfen die Seel aus alter Notes %)) 
* a 9 


laffen. ID felig wer nach folg un 

2 Das Reben ZEefu it ein or D Leben ! da Arie alles 

Aleid / wer · diefes, wird au⸗gar, wer dich un Glauben 

ST. 6G findet/ 
— 


wir innig ſtets dürften nachzieben, der wird für GDr- 


ih 
z vu J 


Erden: O wer Davon ein 


— J— 
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68. » Das Leben JEſu war zur. Zeit 
findet, erlangt Das gugenehzjdit was Guts vermag. 
me Jahr, worinn all Noth 5. Was hilft all eigen 
verſchwindet, in dir iſt lau— Heiligkeit, dem der noch 
ter Seeligkeit, du, biſt und wieder Chriſtum ſtreit, dein 
gibft- allein die Freud, dieſzute, Werke gelten nicht, «8 
ewig nicht aufhoͤret. It Gericht, wenn du nicht 
8.D Leben! ich verlang Chriſto folgt, dem Licht. 
wach dir, gib du dich zu er] 6. Mer anders glaubt als 
kennen, ach nimm nich mit Chriſtus lehrt, der. hat noch 
und gib mich. Div, thu in mir nie die Stimm gehört, die 
vecht aus brennen all Eigen] GOtt vom Himmel fprach 
heit und al Natur, HErrzum Hauf,, bey feiner Tauf 
JEſu zeig mir deine, Spur, wie man ſoll folgen: feinen 
und laß deim’n Geift mich lei⸗ Lauf. — Ey 
ten. | | 7. Sein Wort das iſt Ge⸗ 
70. Mh Wie fleucht dah in der rechtigkeit, das bleibet in all 
our ... 1&wigkeit „wann Himmel, 
Ich hab mein Sad. (76) Erden wird vergehn, Bleibt 

Aa Lehen IEſu war dieſes ſtehn, das werden die 
ur Zeit der ernten Zur Veraͤchter ſehn. 
kunft in dom Streit, mit der] 8. Den Chriſtun Hat GOtt 
nen die er fürchte als Freund ſelbſt erwaͤhlt, ihm alle Voͤl⸗ 
fand er als Feind, wiewohl ker zugezählt, zum Bine 
ers herzlich, gut gemeint. hat er ihn auch geſtellt, Dir 
2, © fam in arımerjganzen Brit, wers glaubt 
Knech ⸗Geſtalt, darein ver⸗ den hat er auserwaͤhlt. 
barg er fein’ Gewalt, del 9. Er ift der auserwaͤhlte 
hohen Weiſen dieſer Welt Stein, den GOtt gelegt in 
Gr. nicht gefaͤllt, weil er ihr die Gemein, wer auf. den 
Thun vor Thorbeit hielt. bauet in der Zeit, empfindt 


3. Er. zog nicht ein mit die Freud, mit Zion dort in 
fſan Schein, wie Koͤnig Ewigleit. — 
hun bier iusgemein, Doch] To, Wer nun Das Zenge 
war fen Leben allezelt, des niß in ſich bat, der eile bald 
Barers Freud, der ibn gesjanf Diefen Pfad, daranf ein 
Fugt von Cwigkeit. Tbvor nicht irren kan, von 
2. Zum Leiden hat er ihn Frau und Mann, wenn 
efandt, daß er zerbrach des nur das Herz ſteigt Himmel 
Sazans Band darinn beim. MN, BU, 
Menſch gefangen lag, in Er. Ach lichte nur daB 
ſchwerer Kag, nicht einer Angeſicht auf Serum das 
| — wahr⸗ 


Dei St GEH, ine Element! 69 
wehrhaftge Licht, und folg 3. Komm ſelbſt, © volle 
demfelben-in der Zeit, er hat Lebens > Duell, dring ein in 
bereit den Weg der Untersimeine Seele, daß nichts aus 
KRANIGEEN, Adams Fall mich fall, und 
12. Der Meg ift nunmehr durch die Sünde quaͤlle. Du 
offenbar, wie er dem Vater muſt in allen alles ſeyn, ſoll 
g'horſam war, das fordertianders deine Schöpfung 
er auch nun mit Recht , vonrein und HerrKi ch wieder 
dern Gefchlecht , das er miriwerdemn - 
feinem Blut erlößt. 4. Dan bift Der Mieders 
13. Ach lebe nunmehr die-löringer nur, ohn dich ift 
ſem Held, der dich hat an lauter Hoͤlle⸗ gib dag fich 
das Licht geftelle, fein Leibimir die rechte Sp zu dir 
geopfert auch am Stamm ‚ganz offen ſtelle, zu dringen 
zum Oſterlamm, wodurch erſtief in dich hinein, und un— 
alle Sind wegnahm. berruͤckt in dir zu — mein 
14. Er ſitzt als Prieſter Leben und mein Alles! 
nun bey GOtt, dem nichts 5. Da it nur Hu h und 
mehr ſchaden Fan der Top „Sicherheit, da mangelt kein 
fein Prieſterthum iſt ihm be⸗ Vergnuͤgen: da haſt du mir 
reit auf Ewigkeit, er opfertdie Staͤtt bereit, wo ich ſoll 
nun Gerechtigkeit. ſanfte — und —— 
einer heit Bruſt, dir 
73. Mel. Mein Herzens (6) iſt fo voller Rail, daß 
Sg Nein Blut, HERRN, iſt alles ihr muß weichen 
mein Element, darin) 6, Drum eile bruͤnſtig, 
ich nur kan leben / daß nich muntres Reh, komm ſpring 
kein Schmack ſonſt zu ſichſauf deine Triften, nimm 
wendt, als dieſer Saft derauf die, Der du je und; je cin 
Heben: So Teb ich) in des Denk-⸗Maal wollen ſtiften: 
Vaters Schoos, und bleib Mit dir ſoll alle Grutzes⸗ 
von allen Dingen bloß, und Pein der ſchoͤnſte Roſen— 
bin in GOtt verſchluugen. Garten ſeyn, denn du biſt 
2. So thu an mir, o Hirte ſelbſt der Himmel. 
treu! dein Ant im allen 7. Biſt du, mein Schatz 
Dingen, und mache michlnicht innmerdar der Urfprung 
von fremden frey, Dir einzigreiner Freude, ein lautrer 
Früchr? zu bringen, die'rerfe, Srohn, Cryſtallen = Her, 
ji und heilſam ſind, ſodarinn ich ‚mich gen werde, 
2 ich em. gehorfam Kind, and trinf in Luſt und Liebs⸗ 
und wohni in deinem —— egier? Bleib ewig under 
wegt 


a. DeinrErbe, ‚HE, liegt vor 
wegt im mir, ım Band derife in dem Deinen, Die Tag 
ew gen Che! und Nacht ron aͤngſtig⸗ 
lich, bis du, als Retter, 
72. Mel, Preiß, Lob, €. (61) ei erfcheinen ; wir hals 
ein Erbe, HErr, liegilten an, bis Daß dein Ja— 
vor Aitahitr und will im vort fonmt, den ganzen 
Blut. des Lammes werden Sieg und. Durchbruch⸗ und. 
ein Opfer , das ‚gebeilige R dirlseftimmt. . 
erfauit fen vonder Laſt der) 6. Schau, wie fo viel die 
Erden haſt du und nicht Schlang anläuft mit, ihren 
von Feindes Hand. erlößt T|trüglich «glatten Worten, wie 
wie koͤmmts, daß uns nich ft fie die Beſtuͤrmung haͤuft, 
dieſe Huͤlfe troͤſt? ind manches ſchon iſt maͤch⸗ 
>. Mir waren wie verirrteſtig werden, laß dein Gericht 
die. Tod und Hoͤl zun über fie fort gehn, Daß ſie 
ſch verſchlun gen, Des ich ganz. muß ausgeſtoſſen 
Selides Neil. di e Herzen ſſehn. 
traf, der Schlangen Sl .dD daß wir unſer Leben 
bat uns. dur chörungen., der nicht. lieb hätten, auch bis" 
Drache tobt? und herrſchte inlin.das Sterben. |. D daß der 
dem Sinn, durch Lucifer inſKampf bald wär — 
Enß zu reiſſen bin. Im Blut des Lamm's von 
‚Mit dieſen Feinden ſeinen Erben! du Herzog! 
hatte ſich das Thier in uns Ahr duch aus Dem ſchweren 
sum Sieg vereint, die HolleſKrieg wir glauben. — in 
hatt’ uns Dur ftiglich zu bal- dir nichts iſt als Sieg. 
gen immerdar vermeinet, da) 8. Nun muͤſſe Heil Ar 
lagen wir, erkannten uus Macht und Kraft dir, 
ſelbſt nicht, noch die Gefahr, GOtt! und deinem Chriſtus 
verduͤſtert ohne Licht. bwerden, der den aus. dei— 
4. Nun offenbar dich ‚nen Hi m m eln ſchaft, fo 
Seh, bald, in uns des Va-uns und deiner Weide Heerz 
ters Werk zu enden, daß, dulden, verflagt vor dir! Her! 
in armer Knechts— Geſtalt raͤche deine Freund’ , die dir 
des Feindes Kerker ‚mögteftiden Ru hin zu geben find 
wenden, beftra f, zertritt,Igemeint. 
zerknirſch und treib ihn aus,| 9. Halt uns in Enge, bis 
beſreye ganz von ihm deinu Mag die Tauf im Geiſt 
Tempel-dand und * durchziehen: der 
5. Ach! Herr des Lebens ‚Iblut’ge Kampf das Leben 
aͤuſſre dich mit voller Staͤr⸗ wag, ganz aus der Eigen⸗ 
rt beit 
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Der am Creuß ich nur erwaͤhle I 
heit zu fliehen, zu ſteh'n vor war ich warlich recht ein 
dir entblößt, rein, arm und Thor, aber jetzt ich nicht 
frey, daß nichts dem Feind verheele, daß ich den am 
da zu betaſten ſey. Creutz erwaͤhle. 

10. So gehu wir durch) 2. Sch hab ihm Die Freu 
die enge Thür, die du vor! geſchworen, ihn zu lieben 
uns wollſt offen geben, zu zugeſagt; bin auch durch 
dringen mit Gewalt zu dir,ihn nen gebohren, und für 
genieffend das Erloſungs- aller Welt veracht; Anver⸗ 
Leben, ſo uns bey GOtt —— nah im Blut, je— 
Heiligthumes Stadt Melzider faſt dis ſcheuen thut, 
chiſedech im Blut erfunden darbey ich doch nicht ver⸗ 
hat. heele, daß ich den am Creutz 
11. Sat ii JEſu, treu: erwaͤhle. 

er Zenug', wer dürft, der 3. Alles Leiden, das ſich 
glaube, wer glaubt, derifindet , treiber mich je mehr 
nimmer; wer nimmt, der hat; su GOtt, weil es doc ſo 
das Freuden-⸗Reich, weil die bald verſchwindet, leid ich 


So gehn wir ein ins Braͤut⸗ les wird mir Zucker⸗ ſuͤß, was 
gams Hochʒeit⸗Haus da iſt ich auch für Leid genieß, dar⸗ 
die Lieb, die theilt nur Liebe Mi ich. nicht mehr verheele, 
aus. daß ich den 1c2 


der Sieg iſt ausgehohren ‚Iferne find, wer mit mir auf 
der Arg uns doch nicht mehr Chriſtum bauet, in ihm als 


Hecht verlohren: nach fol- her als man denft, hält noch 

chen Sieg foll dein Volfübrig wann er ſcheukt, dar— 

williglich im heilgen um ich nicht mehr verheele, 

Schmuck dir opfern ewig— daß ich ꝛc. 

lich. 5. Gibt er vieles oder mes. 

73; Mel. Dir am, Creutz nig, ift er doch zu lieben 
(87)  |gleich, bleißt er. doch .ein 


emähle ‚ meine,ganzelmen machet reich, welche in 
Wan Zeit, dieſes ich nichtſdes Lammes Blut, immer 
—2— 
Insehr verheehe, es it mirjchöpfen. neuen Muth ‚daß 


lief ‚auf Fremder Spur,lle, daß ich den am ıc.. 
G 3 6. Chriſti 


geſchmuͤckte Lampe glimmet: billig Creuß und Spott, ale 


72. Noch eind, HERRN 4. Sch hab GOtt mın an⸗ 
Bitten wir von Dir, daß wenn vertrauet, Die mir nah und“ 


berühr, und ewig bab feines Gute findt: Er ift naͤ— 


D er, am Creutz, ich nur teicher König, der die Ar⸗ 


ein Ark und Freud; da ich man auch nicht mehr verhee⸗ 
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‘6,’ Ehrifti Creutz vertreibtihochgebohren, ein wahrer 
das: Lachen, das, fo nach GOtt von GOtt; obwohl 
dem, Fleiſch geſchicht, thut darzu erkohren, daß er um 
dabey uns freudig machen ‚feine Braut, die arme Scla⸗ 
ſthenkt dem Geift was ihm vin, warb in ſchlechter 
gebricht; alſo find ich LuſtKnechts⸗Geſtalt, und 
nd Liebe, wenn ich gern im ſchmaͤhlich für ſie ſarb. 


Creutz mich uͤbe, darum ich) 3. Liebt man was mächtig 


auch nicht verheele, daß ich iſt; mein Braͤutgam iſt all⸗ 
den am Creutz erwaͤhle. maͤchtig: Er kan das, was 
7 Creutzes Kinder willſer will, er iſt au Thaten 
GOTT habe, nicht, daßpraͤchtig. Mir fehlt bey ihm 
er ihn’n übels gönnt, gibt da⸗ nicht Rath, nicht Beyſtand 
bey die befte Gaben, ſich mit oder Schuß ; mit ihm kan 
ihnen Heft verbindt , wer nurich gefroft den Feinden bieten 
GO in Wahrheit liebt, Trußgßg. 
wird dabey im Creutz gehbt :| 2. Liebt man den: Reich 
Darum ich auch nicht versithumssSchein, mein’ Schab; 
heele, daß ich den ꝛc. hat wahre Güter, die ſchaf⸗ 
8. Frey werd. ich ihm nun fen fichre Freud, und Ruhe 
bekennen, „offenbar für jesder Gemuͤther. Ihr Abz 
derman „und werd mich von grund wird niemals ‚Durch 
allem trennen, was fonftigeben ausgeleert, thaͤt ich: 
von ihm feheiden Fan; ma-den Mund weit auf, wie 
che mich mein GOtt getren ‚Iniel wuͤrd' mir befehehrt! 
daß mich diefes nie geren,) 5. Liebt man was tugend⸗ 
gib Daß mir, Dis nimmerreich , mein Liebſter ift die; 
fehle, daß ich den am Greug Quelle, da Tugend aus ent⸗ 
eawhäle ſpringt, * ſich ar ns 
* Be ‚und helle ohn ale Maaß 
74.M. Nun danker alle (56) mittheilt der Seel, die ihm 
GNen meine Seele Tiebt ‚vertraut, die in den Ölaus 
| hat gar nicht ſeines ben feſt auf ihn ift wohl ges 
gleichen: Drum muß auch baut. at 113 
feiner Lieb all andre Liebe) 6. Liebt man der Schoͤn—⸗ 
weichen. Denn was an anzıheit Schmuck; fo Fan ich 
deren geliebt wird oft und fühnlich fagen, daß ſelbſt 
viel, befit mein Braͤutigam der Himmel nichts ſo ſchoͤn 
ohn alle Maaß und Ziel. hat je getragen, als ſchoͤn 
3%. Licht man was wohl gemein Braͤutgam iſt: Er iſt 
bohr'n; mein Freund iſtblutroth und weiß trotz 
7 wer 


| Den Wunder -GHOtt! 23 
wer ihm: nehmen, wollt derlichenft, als mein Gemuͤth 
hochſten Schönheit Preiß · und Sinn zu nehmen, jetzt 
7 Liebt maun die Gegen⸗ Benenkt.. in Een Ka 
wart; die iſt nicht ſtets zuſ 12. Drum, ſoll die Riebes- 
haben; von einem Menſchen⸗ Flamm ſich mehr und mehr 
Kind, damit will aber Labenloermehren,,.. ihr: ſtete Glut 
mein allerbefte Freund „ſoll dich, mein Schoͤnſter, 
als der ſtets bey mir bleibt ewig ehren +. Es ſoll mein 
und allen Kummer, ſo von ganzes Thun, mein Reden, 
meinem Herzen treibt. Gehn und Stehn, ja da3 Ge— 
8. Kiebt man auch groffeldenfen . felbft, . aus reiner 
Ehr, ſeht die. mein. Liebſter Bruſt gefchehn. * 
giebet/ iſt unausſprechlich 13. So, JEſu, will ich 
groß der Seelen, die ihn ſtets mit dir einher ſpatziren 
liebet. Sie als. die werthelund fröhlich mit der. Zung dir 
Braut, wird GDttes lieb-ruͤhmend jubiliren: wie wird 
fies Kind; fie ift, die ihejmein Mund fo voll von dei— 
ven Si auf Chrifti Thronelnem Ruhme ſeyn, wenn du 
findt. dereinft mich führft in Deinen 


* 


9. Man ſieht ſie in dem Himmel —————— 
Schmuck, den er ihr ſchenke 
gehen, und in dem feinſten 


75. Mel Sch leb mir nicht. 
Gold zu ſeiner rechten ſtehen. Ha Wunder⸗GOtt den 
Die Engel ehren fie, ſie ſchuͤ— ‚Wunder = GDOrt.! der 
gen ihre Ruh: all Creaturſuns im Geift bereinigt hat, 
ruftihe viel taufend Segenlund. wieder neu gebohren,. 
zu. den preifet all, mit. Jubel: 
10. Ein ſolcher iſt meinSchall, erwähkte Zahl, ‚die 
Freund, und DIE ſind ſeineſwir Dazu erkohren. 
Gaben ‚ mit welchen er ohn] 2. Dem Himmels = Held 
End mic) inniglich will la⸗ſehr wohl gefaut, wann man. 
ben. So ich was davonlallhier in.diefer Welt, in ſei— 
weißt, das iſt gewiß gering nem Sinne lebet; drum ſey 
ein mehrers werd ich fehn !ihm frolich Dank gefagt, und 
wer ich zu: ihm eindring. Lob gebracht , wer nur noch 
11. Indeß ift mird genug ‚Jan.ihın klebet. | An 
daß ich hab - folche Schaͤ⸗3. Man, prüf fich wohl ,. 
Be, die ſich im mir verzirecht wie. man folh, want 
mehrn „je. mehr. ich. mich er⸗ unſre Herzen reden s⸗ 
gege an meinem. Braͤuti⸗v o ll, und in der Lieb ſich fin⸗ 
gamy der noch viel lieber den. Alſo liegt dan die 
Ta een sid the Suͤnd 


Ta so am Creutz ift meine Liebe 

End im. Kin, durch) Chrisiwir Find geführer ‚ob Biefeß. 

ſti Tod, wenn wir recht aufinjentand faſſen Tan, man 
ihn, gründen, pruͤf ihn dann, wir ſind alſo 
4. Dieweil wir dann, anf elehret. % | F 
diefer Bahn, fo viel wir uns| 10. Der Einfalt Spur B 


nur find bekannt, geſinnt der Wahrheit nur, iſt jetzund 


noch treu zu leben, fo brechen faſt verfehlet, gar, wie man 


wir Gemeinfchafts = Brod „es leider fiehet doch preiſen 
dem Creues⸗ Tod des Heis wir den’ Creutzes Tod, bey Hi 
lands zu ergeben. - dieſem Brod, wie G 9 Tg 


——— ſingen wir mit Freu⸗ uns Gnad verfeihet. Hab 
den. hier, in Lieb und Herz! 11. Die Glieder die in ihn 
zend-Einigfeit, die uns der gegruͤndt/ und die die’ Lieb 
HERR verleihet, wir ſind zuſammen bindt, erlangen 
geringe Kinderlein, mit we⸗Kraft und Staͤrke, von ſol⸗ 
ng Schein , doch GOtt ins chem Brod, Bon oben ber, 
— Se einfiehet. mnach Chrifti Lehr, daß man 
6.8 fey und nur der dis an fich merke, 

HERR ' bewußt, in reiner, 12. Nun bringet Danf, 
Luft, des Geiſtes-Troſt er=iund, Rob: -Gefang dem, der 
freue unſre Seelen zu folgen uns gibt fein Fleiſch und 
unferm JEſu nach, in Creutz Blut, fein Weſen zu genieſ⸗ 
und Echmad), ſein Sterbenifen, zu f einer Ehr, Lob 


zu erwaͤhlen. | Ruhm und Preiß, auf alle 
7. Wir find gewandt, zum Weiſ hinfort man N be 


Paterland, und find hier fiefen- 
fremd und unbekannt auf 


dieſer Pilger- Reifen, wir ha⸗ 26, Mel. Wade munter mein 


ben Abſcheid zugeſagt, ganz Gemuͤthe 67 
woblbedacht, der Re 


8. Mir finden Ruh, man JIEſus Chrift, weg ihr. arz 
fiebt ung zu, man fragt wasigen SeelenDiebe, Satan . 
unfer I Mefen fen? Wer fan 
fieb darinn finden; ob wirlkich iſt nicht von — eure 
auch gar nicht anders tbun, 
ala GOttes Sohn gelehrt, | 
auf ihn zu gründen. eb m Glauben uͤbe. 

9. Es feheint der Meg ein 
fremder Steg, dem, der Fein’Ine Kiebe, Frevler, was be 
klare M igen bat, darauflſremdet dich, Daß ich mich“ 

im 


IR, Rt und Sleifchesstift le ure 


Lieb il. gar der Tod: Der am, 
Sreit ft meine Liche, wuil ich. , 


2, Dir.am Ereuß iſt mei⸗ 


elt und Fer am Crens iſt meine 
ihrer Weiſen. m Liebe, meine Lieb iſt 


Der Braͤutgam kommt . Der Onaden-Drunt 75 
im. Öiaubeun uͤbe? ich mich im Glauben uͤbe. 
ab ſich ſelbſt nich un a 
— a Friede = fchilo]7 7: Mel. Auf, CH riftens 
aber auch mein Lebens] Menſch, auf“ 68) 
Bild ı Der am Creutz ꝛ. FNer Braͤutgam kommt, 
3. Der am Creutz iſt mei⸗/ der Bräutgam kommt 
ne Liebe, Sünde, du verslauf, auf ihr Hochzeitzteute, 
lierft den Sturm , weh mir nehmt alles, was euch ziert 
wenn ich den Betrübe, der und frommt, ihr Jungfern 
ſtatt meiner ward ein Wurm, [feine Brante ! geht ihm eut⸗ 
creutzigt ich nicht GOttes⸗ gegen, geht herans, aus euch 
Sohn? ttrat ich nicht ſein und euer Selbſtheit Haus. 
Blut mit Hohn? Der am 2. Nehmt eure Lampen, 
Creut ꝛc. ſchmuͤckt fie, ſchoͤn mit heili⸗ 


4. Der am Creutz iſt mei⸗ gen Begierden geht aus 
ne Liebe , ſchweig Gewiffen ‚Init: Lieb und Lob-Gethoͤn 


niemand mahnt GOTT Iimit tugendhaften Zierden, 
preiſt ſeine Liebes. Triebe „Gerechtigkeit, Beſcheiden— 
wenn. ‚mir von der Hand-heit, Lieb, Demuth und 
ſchrift ahnt: Schau, wie Gottſeligket.. 
ein Hals⸗Buͤrge zahlt, IE] 3. Verlaſſet eures Vaters 
ſu Blut bat fie durchmahlt: Haus und kehrt der Welt 
Der au Creutz rc den Ruͤcken! jagt all! Ge⸗ 
5. Der am Creutz iſt mei⸗ſpielen von euch aus, Die eu⸗ 


ne Liebe, drum, Tyranne ve Seel nicht ſchmucken! ſo 

* er = - RT. F KERN nz un Ss 
foltre, ſtoß! Hunger, Bloͤſe wird er, ‚euer Aufenthalt, 
fe, Henkers- Diebe, nichtöleuch. zeigen. wie, er [chön ges 


macht mich von JEſu loß Iſtalt. 


Nicht Gewalt, nicht Gold ,| 4. Auf, auf, verſmnt 


nicht Ruhm, Engel nicht ‚nicht eure, Freud, ihr aus— 
fein Färftenthum ; Der amierwählte Bränte! geht ihm 
Creutz ꝛtc. entgegen, weil es Zeit: Der, 
‚6. Der. am. Creuß, iſt mei-! geit Tag ift heute! wer. 
ne Liebe, fomm Tod, Fommlip ‚nicht heut entgegen geht,. 


mein befter Freund, wenn bleibt unvermaͤhlt und uner u 


ich wie ein Staub verftiebe ,hoͤht. x Kr 
wird, mein JEſus mir ver⸗ * Ra ah 
eint, da, da (dan ic) @91-178: MSIh hab ihu > 656) 
te3. Lamm, meiner Seelen FRer Gnaden-Brunn 
Braͤutigam: Der am fleußt noch, Den jederz 
Treutz ift neine Kiebe, weilmen kau trinfen; “ mein 
PR | - E W — J “ zeiſt! 


— —— — — 


— — Der HErr if mein getrener Hit. 
Seife! Lig deinen GOtt dir] 6. © > felig Ywilft du mir 
doch umſonſt nicht winken bon dieſem Waſſer geben, 
Es lehrt dic) ja das Wort „das traͤnket meinen Geiſt zu 
das Licht für deinen Fuß der Gerechten Leber? Gib 
daß Ehriftus dir allein vondiefen Trunk mir ſtets, dur 
Enden helfen muß. Brunn der Guͤtigkeit! So 
2. Dein Thum iſt richt gezlift mie immer wohl in ber 
ſchickt zu einem beſſern Le⸗ Gelaſſenheit. 


ven, HT, Er riſtum richte der XXI. ak. 


die), der Fan dir folches ger — — 
ben. D Der hat den Zorn ver⸗ 2 M. Allen GOtt in. (67) 


fohnt mit ſeinem theuren get HERR ift mein ge⸗ 


Blut, und uns den Weg ges‘ treuer Hirt, hält mi ich 
hahnt zu Gott dem höchften!i in feiner Hute, darin mir 
Gut. J gar nichts mangeln wird 


2. Die Enden abzntbunlitgend an emem Gute; er 
El: du dir ja nicht trauen ‚Igtebt mir Woid ohn Unter 
dein Glaube muß allein auf laß, darauf wächft das wohle 
—* ttes Huͤlfe bauen. Ver— ſchmeckend Graß ſeines heil⸗ 
nunft geht wie ſie Kuna derſſamen Wortes. 
Satan Fan fie dreh: Hilft] 2. Sum reiten Waſſer Er 
GEOttes „Seit dir nicht, fü mich weißt, das mich erqui⸗ 
iſts um Dich ge fcheben. en thute, das ift fein fron⸗ 
a Nun, HEN). ic) fühle heitiger Seit, der mid 
Be Dar nach, deiner Guaden⸗ macht wohtgemuthe. Er 
Quelle, . - wie em 96 agterübtet mie) auf tech fer 
Hirfch "auf fd Biel Shnden-!Etrag feiner Geboten ohn 
Bälle; wie komm ich.aus der Ablaß, von RS feines 
Noth, als Durch den Gna-Mantend. J 
den Saft? Hilf mit durch] 3 Db ich wendert” im fire 
deinen. Bf, in mir iſt — Thal, fuͤrcht ich kein 
lea * Ungeluͤcke, in. Verfolgung, 
5 Di haſt je hohl Re den, Trübfal und diefer 
bu wollt, die Durft em Wilt bo Tuͤcke: Denn du, 
pfinden nach Der Grrehtig-iiiit bey mir fi tetiglich , dein 
teit, befreyn von ihren S Stab nd Stecken troͤſten 


Suͤnden; num! zeiget mir mich, auf dein Wort ich nich © 
den Weg. dein Sohn, „verlaffe. 


wahre Chriſt, nur, du muß) 4. Du breitete für mich 
Helfer fe N, weil, du vpoll einen Tiſch vor mein'm 
Huͤlfe Feind allenthalben, machſt 

mein 


Der lieben Sonnen Licht and Pracht 77 
nem Herz unverzagt undidoch einer iſt, der droben 
frisch, mein Haupt thuſt Du wacht, ‚bey dein ten Schlaf 
mir falten mit deinem Geift,Izu rühren. Es ſchlummert 
der Freuden Del, und ſchen⸗ JEſu! nicht dein Aug, anf 
keſt voll Ein meiner Seel dei⸗ mich gericht, drum foll 
ner geiftlichen Freuden. mein Herz auch wachend 
5. Gutes und die Barm⸗ ſeyn, daß IEſus wache nicht 
berzigfeit mir ‚laufen ‚nachlallein. —— 
um Leben, und ich werd blei, 4. Verſchmaͤhe nicht das 
ben allezeit im Haus des ſchlechte Lied, das ich. Dir, 
Herren eben, auf Erd in JEſu, finge, m menem 
der Ehriftlichen G'mein, und Herzen it Fein Fried, eh 
nach dem Tod werd ich auchlch es zu Dir bringe, ich 
ſchu, bey Ehrifto, meinemibringe was ich kan, ach ! 
EErren. nimm es Si an, es if 
Eee doch Kerslich gut gemeint‘, 
80. M. Friſch, friſch h. (TY)I, a ceu i Kol Seelen. 
Fer lieben Sonnen Lichtigreund. de 

und Pracht hat nun den) 5. Mit dir will ich, zu 
Lauf volfführer, die Welt Bette gehn, dir, will ich 
hat ſich zur Ruh gemacht zimich befehlen, da wir, 
hu, Scel, was dir gebühret mein Hüter! auf mich ſehn, 
witt an.die Himmels-Thuͤr, und rathen meiner Ceelen ; 
and fing ein Lied dafuͤr, laß ich fürchte Feine Roth, kein 
eine Augen, Herz und SimHoͤlle, Welt noch Tod, denn 
uf. Zum ſeyn gerichtetſer mit FESU Ichlafer. 
Jill: nn. ehe, mit ICſu wieder auf⸗ 
2... Ihr hellen „Sternen erſteht. — 
leuchtet wohl und glänzt mit 6. Ihr Hoͤllen Geiſter! 
icht und Strahlen, ihnpacket euch, bier habt ihr 
nacht die Nacht des Prach=nichts zu ſchaffen, DIE Haus 
es voll, Doch) noch zu tau⸗gehoͤrt in JESU Reich, 
eud malen fcheint heller in laßt es ganz ficher ſchlafen; 
nein. Herz die av’ge Him⸗der Engel arte Mack. 
nels⸗ Kerz,. mein, JEſus haͤlt es in guter Acht, ihr 
neiner Seclen Ruhm, mein Heer und Lager, if ſein 
Schub, mein Schatz, mein Schutz; drum ſey auch allen 
.. cufeln . es, 
3.9: Schlaf, faͤllt in] 7, So will ich ent, nun 
finfern Nacht aufſſchlafen ent, FE Su 
Renee; uud auf Thieren einen | Yemen, dein ; 
—— ee 8 NE Se 


— len 7 > ee let -,# 


mein Bette dein Erbarmen 
mein Kiffen deine Bruſt ‚das Ste gebens = Licht 


in mein Her eingeußt. 


ER un a0 lieben Sonnen Licht und 


ſicht ‚die, Decke ſeyn, darum nicht daß man 5 
Welt ſoll gaffen. Es will‘ 


mein Traum die füffe Luft ‚den Welt Sinn aus uns 
die ans dem Mort des Le⸗ſchaffen. Drum ſehne dic) 
bens fleußt, und. dein. Geifildahin, wo SEfus, Dein Ge⸗ 
hwinn. Iſt SESUS nicht 
8. @p offt die Nacht mein dein hoͤchſter oe dein 
Wer ‚Schlägt, ſoll dich mein@chuß, bein Schatz, dein 
Geiſt unfangen, ſo viel⸗Eigenthum? 

mal ſich mein Herz. bewegt 3. Man fol nicht leben in 
fol diß ſeyn mein Verlanzder Nacht, daß Enden 
gen, daß ich mit lautem uns regieren. Die Seel toll 


"Schall möcht rufen. hbeal: ſeyn zu GOtt erwacht, nicht 


O JEſu, JEſu! Du biſt gleichen Denen Thieren. O 
mein, und ich auch Bin und Seele! Schlummre unicht 
bleibe beym hellen Tages Licht} es 
Pan, matter Leibimup das Herz recht wachend 
fchiet dich zur Ruh, undſeyn; fonft geht man nicht, 
feblaf fein fanft und ftille zur, Ruhe ein. 
ihr münden Augen MT 4 Eprich zu dem aller⸗ 
euch zu, denn das iſt GOt⸗boͤchſten Licht, das allen 
tes Wilfe ; ſchließt ‚aber diß Menſchen ſcheinet: O Licht! 
mit ein HCErr JEſu, ich Verſch hmaͤh mich Armen 
bin dein! So iſt der Schluß wicht, ich hab Dich lang vers 
recht wohl gemacht, weil JE⸗neinet; wie alle Welt noch 
ſus über euch denn wacht. „ thut, Die in dem eiteln — 
— Du ſcheinſt im ihrer Seeleu 
81. Ma. Gleiches nf. (19) ichs a wirft den Mens 
ENer lieben Sonnen eich ſchen doch nicht Fund.’ 
und Pracht ſcheint —— Licht! Laß mich im 
unfter Erde wieder. "Die Lichte ftehn Dir will ich 
Welt if aus dem Eithlafhnicy empfehlen. Du, meine 
awehr; der Meuſch rest Soun, wirft auf mich ſehn⸗ 
ſeine Gluda Was wiltſund rathen meiner Seelen 5 
du Seele tbım? wit Boat fuͤrcht we keine Noth, 
du im eiteln ruhn 2.9 nein Ukein Hölle, Melt ned Tod, 
laß Tag und N echt den Daun wer inı Lichte einhers 
Sinn auf Sem. 9 ge⸗ eht/ wird über Neid amd 
en Er —— röbt | 
„Die Ede” Ladchte Ser ſinſtre BER ‚ 


packet 


Der Tag ii bin, mein Yu 79 


pader euch! Ihr habt bienbe, o SeelensXicpt! ver, 


nichts zu Schaffen: Dis Suͤnden Nacht vertebe, 
Herz gehört in JESUgeh auf in mir, Glanz der 


Neich: ES träger deffen Gerechtigfeir ! erleuchte mich, 


Waffen. Der Engel ſtarke ach HERR! dann es iſt 
Wacht haͤlt es in guter Acht: Zeit. | 

Ihr Heer und Lager iſt fein] 2. Lob, Preiß und Dank 
Echuß ; drum fey auch allen ſey dir, mein GHtr! ges 
Zeufeln Truß. ' jungen, Dir fey die Ehr, daß 
7. Sp will ih dann nun 
munter ſeyn im dir, o meie deinem Rath, ob ichs gleich 
ne Sonne! dein Aufſicht nicht verfiel, du bift gerecht, 
führt mich dahinein wo es gehe wie es geh. 

lauter Kraft und Woune. 
So kommt in meine Bruſt 
des Himmels reine Luſt, die 
ans dem Wort des Lebens 
leußt, und dein Geift in 
nein. Herz eingeuft. 

8. Sp oft den Tag mein 
der fchlägt, moͤgt dich 
nein Geift umfangen: So 
sielmal fih das Herz be: 


empfindlich quaͤlet: Beſtaͤn⸗ 
digkeit im Guten mir noch 
fehlet, das weißt du wohl, 
0 Herzens = Kündiger ! Sch 
ftrauchle noch , wie ein Un— 
muͤndiger. | 

4. Vergib es, Herr, was 
mir fagt mein Gewiffen, daß 
vegt, wär dieſes mein Vers ich noch werd fo oft von Dir 
angen, daß ic) mit innermgeriſſen; es ift mir leid, ich 
Schall mögt rufen uͤberallſell mich wieder ein, da it 


I ZEfut Zu! Da biſtddie Hand, du mein und ich 


nein; und ich auch bin und bin dein. 

Teibe dein. | 5. Iſraels Schuß! mein 
9. Nun muntrer Geift, ge⸗Huͤter und mein Hirte! zu 
ohne dic) nicht anders dichimeinem Troſt dein fieghaft 
u regen, als wie das LichrSchwerdt uümguͤrte, bewah— 
ic) ewiglich wird aus derjre mich durch deine groffe 
‚oh bewegen ; dring ſtets in Macht, wann Belial nach 
Eſum ein, fo wirft du feliglmeiner Seelen tracht. 

yn; fo wirft du rein und nen) 6. Du ſchlummerſt nicht, 
macht, fo wird das Lebenſwenn matte Glieder fchla= 
ohl vollbracht. fen, ach! lof die Seel im 
N; Der 8 Palm. (83) Schlaf auch gutes fihaffen : 


er Zag ift hin, meins Lebens- Sonn ! Erquide 
nteinen Sinn, Dich laß ich 


SEſu! ben mir blei: 
0 H nicht 


alles wohl gelungen nach 


3. Nur eines tft, das mich 


ee ee 


ee —— 


a EEE — 


Ber —— 


A ni En 1 he Zr DD 


grun’t un d blüht. ers 
Früchte bringt zu Demenmt 
Preiß / gleich einem ſchoͤnen 
Paradeiß 
84. Mel. HEr JEſu ©. (1 > 
. tem, Palm 134. 
EN er Weisheit Kicht glänzt, 


nicht, mein Fels, der Tag ii 
Da | 
83. Mel, Wer nur den 1.(25) 
He Tag ift hin: mit feis 
| nem Fichte, die Nacht 
ift da mit Dunkelheit , drum 
gichte ich jetzt mein Gefichte 
zu Sonne de Gerechtig⸗ immerzu, und treibt 
Feit, die mir mit ihrem Glanz den muͤden Sinn ‚zur, Ruh. 
und Licht kan ſtets erleuchten Wenn ihre Kraft in uns 
mein Geſicht. Iteigt auf, fo. fordert fie. den 
2, D JESUS, meines fchwachen Lauf. VG: 
Herzens Freude, dich Iobel 2. Sr Schein iſt ‚ohne 
ich mit meinem Lied, undlDnntelheir, wenn und, ihr 
danke dir daß du mich heute ſuͤſſer Glanz erfreut „. jo muß 
“or alfem Webel Haft behüt ‚pie Nacht: felbft Lichte ſeyn; 
und mir son deiner milden bey ihr richt gar nichts fine 
Hand fo groffe Gaben zuger herein tt ED dar 

fandt. | 3. Man findt an ihr den 
2. Auch wolleſt du, mein\ganzen Zagır auch. wider, als 
liebſtes Leben! Mir heintejle Hi und Plag den Schat⸗ 
eine fanfte Ruh in deinenten einer Wolken⸗Seul: ihr 
Liebes = Armen geben, und Feuer Dient Des. Nachts zum 
mich mit Gnaden dedien zu. Heil — 

Daß mir der Feind in dieſer q. Sie geht iu allen, Din⸗ 
Hacht nicht ſchaden Fan mit gen für dem, der ihr nach: 
ud Made 0, geht: mit Begier: man ‚geht 
4. Du wollert fiber mir bey ihr frey aus und ei, 
ſters wachen mit deinem hesjund darf getroft und fröhd 
ben Engels⸗Heer , und fhleifeam |, ER 

kon aͤlle meine Sachen, zu] 5: Die ſchwerſten La jter 
Ssines Namens Lob undjmacht fie leicht, wann na 
Ehr, Sch wache oder ſchla⸗ fich zum. Gehorſam beugt, 

fe ein, fo laß mic) immer ſie ſtillt auch wohl der Feind 
bey dir ſeyn. Ruth durchs Leid en mi 

.Laß mir dein Licht ſtet? bergnugtem Muth. 

pefle leuchten in meiner Eee] 6. Die Freude he gt ih 

en id Gemuͤth, laß dei⸗ ſanſter Scheos, und mad) 

sin Himmels⸗Thau befeuch⸗ oon altern Kummer los 


ten mein Herz e, daß éShdenn ſcheukt fie uͤberfluͤßi 
* ein, 


. Die Sreundlichfeit meines Öeliebten 81 
ein, zum Zeofi, auf Myrrzjrührer,, ich will mich aufs 
ben, ſuͤſſen Wein. machen und laufen ihm nach, 
7. Macht ihre Lieb nichtſvon feiner Leutſeligkeit hab 
voͤllig frey von der) Affectenlich gehöret, fo daß ich bes 
Sclaveren ? Mas iſts, das gierig zu prüfen die Sad) , 
denn befiegen: Fan, der. ihrelich ſpuͤhre vom Triebe die 
Zucht nimmt redlich an?  Jörünftige Liebe, Die er zu buß⸗ 
8. Ihr Umgang iſt vollfertigen Suͤnderen träget, da⸗ 
Leblichkeit: Licht iſt ihr durch iſt mein Herz ihn zu 
Fraͤchtig Hochzeit-Kleid; ſuchen erreget. | 
ihr Braut = Schmuck ew'ge 2. Ein Koͤnig des Frie— 
Leb und Luft; Fein Mackel dens, Liebhaber vom Lieben, 
iſt ihr mehr bewußt. Jein Fürft der gewaltigen 
9. Um fie zu buhlen macht Weisheit regiert, iſt JEſus, 
wicht Muͤh; ſie kommt ent⸗ dem ich mich gedenk zu vers 
gegen je und je. den Freun-ſchreiben, zu ſuchen ihn, 
den, die ihr Herz und Sinn hat er mich felber gelehrt. 
nach ihrem Willen’ lenken Drum iſt mein! Verlangen 
. 11 Ba a Be fett an ihm zu bangen, 
10. Geh auf, du goͤldner und in ihm die Schäße, der 
Picbes-Stern , in uns, er⸗ Weisheit zu finden, mit de— 
ſchein nicht mehr ‚von ferntinem die. auf, ihn im Geifte 
lucht hell, und laß dein fro⸗ ſich gruͤnden. dern 
bes Licht auf unfern Wegen 3. Yang genug hab. ieh im 
angeln nicht 9 Finſtern ‚gegangen, gelaufen 

11. Erhebe den gedruͤck⸗ die MWige zum ewigen Tod, 
ten Geift aus allen, was nach eitelem Sinne in Hof 
Verwirrung heiße! komm „fart und Prangen, und 
ordne unfte Liebs -Begierwar aufgeblaſen in trotzigem 
durch ſtarken Zug allein nach Muth; nun aber mich Ar— 
dir! men GOtt ‚hat aus. Erbars 
12. Erfren die deinen-deftoimen bis hieher in feiner 
mehr! je mehr die Seindek teb treulich. getragen, fo 
toben ber! Sep deiner Kin⸗will ich ihm dienen und je— 
der Lohn und Schild, und nem abfagen. 
was du ihnen ſonſt ſeyn 4. Laſſet euch, ihr Men— 
twillt ! | hen! n af häufig bewes 
an gen, durch folche Lieb die 
85. Mel. Es glaͤnzet der.(16) euch noch immerdar lockt, 
SENie Freundlichkeit meisund ſteht doch inwendig 
nes Geliebten mich GOtt nicht mehr entgegen, 
RS 5 daR 
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7 Xlebe wollft du mich befirahstimmerdar munter. 


ter befehreft. 


82 Die Göttliche Liebe bringt lauter 
daß endlich eu’r Herzen nicht. len von innen , und was Ihr 
werden verftoct, ach fliehet zumider muß” alles zerrinz 


den: Eıhaden nnd laßt euch nen. 


86, Mel. Es glänzet der. (16) 
Pie Göttliche Liebe bringt 
figlich ftreiter.. 7 2° Oje Aauter Dergnügen, wer 
95, Nicht gnug iſts, daß wirltren in ihr leder, findt 
dis einmal anfangen, „manjärteden und Ruh, ſie haſſet 
muß auch vollenden und ſie⸗ die Bosheit und meidet die 
gen allhier, und dann nach Luͤgen, ſie laͤſſet niemanden 
dem Kaͤmpfen die Krone erzifein Arges nicht zu; dann 
langen, fo den Ueberwindern wo fie’ regieret und jeman⸗ 
verheiffen von dir, D JEſu !den lehret, die fünnen von 
bereite mich" zu ſolchemſihrer Holdfeligfeit reden, und 
Streite, daß ich nicht ab⸗ wie ſie erquicket Die Seelen 
laffe, bis gänzlich bezwungen lauf Erden. 
die Efinde im Fleiſche, bis es 2. Was _foll ich wohl far 
mir gelungen. gen? Was follich wohl den⸗ 

6. Dantı ich dir, 0 JEſu! ken, von deiner Lieb die mich 
wolt gerne feyn eigen, und ſo innig erquickt? Was ſoll 
wandeln fo wie esſ gefaͤllig ch o Liebſter! doch wieder 
ver. dir, in kindlichem Geiſte dir ſchenken, daß mich noch 
vor dir mich ſtets beugen, iſt dein Angeſicht freundlich au⸗ 
was ich auch wuͤnſche und blickt, ic) will mid) dir gebe 
bitce allhier, mein Reden wohl ‘einig zu Leben, bu 
und Echweigen laß alles be⸗ wollſt mid) bereiten zum ewi⸗ 
zeugen, daß ich Dich auhoͤre, gen Lobe, hierzu du mid) Ar—⸗ 
und daß du mich Ichreft, und men mir Weisheit begabe. 
gruͤndlich za dir und dem Va] -3. Die Göttliche - Weisheit 
| ft Reichthum und, Segen, 

7. Laß immer im Herzen wer fich ihr ergiebet, hat al⸗ 
mich ferner noch ſchmecken les genug, Gluͤckſeligkeit fin⸗ 
wie freimbdlich und liebreich det man in ihren Wegen, der 
o JEſu, du bift! durch Lie-fin ihr nur wandelt, dent 
be wollft du auch mein Herz b'gegnet Fein Fluch. Kommt 
felbft erweden ,„ daß es dochHernet ihr Kinder ! daS heiliz 
im Euchen ja fleißig fletsige Wunder, ach reißt euch 
iſt; ja alles verſchwinde Hu werden. der Liebe jeßunder, 
dein’ Liebe mich binde, durchlzum Wachen und Bären ſeyd 


einladen , die Hochzeit: des 
Rammes bie ift ſchon bereitet, 
für jeden der fampfet und em? 


8 r4: | 
8 Eee Se 


4» Des 


* Die Liebe leidet nicht Geſellen 88 


4. Bawahrer die Liebe, Ir ger an dem Firma⸗ 
Kinder der Liebe, rott't aus ment: Mer Herren, d 
euch, was Arges gebährenleinander feind, bedienen wi 
noch Fan, und folgt nur verzlift Feines Freund. 
einigt dem einigen Triebe) 2: Was hinkt du dein Mr 
wies JEſus der Koͤnig des beyden Seiten, O Seel iſt 
Friedens will han, weil es GOTT der HERR dein 
dann dein Wille, lebendige Schatz? Was haben denn 
Quelle, daß wir und vonjdie Eitelkeiten für einen Anz 
Herzen fo lieben hier follen ſpruch, Theil und Plot ? 
fo wollft du uns aus deinem Soll er Dich nennen feine 
Brunnen erfüllen. Braut, Fanft du nicht andern 
5. Du göttliche Liebe kanſt ſeyn vertraut, 
alles verfüffen,inachit daß das 3. Im Fall on Chriftum 
bittere ſchmecket ſehr wohl, die wilſt behalten, ſo halt Ihn 
wen ge Tropfen fo von dir einig und allein, Die ganze 
ansflieffen, die machen anjetzo Welt ſoll dir erkalten, und 
der Liebe uns voll, zu hüp- nichts als lauter Greuel 
fen und ſpringen, den HEr⸗ ſeyn: Dein Fleiſch muß ſter⸗ 
ren wir fingen, die Liebe thutiben , eh die Noth der Sterb= 
felber für Pilgerim ringen lichkeit dir bringt den Tod, 
Dann fie Fan die mächtige] 4 Warum folt ich doch 
fen Feinde bezwingen. Das umfangen, was ich fy - 
6. Mad Liebe aufleger,Ibald verlaſſen muß? Was 
das laͤßt fich wohl tragen mir nach abgekuͤrztem Pran⸗ 
der Liebe iſt alles gar leichte gen braͤcht ewig Eckel und 
zu thun, die Kinder der Lie-V inen 
be nicht pflegen zu — und Schein ein Scheu⸗ 
ob gleich auch jederman ſal heiliges Geiſtes ſeyn? 
ſpraͤche im Hohn ſie achtet] 5. Die Augen diefer Erden 
nicht dieſer Zeit weniges lachen zwar weichlich in der 
Leiden, weil ihnen drauf Sterblichkeit, beweinen aber 
folgen die ewige Freuden in dem Rachen der Hoͤllen 
die ihnen ihr König erworben ihr unendlich Leid, Die Enz 
durchs Leiden, Igel = Zraub hergegen tränft 
| ‚den, der mit Thraͤnen bier 
| 87. Mel, Mein Herze ſ. (75) fich krͤnkt. l 
|} 8 ie Liebe leidet nicht! 6. Ach HD! wo find fie, 
Geſellen, im Fall ſie die vor Jahren ergeben aller 
eu und redlich brennt; zwol@itelfeit, und im die Welt 
| Sonnen Er nicht erpeilenfe bränftig waren "verliebt 2 


” 23 des 


| 28 jet ht verſtaͤndlich will 
Ze. Yfehläfer,, und 


Todten ni 


nimmer wieder auf; mein uuß ſeyn gehaßt und. dene 
Echas ruft feinen Todten Tode gegeben: So bleibet der 


o Melt! zu ſchaffen mit dei⸗ gam wachet, der ihr ſo ge⸗ 
ger leichten Rofen-⸗Kron 2ſicherte Ru hie gemachet 3 
euch bin und gib fie deie dann wartet er ſeiner ver⸗ 
onen Affen; laß m ir desſliebten Geſpielen, ſein Ange, 
Creutzes Dorn und Hohn pflegt auf ihr Erwachen zu 
Beſitz ich SEhum nur allein ‚zielen nn 

0 At alles, was zu wünfchen, 6. Wanır aber die Toͤch⸗ 
nein. a EN ji meh — gem 
i RR bllhre Sungfiänlide Zucht, 
‚88. Mel, Durch bloſſes. licht sahen — en 
Mie Liebe, fo niedrigen zung fie wollen zur Frechheit, 

Fe Dingen entgehet, und anſtecken, und aus der gefunz 

einig in IEſu zu ruhen be⸗denen Stille aufwecken:; 
ſtehet, iſt gar in den Armen] 7. So eifert der Liebſte, 
des Liebſten entſchlafen, ſie und muß ſie beſchwoͤren, 

hat mit ihm wachend nnölfan kaum den gefährlichen: 
waͤumend zu ſchaffen. NVLockungen wehren: Erreger 
4 2. Da liegt fie in ſtiller mir nichts, ſpricht er, die 
i Gelaſſenheit nieder; versimhende Liebe, vom in ſich 
er ‚gefammleten Trie⸗ 
4 Yu — * BASEL, *24 


trauet Die neuen und himm⸗ 

kichen Glieder, ſo balvfielbe u... 9 1 
| von Füffen und faffen ermüe].8. Es wird ihr fchon felsr 
| det, alleine dein, der fie mitiber zu wachen belieben, wenn? 
Liebe hefehfittet. > ſiie ſich mit mir im Geſpraͤ⸗ 
2,2. Da raftet der Geiſt inſchen will üben; dann! will“ 
| eerfunfener Stille; erwersjich mich ihr im verborgenen 
tet was ferner des Bräntiseigen, wohin Fein verargen⸗ 
ns Wille ihm offenbarſdes Auge mag — 
— — a 9: DR: 


u - Er, > Zu 
- — x 


Die Lieb iſt kalt jetzt in der Welt 33 
9: Da,werdic) ihr meine Jung noch Alt nachſtellt, zu 
Einfluͤſſe zuſchicken; ſie wird Grund will ſie ganz fahren 
am mein Herg die Liebes⸗ ſo ſie doch iſt des Giſetzee 
Bruſt druͤcken, wir.wersi@nd, wer die recht wuͤßt 

den unmn s halſen, wir wer⸗auch GOTT erkennt‘, würd! 

den: uns kuͤſſen; die ſuͤſſe auch bald neu gebohren. 

Vermengung wird Liebe aus⸗ 2. Freundlich iſt ſie zwar 

gieſſen. na, Gedult, ohn ‚Eifer. nimmt 

>10, Ich werde ihr Weſen hin alle, Schuld, auf ſich mit 

durchdringend tingiren, die ganzem Willen, ſie weder 

Menſchheit zu i her er Ver⸗ ſireit noch zanket n i ch t 

jötterung führen: ihr Fuu⸗ blaͤht ſich nit weit, iſt Laug⸗ 

des Lebens wird Flamemuths Sitt, thut allen, Has 

men vermehren, und alles der ſtillen. —— 

Unreine wie Stoppeln weg⸗ 3. Hat zuͤchtig Berd, nicht 

zehren. bhandbar redt, ſtellt ſich nis 

en: Mas aus ſo vereinig⸗ ſchwer, haßt daß Geſpoͤtt, 

ter Liebes gebohren, das iſt thut auch. nit eignes ſuchen 

zu der Herrlichkeit Er bennicht bitter iſt noch zornig 
erfohren + Die ‚Ströme le⸗jaͤch, daß alle Ding zum Gu—⸗ 

bendigen Waſſers die laufen ten ſprech, enthält ſich alles 

vom Leibe ſo heiliger Seelen Fluchen. | 

mit Haufen. 


424. Des Unrechts freut fie 
12. So ſchlaͤfet und wazlfich gar nit, am Alrgen und 
chet die Seele, mit Freuden auch am Unfried hat fie gas 
noch diefes: noch jenes Fan ſie kein'n Gefallen, der Wahrheit 
von mir fcheiden, Die Liebe g'ſchwind freut fie. fich. febr , 
Fan Schlafenden Munterkeit deckt zu die Suͤnd, und hält 
geben; fie ift auch im Tode die Lehr und. GOtt's ‚Befehl 
das. ewige Lebens 0 lin allen. 

13. Muͤht endy nicht, ihr 5. All Ding fie duldt und 
Zeinde,. die Ruhe zu ftören !gern verträgt, niemand ‚bes 
was fchwachift Fan Star⸗ ſchuldt, aber bewegt all 
Ten den Willen nicht weh-Sach nad) rechtem G’müthe, 
ven’ dem Groſſen muß, alles, vertraut all Ding. und hoffet 
was Hlein- ift, entweichen ; all's, G’dult- it ihr. Ring » 
wer ruhen will, muß ſich ſtreckt dar den Hals, daß fie 
auch zu mir herneigen · Unfried verhuͤte. 


89 67) 6. Ganz nimmermehr die 
Si Lieb ift kalt jet in Lieb vergeht, hört all's auf, 


— 
< ‚ 


den Welt, ihr weder ſie allein beſteht, Fon una 
8 | | IR 


x 8 


RE Die Keblichen Blicke Die Macht der Wahrheit ; 
um ıspochzeit tleiden. ‚GO a. Sch fterbe "für Kiebe, 

Ati die Lied, Die Lieb iſt GOtt, dech Teb ich and) noch , erk 
hilfe ſpath und fh aus allerſtoͤdtete Glieder! Erholet 
{oth, wer mag und von dirjench wieder ‚und‘ ziehet mit 
ee Freuden das ſelige Joch; 
7. AU Kunſt blaͤht auf Dein himmliſcher Stang 
die Lieb nur batıt , geht alPslerneuert mich ganz, ven! 
zu Hauf was fie mit ſchaut nur dir, dir Ich ic) binfirys u 
amd ordentlich regieret: D| 5. Ein goͤttlches Feuer 
Lieb!? O Lieb! Mir —— die Bruſt, ich wei⸗ 
Hand, führ und mit dir amne für Freuden, und wuͤnſche 
Vebekband; dann faljchelfolch Leiden doc) ftetig im 
Rich verführet: Amen. Hetzen zu fühlen mit Luſt. 
9022.) DO fürfefte Pein ! Mie nimmt 

CN ie Tieblichen Blicke die du mich ein! Ach! ach Ich 
geEſus mir giebt, dieweiß nicht, ach! wie mit 
machen mir Schmerzen, geſchicht: ;“; = 
and dringen zu Herzen, daß 6. Wie wird mir doch 
id) mid) num gänzlich iniwerden , wenn du mich num 
JEſum verliebt; drum iſt wirſt mit himmliſchen 
Auch mein Geiſt ganz aus Blicken dort ewig erquicken, 
mir gereiſt, und fuchet nur darnach mit Verlangen 
dich, b JEſu! mein Sch mein Herze fo duͤrſt ? O 
2. Die ſtrahlenden Augen goͤttliche Zier! Ach waͤr ich 
die zinden mich an, meinibey Bir! D himmliſcher 
Herze befenner, das lichter⸗ Schein! komm hohle mid) 
tch brennet, daß folehes dDasiein :,; | * 


en * N . . R ) x P 
Seuer der Liebe gethan. Es 91. Mel. D Ewigkeit, du: (9) 


flammet mein Muth mit ' . 
himmliſcher Gluth; drum S ie Macht der Wahrheit 
Abricht herfür, und 


ffirbet dahin mein irrdifcher, 
Em? Hopf an vieler Herzen 
2. 9 irrdifche Sonne ! du Thuͤr, daß men fie wol ein⸗ 
brenneft zwar fehr,, wenn dullaffen + Des Reichs Erkaͤnt⸗ 
ms befirahleft, and prächtigluuß gehet auf, und führet 
herpraleſt, doch brennen dielihren fehhnellen Lauf, durch 
Augen des Bräutgamslaller Völker Etrafen ja 
vielmehr, wenn Er uns an⸗das Eefäntnuß ſammt dem 
blickt, und Feuer abfehickt Reich, eröffnet ſich nun alle 


das heftiger fticht, als zugleich! 


Sonne! ven Liche 12, Sehr was der HERR 
ah | i Be: 


dor Wunder hut! ‚Er giesinen Zeit» vielfältig uͤberſe⸗ 


bet ‚feinen Boten "Muth ‚Ihen : > Nunmehro da aufgeht 
und Kraft den Wahrheits⸗ 


das Richt, werd: ichs fo übers 
Zeugen, die er ausſendetſſehen nicht, wie bis daher 
path und früh ; was fie gesigefchehen : Die Wahrheit 
hoͤrt/ pofaunen fie, und koͤn⸗will, wie ſichs gebührt, mit 
eng nicht verſchweigen: ſie Dank feyn zu Gemüth ges 
breiten’ ans zu feinen Ruhm ſuͤhrt. R Yang 
das ewig Evangelium. 177. Dieweil die Zeit: nun 
3. Ich Aaffe, fpricht dasſhoͤher fteigt, und: auch ein 
Aund DO, vom ew’gen Es⸗ſhoͤher Kicht ſich zeigt, wer 
bangelio die Borfchaftloärfte dann nun fchlafen ? 
nun erthönen ! Sch laß aus⸗ wer wolte noch unwiſſend 
fufen Fried und Freud ſeyn bey folchem hellen Tas 
wie alles Volk ſoll ſeyn be⸗—ges⸗Schein, der zeiger Lohn 
reit, mit mir ſich zu verfühsjund Strafen + Die Liebe, 
nen; mein Engel, der. dieldie .ohn Ende währt; den 
Borfchaft: bringt» fich mit⸗Zorn, der 'endlich. Doch aufs 
ten. Durch den Hi mm e hört, | i 
ſchwingt. 8. Ein: recht Gericht will 
4. Er wird gefehen übersjmeine Eh rs’ Bon einem 
als; man hoͤret ſeinen Fries Schüler. fordr?. ich mehr al& 
dens-Hall; den Voͤlkern, wie von einem Kinde Das 
Sprachen „ "Zungen ,„. » wird. aber fordert jegt mein Ruhm, 
meine Guade weit und breit, daß ich an dieſem Alters 
der. Reichthum «meiner Gi⸗ hum der Zeit den Graͤul der 
igkeit, verkuͤndigt und ge⸗ Sünde nicht uͤberſehe, wie 
ungen; man rufet aus ich that zuvor, eh dieſe Zeit 
ı9ald Hier, bald dar das groſſe eintrat. J— 
all⸗ und Jubel-gahr. 9. Sch: machte mein Er⸗ 
5 Es hören die Geheim⸗ barmung kund: Der ewgen 
nuͤſſe Die Wuͤrdig⸗ und Un-Gnaden tiefen Grund den 
wuͤrdige, die hier auf Erden laß ich offenbaren, der bis 
eben; ſie hoͤren dieſe Freus daher verborgen lag: Die 
pen-⸗Poſt, DIE groſſe Zeug Wunder kommen jetzt an 
WB, nun getroſt, und koͤn⸗ Tag, die vor verfloſſen was 
zen ſich ergeben dem groſſen ren? Ein Abgrund ruft dem 
Rönig aller Welt, der Liebe, andern auf; ein Wunder 
Bund und Gnade hält, >. macht dem andern Lauf, 
6, Ich habe die Umwiffens] ro: Die "MWiederbringung 
yeit bisher im der vergangslaller Ding, die. keiner hals 
Bor en ? 


— 


Die Macht der Wahrheit bricht 87 


SELL. 
ten ſoll gering, | 
jet. ausrufen: Ich offnelihm abgefallen: Eins. ſoll 
‘meine groſſe Gnad, ich ſchuͤt⸗ dem ändern folgen nach, bis 
te aus der Weisheit Rath kein Gefchrey , Fein Weh 
und zeige ihre Stufen: Ichſand Ach, Fein Leid mehr. 
fchütte meine Liebe aus wiehvird ‚erfehallen : Der Sins 
Etröhm , mit. himmeliſchem den Greu’l wird ‚ alfzuntal | 


Brauß on 0... 5, perfehlungen, in. dem Pfoͤhl 
‚22. Die Stade herrſchet Inder Ola N a — 
der Melt, die bisher alles] 15. Es oll aufhören aller 
bat verſtellt, was unter ſie Krieg; der. Tod wird ende 
beſchloſſen; ich „aber mach lich in dem Sieg als letzter 
ein. Ende. ihr, das iſt be⸗Feind verfehlungen : Dann 
fchloffen veft bey mir, werhvird. GOTT als in ale 
will. den. Rath. umftoffen ‚em ſeyn; das Gute wird, 
den mein Erbarmnuͤß bat gesjbeftehn ‚allein „ das fi em⸗ 
macht, und den Geſchoͤpfen por geii ehwungen , Die Gnade 
SUgcBalih?: ua 9 wird die Herrſchaft fuͤhrn 
hh ich will machen und uͤber dns Geſchoͤpf re⸗ 
alles: deu; die. Creatur ſollſgiern. Ma 
werden frey vom Dienft der) 16. Des. Satans Reich! 
Eitelkeiten 5 wohl dem „ beriwird untergehn z Das, Reich: 
dieſes faffen fan, und nimmt des Hoͤchſten wird. beſtehn⸗ 
in meinem Sohn mich an,und ewig € wig währe. 
zu diefen froßen Zeiten 1; wie Dann GHr wird alle Teu⸗ 
Felig ift der diefen Tag desifele- Wert durch feine Wun⸗ 
Heild aujetzt erken.nenper Macht und Staͤrk, 
Ma ira na PerlloreN und verheeren: Er 
I Muß ich ‚mit denenlwird ſeyn Bildniß machen 
andern benm geſtrenger und frey von aller Quaal und‘ 
fehr hart umgehn, bis fieltpramen.. BET, 
fich zu mir kehren, und mich] 7. Was bor ein Lob und 
anflehbn um Gnad und Frenden-Schall wird da ent⸗ 
Huld ; fo find fie daran ſel⸗ ſiehen überall in denen Him⸗ 
ber Schuld: Doch will ich melds Sphäre: Menn an 
fie erhoͤren in dem Gefaͤng⸗ dem groffen Jubel⸗Jahr, dad 
maß dann, wann fie geniezjalles , was gebunden war, 
drigt find in Angſt undiden groffen GOTT wird eh= 
Mühe... ven, und preifen ihn in Ewig⸗ 
24. Durch: den, der alfesifeit, daß es der Bande iſt 
Bat. gemacht, wird alles auch befreyt! 2. 1 
— | Br 2Mel. 


9 Die Morgenfterne loben - Die Nacht ift vor der 89 
92. Mel. DO HERR Elzivar aud) gewiß wird haben, 
GOTT, dein Goͤttlich Wort. kund machen wirft, wenn du 


Oder mich fuͤhrſt uud fuͤllſt mit dei⸗ 
9 Vater = Herz, o Liebe b.inen Gaben. 
en 135. Her t führ mich früß 


Nie Morgenfterne Tobenmit deiner Gnad, anf welche 
— Gstt, wo biſt du,.meizfich nur warte: Schü mi) 
te Seele! Mach auf, ach !Noaß mir der Feind nicht 
wach, und. fey ‚nicht todt inifchad, Hilf daß ich mich recht 
deiner Leibes Hoͤle: ermuntreſarte nach deinem Sinn , ſo 
dich, damit auch ich denſlang ich bin allhier auf diefer 
Herren frölich preiſe, der Erden: Laß deine Treu bey 
Diefe Nacht fr mich gewachtimir ganz neu mit jedem 
mit.aller Treu und Zleiffe. Morgen werden. ER OE 
2. Gott! du machſt ans) 6. Ich ſuche auch die Weis⸗ 
der Finfterniß auch jetojbeit fruͤh, laß fie mich heute 
wieder Morgen, du machefilitärfen‘, daß ich mich nicht 
frölich , hold und füß, undfumfonft bemüh mit allen 
frey von allen Sorgen, waslmeinen Werken, HERR, 
Odem hat, und. früh undihöre mich, ich bitte dic) al? 
ſpat an allen Orten webet ;iiein in JEſu Namen, ach! 
du biſt fürmahr, in. deniegne du heut, was ich the 
— iſt, webet und ftetsizu deiner Ehre, ee is 
3. Gdtt! du viſt Auch dl 


m Jar ER 
| chi Nie Pacht it vor der 
mein GHOtt allein, dich ob] = Thür, fie liegt ſchon 
ich in der Stille! dann-dafjauf der Erden, mein JEſu! 
ich. Fan fo ficher ſeyn, dasſtritt herfür, und laß es belle 
it dein Onaden- Wille, Olwerden. Bey dit, o JE⸗ 
daß ich recht au dich gesifuleins; Iſt lauter Sonnen 
daͤcht beym Schlafen und Schein. 
Erwachen! Daß ih dir 2. Gib deinen Gugden⸗ 
dan”, mein. Lebenlang,<chein in mein verfinftert 
kauft In, mein GOTT, nun Herze, laß in mir brennend 
machen. >: Nenn die fchöne Glaubens 
4, HERR! frühe will ich Kerze, vertreib die Suͤnden⸗ 
mich zu dir nun ſchicken, und Nacht, Die mir viel Kum— 
rauf merken, was Du vonmer macht. | 
San Hilfen mir und auch) 3. Ich habe manchen Tag 
bon deinen Werken, heutlin Eitelkeit vertrieben , du 
dieſen Tag, der feine Plaghaſt den Ueberſchlag “ges 
macht 


—— —— —  — 
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90 Die Seele Chriſtt Die Tugend void > 
macht md aufgefchrieben ‚ey mein Bad, und ‘all fein 
ich felber ſtelle mir die ſchwe⸗Blut erquide mir Herz, Sinn 
ve Rechnung für. und Muth. | 
4. Sellt etwa meine Schuld] 3. Der Schweiß von- feis 
noch angefchrieben ſtehen, folnem Angeficht laß mich nicht 
laß durch deine Huld diefel-ffommen ins Gericht; fein 
be doch vergehen: Dein Ro⸗ganzes Leiden, Creutz und 
finfarbes Blut macht alle Pein, dad wolle meine Staͤr⸗ 
Rechnung gut. ke ſeya. 
5. Sch will mit dir, mein] > O JEſu Chrift, erhös 
Horr! aufs neue mich ver⸗re mich ! nimm und verbirg 
binden, zu folgen deinem mich ganz in dich ; fchließ 
ort, zu fliehn den Wuſt mich in Deine Wunden ein, 
der Euͤnden. Dein. Geiftldaß ich fürm Zeind Fan ficher 
mich ſtets regier, und mich ſeyn. * 
zum Guten fuͤhr. | 5. Hilf mir in meiner letz⸗ 
6. Wolan, ich lege mich/ten Noth, und führ mic) aus 
in deinem Namen nieder ‚zu dir mein GOtt! dap ich, 
des Morgens rufe mich zuimit deinen Heiligen dich ex 
deinem Dienfte wieder : denn wig mag verherrlichen. 
du bift Tag ımd Nacht auf 95. Mel. Verliebtes Luftz 
meinen Int bedacht. fpiel. (10) 
7. Sch fehlafe, wache du: Hi "Tugend wird durchs 
ich fchlaf in: SEfn- Namen, Creuß geuͤbet, denn 
forich-du zu meiner Kuh einjohne das Fan fie nicht feyn 5 
Träftig Ja und Amen ! und wenn fie nicht offtmals wird, 
alfo ftell-ich dich zum Waͤch⸗ betruͤbet, fo merkt man gar 
ter. ber miche Su ihren De Elle 
| a Sie muß im Creutz die 
94. Mel: Du unbegreiflich Staͤrke — — fe 
höchftes Gut. Oder: HEN horgen in fich hat, daß fie 
JEſu Chrift meins.  (IT)Iyen fi EU 
‚Zen Ehrif den koͤnne unterbeugen, 
Ni Seele Chrifii heil-der ihr nachftellee früh und 
ge mich, fein Geiſt ver⸗ path. Kr 
ſetze mich in ſich, fein Leich-] 2. Wer folte ohne Kampf 
nam, der für-mich vermundt,wohl fiegen? die Tapferkeit 
der mach mir Leib und Eeellfan nicht beftehn, wen 
gefund. man nicht will zu Felde 
0: Das Maffer, welcheälliegen, amd einen ernſten 
auf den Stoß des Speers Streit angehn. Der Feind 
aus feiner Seiten floß, dasſiſt, wenn GOtt — 
iehen, 


Die Tugend wird durchs Creutz gehbet or 
um —— — ET TREE 

chen, flugs da, der ftch ihr am Satan einen Feind, it 
viderſetzt: Da foll man jadem fein Kampf ftets wird 
en Schlaf recht fliehew,ivermehret,, weil- ers gewiß 
venn Satans Heer diemit Eruſte meint ; er blaͤßt 
Schwerdter weßt. ihm durch fein giftig Haus: 
3. Zwar drücke den Pahnzichen oft Lüfte mancher Laſter 
Baum wohl zur Erden gariein, und weiß ſich groffer 
ft ein Gentnersfehwer Ge⸗ Liſt zu brauchen, daß er mög 
wicht, Doch kan er unter-Ueberwinder fiyn. 

ut nicht werden , er fie 7. Denn wie GOTT auf: 
jet wieder aufgericht; fohwärts- führt zum- Leben , ſo 
vird die Tugend auch gerjführt dir Feind zum Untere 
ruͤcket, daß fie falt als in gang; er fucht mit Grimm : 
jügen liegt, bald aber wirdizu widerffreben ‚und macht 
ie Staͤrk erblicket, wenn dem armen Menſchen bang z 
ie mit Macht den Feind be-⸗Er will den Muth darnie— 
iegt. der ſchlagen, drum wagt er 
4. Sie kan zu hohen Stu⸗ alles was er Fan, und läf- 
en kommen, wenn: fie im ſet nicht leicht ab zu plageır, 
Streit, geuͤbet iſt; Creutz zu faͤl len ihm auf rechter 
ft der Weg den alle From⸗Bahn. F ER 
nen erwaͤhlen: Mer. fi 8. Doch wie er viel ge⸗ 
elbit vergißt, und cilet su ſchlagen nieder, fo wird er 
en Ewigkeiten, wird durch auch gar oft beſiegt, wenn 
es Vaters Hand gefuͤhrt, man ermannt die matten 
ver ihn durchs Creutz ſucht Glieder in GOTT und ta⸗ 
ju bereiten, ch er ihn mit pfer ihn bekriegt. Der Glanz’ 
er Krone ziert. be muß ihm widerfichen, 
5. Denn GOTT hat uns und hat in ſich die GOt⸗ 
icht führen wollen durch tes⸗Macht, der Satan muß 
ſinen Weg voll Zaͤrtlichkeit vor ihm bald gehen, wann 
ſie Creutzes Bahn wir lau⸗ man fich wachend nimmt in 
en ſollen in der fo Furzeniacht. — 
oilgrims⸗Zeit, zum Leben, 9. O JEſu! der du mir 
ſas da ewig waͤhret, wolensorben Heil, Kraft und 
ztreit und Kampf entfernet Leben durch den Tod, da du 
|E, und wo man recht die am Creutzes-Stamm geftor- 
ſtuh erführet: in GOit deriben, nach ausgeftandner vie⸗ 
es Leid verfüßt. fer Noth: Komm mir zu 
‚Darum, wen GOTTHHIFf, und ſchaffe Leben 
ir Kind erklaͤret, der hatlin mir, und ſtuͤrtze meinen 

hc ET S Beind 
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52... Die Zeit iſt noch nicht da, da Zion 


Feind der über mich ſich willimachen ſammt den Seinen sg 


erheben, wenn mir dein Licht Vor Lachen gehet her Das 
nicht helle ſcheint. Weinen. F 


10. Floͤß immer in mich) 4. Iſrael ift noch nicht in 
nee Kräfte, damit ich bang Canaau eingangen , «6 fan 


F 


an Deiner Bruſt, und toͤdt mit deſſen Glanz jetzt nur 
in mir all mein Gefchäfte ‚anf Hofinung prangenz Es 
dein Friede bleib mir — noch hin und her, mit 


bewuß; ſt aͤr k du, mein 
Held! mir ſelbſt Den Glanz Amaleck fucht es zu daͤm⸗ 


ben, und zench mein Aug pfen, ſo muß es auch mit 


auf dich nur hin, fo wird Balack kaͤmpfen. 


Mühe und Beſchwer; der 


mich wohl der Feind nicht] 5. Das Gegen > Bild. der | 


rauben , weil. du in mir, ich Zeit, da Salome regierte, 
in dir. bin« und Über fo viel Volk den 
RR Friedend-Scepter führte ; da 

De Zeit iſt noch nicht da, er dem HErrn ein Haus er⸗ 
da Zion triumphiret, baute, und es aus mit Gold 

da ihrer Kinder Hand ein und Silber grächtig ſchmuͤck⸗ 
guͤldner Palm- zweig zieret.Ite; © daß man ſolches bald 
Sie ſind noch nicht gekroͤnt „erblickte! a ER, 
fie werden noch verhöhnt , 6. Die Tochter meines 


und. ob fie gleich den Feind Bolks muß ald ‚gefangen 


befiegen , fo muͤſſen fie dochleiden ; fie hangt ihr Sai— 
unterliegen ten-Spiel für Trauren an die 
2. Die ftille Sabbaths-Weiden: Die harte Secla— 
Sep’r ift noch nicht angebro⸗ verey bricht ihr das Herz 
chen für GOttes liebes Volk; entzwey und macht fie mit 
iht Blut bleibt ungerochen viel taufend Thraͤnen mach 
noch. bis auf diefe Stund jener Friedens = Stadt’ fich 
Ahr aller wahrer Mund weiß ſehnen. ——— 
noch nicht viel von Ruh zu] 7- Sie muß noch immer⸗ 
fagen, er muß. mehr überljort mit naffen Augen ſaͤen; 
Unruh Hagen. fie ſchaut Die Frucht noch 
2. Mir fehn die Mr.ch elnicht in ihren Aehren ſtehen: 


58 


vergehen. Sie waͤchſt ſchier bringen, und wie zur Zeit der 

pit.der Zeit, und. dürft noch Erndte ſingen. 

manches Leid dem Noah 8. Doch was 'wirngde 
nicht 


* Dar * 
noch auf Ararath nicht ſte— Man ſaͤh den Tag fo ger, 
hen ; die Fluth will, wie es da aus ber Hab und: Ferm, 
ſcheint, fo. bald noch nichtiman wird die. vollen Garben 


® Die Zions Gefellen „die müffen ſtets 93 
nicht fehn, wird drum wicht 2, Weg Traͤgheit uud 
gar ausbleiben: Mein Leben Ruhe im Bette der Suͤnden 
wollt ich felbit für GOttes da G'fahren von auſſen und 
Treu verfihreiben „ war Sinnen ſich finden, ac) wachet 
wicht viel zu ſchlecht: Sein ach wacher, dem Fleiſch bier 
Thun ift immer recht, undiger Krieg, ach flchet die 
was fein Mund einmal ver⸗ Liiſte, erhalter den Sieg: 
fprochen, das bleibt wohllss wollen uns fällen Die 
ewig ungebrochen. — Nnaͤchſten Verwandten, o ſtrei⸗ 
9. Sch höre ſchon im Geiſtſtet wie Helden und tapfre 
die Sabbathstieder ſchallen, Trabanten auch gegen Die, 
2 ke ee zuſſo und die naͤchſten Bekann— 
rechter Zeit noch fallen.Iron, — 
Iſrael erbt das Land, das Bf ARD 7 
Be Vatictitone skstons: dei >: Es kommen die Zeiten 
rare S "lnummebro gefloſſen da Ba— 
Friedens und der Ruh wird die Pfeile ve St 
Senken, fein Feind ſoll Zion ne MIELE Dre 
f . — Ziou geſchoſſen, drum trage, o 
— — Seele, ja nichtes an Dir, 
10. Die Erndte:rädt herz] I 3 Sanh 6 
bey, der Streit gebt faft zu la — 5 — ek 
1° Agleichen der Hur und dem 
Ende; man finge Victoria ie Ge: — 
Le. 20 Thier: Mer fic) fonft mit 
und firedt aus Haupt. und suchel = Ecbei RER: 
RE Heuchel = Schein meiner zu 
Haͤnde mit frohem  Zubelsi\, «, pr —— 
Schall; und-fagt fcho fen EM » und fich hierdurch 
* daß * gt nn — hinter das Leiden zu ſtecken, 
all, daß, worauf wir jetzt den werden doch Babels Gerz 
hoffend trauen, wir follen richte erfchreden 
bald im Weſen ſchauen. Ren — 
\g 4. Es giebt jetzund viele 
97. Mel. Ihr Kinder d. (34)die hinten auf. beiden, fie 
Sg Nie Zions Geſellen, dietennen fich Shriiten und 
müffen fterswachen, mit meiden das Leiden, weim 
Schwerdtern uingärtet ,. zum jetzund die Muſterung folte 
Seinde fich machen , es hatgeſchehn, fo wirde man Gi— 
uns: gerufen Die goͤttliche deon mit wenig fehn zichn ; 
Stimm ‚ein jeder zu Herzen Gemaͤchliches Leben verfuͤh— 
und Ohren es nimm! es fomatet zu heucheln, hierinnen 
men jetzt haͤufig die Mitter⸗ will man auch der Huren 


* 
nachts —Stunden, o ſelige nachſchmeicheln ſi nd das 


Seelen die wachend gefue auch wohl redliche Chriſten 


den, und ſich nur gang. eis Kennzeichen? | | i 
nig mit JEſu verbunden. 5, Wo ſind denn Die was 
Alyın dere 


un 
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94 Die Ziond Gefellen,, die muͤſſen ftets_ 

kere Helden geblieben, die Herzen mit Riebes: Gewalt, 
sorhin im Glauben undlad) führ uns zur goͤttlichen 
Riebe: getrieben, die Fröftiglwahren Einfalt: Was 
on göttlichen Geiftegersiung noch vom Bande der 
Fhhrts Wird nunmehr. Ersjkiebe fan trennen, laß bals 


Faltung der Kiebe geſpuͤhrt: de wie Stoppeln und Strohe 


Tas will ed doch werden im verbrennen, daß wir und in 
peftigemStreiten, wennjeinem bald lieben und ken⸗ 
wir aus Dem Einigkeits⸗nen. ii 
Bande fo fehreiten, ein jeder] 9. O Jen du Wahrheit! 
bedenkt es nuran feiner Sei⸗ der Weg und das Leben, du 
var | kanſt und einrrächtige Herz 
6, DO Höchfter, die Dei⸗ zen wohl geben, durchdring 
nen in eines bald führe, die uns mit heiliger magifcher 
Iäßiae Hände und Knie Kraft, auf daß wir being 
hoch rhhre, o ſchenk uns den Ebenbilds werdeu theilhaft; 
‚Glauben in thätiger Xteb ‚Io heilig, bochheilig und herr: 
daß wir gerne folgen dem liches Weſen, Du wolleſt die 
richtigen Trieb, laß uns in Briche deins Zions geneſen 
einem Sinne ſtetiglich baͤ⸗ ach! heile ſie balde, o heili— 
ten, bis vollig dad Suͤnden⸗ ges Weſen. BR 
Reich: unter getretten, der] 10. Komm Illu, form 
göttliche Liebes = Arm wird balde, fo ſchreyen die Dei 
ans erretten. ne, die Frommen, die" di 
7, Ragt und doch, wie dir erwählet alleine, Fon 
Erarte um Salomon öwehrtefier , o liebfter Braͤu 
Berte, bereit ſeyn zu fireisjtigam mein, hol deine Ber 
ten getreu um Die Merte „lobte bald ganzlid) hinein 
daß einer dem andern zupor Wir hoffen und baren mi 
richt den Lauf, flieht alle, ſtetem Verlangen, ach. Daf 
yoie Aoler, nach einem hin⸗ wir in Xiebe dich möchte: 
aufs Unfer Fürfte, JEſus umfangen, um an dir aud 
des Lebens wird geben, daßleinig zukleben und bangen. 
wir auch im Streite erhal-| ı1. Nunbringet da 
ten das Leben, wann wir Seufzen verdoppelt zu 
als die Reben feft an ihm fammen, ihr Kinder gezeu 
bekleben. get vom Goͤttlichem Saa 

8. Ach reute aus weiter, men, ac) baͤtet aus inniger 
dr Brecher der Bande, was bruͤnſtigen Trieb, zu ‚helfe 
deinem Zione macht Flecken wird balde bewogen 
und Schande, dring unſere Lieb, das ee; 

2 er 


Dir, dir, Jehovah! will ich fingen 95 
der wird wahrlich erhorer,| 2. Zeuch mich, o Varer! 
durch völlige Eintrachtizu dem Sohne, damit deir 
wird Babel zerſtoͤret, wer Sohn mich wieder zieh zu 
iſt der verbundenen Geiſtern dir; dein Geiſt in meinen 
was wehret. Herzen wohne, und meine 
12. Das ſelig' Verbinden Sinnen und Verſtand regier, 
und herzliches Meinen„daß ich den Frieden GSttes 
laß immer dem Argwohn ſchmeck und fühl,omad Dir 
verdächtig hin fcheinen , wiridarob im Herzen fing und 
wijfen dag Einfalt die Hersifpiel, - | | 
zen erguickt, dieweil man] 3. Verleih mir, Hoͤchſter! 
hierinnen die Liebe erblidt „folche Güte, fo wird gewiß 
wenn alle Vernunft iſt hier mein Singen recht gethan ? 
untergegangen, wer folte nicht! So klingt es ſchoͤn in mei— 
fonnen zum Ziele gelangen ‚nem Liede, «und ich bät dich 
wenn wir recht einfältig zulim Geift und Wahrheit an 
leben anfangen. So hebt dein Geift mein 

13. Die irrdiſche Weis-Herz zu Dir empor ‚daß ic) 
heit kan diefes nicht faffen „div Pfalmen. ſing im hoͤhern 
JEſu ſeine Lehre und LebenlChor | R 
fie. haſſen; allein wer das] 4. Dam der fan mich bey 
Sterben. yon Suͤnden nundir vertretten mit Seufzern, 
fucht , das eitele Leben indie ganz. unausfprechlich 
Luͤſten verflucht, die werdens ſind, der lehret mich recht 
erfahren in That en undigläubig. baͤten, giebt Zeuge 
erben, das Siegen undluig meinem Geift, daß ich 
oͤttliche Kraft ſtets versidein Kind und ein Mit-Er— 
merken, Jehovah der wirdibe JEſu Chriſti fen, daher 
te auch gründen und ftärfem.lich, Abba, lieber Vater, 
ae ln ln di } ſſchrey. Dr 
98, Mel, Ach liebſter Abba ! 5 Wenn dis aus nteinem 
Nr div, Jeh o v a h Herzen ſchallet durch deines 
er will ich fingen, denn heilgen Geiſtes Kraft und 
9 ſt wohl ein ſoͤlch er Trieb, fo bricht dein Vater— 
5Dir wie du? dir will ich Herz und: wallet ganz bruͤu— 
meine Lie der bringen, achlitig gegen mir. für heiffer 
ib mir Deimes Geiftesiticb , daß mirs die Bitte 
it darzu, daß ich ed-thulnicht verſagen kan, die ich 
im Namen JIEſu Chriſt, ſoſaach deinem Willen hab ge⸗ 

ie es dir durch Ihn gefältialchen, lg 
na man 555 en Was mich dein nit 
I age 33m ſelbſt 
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96... Dir fen Lob, Herrlichkeit und Preiß 
felbgt bitten. lehret, das ſtarmer Sünder, ſo dankt 
nach deinem Willen einge⸗ auch dir DIE groſſe Heer ers 
vicht, und wird gewiß son liter Menfchenzfinder , Die 
4 erhövet, weil es im Na⸗du mit deinem Blut ers 
en deines Sohns geſchicht, kauft, und ſie zum Creutzes⸗ 
durch welchen ich dein Kind Tod getauft, gebt unferm 
ynd Erbe bin, umd nehme) IEſus Ehre. — 
son dir Gnad um Önadel 3. Was unſer JEſus je 
hin. — geliebt, Das läßt er ihm nicht 
7. Wohl mir daß ich dis rauben, wie er denn deſſen 
Zeugniß habe! Drum bin ich Proben giebt, fo wir nur an 
isoller Troft und Freudig- ihn glauben. Denn JEſus 
fit, und weiß, daß alle gute ift der gute Hirt, und -feinei 
Gabe, die ich von dir Herz Schanfen beſter Wirth „geb! 
langet jederzeit, die giebftlunferm JEſus Ehre. | 
du, und thuſt aͤberſchwenklich 4: Es iſt nicht eine Erea: 
mehr, als ich verſtehe, bitteltur im Himmel and auf Er: 
und begehr. den, die unfers JEſu Mitt: 
8, Mohl mir, ich bitt m lers⸗Cur nicht folt theilhaf 
Eu Namen, der mich zultig werden. Ga, JEfu 
Deiner Rechten felbft ver⸗ alles lebt durch dich, drun 
gritt,, in ihm iſt alles Jarufet altes uͤber ſich: Geb 
und Amen, mas id non unferm JEſus Ehre: 
bir in Geift und Glauben] 5 Ib war einmald eit 
hitt; wohl mir, Lo b dirkHöllen = Brand ‚in Eünder 
jetzt und in Ewigfeit,igang erſoffen, noch bot mi 
daß du mir ſchenkeſt ſolche JESUS ‚feine Hand, al 
Seligkeit. mich viel Hr — g ſt betroffen 
drum dank ich, JESU 
90. M. Sey Lob u. Ehr. (67)dank ich dir, ihr) Bruͤde 
Mir fey Lob, Herrlich Schweſtern) alfe dankt m 
I Feit und Preiß , Im⸗ mir. Gebt unſerm DEſu 
mmannel, gegeben, Du Zions⸗Ehre. Dre. 
König, Jeſſe-Reiß, der See: 6. Der HErr macht: heil 
Ien Heil amd Leben , der dulund. gerecht , er beilet Fe 
pift GOTT von Ewigkeit, ſephs Schaden. Sein Volk 
und Menfch gebohren in ſein auserwaͤhlt Geſchlecht 
der Zeit. Gebt uunſerm JE⸗das ſteht bey ihm in On: 
{ng Ehre. Iben. Sein Vater = Herz. 
0. Es dankt dir Himmel,Tag und Nacht auf fen 
Ed und Meer, du Heiland Kinder Heil bedacht. Ge 
en | unferm 


Dis ein das noth, lehr mich 97 
am FSESUS Ehre,jpiglich dic), ICſum liebe, 


Hölle ſchnaubt, mit Schrezigefchehen. Dir zum Ruhm, 
Ken im Gewiſſen, wenn al⸗was ic) such uͤbe. * 
len Troſt der Satan raubt ‚| 2. Gib was. ich denk und 
daß wir nur zagen müflen zred, daß. es gewuͤrket werd 
fo neigt. er uns fein Auge zu,durch deine Liebe, damit 
und giebet wahre Seelenzlich deinen Geift der mich 
Kuh, gebt: unferm JEſus das Lieben heißt, ja nicht 
Ehre. Pe a 1.1152 —— 

8. Ich will dich preifen ,) 3. Mach mich zur Red 


Rebens=Zeiten, auch will ichs Zeit heilfam zu reden, fonft 


in die Ewigkeiten. Mein, es nicht thut noth, ver— 
ganzer Geift, Leib, Seel und ſchwiegen werde, 

Mund: fol fagen: nun und 
alle Stund: Gebt unferm 
JEſu Ehre 

9: Ihr, die ihr Chrifti Olie= 
ber fey , gebt unferm JEſus 
Shre, fein Lob von nun an 
weit und breit fich taufend= 
fach vermehre! Die Gottes⸗ 
Spotter magt v4 ro zinen Cohn thu ich dich bit⸗ 
JEſus iſt Menich , SE zen, dir wollſt mich zum Ges 
ft GOtt, gebt unferm JE = | | 
us Ehre. 
10. So freue’ fich. der Er— 
en-Freiß , fo finger all, ihr 
Frommen! ach! gebt ihm, 
iaebt ibm Ehr und Preiß, 
aßt uns mit Jauchzen kom—⸗ 
ten frolocend vor fein An— 
geficht , denn das iſt aller 
Chriſten Pflicht. Gebt un 
ſerm JEſus Ehre. 

1200. Mel. Mein JEſud. (3) 


"Bi is ein das noth lehr 
nich, Daß ich beſtaͤn⸗ 


und. heil’ge du allein all mein 
Beginnen, 


doch ſelbſt bereiten. 

6. Unter dem krumm Ges 
ſchlecht laß, mic)  einfältig 
recht. ,. als ein Licht ſcheinen, 
damit es jederman an Fruͤch⸗ 


dienen. 

7. Mach mein Gemüth in 
dir doch ſtille für und für, 
feſt ohne Wanken, daß alle 
Glieder auch Dir Finnen ſeyn 
zum Brauch, zum Lob and 
Danken. — 
* a ie) ie 


7. Wenn Suͤnde, Tod. undllap al mein ganzes Thun 


GHrtes = Lamm, durch alle hereit, ein Mort zu feiner 


ſhun, mein. Bräutigam, biöjfehre mich mein GOtt, daß: 


Beweg du ſelbſt mein: 
Herz, treib aus mir allen 
cherz, wohn du darinnen, 
laß mich dein Tempel ſeyn, 


5. O Schöpfer, ich dein: 
Thon, durch Chriſtum dei— 


\faß das deiner Ehr gemäß, 


ten merken Fan, welche Dir - 


Von: ae re - Sr 


‚98 Du Geift der allen... Du gruͤner Zweig 


" u Geiſt, ver alle From⸗ unreinen Geiſt, daß du alleine 


2. Ein G eifi der. Gnad 


die wir in ans empfinden 


felbfiändige in un s a u Seine Bitte: Laß meine See 


101. Mel, Der HErr ifilfo befiandig zu, bis dasdleſſch 
| | (67) krieg die leße, und aufgeb den) 


| men führt, und in dielin und ſeyſt, und dein Fried 
Wahrheit leiter, du Geift uns ergetze. 4 
der unfer Herz regiert» und) 6. O Hinmeld-Wind. und) 
Ehrifio zubereitet, du bifiö „Lebens = Etrobm, du Ealz 
der ung bey GOtt vertritt ,IBung unſrer Le he! dm 
ia ſeuſzend für uns Suͤnder Kindſchaft = Eiegel, mach! 
bitt, und für und maͤchtigſuns From m, und unfern! 
ftreitete. Glauben mehre, mein Balz 
fam und mein Freuden-Oell 
und Mehrheit. heißt, du Tröe]Du Pfand in jeder Chris 
fier aller Bloͤden, der in uns ſten-Seel, ſchaff und zn GOt⸗ 
gute Werke leiſt, und durchites Ehre. 4 
uns pflegt zu reden: Achgik] 7. Ach HErr, verleih uns 
Verſiand, Rath, Staͤrk undſFried und Freud, und laß 
Zucht, und wuͤrk in uns denſuns Tempel bleiben, darin⸗ 
Tugend Frucht, und Vey⸗nen deine Heiligkeit moͤg 
ſtand in den Noͤthen. lihre Werke treiben, laß dies 
3. Za, r uͤ fie uns mit ſer Taub Oliven⸗Zweig als 
Start zum Streit, undlunfes Herzens heilger 
bilf dann «überwinden al ſZeug Dich kraͤftig in uns 
Macht und alle. Obrigfeitlfchreiben. a $ 1 


t02. M. Mir. fpricht. (48) 
Nu grüner Zweig, du eds 

ler. Reiß, du Honig: 
reiche Blüche , du aufgeihas 
ned Paradeiß, gewehr m 


vom Feind, was nur Merz 
fuchung heißt; bis alles in 
uns Chriſtum gpreißt, und 
wir Erlöfung finden. 

4. Den neuen. Menſch 


Shrifii Ribbe, den Welt-jein Bienelein aufdeinen Ro— 
Beift in uns bändige, dafjien Wunden mas 
er nichts args veruͤbe: Ja 2. Ich ſehne mich mach ih 
rott ganz aus den Fleiſches⸗ reun Saft, ich ſuche ſie mi 
Sinn, und nicht im Zaum Schmerzen, weil ſie erthei 
mr holte hin; gib auf denlen Staͤrk und Kraft ade 
Tod ihm Hiebe. vi abgematten Herzen x: Drum 
zu Ein’; Wund nach) derſtaß mich doch ein Bienelein 
andern. du dem Eh ndenauf deinen Roſen-Wunde 
Leib verſetze; uud ſetz ihmſeyn. made 0 
— | Zr: Ihr | 


| Du Licht das ohne Wechſel ift .99 
3, Shr übertrefflicher Ge] 2. Du bift aflein bie Le⸗ 
uch ij ein Geruch zum Leslsens-Quell, die Dürven 
sen; vertreibt das Gift Waſſer gieber, nim bring ich 
yerjagt dem Fluch und macht dir ein ſolche Seel, fo dic) in 
yen Geiſt erheben: Drum laß Einfalt liebet, du weißt, ich 
nich wie ein Bienelein auf komm im Geiſt zu dir, leg 
ieſen Rofen- Wunden ſeyn. mich zu deinen Füffen hier, 
4: Sch nahe mich milllaß deine Gnade triefen. 

Herz und Mund, fie taus) 3: Ein Wurm und fein 
endmalzu kuͤſſen; laß mich Menſch find ich mich, und 
m jeder Zeit und Stundſthu mich vor dich ‚legen, in 
den Honig = Saft genieffen ;folcher Hoffnung ſuͤch ich 
aß meine Seel ein Biene⸗dich, ob ich did) mögt be: 
ein auf diefen Noſen-Wun- wegen, daß du ‚dich mir 
yen ſeyn. durch ‚deine Güt, an meis 
5. Ach, ach wie ſuͤß ift Diesmen Herzen und Gemuͤth, 
fer Than, wie lieblich meisin Lied erzeigen wolleſt. 

zer Seele, wie gut iſis fegn] 4. Ich bin ja gar ein Er⸗ 
anf folcher Au, und ſolcherſden⸗Kloß, und ein lebloſes 
Blumen Hoͤle! laß mic) doch Weſen, von Natur liege 
ſets ein Bienelein auf dieſen nackt und bloß, im Blute 
Rofen- Wunden ſeyn. ungeneſen: Ja ſelbſt auch 
1:6. Nimm mein Gemuͤthe gar kein' Kraͤft nicht bad, 
[Beift und Sinn, Leib, Seel und lieg gar tief im Sin: 
and was ich habe; nimmlyen=&rab, beut mir, HErr, 
ſalles gänzlid) von mir hiu,deine Liebe, | 

and gib. mir diefe Gabe, daß 5. Laß nrich Doch nicht 
lich mag ſtets ein Bienelein ‚verfinfen gar, und ſchenk 
Her Chrift, auf deinen mir Kraft zum Leben, 
Wunden feyn. dag ich dir folge offenbar, 
1103. € iftgewifli 6* treu au dir zu kleben, 


den ſchmalen Weg, den en— 
u Licht das ohne Wech⸗ gen Pfad fo Chriſtus ſelbſt 
ſel iſt, ich thu nach dir gewandelt hat, bis an mein 


ch anhangen, ſtrahl klar in Antwort. 
ich, du Gnaden = Sonn, 
wraquic mein Herz dw Kee| 6. Bleib du in allem nur 
= Brunn, dann meine getreu, daun wirft du übers 
 boinden, ich ſchaff ja ſolche 

Seelen 


NN Sn RS 1 OS | 
Ecelen neu, die fid) an michi Theil, das hoͤchſte Gut er⸗ 
veſt binden, glaub und ver⸗ leſen, den ſchoͤnſten echo 
trau anf mic) allein, dann geliebt : Sein Herz und gan⸗ 
wirft du wahrlich ſelig ſeyn zes Weſen bleibt ewig unbe⸗ 
darzu biſt du erkohren. tt # Mn eine a 
gi | 0, Hier find die fear 4 

N 5 Mer HD: sen 

Fe ENTE ;f Kräfte, die nnerfchöpf 

104. Ermuntert euch WElmacht, das weifen Die Ges 


* 


Oder ſchaͤfte, die feine Hand ges 


"Herzlich thut mich ver. (15) eht? Der Himmel md 


Eu, meine Ceele ! finge,jdie Erde, mit ihrem ganz 
wohl auf, und fingelzen Heer, der Fiſch unzaͤhl⸗ 

ſchoͤn dem, welchem alle ge Heerde im groſſen wilden 
Dinge zu Dienſt und Willen Meer. u 
ſtehn. Ich will den HEr— 6. Hier find die treuen 
ven droben hier preifen auflSinnen, dieniemand uns 
der Erd, ich will ihn herzlichlrecht thun , all’ Denen gutes 
loben, fo lang ich leben gdimen die in der Treu Dez 
werd. — ruhn; GOtt haͤlt fein Wort 
2. She Menſchen laßtmit Freuden, und was & 

euch lehren, es wird euch fpricht geſchicht, und we 
müglich ſeyn , laßt euch doch Gewalt muß leiden, den 
nicht betbören die Melt mit ſchuͤtzt er im Gericht. u 


igrem Schein: Verlaſſe ſich 7. Er weiß viel taufend 


ja feiner auf Fuͤrſten Macht Weiſen, zu retten aus dem 
und Gunft, weil fie, wie Tod, Er nährt und: giebet 
unfer einer, nichts find als Speiſen zur Zeit der Hun⸗ 
nur ein Dunſt. gers ⸗Noth, macht ſchoͤnt 
3. Was Menfch ift, muß vothe Mangen oft bey ge 
erblaffen und finfen. in den yingem Mahl, ind die de 
Tod, er muß den Geift aus⸗ ſind gefangen, die reißt Ei 
Laffen, felbft werden Erd undſaus der SALE RE 
Koth; allda iſts dann ge=] 8. Er ift Das Licht da 
fchehen mit feinem guten 


Blinden, erleuchtet ihr Ge: 
Kath, und ift-frey klar zuſſicht, und die fich fchwad 
fehen, wie ſchwach ſey Menzjbefinden , die ſtellt er aufge: 
fchen-Thar, =" licht; Er liebet alle From 

a. Wohl dem, der einzig men, und Die ihm guͤnſti⸗ 
ſchauet nach Jacobs GHttfennd ‚ die finden, wenn ſi 
und Heil, wer dem fich —— an ihm den beſten 
vertraute, der hat dns beſte Freund. 4 
\ au U 5 97 X 


Durd) bloſſes Gedächtuiß,dein 10L 
5. Cr je der Sremdenlipn, wenn-man dic) wird 
yutte, die Wayſen nimmt finden. a 
©.an, erfüllt. dev Witwen) 4. O JEſu! du Suͤſſe der 
zitte, wird ſelbſt ihr Troflinneren Güter ! du Brunu— 
nd Mannz die aber. dielquell des Lebens ! Du Licht, 
in haſſen, bezahlet er mit der Gemüther ! wo du, bift, 
zrimm, ihr Haus und wolmuß andere Freude ver— 
e ſaſſen, dad wirft er um ſchwinden; mehr ald man 
ud u. begehret, ift in Div zu fin= 
10. Ach ich bin viel zu den. ; 
enig, zu ruͤhmen ſeinen 5. Die Zunge verſtummet, 
duhm. Der HERR allein und Fan es nicht ſagen; ſo 
Koͤnig, ich eine Wieſen-kan es auch niemand in 
lum: Jedoch, weil ich ge Schriften vortragen: Erz 
zre gen Zion in fein Zelt, fahrung die, lehret, vom 
t8 billig, daß ich mehre ſein Glauben getrieben, was die— 
»b vor aller Melt. —— JEſus! zu 
lieben. 
85. Mel. Ich liebe dich. (1)] 5, Dich ſuch ich im Bette 
urch bloſſes Gedachtnißldes Nachts bis am Mor— 
=’ dein, JEſu! geniefsigen; wenn ich mich im Zintz. 
n, far Einnen. und Herzimer des. Herzens verborgen. 
vw wie Honig durchſuͤſſen: So heimlich als vffentlich 
zilſt aber du selber dichlunter dem Haufen will ich 
y ung befinden, muß alles, dir ‚mit fleißiger Liebe nachz:. 
jchweige der Honig, versllaufen. 
Minden. 7. Ich will wie Maria in. 
. Man finget nichts fchozleifrigem Trabe dich ſuchen, 
rs in himmlischen Choͤren; mein JEſu! früh Morgens 
vn fan. auc auf Erdenliim Grabe: Solt gleich ich 
ts lieblichers horen. im Herzen mich kraͤuken mit. 
ſo iſt auch im denken nichts denken; doc). ſuch ich da— 
ers zu loben, als JEſus, ſelbſt, wo kein Aug hin zu 
»Gabe des Vater s vonlenken. | 
ar | 8. Huch will ich das Grab— 
4. O JEſul! du Hoffnung maal mit. Thranen. begiefe 
B, der ſich bekehret, wieſſen; mein Aechzen ſoll ſte— 
du fo milde, wenn manltigft. die Hoͤle durchſchieſſen. 
begehret, wie Bift dulKommft du daun, ſo will ich. 
uͤtig im ſuchen der Blin-zun Fuͤſſen bin knien; die 
It, was wirſt du erſt denn faß ich, und. laß nicht herz. 
SR unter 


3— 


— — 


ng iſt bey Dir zu ſpuͤren; 18. Deun Fan gleich Die 


& 


indem du ad Liebe dein dir mich zu lenken, weil du 


. Rommt Seelen, kommt Echmack abgemiunen. © 


ſtaͤtig vor unſerm Geſichte doch feinem Geruche nachge⸗ 


Sitle der Welt von uns tren⸗ 


102 Durch bloſſes Gedaͤchtuiß dein | 
wnter mid ztebem.Jale, lerut Sefum erkenn 
9. Rabbuni, du Koͤn igbeginnet por. Liebe mit. min. 
der. bimmlifchen Wunder zu entbrennen! komnit laßt 
fo fommft du, ſo flegft Du uns ihn ſuchen mit Eifer 
noch immer jegunder! Oſauf Erden, damit wir im 
Suͤſſe, wer Fan dich mit Suchen noch feuriger werden. 
Morten ausſprechen ? Del 15. Weil er und geliebet, 
macht für Verlangen dasifo laßt uns ihwlieben } e8 
Herz nach Dir brechens wird ja die Kiebe durch Liebe 
ro, Ach bleib doch, HErr Igetrieben. Kommt, laßt und 


erleuchte uns armen “mit hen; und waser gewuͤnſchet/ 
m — vo! a das wünfchet mir Flehen. 
erner das Dunkle vom ei} 16 age | 
LER . “ — : ie $ — 
und vom Willen, uns Hein 2) Ser — 
—* sol h \ . i 2 Y ö h * N 
Fi — — z Gnade! Du, Hoffnung det 
ı1. Danı wann du be: ——— Rn guetlichen ETR 
fücheft und ſeufzende Herz * ee ruf 
zen, ſo leucht uns Die ihres, ch Fir R „ i Er Ed 
heit gleich brennenden Kae g_ — ung 
zen: Denn muß ſich das Ser, SAlE une Rmche, .d 
| 17. O! laß mid) empfin⸗ 
en, wir. fangen inwendigden M geiftlicher Stille dein 
or. Lieb an zu brennen, .. [herzlich Umarmen und Siebe 
12. DFEju ! wie fürfe iſts, die Sülle : - Fomm,. SEhU, 
dich nur zu lieben! wie lieb, und ſey mir doch ſtetig zuge⸗ 
lich und felig, ſich einzig folge > dich herrlich zu ſchaueu 
üben! Viel taufend Ergögz]" voͤlligem Gegen. · 


Kein Menſche Fan dieſes mit Zunge dein Lob nicht eriteis 
Morten ausführen. gen, fo Fan ich indeſſen Doc) 

13. Dein Leiden bewährt ‚gleichwohl nicht. fehweigen 5 
wie dein Herze zerfloffen Die Liebe bewegt: mich zi 


Blut haft vergoffen, da⸗ mir ja‘ bleibeft mein einzig 


durch wir erlbſet und GOtt Gedenken, ARE 
nun vertrauen, und via] ırg. Dein Kiebeny o JEſu 
verhoffen fein Ant litz zuſerquicket die Sinnen, ſt 


ſchauen. bald dir die See le ka⸗ 


füttigt 


Durch bloffes Gedaͤchtniß dein 103: 
ättigt ohn Edel mit Fräftiefverp ıy vom Don ig. Der 
em Laben, und macht mehr hoffnung zu ſprechen, und 
3erlangen und Hunger zuldlüthe vom Baum e des 
vet. ©, in N Beebensan Drehen. 3 
20. Die einmal dich ſchme⸗ 23. Du bleibeft mir im⸗ 
‚en, Die wollen mehr effen ;Iimer der Gipfel der Güte, 
ser trinket, dem wird nieldie Liebften Gedanken ir 


nm noch fünnen nichts an: 
ers begehren , als JEſum, 
eß Liebe fie einzig Fam näh: 
J | —* 
121. Won deine Lieb trun⸗— 
n macht und uͤberdecket, 
Ir kan erſt recht ſagen, wienpeiter zu ſuchen, dis einzig 
Eſus geſchmecket. DO ſe—zu üben; auch meiner mie 
3, 1a felig, dems alfo er-jjelber mm ganz zu beneben, 
Jagen! der hat mehr, als damit ich dir einzig zu Ehren. 
jamer fein Herz Fan. ver-Ifan leben, — 
ngen. ———— | 
2. D englifche Schoͤn⸗lieg in der Hole! ich ware, : 
fr ins Auge zu dringen !o du Hoffuung der ſeufzen⸗ 


gleich nicht ich Armer die 
Guͤte verſtehen, To laß mich 


sg RE Pe 
‚26: Mir ft 08 Auf ewig. 


hren zu klingen! O Honigemfig mit Eläglichen Thrä= 
ı Mundei O Labſal derinen, ich ſchrey in Dem Hazet 
[dmezen! Dis alles iffimit aͤngſtlichem Sehnen. 
Eins, und Nectar im] 28. Sch fen, mo ich wolle, 
erzen ... m Drtem und Sander, fo 
3. Unzahlich viel tauſend ſeufz ich: Ach wär doc) 
gl trag ich Verlangen mein JEſſus vorhanden, ' 


ch mein JESUS grganziwenn ich ibm werd fiuden!“ 
25 wenm wirt du michlwie jelig, wenn ich mich Fan 
al mit Freuden erfülsluie ihm verbinden! 
? Mein Hunger wollſt 29. Da werd ich ihn in— 
4 mit dir felbften einft ſtil-nigſt unhalfſen und Kirn, 
. N weit füffer, als koͤnnt ich viel 
4. €8 währet fo lange, Honigs genieſſen. © felig, 
RI! eh ich Dich kriege wenn ich un fo JEſum 
3 ich" faft verſchmachtet umfange! Doch aber, ach letz 
Wiebe kraufk Tiger Doch der! Es damet nicht lange, 
—* K 30. Kaum 


r 


enug eingenteffen Sie wifinenem Gemurbes Fa 
duch deine Lieb kraͤftig an⸗ 


gut, JEſum zu lieben, nichts. 


27. ſuſſeſter FEſu ih : 


fuͤſſer Gefang, fu Seele} ich ſuche dich 


d ſchaue, wenn Eommelwie will ich mich freuen 


a —— —— 
— I 


ten. 


fe füß, und verfüffer mit 


IH. Diech blos @snächtmiß dein ___ 
30. Kaum heißt ed: IH] 35. EI IEfu du Blume, 
füchte, min hab ich gefun] u Annafräulicher Fur. 
den; mm hab ich nich mit end! du Shkigfeir —— 
dem Gewuͤnſchten verbun⸗ Siehe “der. Zugend.! ich. f i 
Pr KRRS Nelliehe der Jugend! ich Tan 
dert: So muß ich ſchon wiezln nicht anders, ic muß 
der abweſend verſchmach⸗ dir, mein Leben! Lob, Ehre, 
ten, und brennend im lie⸗ Reich, Herrfchaft und Hertz 
ben aufs neu nach ihm trach⸗ lichkeit. geben. En 
36. — —— — 
a ’ dirig I komm beiligd Ge— 
TE, Su un — — et du Watt —— 
fo ſchlaͤget die Lohe Due mtifcher Schaͤtzel ach 
Da a 6 fehein doch im Herzen noch 
nicht. been, Mal fan, fe heller verfläret , wie ich dich 
TUE DANS Kalle De 1A) Ir bishero zum öftern begehret. | 
u weiß mit Verfuchuug An Du bift Ja. iel ‚heile 
eo flammet und breu⸗ als Himmel und Sonne 5 
Munder die Schmerzen nichts fuͤſſes Fan alfo Die 
fie ſchmaͤcket fo lieblich und — — ne el 
tief von Grgeksen, daß einerio ot N die u 
fchon alfo für felig zu gpaclmeiden + 
tzen. ‚38. Dein Schmack iſt fe, 
33. Dis göttliche Feneritreflich,, als je was zu fen: 
vorn Himmel gelommen,nen; dein G'ruch ſo erqui⸗ 
hat völlig mein Junerfles mit end, als etwas zu nennen, 
eingenommen; Mein H erziund folt auch DAS ganze Ge: 
und Gerntthe hats gaͤnzlich müthe vergehen, ſo bleib 
durchgluͤhet/ daß hinfort dadoch die Liebe im Herzer 
Seift im Ergetzen ſtets bla⸗ noch ſtehen. Pr 
DER A. | 39. Du hoͤchſte Wergnit' 
22. D heilig⸗ und feligeijgung, Ergetzung ver Sm 
liebflammendes Feuerhnen, der Liebe vollkommene 
Sie hlend! wie lieblich End und Beginnen? ‚mei 
wie Foftlich und thener {Pre ip und mein Ruhm 
Wo bin ich? Mas fag ich? und mein Ehre mit Freuden 
Mie werd ich getrieben 2lein Heiland der Welt um 
Sch fage, wie ſuͤß es fe, Erldſer der Heiden. ö 
JEſum zu leben, 40. Mein Leber, keh 


31. &p bleibet die Liebe, 


wie 


wieder, ſo werd ıch ergehet,iien, ſich fleißig zum Kobeit 


Baters geſetzet; Durch dich JEſus erfreuet die Erde 
jE geleger der Feinde Ge-hienieden, und macht uns 
ümmel , nun herrſche alöibeym Vater den ewigen 
donig im Reiche der Him-Frieden. OR 
nel, 46. Nun. herfchet mein 
47T. Du fenft, wo du wol⸗IEſus in herrlichem Frie—⸗ 
eſt, jo folg ich im Glauben siden , der Menfchen = Ber: 
hir. ſoll Dich nach Hohes ‚Iftand nicht begreifet hienie— 
och Tiefes mehr rauben den; naſch welchen. mein 
seil du mir mein Herze gesiganzes. Begehren nun eilet 
ommen mit Rechte, preiß⸗ und deß zu genieſen nun 
rdigſte Krone von unſermnicht mehr. verweilet. 
zeſchlechte. 47. Und weil er iſt wie⸗ 
42. Ihr Bürger des Him⸗ der zum Vater gekehret, daß 
wl3, konunt alle gezogen sim ſeine Herrſchaft un: 
rhebet Die Thore, reißt nies ſichtbar noch ehret; fo iſt 
ſer die Bogen! Sagt Tri⸗auch mein Herz aus rar fel- 
mpht unfer Herr hat das ber gegangen, und JEfu 
teic) eingenommen, o IE⸗nach/ dem. es will einzig ans 
dur perrlicher König, will⸗hangee. 
numen 48. Dem wollen wir hin— 
43. D König der Kräfeifort auch ftetig nachgehen , 
wid König der Ehren !mit Loben, mit Singen, nit 
ctreflichſter Sieger „ des Wuͤnſchen und Flehen, daß 
vb wir vermehren ; duſer uns aus Gnaden woll 
chnlden ⸗Vergeber un bequemen, ein Bleib⸗ 


huͤre zum Leben! des himm⸗ Ort mit ihm in dem Himmel’ 
hen Vaterlands Ehre dar⸗zu uehmen. 

det, . — 
lag. Du Brunn voll Er⸗IS Mel. O GOtt, du. (36) 
kemen, Du Duelle der Dei] SE Yu ſchen keſt mir dich 
In du Licht, das im Lande — ſelbſt, o JEſu Chriſt, 


a, wollſt du die Wolkenſwie derum dir zum Ges. 
8. Traurens vertreiben,fchenfe geben? mein ganzes 
d uns mit den Bürgern Thun iſt nichts, mein Reich— 
3 Lichtes einſchreiben. thum Armuthey: Ich muß 
15. Die Choͤre des Him⸗ es dir geſtehn, dag ich nichts 
ls dich ruͤhmen und. breie wndig ſſy 
— 2. Du 


si 


Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt 103 - 


der dar Dich zur Rechten des und Danken erweifen : denn 


9. Lebens wird ſcheinen Ihmein Leben! was ſoll ich 


— —— — 


— — TE TEE 


— 


2 


Geſicht, fo hoͤrt mein Trau⸗ 
ren auf; er iſt mein Heil 
nd Licht. var 
2. Du fehenkeft. mir did) 


naͤhren: Nun Fan ic) aller nichtet bin 
Noth und Armuth mich er⸗ 8. Das Auge ſchenk ich 


SR OS A 8 
du Troͤpflein volles Hals: 


in meiner Seelen = Angft wie ich, von Fleiſch und vo 
holdſeligs IEſulein .· Gebluͤthe; doch ohne Ein 


"Een Du bluͤhſt von Ewig— 


106 .° 9 "Di fehenfeft mir dich ſelbſft 

9. ſchenteſt mir dich ſchenk! Hilf, ZESU, daB: 
feibft, o Sonne! mir zuſſch ſtets an dein Geſchenke 
ſcheinen: Meg Graͤmen, wie denk. 
Tan ih nun traurig ſeyn 
und weinen? Zudem mein 


> 


7. Nimm doch hinwieder 
an, fo ptel-ich Dir Ton 
JEſus mir erleuchtet das ſchenken! mein Ichts, das 
Nichts, mein All beginnet 
ſich zu lenken, und. bringt 
zur Dankbarkeit mich immei 
zu dir hin, doch bloß durch 
dich, ohn den ich ganz ver⸗ 


ſelbſt, o Manna! mich" zu 


währen! Sch müßte bey mirdir, den Glauben, weicht 
ſelbſt verſchmachten und versjtrauet auf deine ſuͤſſe Lieb 


gehn; mein JEſus bringet und auf den Himmel bauet 
Naſt wodurch ich Fan bes 
eh Ma 
4. Du fchenteft. mir dich 
ſeibſt, o klare Waffer-Durlajhinein, wo du ſelbſt Comm 
Jet, Ev oftiich durſtig bin, SEE RT, a 


md ſchauet ſtets, ob du 
bald kommſt, mein JEFL 
Shrift, und leitſt uns da 


und mich bey dir einſtelle d. Ich ſchen ke dir der 
Mund, zu ſchmecken dein, 


di folft mein Bruͤnnlein ſeyn Guͤte! Du biſt ein Menfd 


5. Du schenkeft mir dichſde rein: Erfuͤlle mich mi 
ſelbſt, o Roſe !mich zu ſtaͤr⸗ Gin ad, auf daß ich nich 
verſtumm, und mir die Sim 
keit; bu laͤßt Dich lieblichde TORE RR | 
merken im angeronmmen] 10. Ich ſ chenke bir di 
Fleiſch: Wie werd ic) Doc) Kraft, womit. ich was. be 
ergisicht, fo bald mein Olausjgehre ; auf daß die eitle Hi 
be dich, o Himmels-Ros! der Welt mich nicht bethoͤre 
erblickt. So labe mich mit Troſt, d 
6. Du fehenkeft mir dichreine Waſſer— Duell, eu 
ſelbſt 0. meiner © eelen Berhlehem geſchoͤpft, ED 
Seele! jet thut mein Herz, Menfch , Immannels | 
weit auf die unergrändtel xr. Ich ſchenke dir da 
Höle, durch dich erfüllt, zu Herz! Es will ein Bienle 
ſeyn, o angeneh m Ge—werden: Dein Honi 

—— recht 


Du taufendetiehfter > Di Tochter des 107 
echt ſuͤß ach daß ihn viel Gut, dem ich mich ganz er⸗ 
egehrten ! o Roſe, ſtaͤrke geben! Nimm mich ꝛc. 
nich mit Kraft, Öerud! 2. Du hohes Freuden-— 
md Glanz ‚md mache von Meer! du Brunnquell aller 
ir ſelbſt mir einen HimmelssjRüfte Da aller G eifter 
tranz. | Nuh! Du angenehme Wuͤ⸗ 

12. Ich ſchenke dir. Dieter Nimm mich ꝛcc. 
Seel, und wuͤnſche nicht zu) 5. Du innigs Paradeiß! 
eben: wofern nicht du in Du unvergleichlichs Weſen! 
air wirſt neue Kraͤfte geben Su ewger Pebens- Brunn, in 
ch leb, doch nicht ich, du dem ich muß geneſen! Nimm 
olt leben nur in mir! weil ‚Imich Doch ganz zu dir, mein 
Eſu! du bit mein, fo leb einzige Begier ! . Nimm 
wohl in dir. mich Doc) ganz zu dir, 

73. Verfchmähe mich Dodpli cine rn a a 
eht,'o meine Herzens Son] O8- M. Ach alles was, (7) 
er Met Mama, meine Nur Tochter des Könige, 
el, o liebe Roſen-Wonne! wie ſchoͤn ift dein Ge—⸗ 
ein Leben ‚ nimm mich an,|ben „ wenn men dich im iu⸗ 
imm bin den Tanfch I Ge⸗ nerften Zimmer kan fehen! 
hichts; fo ſchenkſt du mirjdie Klarheit „im Geiſte der 
ich Alls, ich ſchenke dir Liebe erblicket, macht, daß 
ih Nichts. nus pi — Se⸗ 
— IA —hen ARE EN 
97.M.D-6Htt du ſr. (56) b —J "lehrer uns fingen 
JIu tanfend⸗liebſter GOtt! die Lieblichfte Bralmen: wir 
Mein innigſtes DVerzigleichen ar Ränge geradeſten 
irgend Mein’ ewges Freu⸗ Palnen An dir iſt nichts 
w= Licht, das mir rein krumm noch verderbtes zu 
erz gefangen, Nimm mich finden: So muß auch ſeyn, 
sch ganz zu dir, mein ein⸗wer ſich mit dir will ver— 
Begier ! is Nimm mich binden. RENT 
‚ganz zu Dir ID daß ieh zu dieſer 
2 Du Abgrund nreines Stat uvr auch bald Time, 
eiſts Du Raͤuber meiner und Wachsthum zum vol⸗ 
Sinnen! ı Dir Zucker⸗ ſuͤfſerligen Alteͤr aunaͤhme! OD 
od, der mich mit führe von nbgt ich doch Deiner Vol 
unen Nimm mich ꝛc. kommenheit gleichen! doch 

Du hoͤchſt⸗ geſuchter iſt ſie nicht ohne viel Kampf 
ha! Du allerliebſtes Le⸗zu erreichen, * J 
Wr Du ganz begterlichs 4. Jubeſſen ſtehn Deine ge: 
K3 ſegnete 


— 


— 


en 7. ee —— 


ach komm zu mirn 
23ch bin ein Hirſch, de 


| *9 
RE EEE TER r n 


"Ar Gſubiſt fuͤr dieſen keit an Troſt nicht ſolle feh⸗ 
Hirſch ein Seelen. Trank,len: Im Glauben wohn im! 


ich treibt, ach! wär ih dir u Was hat, o JIEſu, dich 


— 
"ro! _ Darinsegeäffih Di weſentliches Wort 


feguete Brannen mir offen, 5. Wo bift du Denim, of 
Daraus mir da& Leben geron-| Bräutigam? Mo weideſt 
en s Die fehenfen, alsſdu o GDttede Lanım ? am 
Trauben, die edelften Saͤfte, welchem Vruͤnnlein ruheſt 
bis daß ich. erlange rechtſdu? mich dürft, ach laß mich“ 


maͤnnliche Kräfte, 1 "auch dazu. 00 89 4 
5: Sp darf ich nun wieder) 6. Ich kan wicht mehr, ich 
som Paradeiß wiſſen, und bin zu ſchwach, ich: ſchreye 
magiſche Fruͤchte des Lebens Durſt und ruf dir nach, der 
gemeſſen. Das weiß ich, fir]Durft muß bald gekuͤhlet 
machen mic) oftermals trun⸗ ſeyn, du biſt ja mein und 
ken: Wie Are feyn ich bin dene 3 ran lo 
wenn ch in Dich bBioserfune]: 0. 3 a 20° 28 
in? En — ati (110. Mel, Ich hab ibn..(56); 
u weſentliches Wort 
109. Mel: 25 Sehr Ehriffr = —— her Ba | 
‚meins Lebens Licht. (LM); [mefen, du ©dDft, von GStt 
1) u unbegreiflich hoͤchſtes gezeugt non. Ewigkeit er⸗ 
— Gut, am welchenillefen, zum: Heil der ganzen 
klebt mein Herz and Muth Welt, o mein HE IE 
ich duͤrſt, o Lebens⸗Quell Chrift: „ willlommen, der du 
nach dies Ah yilft ach lauf! mir zum Heil gebohren biſt. 
2. Komm, o ſelbſtaͤnd'ges 
Wort, und ſprich in meiner 
Seelen, daß mirs in Cwig⸗ 


Worſtig iſt von groſſer Hitz, 


erquicke mich, dann ich bin mir, und weiche nimmer) 
Kante sur nicht, daß mich auch nicht 
3. Sch fehreye zu dir mit von die abweichen, ſchoͤnſtes 
der Stimm, ich ſeufze auch ‚Licht. * J 
9. HERRN! verninmm, ver? 3. Du weſentliches Wort 
nimm es doch, du Gnaden- warſt bey GOtt, eh geleget 
Duell, und labe meine duͤrre der Grund der groſſen Welt, 
Seel aa ſich dein Herz beweget zut 
gr Ein feiſches Ma fferkiebe gegen mir; ja du warf 
fehlet mir, HENN Jen !felber GDtt, damit du — 
zeuch, zeuch mich nach bie ‚Im Fleiſch Suͤnd, Hoͤll und 
nach) dir ein groſſer un zu Spott 1 


— 


nur einverleibht. bvon Anfang doch bewogen 
N wa 


a 


vas hat Bons Era m — * 
hron dich in die Welt ı «.; 
ezogen ? Ach: Beine groflei 1. * 
ieb und meine groffe-Nothh. » 11T: — * 
at deine Glut entflammt,! _ 
ie ftärker als der Tod. ehr fey jegp mit — 
Du biſt das Wort, wo⸗ Rgeſungen! Wuͤnſchen 
arch die ganze Wels for⸗und Baͤten iſt kraͤftig ge⸗ 
niret, denn ale Dinge ſind llungen: Den majeſtaͤtiſchen 
urch dich end Licht: gefühs|Königider Ehren wollen wis. 
et; ach. fo bin ich. meinhpreifen he — —— 
Jeil, auch dein Gefchoͤ pfſren. {A 
nd Gab, der alles, waslı a. Sagt: mir. wem, heben 
h bin „ bon bir empfangenhoir. alles zu. danfen ? Daß: 
ab». » hir ‚geboten Mn göttliche 
6% Gib;, daß ich dir: zum Schranken? Daß wir das 
dienſt mein ganzes Her zſLebens = Brod- haͤufig noch 
gebe, auch. dir allein zun haben 2 Seynd das nicht 
Reiß auf dieſer Erden lebe Gottes langmuͤthige Gar 
JEſu, laß mein Herz ganzibense 
u geſchaffen ſeyn, und dirſ 3 Freyuich es ik for Sen | 
i8 in. den Tod, — hovah der lebe! nimmer ver⸗ 
yn allein geſſende Herzen uns gebe 
Fe Rap nichtes in mir ſeyn Lebe Jehovah! Dir wollen 
as du nicht haft geſchaffen, wir fingen, und dir das 
at alles Unkraut aus ‚Opfer der rn darbrin⸗ =, 
nd. brich des Feindes ar: gen: * 
n, was bos, iſt nicht von] 4. Elend ft. wer: auf pie: 
ir, das: hat. der Feind ge⸗ Furſten vertrauet! ſelig iſt 
an, du aber fuͤhr meinwer — * den Maͤchtigen bau⸗ 
er z und Fuß auf ebnerſet I Der iſt betrogen‘, wer 
ahn. Menfchen: anklebet: Darife — 
3 Das Leben ift in dir, efegnet, wer Er nur, le⸗ } 
ad alles Licht des Lebeus bet. — 
h laß an mir dein Glanz, 5.68 iff nur kan — 
ein GDrt, nicht ſeyn ver⸗ ge Quelle‘, kraͤftig zu ſtaͤr⸗ 
beus! Weil du das Lichıifen: die durſtige Seele I 
nelt, fo ſey mein Le-Loͤchrichte Brunnen fir 
ns Licht, o JEſu, bis mir! Menfchen= Gedanken‘, Mole ;. 
reden Son nen: x icht ken ohn' Regen, bie ‚hin und: 


bricht" r .  Iher wanken. i —A 
Er } 6. ben * 


— 


| —— rWiie geſchehe. 


den Wahl; daß wir Dein Doppelherzigkeit Sant 


ro  Eilreoch' —* —— mach dem Guten 
6. Aber vr Heilige bleisMacht,, und Babels Huren! 
bet der meine, und ich in Pracht, bald weichen muͤſ⸗ 
Ewigkeit bleibe. Der feine ſen? Und’ Ealomon erſchei⸗ 
Ehre ſey dieſem GOtt hochinew in der Kron, und aufı 
in der Höhe! Sein allein dem Mond: Zion ſtehn mit 
‘ den Fuͤſen de 
6. Nicht lang mehr: bleib 
112, m. Brich an mein.Cıa)l, Kor * —J ehe Rei 
Ss Dach. heran , und mach von ihrenr ſchwaugern Leib 
dem Guten Bahn, hebſentbunden werde! daß wi: 
ein recht neu Jahr an, du erfuͤllt ſehn, wie der a 
TU der Tage! wir warten hruͤllt, und wie das männlich 
dein; du kanſt nicht fern Bild zegiere fen Jade 
mehr feym, und daß dert 7. Ju voller Slam Fam, 
groſſe Stein‘ das Bild zer⸗heiligs GDttes = Lamm du 
dlagaıı 30 Xi von Juda Stamm net 
> Du Stein: PR Guad, brich alle Siegeh! ja’ ni 
der ſieben Augen bat‘, reif dis; du Schlüffel Davids, 
einft ab in der That; du fchließ und auf das Para⸗ 
brauchft Fein? Hand, du Adieß, brich Thuͤr und Rieg eb. 
and Obach mach, dem Pha⸗ 8. Den Sata fiber N 
rao und auch dem Jericho) Der, die du auser waͤhlt, im) 
— bald ein Ende Eigenheit aufhaͤlt und in Un⸗ 
ʒUnd mach und Bahn ordnung: Gib wahre Buß, 
ins theure Can aa, Dieivertreib die Finſternuß und 
Siegs⸗ und Friedens⸗ Fahn olles Aergernuß; Bi uns 
da augzuſtecken; mach vollin Ordnuug —— 
die Zahl ‚dein. wahre Gnae 9.Weg Eigenheit! we 


Abendmahl Ems mögenjaifer Bitterkeit: Komm 
ſchmecken © Fried und Liebe, mit Einige 
a A GOtt man börtfeit, in ——— und 
weil es fo lange währt, noch wahrer Heiligkeit die — 
fact bey deiner Heertimahtibe 

die Stimm des: Klagens 10. Meg Euer) — 
Herr Hilfe ſend! Wann Laodicaͤa weg ihr macht 
gehn doch/ o Elend! Die Tag das Wolf nur traͤg! laß du 
des Leids zu End?! iſt da dich: ſehen, die Zeit iſt Dei, 
viel ſragens. Ib Bhifadelshia! kaß uns mi 
*Wur nicht Die’ Nacht of in dich eingehen. 
des Satans Reid uud O neuer | 

Er} Er EHE 


& * 


Eil doch heran, und mach bem Guten ı11 


ie Verſuchungs⸗ Stund baldine Leuchter zier die ganze 
hehn voruͤber geh vor uns Erden. 

er; bring uns durchs: rothel 17» Nach Ninive geht hin 
Meer mit trodnem Fuß „ihr Erftlinge, macht ,. Daß 
HERR zu dir hin⸗das Volk aufſteh von ihren 
ber. ESuͤnden Smmanuel, 

12. Weif’ ent zum Publ treuer Gabriel ! am Waſ⸗ 
es Thiers und Satans Stuhl ſer Hidefel laß uns dich Ines 
ind die Verfuͤhrungs⸗Schul, den. 

Err, du Gerechter! ſtuͤrz 18. Erſchein im Flor, ⸗ 


— 


erſiegle Iſrael, die zwoͤlf brech nun mit Macht hervor, 
Iserchledhten, o ihr Oel-Kinder! Dreyeinis 
13. Aus diefem Han fleer! fell doch ans glaͤſern 
‚au deinen Tempel auf ; Meer Dein Harfen-Spielerz 
HErr! wir warten drauf Heer als Hebemwinden. 
u well ion gruͤnden! mach 19. O treuer Zeugh! ach 
m voll Ranch. von deinen heil'ge deinem ge 3 gruͤn 
Suaden =, Hauch, daß noch aus, du edler. Zr 
iel andre. Auch dazu ſich uns Die Palmen! 0 Sule- 
Inden, mith! die Wurzel Iſſe 


2» 


Send aus in alle Land die; 20. Brich an, und bluͤh, 


um mach dir zum Eigen Melodie, laß Dich Doch hoͤ— 
zum; dein. Epangeliumren ! des Lamnis Geſang im 
yerd ihrer Meifter. hoben Thon anfang mit 
15. DieCherubim ent GOttes Harfenzflang,, den 
ind als Seraphim, und HErrn zu Ehrem. 

urch dein ftarke Stimm ar O Braut de3 Lamms! 
sach alles braufend! mach du Tochter Abrahams! fey 


ar, die werthe heil'geigewärtig ! Such dein Ge— 
Schaar, zwoͤlfmal zwölf taus fchmeid : Zieh an Gerechtig⸗ 
nd, keit; kleid dic) in. weiffe 
16, D Jehovah! du haft Seid; auf, halt dich fertigt 
theiffen ja, Daß wann deri 22 Es iſt an dem, o lieb 
bend da, es ſoll Licht wer— Srufalem ! daß fich des 
15. Er it ja bier; Drum HErren Stamm in u nun 
* ofen 


ein Geheimmiß Eund 5 laßglb die offne Thuͤr; der guͤld⸗ 


Jeſabel, o ſtarker Michael!dpu Jungfrauen Chor! 


eig; re ich: 
14 Bring ihn zum Stand; blth lern bald dad nene 
aß dein. Nam werd bekaut; Ried; ſtimm an die Palmen 


eben Geiſter! das Heiden-o ſuͤſſe Harmonie! o ſchoͤnſte 


ffenbar den guͤldenen Al-deines Braͤutigams nun bald 


eg ehren 
x 


— — — — 


— — 


ſich folk fort und fort das 


sm GKind iſt uns gebohren heut, | 
folfen zum Heiligtum vera 3. Das Kind ift zart, und 
ſammlen wiedermu, und balträget Doch was. Erd und 
des Herren Ruhm ausbrei⸗ Meer und Himmel heget; 
ten wollen. — Der ganzen Herrſchaft Laf 
29, Da biſt der Ort, da und Joch iſt feinen Schul 
ten aufgeleget von dem, DM 
ihn. zum. Mittel-Punct ge 


ud 


unvergänglich Wort mit 
Kraft ansfsrechen: Viel ſetzt, dep, was da iſt, am 
GAE! Viel GEL zu die⸗ werden folk zuletzt. 4 
fem Liebs Geſchick: Du ſoliſ > Sein Name heiſſe 
im goͤldnen Stuͤck hervor Wunderbar, er iſt auch al 
bald brechen. | ler Wunder Krone: Es zu 
24. Denk auch an mic) ‚bil der Engel Schaau 
8. M ort, das wunderlih mit Herzens-Luſt im ſuͤſſen 
ud fchente mir doch dich Tone Des Gloria, als dieſet 
anne Nanten ; Und Wunder⸗Pfand ſich bey unt 
komm dann bald ; hör’’iwie in der Nacht zur Melt ein. 
es widerfehallt : Zeh Eomm !fand. Ri —— 
Sa Eorume bald, du Ja und] 5. Vedarfſt du Rath am 
RER | Unterricht, will; dirs ar 
— — Witz und Weisheit fehlen 
113. Mel, Brei, Lob. OEIHiE Kind Heißt en es if 
Fi Kind ift ung kebohrenlem Licht, fo du Dich wir 
heut, der liebſte Sohn mit ihm vermoͤhlen, fo wiri 
iſt ans geſchenket, in demes Dir, in aller Noth umi 
GOtt Guad um Gnad dm Pein, dein treuer Nat 
Bent für alles, Das die Seele und Kicht, und Keit > Stern 
kraͤuket: Merk auf, mein ſeyn. | 
Herz , und ſchau das Knaͤb⸗ 6. Fehlt dirs an Kraft, 
fee an, dent, welch einliebe Seel, auf GOttes We 
under GOTT durch ihn gen fortzukommen, ſey unver 
gethan. agt! Immanuel, der dein 
Es ſpielt in feinem An⸗Menſchheit augenommen 
geſicht mit freudeureicher Luſt heißt Kraft, und will durc 
und Monne, des Vaters ſeine Kraft allein in aller 
Klarheit, Lieb und Licht: Kampf dein treuet Helfe 
Er iſt des neuen Himmels ſeyn. ai | 
Some, dadurch der Welt 7- Fehlt dirs an Mut‘ 
ein need Loht entficht, die und Tapferkeit, der Feind 
she ihn im dunkeln ter Rotte zu beiriegen, bier i 
acht, 2... der Held. der, in. dem Stre 
Dich 


Ann 


| Ein König geoß son Macht 113 
% nicht Fan daffen unter⸗ daß ſie empfinden Kebens- 
gen: Mer in der Schlacht Saft von feiner Himmels— 
an die Spitze ftellt, dern, —86 
get, und behält zuletzt das/ 2. Ich hab geſchworen feis 
Id. — mer Fahm, und hoff auch 
. Ein ewger Vater iſt erſTren zu halten, qauch jest 
r, weil er dich Durch ſein auf dieſer Erenges = Bahn , 
dort gezeuget. Nun ſorgt wollen wir und nicht, ſpal— 
fir dic) für und für, femiten 5; es geht mein. Jens 
v3 bleibt fiets zu dir gesifelbft vorher, und macht Die 
iger. Mas er befiehlt den Bahn Durchs rothe Meer, in 
faͤtern in der Zeit, wird ihm werd ich —— 

vielmehr ſelbſt thun im) g. Verwund, o JEfu, mei⸗ 
vigkeit. & ne Geel noch ferner durch 
, Den. Prieden + Fürftenldie Liebe, o aller füßfte Les 
int er fich, weiler, als beus-Quell, Taf deines Geiz 
7309 für Dich ſtreitet, ers ſtes Triebe zu dir mich fuͤh⸗ 
Ist indeſſen reichlich dich ren immerdar, bis ich in 
1 feinem Tiſch, dem er bes 
et; und macht dein Herz Herz und Sinn verbleibe. 

n Sucht und Schrecken 4. Auch weiß ich Daß er. 
R, legt dich much fanft in liebet mic), ob ichs ſchon 


10. Drum freue dich, meinlmeiner Seelen dich, und 
v3, in ihm, nimm an, was 
dein GOtt gegeben : Er⸗Es 
Ihe jauchzend deine Stimm; hlenfhr von JEſus lauter 
d preiſe ihn mit dei rem Liebe fleußt dis ſpuͤhrt man 


1b du ihm wiederum dich! 3. IE JEſus nein, For bin 
MN; und gar zu’ feinem Cie ich reich „ was ſoll ich mehr: 


Br Er alle Reich will ich ‚allein an—⸗ 
2 > b, Ott "rk > witz 
14 Mel. Allein Gott.( Roangen; wer an ihn feſten 
Fin Konig groß von Glauben hat, der ſoll her⸗ 
"Macht und Ehr iſtnach auch in der That mit 


— 


ich mh vertraue, muß ihm das NM eich empfau— 


‚| ſchon gehn durch Truͤb⸗gen. 


or 


Yan ganz und ‚gar nach 


ner Lebe Schoos. ‚loft verborgen, ich lieb im: 


laß dich für mic) ſorgen: 
Es iſt all gut, was er be⸗ 


Jen. Go0tt giebt ſich dir, alle Morgen. Pt 


um, 7 erlangen ?: Dem Adıng über! 


. — — 


re — 


et 


ar 2.285 


i 
! 


—— ——— 


— — — 


a. Eins iftnocht ach HErr, dis Eme 
die Tage find wicht fern, Dapjgup zu "deinem 
du Dich freuft von Herzen Ehren 
da dir wird ſchenken GDtteel 
Sohn, nad) treuen Kämpfen] 115: Mel-Herzegunftercrd 
die Siegs ron mit allen (Sins iſt noth! ach HErr 
Huserwählten. 7 I din Ei me lehre mid 
7. So fuͤhre fort, gedenkſerkennen doch! alles audre 
darau, ed wird nicht anders wies auch ſcheine, iſt ja nu 
Eommen, als daß du durchin ſchweres Joch, darunte 
bie Lidens Bahn muſt wan das Herze ſich naget und pla 
deln. mit den Frommen, fulget, und dennoch Fein wah 
Änd gehaßt yon jedermenIeed Vergnügen erjaget. Er 
gar ſchwerlich man fie Dal: fang ich dis Eine ‚das alle 
den kan; weil fie die Welt be⸗ erſetzt, fo werd ich in Einer 
firafen.. a mmit allem ergeht, — 
8Das arge boͤs Cains 2 Seele! Wwilſt du dieſt 
Geſchiecht het Ueberhand ge⸗ finden, ſuchs bey Feiner Ere 
nommen, das jetzund hebtſatur: Laß, was irdiſch iſ 
ſich uͤber Recht, Herurtheiltſdahinten, ſchwing dich Abi 
auch die Fro m men; werdie Natur, Mo GD un 
dis nun nicht gern tragen die Menſchheit in Einem ver 
will, kommt nimmer zu dem einet, wo. alle volllommet 
wahren Ziel, wozu ihn GOtt Fülle erfcheiner, da, Dai 
heiufen, uns um ve nr ee enothwendigſ 
Doch iſt Abel noch befT he il, mein. Ein un 
fer dran, weil GOTT ihn mein Alles, mein felk 
angeſehen, darum ich mit ſtes Heil. — 
auf feiner Bahn auch treul 3. Wie Maria war b 
gedenf zu gehen, mein GDENfiren auf des Einigen G 
(af mich aus reinem Trieb nich, Da ſie ſich zu TE 
in mir verſpuͤhren ſolche Fuͤſſen voller Andacht ni 
Veb/ auch meinen: Feind zu derließ · che. HErgeien 
Keben. at sie ur Norannıtez: Di ensig. au di 
10. Lehr mich ſeyn niedrieiren, was JEſus, ihr H 
wieein Lamm ,. fehr freund⸗ land, fie wolte belehren; 1 
lich, ſauft und milde, gleich Alles war gaͤnzlich in SH 
wie, du. auch mein Baͤuti⸗ ſum verſenkt, und. wa 
gam; durd) Deinen & ei filhr Alles in Einem x 
mich bilde,. laß fern von minſſchenkete.. 
feyn Zorn und Haß, mach] a. Allſo iſt auch mein D 
aus mir ein gehee slig langen, ER 
IR | | nach 
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Eins iſt noth! ach HErr dis Eine 115 
ich dir, laß mich treulich Heiland! mir alles gge⸗ 
dir hangen, ſchenke dich ben: Entreiſſe mich aller ver 
eigen. mir. Ob viel auch gaͤnglichen Luſt, dein Leben 
nkehrten zu m groſſeſtenſſey, JEſu! mir einzig bes 
aufen, ſo will ich dir denswußt. TREE: 
xh in Liebe nachlaufen,| 8. Was foll ich dann mehr 
un dein. Mort, o SEfu verlangen? mich beſchwemmt 
Keben und Geift, was iſeſdie Gnaden = Fluch, du bit 
ohl, das man nicht in JE- einmal ‚eingegangen in das 
‚geneußt ? | | 
Aller Weisheit: höchftelhagi du die ew'ge Erlöfung 
ilfe in dir ja verborgenjerfunden, daß ich nun dee 
gt. Gib mir, daß fichlböllifchen Herrfchaft entbunz 
‚ch mein Wille fein in folziden; dein Eingang Die völs, 
2» Schranken fuͤgt, wworinzjlige Freyheit mir bringt „ im 
n die Demuth und Einzffindlichen Geifte Das - Abbe 
it regieret, und mich zuſuun klingt. ; 
nReisheit, die himmlifch] 9. Volles Gnuͤgen, ‚Fried. 
führer, Ach! wenn ichlimd Freude ſodann meine 
1 


Sefum recht Fenne und Seel ergetzt, wann auf eine, 
ß, ſo hab ich der Weis⸗ friſche Weide mein Hirt JE⸗ 
t vollkommenen Preiß.  |EUS mich geſetzt. Nichts, 
«Nichts kan ich vor ſuͤſſers kan alfo mein, Herze 
Ot ia bringen als nurerlaben, als wann ich nur⸗ 

mein hoͤchſtes Gut, JE⸗JEſu! dich in mir ſoll ha⸗ 
do muß mir gelingen ben, nichts, nichts iſt, das 
ch dein Roſen-farbesſalſo mich innig erquickt, als 
ur. Di hoͤchſte Gerech⸗ wenn ich dich, Ent im 
ie iſt mir erworben, da Glauben erblickt. 5 
biſt am Stamme des Creu⸗ 10. Drum auch, JEſu! 
geſtorben, die Kleider des du alleine: ſolſt mein Ein 
ls ich da habe erlangt und Alles ſeyn. Prüf, 


igkeit prangt. ige ‚allen Heuchel = Schein : 
Nun fo gib, Daß meine ſieh, ob ich auf höfem , bes 
"ele auch wach Deinemkräglichem Stege, und leite 
d envacht, du biſt ja, denimich, Höchfter ! auf ewigen 


‚gemacht. Was diesfiesnurachte für Roth, und: 
um görclicpen Wandel IEſum gewinne: Dis Eine 
eben, iſt in dir, meinliftnorg, a 

re 
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Heilge durch dein Blut; da 


innen mein Glaube: inſerfahre, wie ichs meine, tl= 


erwaͤhle, mir zur Heili⸗ Wege: Gib, daß ich hier als | 


2 EN | Tröpflein von den Neben = — 
16Mel. Herzlich thut m. zeiget. O herrlich edler Tag 
Ehe RR 0 diefe Sonne ſteiget, Die 
(Fir Tröpflein von den Re⸗ alls erleuchten mag. A 
Nr Gen der fülfen Ewigkeit] 6. O Licht, Das ewig breite 
Fatı mehr Ergquidung geben ‚inet, dem Feine Nacht bewußt 
als diefer eiteln Zeit gerad feinen Neb el kennet 
fanıte Wohliuſt⸗Fuͤſſe "undiGefelfchaft reich an Luft, de 
wer nach jenem firebt, tritt GHOtt und Engel fommen nl 
unter - feine Füffe, was hier Menfchen überein, und ewige 
die Melt hebt ih Die Srommen geſegne⸗ 
“a. Mer von dir moͤchte werden ſeun/; J 
ſehen nur einen Blick, 0) 7- Vollkommne Liebe brin 
Gott! wie wohl würd ihmſget Dort immer neue Trend 
geſchehen, die Melt wärlaus ewger Lieb entfpringe 
ihm «ein Spott mit, allemjein ewge Srölichkeit GM 
ihren Wefenz fo herrlich ſelbſt ie folche Wonne, A 
und fo rein, fo lieblich, ſo folcher Liebe Preiß, ift jeing 
erlefen ft "deiner Augen Ylumen Sonne im bunte 
Schein at Rat Paradeiß. Te 
7. Den wahren GOtt zu 5: "Sein Kicht wird in um 
ſchauen, das ift die Selig: leuchten, fein Del und Ho 
feit; die fo ihm hier vertranen, nig- Saft, wird unver Lip 
dort ewiglich erfreut ; wielpen feuchten zum Preiſe ſei 
war nach feinen Blicken der ner Kraft, mit. Werde um 
Abraͤham fo froh, wie Schoͤnheit werben wir gan 
wuͤnſcht er zu erquicken ſich erſaͤllet ſeyn, und ſpiegeln Di 
am dir, Wand OL Gebärden in ſeinem heile 
a. Sprady mit Triumph Schein. Er 
und Prangen der liebe Jat 9. Was wuͤnſcheſt du 5 


u: a Dar ande 
— — — — 


Pa En ir rien ale 5 Mer er ee 


Terasse 


cob nicht: Sch habe GOt⸗ Gaben, Du ‚wirft fie fin 
15 Wangen und klares An⸗ dort, und in dir ſelbſten 10 
geficht geſehn, und bin gesiben den Neichthum fort un 
Feſen! Wie glaͤnzte Moſes fort denn GOtt, vor we 
Haut, als er bey GOtt ger hen Kronen und Berk 
wefen und feinen Mund ge Staub und Spott, wird ft 
ſchäaaut ber in und wohnen, und w 
=. Du reichlichſte Beloh⸗ in unſerm GOtt. 4 
nung der Auserwählten] ro. Waun werd ich ei 
Zahl, wie lieblich iſt die mal kommen zu Folcht 
Wohnung da fich der Gott⸗ Srenden-Quell; waͤr ich do 
heit Strahl fo offenbarlich aufgenommen —— 


ah 


FR Entfernet euch ihr matten Kräfte 117 
y Dir "zur Stell! HErrjberrüber,. wann. dir wird 


lang indeſſen an, bis ichigute Nacht, der Braͤutgaͤm 
ch ſelbſt erſehn und vdllig wacht, und will daß feine 
auen fans Braut ihm bleib ein ee 
muͤckt jungfraͤuli 
17. M. Mach anf, du. (ZU) Be j st ) 
Fntfernet euch, ihr matz| 3. Nur weg, du ſchnoͤde 
"sten Kräfte! von allem ‚ICigenliebe!: mein Herz ſoll 
as noch irdifch heißt; wir von dir werden leer, zu fols 
n die. zeitlichen Gefchäfte gen deſſen Kiebes = Triebe » 
ein gnug⸗ geplagter muͤder dem nur allein gebührt die 
veifi Nun gute Naht Chr. Num gute Nacht, 
| iſt vollbracht! Ich faug was ſich ſelbſt acht! age 
3 ander Weſen ans das aun von mirfelber aus, zu 
h mit Richt: petinengehi ziehn in meines Surfen 
n. Haus: 3 

1 hr Berg und Thäler! 6, ch! reif mich loß vom 
ift gie fingen , - befingetiallen Banden, von den ſub⸗ 
eines JESUPreiß, iilſten Netzen frey; mach al⸗ 


n mich doch fo lang zuden daß ich dein freyes 


acht sich habs bedacht, 
iſt mit mir recht hohe Die mich fo oft betrogen hat,: 
it, zw fliehen wie Vergaͤng⸗ suc) fehlt an mir nun Rach 
hkeit. und That. 

Ihr feyd ja wohl, ihr] 7. Wie ſuͤß iſt doch: ein 
men Auen im Sommer frever Wandel in. voller, 
blich anzufchm, ‚doch wird Abgeſchiedenheit! Wann, die⸗ 
nauch an ech baldſſer Welt ihr toller Hanz 
haneir, wie alle Schönheitivel uns Feine Sorg noch. 
iß vergehn. Drum gute Furcht bereit Ja, gute 
ch Macht, du Luſt und Pracht! 
in’ Herz} du: liebeſt vonlich bin bereits nach IEſn 
tur nur. altzugern die Cres Sinn verlobte BEE, und 
ir. Koͤnigin. 

Haft du — — 8. Verbirg mich nur in 
Sgeliebet, das dir — einem Frieden, und zeuch 
end Kraft verzehrt» ſo mich tief in deinen Schooß; 
dann vauc) «nicht ea von allem abge⸗ 
u ſchie⸗ 


Eſu! nimm mein Flehnſder Genuß verwehrt. Gib 


vw unter fe: geringen Din⸗ler Feinde Rath gu ſchan— 


gen weiße Habt gute Schaͤfgen ſey. Hab gute,’ 
Nacht, du Liſt und Macht 


te KT re a a rt 


— 
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ſchie den und von den Creazjben haben, dieſe 


Gerfter, warlid, alsdenn 


18 Endlich wird es uns gelingen _ _ ____ 
Perle an 
turen BIP Nun gute zu graben , welche ‚ewiglic 
Nacht? die Liebe macht, daß vergnuͤgt; Vater, Mutter 
jch mich felbftwergeffen Fan ‚Weib und Kinder, Brüder 
ind fehne mich nur Himmel⸗ Schweſtern achten“ minder 
Ans rn, 33lles Glaubens - Kraft bi 
— — 2 — teat. Er — ar 
4 18. Mek O wie ſelig. oe Es: ift- wohl ein: Min 
Enduch wird es uns ge⸗ſder⸗Leben, nackt und blo 
— Lingen, daß wir alle ſich GOtt ergeben, worin 
Welt bezwingen, ſamt demidie Vernunft iſt blind, al 
Satan, Fleifch und Blut/ Gaben bier im Leben, lerne 
wann wir folgen unſerm wieder GOtt zu geben , di 
Meifter „ haffend alle fremde fes thut ein treues Kind. | 
7. Alſo fiegen wir im Le 
rn IBen, nichts Tan und von SE 

°9, Zwar, iſt gleich disſu scheiden, wie fehr au 
Bahn fehr enge, Fleiſch und der Satan würh, Heben w 
Blut muß ins Gedränge, vorſam HErren vefie, in d 
und nad) beſiegt mans doch ; Liebe, auf das beſte er d 
wer im Streit wird ftandeltrenen Kinder huͤt 
haft ſtehen/ wird den Gieg| 8. Loͤwen, ‚Büren, Mit 
Lor Angen fehen, unterſund Drachen , Fan ein treu 
Shrifti Liebes⸗ Joch. (CEhr iſt verlachen, was fi 


geht es gut. 


Freylich will man nichtſihm entgegen ſtellt, wer de 


verzagen, muß man ſich wie Herz zum HErre n kehl 
Helden wagen, will man und den Wan del mit ih 
Yieberioinder feyn, Fleiſchfuͤhret, der befieget a 
und Blut das muß oftWelt. T 
grauen, foll man Zions Gafr| 9. Auch;, allbier ein arm 
fen ſchauen, und zun Thoren Leben, Leid, Verfolgung tt 
gehen ein. darueben, wird man Ab 
4: Auch fo bringt es groſſe winden weit, warn wir u 
Mühe, Schaafe, Ochfen,Jauf JEſum fehen, in 1 
Dferd und Kühe, auszuſchla⸗ Probe treu befteben,, da 
gen aus dem Ein, Aecker wird JEſus unfre Freud 
Wieſen, ſchoͤne Auen, mitſ ro, GOtt ſich dar gel 
dem Rüden anzuſchauen fen geben, bringet Bit 
bringt doch gröfferen Ge⸗Sieg md Gegen, wa 
winn. tan ferbft ſich wohl 
5: Billig muß man Glau⸗ zwingt > alles, alles 2. 

8. 4 1: BEE in 2 


4 
wu, 


Erhebe dich, o meine Seel ; rg 
a Herren, wie er will ſein ſier Hort! daß wir map wicht 
ob vermehren, es und alles betruͤgen; gib Daß wir grei⸗ 
ohl gelingt D-32020. fen an das Werk, gib Gnar 
11:.FE far! deine Liebesside „ Segem, Kraft ung 
Zege, deiner there Wahr-Staͤrk un Licht, das: und er⸗ 
ts⸗Stege, belt doch. unſern ſeuchet. 
jeelen für, klar dich ung 5. Du zeigſt was. zu. ver⸗ 
n Lichte zeige, was manjtichten ſey auf unjerm 
ue, red and fchweige, al⸗Glaubens- Wegen ‚fo bilf 
len! zu deiner Ehe, ver — uns * 
fe 12.2 sa rede Deinem Segen, daß 
19. M. Mein Herzens. Ola Gefhäfft ir deiner 
5*— dich, o meine Seel} Hand: vellführet: werd durch 
” die Finfterniß vergehet, alle Land, wozu du ung ers 
m HERR. erfcheint in leuchte. 
rael „fein Licht am Him⸗ 6 Ich flehe, Herr, mach 
ſtehet. Erhebe- dich ansluns bereit zın Dem: das dir 
inem Schlaf, daß er was gefaͤllig, daß ich recht brauch. 
tes in Dir ſchaff„indem er die Gnaden- Zeit, ſo flehen 
hherlenchtet ©. = Jauchiieinbellig Die: Kinder 
r. Im Licht: muß ‚alles re⸗ die im Geiſt gebohrn, und du 
ſeyn, und ſich zur Arbeit zu deinem Dienft erkohrn 
der im Licht ſingt fruͤh nachdem du fie erleuchtet. 
s Vögelei im Licht will 7. Das Licht des Ola 
vollenden; ſo ſoll der bens ſey in mir ein Licht der 
denſch in GOttes Licht auf⸗ Kraft und Staͤrke, es ſey 
ben billig fein Geſicht zu die Demuth meine Zier, die 
wm, der ihn erleuchtet / ieh das Werk der: Werke; 
Laßt und an unſre Ar⸗ die Weisheit fließt in dieſen 
it gehn den HErren zu Grund, und oͤffnet beydes 
eben; laßt uns, indem Herz und Mand, dieweil die 


ir auſerſtehn, beweiſen, Seel erleuchtete.— 
ß wir leben aßt und] 8. HErr/ bleib. bey: mir, 
Biefem- Gnaden ⸗Schein du ewges Licht! daß ich ſtets 
pht eine Stunde müßigigehe richtig. erfreu mich 
ma SD iſts, der uns durch dein Augeſicht, mach 
—BR <a NO ‚cr * zum Guten tuͤchtig 
Ein? Teaig geht nach bis ich erreich Die guͤldne 

Faudern fort, md * uu⸗ Stadt die deine, Hand 
‚Berk blsibt Liegen „ach gruͤndet hat,. und. ewiglich, 


0 Erlätcht mich, Here, mein tiht 
BE TE Na 2 Glaͤubens⸗Prob 
Frteucht mich „ HERR AH, daß man von Laftenn 
mein Kichr! ich bin mirlsrey, Die auch ein‘ blinde 

ſelbſt verborgen und keu⸗ Heid aus Furcht der Schand 
ne mich noch nicht ; ich mer⸗ meidt. ed 
fe dieſes zwar, ich ſey nieht] 7. Der zeigt nur Chriſtum 
vie ich war ; indeffen fühllen ; ver aus ſich felbit ge: 
ich wohl, ich ſey nicht wickgangen, und feines’Fleifchet 
sch folk: =" ER Wahn, Vermögen, Luſt uni 
2, Sch lebt in ſtolzer Ruh ‚Rath, Gut, Eher und wat 

und wufte nichts von Sorgen er hat, von. Herzen haft 
dor die ſem: aber nun bin ichlund ſpricht: Nur JEſus if 
ganz voller Braſt, und mirſmein Lich.. 
elbſt eine Laſt, was vormals 8; Das ift des Glauben 
meine Freud, macht mir jetz Wort und dürftiges ‚Mer 
Hrrzeleid, KR .  Hangen + HErr JESU! fa 
ER Kein zeitlicher Rerlafimein Hort, Verſoͤhner, HEr 
Herfächt diefe Schmerzen und Schild, und führ mid 
fo viel mir ja bewußt, weilſwie Du wilt, dein bin ich 
ieh noch bis daher gehabtſwie ich bin, nimm mich ʒ 
Ruft, Gut und Ehr, darau eigen hie.. 
mirs in der Wolt nie ganz; 9. Wer dis nicht gruͤnd 
nud gar gefehlt .. lich meint. deß Glaub iſ 
Rein es iſt Seelen⸗ noch untuͤchtig, der bleib 
Hein, es kommt mir aus dem noch GOttes Feind; ſei 
Herzen, und dringt diuch H offnungs-Grundi 
Mark und Bein: Nur dis,Sand, und haͤlt zuletzt nich 
dis liege mir an, daß ich Stand. Der einge Glau 

“nicht wilfen Fan , ob ich ein bens⸗ Grund⸗ ift dieſer Gna 
Rahrer Ehriſt, und ou meinſden-VBund. 
JEſus biſt. . Hier, ſorg ich, fehlt © 
5. Es ift micht fo gemein, mir, die Lieb iſt noch nich 

ein Ehrift zu ſeyn als heifelrichtig, die ich, Herr Ehrifi 
fen: Sch weiß, daß Der allein zu dir jetst habe, weil ich dod 
Se: Namens fähig ift, derlbeynah ein Chriſte noch, d 
feine liebſte Luft durch Eehriftiißelt und Luft noch mel 
Kraft zerbricht, und lebt ihm geliebt als deine Ehr. | 
felber nicht 11. Mein Herz! begre 
6. Es ift ein Selbſt-Be⸗ dich nu, ih muß es redli 
fing, mit dieſem Mahn wagen, ich komm eh nid 
ic, ſpeiſen, als vb dis ſchon zur Ruh: Sagſt du hierm 
Bo der 


* 


v Melt und was. Dem) 121. Mel, Valet will id) Be 
eiſch gefaͤllt, rein ab * geben. 8 | 
yifto an, ſo iſt die Sach Exmuntert euch, ihr F — 
than. men! zeigt "eurer Tanz 
2. Du Erd: Wurm! fol: pen Schein „ der Abend iſt 
fe dir dem König. dich versigefonmen ;. die finfire Nacht 
gen, dem alles ſtehet zu „bricht ein Es hat ſich auf⸗ 
allein weif” und reich, gemachet der Braͤutigam mit 
v alles iſt zugleich, der Pracht, auf! baͤtet, kaͤmpft 
bſt die ganze Welt erſchaf- und wachet, bald iſt es Mit⸗ 
wund erhaͤlt ternacht. 

3. Wenn alles wird ver⸗ 2. Macht eure dampen ferz 
hn, was. Erd und Himmelitig, und füller fie mit. Del Pr 
get, fo bleibt er feft be⸗ſeyd nun des Heils gewaͤr⸗ 
br, fein Weſen nimmttig, bereitet. Leib. und: Seel. 
cht ab, die Gottheit weiß Die * aͤchter Zions ſchrey⸗ 
in Grab, und wen er einziems Der, Braͤutigam iſt nah⸗ 


mint fein End. | ing Holleljas en. 
4. Wer aber in der. Zeit] 3 
hit ihm ſich nicht ver rtraͤge ‚lat * hebt nun das Haupt 

bleibt in. Ewigk it von empor mit: Jauchze n und mit: 
Ottes Freudenz Haus auch Schalle ‚zum: frohen Engels; 
nz gefchloffen aus, vergoß Chor: Die Thuͤr iſt auf— 

in dem Weh auch eine geſchloſſen, die Hochze t iſt 
hraͤnen-See. bereit, auf, auf, ihr Reichs— 
5 Münfcht nun GOTT Genoſſen! der Braͤutgam iſt 


n Vertrag, laß ihn dein nicht weit, 

eel! und ſag: Dir opf'r verziehen, dr fchlaft wicht: 
Det! meinen Lauf und Baͤume blühen, der ſchoͤ⸗ 
eiſt und Leib und Blut,ine Fräblings- Schein 
ft, Ehre, Hab und Gute verheißt Erquickungs = eis; 
19. Thu, was du wilft,. mitlcen, die Abend-Möthe‘ zeig: 
ir: Wird ich ur zugerichelden: [chönen Tag vom weis: 
t, zu deinem Proiffimadgierziten, vor dem- das Dunkle: 
Faß der Herrlichkeit, mit weicht. 

Jinem Heil bekleidt „ogebetz] 3. Wer wollte denn nup 
tuun und dann, he mir, schlau 2. Mor Flug iſt, dem: 
iſts Fehan⸗ 55.58 lift wach; GOtt koͤmmt, die 
Br Welt 


Ermuntert euch, ihr Frommen! 1206 


al kennt, deß Wohlſtand begegnet ihm im Reiben, und 


Ihr Eugen. Aungfeau; 


Mort fchlichten,, o Liebe] 4. Er wird nicht laug 


y gänzlich auf, o mein wieder ein, man ſieht die 


TEE TEE TEE EEE. 


wmit freudign Geberden 


Samen hier iſt das weiſſe 


72% Exneure mieh,  # ewigs Licht 

Reit zu jrajen, zu. übenfne 5 Komm bald, und mad 
Grimm und Rad). an allen ‚Dich anf, geb auf, verlangt 
die nicht wachen, und die des So 


— 


Sonne! und foͤrdre Deine) 
Thieres Bild anbaͤten ſamm Lauf. O JEſu! mach ein 
dem: Drachen; drum anf Ende, und fuͤhr ung durd 
der’ Lowe brüllti den Streit! Wir hebei 
6. Begegnet ihm auf Er⸗ Haupt und Haͤnde nach de 
Ben, ihr, die ihr Zion liebt Erloͤſungs-zZeit 


und ſeyd nicht mehr betruͤbt 27 rl, Erhalt und HEir 
Es find die Freuden-Stunz bey deinem Wort. (LI), 
den gefommien und der. Bran (Srneaus nich. vu .ewig 
wird, weil fie übenwuns! 7 Licht} und laß von dei 
den, die. Krone nun vere nem Angeſicht mein Her 
und Seel mit deinem Schei 
7. Die ihr Geduld. getra- durchleuchtet und erfuͤlle 
gen, und mit geftorben feyd,emn in 0 0.0 25 
fette nam mach Creutz 'undf 2. Eriddt in mir die Flei 
Klagen, in Freuden‘, fonder ſches⸗Luſt/ und nimm hinwe 
Leid, mit leben und regierenden Suͤnden⸗ Wuſt: bewaffn 
amd vor des Lammes Thronßnieh mit: Kraft und Muth 
mit Jauchzen triumphiren zu ſtreiten wider Fleiſch un 
in eurer Sieges⸗Kron. Blut. 
8.Hier find. die. Siege? 3. Schaff in mir, HErr 

den neuem Geiſt, der dir m 
le d hir ſtehn die Wei⸗Luſt Gehorſam leiſt. Ei 
en ⸗Halmen im Frieden willig Opfer willſt je, du 
fach dem Streit und: nach und altes Fleiſch taugt nie, 
den "Hinter ⸗Tagen; bierbarzu. „0, 00 A: 
grünen Die Gebein, die dortt 4. Mach in mir das Ge 
der? Tod erſchlagen, hier daͤchtniß neu, daß es ar 


ſchenkt man Freuden⸗Wein. dich gerichtet ſey ; und wa 


Hier iſt die Sadt der dahinten iſt vergeß, a 
Fleuden, Jeruſalem, der Ort, ſtuͤndlich Chriſti Tod er 
wo die Crloͤßten weiden, hieineß. u. 
iſt die fichre Pfort ,. hier find) 5. Des Fleiſches Wille 
die guͤldne Gaſſen, hier iß toͤdt in mir, und mach il 
das Hoch zeit⸗Mahl, hier ſoll untertl aͤnig dir: Durch de 
ſieh niederlaſſen die Brant ne Liebe treib ihn an 4 
im Roſen⸗ Thal.. gehn auf "deiner; Leben 
ao. O JEſu, meine Won⸗ Baht TA 

AR 6, Und 


vr 


Erſtaunet all ihr Heh und Tiefen 123 
6. Und wie ich ohn. dein] 13. Wie dieſes ohne Glau⸗ 
naden⸗Licht erkenne deinen ben nicht in mir Fan werden 
zillen nicht; ſo leuchte du Jangericht; der Glaub ohn 
NÖDTT ! allein in demdiß auch nieht: beſteht, wo er 
rer ftand mit: deinemlnicht in die Werke geht. 
chein. 14. So wirke, HERR! 
Mach in mir das Ge⸗ durch deinen Geiſt den Glanz 
iffen vein, und laß es ab⸗ ben, der fich Eräftig weit und 
wafchen feyn ! fo Fan ichlin ein neues Weſen dringt, 
ch durch deinen Sohn mitlund feine »Xebens = ‚Srhchte 
reuden — vor deinem bringt. > 

— 15. Su allem, o HERR 
8. Auf di ch laß meine JEſu Ehrift! laß mich mit 
Binnen gehn und ſtets hinziera ft feyn ausgeruͤſt, zu 
af gerichter-ftehn ; daß ich fechten wider Fleifch und 
kin Wort mit Freuden-hör, Blut, und nimm mich — 
Be Der nach ihm in allem deine Hut. 

| 76. So acht ich nicht des 
| Gib daß ich finde deine Teufels Kift, der jebund vol⸗ 
taft, und ſchaͤmcke deinerſes Grimm e8 it SH 
dire Saft! Laß mich deinfsteib im Sieg; in dir will 
teundlich. A ngefiht mit ich, mein seen .. 
reuden fehn in deinen), wiglichen .· 


pt: 

* Wenn ich in deinem 123. M. Wach auf, bu ©: i 
Hort dich ſuch, ſo laß es! der.treuen Zeugen. — 
ir ſeyn ein Geruch, der Geſtaunet all ihr Hoh und 
Ibens=Nraft und Shfigkeit,| = Tiefen, ſeht einſt die 
irch meine ganze Seel aus: Hohe Würde an, die GOt⸗ 
wit. ſtes Kindſchaft gibt zu pruͤ— 
IE» Und weil du. Holle on! Komm, alles, was nur 
ite bift, die lieblich amd] ruͤfen Tan! Fein Herrliche 
freulich iſt, ſo gib, daß ichſteit iſt in der Zeit, Die Dies 
ſch fuͤht in mir, und ganziem Wunder komme ‚gleich, 
nſchloſſen fey von dir. s audge bi . eret Sri 
£2. Und wie ich von mir Reich. 

Hbf nicht Fan, fo treib durch/ 2. Wer ” in Chriſto nette 
inen Geift mich an, Br er zebohren , der iſt «in folche 
jmir das Ruder führ, Geiſt, Yusgeburts Und diefe find 
dee, Herz, Sinn und Mundpann auserkohren ſchon wor 
| uber Zeit) da by GOTT 
ıB er wurd 


154... Erfiaumer all iht Hoh nnd Tiefen 


wurd nach weifer Wahl ein lichkeit Die ſich nun off 


en⸗ 
heilge Zahl erkannt und baren foll, warn alles wird 
Chuͤſto anvertraut, daß er fielder Gnade voll. „ 
haben follt zur Braut. 7. Was dünft euch, Die 
3. Hierzu iſt er dann Fleiſch ihr auf den Stande feht 
geworden, zu richten auf einn wohl von eines folchen Kind, 
neuen Bund: die glauben‘, da alle Kayfer fo genannt 
find diß Bunds Konforten „Herren von feiner Gnadı 
und holen nur aus GOt⸗ ſind ; und dieſes auch nad 
tes Mund den Unterricht ihrem Brauch ſchreibt um 
von ihrer Pflicht : Der quillt befennet alle Hob , dem Ko. 
von folchem reinen Sa ft,nig aller KAöner 9 
daß ihrer keins nach andern! 9, Diß ſind recht wohl: uni 
gafte BARS hochgebohrne, als GOtte 
‘4. So doͤrfen ſie denn nie— allernaͤchſte Freund: Un 
mand dienen ; fie effen ihres waren doch auch fo verlohrne 
Valers Brod: Mit Luſt ‚wie alle andre Menſche 
Ehr, Reichthum , kommt ſeynd; eh in ſie ward di 
man ihnen nicht bey; Gold GOttes⸗Art geſprechen, un 
ihiren iſt wie Koth, und viel da man nun ſieht ein hoc 
zu ſchlecht fuͤr dis Geſchlecht und koͤniglich Gehluͤte 
Chrifti und GOttes in dem) or Die Engel ſelbſt fin 
Geift, das himmliſche Fami⸗ hier nur Diener diß abe 
lie Heißt. age ge AB Ereatur bie mit 
2. Dis’eben find auch laubnuͤß wird viel Tühner 
Chriſti Glieder; das Haupt und ſteigen darf alleine ni 
iſt in des Vaters Schooß in GOtts Natur: O Pe 
ala erſter Sohnz fie ſind len Schnur, die GOtt wi 
die Brüder und Echweftern brauchen ſelbſt zum Schmuc 
5 Gehemig groB! Gideh ſeh von euch doch Feit 
find fein Leib, und chin TEE 
fein Weib, ein Fleiſch aus] 10. Iſt einmal - angefar 
feinem Fleiſch und Bein zigen worden: die Freami 
D wer ſieht dad genugfamifchaft voller. Hinnneld= Luf 
Pe aa a 733 5 ifo bleib gemäß dem heilg 
6. Sa diß ift, was auch Orden auch viel Reſpect 
Hat geluͤſtet die Engel ſelbſtſunſer Bru ſt der Bruͤde 
zu fehauen ein: O wann ſich ſchaft ber wir theilhaft n 
im die Braut geruͤſtet ‚tun in JEſu worden fun 
108 wird dann erft zu ſehen daß fich an uns kein Kla 
ſeyn! o Seeligkeit Ko Herr⸗ fiud'. RE BER 


ne wir, 
11. Er: 


Es gehet wohl, Halleltanın 123 


fr. Eroffn, — — wir in ANEIfeN: jola 
iſre Augen, zu ſehn, waällen. +; 

ine Kindfehaft ſey; und * Er ir et aus dem 
re und mit Macht ein⸗ ſchwachen Hauf, die ſich in 
ugen die Kraft: von aller Ihrem Lebens = Lauf,.. nach 


+ 


iner Treu, du A und OLZion hingewendet, er jey 
ß wir und ſo mit Wahr⸗ Arie Fleiß. auf. alle Weil’, 
tt» können en deß; gexrieſen auf. der Pilger— 
rs e will der werke Nef”, Dis man N ihm aus 

landet“; — 

6. Mein Herze ſey recht 
Kommt He zu mir. (37 )|guter. Dings n treu, auf 


“> 


5. gehet wohl, Halleluja! daß es dir geling, der, HErr, 


EZ 


w nah, fo aus ihm find gesljchlt ſey nicht verheelt, nur 
hren, ‚er zeiget ihnen Lichtiierer nen die Treu er—⸗ 
d Recht, dieweil fie ſind waͤhlt, fo wird die. Libe 
5 dem Geſchlecht, die erineue. 
) auserfohren. RR 7. Sch danf ihm alt mein. 
1.) GDtt zeigt fich ganz Lebenlang, ‚er woll regieren 
u Riebe voll, dem, dermeinen Gang, ‚nach ſeinem 
ht lebet wie er. ſoll, der Wohlgefallen; er wird ges 
In ſeyn guter Dinge; wenn reißt von Seel und Geiſt, 
Ott betruͤbt, er ———— nun ſein Kind und Erz 
bt und immer neuen Seelbe heißt, der. laß ein Lob er⸗ 
a giebt darum ich ihmſſchallen. 
ch Ki art 8 Halleluja! ——— 
Man ſinge — dem des HEwren Nam? werd fern, 
Hm): am man:lobe ihn mitund nah. in aller Welt erho— 
ser Stimm, aus, aanziden, wie wird man ihn, 
iwegter Seelen ‚ ein Wunzlnach. feinem ‚Sinn ,. wann 
ED! Jn Iſrael, des einmal diefe Zeit dahin, in 
hme heißt Immanuel, hoͤchſter Freude loben. 
jn Rat h wird nimmerſ 9. Fuͤrwahr dis fühlt mein 
len | Geiftund zielt, zu preis, 
DE underbar doch ſen * der und erwaͤhlt, 
immen = Kar, die Seinenſauch noch in dieſem Leben; 
ver offenbar; die ihm nur Halleluja! Er geb uns Kraft, 
wollen, er beut 5 ſcheut uns Geiſt und Les) 
und: feine se und bens-Saft, ihm ewie ig4 Dank) 
jet. uns zum Vaterland. 1 gehen... RERETRT 
NL ' 125, 


Der liebe GOtt ift.desider iſt getrene, wo man ges. 


neh 


6 Es gieug ei Es glaͤnzet der Chriſten 
125. Meh Wer nun den ſolcher Wuſt Das Wort mich 
05) ]fommen läßt zur Kraft, dag 
E⸗ gieng ein Saͤemann aus ſonſt wohl etwa in ſie haft. 
Ir an ſaͤen, ſprach JEſus 6. Wie iſt für fo viel guter 
dort von feinem Wort, in⸗Saamen fo wenig gut un 
dem er farte, iſts gefchehen ‚edles Land? Es find: wie 
daß es nicht fiel an gleichen wohl fehr wenig Namen 
Ort, der Herzen waren manzjdie ihren Willen und Ver 
cherley , darein GOTT feiziftand ergeben haben: GOt 
nen Saamen freut.  jallein, zu allem was ihm liel 
2, € gleichen einige dem ſmag ſeyn. we 
Wege, ald ob auf ungepfluͤg 7. Auch find die nicht voi 
ten Grund ind freye man gleichem Fleiſſe, wohl! we 
was gutes lege, da kommt dem Wort laͤßt alſo Platz 
der boſe Feind zur Stund als daß es zu GOttes Freu 
wie ein Vogel zu dem Naub, und Preiſe varſchaffe hun 
Lerhindert, daß der Menfchidert > faͤlt'gen Schatz, we 
nicht glanb. bringt viel Früchte in Gedult 
3. Mit audern giengs als der bleibt bewahrt in GOtte 
wann zu Zeiten, ins Stei⸗ Huld. 2 Tas 
nigte was wird gear, die 7208 SEEN 
nehmen auf Das Wort mit Es glänzet der Ehriften in 
Freuden, ſo lang nad) wendiges Leben, & 
Wunſch es ihnen geht ; ver⸗gleich fie von auffen die Son 
pleibts und wollen Chriſten ne verbrannt, was ihnen de 
ſeyn, und ſcheuen Doch SR Am Himmels gegeber 


0 
N 


Creutzes Pein. ift feinem als ihnen nur fel 
4. Wie aber ohne tie feber befannt. Mas nieman 
Erde und Wurzel es ver=jerfküret, was niemand be 
doͤrrt gefcehwind, wann es ruͤhret, hat ihre erleuchtet 
beginnet he iß zu werden „‚Oinnen gezieret, und fie 3 
und: wetterwendifch fich be⸗ der göttlichen IB. uͤrde ge 
findt, ſo iſt ein M en ſchfuͤhret. | 
der fih mehr Liebt als; 2. Eie fiheinen von auſſe 
GOTT, und fich nicht recht die fehlechteiten Leute, ei 
ergiebt. a Echaͤu⸗Spiel der Engel 
Noch andre find als ein Eckel der Welt, und it 
nie mit Dornen, von Weltzinerlich find ſie die lieblichſte 
Betrug, Sorg voder Luſt Braͤute, der Zierath, d 
umringt fo hintenvänts alse Krone die JE FÜ gefaͤllt 
vornen, und allerſeits daßba⸗ Wunder der a d 

—— se 


Es glänzet der Chriften inwendiges Leben 127 
er ſich bereiten, den Koͤnig [er Sinnen, und führen dad 
r unter den Lilien weider,/Leben des Glaubens von in— 

kuͤſſen in güldenen Stüden/nen, 
leidet. 6. Wenn Ehrifius, ihr Le⸗ 
Sonſt find fie des Adams ben, wird offenbar werden, 
türliche Kinder, und trasıwenn er fich einft, wie er 
n das Bilde des Irdiſchen iſt, dffentlich ſtellt, fo werz 
ch, fie leiden am Sleifcheiden fie mit Ihm als Götz 
e andere Sünder, fte effeniter der Erden auch herrlich 
d trinken nach nöthigemlerfcheinen zum Runder der 
sauch ; im leiblichen Sa-Welt. Sie werden regie⸗ 
en, im Schlafen und Wazlren , und ewig floriven, den 
en, fieht man fie für ans dimmel als prächtige. Lich⸗ 
en nichts fonderlichäiter auszieren, da wird man 
schen, nur daß fie diedie Freude gar offenbar 
yorheit-der Welt = Luft ver: — 
pen Frolocke du Erde, und 
. Doch innerlich find —— ihr Huͤgel, dieweil 
s göttlichen Stamme, du des göttlichen Saamens 


Gott durch fein maͤch⸗geneußt! Dann das iſt Je⸗ 


Wort ſelber gezeugt, hova fein goͤttliches Siegel, 
ı5u nken und Flaͤmm-zum Zeugniß, daß er Dir 
ı aus goͤttlicher Flamme, noch Segen verheißt. Du 
obern Jeruſalemſolſt noch mit ih wen.aufs 
undlich gefäugt, Die Enziprächtigfie grünen, went 
Ar Brüder, die ihre erſt ihr. verborgenes Leben 
= Lieder mit ihnen gar erſcheinet, wornach ſich dein 
ne und lieblich ab— Seufzen mit ihnen ver⸗ 
gen, das muß dann ganzeinet. 
rlich, ganz praͤchtig er⸗8. O JZEſu, verborgenes 
igen. Leben der Seelen, du heimli⸗ 
. Sie Doänbeht auf Grziche Zierde der inneren. Welt! 
ı und leben im Himmel, Gib, daß wir Die heimliche 
bleiben ohnmächtig , und Wege ermählen, wenn gleich 
ügen die Welt: GSiemms Die Larme des Creußes 
mäden den Frieden bey verſtellt. Hier übel genen— 
em Getuͤmmel, die Aerm-net und wenig erkennet, hier 
n ak baben was ihnen heimlich mit Chrifto im Bas 
‚Sie ftehen im Leisiter. gelebet, dort Öffentlich 
1 und.bieiben in Srenden „mit ihm im Himmel ge⸗ 
‚fcheinen ertoͤdtet den aͤuſe ſchwebet. 
im M 127: 


Be Es iſt die letzte Stunde | 
127. Mel. Herzlich thut m. legen, Der Brautgam ift gi 
ee (15 * nah, bald wird man hoͤr 
E⸗ iſt die legte Stunde, ſchreyen vom hohen He 
ach Seelen wachet auf, ligthum, nun kommet i 
die Welt geht bald zu Getreuen, ſammlet euch u! 
Grunde, am Ende ift ihrlmich h'rum. 
Lauf, wollt ihr noch fange] 6. Wer Flug if, wid au 
Schlafen, der Bräutigam iſſſmerken die Zeichen dieſ 
nah, greift nach den See⸗Zeit, wird fich im Glaube 
len Waffen, und ruft Halslitärfen, und treten frif 
leluja. lin Streit, damit er übe 
2, Ungürtet eure Lenden „Iminde den Teufel, Fleiſ 
brennt eure Lampen an, laßtiund Welt, wie aud) die a 
euch nicht mehr abwenden te Suͤnde, und alle Kieb zu 
wohl von der rechten Bahn Geld. \ 
weil ihr einmal getreten) 7. Nun weil ‘wir diefl 
ſeyd auf Die rechte Straß, wiſſen, ihr lieben Kindelei 
jo laßt nicht nach im Baͤten ſo laßt uns ſeyn befliſſen 
und Flehn ohn Unterlaß. und laßt und munter feyn 
3. Damm bald bald wirdiund freuen auf die Stut 
erscheinen, eur HErr und de, worinnen JEſus Chr 
guter Hirt, wird rufen: wird flürzen ganz zu Grin 
Fonmmt ihr Meinen, undide, der falſchen Geift« 
fchauet meine Wird, em⸗Liſt. ” 
»fangt das Neich der Ehren, 8. Da werden fi e 
wies euch verheiffen ift, jetzt freuen die wahre Schäfelet 
Fans euch nicht mehr weh-die bier ald die Oerreuen 
ven des Satans Trug undigehalten feft und rein, b 
Liſt. — Chriſti Lehr und Leben, 
4. Weil nun die Stund Creutz und auch in Leid, d 
vorhanden, die Noth auch werden ewig ſchweben, 
Bricht herein, und gar in himmeliſcher Freud. 
allen Landen der Antie] 9. Nun fprechen wir de 
Shrift im Schein, die Oberz Amen, HErr JEſu, Tom 
hand genommen, und Shriftildann bald , laß dein’ Lieb 
Lehr Herfehrt, fo wird derſuns Flammen, wuͤrk in ui 
HERR bald fommen, und dein Geftalt, und führ ui 
retten feine Heerd. Fin dein Reiche, wo laut 
z. Es Fan nicht lang mehr Ruh umd Fried, da wol 
währen, die Mitternacht iſtſwir alfzugleiche recht lob 
Da, ach laßt uns Fleiß anziveine Güt, M ! 


1285, 


Es ift gewißlich an. ES ift nicht fehwer 129 
3 Mel, Nm freut euch denn auch zweifle nicht, denn 
„ lieben. 6G7) du haft ja den Feind ger 
> tft gewißlich an derkicht, und meine Schuld ber 
7 Zeit, daß GOTTEShahlet. : — 
ohn wird kommen in feiner] 6. Derhalben mein Fürz 
fen Herrlichkeit, zuffprecher fen, wenn du num 
hten Boͤſ' und Frommen ; wirſt erfcheinen „ und Lies. 
in wird das lachen wersimich aus dem Buche frey, 
1 thener, wenn alles wirdldarinnen ftehn die Deinen, 
gehn im Feuer, wie Pezlauf daß ich famt den Bruͤ— 
5 davon fchreibet. dern mein mit dir geh in den 
Poſaunen wird man hoͤ⸗ Himmel ein, den du ung haft 
ı gehn an aller Welt ihrierworben, Rah, 
de, daranf bald werden] 7. O JEſu Chriſt! du 
ferftehn al Todten, garimachft es lang mit deinent 
yende: Die aber noch das jſuͤngſten Tage, dem Leuten 
en han, die wird derſwird auf Erden bang, von 
Sr von Stunden am verziwegen vieler Plage: Komm 
mdeln und verneiten. doch, komm doch, du Richter 
Darnach wird. man- abzigroß, m. mad) und in ®enaden 
en bald ein Buch , .. [vs von allem Uebel, Amen! 
chrieben,, was alle Menzel Ä — a ae 
en, Zung und At, aufll29 M. Es koſtet viel. 17) 
den ‚han getrieben: Da if nicht fehwer ein h 
ın gewiß ein jederman] =“ Chrift zu feym, und | 
d hören was er hat ge-nach dem Sinn des reinem 
m in feinem ganzen Le-Geiſtes leben : Zwar der 
3 Natur geht es gar ſauer ein, 
O weh demſelben, welzifich immerdar in Chriſti Tod 
vr bat des HErren Wortzu geben; doch führt die 
achtet, und nur auf Erden Gnade felbft zu aller Zeit den, 
y und fpat nach groffemifchweren Streit. 
t getrachtet! der wird fürs] 2. Du darfft ja nar eim 
hr gar kahl beftehn , und Kindlein ſeyn, du darfft ja, 
t dem - Satan muͤſſen gehninur die leichte Liebe üben, 
a Ehrifto in die Hölle. o blöder Geift! Schau doch 
,‚ DO JEſu! Hilf zur. ſel-wie gut ers mein’, das klein— 
ı Zeit von wegen deinerifte Kind Fan ja die Mutter 
inden, daß ich im Buchllieben; drum fürchte dich - 
Seligfeit werd ein-nur ferner nicht zu fehr, es 
eignet Funden: Daran ichlift nicht fehwer, 


3. Dein 


u 


130 Es koſte was es will J 


Aimned 25, EO EDER ADABSER AD 
3. Den Vater fordert dein Heil mit groſſer Klar 
nur das Herz, daß er es heit ſchauen; was du ge 
feibft mit feiner Gnade fülle gläubt wirft du denn vo 
der fromme GOTT machtldir fehn, drum darfſt di 
dir gar feinen Schmerz , dielnur dem frommen Vateé 
Unluſt ſchafft in dir dein eig⸗ trauen. O Seele! ſieh do 
ner Wille: Drum übergibiwie ein wahrer Chrift 
ihn willig in den Tod, ſo ſelig if. e 
hats nicht Noth. 8. Auf! auf mein Geift 
4. Wirf nur getroſt den was ſaͤumeſt du, dich bel 
Kummer hin, der nur deininem GOtt ganz kindlich 


Herz vergeblich fehwächtlergeben ? Geh ein,. mei 
und plaget; er wecke nur Herz, geneuß die ſuͤſſe Ruh 
zum Glauben deinen Sinn ‚in Friede ſolſt du vor den 
wern Furcht und Weh dein Vater fehweben ; Die Sr 
ſchwaches Herze naget; und Laft wirf nur getroft um) 
rich: 5— ſchau mein kuͤhn, allein auf ihn. 
F aã 2 3 
a Be 130. Mel Auf meinen l. (80 
"5. Befi dein Herze in Es⸗ koſte was es will, ie 
Gedult, wenn du nicht gleich = will GOtt halten ſtill 
des Maters Huͤlfe mer-es ſoll mir JEſus bleiben 
keſt. Verſiehſt dus oft ‚dem thu ic) mich verfchrei 
und fehlft aus eignerben: Sch will es auf ih 
Schuld, fo fich, daß du dich wagen, nach feinen Wege 
durch die Gnade ftärkeft :ifragen. 
So ift dein Febi und Finde] 2. Ob mid) die Welt gleit 
liches Verſehn als nicht ge⸗ſchaͤndt, mic) nicht von SE 
ſchehn. ſu trennt, er hilft mir f 
6. Laß nur dein Herz imlbezwingen, unter bie Füf 

Glauben ruhn, wenn dichibringen, daß ich gar fre 
wird Macht und Finſterniß kan wohnen, im Lichte mei 
bedecken: Dein Vater wirdiner Sonnen. | 
nichts ſchlimmes mit dir] 3. Es bleibt mir JEſu 
thun; für feinem Sturm Chriſt, der Hr zu 318 
und Mind darfft du erzlift, und gibt mir Ölaubene 
ſchrecken; ja, ſiehſt du end-]Stärke, wenn ich ftets au 
ih ferner Feine Spur, folihn merke, er ſchenkt ja dene 
glaube nur. Gnade, die gehn auf feine 
7. So wird. dein Lich tPfade. N 

aufs neu entſtehn, und wirftl 4. Db ich zwar nichts ve) 
mag 


Es Foftet viel ein Chriſt zu ſeyn 13H 


eilag, ſo bleibt er doch die __ ein Chriſt. 17 
iebe, wenn ich mich in ihm (Fes koſtet viel ein Chriſt 
de, und hilft mir überwinz zu feyn, und nach dem 
on Melt, Teufel, mit den Sinn des reinen Geiſtes ler 


. Wann man oft wolties gar fauer ein fich immers 
om Fleiſch darreichen ſein dar in Chriſti Tod zu geben, 
eheifch, fo würde mamund it hier gleich en Kempf 


zuͤnd verderben, drum lafzinoch nicht 3,5- | , 
t und aufivachen, beftreiten] 2. Man muß hier ftet3 auf 
ine Sadıen. 
6. Nach uͤberwundnem Gift in unſre Ferſen brin— 
treit, gibt es ja groſſeſgen; da koſtets Muͤh, auf 
ent, wenn man dem Fleiſchſſeiner Hut zu ſtehn, daß nicht 
ird Meifter, und dampfetlder Gift Fan in Die Seele 
ine Geifters In Chriſtiſdringen; wenn: mans vers 
jeift zu leben „ thut Ueber⸗ſucht, jo ſpuͤrt man mit der 
indung geben. Zeit die Wichtigkeit 

7. Wer bier. ſich Chriſtij 3. Doch iſt es wohl der 
haͤmt, ſich ewig darum Miuͤ he werth, wenn: man 


nnen, in feinen Wegenlerweget,. die ewiglid) ein 
nen, Her JEſu! thulfolcher Menfch erfährt, der 


illen lehren. liche gelegt. E3 bat wohl 
8. Sch weiß, daß auch der Muͤh, die Gonade aber 
Belt von mir. DIS nicht gesim acht, daß mans nicht 
fr, allein: ich will es waslacht 3,; 

n,. wenn fie mich gleich) 4. Man folf ein: Kind des 
sill plagen, der kan ja nicht Hoͤchſten feyn , ein reiner 
erderben, der will mit Chris 
o ſterben. 
Wacht auf! Ihr Men: 
hen all, hoͤrt doch den Nuf 
Ind Schall! Was ift doc) 


dark, ſo heil und rein, ſo 
serrlich ſeyn, fo lieblich im 
Geſichte! dieweil ihn da die 


ne) 


wgen Freuden, es koſte was macht :,: 
Öle ſch will GDit halten 
Her. 

ad \ M 3 Er wird" 


jag, mein’ Bloßheit auchlızı, Mel. Es iftnicht Ichwer - 


‚ander, ben, denn der Matur geht: 


ohl fterben, und in der wohl ausgericht,. das machts _ 


Schlangen ‚gehn, die ihren 


Amt, ich will ihn frey besimit Ernſt die Herrlichkeit 


ich führen, und deinenſſich hier ſtets aufs himmli— 


Ölanz, ein Licht im groſſen 
Fichte, wie wird. der Leib fo 


erig Leiden, gegen dielwefentliche Pracht fo ſchoͤne 


3. Da wird dad Kind’ den’ 
Mater Sehr, im Schauen 


SE dc in * * 


132 Es fey dem Schoͤpfer Dank gefaat * 
wird es ihn mit Luſt emaiit gut, Das macht mi 
pfinden ,. ber lautre Strohm Muth, der und ‚bisher ge 
wird es da gang durch⸗ bracht wir u 
gehn, und: es mit GOtt zu 2. Er reicht uns gar vit 
einem Geift verbinden, -MerlGutes dar, Immanuel, nad 
— | J u Geiſte Leib und Seel, für Auge 
wird geſchehn? Wer magsiSsännenzflar. # 
verſteon 0 3Num Tobet doch dei 
6. Da gibt fih ihm die Wunder⸗ GOtt! Mit Her 
Beisheit ganz ,.die es hier und Mund, auch viel 
fietd als Mutter hat gefpü=lStund, der und viel gute 
set, ie Fronet ed mit ihremthut. ih / 
Perlen⸗Kranz, und wird.als sie als rt. ei 
Brot der Seelen zugefühchreife 39, und bring 
zei De — — Dank und Lob⸗Geſang, den 
a gang offenbar, die in IN Erren immerhin. 
Me 
genie KB nu ), ma A 8 7) 4 —3— 23 
Wbeſitzt, wird ihm in GOtt — — RG 
—— HErcen BI... 
gegeben, der Himmel Kehl, Mein Hr — 
bereit ihm zum. Gebrauch Mein Herz nun huͤpf 
EIN SEN? RU) freudi⸗ auf, fey wohl ge: 
wie. Hieblich "wird es doch „9 Auf, Ib wohl ge 
ae mtb, fteh auf der Hut ü 
mit JEſu leben! nichts hoͤ⸗ inon, Rebens-&a 4 
ber wird an Kraft md... ens-Lauf. 
Wuaͤrde feyn, als GHttal-| 7. Fin jede, böfe Fruch 
leint: | & verderb, was bitter, herb 
8. Auf, anf, mein Geiſt! in jedem ſterb, wer, ift dei 
ermÄde nicht , Dich durch die HErren Erb, —— 
Macht, der Finfterniß zun8, GOtt ſeye Dank in 
reiſſen, was ſoͤrgeſt du, daß Cwigkeit ihm ſeye Preiß 
dirs an Kraft gebricht, bes guf alle Weil’, er ſchenk und 
denke, was fir Kraft uns Woun und Freud. } J 
Gott verheiſſen. Wie gurj 9: Mein Herz das leb ihm 
wird. fichd doch nach. der/williglich, in ſeinem 2 
Arbeit ruhn, wie. mwohfele er uns beißt, zum Ruhm 
wirds thun :,: ihm ewiglich. 


1.10. Mein Geiſt ſey 
132. Mel. Hab ich nur. (18) ansgen ectt, zu geben Eh 


(#3 fen dem Schöpferinoch immermehr, dem, d 
” Dant gefagt, dann ervvom Tod erweckt. 


Es find fchon die letzten Zeiten 133 
33. Mel, Freu dich ehr, o 5. Weil der Feigenbaum 
meine. (87) ausſchlaͤget, und anlegt’ fein 
5*5 find fchon ‚die letzten Hoffnungs = Kleid, fo weiß 
” Zeiten: Drum melnlman, daß fih erreget 
erz bereite dich „weil Diejdie erwünfchte Sommer: 
chen ‚fchon von weiten eit; ja die Blätter geiz 
m Gericht ereignen fich ;igen fich in den FSrommen 
immel, Erde, Luft und haͤufiglich, wer bemerkt 'der 
teer machen fi) ald GOt-Zeiten Zeichen, wird 
3 Heer, auf zur Rache diß Gleichniß bald errei— 
der ſchonen, über die imichen. — 
nftern wohnen. 6. Wächft das Neid) ver 
Es ift alles. faft verdor⸗Finſterniſſen, fo wächft auch 
n in der ganzen Chriſten-des Lichtes Reich, jenes wird 
it, Glaub und Liebe ſind bald weichen muͤſſen aber 
torben, alles lebt in Ei⸗—der Gerechten Zweig wird 
keit, wie es war zu Noalin fteter Blüthe ftehn, wenn 
it, fo lebt jet in Sicherzipie Welt wird untergehus 
it der gemeine Hanf deriDarum freuet euch, ihr 
wiften, Die im Sinden-iärommen , euer JEſus wird 
„th fich brüften. bald fommen, R 
. Unverfiand und Süunz] 7. Hütet euch, daß nicht 
zn-Leben hirrfchet undimit Freflen und mit Sau: 
mmt überhand, die demifen euer Herz, noch mit 
nheil widerftreben find Nahrungs = forg indeffen few 
Sremdling unbekannt, und beſchwert ald Bley und Erz, 
e JEſus felbft veracht ; ja, daß nicht komme diefer Tag 
Thun ſteht in Verdacht. wie ein Blitz und Donner- 
ie iſt denn der Welt zu ſchlag, uͤber die auf Erden 
hen bey dergleichen Frevel⸗wohnen, ohn Erbarmen und 
ten Verſchonen. LEER 
» SEfus wird bald felbft| 8. Sa wir wollen deinen 


aufgemacht , und feinSeelen - cha ! Stoͤhr der 
nes Haͤuflein rächen Höllen Macht und Pforten, 


acht; darım hebt das Platz, daß dein Zion werd 
upt empor zu des Dimzigebaut, und die fchöne Him— 
18 Thuͤr und Thor, daßimeld-Braut von den Vans 
euer Heil umfahet, weil den diefer Eiden moͤge bald 
die Eldſung nahet. lerlbſet werden. >. 
N 13 


Bi 1 * 


brechen, weil fen Heer Wort en folgen, trauter 


zu ihm ſchreyt Tag undlund mach felber Bahn und 


— — 


134. Del En meinen, 


richt? 


134 ° Ewge Meisheit, JEſu Chrift | 
fchetdt,, da du in mir nd 
(35) gebohren, bift nunmehr zu 
Es: Weisheit, ZESUNEI erfohren. | 

Shrift! die mein vech=] 9. Ja es mangelt m 
ter Braut = Schaß ift! Haſſſauch nicht Heiligung 
du ſchon vorlängft mirfreft, Lieb und Richt; D 
nicht ein Verloͤbniß zugesjbringft wefentlich mir ' 


ſwas mein. ewig Theil 1 


2. Iſt die ſtarke Liebes⸗ ſeyn. 


Hand nicht mein ſichres Un⸗10. Aber eines fehlt m 


ter Pfand? Hatt' ich nicht hier, daß ich wicht ganz Fü 
den Siegel Ring, ald ichlin mir, der verbundnen E 
deinen Geift empfing ? Inigfeit unbewegte DVeftig 
3. Haft du mich nicht tel... | 
fchon ‚geliebt, ob ic) dipl 11. Denn mein Wille len 


“gleich noch betruͤbt? Hat fich wohl manchmal aus.dn 


du deine Werbung nichtida er foll in dich eingekel 
Bräutigam! auf mich gesiret ſeyn, Dringen in de 
it Eine ei. 
4. Bracht der Vater meis] 12. Wie du mich. nun, ed 
nen: Sinn nicht aus Liebeſler Gaft! durch Den Sei 
zu Dir hin als fein. unverziverfiegelt haſt, daß ich wei 
wehrter. Zug den Unglaubenlich bleibe nun ewig in d 
überwug ? = Liebe ruhn 5 | 
5. Als ich mich nun zu dir 13. Alſo ziehe meinen Sin 

wandt’, machteft. du dich mir gaͤnzlich in den Weſe 
bekannt, mehr ald man Versihin } daß ich wie ein Sieg 
lobte ſchaut mit einander ſeyn ſteh, und dich eingedrut 
vertraut. mir ſeh. ; 
6. Sp viel. Fahre, Tag 14. Ich begehr nur in dei 
und Stund, ift mir deine Herz; fonft nicht aufs no 
Kiebe Fund; und der Treu niederwaͤrts: Auffer bir w 
Standhafrigfeit dauret feftlich nicht feyn irgendwo 9 
auf deiner Seit. druͤcket ein. 4 
7. Mir ifi auch das Hoch⸗ 15. D daß dieſes Sieg 

zeit Kleid in mir weſentlich blieb auf den Armen mie 
bereit , deine Menfchheit ‚ner Lieb unverrüdet eing 
JEſu Ehrift die mir angesiprägt, ſo lang ſich mein X 
zogen ift. ben regt. — — 
8. Diß iſt die Gerechtige] 16. So daß and F 
feit, fo die Sünde von mir Augenblick mich an } 
—I e 


— J 


| Ey Iobet doch alle Ey was frag ich 135 
emeinfchaft ruͤck; nichts ſchlafen, das wache jetzun⸗ 
wollen, nichts zu thun,der! Es wache, und guͤrte 
5 in dir, mein Lieb! zuſſicch eilends zu gehn, dahin 
hn. wo Sehovah befiehlet zu 
7. Laß dis Bild ſtets ve⸗ſtehn. — 
v feyn in mein Herz ge-⸗5. Auf, auf, auf, auf! 
uͤcket ein: Tod und Lebenleilet dem Braut’gam ent— 
ach mich gleich deinem Bildigegen! Begegnet mit Pau— 
id Himmelreich. fen und Neigen am Wegen. 
8. Mer will alfo ſcheiden Auf! auf! auf! auf! ſtim— 
ich von der Lieb, Die ewig-met die Säiten zum loben ! 
h ald ein Siegel in mirjach ſtimmet zufammen hier— 
hr, und aus GOTT injunten und droben. 


tt eingeht. 136. Mel. Unfer Herr. (38) 
35- Mel. Ach alles was. (1) (-fy was frag ich nach der 
y lobet doch alle Ge— Erden, wenn Jehovah 


” fchöpfe den König! disſbey mir iſt! Es muß mir 
ben iſt dennoch für ihnider Himmel werden, trotz 
ch zu wenig ; er müffe ſich der Welt und Teufels = Lift! 
bbſt in uns völlig erheben „nv HErr JEſu, meine Krone! 
d einig in feinen ErlöfeteniKomm , in meinem Herzen 
Jen. - wohne. | 
. Der füfle Geruch ſoll 2. Ey mas frag ich nach 
m ſtaͤtig auffteigen vom Ducaten! reich genug wer 
pfer der Lippen, bis daß GOtt nur hat! Sch ver: 
‚ erreichen die Wohnunglachte Ehren = Staaten ! dro= 
HErren im ewigenben ift die Ehren - Stadt, 
chte: Erzühlet die Wun-O mein Schöffer , hilf doch 
rzerfüllte Gefchichte. glauben deiner blöden Tur— 
5 Verſchweiget die Thaztelstauben. 
ı des HErren nicht weis) 3. Ey was frag ich nach 
Entdeckt fie; es ſpielet den Himmel! Himmels 
Morgen-roͤth heiter vomgnug, wer JEſum liebt! 
fanze, der alles Gewoͤlke Pfuy, du fihnddes Melt: 
rtreibet, und uns zu Je-Getuͤmmel, da es nichts als 
jalems Bürgern hintreisUnruh gibt! ch will mich 
; dafür ergegen in den unfichte 
MWohlauf! Ihr Ersibaren Schäßen. 


ufte des Landes feoyd 4. En was frag ich nach 
ntert Was vorhin gesjdem Schmähen, wenn ich 
| — meide 


WE ri 


136 | Fahre fort :,.. Zion 
ineide böfe That; wie SONS hlangen Stich, leide 
will fo muß es gehen, o.dedih we. a 
Luͤgen wird wohl rath! end=| 3. Folge nicht :,: Zion! 
lich) wird: der Wahrheit Lejfolge nicht der Welt, Die 
ben heilen Mittags = Olanzjdich fuchet groß. zu machen, 
doch geben. | achte nichts ihr Gut und 
5. Ey was frag ich nad) Geld, bät nicht an den Stuhl’ 
dem Koben ! Darum bin ichſdes Drachen; Zion, wenn fie: 
frömmer nicht. Wahre sldir viel Luft verfpricht,, folge: 
Lob kommt nur von oben ‚Inicht :,: De 
von dem, der ind Herze fieht:] 4. Prüfe recht: Zion $ 
So viel wird der Meuſch nunpruͤfe recht den Geift, dev 
taugen, als er gilt. in G ttes dir ruft. zu beyden Qeiten „ 
Augen, | thue nicht, was er Dich, 
6. Ey was frag ic). nad) heißt ,. laß nur deinen Stern 
euch allen , Himmel, Erde ‚Dich leiten; Zion, beyde das⸗ 
Geid und Chr, wenn ichſwas krumm und ſchlecht, 
nur GOtt kan gefallen, Eyſpruͤfe recht un 
was will, was will ich mehr?) 5. Dringe ein: . , Zion ds 
Gott allein will ich betrach⸗dringe ein in GOtt, ſtaͤrke 
ten, wenn mir Leib und Seelldich mit Geiſt und Leben, fen, 
yerfchmachten. wicht wie die andre todt, ſey 
du gleich) den. grünen Nez; 


STERN ben! Zion, in die, Kraft 
| a DE rar. Heuchel.= Schein dringes 
Fi ein :, 


6. Brich herfuͤr:: Zion 
137: rich herfuͤr in Kraft, weil 
og fort,» Zion} fahreſdie Bruder = Liebe. brennet 2 
fort: im Licht, machelzeige was. der in dir ſchafft, 
deinen Keuchter heller laß der als feine Braut dich Tenz 
die erſte Kiebe nicht , fuchelnet; Zion, Durch die Dir ge⸗ 
fiet3 Die Kebend = Quelle zigebue Thür brich herfün 4: 
Zion, dringe durch die Pfort,) 7. Halte np: Zion 9 
fahre fort: halte deine Treu, laß dich 
2, Leide dich r,: Zion! Leisha nicht Laulicht finden. 
de ohne Schen Truͤbſal, Auf! das Kleinod ruͤckt herz 
Angft mit Spott und Hohzjdey , auf! verlaffe was. da⸗ 
ne, fey Dis in den Tod gesjhinten ; Zion, in dem letz⸗ 
treu, fiehe auf die Lebens-ſten Kampf und Strauß halter 
Krone; Zion, fühleft du beriaus sa ? 


j 


138 ı 


Sliehet aus Babel Folget mir, ruft und 137 
138, Mel, Lobe den HErren ſa laffet yon ihnen uns raue 
(42) men, was fie fängt an, dis 
slichet aus Babel! Ihrſuns ja fehaden nicht Fan, 
I Kinder aus Zion gelobt GOtt! Laßt Babel er: 
Borken, ihr ſeht je Ei das ſtaunen. 
eilen an Babel verlohren, | 
Ben euch auf, eilet von 139. Mel. Pf. 86. Lob. (80). 
Babilons Hanf! weil ihr zur Folget mir ruft uns das 
Liebe erfohren. ) Leben, was ihr bittet will 
2. Eifer ihr Kinder! Shrlich geben, gehet nur den 
ſeyd ja genugfam betrogen ‚rechten Stegs Folget, ich 
man hat zu lange die Bruͤ⸗hin felbft der Meg, folget 
fe von Babel gefogen, manjmir von ganzem Herzen, 
ruft euch zu: Slieht die Bazlich benehm euch alle Schmer⸗ 
belifche Ruh, der ihr zu vielſzen; lernet von mir insge— 
habt geyflogen. mein fanft und veich von 
3. Netter die Seelen, man] Demuth ſeyn. | 
lieget ja fonften verdorben,| 2. Za Herr JEſu, dein 
fuchet die Spuren der Alten Begehren folt ich billig dir 
fo Längftens geftorben, Dielgewehren,, weil ich weiß, 
jeßt find da, wo man fingt,/daß der Fein Chrift unter 
Halleluja, vor JEſu er zu nennen ift, der fich 


erworben. annoch pflegt zu fehämen 
4. Wollt ihr verderben, ihr deine Laſt auf fich zu neh— 
Kinder aus goͤttlichemmen: Ach ! ich weiß es gar 
Saamen! die wir berufen ‚u wohl, daß man dir nach— 
im Geiſte der Liebe zu flam⸗wandeln foll. 

men, verlaßt den Lauf der) 3. Mer, HERRN! Mo 
Blinden, und kommet zufind ich Staͤrke, zu poll - 
Hauf, lobet des Königesibringen, gute Werke, dir 
Namen. mit Luft zu folgen nach? 
5. Es wird ertbönen, wann Ach, mein GOtt! ich bin zu 
inmal die Etimmen er—ſchwach: Geh ich fchon auf 
halfen‘, Babel die ſtolze ift guten Wegen, muß ich bald 
ndlid) zu Grunde gefallen „nich niederlegen :,: Dich zu 
te liegt dann da, die fonft follieben , o mein Licht! ſteht 
raͤchtig ausſah, da wir in meinen Kräften nicht. 
Bunder von lallen. 4 . Zwar mein Geift wird 
0. Jauchzet ihr Himmel iM bewogen, aber bald 


iſchallet als helle Poſau⸗durchs Fleifch betrogen, 
en, freut euch, ihr Seelen wann die Wolluiſt tritt ber- 
Ada für, 

N 


138 Folget mir , ruft nnd das Reben 
für, freundlich rufend : folzjan das Creutz gebracht „. um 
ge mir, Ehr und Pract,jein über = groffe Liebe di 
fammt andern Sachen wolzjfür und zum fterben treibe 
len fich zum Herren mazda dein then’ ⸗vergoßn 
chen. Geis und Ungerech- Blut, uns erwarb das hoͤch 
tigkeit kommen auch zu die⸗ ſte Gut. 1 
fem Streit. 1.9. Laß und auch in folchen: 
5. Ach wie feh ich doch Schranken Shrijilich laufe 
ein Rennen nach den Gütern, fonder wanfen, daß uns Lieb 
die wir Fennen, lieber doch und Freundlichkeit feft pers 
die fchudde Welt nur den knuͤpf in diefer Zeit: Nies 
Keichthum und das Geld ‚Imand ſeh in diefem Stuͤcke 
"und dem HErren, der das wohl zu leben bier, zurüde, 
Reben nad) dem Sterben uns Ch riftus gehet vor uns 
will geben, folget niemand her, folget, das ift fein Bes 
mit der That, ob mans gleichigebr. ä 
perfprochen hat. 10. JEſu du mein Licht 
6. Aber, HErr, ich willlund Leben : Deine Echritte 
nicht laffen Dich mit. Freu— find ganz eben, und die 
den anzufaffen, hilf mir gnaͤ⸗ Stapfen Deiner Fuͤß halt 
dig, ſtaͤrke mich, ſteif und ich über Honig ſuͤß; hilf, 
feſt zu halten dich; jener daͤß ich im Koth der Suͤn— 
Wege laß mich fahren, nur den meinen Gang nicht laſſe 
mit dir will ich mich paazifinden ; zeig, HErr, deinem 
ren, jener Wege find Berlarmen Knecht alle Steg und 
trug, wer dir folgt. der hat Wege recht. 
enug. 1 Laß mich deine Gna— 
7. Du bift vor und herge⸗de ſpuͤren, meinen Tritt alfo 
gaͤngen wicht mit ‚groffemlzu führen, daß ich in ba 
Stolz und Prangen , nichtiUunfchuld geh, und nicht 
mit Hader, Zank und Streit, bey den Spoͤttern fieb: 
fondern mit Barmherzigkeit. hilf, daß ich nicht nur in 
Gib, daf wir ald Hausgeslgreuden , fondern auch iv 
noſſen, dir zu folgen unver- Greutz und Leiden, Durd 
droffen , wandeln in der Tu⸗ſo wanchen Kampf um 
gend Bahn, wie Du haft vor Streit dir zu folgen ſey be 
uns getban. veit, 2 
8. HErr! wie bift du doch] 12. Laß mich, HErr! — 
gelaufen unter jenem fchnd-Inicht verdrieſſen Angſt un 
den Haufen, damals, Is Truͤbſal zu genieſſen, we 
der Suͤnden Macht dich hatman weiß, daß dieſe — 
| a 


/ Sort ihr Glieder und Sefpielen 139 
iſt ein rechter Martersplan Müh wohl wert, weil er in 
da man muß in Dörnernidenr. rend = Gurten uns 
vaden, und mit Elend ſich das höchite Gluͤck befchertz 
beladen , da: dann laufend! I! Drum’ Lafer uns auf⸗ 
ſederman gar zu ſchleunigſteh'n, und mit ihm von hin⸗ 
fallen fan. Bi nen gehn, auf daß auch die 
13. Laß nat Doch mein Welt erkenne, dag man ſich 
wl auf Erden niche ſo von ihm nicht trenne. 
Hnell verrucket werden, daß 3; Solten wir uns noch ver— 
ch ja das Guaden-Licht in ſaͤumen, da die Mitternacht 
ver. Zeit verliehre nicht; ſchier da! Solten wir noch 
HD, Daß ich von meiner Ju ſchlafend träumen, da dir i 
jend bis ind Alter mir die Bräutigam ſo nah; folten 
Tugend recht von Herzen ‚wird nicht hören denn, daß 
tieht zum Schein, Hoch laß ſo viel Bofaunen gehn ! Ach 
mgelegen ſeyn. der Himmel und: die Erde 
14. Alf mir, HErr! voriufen, daß mar munter 
en Dingen meinen Lauf werde. Ser 
ier jo vollbringen, DaB ich) 4. Da der ew'ge Ueber⸗ 
chin deiner Lieb uud der winder ehmals in der Leis 
yahren Demuth uͤb: Hilf, dens⸗Nacht, als ein Freund 
aß ich. Dir bier wertraue der armen Suͤ nd er feinen 
nd dich Dort mit Freuden Abſchied Hier gemacht, bey 
aue; jenes gib mir in der dem legten Abendmahl, von 
et, dieſes im der Ewig⸗ der Jünger feinen Zahl, die 
— | Er mit verliebren Lieben in 
s Lebeßss 1; JJ— 
9. Mel. Werde munt. (87) a — * Den ; 
ort, ihr Glieder und Ge— 5. Hat er. ihnen übergeben: 
I \pielen, und wer ſonſt die verliebte‘ Liebes = Kraft, 
a Braͤut'gam liebt, feht es wie ein Weinftoc feinen Hez 
mmt der Freund im kuͤhlen/ ben iheiler mit "den Mein: 
ohl dem ‚der ihn wicht be⸗ſtocks Saft, daß. wir alle 
bt; ſeiner Lieben Augſt nach und nach in der Lies - 
D Schmerz bricht ſein ben Creutzes Schmid; durch 
fies JEſus Harz; drum der Liebe fharfes Ziehelr 
vd Er mit Nachdruck eisimöchten allem Tod entflie⸗ 
I, und ſich gar nicht mehr'hen, RR SER 
rweilen. 6. Auf, laß uns vbon hin⸗ 
Muß man gleich auf Ihn uen gehen! war und iſt das 
ch warten, Ol ſo iſts der Loſungs Mat, JEſus will 
—J N nicht 


. Sorb ihr, Glieder und Sefpielen Er 
nicht ſtille —— nein, er elzigam, wacht! 308 Gere 
let inmerfort, als en ‚wohl: zur Mitternacht wird des 
geuͤbter Held ziehet er hinaus Braͤut'gams Zukunft: brin- 
ind Feld, wo die Feinde aufigen, und den —— wirds 
ihn- warten, in dem rechten gelingen. 
Ceutzes⸗Garten. | IT. Knechte: die mit War⸗ 
7. Nun hat IEſus über ten eilen zu der Zukunft 
wunden ‚und das Creutz zur JEſu Chriſt, deren Schmerz 
Luft gemacht, unfver Feinde kan JEſus heilen, welcher 
Macıt gebunden, und das ihrer nie vergißt; und. wen. 
geben. wiederbracht , als derer zur. letzten Zeit wachend 
wahre GOtted = Sohn: hatifindet und bereit, wird er 
Er Königreicy und Kron , über alles ſetzen, und i in Eier 
ia den Himmel J— ergeben. — 
mer, und wird nuu bald 12. Jungfrauen „die ‚IC 
wieder kommen. =... ſum lieben und. in WB⸗— 
8. JEſus will. mit Eilen waͤrtigkeit die Gedult und 
kommen unſer Freund zun Demuth. uͤben, nebſt der 
Mitternacht , zu. Der. ‚Heinen Herzens 39 fuͤllen 
Zahl der Frommen, deren ihr ‚Gefäß mit Del * Ki 
Herz im Glauben wacht; den von, Im man el nach 
aber auch als wie ein Dieh Begehren eingenommen, 
denen ‚Die. in fremder Sieb Ihsamı, er nun wird AyIDERE 
fremder Bublichaft, falſchem fonımen. 
Reben‘, fich der Weicplichteit 33. Auf! Laßt ung Kon. 
er rgeben. — innen gehen, ihr Beruftten 
‚ Kan die Siebe des Ge⸗ allzumal! laſſet uns doch 
4 unfer Herz erweicheninicht beſehen, was uns vom 
nicht, O! ſo mafen die Beides Lammes Mahl in ‚dem 
srübten bringen traurigenjfurgen Glaubens > Lauf, jetzt 
Bericht, daß wir lieber ſtille und noch will halten aufz 
ſtehn, als ein wenig weiteridann der Zuftand aller From⸗ 
gehn, wo man nach gefalbeimen fpricht: Der Braͤuti⸗ 
sem Sterben ſoll ein ewig am will kowmen. 
Lehen erben. 4. &elbft: die, Schläfrige 
10. Möchten wir zu ‚Her: feit befennet , daß die FH 
zen faſſen unſers groſſen Kö: ternacht. nicht weit, um 
nigs Nach und uns jeht on wer fich kaum Glaubig neue 
warnen laſſen d urch ‚Deöjnet, ſpricht: Es iſt die, 9 


- 


En. 


Liebſten Wort und ‚hat zeit Welt und Abgrı 
Wocher, ſpricht der Bränreihaben Krieg, und ion 
- allein 


Frag deinen GO Friede! ach Friede 141 
allem ‚giebt: Sieg Denen dielfrag” G0Ott ſelbſt, und 
mit Deh' n und Baͤten vor dann ſchlecht. 
den Thron der Saadg 142 


‚ ER 
1ar. Mel. Wer nur den nueben ee — 200 
Goit laͤßt walten. (75) Vater durch Chriftam im 
F* deinen GA, ‚hör ‚iheiligen Geiſt! welcher ‚der 
was er zeuget in ſeinem Frommen Herz, Sinn und 
Wort; meil dir fein Geiſt Gemuͤthe, in Chriſto zum 
nie feinen: Willen bier verziewigen Leben auffchleußt , 
ſchweiget wo du ihn nurſden follen die glaubigen 
Adh Yon dir weif ſt. Seelen erlangen, die alles 
Daͤmpf nicht des Geiftes Unz/verleugnen und JEſu au⸗ 
terricht, frag deinen GDtt ‚Ihangen. N 
da hohl Bericht. 2. Nichte deßpegen, erlebe 
‚2. Frag deinen GOTT Iliebende Seele! dein Herze 
laß ihn dich führen, fo wirdſim Glauben zu JEſu hinan, 
bie Morgenrdth aufgehn; du was da iſt droben bey Chri— 
wirſt ihr Feuer rei schlicht to, erwähle, verfeugne dich 
ſpuͤren, und bald am Tages⸗ſelbſt und den irrdiſchen 
Fichte ſtehn. Drum frag Plan, nimm auf dich das 
dich ſelber niemals nicht ſaufte Joch Chriſti hienieden, 
frag deinen GOtt, da Heid findeſt dan Ruhe und gött- 
Bericht.  Hichen Frieden. 
3. Denm fein Oracul Fan] 3. Nahm doch der Din ſcder 
nicht, truͤgen; das Dunkle des Friedens viel Schmer— 
ſchwaͤrzt die Sonne nicht; zen, von wegen des Va— 
die Creaturen koͤnnen luͤgen ters Verſoͤhnung auf ſich! 
du ſelbſt bar dich oft falſch Nimm diß, o Seele! recht 
bericht. Was ſuchſt du in fleißig zu Herzen, und The, 
und auffer dir? Frag dei— was thut wohl "dein: JEſus 
nen BOT in Liebs⸗Be⸗ ſuͤr dich Er — mit 
gier. ‚einem Blut Frieden zuwege, 
4: Mohr; wenn 08 Zeug⸗ und machet daß alle A 
niß mit dem Morte, das ſich lege. 
weſentlich iſt, ſtimmet ein: 40 Nin dafuͤr biſt du er 
fo Fan in keinem Stand ewig verbunden, du ſolſt da⸗ 
noch ; Orte fein Wille dir zu Ifuͤr gänzlich fein Eigen- 
wider ſeyn; ſo brauchft duſthum ſeyn, weil er dir ew— 
E'Ding ge recht, Er ge ag. — und 
— OR en in ſchleußt 


is 173) 


142 Fuſch fi {isch hinnach mein Geit 
ſchlenßt Dich m Gnaden und Hafle und laffe, was ſein 
‚Friedens = Bund ein, drum Wort verwehret, fo findeſt 
fiehe, daß Du dich ihm ‚ganze du Frieden und ew ge Ruh 
lich ergiebeſt, und immer denn ſelig, die alfo ſich — 
beſtaͤndig von Herzen ihn ſu ergeben, und glaͤubig und 
liebeſt. | ‚heilig nad) feinem Wor € 
Bi Eiche von feinen Sriedelleben. 
Pundes = Gensflen erfordert 9. 3Eſu! du Herzog. der 
er herzliche Liebe und Tren,Friedend = Heer = Schaaren„ 
darum ſolſt du von dir alleslo König von Ealem ! Ach 
ausſtoſſen, was feiner ea uns nach Div, daß wir 
ion Gegen⸗Parthey: Welt, den Fliedens a treutich 
ufel und Suͤnde Die J— ven, im Mege dei 
du m reite tt, was. ef Friedens Dir folgen allhick; 
‚zuwider if, fliehen und mei⸗ Say Laß uns doch denen 
Bene 54 Geiſt kraͤftig regieren, und 
6.Weislich nad feiftadir nach In Frieden zum 
muſt on 7 en tſchlagen der Vater hinfuͤhren. 
bWſen Östefffebaft und ſuͤnd 
lichen Rust, welche Den welt? 
‚a chen Lüften nachjan ul, 
nicht fürchten noch chen Friſch ſriſch hinnach 
—— Ehen Gert; dam Sic? nun Sat und Herz 
fh zu Felsen Goftlsfen gdlwf SEfus D Dornen = Mes 
ſellen die fahren mit ihnengen, bekrieget mich hier! Leid 
hinunter zur Höfen, jmd Schmerz anf Siegen 
— Kühle n, die bleibentfoiget Seegen. Nur frduch 
ben ihrer. Sf lg fi auſgefaßt Die leichte Liebes 
ſchreyen und auf⸗ modern Radieaftg das Leiden dieſer kur⸗ 
ben ucht red: Aſo and Zeit iſt doch nicht werth 
Seele! nir ICE u nach der Herrlichkeit. Ak F 
——— Dich Andlicher Brut) 2- Du Een noft, Tiebfte® 
und Melt = Vögel entfihlag ‚IS Efiut wohl der Schul⸗ 
fo wird. euch dein Heiland tern-Staͤrk Vermoͤgen, du 
ſein Kuͤchlein befchirmen weiſt ſchon, was ich tragen 
wenn auf dich Welt, Teu⸗ ſoll, und was du ſolſt auf⸗ 
Fl und Hölle losſtür⸗legen. Leg auf, ich halte dir, 
men Ibein Will geſcheh in mir 
8. Liebe und 'hbe, wadle dein Mill, am dem mein 
Eins dic) lehret, ind was Wollen hangt, das nichts, 
er bir ſaget, daſſelbige thu :lald was du wilſt, —— 
3. Du 


4 
143. Mel. Der lieben En nen 
Licht und Pracht. (19 


Srölich foll mein Herze fpringen 143 
> Du giengejt ſelbſt zu Gedult nach demem Willen 
Ehren ein durch Schmerz ‚leiden: der Becher fließt 
Gedult und Leiden : Solt ich von deiner Huld, den du 
aun, JEſu! beffer feyn mir haft befcheiden. Im 
und hier in Nofen weiden ? Creutz erblick ich fchon die 
Der Himmels Lilien = Glanzmir verheißne Kron. Du 
vaͤchſt aus dem Dornenzleuchteft in Gedult mir vor, 
Kranz; dem, der den Rock ich folg, es gilt zum Ster— 
es Creutzes trägt, wird dortinen-Thor. | 

yer Purpur angelegt. 

2. A lich, Se Herzeng- 144 Mil. Warum wilft. (20) 
Harten Pracht, wenn SudlSkerölich full mein Herze 
md Nord ſtets fchliefen ? jpringen , weil die Zeit 
mr das bewoͤlkte Wehen voller Freud nun herein 
nacht, daß feine Wuͤrzethut dringen, de Schovah 
riefen; Indeſſen bleibeſt duauf der Erden ganz allein 
‚och meine Sonn und Ruh ‚hoch wird feyn, und geehrt 
Ye mich mir. ihrem, Lichtiwird werden. . 
rgeßt, wenn mich des Creu⸗ 2. Sa, der HERR wird 
es Stürm benest.. herrlich werden zu der Zeit 
5. Denn du, mein GOtt! weit und breit auf der gau— 
iſt Sonn, und Schild derizen Erden, Sein Erkaͤnt— 
Slaubigen auf Erden, - vielaüg wird Bedecden alles: 
einem Ereuß und. Marter: yand, feine Hand wird er 
zild hier follen Ahnlich wer-iweit ausſtreken. | 
en,.ch fie die Herrlichkeir 3. Alles Wolf wird ihn: - 
it ihrer Kron erfreut, und erkennen und, ihn gern ſei— 
er Gedult die Palmeninen Henn, GOTT und, 
Yingt, die fie nach) Sieg. deslHeiland nennen. . Keiner: 
eidens ſchwingt. wird den andern lehren weis 
6. Mein Herz Fan diefellen fie, fpat und fruͤh, GOtt 
eidens-Ehr , o JEſu! faſt ſelbſt werden hören. 

icht faſſen. So komm du] 4. Alles Volk wird fein. 
ebe Laft denn her!  MWerlgerechte, und dem HErrn 
ill fein Wohlſeyn baffen ?idienen gern, als getreue 
fit SEfu hier gehöhnt ‚IKnechte, Die Sinder von. 
#.3E fu dort gekroͤnt: hundert Jahren ganz ver— 
it SsEfu hier ans Greußlrucht find verflucht von den: 
drückt, mir JEſus-Freude Menſchen-Schaaren. 
Nergnict, =, 5. Dann Gott wird: fein 
2, Wonlan } fo will ich in Reich aufrichten, und zus 
Be * Ng, DEM) gleich, 


144 Srölich ſoll mein Harze ſpringen F 
gleich Satans Neich frurzenjden ihn alsdann baten at, 
und zernichten. Er wird viele alles Volt der Erden wird 
Voͤlker firafen, und das Heerlin feinem Lobe grünen alles 
das fo ſehr böfe ift, wegelgeit, amd mit Zreud ihm 
raffen. | alleine dienen. | ö 
6. Dann wird Sfaelis| 12. Dann wird niemand 
Saamen allzumal, deren Kriege führen. Salomon 
Zahl GOTT genennt mitlanf dem Thron wird im 
Ramen, werden zu dem Fried regieren, Ya ed wird 
Herren befchret, und zu⸗ in folchen Tagen Wolf und 
gleich in ihr Neich wieden Lamm wild und zahm ſich 
eingeführet, gar wohl vertragen. l 
7. Babel mid mit grofe] 13. Dann wird jederman 
ſem Knallen anf einmal inlim Schatten unterm Baum 
die Quaal tief hinunter fal-Ifinden Raum und niit feiz' 
‚len; dann wird Zion anflnem Gatten unterm Wein⸗ 
der Erden aufgebaut undſſtock ficher ſetzen, und mie 
ald Braut, zubereitet wer⸗Freud fich allegeit an der 
Den. RR | 


Frucht ergetzen. j| 
Z. Sie wird wie die Son-| 14. Es wird diefes Reich 
ne glänzen, weil ihr GOtthfloriren tanfend Jahr, ohu 
Zebaoth wohnt in ihren Gefahr, weil kein Feind zu 
Grenzen; aus ihr wird ein ſpuͤhren. Es wird Dielen 
Wafſer flieffen von demiguldnen Rofen jedermanı 
HErrn nah und. fern, alfenihangen an, und ihr ſehr 
zu genieſſen. liebkoſen. 
9. Alsdann werden zu ihr] 15. Dann wird der Ges 
Saufen. mit Begier für und rechte blühen ewiglich, er 
Fr groffe Völker = Haufen ‚wird ſich nicht umfonft bes. 
und mit Iſraels Gefchlecheimühen. GOtt wird feinen 
te, BOTT dem GErrn Weinſtock fegnen , und mit 
dienen gern haltend ſeine Thau feine Au mildiglich 
Rechte beregnen. 
Biele werden einher-] 16. Es wird auf dem Acker 
ſpringen und dem HExrnſſtehen ſein Getraͤid allezeit 
herzlich gern viel Geſchen— luſtig anzuſehen, feine Kel— 
ke bringen, alle Welt: wirdſter wird ſtets triefen er thut 
ſich befehren zu der Zeit undjein Del und Wein, Trauben 
mit Freud GOttes Gnadeſund Dlidn. A 
PT Re 17. Seine Bäume brin⸗ 
11. Alle Könige Die werzigen Früchte mancherlen 9— 
au 


Frolocket ihr Wölfen  Gedultigs Lämmlein 145 
aufs nen jedes Mon denſzu unferm Genuß 
Lichte. Es ſteht auch fein) 3. GOtt faͤhret mir Jauch⸗ 
Blumen = Garten ſtets imlzen und hellen Poſaunen, lob⸗ 
Flor, Bringt hervor Blumenjfinger „ lobfinget, lobfinget 
mancher Arten. dem Hrn, der Höchfte ift - 
18. Dann iſt aller. Fluch König, die Völker erftaunen, 
verſchwunden aus der Welt zilobfinget ihm Flüglich ,. lob⸗ 
GOttes Zelt wird in ihr ſinget ihm gern. | 
efunden, welcher alle Bölz| 4. Der Höchfte ift König, 
er ſegnet, und das Landſein Herrfcher der Heyden, 
mit Beftand früh und ſpat Er figet auf feinem geheilig⸗ 
beregnet. | ten Stuhl, und fchmettert die 

19. D wohl denen die er=ifeine Negierung nicht leiden , 
reichen dieſe Zeit, da das mit ſchrecklichem Eifer zum 
Leid muß der Freuden wei⸗feurigen Pfuhl. 
chen, wann Jehovah felbiil 5. Er ſammlet die Fuͤr⸗ 
erſchienen ohne Wolk allemſſten und Voͤlker der Erden 
Volk, welches ihm wirdſzu einerley Volke, zu Abra— 
dienen. Ihams GOtt, da wird denn 
20. Komme dann du güldelfen Name verherrlichet 
ne Rofen ! deine Zier gefälltiwerden,, da wird man ihm 
nir beffer als Narciffen ; laß danken, dem Teufel zum 
nich. dich auch recht genieffen, Spott. - 


145: 67 
Pſalm XLVII. 
Frolocket ihr Voͤlker, frolo— 
> fer mit Händen, und 


+ 


en iſt herlich , und don=| " 7 U 7 
ert mit ſchrecklichem Knall. | 
2. Sn Nee wirfet 
ie Völker zur Erden, und) ._ ; 
get die Feinde zu unſerem 145: Mel. Mir nach fpr.(48) 
iuß, die Herrlichkeit Zazlf HYedultigg Laͤmmlein, 
s ſoll herrlich er wer: JESu Chriſt, der dur 
en, wir haben fein Erbelall Angſt und Plagen, all 
Re Ungemach 


146 ‚Geh auf, mein Herzens Morgenftern 
Ungemach zu jeder Srift gezjauf und fey bon mir nicht 
dultig haft getragen, ver-fern, du Hoͤchſte Seelen⸗ 
leih mir auch. zur Leidens-— Wonne, erleuchte mich ganz. 
Zeit Gedult und alle Tapferzlinniglich , daß ic) in deinem. 
feit. Lichte noch Diefen Tag ers 
2. Du haft gelitten, daß blicken mag dein liebftes An⸗ 
auch ich dir folgen ſoll und geſichte. Kr r| 
Yeiden , daß ich mein Sreußel 2. Sch wünfchte nichts als” 
williglich ertragen ſoll mit dich zu ſehn, hab auch fonft 
Freuden: Ach möcht ich doch kein Verlangen ;. ach! wenn,” 
in Ereuß und Pein gedultigwenn wird e& doch gefchehn „a 
wie ein Laͤmmlein ſeyn! daß ich Dich werd umfangen?= 
3. Ich wuͤnſche mir von du bift das Licht , das —39 
Herzens⸗-Grund um dich ge⸗Geſicht alleine will erblicken, 
fchlacht zu werden, und was du bift der.Strabl, der hier. 
„noch mebr, zu jeder Stund im Thal fan. meine Seel! 
gecreußigt ſtehn auf Erden erquicken. | 
Doch aber wuͤnſch ich auch) 3, Du bift der Glanz, der” 
dabey / daß ich ein Laͤmmlein Herrlichkeit, und giebft der 
JEſu fey. Melt das Leben „ dein Anz 
4. Laß kommen alles Creutz blick macht ſchon in ber Zeit. 
und Pein, laß kommen allemich in dem Himmel ſchwe⸗ 
Magen: Laß mich veracht, ‚ben : dein Freuden = Schein: 
verfpottet fern, , verwundtimacht meine Pein mir über 
und hart gefchlagen: Laß Zucker ſuͤſſe, dein’d Mun⸗ 
» aber auch in aller Wein mich des Kuß, dein's Geiftes) 
ein gedultigg Laͤm mleiu Guß, macht daß ich ganz 
fey. — zerflieſſe. J——— 
5Ich weiß man Fan ohn 4. Wo biſt du, ſchoͤnſter 
Geutz und Leid zur Freude Braͤutigam! O auserkohr⸗ 
nicht gelangen, weil du inner Knabe? Mo bift du ſuͤſ⸗ 
deine Herrlichkeit ſelbſt biſt ſes GOttes-Lamm, daß ich 
durchs CTreutz gegangen: wer mich mit div labe? 0 
nicht mit dir.leidt Creutz und doch geſchwind, Du GOt⸗ 
Pein, kan auch mit dir nicht tes Kind! Komm ‚ tomm h 
felig fen. | an ich Dich Preiles VID PU 
Me u ob, Ehr und Dank und 
147, Mel. Was mein. (21) Ruhm aus aller, Kraft 4 
6 eb auf, mein's Herzens weiſe. Be | 
Rorgenftern! uud werd] 5. Der Leib wird matt 
auch mir zur Some: Gehdie Seel if Kuna. Sie, 

* | Re | an 


uns Öchaus, mein Herz „147 
Augen ſtehn vol Thranen ‚feiner Hoh ins tiefe Gras gez 
der Mind verblaft,, ruftifprungen. | 
ach! und ach! das Herz ifil 5. Die Bächlein rauſchen 
voller Sehnen. O JEſulein, ſin dem Sand, und mahlen 
mein Frenden-Schein! Dulfich an ihrem Rand mit 
kanſt mich nur erquicken ‚Schattenreichen Myrthen; 
berzeuch Doch nicht mit dei⸗die Wieſen liegen hart Das 
nem Licht, mic) gnadig an⸗bey, und Mingen ganz von 
zublicken. Luſt⸗ Geſchrey der Schaaf und 
ihrer Hirten 
Kommt her zu mir· (37) 6, Die unverdroßne Diez. 
je aus mein Herz undlnenfchaar fleucht hin und her, 
fuche Send in Ddieferlfischt hier und dar ihr "edle 
ieden Eommer = Zeit, am Honig - Speife: Des füffen 
weinen GDttes Öaben:MWeinftodö flailer Saft 
han an der fehönen Garten bringt täglich neue Staͤrk 
zier, und ſiehe, wie ſie mir und Kraft in ſeinem ſchwa⸗ 
md dir ſich ausgeſchmuͤcket chen Reiſe —— 
aben. 17. Der Weitzen waͤchſet mit 
2. Die Bäume fiehen vol-Gewalt , darüber jauchzet 
er Land, das Erdreich de⸗ jung und alt, und ruͤhmt 
ket ſeinen Staub mit einem die groſſe Guͤte deß, der ſo 
rönen Kleide. Narciſſen aͤberfluͤßig labt, und mit fo 
md die Tulipan Die sichenimanchen Gut Degadt das 
ic) viel ſchoͤner an, als Sasimenfchliche Gcmüthe, 
dmonis Seide, _ 1 8, Sch felber Fan und mag 
3. Die Lerche ſchwingt fichinicht ruhn, des groffen GDt- 
3 die Luft, das DTäubleinites groſſes Thun erwect 
‚eucht aus feiner Kluft, —— alle Sinnen Ich 
acht ſich in die Waͤlder ſinge mit, wenn altes ſingt 
die hochbegabte Nachtigahund laffe, was dem Höchften 
geht und fuͤllt mit ihrem klingt, aus meinem Herzen 
Shall Berg, Hügel, Thallvinnen. | 
nd Felder, Ä 


Zelt, und guͤldnem Schloffe 
TOLRURIET 
10, Welch 
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148 Gelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt 
0Welch hohe Kuft, welchradeiß, und laß mich bis zuj 
hoher Schein wird wohl, inileten Reif an Leib, umd 
Ehriſti Garten feyn , wielSeele. grünen ; ſo will id 
wird es da wohl klingen, Daldich und deiner Ehr allein, 
ſo viel tauſend Seraphim und ſonſten keinem mehr, 
mit unverdroßnem Mun d hier und Dort ewig dienen. 
und Stimm ihr Hallein  ,, ** A | 
179: ° 22) 9 


fingen. RT | a. 
11. D wär ich da! fo ftünd elobet fenft du, JEsu 
ih ſchon, ad) ſuͤſſer GOtt, Chriſt! daß du Menſch 
sor deinem Thron, und trus gebohren biſt vom eind 
ge. meine Palmen: fo. wolt'Sungfrau, das iſt wahr, De 
ich nach der Engel Weiſ' freuet ſich der Engel’ Schaar 
erhöhen: deines „Namen Halleluja. | 
Preiß mit: taufend ſchoͤnen 2. Des ewgen Vaters eis 
„ Palmen. . ig Kind jest, man in de 
12. Doch gleichwohl will Krippen findt „ in unfer ar 
ich: ,.. weil ich noch hier tragelmed Fleifch und Blut ver 
dieſes Leibes Joch, auch kleidet ſich das ewge Gut 
nicht gar. ſtille fehweigen „IHallelujn, nt m 7 
mein. Herze fol fi fort] 3 Den: alter Melt = Kreif 
and fort am diefem und anne: befchloß ‚ der hiegtioh 
em Ort zu. deinem Lobe Marien Schooß , er iſt ei 
indlein worden klein, De 

lle Ding erhält alten, Hal 


neigen. —— 
13. Hilf mir, und ſegneß 
"meinen © eift mit Segen ‚Ilja. nn u © 
der vom Himmel fleuft, daß] 4: Das ewge Licht geh 
ich dir ftetig blühe: Gib, daß da herein, giebt der Mel 
der Sommer deiner Gnadlein’n neuen Schein, es leuch 
wohl mitten in der Nacht 
ſpat viel Glaubens = Fruͤchte und und des Lichtes Kinde 
ziehe . nacht, Halleluja. u | 
14. Mach. in imir deinem) 5. Der Sohn des Vaters 
Geifte Raum, daß ic) dir GOtt von Art/ ein Gaſt 
werd ein guter Baum, und der Melt hier ward, er fuͤh 
laß mic) wohl bekleiben: uns ‚aus. dem Jammerthal 


in meiner Seelen fruͤh und 
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Vleihe daß zu deinem und macht uns Erbenz 
Ruhm. ich deines Gartens ſein'm Saal, Halleluja. . 
 fhbne Blum und Pflanze 6. Er if auf Erden kom 
möge bleiben, et mmen arm ‚ daß er unſer | 
15 ‚Erwäple wid) zum Pa⸗ erbarm, und in „dem Hi 
er * 


” 
1 


me" 


Geh miüder Leib zu Glanz voller Kraft 149 
tel mache reich, und ſeinen dir nicht gleich ; richt auf in 
eben Engeln gleich, Halle. Imir dein Reich der Lieb und 
7. Das, hat er alles uns Gnade. RAN 
ethan , fein’ ‚groffe Lieb zu] 2. In deiner Lieb mir vie⸗ 

len Wachsthum gieb, "daß 
tch , voll heiffer Trieb , ſtets 


igen an, deß freut ſich alle 
hriſtenheit, und dankt ihm 
eß in Ewigkeit, Halle. 

50. M. Nun ſich der I. (zı)[vermehr, daß es das fremd 


He müder Leib zu deiner verzehrt, nıtd faljche Lieb nicht 
Kuh, dein JCfus up ich Be er 
v dir, ſchleuß die verdroß⸗ ee NE BE har Da 
en Augen zu, mein JEſus in em GE rien AR: 
acht in mir. ERBE TH br: Moheedtn 
AA R k Snink } 10h) 5 * 
en 59 en deiner Weisheit Lehr, mach 
wein Schuß „ mein Rath, rt Sn deſto mehr allzeit | 
enn ſich der Satan gleicheaudg.. 
— dem * untadelich mach mich , 
‚Efum hat. — yo — lehre mich wie allent⸗ 
HB Diß Wort iſt in der halben. ich nich ſoll verhal⸗ 
4en; O reine Zier! verklaͤre 
acht mein Lii cht, wenn7 no 
TEELTRES 0 SD in mir, fo, daß ich 
je: finger. Afbd io DIejEHN chi mehr fpür in mir 
child: iſt, da zerbricht des vom Alten. 
5. Geift, Leib und Seel ich 
dir nun ganz empfehl; falb 
nich mit deinem Del, mach 
mich. recht heilig , und. gib ‚. 
daB ich dir in mir weſent⸗ 
lich anhange ewigkich, und 
olgerwenlich. ne. 


152. Mel. Fahre forn. 


gen Feindes Liſt. 
4. Auf dieſes Wort ſchlaf 
mun ein ‚sound ſtehe wie— 
rauf, das ſoll die Mor— 
nroͤthe ſeyn, beym fruͤhen 
ſonnen⸗Lauf. 
Der Schlaf, des Todes 
ruder, macht aus mir ein 
Erben ich ſchlafe, doch 
ein Herze wacht: Komm gs‘... —— 9 
ſu, — du willt, en 9 5 54 Ri Se Hi 
BET GREEN OEL PS Pen}; v ABER AQUA 2 I? 
IE MEDHIERENFHETT "Der ein heilig 
lang, voller, Kraft freundlich Wefen : ruf ihn, an 
x mach. deiner Eigen⸗ in deiner Noth, fo wird deine 
ſt und Lichtes doch Seel geneſem Zion, in Noth, 
Hart mich arme Made gi, Qual, Schand und 
alles weich, worin ich Spott, glatib — 
2 Ha te 


— 


möge brennen; Dis Fire 


150 Glauban GDtty: Glaube, Liebe, Hoffnung 


2. Halte fiill:,; Zion, halteſund ſtreit für ihn} Iap dich 
nur fein ſtill! es mag Leib nicht die Feind erlegen }. auf 
und Seel verſchmachten; das Kleinod richt ben Sinn a 
denke Daß es GOttes Bill, JEſus iſt dein. Schuß und 
du muſt feine. Zucht hoch Segen Zion, wilſt Du 
achten‘. Zion! Sie gibtſgern zur. Herrlichkeit, ey ſo 
Rrajt und Himmels = Sul ; ſtreit 3,2 Re ; 
halte ſiil 58. Ruh iſt dort;,s; Zion, 
3. Daure aus:: Zion ‚igried und Ruh iſt dort 
daute tapfer aus! Mennlwenn wir haben uͤberwun⸗ 
die Trübfals = Zlurhen ges|den ,„ geht es zu der Chren⸗ 
hen, und der Drach ſpeyt Pfort; und nach vielen Trau⸗ 
Feuer aus, muſt du feſt beyſer⸗Stunden, Zion, kommt 
JEſu ſtehen: Zion, bey vielldas Schifflein an den Port, 
tauſend Kampf und Strauß Ruh iſt dort: Wa: | 
daure aus! ,: ER 1.9. Und die Kton Zi⸗ 

4. Eenf dic) ein ;,:. Zion ‚on } die unwelklich iſt, dieſe 
fenfe dich tief »ein in Diewird dir. JEfus geben, wenn 
Liebe und Erbarmen! Es du alles eingebuͤßt, und gez 
kommt wieder Sonnenfchein, wagt Leib, Gut und Leben! 
von GOTL freindlihesg ion, du bekommſt den 
Umarmen. Zion, in die Gnaden-Lohn, und die 
Lieb. und Gnad allein ſenk Kron! | 4 
Dich ein via 0m. Io Merle diß:Zion 

5. JEſus lebt:,; Zionmerke diefe Wort, daß 
denke, JEſus lebt! Und du nicht werth iſt dieſes Leiden 
ſolſt auch mit ihm leben jener Herrlichketren dort, 
Der zur Rechten ift. erhebt, welche JEſus will bereiten 
wird dir Gnad um. Önadeldenen die des Heils in ihm 
geben ! Zipn, diß iſt, was gewiß, matedigtis 
dein Herz erhebt; JEſus x110 Gloria:: Lob, Preiß, 
lebt :,: h Ehr und Gloria fey Dir, 

6. Diefer fiegt z,: Zi von !groſſer GOtt, gegben, in 
anfer- Held. der ſiegt, wennider Ferne und and) nah laß 
du ihn laͤßſt in dir ſtreiten; mich dir zu Ehren leben, daß 
fein. Geiſt iſts, der das bezlich freudig ſing: Halleluja 
— ans, dich En Gigeigg 
GSt ableiten! Zion, diefer| ann aisritoreelehe fan 
a lan ke nis aj133- Mel Lieber JEfu- (an) 

JJJ aube, — 


ſiegt : 344* “4 # BF ——* 8 ar . x 
72 Eofofreiti Ziont; an¶ fd das. Gefehme 


\ 


S 


Nach 


Gib dich zufrieden und ſey ſtille 


IST 
wahrer Chrifien, und mitigche, md ic) aus rechtichefte. 
em muß GDttes Kind fichlnen Triebe dich und auch den 
»emuͤhen auszuruͤſten. Mo Naͤchſten Liebe, Be 
man GOtt will eifrig. die⸗ 7. Gruͤnde meine Hoffnung 
nen, da muß dieſes Kleeblat veſt, ſtaͤrke ſie in alten gr, 
jtünen. — then, daß fie dich nicht ah⸗ 

2. Glaube legt den erſten ren laͤßt, wenn Du mich 
Stein zu des Heiles feſten auch wolteſt tödten. Laß 


Zrunde, ſieht auf IEſum mich durch ihr Fun Glaß 
mr allein, und bekennt —95 und auf Dad, was 
Herz und Munde fich zu feizliünftig bauen, 
ies Geiſtes Lehren, laͤßt ſich 8. Glaub und Hoffnung 
Kine Truͤbſal fidren. höret auf, wenn wir zu dem 
3. Liebe muß des Glau⸗ Schauen kommen, doch die’ 
wis, Frucht GOTT umdikiche dringt hinauf, wo fie 
we) dem Nüchiten zeigen Urfprung hat genommen, 
interiwirft ſich Chriſti Zucht, Ach da werd ic) erſt recht 
md gibt ſich ibm ganz zulfiehen , ich im Lieben ewig 
igen, ſie läßt ſich miallemläpen,  " ° ——— 
eiden nicht von ihrem JEſu a RN 
peiden, Br Na 

4. Hoffnung macht der Lie=! His dich zufrieden und 
e Much, ale Noch zu ſey ſtille in deu GOte 
berwinden, und kan in derdeines Lebens! Ju hin ruhe 
efſten Fluth als ein fezjalfer Freuden Fülle, bhn ihn 
er Anker gruͤnden. Was muͤhſt da dich vergebens 
e hier erdulden müfen Er ir dein Quell und Deine 
up daß Künftige ver⸗Sonne ſcheint taͤglich hell 
wien... zu Deiner Wonne. Glb dich 
5. Der du biſt mein HErrhuſrieden. * Mrs, 
ad GDit, ach. bewahr — Gr iſt voll Lichtes, 
ir den Glauben, mache du Troſt und Gnaden, unge⸗ 
ein) zu Spott, der mir ärdten treuen Herzens, 

u das Kleinod rauben Awo cr fieht, thut Dir, kei⸗ 
ß das ſchwache Rohr nihiinen & d) ad en auch die, 
Fhen, „und, den „einen Pein des größten Schmer⸗ 
Hr nicht ſchwaͤchen zeus: Gruß, Angit un! 
Mache meine Kiehe rein Noch Eau er, bald wenden, 

ß fie nicht im Schein be⸗ ja auch Den Tod hat er in ' 
de, flöge deine Krafı mir Händen. Gib dich zuſrie⸗ 
a, daß je ir von Herzen deu. Fa —— 


—3 | 2 2. We 


132 Gib dich zufrieden und fen ſtille 


— — 


3Wie dirs und anderniten wollſt und naͤhren? der ) 


oft ergebe, ift ihm wahrlich dir das Leben hat gegen | 


nicht verborgen‘, er ſieht und ben, wid auch Unterhalt 


Fennet ans der Hd be veridefchehren. Er bat ein 


betrübten Herzen Sorgen ‚Hand voll aller Gaben, 
er zähle den Lauf der heiſſen da See und Kand fih muß 
Thränen, und faßt zu Hauf von laben. Gib dic) zus 
el unfer Schnen. Gib dich frieden. N 
zufrieden. 8. Dir allen DVöglein in’ 
4. Wenn gar Fein eingerjden Waͤldern ihr. bejcheide 
mehr auf Erden, deſſen nes Körnlein weifet, der) 
Freie du darfft trauen, Schaaf und Rinder in den 
alsdenn wilf er dein Treuzigeldern ale Tage traͤnkt 
ſter werden, und zu deinem und ſpeiſet, der wird ja 


Eu 


Beten ſchauen: Er weiß auch dich eingen fuͤllen, und 


Sein Leid und heimlichs deinen Bau ch zur Noth⸗ 
Graͤmen, auch weiß er Zeit durft füllen. Gib Dich zus 
dirs zu benehmen. Gib dich frieden. 1 
zufrieden. 9. Sprich nicht: Ich ſehe 
5. Er hört die Seufzer feine Mittel, wo ich ſuch, 
seiner Seelen, und deslift nichts zum beften, denn 
Herzens ſtilles Klagen, und das ift GOttes Ehren = titz)) 
was du feinem darf erzäbeitel, helfen, wenn die Noth 
fen, magft du GOTT garam gröjten. Kenn ich und 
 Hühnlich Tagen: Er ift nicht du Ion nicht mehr ſpuͤ⸗ 
fern, ſteht in der mitten ‚ven, fo ſchickt er zu, uns) 
hört bald umd gern der Arzwohl zu führen. Gib dich) 
men. Bitten. Gib dich zusizufrieden. 1 
frieden. 10. Bleibt ſchon die Huͤlf 
6. Laß dich dein Elend in etwas lange, wird fiel 
nicht bezwingen, halt andennoch endlich fonmen 
GHOtt, jo wirft du fliegen ‚macht Die Das Harren angſt 
ob alle Fluthen einher gienzjund bange, glaube mir, es 
gen, dennoch muft du obenift dein frommen, wa ' 
liegen, denn wenn Du wirſt langſam fehleicht , faßt man 
zu hoch beſch weret, hat gewiſſer, und was verzeucht 
GOTT, den Fauͤrſt, dich iſt deſto ſuͤſſer. Gib dich zu⸗ 
ſchon erhöret. Gib Dich zu⸗frieden. We a 
frieden. | Ir. Nimm nicht zu Her 
7. Mas forgft-du für deinigen, was Die Rotten dei⸗ 

armes Leben wie dus hal⸗ ner Feinde von Dir dichten, 


laß i 


Gluͤck zu Creutz! von ganzen Harfen  . 153 
lag ſie nur immer weidlichihier mit Frieden abgefahren , 
fpotten, GOTT wirds hoͤ-⸗ſich auch nun in Friede 
ren und recht richten. Iſtſfreuen, da fie im Grund, 
GOTT dein Freund undder nicht Fan brechen, den 
deiner Sachen, was Fanlewgen Mund felbft hören 
dein Feind, der Menfch ‚Iprechen, Gib dich zufrie— 
groß machen? Gib dich zusiden, | 


—— er doch ſelbſt 155. Mel, # e alles hätt. 
ts 


auch wohl das feine, wenn Ye 
ers ſehen koͤnnt und wolte: (GKluͤck zu Creug! von gans 
wo ift ein Glüd fo Klar zen Herzen; komm, 
und reine, dem nicht etwas 
fehlen folte? Wo iſt ein Schmerz macht mir Leinen 


weiß durchaus von Feinenlfeine Laſt. | 
2. Creutzes⸗Schmach iſt kei⸗ 
‚ne Schande, €3 iſt auch Fein 
13. Es Fan und mag nicht! S ch impf dabey , denu Die 
anders werden, alle Menziharten Creußes - Bande fol 
ben müffen leiden, waslgen nicht auf Büberey ; 
vebt und lebet auf der; 3. Sondern find der Wahrz 
Srden, tan das Unglüclheit Zeichen, fuͤr die auch 
ucht sermeiden. Des Creu⸗Sanct Stephanus zu Seru: 
es Stab fchlägt: unfre Lenzljulen erbleichen und erbaͤrm⸗ 
vn bis in das Grab, dalich leiden muß. —— 
vird ſichs enden. Gib dich) J. Ding doch JEſus, unſer 
ufrieden. Leben, unſer fchönfter Braͤu— 
14. Es iſt ein Ruhe-tagſtigam, da er ſich fuͤr uns 
orhanden, Da uns unſergegeben, ſelber an dem Greus 
ſOtt wird loͤſen, er wird hes-Stamm. 
ns reiſſen aus den Ban-— 5. Und wie iſt er doch den 
en diefes Leibs und allem Seinen in der Liebe beyge= 
oͤſen. Es wird einmalſthan, wenn fie bitte Thraͤ⸗ 
er Tod herſpringen, und nen weinen unter dieſer Ceu— 
us der Quaal uns ſaͤmmt- zes-Fahn. —* 
ch bringen. Gib dic) zus 6. Alle Zeugen und Beken— 
tieden. ner ruͤhmen jene Feffel noch 
15. Er wird uns bringenund die Bande frommer 
‚den Schaaren der Er-Männer, fanımt der Märt: 
ahlten und Getreuen, dielrer Creutzes⸗Joch. 

7. Wohl 


"gilt der Creuhes⸗gang 


"0, Die Mafdenfet, Tabo 
"rien, Wiclef md Hirduy— 


Wͤten und die Flamm ver: 
Pottet Hupe we 


 Teber Bote der zuſuͤnftgen 
Herrlichkeit, „der Gerechten 
"A ’ . r y 
in dem Tode Hiebliche Zu: 


12. Komm, da Freundin 
"aller. Srommen! dein Ger 
pidenig ruht in mir; komm, 


Folterbank; Gluͤck zu Ag: 


an feiven, und Sanct Vin— 


9. Eihit och die Glan 
"end = Proben ! Cheledon , 
Ignatius achten nicht, du 


—* 


754 Stück zu Creutz! von ganzem Herzen _ 

7. 280Hl dir, Schwefter 15. DO! wer will nun nich 
Catharina, dich erfreut dientt Srenden Creutz, Ber 
| iolgung , Angſt und Noth 
nes and Blandina | euch eie ſammt der größten Marte 
Heiden, ja den aller Arafta 
8. Brätkanrentingiw|Tod? Bu, 
Freuden doch auf jenem] 16. Sagt Die Stimme dog 
Feuer Roſt! Fructuoſus ſteh des Lieben und ein einzig Lie 
sens-Mort „ alles was nm 
An berrüben,, nebenſt ale 
Schande fort. 

(7. Drum fo Tommt ih 
Freutzes⸗Bruͤder! folget um 
m Bruder nach: Komm 
And. ſingt ihm neue Le 
Ar mitten im der Todet 
Schmach. 

18. Band und Strieme 
And uns Kronen, unf 
Echmuck und Eigentbunt 
it. Glhe zu Era!’ dul ind Die Kerker find bie Ihr 
ven, Schmach und Scheint 
anfer Ruhm. 

19. Kommet! denn d 
Engel bringen, wenn un 
zleich die Welt veracht, ut 
air mit dem Tode ringer 
Kraft und Stärke, Sieg wm 
Macht. 4 
no. Sehn wir doch d 
Himmel offen, wenn nm 
ung zur Marter ziel 


LENZ fiegt getroſt. 


Wwen toben, wie auch He 
mieterind. | | 


mus lachen aller Schwerdter 


jriedenbeit. 


ich heiß dich ja willkommen 
md umfap dich mit Bigters 
13. Die and Creutz geheſte 
MWahrheit fit in Majeftät 


 iepund, mad die Lieberberrfcht]O ! wege, was da zu Bi 


"in. .Slarbeit, Die zusor in fen, wo das Auge SE 
Leiden fund. ieht. Ä 
14.30 im Himmel ftehe] 21. Laßt uns vor die Th 
geschrieben der Bekennerſre gehen, geht aus Die 


yehrte Zahl, und der Braͤut⸗ Huͤtten aus! Der Ster 


"nam ruft: Ihr Lie beu ſden und GOtt laͤßt ſehe 


"Kommt, und halt das Hoch⸗ ſuͤhrt und zu des Vat 


iagztt.. a 


reg 
Der 


GOtt! der groſſe . GDttdes Himmel 155 
Der 6Pſalm. 6. Kommt und fchauet, wie 
156 Mel. Unfer Herrſcher, der Höch fie. aller Heiden 
unſer. 68) Macht zernicht, wie er denen 
Dit! der groſſe Him-Kriee ſteuret, wie er Schild 
meld = König, welcher und Bogen bricht, und der 
heißt Herr Zebaoth der iſtFeinde Heer zertrennet, ja die 
uuſre Huͤlf und Stärke, unfre Wag gen gar verbrennet. 
Zuflucht i in der, Noth, welche 7. Send nur ſtille und er= 
ich mit Macht aufthuͤrmet — daß er unſer Schutz⸗ 
und gewaltig. auf und ſtuͤr⸗GOtt iſt, er wird Ehre gnug 
inet. -jeinlegen, waun fein Schwerdt 
2. Darum foll uns wichtöldie Heiden frißt. Denn fein 
erſchrecken, wenn auch ſchon Name wird auf Erden dermals 
die ganze, Melt bier und daleinft verherrlicht werden, 
und aller Orten: fracher und 8, GOtt der Herren und 
zuſammen fallt, wolten von Heerſchaaren iſt mit uns 
des Meeres Wallen auch die und unſer GOtt, er it unz 
Berge gar einfallen. eEex Schutz und Huͤlfe, unſre 
33· De nnoch ſoll die Stadt Staͤrke in der Noth. Laßt 
des Hoͤchſten, mit dem Lezluur Melt und Tenfel toben, 
bens -Bruͤnnelein, wo die lebt doch unfer GOtt dort 
heilge Wohnung GOttes oben. ‚9 
mmierdar fein- luſtig ſeyn 
GOtt hilft ihr Bi wohnt) RR Ki Er, 6 
darinnen, trutz ‚Mer will f SOTT des Himmels und 
ihr abgewinnen, — der Erden, Vater, 
4: Sa, die Heiden muͤſſen Sohn » heiliger Geift! der 
jagen, und ihr. mächtig Koͤ⸗ es Tag und Nacht laͤßt wer⸗ 
igreich wird mit Schrecfeniden , Sonn und Mond uns 
antergehen „und der Erdenlicheinen heißt, deffen ftarte 
werden gleich, auch das. Erd-lHand. die Welt, und was 
reich muß zerfallen, wenn driunen ift erhält. 


challen. von Herzen, daß du mich 
5: Denn der Höchite, derlin. dieſer Nacht fuͤr Gefahr, 
BOtt Jacob iſt mit uns und Angſt, Noth und Echmere 
inſer Schutz, dieſer bietet al: zen haſt behuͤtet und bee 
en Teufeln ſammt der, hoͤſen Wacht daß des böfen Seins 
korte Trutz. Laßt; ung, aufdes Lift mein ‚nicht mächtig 
haus verlaſſen, ihu mit worden iſt. 

NRubens⸗ arme faſſen. 3. Ruß. bie Nacıt auch 
2 RES mewer 


GOtt feine Stimm, läßtlı2. GOTT, ich. danke dir 


156. Dt, def Sceyter, Stuhl und Krone 

mimer Sünden jetzt mit ſelbſt mid) bitten heißt, | 
diefer Nacht vergehn, olwill ich Dich hier und do: 
Her IEſu! laß mich finziherzlich preiſen fort un 
den deine Wund Re offen fort. | 

ſtehn, da alleine Half und! _ —— 

Karh iſt Fir meine Mife-]758. M- Freu dich ſehr. (87 
that, ( DOTT, dep Scepter 
4. Hilf, daß ich mit diefem Etuhl und Krone herr 
Morgen geifilich auferſtehen ſchet über alle Welt, der d 
mag, und für meine Seeleideinem Tiebften Sohne ein 
‚forgen, daß, wenn nun dein Hochzeit haft beftellt ; Di 
groffer Tag uns erfcheint und ſey Dank ohn End und Zahl 
dein Gericht, ich dafür erz/daß zu dieſem Liebes - Mahl 

fohrede nicht. nt von den Zaͤunen an der Gaf 

5. Führe mih, o HErr ! ſen, du mich auch haft lade 
und leite meinen Gang nach laſſen. En | | 
Deinem Wort , ſey und bleizf 2. HERAN wer bin ich 
be du auch heute mein Be⸗ und hingegen wer bift du’ 
fchüger und mein Hort, nir⸗ was deine Pracht ? ich ei 
gends als bey dir allein FanıWürmlein an den Wegen 
ich recht bewahret ſeyn. du der König groffer Macht 
6. Meinen Leib und mei⸗Ich Staub, Erde, Afe 

ne: Seele ſamt den Sinnen und Koth; du der HENRI 
und Verftand,  groffer GOtt HVOOTT Zebaoth: Ich et 
ich dir befehle unter deine Scherz und Spiel der Zei 
fiarfe Hand. KHErr, meiniten, du der HErr der Ewig 


e 


Schild, men! Ehr und keiten. 
Ruhm! Nimm mich auf, 3. Sch grundeböß und gan 
dein Eigenthum. bverdorben, du die hoͤchſt 
7. Deinen Engel zu mir Heiligkeit: Ich verfinſter 
fende, der des boͤſen Fein- und erſtorben; du des Lebenẽ 
des Macht, Liſt und An-Licht und Freud: Ich en 
ſchlaͤg von mir wende, und armes Bettel-Kind, lahn 
mich halt im "guter “Acht und krumm, ſtumm, taub und 
der auch endlich mich zur blind; du das Weſen alle 
Ruh trage nach dem Himmel Weſen, ganz vollfonmen aus: 
me — retkefelte | RT 
8. Höre, GOtt, was ich) a. Und doch Täffeft di 
begehre, Vater, Sohn, heisimich Laden zu dem groffen 
liger Geiſt! Meiner Bir Hochzeit-Mahls O der übe 
fe. mich gewähre, der duigroffen Gnaden !Ich fol 


GOtt, deß Scepter, Stuhl und Krone 157 
n des Himmels Saal, mitinicht beifer Fan: Und ent— 
en lieben GOttes = Kamm ‚zünde Herz und Mund, aus 
neinem HErrn und Braͤu⸗ dem innern Seelen-Grund, 
igam, bey der Engel Chor laß dein Gnadenzlicht durch⸗ 
ind Reihen, ewig mich, ach brechen, deine Wunder auß= 
wig freuen, .. [fprechen. 72 L 
5. Felder, Wälder, Baum 9. Wapne mich mit dei— 
md Buͤſche, Hügel, Eründe,nen Gaben, und. zerbrich 
Berg und Thal: Vögel, des Feindes Macht, der 
"hiere, Vieh und Fiſche, odich JEſu, nicht will ha— 
pe Engel allzumal! Him-ben, und dein theures 
nel, Erde, Land und Meer, Mahl veracht. Laß Wr 
ühmet,, finger, ja uch zetibens = Quell zu mir flief= 
ehr! GOtt laͤßt zu dem ſen immerfort aus dir; laß 
Nahl der Gnaden da8 elendelmich deines Haufes Gaben, 
holk einladen.‘ bis ich trunken werde, la⸗ 
6. Men nun duͤrſtet, folliben. 2er | 
ch laben mit verfügen Les] To. Zeuch du mich, ‘dein 
ens-quell; wer nun hun Mahl zu ſchmecken, aus der 
ert, der foll haben DBrodäffinftern Erden = Flnft ; deine 
enug für-feine Seel, » OStimme laß mich weden, 
in ſuͤſſes Mahl und Ort die fo ſehn- und lieblich ruft : 
ar fih GOttes Herz und Komm, o Menfch, komm, 
Korf feiner Braut undſeile, Tomm ! Komm zur Les 
yochzeit = Gäften. giebt zur bensquell und Strom, komm 
Peis und Trank’ zum beslzum’Brod, davon zu zchren, 
en. 29 0 md den. Geift damit zu neh⸗ 
7. D du groffer HER Rirem. 
nd König, der du ruflt,) 11. Oefn, ach oͤfne mei⸗ 
ymmt, kommt herbey I achlne Ohren zu der Stimm, 
h bin, ich bin zu wenig die alfo Flingt, die zu deinen 
Ser deiner Lieb: und Treu; Freuden-thoren, o Sernfae 
H! ich Fan die nimmer-lem, mich bringt 2 Laß den, 
ehr danken gnug, und alfoiden du theur erfauft, und 
jr, wie ich fchuldig bin ‚mit. deinem - Blut getauft, 
d ſolte, und wie ich wohl ja nicht ferner mit den Saͤu⸗ 
rne wolte. en an den Suͤnden- traͤbern 
« Laß dir doch diß ſchwa-kaͤuen. ER 
e Lallen, das ich kaum ge=| 12. Laß der 'eitlen Melt 
ngen an, meiner Zungen) Getuͤmmel, die, als Daͤm— 
lgefallen; weil ichs jalpfe, bald wegfliehn, von des 
BPT Lammes 


⸗ 
9 


er 


158 Sstt ift gegenwärtig | 
Lammes T im Himmel Engel, immer per. dir fie 
das ftets Bleibt, mich nicht hen, und Dich gegenwärtt, 
abziehn: Kleide, JEſu, infehen ! Laß mich Dir für umi 
“der Zeit mich im dich, mein für trachten zu gefallen, lieb 
Hochzeit⸗kleid: daß ich deine fter GOtt, in allen. ' 
Hochzeit = Ehren möge fegren] 5. Luft die alles fuͤllet 
oh Aufhoͤren. drinu wir —— ſchweben 
J — ‘ San Jaller Dingen Grund un 
Pk M. Wunderbarer. (81) Leben! Meer ohn Grun 
(ET iſt gegenwärtig !und Ende; Wunder allt 
| Laſſet uns aubaͤten! und Wunder! Ich ſenk mich. 
in Ehrfurcht vor Ihn tresidich hinunter: Sch in, Dir 
ten, GHDtt ift in. der Mitsdu in mirz laß mid) ‚gar 
ten! alles in uns fchweige,verfehwinden, dich nt 
‚und. ſich innigft vor Ihm ſeh'n und finden.) 0 
beuge ; Wer Ihn kennt, 6. Du durchdringeſt alles 
wer Ihn nennt, ſchlaͤgt die laß ‚Dein ſchoͤnſtes Licht 
Augen nieder, kommt, er⸗ HErr, beruͤhren mein Ge 
gebt euch wieder. ſichte; wie die zarten Bli 
EGstt iſt gegenwärtig Iimem willig ſich entfalten 
dan die Cherubinen Tag und der Sonuen ſtille ba 
and Nacht gebuͤcket dienen ten; laß: mich ſo, ſtill um 
heilig, heilig, fingen alle froh— deine Strahlen faſſe 

Engel Choͤren, wann fie die⸗ und dich wirken laſſen. 
ſes Weſen ehren: HErr7. Mache mich einfaͤltig 
Herninm unfre Stimm, da innig, abgeſchieden, ſanf 
auch wir Geringen unſtre und im ſtillen Frieden; ma 
Opfer bri gen. mich reines Herzens, Dr 
2: Mir entfagen willig alzich deine ‚Klarheit: ſchau 
len Eitelfeiten, aller Erden mag im Geiſt und MWahrhei 
Luſt nad Frenden; da liegt laß mein Herz uͤberwaͤrts w 
unſer Wille, Seele, „Leib ein: Adler ſchweben, und: 

und Leben, dir zum Eigenzldir nur feben. 7% 

abum ergeben; du allein] 8. HENR, komm in w 
ſolſt es ſeyn, unſer GOtt wohnen, laß mein'n Geiſt a 
und HErre; dir gebuͤhrt die Erden dir ein Heiligthu 
Ehre. Ra noch werden 5; fomm, 1 
4. Majeſtaͤtiſch Weſen !nabes Weſen! dich in m 
mocht ich recht diebiyreifen ‚verfläre, daß ich dich fie 
nnd im Geiſt dir Dienft er⸗ lieb und ehre ; wo ich gel 
weiſen! Möcpt ich, wie die ſitz und ſteh/ laß wuch ‚Di 
EICH F | erblicken 


PER 


GoOtt iſt mein Heil Gott lebet noch 159 


rblicken, und vor dir mich; —., 

uͤcken. (53 91: lebet noch ! Seele! 

| | was verzagſt du doch? 
160. GOtt ift gut der aus Erz 


GOTL ift mein Heil, barmen alle Hilf auf Erz 
mein Hülf, mein Troſt, den thut, und mit Macht 
nein Hoffnung und Ver— und fiarfen Armen machet 
rauen, der mich Durch Teinialles wohl und gut: GOtt 
Zlut hat erlößt, auf ihuikan beffer, als wir denken, 
vill ich feft bauen, dannalle Noth zum Beften leu⸗ 
ch bab all mein Zuverſicht ken: Seele! So gedenfe 
u dem lieben GOtt gericht ‚doch : Lebt Doch unfer 2’ 
ann er verläßt die Seinen GOtt noch. he 
richt. 2. Gott lebet noch! See⸗ 
2. Verläßt mich dann dielle, was verzagft ou Doc) ? 
Belt allgar, und das da iſt ſolt der ſchlummern oder 
uf Erden , ſo trau ich meizifchlafen ‚ der das Aug hat 
em Henn and GOTT zugericht ?.. Der die Ohren 
ein Heil muͤſſe mir werden: hat erſchaffen, ſolte diefer 
Dann ich hab all mein zu⸗ hoͤren nicht? GOTT if 
yerficht, zu dem lieben GOtt GOtt, der. hört und ſiehet, 
richt, dann er perläßt Diehvo den Frommen weh ger 
Seinen nicht. fchiehet. Seele !.fo gedenfe 
. Die Seinen hat der ge⸗doch: Lebt doch unfer HErr 
age HERR allzeit. aus GOtt noch, RE 
Nöthen griffen, wie Daniel, 3. GOtt leber noch! Sees 
ind andere, mehr dffentlichle, was verzagft du doch ? 
hun ausweiſen; drum hab der den Erden = Kreid ver: 
ich all mein Zuverſicht zuhuͤllet mit den Wolken weit 
dent lieben. GOtt gericht und breit; der Die ganze 
dann er- verläßt die EeineniWelt: erfülfet,, ft von uns 
nicht. REEL nicht fern und .weit. Mer 
4. Nichts mehr begehr ich GOtt liebt, dem will er ſen⸗ 
bon meinem GOTT, dannlden Hilf und Troft an allen 
daß ich möcht ererben, einlEnden : Seele! So gedenfe 
hrlichs Leben, nach. feinem/doch : Lebt doch unfer HErr 
eher , darnach ein ſeligs GOtt noch. RER 
Sterben; dam ich hab alll 4. GOtt Iebet nach! See— 
ein Zuverficht zu den lieslle, was verzagit du doch ? 
en GOtt gericht, dann erlbift du ſchwer mit Greuß be— 
erläß die Seinen nicht, laden, nimm zu GOtt nur 
» Ä . Deinen 


* 
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160 F GO ob! ein Schritt zur Ewigkeit 
deinen Lauf: GDtt ift großer fchüßen. Seele, ſo geven 
und reich von Gnaden, hilft|doch 5. Lebt Doch unſer HE 
den Schwachen gnädig auf, GOtt noch. | 
GDites Gnade währet im⸗ 8. GDtr lebet noch! Ge 
mer, feine Treu vergeheille, was verzagft du doch 
nimmers Seele! fo gedenke Muſt du ſchon geängftet wa 
Doch : Lebt doch unfer HErtlien auf der harten Dormer 
GOtt noch dahn; es iſt GOttes Woh 
>. Gott lebet noch! See⸗ gefallen, dich zu führe 
le, was verzagſt du Doch ? Himmel-an. GOTT wi 
> wenn did) Deine Sündeninach dem Famıner = lebe 
wi Dein Verbrechen Friede, Freud und Himm 
malt dich ſehr, Fomm zulgeben. Drum, o Seel, ge 
GOtt, er wird verſenken denke doch: Lebt doch unf 
deine Suͤnden in das Meer. HErr GOtt noch. 
Mitten in der Augſt Der — 
Höllen Fan er dich zufrieden 162. M. Mein Herzens. (67 
fiellen. Seele! fo gedenke IL HDrt lob! Ein. Schri 
doch : Kebt doch unfer HErr — zur Gwigfeit ift abe 
Gott noch. mals vollendet, zu bir. in 
6. GOtt [eher noch! See⸗ Fortgang dieſer Zeit mel 
le, was verzagſt du doch Nez ſich ſehnlich wendet 
will dich alte Melt verlaffenio Duell! daraus mein Lebe 
und weißt weder ans noch fleuß, und alle Gnade für 
ein; GOtt wird dennoch ergeußt in meine Seel zum 
dich umfaſſen, und im Lei⸗Leben. WOK 
den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 2. Ich zähle Stunden, Ta 
der es herzlich meinet, wolund Jahr, und wird mir al 
die North am größten ſchei⸗ zulange, bis es erſcheine 
‚net. Seele! So gedenkeſdaß ich gar, o Leben, die 
doch: Lebt doch unfer HErr umfange, damit, was fterd 
GOtt noch. lich iſt in mir, verfchlunge 
7. Gott lebet noch! Seesiwerde ganz in Dir, und ie 
fe, was verzagft du Doch Ziunfterblich werde. | 
Laß den Himmel famt der 3. Vom Feuer deiner Lie 
Erden immerhin zu QIrümslbe gluͤht mein Herz, da 
mern gehn; laß die Hoͤll ſich entzuͤndet was in mi 
entzänder werden: Laß demift, und mein Gemuͤth ſich | 
Feind verbittert ſtehn; laß mit dir perbinder, daß Di 
den Tod und Teufel bligen ‚in mir und ich in dir, um 
wer GO traut, den willich Dach immer noch Er 
| wi 


EN 


ER a 


Gott lob! ein Schritt zur Ewigkeit 161 

1 naher in dich dringen.ſdu, o theurer Xebe us-Fuͤrſt! 

‚DO! daß du ſelber fa-Idich dort mit. mir vermaͤh⸗ 
fi bald, ich zahl die Au-lien wirft, und mir das Erbe ( 
blicke, ach) komm! el ſhenten 
das Herz erkalt, und] 9. Drum preiß ich Dich | 
5 zum Sterben ſchicke: aus Dankbarkeit, daß ſich | 
mm doch im Deiner Herrajder "Tag (die Nacht) (die | 
feit : : Echau deine Bınru Stund) (das Jahr) geendit, 

ſich bereit, die Lenden und alſo auch von diefr 
gegüutet. Zeit ein Schritt nochmals 

‚ Und weil das Del deslvolfendet , und fehreite hurs 

ifies ja ift in mir ausge: 19 weiter fort, bis ich — 
ſen, du mir auch ſelbſt lauge an die Pfort, Jeruſa⸗ 
ı innen nah, und ich inllem Dort oben. 

aechtoffen fd leuchtet mir) ro? Wenn auch bie Hände 

Lebens-Licht, und meine (efftg find, ımd meine Knie 
* iſt zugericht, dich ſfroͤ⸗wanken, fo biet mir deine ; 
zu ——— Hand geſchwind in meines 
Komm! iſt die Stim- Glaubens Schranken, damit 

deiner Braut, komm durch deine Kraft mein Herz | 
et deine Fromme; ſieſſich ſtaͤrke, und ich Him— 
tund ſchreyet uͤberlaut: melwaͤrts ohn Unterlaß aufe 
an ‚bald! ach, JEſu ‚Ifteige, | ; 
me! So komme dann ‚| 11. Geh, Seele! frifch mr 
n a. du kenneſt Glauben dran , und fey nur 
b, o GOttes-Lamm! daß unerſchrocken, laß dich nicht 
dir bin vertrauet. von der fehmalen Bahn die 

Doch fey dir ganz an-Luſt der Welt ablocken: So 
n geftellt die rechte Zeit dir der Lauf zu langſam 


. Stunde; wiewohl ichldeucht, fo eile, wie ein Adler } 
J daß dirs gefällt, daß fleucht,, mit Flügeln ſuͤſſer y 
mit Herz und Munde Liebe. 
kommen heiſſe, und dar⸗ 12. O JIEſu! meine See⸗— | 
beftändig richte meinen le iſt zu Dir ſchon aufgeflo— 
f, daß ich dir komm ent-gen, du haft, weil du voll j 
Ar. Liebe bit, mich) auch nad) 

Ich bin veräntigt, wann dir gezogen; fahr hin was 
"richte Fan von deiner hieſſet Stund und Zeit, ich ); 


e trennen, und wann ich bin fchon im der Ewigkeit, 
vor jederman dich darfivann ich in JZESU le— 
Brauigam nennen, undibe. 


R 4% j 


ungen = 


ſich zu Dir neige, da Diefes Schaar hoͤchſter Wun ch ur 


162, Gsott lob! es iſt Gott fen Dank in 
1063. Mel. Der Tag ıjt hin. Der Nacht ic) ſey in ſtete 
— KR: | Lichte, jo bin ich frey pi 
ROtt lob! Es iſt nunslaller Finſterniß, und men 
# mehr. der Tag vollen-Seel dir Gnaden ganz g 
det» und GDtted Herz iſtwß. | 
von mir nicht gewendet, Dieb 7: Sa dir voifl ich getre 
fren ich mich, ſo daß "ichlund ficher ſchlaſen, du wi 
triumphir; mein GOtt iſt mir wohl der ‚Engel He 
mein, und bleibt es fuͤr und verſchaffen, damit mein Be 
— in dieſer Dunklen Nacht ve 
2. Schr Gnadenzreich hatſſehen ſey mit einer ſtark 
mich heut beſchirmet, der Wacht. 
ar ge Feind Bi mich umfonfil 8. Es ruhe auch Die he 
beſcuͤrmet, der Engel Heerllige Gemeine i in div, o ZEN 
ingat mich um und um ‚denn fte iſt ja die Deine, b 
dem JEſus ſprach: diß wahre fie Für aller Fein 
iſt mein Eigenthum. Ta gib in der Nacht i 
3. Lob ſey dir, HErr und manchen Gnaden-blick. 
Heiland der Elenden! Lob] 9. Und. noch dem Echl 
fey dir hier. und auch an allenierwede Zion wieder , ‚DaB 
Enden. Gib, daß Dein Lobldir dank und ſinge Lobe 
hoch ausgebreitet werd, im Lieder im neuen. Licht un 


Hinmel und alihier anf dies froben Sonnenzfchein: Der 
ſer Erd. / ‚ir. gebührt. Lob, Drei u 


4 Ach! bringe deiner Dauk It, 
Kinder Herz zuſammen, 164. Mel. Nun kommt 5 
atzüinde fie in wahren An— Heiden Heiland. Oder 
dachts = Slamınen ,. damit Himmel, Erde, Luft un 
dein Nam. fey überall ges (35) 
greißt, in. wahrer Lieb So ſey Sin in al 
un Kraft,. durch Deinen Welt, der fein Wo 
x — beſtaͤndig haͤlt, und der Ei 
5. Des Tages Lieht iſt deider ll und Math zu u 
nes Lichts ein Zeuge, ach hergeſendet hat, 

HErr! gib,.dep mein Herz) 2 Waß ber..alten Bi 


Licht der Sonnen von uns Sehnen WAT, und. mar fieg, 
weicht, bis dap mein. Herz rophezeit iſt er füllt ng 
das volle Licht erreicht. Herrlichkeit. | 
6. Dein Ungefieht entzieh 3..3i0n3 Half md. 
nicht dem Geſichte, re inlbrams Lohn, Jacobs 

der 


—* 
an 
4 {, 


Az. 


FOR: 2 Y 


er Sungfraun = Sohn deri 2. Kiuaheit nach des Flei⸗ 
‚ohl zwey geftammte Held ‚ches Sinnen , Kunſt, ges 
at ſich trenlich eingeftelft, ſchickli ches Beginnen, irr— 
4. Sey willkommen/ o mein ar bh Reichthum, Hoheit, 

veil, dir Hoſanna, o mein Macht, iſt ihr Schaß ben 
heil! richte du auch eine fe bewacht. | 

zahn dir in meinem Herzen! 3. Aber GDtt hat an dern 
1 allen, da mans liebt, ein 
5. Zeuch, du Ehren-Ko⸗ Mißgefallen; Und halt hoch 
g ein, es gehoͤret dir alæ das, was die Welt thoͤricht, 
in; mach es, wie du gerne ſchwach und niedrig hält. | 
uft rein von allem Sänden= 4: Was wilft ou dich dem 


* 


b. Und gleich wie dein' ſolchem Leber? Dein Thun 
alunft war voller Sanftz reuget überall, folch mon 
with, ohn Gefahr; alfo ſey iſt der Fall. 

ich jederzeit deine Sanfte] 5: BAHT: du recht — 
uth mir bereit. werden , laß das Weſen die⸗ 
7 Troͤſte, wröte memenfer Erden ; JEſum, JEſum 
sr, weil ich ſchwach und laß allein alles dir in allem 
dde bin, und des Satans BR | 

hlaue Kit fich fo hoch an 6. Mas beim Derzy, 0 
ir vermipt. rend, begehret, wird. in 
. Tritt den Schlangen⸗ JEſu dir gewaͤhret: Suche 
opf entzwey, daß ich, endEhm nur allein, mit dem 
engſten frey, dir im Glau— Lleibet alles dein. 

ra und an felig — 7. Suchſt du wahrer Weis⸗ 


9. Daß, wenn du, o gl Fern habe: Er bat alles 
ns-⸗Fuͤrſt! prächtig toiederimiederbracht, ift zur Weisheit 
mmen wirt, ich dir moͤg uns gemacht, * 

tgegen acht, und vor dir] 8. Wuoͤnſcheſt du dir Kraft, 
richt beſtehn. “. Imnd. Starke; wird in IE— 


j ine gute : In dent 
* M. Liebſter JEſu— KIEL dene Werke: J 


HERRN En re und 
90 und Melt, und bey Macht, Sieg und Leber 
der Glieder, find einziwiedtrbracht, 


Ott lobt, das ſchilt Diclerfteigen ; gib Dich JEſu mir 

elf, und er fchilt, was ſiezu eigen, Niemand hat 

och RL So hpehr Ehre und Ruhm , als 
— Br wer 


ar = ar — X 


GOtt und Melt, und beyder Glieder 163. 


Nuft. erheben, o du Staub Mr. 


———— eit Gaben; Du kanſt ſie in 


ider ſtets — was 9. Wilſt du Ehr und Ruhm 


164 GHtt wills machen, daß die Ca hen | 


* 


liebt noch über, an ihm fein 


wer JEſu Sigenthum. ſcheinen, den Schmerz iſt 
10. Trachreft. du nad) Gut ihm auch ein Schmerz. 4 
und CHR laß dich IE⸗5. Glaub nur feſte, daß 
ſus Lieb ergetzen. JEſus das Beſte uͤber dich beſchloſ⸗ 
Liebe Tan allein Deiner Seelenifen ſey; Wenn dein Mille 
Reichthum ſeyn. nur iſt ſtille, wirſt du ei 


11. Lieb in JEſu, was du dem Kummer frey. 
liebeſt; uͤb in JEſu, was 6. Laß dir ſuͤſſe ſeyn di 
du übeft : : JEſum, JEſum Kuͤſſe, ‚Die Dir JEſus Ruth⸗ 
laß allein alles dir in allem giebet; der ſie fuͤhret und res 
ſeyn. gieret, hat nie ohne Frucht 

. Wer, fih JEſu ganz'beträbet. . 
ergiebet,, ohne den nichts 7. Wilſt du wanfen in Ge⸗ 
danken, fall. in die Gelafe 
Vergnuͤgen hat, ‚der ift feligifenheit: Laß den forgen, der 
in der That. auch mergen Her ift aber 

13. JEſu, gib mir folchelfeid und Freud. 

Gnade, daß ich dich nur zul 8. GOttes Hand e find 


mir lade; an dir habe meislohn. Cude, fein. —— 


ne Freud, SESU, meine hat kein Ziel: Iſts beſchwer⸗ 
Seeligkeit. lich; ſchants ——— dei⸗ 
em 

66. M. Serlenweite. (60) 80 iſt nic zu 
G Ott wills machen, daß 9. Seine Wunder ſind der 

die Sachen gehen wie Zunder, da der Glaube Kunz 
es heilſam it. Kap die Wellen ken faͤngt: Alle Ihaten find 
ſich verſt Br „ wenn Du nur — jedesmal, wie ers 


bey JEſu biſt. verhaͤngt t. 


2. Wer ſich kraͤnket, weil| 10. Wenn die Stunden ſich 


er denket, ICſus liege in dem geſunden bricht die Huͤlf 
Schlaf, wird mit he nur mit Macht herein, und dein 
ſich plagen, daß der Unglaub Graͤmen zu beſchaͤmen, wird 


leide Straf. 188 unverſehens jeyır. 


3. Du Veraͤchter! GOtt, 17. Eignen Willen zu 7 
dein Wächter, ſchlaͤfet jalfüllen, leidet fich noch 5 
noch ſchlummert nicht. Zu lich wohl, da iſt Plage, 30 
den Hoͤhen aufzuſehen, waͤreſund Klage wo man leid: en 
deine ‚Glaubens Pflicht, muß und folk : 

4. Im Verweilen und im} 12. Drum wohl denen, die 
ER bleibt er ſtets ein Vater ſich ſduen nach der ſtillen 

Herz; er bein Meinen bitter Willens = Ruh! Auf Das 
Wollen 


9 
* r 


* 
Groſſer GOtt! lehr mich doch ſchweigen 165 
Vollen far Dem Sollen Dielnicht werd verlebren ; welche 
Bollbringungs = Siraft bald Demuth! bin ich blind? Fan 
u: ich dann hieraus nicht fehn, 
13. Mehr zu preifen find 
ie Meifen „ die fchon in derſgehn. | | 
lebung ſtehn, Die das Leiz] 3. DO der Demmth = sollen 
en und die Sreuden nur mit Lebe! o mein liebſtes JE— 
Yiobs Aug anſehn. ſulein! Demuth = Liebe mir 
14. Nun ſo trage deint auch giebe, wafche. mich fein 
Hage fein getroft und mittfauber „ rein, Da kein Hof: 
zeduld; wer das Leiden wil fart überbleibe; allen Stolz 
ermeiden, haͤufet feiner Eüin=|ganz aus ınir treibe, ’ 
en Echuld. 4 Wie fole ich noch et— 
15. Die da weichen, und vas hegen von dem aufge: 
as Zeichen: ihres Bräntielblefnen Einn! Laß mich 
ame verſchmaͤhn, muͤſſenſgehn auf Demuth = Stegen, 
imfen zu der Haufen, Diehtimm mich mir, mein JE— 
ar linken Seiten ſtehn. m! hin: Zefa, Demuth 
16. Aber Denen „ die mit 
hraͤuen kuͤſſen ihres JEſuſniglich. 
och, wird die Krone auf| 5. Wie Fan ich ſonſt Ruhe 
im Throne ihres Hetlandälfinden für mein armes mat— 
erden noch. ftes Herz; wann ich: mich 
27. Amen, Amen! in vemfricht: laffe binden au dei 
amen meines JEſu belt ich Joch, O fühler Schmerz } 
5 es gefchehe, und ergebe, 
ie, und wann, und was 
"will. 


57. M. Komm, o for. (38) 


Sch, v Weh! Ach laß mir 
Lft | 
6. Adam muß, er muß 
mir fterben., auf das Chri— 


doeh ſchweigen; mach ſoll ganz verderben; zittre 
ein Herz ganz in dir ſtill, Adam, ſchrey und beb! Hoch⸗ 
ip mich vor dir nichtimuth, Eigenſinn muß fort; 
igen in mein Nichts ? iſts du muſt dran, hier, bier, nicht 
hr dein BL? FEfu!dort. | 
ache mich recht klein; Herz] 7. Dem Greug folft du 
as-demuth praͤg mir ein. nicht entfliehen, diß dein 
IJEſulein iſt mir ge-Urtheil bleibet veſt, laß 
hren, GDtt wird gar ein dich nur herunter ziehen in 
ned Kind, nur daß ichldas Grab, va J— 

a Neſt; 


wie mein Hochmuth muß ver⸗ 


lehre mich tief zu üben in— 


ER RER U 70 VOTUNER, =. REES EEE ER ——— 


vann mein alter Adam raftr 


Sjrofir GO! Ichr michſſtus in mir leb Eigenbeit 


FEW 


Ruhm, als fein heilig Eigen⸗ 


wiuden dieſes Then 0% 


166 Groſſer Immanuel! ſchaue son oben 
Melt, ganz zu nichts undinig ſuchen! find ic) damı 
ganz zu Staub ſollſt du wer⸗ mein eigen Nicht, ward ıd 
den, Adam! glaub. [Etwas fterd verfluchen, Dem 
3, Mann das Selbſt alfelvoch alles ſtets gebricht 
zernichtet, kommt der Hoch Schoͤnſtes Herzens-JEſulein 
muth wimmer aufz und! Mache mich ganz Hein, Hein 
ich bin dann ganz verpflich⸗ klein. | 
tet , allen meinen. Lebens⸗ De N 
> r RN 32 “0 N 
lauf einzurichten GOtt zum 108, Mel. — Prophete 


thum en Srroffer Immanuel! ſchau 
59, Willig freudig werd ich SA von oben auf dein er 
dienen GOtt allein. in Dezlößtes, erkauftes Geſchlecht 


th. Bleßi, waun min TRIENE, „BORD wie bie Tyran 


das Hell erfchienen , und ich 
kin von Sebbſchejit loß: DO 
mein SEfn helſe mir uͤber⸗ 


nen noch toben, wie fie ver 
IEehven die Wahrheit „un 
Recht! Lügen und Irrthur 
muß gelten auf Erden, Un 
‘70, Laſſe mich. dein. Ant⸗ ſchuld und Wahrheit mu 
litz ſchauen gnaͤdiglich auf Ketzerey werden, 4 
mich. gericht, gEſu! Faro. Seelen, Die ſonſten ſel 
mir das Bertrauen; leuch⸗ eifrig gerungen, "werben tef 
te mir mit deinem Licht muͤde und ſchlafen faſt ein 
auf den ſchmalen Todes ſcheints Doch, als wenn ſ 
Pfad laß mich finden viele der Arge bezwungen, we 
Gnad. | Ifie fo eifrig im Kampf nid. 
ir Lehr mich bis. aufahmebr ſeyn; Menſchenfurch 
Blute ringen, daß ich gleicheipfleat man als Weisheit z 
dir im Tod; lehre mich das preiſen, Laulichkeit ſoll ny 
Fleiſch bezwingen, rette mich Berleugnung gar heiſſen. 
ans aller Noth; ſteh mirſ 3. Kinder, Die bis jur St 
unmer kraͤftig bey bis ich burt ſind gekommen, fterbei 
Ueberwinder ſey. | veil Kraft zu. gebähren g 

i2. Laſſe mid) am Creutze bricht. Juͤnglingen werd 
hangen in Geduld und Leid⸗ die Kraͤfte genommen, vd 
famfeit, bis aufhoͤret das lig zu brechen durchs Finſt 
Verlangen, fo geſchicht in aus Licht. Alles wird irre 
Eigenheit: Eigenlieb und weil Argwohn regieret, m 


Eigenehr, Eigenwill maglauc) einfaͤltige Herzen ve 
heulen ſehr. fuͤhret. “ 
13. Ja, laß mih dig eie q. Schmerzlich erfaͤht 
4 —55 man 
je 
a 


* 
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Groffer Prophete! mein Herze begchret 167: 
man, wie ſich jegt trennen Triumphe die heilige Schaur, 
Rinder der Mutter, die droslliebliche Kieder da werden er: 
en gebiert, wie auch die klingen, wenn: nun angehet 
Bruͤder einander nicht ken- das felige Jahr, welches zu 
ten, herzliche Freundichaftigiong Errettung bejtinmuer , 
ich täglich verliert ; viele ſich und und zur völligen Freude 
cheiden i und viele — fat einnimmet. 
en, weil man die Liebe ſo BE DER 
äffet erfalten. 3a M. JEſu hilf ſieg. Gr) 
5. Lange, ach! lange ſchon (Hroſſer Prophete! mein 
ufzen die Deinen, daß man Herze begehret von dir 
nd Freyheit und Freudig- inwendig gelehret zu ſeyn; 
eit kraͤnkt, mit Dir, o Hei⸗du aus des Vaters Schoos 
and!es treulich zu meinen, zu uns gekehret, haft offen— 
echt zu gebrauchen, was du baret, wie du amd ich ein: 
us geichenft. Wolln wir Du haft als. Mittler den 
iv dienen in heiliger Stille, Teufel bezwungen: dir iſt 
igt man: Es ſey das nur das Schlangen = Fopf = treten 
igener Wille. gelungen. 
6. Daß wir nur ſollen 2. Prieſter in: Ewigkeit! 
ein balde vergeflen, was dumeine Gedanken laß doc) 
I theuer verheiffen oft haft zum: Vorwurf, nichts haben 
iſt man und aus den Fleiſch- als dich  Geift, Seel, Leib, 
spfen noch eſſen, doppelt halte in heiligen Schranken, 
arneben die tägliche Laſt. der du ein Opfer geworden 
Ran will die Hoffnung der fuͤr mich: Du biſt als Fuͤr— 
zuͤlfe jo rauben, daͤmpfet ſprach in Himmelgefahren ; 
ie Seufzer und ſchwaͤchet kanſt auch dein Eigenthum 
n Glauben. ewig bewahren. 


> feufzen und ſtoͤhnen, wol⸗ wollen wir ehren; ſtimmet 
eſt du, JEſu! dich machen ihr EAiten »der Liebe, mit 
ld auf, retten von allen, ein! Laſſet das Loben und 
ie troßig und hoͤhnen, und Danken nun hoͤren, weil wir 
is aufhalten in unſerem die Theuer-erlauſete ſeyn! 
auf, kraͤftig und freudig die Herrſche, liebwuͤrdigſter Heiz 
dahrheit zu Lehren wolleſt land, als König! Menſchen— 
1 schenken, dem Dater zu Freund, ſchuͤtze die deinen 
hren. bbdie wenig | 

8. Willige Opfer wird dir 4. Nun dann, fo fol auch 


P 3 als 


7. Weil dann die. Armen) 3. König der. Ehren! dich 


dann biin,en nach dem mein alles erklingen; ich 
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168 Groß und herrlich ift der König — 
als iſte will“ Ireten ſem Tag ſich kroͤnen, Da 
harbey, will nicht ermuͤden Herze freudig lacht. Seine 
aus Lieb dir zur ſingen, ſon⸗ Mutter eilt die Krone aufs) 
dert Hermehren diß Zubelsizufeßen ihrem Sohnes 
geſchrey: Sch will dich, Heræ Drum ift unſer Salomo 
309 des Lebens! verehren uͤber feiner Hochzeit froh 
Hlled, was Othem hat, lobe Zions = Töchter, ꝛc. i 
den HErren! (Dder) Höre] 4. Er bat ſich mit Heil ges 
doch), JESU! das glaudigelrüftet , und ſchlaͤgt als ein 
Lallen; laß dir die Stimme tapfrer Held, was ſich wis 
der Seelen gefallen ver ihn geruͤſtet augenblick⸗ 
| — lich aus dem Feld. Er iſts, 
an Mel. Jauchzet (28) dem es muß gelingen ; feine 
GEH und herrlich iſt Feinde umzubringen. Wahrz 
der König ir der Fuͤl⸗heit und Gerechtigkeit zie— 
fe :,: feiner Pracht, alleſhen mit ihm im den Erreit, 
Zungen find zu wenig aus⸗ Zions » Tochter, 2. | 
zufprechen 3,5 feine Macht; 5. Er erſcheinet nun vor 
Der durch fo viel Niedrigzlallen als der Loͤw aus Iuda 
Zeiten, fi) den Stuhl wollStamm, vor ihm müffen 
zubereiten, ſtellet ſich nun niederfallen, die ihm ehmals 
offenbar in der hoͤſch ft en waren gram, denn er kommt 
Klarheit dar. ZionsToͤch⸗ mit ſcharfen Pfeilen, Rach 
ter kommt und ſchauet, und Strafe zu ertheilen. Er: 
wie ſich unſer Koͤnig trauet, beſieget Haß und Neid, und 
jauchzet mit und jubiliret, erbeutet E hr. und Freud, 
weil er feine ;,; Braut heim Zions-Toͤchter, 2c. 
zühret« 6. Er iſts, dem der Vater 
2. Dinge, die von langen ſchenket alle Welt zum Eis 
Sahren aus dem Buch derigenthunm Was der Son— 
Ewigkeit in die Schrift versinen Lauf umfchrenfet , fol 
zeichnet waren, bringet unzjerheben feinen Ruhm. €: 
jte. legte Zeit. Die Erfülsipoll nun das Scepter fuͤh 
lang wird gebohren Deffen ‚ven, und den Erden = Kreif 
was GHOtt hat gefchworen ‚regieren; und fein: Scepte 
dag auf Dayids feftem Thron wird allein en gerade: 
ewig ſitzen foll fein. Sohn ‚Scepter ſeyn. Zions-Toͤch 
Zions-Töchter, vu mt len 2. Br 
3. Er, der Echönfte aller] 7. Weil er Recht and Zu 
Schoͤnen, ſo die Menſchheit gend liebet, weil er all 
je gebracht, laͤßt an die⸗s Bosheit haßt, hat das Oel 
—* J das 


uch 
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Groß und herrlich iſt der König 169 
5 Wonne gieber, fein ge⸗eſnen angelegt. Sie tritt her 
iligt Haupt benaßt. GDktiin guͤldnen Stüden , vor 
t ihn damit begoffen mehr dem König fich zu buͤcken 
s feine Mitgenoffen, ſo doch auch die ihr zu Dienfte 
iß fein Ueberfluß ſie zusteht, ſieht man prächtig 
eich erquicken muß. Zionszjeinher gehn. Zions-Toͤch⸗ 
chter, ꝛc. ter, 26 
3. Seine Kleider find von) 12. Seine Kinder follen 
dyrrhen, Noes nnd Kezia ſitzen mit ihm auf des Das 
ug und Sinn möcht fichltrs Stuhl, da die Boͤſen 
rirren, wenn fein ganzer muͤſſen ſchwitzen mit dem 
chmuck iſt da, wel die Satan im dem Pfuhl, Gene 
ele Trefflichkeiten mit ſich ſollen Fürften werden, und 
n den Vorzug flreiten , Dalregieren auf ver Erden y Dies 


af dem elfenbeineru Thron. Knechtſchaft ohne Ruh. 
long = Töchter, ꝛc. Zions = Töchter, ꝛtc. 
). Ach ! in Gold geffeidet| 13. Laßt uns unfern Koͤ— 
het zu der Nechten jeinelnig loben, daß vor Kind 
rauf, nunmehr wird ſie auf Kindes = Kind er werd 

erhöhet, weil ihr nichtläberall erhoben, wo nur 
vr Schmach gegraut, und Bd LEfer wohnhaft find. 
m König hat vor allen ihre Alles müfle por ihm Enien, 
choͤne wohlgefallen, da aus und in Liebessflammen gluͤen, 
res Vaters Haus ſie fihlwas im weiten Himmel 
fen ließ heraus. Zions-ſchwebt, und was hie auf Er— 
dehter, X. den lebt. Zions-Toͤchter, ıc. 
ro. Sie ift brünftig anzu] rq. Alles muß mit vollem 
iten ihren Braͤutgam, als Amen, Lob, Ehr, Weisheit, 
In HErrn, mit Geſchen-Dank und Preis, Kraft und 
n herzutveten, eilt die Toch]Stärke feinem Namen opfern 
r Zornm gern. Allelauf die beſte Weis. Heil 
eichen gehn und legen vorſſey GOtt und feinem Sonne, 
m nieder ihr Vermoͤgen als dem Lamm fehr auf dein 
fe iſt König, er iſt GDOtt Throne. Halleluja fingen 
les ſteht ihm zu Gebot. ihm Seraphim und Cheru: 
ſons-Toͤchter, ıc, bim. Zions-Toͤchter, kommt 
jet. Und wie koͤſtlich iſt die und ſchauet, wie ſich unſer 
ierde, Die des Königs Toch-Koͤnig trauer; jauchzet mit 
t trägt, folder Zierdeſund jubiliret / weil er feine 
oe Wuͤrde ift von in⸗VBraut heimführee ! 
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170Gute Liebe! denfe Gute Nacht ihr eitlen 
171. 1. Mel, Wenn erblic ich. fehreiben ‚ ihn in Stiller Ein 
(73) ſamkeit ftetö zu lieben unge 

Gut⸗ Liebe! denke Doch „ſcheut. 

denk in Gnaden Deiner) 3. Habe Dank, du treue 
Juͤnger, die dein Zoch auf-|Hirte! der du, da. ich lie 
geladen, und die Dir Die leichzumber, als ein Schäfle 
te Laft nachzutragen fich mitimich verirrte, wußte nicht 
Freuden wagen. .  |weran ich. war, „mich fl 
2. Sie find Dir fo wohlltiehreich aufgenommen, zu 
befanut, ihre Namen wasgeführet deinen Frommen 
ren ſchon von dir genannt, mir men Herze vet ge 
eh fie kamen: And fie ken— macht, und zur wahren Ru— 
nen deine Stimm auch ganzigebracht. 
eigen, fonft muß alles fhweiz| 4. Weinend hab ich of 
gen. gelachet; und, was ander 
3. Laß den Gang begnaslerfreut, — nich. Traurens 
digt ſeyn, den wir gehen voll gemachet, weil mir dei. 
und das Wort ‚zur Kraftſne SreundlichFeit, treue 
gedeyn, das wir ſaͤen; mach Hirt! ſtets nachgegangen 
uns Heeres = Spigen gleich,Imich mit. füffer Lieb umfan: 
auch jetzunder, du thuft gerneigen , und bey eitler Luſt und 
SDIUNDEKe u Sn mich. gefeizt in Tram: 
rigkeit. 
172. M. Alle Menſchen. (5) — Habe Dank, du Srenmt 
Hit: Nacht, ihr eitle der Seelen ! habe 3 Dauk fü 

Freuden! ich geh freu-⸗deine Lieb! o wie follte ich 
Dig von euch aus! ich willlserheelen ſolche deine Le 
euch nun ſorglich meiden bes-Trieb? Nein! ich wil 
weil ihr ſioͤrt das Sriedens= ji ie frey bekennen, und mid 
Haus, fo GDOtt in mir aufeigern Die Deine nennen ! [cd 
gerichtet, da ich Hme michſdie Welt gleich — 
verpflichtet, ihn zu lieben Gnug, daß 9 e Dein 
nur allein, und ihm ewigbin. | 
treu zu ſeyn. 6. Mir — ein cd 
2, Gute Nacht, du ſuͤnd⸗ Schaden bringen, von = 
lichs Mefen! O wie ekelt Welt beracht zu ſeyn. 8 
mir vor dit, JEſum hab mich, sehn: nur — 9— 
ich mir erleſen; dieſer ſoll gen in dein Bo a 
nun für und für mir ein ein ! Dig iſt meine Burg * 
beſter Sſch a tz verbleiben; Waffen, da, Da Fan 
ich will mich aufs nen ver⸗ ſicher föhlafen ; tobt die Beh, 


— gleich 
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* 


Guter Hirte, willſt Hab Danf, hab 171 
leich immerzu;, Trog bey] 3. Mic) verlangt, dich mit 
r iſt ftille Ruh. dir Schaar, die dich loben, 
7. Will. die Welt mich anzuſchauen, die da weiden 
mmer. leiden: Ich acht ſie ohn Gefahr auf den fetten 
ich nimmer nicht + Shreldinmmels = Auen, die nicht 
Ich = befchönte Freu denmehr in Turchten ftehn, und 
Iffer auch mein Angeficht. nicht koͤnnen are geh. 
wie follt ich Diefes lieben ‚| 4. Denn ich bin hier fehr 
has dir, JEſu, bringe Beelbedrangt, muß in fleten 
üben! Nein, ich geh mit Sorgen leben, weil die Seins 
enden aud, aus Egppteuside mich umſchrenkt, und 
claven⸗Haus. mit Liſt und Macht um— 
3. Div allein will ich nungeben, daß ich armes Schaͤ— 
ben, füfer JEſu, im derffelein keinen Blick kan Sicher 
sl. Du wollft mir nur ſeyn. LE EN 
stärke geben „daß gefchehen 5. D HErr ICEU! aß 
da dein Mill, ich will alles mich nicht In der Woͤlfe 
illig tragen, was du mir Rachen Funmen, Hilf mir, 
Schiefft von Plagen, innersinach der Hirten Pflicht, 
ser aufferlid), ich verſen ke daß Ich ihnen werd entnom— 
ic) in Dich. | ui hole mich dein Schaͤ⸗ 
* ner Rh rein, m SC ⸗ 
"3. Mel. Meinen 3Chunnlaf ‘ Ben ben engen Schaaf 
ich icht Oder SEhusifbei. . 04 4:5 
der fehönfter - (623) * 
uter Hirte! willſt du 
nicht Deines Schäfleind 4 
ch erbarmen ? Es nach dei: . 
Hirten = Pflicht — — | 
im auf Deinen Armen ?!._ 1 Mes Rah fe 
illſt du ich wicht aus dan) * Mel Preiß,, Lob, Chr. 
maal holen in den Freuden: (61) 
‚nal ? KHab Dank, hab Dank, 
. Echau, wie ich Herivret Fi du guter GOTT, hab 
n auf der Wuͤſten dieſer Dank fuͤr deine groſſe Liebe ; 
den; Fomm und bringelauf! lobe den, der Kraft und 
ich doch hin zu den Scha-Nath, vo Seel! und folge 
r deiner Heerden, führlieinen Triebe. Mein GOtt! 
ich in den Schaafſtall ein ‚Ich bring für dich mein? duͤrre 
o die heilgen Lamın eri@eel, floͤß deme Lied in mich, 
u. | du Lebens = Quell. 

En j 2 Hab 
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ı72 Halleluja, Lob, Preiß Halleluja! wird man 


2. Hab Lob und Preiß, dulfer GOTT, der HEN! 
Lebens-Brunn, hab Ruhm Zebaoth! — 
fuͤr deine Gnad und Güte, 2. Halleluja, Preiß, E 
hab Ehr, allweg, du Gnazjund Macht ſey auch de 
den: Sonn, blick an ganz GOttes-Lamm gebracht , 
liebreich mein Gemürh e,dem wir find erwaͤhlet, de 
du Richt int Licht, du belslim$ mit feinem Blut. € 
ler Sreuden=Ölanz! erleucht' kanft,/ d a mit befpreng 
mein Herz und meine Seele und getauft, und ſich m 


gag uns Vrmaͤhlet. Heilig 
3. Führ du mein Herz zulig. iſt die Freundſchaft u 


jeder Stund dahin, aus Lieb Gemeinſchaft, die wirch 
von dir zu zeugen, und fabzben, und darinnen uns € 
re fort im Herzens = Grund ‚labe. f 

vor dir, im Geiſt, michitiefl ig: Halleluja, GOtt Hei 
zu neigen. Ach! daß ich michiger Gt! fey ewiglich ve 
vor dir recht: beugen’ konnt, und gepreißt, . durch den w 
im Geift der Demuth, wieinen gebobren ,. der und m 
ein Heinss Sind. Glauben ausgeziert, de 
3. Hab Dank, hab Dank Braͤutigam uns zugeführt 
mein Lebenlang, fo lang ich den Hochzeit = Tag erfahren 
bier noch) Othem ziche,, —— ey da! da iſt Freude 


Nakın, hab Preiß mit Lob⸗da iſt Weide, da iſt Mann 
Geſang, zu Dir allem ich eil und cin ewig Hoftanna. 


and fliche, zu dir, der Burg; 4. Halleluja, Lob, Pre 


und wahren Friedens-⸗Stadt, und Ehr fen unfen GO 
each gib. bierz mir immer je mehr und mehr und feine: 
Kraft und Rath. groſſen Namen! ſtimmt oo 
— mit aller Himmels chen! 

1. A DE ſchoͤn leucht ind finget nun und mme 
und der Morgenſtern. (77) dar mit Frenden allzuſan 
H Lob, Preiß men! Klinger, ſinget: Ne 
und Ehr ſey unſermelig, heilig! Freylich, fra 
GOTT je mehr und mehrlich: Heilig iſt GOTT, ımı 
fir .affe feine Werke, von ſer GOTTI der HER 
Ewigkeit zu Ewigkeit ſey in Zebaoth. — — 
uns allen ihm bereit Dank | 
Meisheit, Srafı el Ein 176. Mel, Nun danket all 
ke! Klinget, finget? Hal: (56) | 
ig, beilig! Freylich, frey: H alleluza! wird me 
lich, heilig It GOTT, une! mit Freuden endlich.fil 
gen, 
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Halt im Gedaͤchtniß JEſum Chriſt 173 

Y,. dem HErren unferm 177. Mel. Mein Herzenss 
Dtt, allein die Ehre ge seht. 67 
t, der uns durch JEſum KYalt im Gedaͤchtniß JE— 
rift, hat alle theur ers] ”&" fun Chriſt, o Menſch, 
ft, in welches Tod auch der anf die Erden vom Thron 
" im Glauben find ge-des Himmels kommen ift, 
ft. | | dein Bruder da zu werden. 
Wie heilig! heligBergiß nicht, daß er, dir 
Daman GDftt zu Zionizu gut, theilhaftig worden 
iſen? Mie heilig thuͤt er Fleiſch und Blut: Dank ihm 
in ſeinem Thun beweizlfür dieſe Liebe. | 
» 5a heilig! heilig iſt er 2. Halt im Gedächtniß 
iſt der grofle HErr! Es JEſum Ehrift, der für dich 
e ihm allein, doch alles, hat gelitten, ja gar am Creutz 
Ehr. geſtorben iſt, und dadurch hat 
Ein jeder werfe ſich beſtritten Welt, Suͤnde, Teu—⸗ 
ſolchem HErren nieder, fel, Hoͤll und Tod, und dich 
bringen Herzens o b,\erlößt aus aller Noth: Dank 
jüffeXiebesstiederzikm für diefe Liebe. 

1 jeder zeige fich, felbfei 3. Halt im Gedaͤchtniß 
gli für GOtt, und IJEſum Chriſt, der auch am 
den inniglich, der ihn gezloritten Tage ſiegreich vom 
affen hat. Tod erſtanden iſt, befreyt von 
DO meine Seele! ſey Noth und Plage, Bedenke, 
auch hierzu erwecket, daß er Fried gemacht, fein 
> in und an dir ift, ſey unſchuld Leben wiederbracht: 
in ausgeſtrecket, zu le/Dank ihm für diefe Liebe. 
heilig, rein, fo, wie es 4. Halt im Gedaͤchtniß 
At gefällt, wodurch wird JEſum Chriſt, der nach den 
ygelobt der Schöpfer aller Leidens-Zeiten, gen Himmel 
Ru | aufgefahren ift, Die Staͤtt die 
GOTT, unfer GOTT, In bereiten, da du ſollſt blei= 
Nam werd viel und ben alfezeit, und fehen feine 
geprieſen, weil du uns Herrlichkeit: Dank ihm für 
viel Guts an Seeliyiefe Liebe. 
Leib bewieſen, es brin-⸗ 5. Halt im Gedaͤchtniß 
udlich dir, den Ruhem, JEſum Chriſt, der einſt 
, Preiß, und Ehr,lwird wieder kommen, und ' 
du zum Lob gemacht „Nich, was tod und lebend iſt, 
allem Himmels ziu richten fürgenommen. O 
en denke, daß du da beſtehſt, 


4 und 
or * 


Be Ze a ——— Hd = end 


ee a‘ 
174 Heiligfter IJEſu, Heiligungs-Quelle, | 
amd mit ihm in fen Seichine Echlummer, in gro 
eingeh'ſt, ihm ewiglich zu Arbeit, Muͤh and Kumm 
danken. biſt du geweſen Tag un 
6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht: Du muſteſt taͤgli 
dich) kan mit wahrem Glau⸗ viel ausſtehen, des Nach 
ben faſſen, und nie was du lagſt du vor GOtt mit F 
an mir gethan, moͤg aus hen, and haft gebaͤtet und g 
dem Herzen laſſen, daß deſ⸗ wacht; Gib mir auch Wa 
fen ich in aller Ro th mich ſamkeit, daß Ich zu dir al 
tröften: mög, und durch den zeit wach und baͤte: ICH 
Tod zu dir ins Leben drin-⸗ey nu, hilf mir dazu, & 
gen “ich — en ey wie di 
& "ia Öftiafter Semi @ 
178. M. Wachet anf. (72) sole —— ‚ wie liebreid 
$ eiligſter FEfu, Heisfreundlih und gutthaͤt 
+ Yigungs = Quelle, mehr biſt du doch gegen Freut 
als Ehriftall rein, Mar und und Feind! dein Sonne 
helfe, du lantrer Strom der Glanz der ſcheinet alle 
Heiligkeit! aller Glanz der dein Regen muß auf al 
Eherubinen und Heiligkeit fallen „ 0b fie dir gleich u 
ver Seraphinen iſt gegend antbar feynd. Me 
dir nur Dunkelheit. Ein GOtt! ach lehre mich , di 
Vorbild bift du mir, > ach !mit hierinnen ich dir ae 
bilde: mich nach dir ; du arte: JEſu, wm, b 
mein Alles! JEſu, ey nu, mir dazu, daß ich auch g 
hilf mir dazu, daß ich magitig ſey wie du. | 
heilig ſeyn wie du. 5. Du fanfter: FE fi 
2... 8 flilfer IJEſu! wielwarft unfehuldig, nud litt 
dein Mille dem Willen veizlaffe Schmach gedultig, ve 
nes Vaters ſtille und bis gabſt und ließt nieht Rat 
zum Tod geborfam warigier aus: Niemand kan d 
alſo mag auch gleicher maſzne Sanftmuth meifen b 
fon mein Herz und Wil⸗der fein Eifer Did) gefreife 
fen dir gelaſſen: Ach! ſtille als den du hatteſt um's V 
meinen Willen gar, machters Hans. Mein De 
mich dir gleich geſinut, wielond! Ach serleihb 7 
ein gehorfam Kind, ſtille, Sanftmuth, amd dal 
fiille: JEſu, ey nu, hilfſguten Eifer: IEſu, mt 
mir dag, daß ich fein ſtilleſhilf mie dazu, daß 
fey wie du. ſanftmuͤthig fey wie du. 
3. Wachſamer JEſun oh⸗ 6, Wärdigiter JEſu, € 
— renkoͤnig 


ET 
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dnig! du fuchteft deincfliebftes Leben ! mac) mich 
hre wenig, . und. wurdefilin allen dir recht eben, und 


ndeltft ganz ertieft auflgleih,, den Geift und 
den „. in Demuth und in Kraft mich. gar durchdrin— 
echts-Geberden, erhubſtige, daß ich viel Glaubens 
h ſelbſt in Feinem Ding aFruͤchte bringe, nnd füchtig 
vl folche Demuth lehrſwerd zu deinem Reich. Ach ! 
ch auch je mehr und mehrlzeuc) mic) ganz zu dir , bes 
tig üben : JEſu, ey nu halt mich für und für, treu— 
f mir Dazu, daß ich dezjer Heiland: JEſu, en nu, 
ithig ſey wie dn. laß mich wie du, und wo 
. D keuſcher Jefut -allidu biſt, einft finden Ruf. 


n Wefen war züchtig, 179. M. Herr JEſu. (24) 


sch. und auserlefen ,„ von | | 
SE Chrift, der einige 
GoOttes Schr Waz 


end ⸗voller Sittſamkeit: 
Ddanken, Reden, Glie⸗ 

r, Sinnen, Gebärdenlters in. Ewigkeit, aus ſei— 
dung un d Vegimeninen Herz’ m entfroffen, 
v voller Lauter Züchzigleichwie, aefchrieben ſteht; 
eit. D mein Immanuel Er iſt Der Morgenfterne, 
ch mir Geiſt, Leib und ſein's Glanz ſtreckt er fo 
el keuſch und züchtig ferne, für andern Sternen 
fir, ey nu, hilf mir dazu,itlar.. | 

euſch und rein zu feyn! 2. Fuͤr und ein Menfch 
Mt. gebohren im letzten Theil 


eiſe im trinken amd Gerlohren ihr jungfräulich 
3 der Epeife lehrt uns Keuſchheit; den Tod für 
rechte Maͤßigkeit: Denluns zerbrochen, den Himmel 
rſt und Hunger dinſaufgeſchloſſen, das Leben 
ſtillen, war, ſtatt der —— 

ſt, des Vaters Willen— 3. Laß und in deiner Liebe 
Werk vollenden dinund Erkentniß nehmen zu, 
it Herr! Hilf mirſdaß wir im’ Glanben blei— 
inen Leib ſtets zaͤhmen ben und dienen im Geiſt' fo, 
ich bleib Dir ſtets nuͤch-ſdaß wir hier mögen ſchme⸗ 
: SEfn, ey un, hilſſcken dein Suͤßigkeit im 
Dazu, daß ich ſtets nuͤch⸗Herzen, und dürften 
ſey wie du. | |ies nad) Dir, 
Num, liebſter SEn] 4. Du Schöpfer aller 
* 2. Dinge 


* = 


m en 


edrig und ger ing, buldeinem heilgen Vorbild 


Mößiger JEſu! deine der Zeit, der Mutter unver⸗ 


a he ag le lan ll a aaa een nn a a nn nn un ud ne un a 


un Feen 


ED KHErr deine Trene it ſo groß, 
Dinge, vu Värerlichelriwätln, umd jucen iM 
Kraft, regierft yon End zujdent Suͤnden⸗- wuft zu buͤſſen 
Ende, kraͤftig aus eignerlihre Fleiſches⸗Luſt, nach dem 
Raͤcht, das Herz uns zujoerberbten Willen. 4 
dir wende, und Fehr ab unz| 4. Die Creatur entfett 
fre Sinne, daß fie nicht in fich, und ſeufzet frey zu 
werden, fie wartet und thul 
3. Ertbot uns durch dein ängftiglih: Der Himme 
Güte, erweck ung durch dein und die Erden, die deind 
Gnad, den alten Menſchen Finger Werke find, w d 
Fränfe , "daß der nen leben was ſich in demfelben find 
mag wohl hier auf Diefer\beweinen folch Berderben. 7 
Erden, den Sinn und al’ 5. Wir hoffen dennod 
Begierden, and G'danken feſt zu dir, du werdeſt ud 
hab’ zu dir. erhoͤren, wir fleben eh 
| | 6GoOtthfuͤr und fuͤr dy 
180. Mel, Wo GOtt der wolleſt doch bekehren Di 
Herr nicht bep. DOT enden = volle blinde Welt 
Ach 6Ott vom H. (67) die ſich ftir jo gluckſelig ha 
RL deine Treue iſt da fie zur Höhen eilet. 
ſo groß, daß wir une) 6. Erbarme dich o treue 
wundern muͤſſen wir lie⸗ GOtt! der du Die Welt ge 
gen vor dir arm und bloß zu liebet, die Welt‘, Die gar 
deinen, Gnaden-Fuͤſſen; die in Suͤnden odnn I 
Boßheit waͤhret immer fort, thum dich betruͤbet; 
und dur bleibft. doch der treue deinem werthen Bo ı® 
Hort, and wilſt und nicht Kraft, daß es noch in d 
verderben. Herzen haft, die hart iA 
Die Suͤnde nimmet uͤ⸗ wie die Felſen. 
berhand du ſieheſt felbf | 7. Laß doch die Melt 
die Schmerzen, die Wunder kennen noch mit ihren DE 
find ‚Dir wohl befannt , delsen Kindern , wie ſanft mi 
fehr verkehrten Herzen, dieſangenehm dein Joch ſey 
Schulden nehmen taͤglick en armen Sünden, 4 

zü,. e8 haben weder Raſ fuͤhlen ihre Sünden = Ich 
noch Nüh, die dir den Nü-jund wenden: ſich zu dei 
Een kehren uld amd deines Sohn 

Dein Auge ſtehet wi⸗e Wunden. —— 1 
der die, fo deiner Wege feh⸗ 8. Die Heerde die du ha 
len, und in dem ganzen Lelerwählt, bie fie du gi 
len hie den krummen Weg Segen, und ſchenke 

—n — V 


# 


J * 


vr annoch rehlt, zu gehn ſchauen dich von Mgeſicht 
if rechten Wegen : Laß deisiin ewger Freud und felgen 
Treue , Aug und Handikicht. RN 

yn deine Gliedern wohl 4. Ebrfey dem Bater und 
kann, die deiner Guͤte dem Sohn, dem heilgen Seit 
auen. | in einem Thron der heiligen 
Hy. Ein Vater und ein Dreyeinigkeit ſey Lob und 
Jirte meint es treulich mit Preiß in Ewigkeit. 

nr ‚Seinen, du biſt nochſts2. Mel. Ach GOtt vom. 
ehr als beyde ſeynd, Du) (07) 


d, ach! leire du und vaͤe Brunn queit aller "Gnade 
una nach deinem Rath ſteh doch ‚tie ich in meins 
id Willen. Muth mit Schmerzen bin 


0. Der find wir deine deladen und in mir hab der 


8 barneben, daß du uns hne Zieh mich armen Suͤn⸗ 
e Genaden⸗ Kron nummebainer pinden: Dee 
bald wirft geben, wirhofe] „, Erbarm dich mein in 
bald dein angeſicht zu folcher Kat, nimm ſie aus 
nen dort in deinem Licht, meinem. Herzen, dieweil dit 
f and Das Lamm wird fie gebuͤffet haſt am Hol; 
Spt Du undegreiflich INS DER SOHRREFIEIE, LRAT 
ragen Daß ich nicht fuͤr groſſem 
11) Weh in meinen Suͤnden 
* zu und wend, dein'n zage. — | 
gen Geiſt du zu und 3. Fuͤrwahr, wen “nie 
dt mit Huͤlf und Gnadenſdas kommet ein, was ich 
18 regier, und uns denmein Tag begangen ſo faͤllt 
eg zur Wahrheit führ. mir auf das Herz ein "Stein, 
Thu auf den Mundlund bin mir Furcht umfan— 
tr Lobe dein, bereit dasigen , ja ich weiß weder aus 
erz zur Andacht fein: dennoch ein, und muͤſte gar verz 
lauben mehr, ſtaͤrk Denllohren ſeyn, wenn ich. dein 
erſtand, daß uns dein Nam Wort nicht ‚hätte. 

rd wohl befannt. 4. Aber dein heil ſam 
Bis wir. firgen mit Wort das macht mit feinem 
Ottes Heer; heilig, hei-|füffen Singen, daß mir das 
iſt GOtt der HErr, und Herze wieder lacht und faſt 
— beginut 
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ft nicht boͤſe ——— ERRIJESu Chriſt! 
um frauen wir allein au" du hoͤch les Gut! dir 
a! 


‚eben ſchon, und feenen Pfeile viel, die im Gewiſſen 


yEır JEſu Chrift, dich untergeh noch, ewiglich vers 
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178 Her IEfn Chriſte, mein Prophet 
beginnt zu ſpriugen, dieweil 
es alle Gnad verheißt, des 
nen, fo nit zerknirſchtem FYErr JEſu Chriſte, mein 
Geiſt zu Dir, O IEfn ! kom⸗ Prophet, der aus des 
la a Waters Schooſe geht I. mad) 
5. Und weil ich denn immir den Water offenbar, 
meinem Sinn, wie ich dir und feinen liebſten Willen 
jest geflaget, auch ein bes klar. 
trübter Sünder bin, den 2 Lehr mic) in allen, weil 
fein Gewiffen naget, und ich blind; und mach mic 
gerne moͤcht im Blute dein ein geburfam Kind, andäche 
von Suͤnden loßgeſprochen tig, und ſtets eingekehrt, fo 
ſeyn, wie David uud Ma— Ai ich wahrlich GOtt gez 
naſſe; het 
6. Alſo komm ich nun auch 3. Gib daB ich auch vor 
allhie in meiner Noth ges jedermann von deiner Wahr— 
fchritten , und thu dieh minbeit zeigen Tanz Und allen 
gebeugtem Anie son ganzem zeig, mit Wort und That, 
Herzen bitten: Bergib mirden fehmalen felgen Him— 
Doch genäbiglich, was ichimelö-Pfad. 
mein Lebtag wieder Dich auf| 4. Hein Hoherprieſter! ver 
Erden hab begangen, fuͤr mich am Greutzes⸗ Stamm 
7. O Hurt mein Gottgeopfert ſich; mad mein 
vergib mirs doch, um dei— Gewiſſen ſtill und frey, mein 
nes Namens willen, und ewiger Erlöfer ſey. 
rhu in mir das ſchwere Joch] 5. Geſalbter Heiland, ſeg⸗ 
ber Uebertretnung ſtillen, doß ne mich mit, Geiſt und Gnae 
ſich mein Herz zufrieden den kraͤftiglich; ſch be uß 
geb, und dir hinfort zu eh⸗ mich ‚in deine Fuͤrbitt ein, 
ven leb, in Findlichem Ge⸗— bis ich werd’ ganz vollendet 
horſam. — 4 
3, Etärf mich mit deinem) 6- Ich opfre aud als 
Srenden=-Beift, heilPriefter dir mich felbit, und 
zuih mit deinen Wunden ‚alles für und fuͤr; ſchenk 
wafch mich. mit deinem To⸗ mir viel, Rauchwerk zum 
des⸗Schweiß in meiner letz⸗ Gebaͤt, das ſtets im Geiſt zn 
ten Etunden, und nimmdir aufgeht. ” 
mic) dann, wann dirs ges] 7. Mein Himmels ds 
fällt, in wahren Gloubeninig! mich regier, mein Als 
zus der Welt, zu deinenſles unterwerf ich dir, reif 
Auserwaͤhlten. mid) von Suͤnde, zu 
| jeind = 


+ 
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HErr IEſu/ deine Mit 478 
| Feind‘, die mir ſonſt gar zuwas du und jügericht durch 
miüchtig feynd. 

| 

| 

| 

| 


dieſes kommen: Sit gleich 
8. So kehr du in mein!Herodes da, jo bit du auch 
Herz hinein, und laß es dindoch nah in deinen Srommen. 
zum Throne fenn ; für al 5. Das Kindlein wicht 
lem Uebel und Gefahr michlaus dir, und bleibet für und 
als dein Eigenthun, besifür in. dir befebloffen: Wir 
wahr. haben nichts daran; allein: 
9. Hilf mir im koͤniglichen du biſt de Mann , aus deus 
Geiſt, mich ſelbſt beherr- entſproſſen. 
ſchen allermeiſt, Affecten, 6. Vom Himmel iſt es her, 
Willen, Luſt und Suͤnd, und der iſt fein Wiederkehr: 
daß mich) nichts Geſchaffnes Mann" iſt die Speife, damit 
Bind“.  ; je8 wird genährt,; und fo 
10 Dü hocheerhabne Ma⸗bleibts unberſehrt auf ſeiner 
eſtaͤt, mein Koͤnig, Prieſter Reiſe. 
und Prophet ifen du mein] 7. Das eine Eferment, fein: 
Ruhm, mein Schab und einzig Regiment, bringe fers 
| ‚Freud , von nun an bis in ne Früchte in Ihm zur rech⸗ 
Ewigkeit. ter Zeit in der Gehoörſamkeit 
aus deinem Lichte. 


184. Mel. Mein IECſu. G)n &o floh es veſt an dir, 
Merr JEſu deine Macht auf daß es deiner Zier mög 
© hat. Satan mater: habhaft werden; und fucht 
bracht, er liegt zun Fuͤſſen:kein'n andern Saft, als dieſe 
Es iſt um ihn geſchehn, weilLebens-Kr aft der reinen 
du uns angeſehn, und helfen Erden. "Are, 
muͤſſen. Kans deinen tiefen Tod 
2. Ein Funke, deiner Kraftſuud allerhochſte Noth gleich 
hat ſich zum Fleiſch gemachtſnicht ertragn? Co ſuchts 
in unſrer Huͤtten: das treibtſdoch ſeine Freud in der 
den Drachen aus, und du Gleichartigkeit und vielen 
wirft HErr im Haus, regierſt Plagen. | 
im Frieden, 10. Es laͤß doch nimmer 


3. Unendlich iſt das Saat/ab; es geht mit dir ins 
das dich zum Urſprung hat; Grab, mach deiner Maaſſe: 
88 muß nun fingen: Zroßlaufdaß es habe Theil am 
| Aller Feinde Trutz! wir has Anferitehungs Heil, und dich 
| ben dich zum Schutz in unzganz faffe, 
ſern Kriegen, 11. Wie felig ift das dank, . 
\ 4 Die Engel faffens nicht, das alfo mit Dir Fan die Zt: 


23 abwarten! 
F 


ſium zu preifen. 


180 Herr JEſu, deine Macht 
abwarten! Ein Buck verliem was du hafi; fo buy du 
Ewigkeit bezahlt ſchon alle Chriſti Gaſt, und ſolt ihn 
Zeit, die wir hier harrten. haben. * 

12. Das Ende muß diel 19. Von allem mußt du ab, 
Frucht der laͤngſt⸗gewuͤnſch⸗ und fo hinein ind Grab, und 
zen Encht doch endlich gezjiodt dich geben, Dir geiz 
ben s Der ift von dir gefanft,jan nichts mehr klebt, Der iſts 
der mit in Tod getauft, auf⸗ der ewig lebt; darnach thu 
ſtehn zum Leben. ſtreben. 

13. Der wird der Srafıl 20. Wer nur ein Holz; und 
aewahr , der alfo offenbar die Stein, und anders nichts 
Schande lieber, und friſch will ſeyn, den wird durch 
das Greug aufnimmt, dasdufeiden die Wunder-volle 
Abm haft befiimmt , Gedult Hand die er noch nie erfannt, 
ausuͤbet. recht ausarbeiten. 

So haſt du ſelbſt gez] 21. Viſt du von innen leer, 
han: So müffen wir daran, ſo biſt du ſelbſt das Der, 
ſolls Nachfolg heiſſen; da ifiloon Ihm ganz eigen; was 
Doc) Feine Kron, als nurjdein iſt, muß hinaus, ſoll ſich 
durch Spott und Hohn Chri⸗ das weite Haus, DIE Gott— 
‚heit , zeigen. | 

15. Ein jeglicher, fo viel] 22. Dinn ſchau du es nur 
er batum Chriſti will allhie an, fo haſt du guug gethan, 
rlitten ; fo. viel hat er auch und fe) zufrieden, daß Du 
Ruͤhm und an ihm Eigenziein Zeuge biftder Macht, 
hum: Drum nur geſtritten! die GOttes iſt, in Deiner 
16. Wer hie mn Ehrenipätter. 
Yebt , an beyden Seiten Flebt,) a3. Doch denke nicht, ber 
will allen g’fallen; der iſt Geiſt fey au DIA) allermeift 
Fein rechter Sohn; er blei⸗ als wie gebunden : Nein, 
‚be nur davon; fein Thun iſt Freund! halt du nur ſtill; 
Ballen. — Er blaͤſet wo er will, und 

17. Wer auch in dieſenſwird empfunden. 

Welt fih an die Frommen| 24. Im weiten Ocean Da 
haͤlt, wil da Heil finden zlift Fein Weg noch Bahn, 
der hat die rechte Braut noch als den der machet, der. ſelbſt 
nie recht augeſchaut, die ihn die Winde treibt „ nnd doch 
ww rd binden. . dad Meer auch bleibt, und 

18. Geh von dir ſelber aus,alles träger. | 
von deines Waters Hans, 25. Ich bin fein Funke 
von allen Gaben, von alziaur, und weiß nicht feine 

Ri | Spur, 5 
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HErr JEſu deine Hindin ſchreyt! 181 
Spur, noch wie er kommen; innen kann erbliden, und das 
nur wart ich mit Gedult, Geſicht in ſeinem Licht un— 
bis ic) von feiner Hu lolfäglich ſuͤß erquicken. 
werd eingenommen. ö 4: O Nectar - Bruni! wär 
26. Der mich aus nichtälig bey Dir, ich der fo. viel 
gemacht, bat fich in mich der Schlangen: hier hab als 
gebracht : Will er mich ſetzen n Hirſch verſchlungen, die 
ind Nichts, Darin er war oft verlegt: mich, oft: ges 
e) er wor offenbar; mich west, auf mich die falfchen 
ſoll's ergetzen. J—— 
27. Durch was vor Mittel 5. Ich fühl in. meinem 
er mic) von mir felbft macht argen Muth und Willen 
ker , will ich erwarten: Es ſelbſt auch - Schlangen=brut, 
fey von groß und Heinz was das böfe Gift: der Sünden, 
Br hi, iſt allein ihmach Y: wie muß ich doch ihren 
na ) uarten. Stich Mllz 
ER Wann feine Creatiul Anden, ——— 9 
erlanget fein Natur, und ſei— 6. Sie feßget uns faft ohne 
nen Samen: Dann wird es Ruh wit ihrem fchlauen 
ſeyn bollbracht, was ihr war ungel zu, kommt unver: 
zu gedacht; dann heißts merkt geſchlichen, ſie hat ihn 


+ sr Ki J 
recht: Amen. auch, nach ihren. Brauch, 


| — „mit. Honigfeim beſtrichen. 
155. M. In Dich hab. (36) FR be komimt erſt Die 
NErr JEſu deine Hin-ſpate Reu, wenn unſ're Un— 
din ſchreyt! ach! iſtſchuld iſt vorbey, dann fin⸗ 
des Lebens = Duell noch weit, den ſich die Schmerzen des 
wornach mein Gaumen Biſſes bald die mit Gewalt 
brennet, die friſche Quell, ſo uns dringen zu dem Herzen, 
immer hell, und feinen Ab⸗ 8. Und ach! was ift doch 
gang Tennet. diefe Zeit mit aller ihrer 
2. Der Brunn, aus wel= Eitelkeit, als nur ein Kreiß 
hen Waſſer ſpringt, des der Schlangen, voll Trug 
Trauben ſuͤſſe Freude nlund Liſt, da alles iſt bedacht 
bringt, die über alle Sreu=lauf Geis und Prangen. | 
Den; bey welchem fich dort! 9. Ach dieſer Schlangen 
ewiglich die Laͤmmer Chriſti bin ich fett, bin ihrer übrig. 
Weiden. muͤd und matt, wuͤnſch eine 
3. Der Brunn der ſo Welt zu Schauen, die ewig 
Eyſtallen klar, daß man ſey von Schlangen frey, 
BD: ſelbſten offenbar dar⸗ dir ſchoͤnſten Himmels- auen. 
* Pe 10, Mein 
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182 HErr JEſu ew'ges HErr JEſu, Gnaden⸗ 

10, Mein Geiſt der ſeuf⸗finſtrer Dunkelheit 
set, HErr, zu div, du well 5. Gib dich in unſern Sinn, 
den Durſt einſt ſtillen mir nimm unſere Herzen bin: 

dich hat der Durſt gequaͤlet fuͤll ſie mit deiner Liebe und 
am Creutz, Daß ich fol trin⸗ deines Geiſtes Triebe, daß 
fen dich, den meine Seel wir wahrhaftig dein, Der. 
erwaͤhlet. Weisheit Kinder ſeyn. 

11. Wenn ſeh ich dich, 6. Verneure du und ganz. 
Her IEſu Chriſt, du durch deines Lichtes Glanz, 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Licht wandeln, 
iſt dich ſchauen, das iſt und allzeit thun und han— 
trinken, o foͤſch mich bald, deln was Lichtes Kindern 
mein Aufenthalt, mit deiner ziemt, ‘und deinen Namen. 
Augen winken. Iräbint. | 
180. (80) | 7. Traͤnk uns mit deinem 

Er JEfu, ew'ges Licht Wein Dein Waſſer waſch 
das uns von GOTTIUNS rein; ſalb uns mit dei⸗ 
anbricht! pflanz doch inſnem Dele; heil uns an Leib 
nfre Herzen recht belle and Seele, bring. uns ins 
Glaubens = Ferzen , ja nimm Licht zur Ruh, du ew'ge 
ins gänzlich ein, du Heiligen Weisheit, du. 
Gnaden : Schein . - m IT DRP 

2, Ein Strahl der PER ich Re HEr Ehrift.(24) 
fichteit und Glanz der eis) er JESU Gnaden⸗ 
wigkeit wirft Du von dem fonne , wahrhaftes Le—⸗ 
genennet,. der dich durch bens Licht ! laß Leben, Licht 
dich erfennet: Ach! leucht und Wonne mein bloͤdes 
auch in uns klar, mac dich Ningeficht nach deiner Grad 
amd offenbar. erfreuen, und meinen Geift 
3. Bon dir kommt Tanterlernenen: Mein GOtt, ver⸗ 
Kraft, Die gutes wirkt und ſag mir’d nicht. 
ſchafft, denn du bift GOt⸗ 2. Vergieb mir meine 
te8 Spiegel , Fein beilig@ünden, und wirf fie bins 

Bild and Siegel, fein Hauziter dich „ laß allen Zurn ver— 
chen voller Gnad, und. feinifchwinden, amd hilf genaͤ⸗ 
geheimer Rath. diglich: Laß deine Friedens— 

4. Hochheilig Lebens⸗licht gaben mem armes Her ze 
dein Gnaden = Angeficht und laben, ach HErr! erhoͤrt 

Majeſtaͤtiſch Weſen Teuchtimich. | 
and, Daß wir genefen , und] 3. Bertreib aus meinen 
werden ganz befreyt aus Seelen, den alien — 

* inn, 


1 


HErr JEſu, zieh uns für uud für, 183 
mn, und laß mid) — ſteh mir kraͤftig bey«. 
wählen, auf daß ich mich Ra 

ferthin zu — Zien 88. M. Nun ſieh, wie (5) 
ergebe, und dir zu Ehren lei FRYErr JEſu, zieh und 
be, weil ich erlöfer bin. für und für, daß w« 
4. Befoͤrd're dein Erfäntsimit ven Gemüthern nur 
niß in mie, mein ‚Seelenzjoben wohnen ſtets bey Dir 
bort! und öffne mein Ver— in deinen Himmels = gätern : 
ſtaͤndniß durch Dein beilistaß unfern Gib und Wan— 
ges Wort: damit ich an Dich del feyn , wo Fried und 
glaube, und in der Warheit Wahrheit gebt berein : a8 
bleibe zu Trug der. Höllenziung in deinem Weſen, das 
pfort. himmliſch iſt, geneſen. 
5. Traͤnk mic) an deinen! 2. Wir find ſonſt gern 
Bruͤſten, und creuß’ge meinihuch von Natur, DW 
Begier ſammt allen boͤſen £üzlwir nicht hoch ſeyn follen > 
ſten, auf daß ich für und fürihtenor fey Du uns dann die 
der ESinden = Welt abfterbe,/Eur 5 vertreib „ was fo ges 
und nach dem Fleiſch ver⸗ſchwollen: Den Göben, der 
- derbe, hingegen leb in div. im Herzen fügt, und fo. dein 
6. Ach ! Fuͤnde deine Liebe He iligehum beſchmuͤtzt, 
in meiner Seelen au, daß den reiß du, HErr ! herun— 
ich aus reinem Triebe dich ter Durch Deine innre Wun— 
ewig lieben kan, und dirder. 
zum Wohlgefallen beftänz| 3, Ach ja! Taf doch fern 
Dig möge wallen auf vechterioon ans ſeyn hochfliegende 
Lebens- bahn. Gedanken! in dir mad 
Nun HExr! verleih hoch und, in uns klein, daß 
mir Sttaͤrke, verleih mirſin de Demnth Schranken 
Kraft und Muth! Dennwir bleiben, und Div allezeit 
dad find Gnadenwerke, die nachfolgen in der Niedrig— 
dein Geiſt ſchafft und thut, keit: Dann werden wir am 
hingegen meine Sinuen, hoͤchſten und dir auch ſeyn 
mein Laſſen und No am nächiten. ' 
iſt boͤſe und nicht gut. 1 4. Zeuch uns nach Dir; fo 
8. Darum du GDtf derlaufen wir: Gib uns des 
Guaden, du Bater aller Glaubens Flügel! hilf daß 
Treu! wend allen. Seelen⸗wir fliegen weit von hier, 
ſchaden, und mach mich taͤg⸗ auf Iſragelis Huͤgel: und 
lch neu: Gib, daß ich beinen alfo auf Die Deike Art im 
Willen ſey fleißig zu erfuͤllen, Geiſte yadıre w Amine 
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184° Herrlichfte Majeſtaͤt himmliſches Wefen ; 
febrt z. damit ſchon auf Derigen Meifter, der in Dar 
Erde, der Wandel Hinmaniedrigen Herzen was ſchaft; 
liſch werde. | heiline, laͤutre, und zu Dir 
| N doch ziehe alles, daß dein 
189. M. Groſſer Prop. (Z1)]3ion ewiglich blähe. | 
Sr h } Sy HER oltan Ay r ' 
errlichſte Maje ſtaͤt Eſſeſter Abb np 
ANDERDALTE: fasten alle berieben in der Gnade 
himmliſches XBefen gi.; TR * 
deine Merheift die du erkannt haft: Laß uns 
deine Verheiſſung wird, yinslichen Gieifte binge 
immer mehr Harz Mae.“ AH * 
wir bishero in Schriften — alte gefeßlts 
gelefen , wird nun von in: — en uRT: ia Pole 
nen md auſſen recht wat.|, rap — — % 
Lang genug. ‚hat uns bei un ie © ieb in uns, immer⸗— 
Schatten bedecket, nun — — gay! alle Ser: 
wird das Weſen vom Lichtelcn sr. jen. fin, ale Par 
——— N A ſchmaͤhung gedanfet, wel—⸗ 
Sieht older ee ER Inn 
PATER IE er iE Ay: at N — ige 
nicht einmal am Tage, ſtoßt N — AL ARM: 
ich und ſchlieſſet die Augen gehe u — 
RI NL — mehr wanket alles 1% 
J felber e‘ — was du nur macheſt recht 
Gnug⸗ daß bey Einberit tet SUR: 28) Une Ber Na one 
36 on a pe ee — A 
Doku RE — 
den die feltfamen Meifen, —— Et a, 
—J m Meisheiti in 7, Kdnig ver Ehren! 
2, Mater der Li chteriiwern dir muß" alle Welt 
nen —— — eh a 
m Dapidifchen SchlüffelRechte. wird Babel’ zarfids 
weit anf: Laß tnsiit Gött: Rn gehet dein Zion zur 
lichen Wundern nicht ſcher⸗ Herrlichkeit ein Pr er 
sein, ſondern dir Faffen den und Dank ſey dir, o Koͤ⸗ 
völligen: Lauf: Mad du nig! gegeben, ewige Hear: 
von Gwigteit fefte befcplof-llichkeit , ewiges Leben. 
fen / kommt nun von Zeiten 8. Gobet, ihr Menfchen, 
zu Zeiten gefloffen, dem Schöpfer alleine alle 
Mache zu ſchanden hoch: vollkommenſte Staͤrke und 
muͤthige an alle Un: Macht! part es nicht ‚ bie 
wiffende rubre mit Kraft, er im Grimm euch erſcheine 
daß rer hoͤrem den eini- kuͤſſet den So hin, weil fein 
wen. | Angeſicht 
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HErr wann wirſt du Sion bauen, 185 
i Hgerieht: eht  D.D:2 v,ten Zahl 3: Ste die Stolge;: 


E ihr muͤſſet in Wgrund ver⸗ it gerader ſtolzen 
fallen, wann nun ſein Dpnzl9ureis Mann die vormals 
ner im Zorne wird Enallens war hoͤchgeacht! Freude, 
9. Aber ihr Kinder aus Freude ꝛc. | 
Zion gebohren, hebet Diel >, Höre,’ wie dehr Zion 
Haͤupter nur wacker emzlffager unter Babels Dienft- 
‚por J glaubet, ihr ſeyd nun barkeit, jetzt in dieſer fin⸗ 
zur Freude erkohren: Stim⸗ Jern Zeit! Doch du wirfe 
met die Lieder im hoͤheren cn ‚ derfie plaget „ ſtingen 
Chor: Habe ihr doch lange hald durch deinen Geift, 
erniedrigt gefejten, wer der die Fromimen fingen 
wird bald. euere Hoͤhe adß : Freude, Freude ꝛtc. 
meſſen? —4Gieb nur, SEju!’ daß 
10, Dater, Dich wollen vir wachen, und im Glaus 
wir einften recht Loben, jetzo heu munter ſeyn, wenn du 
geſchichts nur mit lallendem kommſt, und brichſt herein 
MNund; doc) wir erſtatten mit Poſaunen und mit Kras 
die kleineſte Proben, Biölgen, zu erldfen deine Braut 
und dein voͤlliges Weſen die du ewig dir vertraut, 
wird Fund. Herrſche, re⸗ Freude, Brende ic 
giere, behalt uns ‚ganz in⸗ Dracke uns dein hei— 
me; Lobe dich ſelber in une tig Siegel; an die Etirne, 
ſerem Gr: Me Jan die Hand, dir zu Eh— 
| en, uns zum Pfand ! daß 
390. Mel. Freuet euch, ihr. dir uns en —— 
Err! wann wirft du fluͤgel Fonnen ſchwingen 
Zion bauen, Zion, die Himmel an, da und nie— 
geliebte Stadt, die ſich dir mand ſchaden Fam, Freude, 
ergeben hat? Ach ſoll ſie Freude ꝛc. 
nicht, einmal ſchauen ihre & Zeichne mit dein'm 
Mauren aufgericht? Ya ; heiligen Zeichen uns dein: 
der HERR HERR ne dein ‚Eigentbum, 
fie nicht. Freude, Freude ſchoͤnſter JEſſu, «böchiten 
hiber Freude! Chriſtus eh: Ruhm! Co muß Satan 
et allem, Leide: Wonne, von uns weichen, weichen 
Wonne über, Wonne! er iſt muß das. Suͤnden- Find, 
bie Genaden ⸗ Sonne weil wir dein ertaufte find. 
2. wenn ſoll die Stimm Freude, Freude ꝛc. 
ſchallen, da man, rufet 7. Ach wie, wird ‚dein, 
aͤberall in der Auserwaͤhl⸗ Volk me 
43J " x ’ 
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186 Herzliebfter Abba! Herzog unſter Geclig- 
yon entnommen ift Babelsiand) Diefen Tag und immer— 
Stolz, des Thieres Liſt !dar vor ollen Schaden und 
deinen Ruhm wird es verdßefähr. — 
mehren, und in alle Ewig⸗ 4. Du wollert mir, o 
keit dich zu loben ſeyn bereit HErr! begegnen in Deiner 
Freude, Freude ꝛc. groſſen Freundlichkeit, und 
8. Darum, Zion, unbe⸗ meine arme. Seele ſegnen, 
truͤbet! - Die Erquickungs⸗ wann ich Dich, werde ſuchen 
zeit iſt da, und des HErren heut. Erleuchte mich, du 
Haͤlf iſt nah: Selig, der fich vahres Licht, und zeige min. 
ihm ergiebet, und. für Jeisidein Angeſich. 
nem Heiland Tan flunmen 5. Laß deinen guten Geiſt 
dis in Wahrheit an 2 Freu⸗ mich leiten „ auf deiner rech⸗ 
de, Freude aber rende !ten Lebens = Bahn, und’ mich 
Chriſtus wehret allem. Keisimallen zubereiten, wie ich 
de! Wonne, Wonne überjpir wohlgefallen fan, nimm 
Wonhne! Er iſt die Gena⸗ mich dir ganz zu eigen bin, 
den = Sonne. und gib dich felbft mir zum 
| te DR | 
191. M. Wer nur.den..(75) 
eat Abba! weis 
e ne Treue and herzli⸗ 
che Barmherzigkeit, iſt doch 
en allen Morgen neue, 
drum bir ich Billig hoch er⸗ 
fat, mad! wete vor dei 


122, ,M. Eins iſt Noeth. (14) 
Kali: unfrer Seligkei⸗ 
& ten?! zeuch und in dein 
Heiligehum , da du uns die 
Stätt bereiten, und bier im 
Triumph herum als deine 
Angeſich init Danken und Erkaufte ſiegpraͤchtig wilt 
mir Lobgedicht. füͤhren: Laß unſere Bitte 
2. Du haͤſt mieh diefeldein Her ze jest ruͤhren! 
Nacht erhalten, in deinem wir wollen dem Vater zum 
Schutz, friſch und geſund, Opfer darſteh'n, and in der 
und deine Gnade lafſenſ Gemeinſchaft der Leiden 
walten aba mieh alle Zeitihingehtn. 
und Stund, von memal 2. Ei bat und gu Div gezo⸗ 
Kindheit an bigher, drumſgen mnd du wieder zu ihm 
ſey dir ewig Dank und Ehr hin: Liebe hat uns übers 
9 Ye danle dir Fir deis vogen, daß an Dir hängt 
ne Güte, die du mir jeegei-Murh und Sinn. Nun 
get haft, und bitte dich, o wollen wir gerne mit bit 
RR 5 Behhte'mich F emdelanch abfterben dem ganzen 
‚Enge 


it und armen Gaſt; netürfichen Selen = verder⸗ 
{ Br ben. 
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Herzog unfrer Seligkeit 187 
ben. Ach! pflanze und fe Saamen, ver dein mänke 
uns zum Tode hinzu, fonftlich Alter ſchaft, daß wir 
finden wir ewig. Fein Lebenihier in JEfus Namen 
weh Ruh ſtehn vor GOtt in Juͤng⸗ 

3. Aber bier erdenkt die lings-Kraft, den Böfewicht 
Schlange fo viel Ausflucht voͤilig in dir zu befirgen , 
überall: bald macht fie dem daß endlich die Feihde zum 
Willen bange, bald bringt Fuͤſſen de liegen; ſo fol 
fie die Luft zu Fall. Es aus dem: Tode das Lehen 
bleibet da3 Leben am Kleinzientftehn , und bier noch in 
fien oft Heben, und will fich völliger "Man nheit aufs 
nicht vollig zum Sterben hinzigehn. | 
geben 5 es fchüßer die bejten! 7. Lebe dann, und Lieb und 

Abſichten noch vor, undbanerlabe in der neuen Greatur, 
fo Höhen und Veſtung emzXebend = Fiuft! durch deine 
por. | Gabe, die erftattete Natur : 
4. Drum, o Echlangenz/Ermwede dein Paradieß wie 
treter! eile, führ des Todesider im Grunde der Seelen , 
Urtheil aus, brich entzwey und bringe noch näher die 
des Mörderd Pfeile, wirflStunde, da du-dich in allen 
‚den Drachen ganz hinaus ;iden Gliedern verklärft, fie 
Ach! Laß ſich dein neues hier noch des ewigen Lebens 
erſtandenes Leben in unſer gewaͤhrſi. | a 
‚verblichened Bildniß einge⸗8. Gönne ung noc) Stift 
ben : zeig dich verklaͤret auf Erden, Zeugen demer 
und herrlich einft hier, und Kraft zu feyn, deinem Mil: 
bringe dein neues. Gefchöpfelde gleich zu werden im Tod, 
herfuͤr. | und zu nehmen ein des Re: 
| 5. Kehre die zerſtreuten bens vollfommiene Srepheit 
Einnen aus der Bielheit in und Rechte, als eines vol⸗ 
das Ein, daß ſieneuen Raum lendeten Heilands Gefchlech- 
gewinnen, nur von dir erste. Der Unglaub mag den— 
füllt zu yenn. Ach! lege die ken, mir bitten zu viel, fo 
Wachten der Finſterniß nieeIchuft du dod) über der Bit— 
der, und bringe des Geiftesiten ihr Ziel, 
du, Muth wieder, deritgg. Mel. Lobt Gott ihr 
von der verklaͤreten Menfchz] Chriften alfgugleich. Oder: 
eit fih mehr, und gegen) Mein GOtr, das Herz ich 
fr GoOttheit Verächter fich bringe dir. (51) 

vehr. 

6. Staͤrke deinen zarten). Ki-Shor) .; 2} 
i X Se 
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£88 Heut finget an das nen? Jahr 
sy fänget an das neun — nimm Du dich 
I abe mit nenem Gnas HU RN 
‚den ra BELLE). Ben hat euch 
(2 Chor.) Wir loben ale —— lern — 
unſern GOtt, amd ſingen * Mittler vorgeſteut 
intagmein : 1%), Drum nehmen 
ne RE | hir ihn willig auf, er iſt das 
2. 1 CH.) Seht, wie ſich Heil der Welt. | 
ESties vVaͤter⸗Huld erzeiget| 9. (1 Chy Wohl! Dieſer 
euch aufs neu. iſt der wahre GOtt in dem 
ECh) Wir merken ſeine euch Hilf bereit, er machet 
Wunder-Guͤt, und ſpuͤren euch von Sauͤnden loß, und 
ſeine Treu. ſchenkt die Seligkeit. 
3.(1&) Bas ſuchet 10. (2 Ch.) Dig heute un: 
Hoch der Fromme GOT UÜlre Hoffnung ift, und pleibet 
durchs Gute fo er thut? inmerdar, JEſus, Der ſtarkt 
(2 &h.) Ach! wer uns DaslSieges- Held, Dampf’ nur de 
zccht ehren wolt, erweckte Feinde Schaar. 
Serz und Muth. "11. (1 ©.) Gar gerne wil 
4. CCh.) Der Geift derer dieſes thun, wo ihr mich 
Foricht es deutlich aus: Er widerſtrebt, nur haltet ſei 
Yoitet auch zur Buß! nem Wirken ſtill, und Ihm 
Cch.) Bir bien uns euch ergebt. 
son Herzens-Grund, and 1266h.) Wir wollen 
fallen ihm zu Fuß. thun durch ſeine Gnad, d 
. 6Ch.) Wohl euch, wenn er im Glauben fchenft , be 
dieſes recht gefchicht, und geht Ihm ift doch atleın d 
von Herzens⸗Grund. (eraft, die unſre Kerze 
(2 Ch.) Sa, ja, e3 ſchreyet lenkt. | ’ 
Seel Seit, und nicht al-| 13. (1 &.) Diß glaub 
jein der Mund. und zeigetd in der That 
6. (16h.) Thut das, andlenrem Leben dtanf, d 
haltet bruͤnſtig an, his G tt Welt- Sinn leget gaͤnzl 
geholfen hat. va ab, ſchwingt euch zu SI 
(2) Wir ſenken uns hinauf⸗ | 
in feine Huld, und hoffenbloß! 14: (2 SH) Wir folk 
auf Gnad. diefem guten Natd, weil 
7,(1€.) Das iſt geviß GOTT ſelbſt gebeut d 
der rechte Meg, der euch Seele, ſuchet Hulft 
richt truͤgen fan. . 1/Gnad , das Harz und ©ü 


| 
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‘ Hier legt mein Sinn ſich vor dir nieder, 189 
15. (16h.) 3a glaubet Set ſucht feinen. Urſprung 
Gsttes Huͤlf iſt nah, undwieder; laß dein erfreuend 
Chriſte guter Geiſt iſt war: Angeſicht zu meiner Armuth 
lich ſtets darauf bedacht ſeyn gericht 
wie ereuch Hülfeleift: 12: Schau, Herr! I 
26. (2 €.) Den nehmenlfühle nein Verderben, laß 
i wir mit Freuden an, der mich in Deinem ‚Tode ſier— 
ſoll und machen nen, dielben; O möchte doch in Deis- 
Suͤnde habe gute Nacht, ner: Pein die Eigenheit er= 
zuſamt der Heucheley. toͤdtet ſennn 
17. (1Ch.) So fanget an 3. Du wolleſt, JEſu! mei⸗ 
und fahret fort in  Dieferainen Willen mit der Glaſſen— 
Neuen Jahr fo bleibet euch heit erfuͤllen; brich der Na— 
der Segen nah und weichetſtur Gewalt entzwey, md“ 
die Gefahr. mache meinen Willen frey. 
1%. (2&) Def tröften: 4. Ich fühle wohl, daß ich 
wir uns allezeit von GOttes dich liebe, und mich in deis 
Lieb und Huld, und hoffeninen Wegen übe; doch ift 
auf Barmherzigfeit.im Glau⸗ von der Unlanterfeit die 
ben amd Gedult. Liebe noch nicht ganz be— 
GBeyde Choͤr zuſammen.) Nest — 
> Mer. Ich liebe dich herzlich. | 5. Ich muß noch mehr auf 
7. Ri laſſet und alle dem dieſer Erden Durch Deinen 
- Herren ergeben, in fletiger Geiſt geheiligt werden: Der 
vuſſe und Glauben zu leben, Sinn muß tiefer in dich 
die Suͤnd abzuſchaffen, das gehn, der Fuß muß unbe—- 
Gute zu ſuchen, die Welt⸗weglich ſtehn. 
Luſt und irdiſche Freud zu 6. Ich weiß mir zwar nicht 
verfluchen. Aſebſt zu rathen, bier gelten 
2, Bon JEſu zu nehmen nichts Die eigue Thaten : wer 
den Himmlifchen Geegen „macht fein Herz wohl felber 
den er uns verfprochen ins rein? es muß Durch dich ges 
> Herze zu legen. Ach JEſu! wirket fenn. ! 
Ach JEſu! komm, hilf uns 7° Doc) kenn ich wohl deur 
in Guaden, gib Seegen treues Lieben, du bift noch 
gib Leben , werd Unheil und immer treu geblieben , ic) 
Schaden. weiß gewiß, du ſtehſt mir bey - 
2 794. Mel. Zeuch meinen (25) N NG 
Mier legt mein Sinn fihl 8. JIndeſſen will ieh treu— 
vor Dir nieder, meinllich kaͤmpfen, und ſtets die 
falſche 
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selig bin, * 


‚und mein. Herz wird von Dir 
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190 | Hilf JEſu! hilf ſiegen 
falſche Reg un g dampfen Suͤnden⸗Begier ; D giat 
bis du Dir beine Zeit erſiehſt nur mir, ar 
und mich aus ſolchen Netzen 
ziehſt. Me, und gib mir doch Oele; 
9. In Hoffnung Fan ich ſaß mich nur int Weſen der 
frblic) fagen : GOTT hat GOttheit genefen : D JEſu, 
der Hoͤllen Macht gefhlasigitfmir ! ich ſchreye zu Dir. 
gen, Gott führt mich aus IEſus. 2. Sch höre dein 
dem Kampf und Streit in Flehen, und habe geſehen dein 
feine Ruh und Sicherheit Tlend im Herzen , die bit: 
10. Drum will die Sorgeſtere Schmerzen, nun bin 
meiner Seelen dir, meinem ſch bereit zu helfen im 
GOTT ich ganz befehlen; Streit. 
Ach! druͤcke tief in meinen] Seele 3. Laß mich recht 
Sinn, daß ich in Dir ſchon eindringen, Het, Iaß ca 
gelingen ; Ach! laß mic) | 
nicht fallen, erhöre mein | 
Lallen: verſtoſſe mich nicht 
in deinem Gericht. 
JEſus. 3. Mein. Herze 
ſteht offen, durch Glauben 
nd Hoffen wird dir es ges 
lingen, fo mußt du eindrin= 
gen; mer glaubet , wird wicht 
som Vater gericht. 
Seele. 4. Wenn du mid) 
vilſt haſſen, wo weit ich 
nich laſſen? HErr , laffe die 


e 


Seele. 2. CTrrette die Sees 


11. Wenn ich mit Ernfi 
hieran gedenfe, und mid 
in deinen Abgrund fenfe, fi 
werd ich von dir angeblidt , 


erquickt. 

12. © waͤchſt der Eifer 
ir im Streite fo fchmed 
ich tbeild die fühle Beute, 
und fühle daß es Wahrheit 
iſt, daß du mein ED! dir 
Kiebe bift. 


en, Suͤnden doch einſten ders 
Seele, 3% "hwinden! in Gnade für 


sy Ent Hilf ſiegen, Recht, fo. bin ic). dein 
und lag mich nicht lie: Knecht. A 
gen im Kerler der Suͤnden; JEfus. 4 Wie wolt ich 
{a8 Gnade. mich finden dich haften, wie kdunt ic 
oFJEſu/ mein Licht ! ich laſſe dich Iaffen ? ich habe em: 
dich nicht. sfunden viel Schmerzen um 
JEſus. 1. Sch helfe dir Wunden im Leiten an mir 
fiegen ‚ und laffe nicht, liegen aus fiebe zu dir. 
dich Armen im Kämpfen) Seele. 5- HENR, bör 
ich helfe dir daͤmpfen bie mein Girren, und laß * 
nicht 


kr 
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| Himmel, Erde , Luft und Meer TOT 
mir Arren, gib richuge Ringen ſich um auch feſt 
Schritte, und wenn ich dich ſchwingen, empfangen den 
bitte, verbirge dich nicht, oSegen. und Licht auf den 
JEſu, mein Licht! Wegen, wie Jacob das Licht 
Seins. 5. Wer mir wird bey Pniel anbricht. 
nachgehen, und auf mich Seele, 9. HEtrhlaß dich 
ſtets ſehen, thut richtige gewinn en wen gleich auch 
Schritte, und ob er gleich zerrinnen die Rraft um 
glitte, fo laß ich ihn nicht, Bermögen‘, Boch hoff ich zu 
ich bin ja fein Licht. ſiegen; ich halte, HENKE: 
Seele 6. Gib Einfalt dich, ach! ſegne du mich 
und Wahrheit, die goͤttliche JEfus, 9. Du haſt nich 
Klarheit durchleuchte mein bezwungen, meint Herz iſt 
Herze, ſo weichet der ennnen in Licbe, zu geben 
Schmerze; ich ſuche allein die Kräfte und Keben , das 
den goͤttlichen Schein. glaube du mir, ich ſchenke 
JEſus. 6. Kehr ein⸗ mich dir. 
waͤrts die Sinnen, — 


r ‚ r a 8 x Kr Fr — — 
gen zerrinnen die Bilder derſ196. M. Nun kommt d.(35) 


Dinge‘, ſtets baͤte und ringe, FJimmel, Erde, Luft ind 
To findeſt du. hier die Einfalt 9 Micer zeugen son des 
in mir. Schoͤpfers Ehr ; meine See⸗ 


Seele, 7. Ich warte voimile, finge du, bring auch jebr. 
Morgen : zum Abend, und dein Lob herzi.. 

‚ Sorgen ſtets aͤngſten diel 2. Seht! das grofe Son— 
Seele, ‚die Nächte ich zaͤhle. nen Licht an dem Tag die 
ger, Tomme m El und Wolken © bricht, auch der 
zeig mit dein Heil, Mond und Sternen = Pracht. 
FE ns. 7. Darch warten jauchzen GO t. bey Ailler 

von Morgen zum. Abend RNacht. | 

mit Borgen kau ah Sich] 3. Geht. 1” der Erden run⸗ 
wicht finden, ich laß mich den Ball GOtt geziert hat 
nicht binden; ſey ſtille in Werall: Wälder, Sılder mit 
dir, fo kommſt du zu mirs dem Wich zeigen GOues 
Seele. 3 HErr, gib mir Finger hie, 

den Segen, in finfteren We⸗4. Seht wie fleucht der 
gen laͤßt du mich jetzt gehen, Voͤgel Schaar in. den Luͤften 
ich bleibe feſt ſtehen, und Paar bey Paar: Domer,- 
ringe mit dir, ergib dich nun Blitz, Dampf, Hagel Mind, 
mi. | - Meines Willens Diener 
Efu s. 8. Die alſo ink, 

Rz, Er. Sehe 
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192 Höchfte Luft und Hüchfter Formirer 
5. Seht der Waſſer⸗Wel⸗ bis wir werden in dein Herze 
-Yen Lauf, wie fie ſteigen ab feſt gegrümdt. Se 
und’ aufy durch ihr rauſchen 5. Ach, du haft mid) auch 
fie auch noch preiſen ihren ergriffen, blas das Feuer 
Herren hoch. dener Liebe ſtets in meiner 
Ach mein GOtt, wie Seelen auf, deine Lieb hat 
wvuͤnderüch ſpuͤ ret meinelgroffe Tiefen, darum eil ich 
Seele dich: Drucke ſtets in zu der Quelle wie ein Hirſch 
meinen Sinn, was du bifiiim vollem ua, 
and was ich bin. | 6. — Welt mit allen Luͤ⸗ 
if 0 ften fpey ich aus dem Herz 
397 M. Auf, Zrnmph, € ah h — als vergifte 
2. kommt die Stunde. (60 MRandeln aus, naͤhre du 
dchſte Luft und Herzeimich in der Wuͤſten mit Der 
vergnuͤgen, auserkohre reinen Himmels = Liebe, bis 
ner und erwählter, liebſter ich komm ins Vaters Haus. 
Serien = Brantigam! Ach! 7. Denn du bift mein ei⸗ 
‚gb dn mir, das Bermögen,mig Alles, mein Erbarmer' 
Daß ich dich mag hoch ‚erhesund Verſoͤhner, uud der 
ken, o du treues GOttes⸗ Liebe Wunder = Licht: Wer 
Lamm. 1% x iſt fonft der Troſt Des Sal: 
2. Du bift meiner armen les? Du, o JEſu !biſt's 
Seclen ein erquickend undislfeine , drum dich mir zu ei— 
gefegnet Luſt- erfültes Pas gen gib. 
adif, ey! was follte mir 8. Boͤr, ach hör ,„. wie ic) 
‚dann fehlen , wann Ich dich mich freue, wie die Geele 
im Herzen habe in dem ſes huͤpft und ſpringet, und 
gſten Genieß? frolockend jubiliert, wann ſie 
3.. Dffenbart du d ein efuͤhlet deine Treue Ach! 
Sräftel o wie mächtig und ſey mit ihr ewig, ewig, 
durchdringend A bis fie völlig triumphirt. 
Ks das Herz! deines Seil 0 m em } 
jr Bal ER = Säfte 198. M. Schönfter Im.(63) 


‚führen; alles über = firnlich) A dchfler Formierer dei 
fchleunig zu dir Himmels loͤblichſten Dinge } dar 
Wuͤrts. jdn mich armen ſo ferne ge: 


. Du biſt der Magnet der bracht, ruͤhr mir die Zunge 
Siebe, ber in heiffen Liebes⸗ damit ich. dir finge, uni 
Zügen Seelen ziehet und eines ‚beginne nach aͤuſſerſte 
naͤndt dieſe Kraft führt Macht, dich zu erheben um 
uns im Triebe immer zu dirldir zw Leben, „weil © 
Br —— mich 
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Höchfter Formirer der loͤblichſten Dinge! 193 
mich mit fo viel Gnaden ſtum nur kennet, hoc) acht. 
bedacht, 16% Danket ihr Glieder! 
2. Danket, ihr Augen NÖDTT alle fürs Fühlen, 
dem ewigen Lichte „ Daß ihr Haͤude fuͤrs Greifen, und 
fo ſehend und offen. da ſteht, Fuͤſſe fürs Gehn, laſſet den 
danket ihm für das erlangte Wandel doch einzig. drauf 
Geſichte, das auch nochzielen, daß ihr dort ewig 
dauret und noch nicht ver⸗wohl koͤnnet beſtehn, wolt 
geht; ſchauet mit Wonn ihr in Suͤnden dort nicht 
auf ihn, die Sonne, bis er empfinden, wie ſich die Stra⸗ 
euch unter Die Sternen erzlfen ver Höllen erhoͤh'n. 
hoͤht. ER 7. Danket Gedanken, 
3. Danket, ihr Ohren Berftand und du Mille ! 
dem Worte des Lebens , daß danke Gedächtuiß "und Ur- 
ihr vernehmen fonnt , was eöitheil dazu! ſchwinget die 
euch heißt: öffnet euch daß Fluͤgel "zur ewigen Fuͤlle, 
es he rufe, vergebens,Ilaßt euch nicht halten Das 
Er euch regieren den ewizlzeitliche Yin. Eu'r Lobges 
‚gen Beift » bi ihr Eonnt hözlfieder finke nicht nieder, bis 
ven wie man mit Choͤren ihr gelanget zur ee 
dorten ihn ewig erheber. und Ruh. 
preißt. | 8. Wenn nun das Innere 
4 Danke, du Riechen GOtt fo gepriefen , ftimme- 
dem Schöpfer der Naſen! das Aeuſſere gleichfalls mit 
daß dich ſmancherleyan; freylich, o o Vater du 
Geiſt-Werk ergetzt, daß er haft mir ——— tauſend⸗ 
den Lebens-Geiſt in dich) gerimal mehr als ich ausſinnen 
blaſen, dag er dir Chriſtiſkan: Nahrung und: Halle, 
Sußftapfen vorfegt, fleißig Guͤter die Fülle, melden, 
zu ſpuͤhren, wie bie. dich dis habe GOTT alles ge— 
fuͤhren, alles zu meiden, was than. 
verletzt. Nun dann du Geber 
. Danfe, du Zunge! fü ſo herrlichen Gaben. !; weil 
3 "Sieden und Schmecken, wer⸗ du mir giebeſt mehr als ich 
de nicht ſtumm, zu erheben begehr, laß mich die Augen 
die Macht, - daß du deit ſtets inner mir haben, daß 
‚regen anft. weiter erfivecken,lich nichts. mein acht, als 
als wie die Thiere dasiwas du beſchehrt. Mach 
Mund - Werk gebracht ; gerzimich geringe , Schöyfer der 
ne die Speifen ‚einzig, hech-| Dinge !; bis fir) mein Etwas 
a welche, wer CEhri⸗lin Nichtes hefkehrt. 
mn 10. Und 
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En Höher: SHriefter.! Holoſeligs GOttes 
‚ro. Und weil :Danr.: — und gar: O Du aller⸗ 
ein Geſchenke vorhanden liebjie Xiebe! . Wenn doch 
‚welches viel höher als Him nichts von mir mehr Bliche, 
mel und Welt, nemlich dein 5. lfo wird es wohl ge⸗ 
Sohn ver. uns rettet aus ſcheh'n, daß der HErr es 
Schanden, und dich nunan wird ſeh'n; alſo werd ich 
‚wieder zufrieden gefiel, noch anf. Erden GOtt ein 
‚weiches: mit Weiſen nie ginug tiebes Opfer werden. ı | 
zu preiſen, bis du die Seele: 200,%.(26) | 
zun Engeln geſellt. oldſeligz GOttt e s⸗ 
ee ‚Ev nimm D denn a)" an im! ſey hoch ge: 
Mer, Hinmel erllinget. henedeyet daß ‚du die Lieb 
Re & ———— ——— als unfer Braͤuti⸗ 
EA r Ehte und Preiß,loin die Lieb wird tin: 
Dankſagung und was serien; und uns mit Kronen 
„Engel = Bolb) ſinget, —— weil ſie vom Himmel 
und dem ermue mit wigemam; holdſein⸗ | GOttes- 
Fleiß. es ſprech Enten Hamm. —— {= 
Wo eh: in Namen wird VBereinte Sebe ſiegt, 
genennet von Krepyſe zu ichweht. abtr alle Hoͤhen, Pc 
Frerß⸗ — ſehen den Feind 
Er ‚Ricbfler Brait,ga7 per. Ne bekriegt. Die Gier 
199 M. Liebſte ei iQ ’\de& = Palmen Mingen , dem 
| $ —* Prieſter! der du ſoͤnig Dank zu bringen, 
dvich ſelbſt geopfert haftweil Pa zu "Boden liest; 
fü mic), laß doch‘, bitti ich bereinte Licbe ſiegt. 
noch anf Erden auch mein] 3. Nach wohl vollbrach⸗ 
Bus dein Opfer werden. Ike Streit rechtfertigt fe 
19: Demi die Liebe nimmtions leben, das und die Kiel 
nichts an, was du Lieb enichtigegeben , zu goſſer Jubel⸗ 
gethan , was durch deinelärend, Steh auf du 
Hand wicht gehet/ wirs zu der Deinen, fiegsptöhtig Zu 
‚BOtr auch nicht erhoͤhet. Iſcheinen in deiner Rieblah: 
3. Dium- jo tt und eit nach lang: ‚geführten 
ſchlachte hin meinen Willen, |C treit. 
meinen Sinn reiß mein? 4. Du biſt nur liebens 
Hecz aus meinem Herzen, verth man wird dich imme 
ſolts auch ſeyn ‚mit rauen müffen, Bu Allerſchonſter 
Schinerzen. bufſen fo lang die Lieb 
4. Trage Holz: auf benimährt: Dre Liebe wird be 
Mtare nnd verbreun mich ſtehen "wenn alles muß ver 
schen, 
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Holz des Lebens, Koſt der Seelen, 195 
gehen wie und dein Mund Dem eich) muß in und 
ſelbſt lehrt. Du bift nur lie=bleiben „ vermifchte Kraft 
bens werrh. Iwertreiben der eiteln Phanz 
FE zer Du feftes Liebes-Band, taſie, durch Liebes-⸗Harmo⸗ 
wir find von dir gbunden,uie 
- fo bald und hat gefunden 10. So wächft dein Leben 
des Hirten treue Hand. mehr zur Mannheits = vollen 
Komm laß und in den Armen Stärfe , wenn alle Liebes: 
der ſuͤſſen Gunft erwarmen, Werke dir bringen Ruhm 
wir ſind dir auch verwandt, und Ehr. Wenn Lieb wird 
dur feſtes Liebes = Band, Engel machen, fo Tann fie 
6. Mit einem Herz und wohl verlachen der Feinde 
Mund ſoll in und unſer ganzes Heer, fo waͤchſt dein 
Meiſter dich, Vater aller Leben mehr. 
Geiſter, hochpreiſen alle ır. Dank, SReieheit, 
Stund : Frolock'n und ju⸗Staͤrk und Pracht, . Lob, 
biliren, in Liebe triumphie]Herrlichkeit und Leben , ſey 
"ren, ſey unfer neuer Bund unſerm GOtt gegeben, der 
zu einem Herz und Mund, [uns zur Lieb gebracht. Das 
7. Der heil'gen Engel Lamm, das und befreyet, fey 
Chor verkündigt beine Tha⸗hoch gebenedeyet, ihm fey 
"ten, o Held von Kraft und Lob, Preiß und Mache, 
Rathen! und hebt dein Lob Dank, Weisheit, Stark und 
empor: Zeuch her in deiner Pracht. 
Staͤrke, laß deine Liebes— — 
Werke erſt kommen recht 21 JEſu deine tiefe. (87) 
© hervor, fo fingt ders Engel Sy des Lebens, Koſt 
Chor. der Seelen die nach 
8. Der Aelt'ſten ganze Gnade hungrig ſind! wie 
Schaar, die vor dem Thro⸗ſuß biſt du meiner Kehlen, 
ne wohnen, die. werfen ihre wann dein Schmad Sich in 
ı Kronen word Lammes Füufınir ſindt! ‚wie ſolt mich 
ſen dar Wir fall'n mit ihejnoch hungern mehr nach 
nen nieder, und fingen Losloem, was zwar fonften fehr 
bes = Lieder „ denn kurz: Eriwird geliebt, weil wenig 
iſt es gar! ſo ruft der Aelt’ziwiffen „. was du giebeft zu 
ſien Schaar. | genieſſen. 
9. Die Liebes = Harmonie) 2. Man hat nicht der Zeit 
mi immer füffer fpielen , je-zu kommen zu des HErren 
mehr fie Kraft wird fuͤhlen, Abendmahl: dieſer hat ein 
bhn Ende dort und hie Weib genommen, — 
Luſt 
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106 Holz des Lebens, Koſt der Seelen, 
Luft in feine Wahl; andeniChrift, on biſt auf dem 
macht das täglich Brod, Creuzes⸗ Holz muͤrb gekocht 
der, Vieh, Land » Gäter,sor unfern Stoly, und in: 
Koth, Barren = Hof, Erb⸗ Feu'r des Zorns gebraten, 
fehaiten, Nahrung , g’nugbarin wir fonft ſolten baden. 
zu thun: Frag die Erfah⸗ 7: Ach aib, daß wir ſtets 
rung. | bedenken diefe deine groffe 
2, Ach mein IEſu treu⸗ Lieb; und uns laſſen dahin 
ſter Hirte! der du mich ge⸗lenken— auch zu hegen ſol⸗ 
Yogen haft; ſonſt ich wohlchen Trieb! diß heißt g'nieſ⸗ 
Auch noch fo irrte: An mit ſen eines Brods, recht ge⸗ 
haft du einem Gaſt, der ſich denken Deines Tods, und 
felbſt laͤdt ein bey dir halt dich im Gedaͤchtniß balten ;: 
oft Wend mahl mit mir, und alles ſonſt find. leere G'ſtal⸗ 
ſey meines Geiſtes Nahsiten. 
rung, daß ich werde Hol} 8. O daß doch: auch deine 
Erfahrung. Glieder ſich einander liebten 
"4. Bift-du doch theilhaftig jo s und als rechte treue Bruͤ⸗ 
worden darum unfer£ler nach dem Evangelio 
Fleiſchs und Bluts: Daß du Opfer würden bis zum Tod⸗ 
uns in deinen Orden, und ſo vor einander, und zum Brod, 
sn des hoͤchſten Guts Sofa e ie fehr erquicklich 
Genuß möcht bringen ein ſchmeckẽet wann die Lieb fd 
Fleiſch von deinem Fleiſch zu weit ſich firedet: F 
ſeyn: Ey fo floͤſſe dann dein] 9. O ihr Lieben ‚. ſeyd ges 
Leben in die, fo ſich dir ersjbaren „DIR zu nehmen doch 
geben | . Hnacht 1 ach daß wir nicht 
"3. Dein Tod werde in uns ſo verfehmähten Chriſti Lieb, 
Häftis, daß kein Leben in und in der Nacht eins dem 
und bleib ,. als des Glau⸗ andern bräche ſich; daß night 
vens, der geſchaͤftig im der ſo im Finſtern ſchlich ein ver— 
Lieb; der Sünden = Keib fenlgifte Peſt den Seelen, die 
des Todes ganz und gar: doch einen Weg erwaͤhlen. 
'o! fo weichet die Gefahr; ro, Billig eins das andre 
and du kanſt all’ dein Gefal⸗labet, weil ihr fegd von einer 
ten an uns haben weil. wir Heerd; mit den , was ihr 
wallen. ef ſeyd und habet, fein einander 
6. Alſo werden wir. dann nuͤtzlich werd't! wolt- ih 
wieder, deine Speiſe, wielhalten Abenmahl , wie unf 
du bift unſ're, Deines Leibes unſer HErr befahl; fo müßt] 
Glieder, od. fhffer ICſulihr den Weg ermählen, 
ir und 


Hüter wird die Nacht der Sünden 197 
und fo rathen euren See⸗ und ich muß. mich fers im 
Ien. HS Schatten ſo ermatten, weil 
17, Run o JEſu! du al⸗du mir fo ferne biſt. 

leine kannſt uns helfen, die] 4. Wir find ja der Nacht 

wir krank; m ehre unfrelentnonmen, da du fommen, 

Kraft, die kleine; ſey uns und ich bin noh lauter. 

Arzuey, Speiß und Tranfz Nacht. Darum wol’ du 

zeig, wie eins dem andern mir dem Deinen , auch er⸗ 

Fol ſich mittheilen Liebe⸗-voll ſcheinen der nach Licht und 
"amd einander alſo werden Rechte trachee. 
eine Speiß und Trank der) 5. Wie fan ich des Lichtes 
Erden. re ohne Staͤrke in der 

12. Dein Blut heile un⸗ Finſterniß vollziehn ? Wie 
fern Schaden, deine Wuns kau ic) die Liebe uͤben, De⸗ 
den unf’re zu! fieh,, nuͤhſe⸗ muth lieben, und der Nacht 
lig und beladen kommen win Gefchäfte flichn ? 
bring und zur Muh + Bis du 6. Kap doch nicht den Geiſt 
dort dein fettes Mabl geben der Seklen fich fo: quälen, 
wirit der . Zahl, md und dein Feuer in miran : 
von neuem Wein und tran⸗ aß mich finſtern Wurm der 
ten demes Geiſts ‚und alles Erden helle werden, daß ich 
an, } (86). gutes wirken Tan. 

Ur i b g Weryıryz - gi 

Mel. Meine Anmith machtly,; a en fr 
LE se — * ge⸗ 
mich ſchreyen. Item, Pſ. 38. hen. JEſus und fein heller 
ter! wird die Nacht Schein, JEſus muß, das 

+ der Suͤnden nicht ver⸗ Herz anblicken und erquicken, 
ſchwinden ? Hüter ! ift die FESUS muß. die Sonne 
Macht ſchier hin? wird die ſeyn. 

Finſterniß der Sinnen bald| 8. Nur die Dede vor den 
zerrinnen, darein ich v e r⸗ Augen fan nicht taugen , feis 
widelt bin? ne Klarheit kan nicht ein; 
2. Möcht ich wie das Rund wenn fein helles Licht den 
der Erden lichte werden, Seinen foll erſcheinen, muß 
Seelen = Sonne , gebe auf das Auge reine ſeyn. 
ich bin finfter, kalt und trüe] 9. JEſu, gib gefunde Au— 
pe, JEſu Liebe, Fomm ! besigen , die was tangen , ruͤhre 
ſchlennige den Lauf. meine Augen an ! ‚denn das 
9, Wir find ja im neuemift die größte Plage, wenn 
Bunde, da die Stunde deriam Tage man das Kicht 
Erſcheinung kommen iſt, nicht fehen fan. . 
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198 Jauchzet all mit Macht, 
& ichönfter Freund: . In ihm 
| Wi ae find wir neu gebohren; er 
. | hits 3: 3,3 der. für uns er= 
Ifcheint?: Da’ bed Vaters 
Zorn erhitzet, hat fein Leich⸗ 
nam Blut geſchwitzet. O 
dur theures GOttes-Lamm, 
das erwuͤrgt am Creutzes⸗ 
ihr Frommen! hoͤrt ihr: Stamm! Haleluja x 
hört ihr, wie der Loͤwe bruͤllt ſingt, ihr Frommen! ihr 
Auf! des Königs Tag wirdjfolt bald gen Zion Fommen ! 
kommen ; er ift 3ꝛ er iſt aufifrener euch und jubiliret ! 
Kraft und Schild. Babel, IEfus :,: wies, der euch 

num wirft du erſchrecken, weilliühret. | 

er dirbald auf wird decken deiz] 4. MWeiffe Kleider find be— 
ne Schand und Miffethat ‚reitet der verlobten ;,; IE⸗ 
die ihn ſehr erzuͤrnet hat ſus-Braut, die er Durch fein 
Haleluja! 3: fingt ihr Blut erbeutet. Er bat 1,3 2,3 
Srommen! Shr folt baldjeine Stadt erbaut, drein er 
gen Zion Kommen! freuet die Geliebte führet; ewig 
euch und jubiliret! SEfus ‚mit ihr zubilivet ; Licht und 
FEſus, ZEfus iſt es, der Recht und Herrlichkeit iſt 
euch führer. fuͤr ſie dort zubereit. Dar— 
Auf! auf!’ laßt uns um jauchzet, 3,5 ſingt, ihr 
nicht verſaͤumen dieſes :,:: Frommen! weil diß unſer 
unfer groſſes Heil! Auf !Heil ſoll lemmen. Auf! ihr 
und laßt und Pſalme rei— Klugen, ſteht und wachen! 
men JEſu:,: JEſu unſerm Schmuͤckt die Lampen I ;;: 

fchönften Theil! Laß uns Babel krachet. 
ihm zu Ehren fingen, ein] 5. Bald, bald wird man 
Lied nach dem andern Elinzjeuch zufchrepen von dem ho— 
gen! Er iſt unſer Lob⸗Ge—hen:,: Heiligthum : Ruͤſtet 
fang; ihm ſey ewig. Lobſeuch, kommt ihr Getreuen! 
amd Dank! Hallelyja ! :,:]famımler :,: :, euch um mich, 
fingt, ihr Frommen! ihr herum! Tommt, wohlan ! 
folt bald gen Zion Eommen.|und laßt uns fchauen, wie 
Jauchzet al und jubiliret nun Babeld fein Vertrauen 
JEſus 2,2 : iſt ed, der euchlauf Ehr, Pracht und Herr 
führet. | lichkeit, mag befichn in un⸗ 
2. MWeifi und roth und aus⸗ ſerm Streit. Troͤſtet, trd= 
erkohren iſt er ir 3,5 unfelftet #3 meine Frommen! 


die 
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203. M. Laſſet und den.(28) 


Sauchget al mit Macht, 


Ich Bin ein Herr 199 
die Erguifungs=- Stund wird] Freuden = Pfalmen, nehmet 
Tommen, da ich bald in al-|hin die Friedens » Palmen , 
len Gaffen Frieden will ver⸗ Fruͤchte eurer Thraͤnen⸗ 
kuͤnd'gen laſſen. Zeit, die ihr dort habt aus— 

6. Bringt herzu die fettenlgeftreut, Hier iſt Freude! 
Rinder, jo die;,: 2,3 Schaazl:,: bier iſt Wonne! bier 
fe memer Heerd, meer Jehova Licht und Sonne! 
Wahr- und Klarheit Kinz[ Ruhe für euch. abgematten! 
der durch Verfolgung „Kühlung 33,2 unter P’hova 
aufgezehrt, die mich, haben Schatten! 
auögefpottet, die mic) ha⸗9. Komm herzu, ihe Tur— 
ben ausgerottet: Schlagetltel- Tauben! laßt doch hoͤ— 
drein, und ſchonet nicht ‚Iren :,: euren Klang, firoßt 
würgt jte vor mein'm An-herfuͤr, ihr rothen Trau— 
geſicht, troͤſtet, troͤſtet: “ben! Nachtigall! auch :,: 
meine Frommen, die Er-dein Geſang ſoll erfreuen 
quickungs-Stund wird kom⸗ meine Lieben, fein Leid ſoll 
men, da ich bald in allenſſie mehr betruͤben, kein 
Gaſſen Frieden 3: 3,3 will Mond und Fein Sonnen— 
verkuͤnd'gen laſſen. Licht ſoll ſie ferner ſtechen 
7. Ruͤſtet euch, ihr Freu⸗nicht. Halleluja ! :,: ſingt, 
den-Helden! guͤrtet: 3,: ihr Frommen! denn ihr ſolt 
eure Schwerdter um, laßt bald dorthin kommen, da euch 
uns Babel Krieg anmelden, ſelbſt das Lamm wird leiten, 
ſchreyet :,3:,: all mit hellerſund in :3:,: Roſen-Gaͤrtlein 
Stimm, folget nur, und weiden. 
tretet nieder alle Gogs- und 
Magogs-Bruͤder, würger fiel204. Komme her zu mir. 
amd gebt davon, ſeht! das (37) 
iſt ihr rechter Kohn! Macht, | 
ihr Srommen ſteht berei— Eh din ein HErr, „Der 
tet, daß ihr ja nicht ER, ewig liebt, und nur ein'n 
verleitet, fchmeiffer weg die Augenblick betrübt, zu befs 
Babels⸗Goͤtzen, daß ich 3:, ſern deine Seele: Sch bin 
euch alsdaun kan ſchuͤtzen. der fo dir helfen kan; ein jez 
8. Gina Triumphund der der mich rufet au, ſich 
laßt erſchallen eurer Harzitreulich mir befehle. 
— füllen Thom, Ba⸗ 2. Das weiche Mutter— 
bels Reſich wird plöglichiHerze bricht, wann fie des 
Fallen nun , und kriegen: Kindes Elewd ſicht, Fan 
feinen Lohn, Singer eure ſie deß wohl vergeſſen? mit 
; & Torten 


200 ch bin froh, daß ich gehoͤret 
Woren and bevachter That, wahrhaftig werden geben , 
hilft fie, und bringer Troſt auch darinn beſtaͤndig ſte⸗ 
und Kath: Du kanſt es hen, gar nicht wieder gehn 
felbft ermeſſen. heraus. 

3. Wie aͤngſtet ſich ein zar⸗ 2. Und daß unſre Fuͤſſe 
t63 Meib um einen Sohn bon werden ganz erhaben von 
ihrem Leib Das zeiget ihr Erzider Erden, in den Thorn 
barmen-! Ein Weib ift eine Jeruſalem praͤchtig ſtehen, 
Suͤnderin; ich aber ſelbſt die weil der Wandel, alles 
Siebe bin, Treu iſt in meinen Trachten, aller Handel, ſchon 
Armen. | iſ nachgelaufen dem. 

4. Getroft, mein Erben 3. Diefe Stadt die ift ges: 
traure nicht; mein ewig bauet, daß die fie im Geift ge= 
Vaͤter-Herze bricht, das ſchauet, unter harter Dienft- 
heiliglich Die) liebet: Schibarkeit, ſollen werden drein 
bir Fein eitel Menſchen genommen, und allda zuſam—⸗ 
Kind, bey dem heut Ja bald men kommen nach der Ueber⸗ 
Nein ſich findt, Wort ohne windungs-Zeit. 

Werke giebet. 4. Die allhie aus jedem 

5. Und wann ein Mutter Stamme Siraelis ſind dem! 
Herze ſchon verhaͤrtet wuͤrd Lamme nachgefolget unver— 
auf ihren Sohn, ich dennoch ruͤckt, und dazu verſiegelt 
treu verbleibe: Mein Wort worden; dieſe machen aus 
dir Ja und Amen iſt, trotz den Orden, der Jeruſalem 
Ende, Tod und Teufels- erquickt. | 
gift, mit Eid ich mich ver— 5- Man wird von Des 
ſchreibe. HErren Namen predigen 

6. Dur biſt ein auserwaͤhl⸗ dem ganzen Saamen, allem 
tes Pfand; ich finde dich in Boll und Iſrael, und mar 
‚meiner Hand von mir ſelbſt wird auch ganz einhellig, al: 
angefchrieben : Sch denk an jo wies dem HErrn gefal: 
dich 5 ich helfe dir; ich Lafllig, loben GOTT, Imma 
dich nicht , dad glaube mir !nuel. "3 
Sch will did) ewig lieben. 6. Da wird man aud 

Der 122 Palm. Stühle fehen , welche zum 

BE a Gericht da ſtehen: Das Da 
— Mel, O wie felig. (60) vidiſche Geſchlecht wir 
3 gch bin froh, daß ich. ges Sarauf gefetzet werden, wei 
I böret, weil mich Chri— es hier auf diefer Erden 1 

fti Geift gelebret, daß wir in geweſen ſchlecht und recht. 
des HErren Haus noch 7. Alle die BR lie 

* et 


a 


Sch bin in allem wohl zufrieden 201 
bet, freuet end) mit ihr und, mein ICſus mir Im. Her— 
über euch in fteter Heilig- zen liegt, der heilge Geift 
keit: So wirds euch mit EUR, lehrt und leit, und 
wohl gehen, ihr folt noch die GOttes Wort mein Herz er— 

Glorie ſehen, die ihr it von freut, | 
N \ohnen arg. 2; ES ost mein Herz im 
9. 9 WED Wohnen STD meinem. Leibe auf GOtt, 
fer Sriede, für die, fo vonlyeit ich fein eigen Kind: 
Seufzen muͤde hier in Rio dem, der mich von’ 
IPOIDEN ENG: Wahrlich ihm abtreibe, es ſey Melt, 
in Salems Mauren ſoll ihr Satan oder Suͤnd! GOtt 
Stud nun ewig dauren, ohnel,e mein Alles ohne Trug, 
Wechfel, obne Pein. ch babe GOtt, und hab 
9. Nun um. meiner Bruͤ— genug. | 
der willen, fo dereinft. dich/ ER 
werden füllen, wuͤnfch ich 3. Soll Keibes —A— 
Frieden ewig dir, am derſeyn geſende r das 
Freunde, die dur hegeſt, und Leben gar Ve ; ich bins 
„in deinem Schoofle pflegeſt, zufrieden, weil es wendet zu 
ſch gefegnet für und für. meinem Beſten alles GOtt! 
10. Sch will ſtets dem wie GDte will, fo iſt auch 
Beſtes lieben, und will Zion pein Will; wie er es macht, 
nicht betruͤben, ſegnen well? ſchweig ich ſtill. 
che ſegnen dich; ich will mir a. Um mich hab ich mich 
nicht laſſen wehren, deiner ausbekummert, Die Sorge 
inder Zahl zu mehren, bis iſt auf GOtt gelegt: ob Erd 
mein Leben endet ſich. ‚und Himmel gleich zertrum— 
11. Nun der Bater allerimert, fo weiß ich doch, daß 
Geiſter, als dein weifefterler mich trägt: Und wenn ich 
Baumeiſter, the täglich/habe meinen GOtt, fo frag 
"mehr hinzu, die fich Laffenlich nichts nach Noth und 
"dir einfchreiben , und als Tod. 
Buͤrger einverleiben, daß fiel 53. GOtt! einen folchen 
in dir finden Ruhe, © Sinn laß haben mich jet 
= und bis ins Grab hinein, 
7206. Mel. Wer nur den. (75) mit deinen Leid und Freu⸗ 
=: =° | den-Gaben, wie du fie giebft, 
Ri bin in allem wohl zu zufrieden ſeyn, und fpüren 
RI jrieden, befind mich ru⸗die Dergnüglichkeit zur Les 
big und vergrügt, weil ich/dens = und zur. Sterbens— 


ET 


hab GOttes Lieb hienieden „Zeit, | 
k | « 007, 


- r 


en 


302 Ich bin voller Troft und Freuden 
207. Mel. SEfjus, JEſus, 3. Selig muͤſſen wir Dich 
‚nichts. Oder: Komm, preifen, weil ſich GOtt zu 
o komm du. (38) dir geneigt, und mit unerz 
Erſte Seel. hörten Weifen folche grojfe 
| Ri bin voller Troft und Lieb erzeigt; felig biſt du 
Freunden, und vergehlKönigin, felig ift dein Herz 
für Froͤlichkeit; füffe wirdiund Sinn. - 
mir alles Leiden, kurz das| 4. Selig bin ich alle 
Elend dieſer Zeitz; mein Ötunden, voller Troſt und 
Geblüte Eocht in mir, undiberzlich froh! weil ich ha= 
mein Herz zerfpringet fchier. |be Den gefunden, der das 
Zweyte Seel. Alpha ift and DO, der den 
1. Mas bedeut dein Subili: Schlüffel Da v ids hat, 
ven? du verliebte Königin !|und mir zeigt den Himmels: 
weſſentwegen laßt du fpli= Pfad. 
ren folche Freud in deinem! a. Du haft funden deine 
Sinn? haft du deinen Schag Sonne, die dir Licht und 
gefehen ? oder was ift fonftiXeben gibt, deine Freude, 
gejcheben ? deine Wonne; o wie wohl 
2. Mc) wie folt ich michihaft du geliebt ! deiner Liebe. 
nicht freuen , weil mid) der Lohn und Kron iſt des höch- 
zur Braut erfieft, der die ſten GOttes Sohn. | 
Erde wird vernenen, und) 5. O wie wohl hab ichs 
des Himmels Erbtheil ift ‚getroffen‘ wie gefällt mir 
der mir ſo viel Guts gesjdoch diß Spiel! feine Wun— 
than, und mich nummer haf-Iven ftehn mir offen , ich kan 
fer kan. eingehn, wann ich will! feine 
2. Billig bift du hoch er-⸗ Haͤude zeigen mir des Ber: 
freuet, weil dich der fo inzlliebten Herzens-Thuͤr. 
nig liebt, der den Himmel) 5. Geh in diefen Ort der 
benedeyet, und der Welt das Freuden, werthe Seele! 
Leben giebt, o du Köntglicheltrinf den Wein, den Dir 
Braut, die GOtt felbften iſt IECſus hat befcheiden ,„ bis 
vertraut. dn ganz. wirft trunfen ſeyn; 
3. Auf die Erde ift er kom- geh in feine füffe Bruft, und 
men als ein armes Knaͤbe-genieß des Himmels-Luſt. 
lein , bat den Fluch auf fich) 6. Welche Freude, welche 
genommen, und gelitten meis!Wonne, hat ein Herz, das 
ne Pein. O der groffen Wun-JIEſum liebt ! fommt und 
der: That! Schaut wie er erzitrinft aus diefem Brunne, 
dulder hat. ver euch all's umfoniten 
—— gibt; 


Ich danke dir sch hab ihn dennoch 203 
gibt; feiner Kiebe Sana) 4. Ad) führe much, mein 
keit übertrift den Honig&Dtt ! und laß ja nicht ges 
weit. M fcheben „ daß ich folt ohne 

6. Kommt, wir wollen alzdich auch) einen Schritt nur 
le trinfen, bis wir werdenigehen ; dann wo ich felbit 
trunken ſeyn; bis wir ganzimich führ, fo fiürz ich mich 
und gar verfinfen in derin Tod: Führft du mich 
Duell und in dem Mein ‚laber, HErr! fo hat eö Feine 
bis uns Ned und Wort ge-Noth. 

bricht , und fich Feiner Eennet) 5. Laß mich verlaffen mi) 
nicht. und von mir felbjt entbinz 

den, nicht fuchen mich), nur 
208. Mel. Nun danket, [56])dpich ; fo werd ich mich doch 
finden an einemzbeffern Ort: 

RU danke dir, meinjfucht ich mich „he dich, fo. 
| GOtt! daß du mirmwärd. ich Doch’gewiß niemals 
haft gegeben den Sinn, derirecht findengmich. 

gerne dir will hier zu Eh- 6. Laß veine Gnad an mir 
ven leben + Regiere du mein doch ja micht feyn vergebens! 
Herz; ſteh mir bey fruͤh erfuͤlle mich vielmehr. mit 
und fpatz in allem meinem|Kräften deines Lebens, fo 
Thun gib felber Rath und daß dich meine Seel im 
That. Ewigfeit erhob, und ich 
j 2. Laß mein Vorhaben ſtets ſchon jetzt in Dir geh, ſitze, 
auf deine Augen feben, die lieg und ſteh. 
altes ſehen, was ich thu, 
was est gefchehen! laß ie 209. Mel. Was frag ich. [56] 
Gedanken ſtets auf Diefer ec hab ihn dennoch lieb, 
Probe ſtehn: GOtt ſiehts, und bleibe an ihm han— 
GOtt hoͤrts, GOtt ſtrafts,gen, Er einig meine Luſt, 
du kanſt ihm nicht entgehn. Er einig mein Verlangen;: 
3. Lehr mich. bevenfen/Falt ich ſchon oftermal, aus 
wohl in allen meinen Sa-meiner Liebes = Pflicht, fo 
ae : Iſts dann auch rechtitrenner folches doc) Die treue 
wenn ichd der Melt gleich Liebe nicht. 
wolte machen? Iſts dann) 2. Denn hätt ich nur die 
auch recht, obs gleich die Kraft, Die ich mir wünfchen 
Menſchen fehen nicht ? wolte, wenn mein Wunſch 
Iſts recht vor GDrt nach Begier erfüllet werden 
Iſts recht vor GOttes Anzifolte, gewiß ich bliebe treu, 


Seſicht? er ſolte noch an mir von 
B. . S3 Herzen 


204 Ich hange doch an dir 


Herzen ſeyn vergnuͤgt, Er,tans Lift und Macht mir 


meine hochite Zier. Grimm auf allen Seiten ; 
3. Dad Wollen und derer ift darauf mit Ernft ber 
Muth find ta, obfchon zudacht, wierer mich mög er= 
Zeiten Vollbringen mangelnbeuten; Er zielt auf mic) 
will, drum feh ich taͤglich fort immerzu, zu ſtoͤhren meis 


fireiren in mir mit Fleiſch ner Seelen Ruh, und über 


und Blut den Geiftegefinntenjmich zu fliegen. 


Sinn, weil ich annoch ein] 3. Du haft, o HERR, | 


Kind in Ehrifti Fiebe bin. durch deine Gnad, dein 


4. Und werd ich dermal-Werk in mir gegruͤndet! du 


| 


eing zu meiner Mannheit haſt nach deinem Fiebes-Rath 


kommen, wie will ich Ihm ein Fuͤnklein angezündet; das 


fo treu verbleiben meinemiheiffet Glaub, und ift die 

frommen und allerbeften Kraft, Die mir an deiner 

Schatz; ach! gegen Ihn al-Gnadehaft, und deines 
g 


lein ſoll in recht keuſcher Sohns ſich freuet. 


Brunſt mein Herz entzündet 4. Das ſucht der Feind mit 


feyn. arger Lit zu rauben und 


5. Komm, Liebſter! zuͤnde zu daͤmpfen: Er ift zu aller 


an, entzünde die Gedanken ! 
Entzünde mir mein Herz, 
jo werd ich niemals wanken 
aus meiner Liebes = Pflicht : 
Entzünde gegen dich mein 
Herz, fo bleib ich treu, dir, neue. 
Liebſter! ewiglich, n8 ie kommt den aͤuſ⸗ 
rn Sinnen fuͤr t 
210.Mel. Mein Herzens JE⸗ ie Herz 4 Biden N 
jun, mein. Dover: Es iſt ſtellet fich vor ihre Thuͤr, die 
das Heiluns tomm. 167] Liebe zu entzänden , die fich 
—8 hange doch an dir ‚an dem Geſchoͤpf vergaft, da 
mein GOtt! und: willlnur das Herz in demer 


Stund gerüftrt, und läßt 
nicht nach zu kaͤmpfen: und 
wenn ich meyn ich habe nu 
von feiner Liſt und Nänfen 


nicht von dir laffen ; ob mich Haft, o Schöpfer, fich ſolt 


gleich druͤcket groffe Noth ‚finden. 


Ruh, fo kommt er doch aufs 


will ich dich doch umfaſſen. 6. Im Grunde blendet er 
Du haft dich ja in deinem das Herz, und zeigt Die 


Wort verfchrieben mir zumlHerrlichfeiten. Er weiß 
Fels und Hort, das wirft du bald vor bald hinterwärtd 


mir auch bleiben. er jein Neiße auszubreiten ? 
2, Mich drängt des Snzigelingts ihm nicht auf dies 
| | -fer 


* 


"Sch Liebe dich herzlich 9088 
jer Bahn, fo greifer ers baldd 11. Diß Work zeige und 
anders an, den edlen Schatz des Vaters Huld und feiz 
zu rauben. nes Sohnes Liebe; da er ges 

7. Oft fährt er zu mit tols/büffer unfre Schuld, und 
lem Sinn , in einem Sturmwill aus reinem Triebe ſich 
zu ſiegen: Es gibts auch faſt uns zur Gabe fchenfen.gar, 
der Geift dahin, er müfeldaß weder Sind noch Tods= 
unten liegen : Die Suͤnde Gefahr und ewiglich fol ſcha— 
nimmt die Sinnen ein , und den. 
will auch kurzum Meifter, 12. Drum hang ich doch 
ſeyn, dem Feind das Neichan dir, mein GHOtt! und 
zu bauen, will nicht von dir laffen , ob 

8. Das drängt die Seel mich gleich immer druͤckt die 
in folcher Noth mit SeufeNoth, will ich dich doch 
zen ſich zu wehren; der umfaſſen! Du haft ja dich in 
Zweifel kommt: Es fey feindeinem Wort verfchrieben 
GOtt; er wolle nicht ersimir zum Fels und Hort, 
hören; er halte feine Zufagdas wirft du mir auch blei⸗ 
nicht: Verwandelt fey feiniven, BE 
9 Grhr + : 1 7) 

— Ben Wr. Mel, Ach alles, was 
Himmel und Erde. [1] 


9. Doch ſchimmert noch 
ein Kleines Licht tief in des RT liebe dich herzlich, o 
Herzens Grunde; undaI SEFfu, vor allen, du 
ruft herauf: Verzage nicht ;Idift es, an dem ich mein ein= 
GOTT hilft zu rechterizig Gefallen : Sch fuch dich, 
Stunde: Bald reißt dasſich Lieb dich, ich will dich 
Dunkle wieder ein, Dielumfaffen , ich will dich feft 
Gnade foll verfcherzet feyn ‚halten „ ich will dich nicht 
GOttt wolle nicht mehrllaffen. 2 
helfen. JEſus. 2, Mein liebſtes 

10. Es fcheint der Uns Kind, folteft du lieber mich 
glaub’ habe Recht, die Huͤlfs haben als andere? Tiebeft 
Thuͤr fieh nicht offen ; des du erwa die Gaben? Wie, 
Glaubens Kraft fey ganzwenn du vom Lieben nichts 
geſchwaͤcht, auch Feine Gnad ſolteſt genieffen , fo möchte 
zu hoffen: Doc) ficht das wohl etwa die Liebe zerfliefs 


Wort mit feiner Kraft, daranlfen ? — 
fi) auch der Glaube haft | Seele, 32 I 
und ſchlaͤgt den Zweifel nie⸗ Geber nicht um da 
der ſchenke, ſo viel ſch mi 


206 Sch liebe did) herzlich , 
ne, und wie ich) gevdente, ich ſcheiden: Wie wuͤrdeſt Du 
hoffe in diefem Theil treu zu wohl. in der Probe beſtehen, 
 beftehen, wenn du, O meiniwenn Du für mich folteft zum 
JEſu! die Probe woll'ſt ferjTode hingehen ? 
hen. Seele. 9. Sch wolte mid) 
JEſus. 4. Wol'ſt dulum dich, nein Leben, ber: 
mich fo herzlich und innige|ichlingen, fo fünte fein Mars 
lich lieben, und gegen minter noch Tod mich bezwine 
deine treu dennoch ausuͤben, gen, ich wolte anhalten mit 
wen ‚ich dir die Güter der Lieben und Glauben, jo koͤn⸗ 
Erden entriſſe, und in das te mic) niemand des Lebens 
verachtete Armuth dichiberauben. 
ſtieſſe? J Eſu s. 10. Wie wenn 
Seele 5. Wer an dir, oſich mich ftellte , ald wolt ic) 
JEſun! find alles Vergnützldich fliehen, ſo dürft wohl 
gen, der Fan fich in Diefesldie Welt dich mir Liſt zu fich 
mit leichter Muͤh fügen, ich ziehen ? du wirft dich zu Dem 
werde mich für den Beguͤsder dich lodet, gefellen, dich 
tertften fchäßen, fo lange du gegen den, der fich verftellet, 
bleibeft mein einzig Erzveritellen. 
gegen. " Seele 11. Dufanf 
KEfus 6. Wie aberinicht von Herzen bie Menz 
wenn ich dir die Ehre ließ ſchen betrüben, drum werd 
nehmen, Daß die Dich geehzlich nicht müde Dich denuoch 
vet, fich nachmals dein fchäzizu lieben ; und ob ‚deine 
men ? wie wirft du bey Treue gu wanken mir ſchiene, 
Schmach und Verachtung ſo muß es zu meiner Ver— 
dich halten ? es möchte die ſtaͤrkung nur dienen, 
£iebe wohl etwas erlalten. | IE fu8. 12. Sch koͤnte 
Seele. 7. Laß Ehre, Gunſt, dich gleichwohl verftoffen 
Herrlichkeit immer hinflie- zur Höllen, dann wuͤrde man 
hen, laß Mißgunſt, Ver⸗ ſehen, wie du dich moͤcht'ſt 
achtung und Spott mich beaiftellen, du wuͤrdeſt aufhören 
ziehen ! Sch will es gedultig zu lieben, und. haften den, 
und willig verfchmerzen, undjder d icb nunmehro hatt? 
nimmer ermuͤdet dich Liebenlgänzlich verlaffen. 
von Herzen. Seele. 13. Ach, lieber } 
SEfns. 8. Gefängniß ‚wie ſollt'ſt Du das fünnen 
Band, Marter,. Schmerz ‚und ‚wollen, und halten fo 
Elend und Leiden, dad möcheltheure Zufagung nicht fols 
te die Liebe, ſo zwiſchen uns, llen ? Du haft den Bekehrten 
Fe zu 


Ich fage aut’ Nacht H 207° 


zu helfen verſprochen, was du wohl nimmermehr weichen 


mir beeidet, wird nimmerjbis ich dich heimhole beym 
gebrochen. | Todes⸗verbleichen. | 
JEſus. 14. Wer woltel Seele :1ı9. Im Lieben 
mich zwingen dich Eünderlgetreu bis ans End ich ver- 
zu lieben , ein’n ſolchen, veribleibe , dich nimmer zu laffen 
öfters mich pflegt zu betrüslaufd neu mich verfchreibe ! 
ben? ich haffe die Boͤſen von dir will ich, Kiebfter ! 
und liebe die Srommen , einhwohl nimmermehr weichen , 
reines Herz laß ich vor mein his du mich heimholeft beym 


Geficht fommen. Todes=verbleichen. 

Seele 15. Sch leug’ne STR. (29) 
nicht, daß ich gefündiget ha⸗* Sch fage gut’ Nacht dem 
be, doch glaub ich , dein Blut irrdifchen Pracht, 


mich von Sünden wäfchtio erlaffe die Welt, und 
abe; und da du mich wegenifchwinge die Sinnen ins 
der Suͤnde woll'ſt haſſen, folhimmlifche Zelt: Werlaffe 
wolt’ ich Dein? eig'ne Gerech⸗ die Welt, und fehwinge die 
tigfeit faffen. Sinnen ins bimmlifche Zelt. 
JEſus. 16. Wer dabey) 2. Du weltlicher Murh ! 
mich faffet , dent ift es gelun⸗das irrdifche Gut ift das 
gen, Dein Ölaube, mein'dich erfreut, Das weit bu, 
Liebſte, der bat mich be⸗ daß alles vertilget die Zeit, 
zwungen. Sch lieb dich ‚Ift das dich ıc. 
id) halt dich, ich will dich) 3. Mas bild’ft du dir ein 
‚ nicht laſſen, ich will dich an⸗ beym flüchtigen Schein 2 die: 
nehmen , ich will dich umfafz|weilen du fchön , ep! glaube 
fen. die Schönheit Fan plöglich 
Seele 17. Beltändigivergehn , dieweilen ıc, 
bey meinem PVorfage zu) 4. Die fchönfte Geſtalt 
bleiben woll'ſt du mid) durch verſchwindet ja bald, ven 
deinen Geift ſtetig antreiben,/Rofen fie gleich't, die Roſen 
und daß ich denſelben auch verfallen, die Roͤthe ver: 
fee ins Werke, verleih mir ‚[fleucht , den Roſen fie ꝛc. 
HErr! Kraͤfte und goͤttliche 5. Mas bild'ſt du dir ein 
Stärke. bey nichtigem Schein ? dies 
SEefus. 18. Im Lieben weilen du reich, ey! glaube 
getreu bis and End ich verz|der Reichthum ift jenem 
‚bleibe, dich nimmer zu lafz|richt gleich , dieweilen du 
fen aufs neu mich. verfchreiz reich ic. ES 
‚be, von dir will ich, Kiebfte,! 6. Das. mi 


ige Gluͤck 
—— haͤlt 


208 Sch fehe dich, Ich fterbe dahin , 

- hält alles zuruck in fchnelfesjund Narciſſen bringt. das 
fter Eil, und. wird dir nichts Wetter; Rauch⸗Opfer fen 
anders als Trauren zu Theil dir, HENN, von mir ges 
In ſchnelleſter ꝛtc. bracht. 

7. Das, was man geliebt, 2. Die warme Sonne 
macht endlich betrübt , durch machet alles neu, die Diene 
feinen Verluft, der kraͤnket leucht, und reinen Honig 
die Sinnen und quaͤlet dieliucher: Erleuchte mic), mein 

Bruft. Durch feinen ꝛc. Richt I; der fit verfluchet, wer 

8. Die yrächtige Weltſin dem Werl des HErren 
auch felbften verfaͤllt, das nicht getreu. | 
ewige bleibt, wann alles fein] 5. Die Vögel ſtimmen 
endliches Ende vertreibt. durch einander au, Die Lerche 

Das ewige bleibt ꝛc. ſingt und ſchwinget ſich ‚gen 

9: Ich ſage gut' Nacht dem Hiramel! hinauf mein Herz, 
irrdiſchen Pracht, ich Andreloom irrdiſchen Getuͤmmel 
den Kauf, und fenfze : Komm, es lobe mit mir, was nur 

JEſu, und hol mich hinauf loben Tan. 
Sch aͤndre den Kauf, und 6. Dazu hab ich empfans 
finger Komm JEſu, undgen den Verſtand, dazu bin 
hol mich hinauf. ieh son Ewigkeit erkohren, 
213 Mel. des 116 Malm. zu deiner Ehr bin ich, mein 

Lebwafſer. (88) |SOTT , gebohren, Dazu tft 

SIEH ſehe dich, 0 GOltes IEſu Blut auch angewandt, 
a) Macht allhie! ver— 214 AR 
wundre mich, 0 HERR, NXRch ſterbe dahin, mein 
in deinen Werken, die Dulad befter Gewinn tft ſter— 
mich laͤßeſt mannigfaltigiden in div, o JEſu, weil 
merken, Fußſtapfen deiner du nur gelebet in mir. Iſt 
Liebe zeigen ſie. — ſterben in dirac. 
a. ie öffnet fich das hart 2. Sch ſterbe doh nicht, 
gefrome Land, Das mit demlob mir ſchon  gebricht der 

Schnee gleich Wolle warlimdifihe Leib, mit dir ich 
dedecket ach! daß meinlim Geifte vereinigt doc) 

Harz, o GOtt! auch wuͤrd' bleib. Der ir ehe Leib rc. 
erwecket, in aller Welt zu] 3. Sch lebe alſo, mein A— 
machen dich bekannt. und mein O, wer dir allhier 
Wie leuchtet dort derlebt, deß Seel und Geiſt 

Tuͤlipanen Pracht, roth „wirklich im Himmel ſchon 

gelb und werd wie Purpur ſchwebt. Wer Dir allhier 
find die Blaͤtter: Violenlebt. ae nt ar 
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sch fuche dich in diefer Ferne , 209 
4. O grofler Gewinn! in kommſt du mir doch ſchnell 
JEſu ih bin. O wichtigeloorbey ; bis ich die Sinnen 
Kron! die ich nun im Leiden dir nachvwende, iſt mein Ge— 
getragen davon! O wichtige muͤth ſchon mancherley. 
Krone 5. — heitre doch von 
5. Du glaubige Schaar ſo viel Duͤnſten die Seele, 
ed kommen die Jahr derdie dich den Gewuͤnſchten, 
Truͤbſal herbey, ach! wache im Herzen ſtets zu finden 
und baͤte, nur traͤge nicht ſucht, daß ich mög’ wachen, 
fey : Der Trübfal herbey , ꝛc. und zum minjten Dich noch 
6. Stirb, ehe du ſtirbſt „erreich in diefer Flucht. 
das Leben erwirbit, das 6. Weil noch fo unftät die 
Chriftus allein, komm, Hei-Gedanken, fo Dind das Herz 
land, mach alfe von Suͤn- in ſolchem Manfen an di ich, 
den doch rein! das Chriſtus du Hoffnung ſel'ger Fahrt, 
allein, ıc. enthalte mich in Glaubens 
213. [30] |Schranfen, bis fih dein 
ch ſuche dich in —— mehr offenbart. 
— Ferne, mein Hufe nt 7. Sch fühle wohl, du 
balt, mein Licht und Sterne, biſt's alleine, ach! nimm 
dein Pilgrim bin ich noch doch von mir all das Meine, 
"auf Erd; ach ! wie fo oft „daß ich der Gnaden fähig 
ach wie fo gerne wär ich in werd; o JEZU, fkomm, 
"dich gar eingefehrt nn» Kalt ericheine, daß alle’ 
"9, Komm, gürte mr die H o ffn unug in dich 
traͤgen Lenden laß ſich ——— 
Herz dir ganz zutvenden i 8. Du bift mein GOTT 
und halte meinen Sinn in und einig's Weſen, in Dir 
dir! wenn wird ſichd doch J— Far ich geneſen: Was 
Unruh enden, daß ich dich, hilf mich’s , ohne Weſen 
kraͤftig fuͤhl in mir? ton: ? Henn. gleich das 
3. Ach! faſſe die zerftrente'S! Fleiſch Die Wort' Fan lefen, 
. Sinnen, und nahe dich mir beho It es dennoch nur den 
ſelbſt von innen, daß mich Schein. | 
nicht jede Negung ſtoͤhr', g. Ach! fo- befreye durch 
zeuch mich im. Grunde ſet⸗ dein Weſen der Wahrheit 
von hinnen, daß mich Verziwöllich zum geneſen den 
nuunft nicht mehr bethoͤr. Geiſt und ein ge dir. ihn 
- 4. Du, meine Luſt, bift ſo gar, daß er im reinen Wahr— 
- behende, da mein — -hei 16 ⸗Weſen d ir und du ih m 
| gen hat ken Ende, ſo ſey'ſt offeub a 


. Erwede 


210 Ssch trau anf GOtt in allen Sachen 
10. Erwede doc) den ede| 3. Sch trau auf GOtt m. 
len Saamen, den aus Seho=lallen Sachen, wie fehwer 
vah höchftem Namen deinfte auch find der Vernunft! 
Geift in dir gebohren hat die alles will verdächtig 
daß er die Kraft dir nachzu⸗ machen, was zeugt von Chris 
ahmen, allzeit erweife in derifti Ueberkunft. Hat wur 
That. mein Gott die Hand im 
11. Laß die entbrante Lies Spiel, fo trau ich ihme nie 
bes - Flammen der reinen zu viel, | 
Geifter in mir flammen, und! 4. Sch trau auf GOtt, in 
mich nichts finnlich’3 fucheniallen Sachen ,. wie fehr fich 
mehr: ach! halte feit in dir auch der Unglaub wehrt! 
zufammen, die von Dir —— alles will zuſammen 
mir kommen ber. frachen, wird nur die Zur 
12. Dein’ GHOttes:feuchtelverficht vermehrt. Meın 
reine Liebe ! Laß führen mich IEſus ift ein ftarfer GOtt; 
in heil'gem Triebe dir nach „orum trau ich) ihm in aller 
zu halten dieſe Spur, daß Noth. | 
wann ich mic) hierinnen übe,| 5. Sch trau auf GOtt in 
mich nicht aufbalt die Crea⸗ allen Sachen, wenn alle 
tur. Hoffnung gleich ver: 
i | ichwind ! er wird fchon über 
216. Mel. Wer nur den l. 1775] mir fo wachen , daß wenn Die 
| Igroͤßte Noth fich findt, mir 
RT trau auf GDtt in al⸗ ſeine Huͤlfe offen ſteh: Drum 
I len Sachen! er mag trau ich ihm, wie es auch) 
es mit mir, wie er will, wie geh. 
wunderlich es auch ſcheint, 6. Sch trau auf GOtt, 
machen, ſo halt ich ihme wenn ich nichts habe, und 
dennoch ſtill, wie ſehr mich mich die größte Ar muth 
auch druͤckt meine Noth, ſo druͤckt: Er iſt mir meine bes 
trau ich doch auf meinen ſte Gabe, die mid) im Man— 
BD gel felbft erquickt, und meis 
2. Sch trau auf GOtt ininem JEſu macher gleich 5 
‚allen Sachen , fie ſeyen auch drum trau ich GOtt und 
noch fo gering! wenn alle bin fo reich. 
Menſchen mich verlachen, fol 7. Sch trau anf GOtt, 
muͤſſen doch all meine Dingwenn’s noch ſo finfter, fo 
auf GOtt allein nur zielenlauffer mir, als in mir, HEN 
ab, ich trau auf GOtt bis GOtt, mein. Geliebter und 
in mein Grab. Gewuͤnſchter, verläffer mich 
| zu 


ch will dich lieben 211 
zu feiner Friſt. Wenn erſihm, weil er's haben will! 
mich nun niemals verlaͤßt, Ich trau ihm und bleib ihm 

ſolt ich ihm dann nicht trauziergeben, «fo lange er will, in 
en feft. | der Still 1: Ich leb und fterb 
8. Ich trau. auf GOTTauf den Bericht: Trau nur 
auch in. der Hölle! und obauf GOtt, und laß ihn 
ich) jeßt nicht drinnen bin,nicht. | 
weiß ich Doch, Daß er mein 5 
Gefelle verbleiben wird auch I will dich lieben meine 
bis dorthin. Drum mußr Stärke! ich will dich 
ich ſchon durch Hoͤll undlieben meine Zier. ich will 
Tod, fo trau ich Doch aufldich Lieben mit dem. Merke 
meinen GOtt. und immerwährender Bee 
9% Ich trau auf. GDtt iger: ich will dich. lieben 
wenn alles zweifelt, Diesifchönftes Licht! bis mir das 
weil ich weiß, Das fein eier; zerbricht. 
Treu von oben. reichlich in] 2. Sch will dich lieben , o 
mich -träufelt ; Daß nichts ‚mein Leben! als meinen 
als er gewiſſer ſey. Drummallerbeften Freund, ich will 
würde ich auch dro b zuldich lieben und erheben, fo 
Spott, fo trau ie) doch aufllange mich dein Glanz be= 
meinen GOtt. ſcheint: Sch will dich lieben, 
10. ch rau auf GOtt, GOttes Lamm! als meinen 
Ri noch ſo grauer der 


Brantigam. 

Eigenheit meiner Natur, die 3. Ach daß ich did) fo fpät 
nur anf ſondde Lüfte bauer, rkennet, du hochgelobte 
"amd klebet an der Creatur. Schoͤnheit du! und dich 
O! toͤdtet GOtt mir Diefen|nicht eher mein genennet, du 
Feind, fo trau ich noch mehrſhhoͤchſtes Gut. und wahre 
" meinem Freund, Kuh! es ift mir leid, ich 

11. Ich trau auf GDtt ‚bin beträbt, daß ich fo ſpaͤt 
wenn meine Feinde mitlgeliebt. 

Haufen auf mich firmen zu!| a. Sch lief verirrt un 
fie men werden meine war verblendet, ich fuchte 
Freunde, und felbjt befoͤrdern dich und fand dich nicht ; ich 
meine Ruh, wenn nur meiniyatte mich von dir gewen— 
GD ein Wortlein fpricht.|vet, und liebte das gefchafe 
Drum treu ich GOtt undine Licht: Nun aber if 
laß ihn nicht. durch Dich geſcheh'n, daß ich 
12. Sch trau auf GDttldic) hab erfeh’n. 

‚Am Tod und Leben ich trau] 5. Sh danke dir, du 


DIR (75) 
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geſund. 
6 Erhalte mich auf dei— 


212 Ich will dich nicht verlaffen 
wahre Somme! DaB mirnichtigrauen vor irgend einer 
dein Glanz hat Licht gesMoth. | 
bracht: Ich danke dir, du 2. Sch hab dich nie verlafz 
Himmels = Wonne ! daß dufen yon deimer Kindheit air, 
mich froh und frey gemacht : vielmehr Dir ohne Maffen viel 
id) dan ke dir, du ſuͤſſer liebs und guts gethan, ja Dir 
Mund! dag du mich machſt zu allen Zeiten in manchen 
Jammer-Stand, in taufend 
Faͤhrlichkeiten geboten meine 
nen Stegen, und laß mich Hand. 
nicht mehr irre gehn: Laß 3. So werd ich Dich noch 
meinen Fuß in deinen Mesinunder jetzt laſſen und fort— 
gen nicht ſtraucheln oder ſtille hin, weil meine liebe Kinder 
ſtehn: Erleuchte Leib und mir Liegen ſtets im Sinn; 
Seele ganz, du ſtarker Him— und was ich dir verheiſſen, 
mels⸗Glanz das muß gehalten ſeyn, ſolt 
7. Gib meinen Augen füfzjauch der Abgrund reifen , 
fe Thränen, gid meinem der Hinmel fallen ein, 
Herzen keuſche Brunſt, laß 4: Ich Fan dic) auch) nicht 
meine Seele fich gewoͤhnen laſſen, ohn Abbruch meiner 
zu üben ta der Liebe-Kunſt: Ehr, als welche folcher maſ⸗ 
Laß meinen Geift, Sinn und ſen geſchmaͤlert wuͤrde fehr, 
Verſtaͤud, ſeyn ſtets zu dir wenn ich nicht in Dem Werke 
gewandt. erwieſe, daß ich ſey Dein Koͤ⸗ 
8. Sch will dich lieben ‚ig, Hirt und Stärke, dein 
meine Krone, ich will dich Vater voller Ta 
lieben, meinen GOtt; ich) 5. Kan auch ein Weib Ders 
will dich Lieben ohne Lohne ‚maffen feyn flörrig und ver— 
‘auch in der allergroͤßten rucht, daß fie gar fonte haſ⸗ 
Norh: Sch will dic) Fieben ‚fen ihr eigne Leibes=- Frucht ? 
fchönftes Licht! bis mir das und folts ihr möglich fallen , 
Herze bricht. fo muß mein Herz in” = 
doch brechen, ſieden, wallen 
218; Mel, Ermuntert, En Er 
Ry will dich nicht verfafe] 6. Drum will ich Did 
| fen, noch fehlagen in den nicht laffen , auch nicht ver: 
Kind, wenn du diß Wort ſaͤumen dich, trotz Denen, 
Kanft faſſen, o auserwaͤhltes die dich haſſen, das glaube 
Kind! mit herzlichem Ver⸗ ſicherlich! ficht Satan a 
trauen, ſpricht dein getreneridie Seele, daß er, der Boͤſe 
GOTT, fo darf dir garwicht, ſie Angftige und guale 
getroſt! 


Sch will einſam nnd gemeinfam 21% 
getroſt! ich laß Dich nicht. grauſam bleckt, und Di für. 
7. So feine Braut, die Ungſt und. Leiden. der Falter 
Welte, die in dem argenlSchweiß ausbricht, und mußt. 
ſteckt, ‚zieht wider. Dich. zujpon binnen feheiden, getroſt 
Felde, und dich ihr Grinmmich laß dich nicht. 
erſchreckt, fo du dit ſchwach 12. Ja, ic will dich nicht 
und fchmächtig, und dir Ge⸗ laſſen im Leben und im Tod, 
walt geſchicht, dieweil dein daheim und auf der Straſſen⸗ 
Feind zu mächtig, getroſt in Feur⸗ und Waſſers⸗Noth, 
ich laß dich nicht. in gut und boͤſen Tagen, in 
8. Stuͤrmt auf dich Unge-Freud⸗ und Trauer-Zeit/ in 
luͤcke, Noth, Mangel, Un-Leibs⸗ und Seeleu-Plagen, 
gemach, die, Freunde gebannt und in Ewigkeit \ ' 
zuruͤcke, und fragen. dir 13. Hieranf gibt ſich zur 
" nichts nach, ja heimlich dir Ruhe mein Herz, mein Geiſt 
nachſtellen, zuwider ihrer iſt fili: wohlan! ſag ich, 
Pflicht, und trachten Dich MG DO tt thue mir immer, 
faͤllen, getroft ich. laß. dich was er will, er mag es mie 
nicht. ER mir fagen, wie es ihm deucht 
1 9. Und wenn du gleich ent⸗ aufs beft „. Ich laſſe mich ger 
bloͤſſet biſt aller Meuſchen nuͤgen, daß er mich nicht 
Treu, dich jeder druͤckt und verlaͤßft. 
ſtoͤſſet, ſo ſteh doch ich dir West ns, 
| has — alte 219, Mel, Sieh hie din. (68), 
Tage an Kath und Huͤlf ge⸗ Xch will einſam und ger 
bricht, mit nichten drum ver⸗ — mit dem ein⸗ 
zage! denn ich, ich laß dich gen GOtt umgehn; und Die 
nicht: Sinnen halten innen „ was 
70. Obs gleich zuweilen nicht GOtt iſt, laſſen ſtehn— 
ſcheinet, als wär es aus mit das Getuͤmmel und Gewim⸗ 
dir, dein Herz auch felberimel auſſer mir nicht mehr 
meinet, du ſeyſt entfallen anſehn. | | 
mir; weil auf dein heiſſes 2. O du ſuͤſſe, ſtilſe Wir 
Flehen die Hilf’ nicht ſtracks ſte, da all das Geſchoͤpfe 
geſchicht: Har immer, du ſchweigt, da das Herze oh⸗ 
wirſt fehen, Daß ich Dich laſ⸗ne Schmerze fih zu feinem 
ſe nicht: Schöpfer neigt, und der Wil— 
11. Wenn dich zuletzt derle im der Stille fich ganz uns 


Schmerze des Leibs aufs ter ihme beugt. 

Beite ſireckt, der Tod dir; 3. Mir hier ſtinket, mas 

ſtoͤßt ans Herze, die Zaͤhne da blinket nach der eiteln 
— Herr: 


= 


21a ch will ganz und gar nicht zweifeln er 
Harlichkeit , weil ıch einfam; 3. Du haft mir ins Herz 
und gemeinfam- handle mirlgefchrieben, allerhöchiter 
der Ewigkeit: mit GOtt leb GOttes-Sohn! daß du 
ich, an GOtt kleb ich in und mich wollft ewig lieben ; 
auſſer alfer Zeit. Mich! mich Aſchen, Stand 
"4. Nach der Stile, ohn und Thon! o du groffe 
Gewuͤhle hat mein Heiland Maje ſt aͤt! wer Fan deine 
ſelbſt getracht, und im Hau⸗ Treu ausfprechen! nichts 
fe, und nicht drauffe, drey=jooe deine Liebe geht, die 
fig Jahre zugebracht , da er dein weiches Herz Tan bres 
fleißig, ja das weiß ich, hatſchen. | 
vorfeinem GOtt gewarbt. | 4. Deine Gnad hat anges 
5. Himmlifch Wefen ! laßlfangen dieſes gute Werk in 
geneſen mich in deiner Ge-mir, daß ich freudig kan ge— 
genwart, und bergegen nanılfätigen zu. der ſchmalen Him⸗ 
ablegen Efaus Weltegeſinnte mels-Thuͤr. Du wirft mic) 
Art, Die das Brauſen lieberlauch Laften ein, du, der Weg, 
prauffen, vor den Feind ſich die Thuͤr, das Leben! alles 
sicht bewahrt. | wirſt du mir Daum ſeyn, 
3 yiy 
Ba BR 5 sp, ie — dich mir ſelbſt wirſt 
Ri will ganzımd gar nicht] 5. Laß die Lampe meiner 
zweifeln in ber guten Zu⸗Seele, fchönfter Himmels 
vorficht zu dir, JEſu! troß Bräutigam! brennen von 
den Tenſeln! Was meinidem Glaubens-Oele, wann 
GOtt will, das gefchicht. du kommſt, o GOttes-Lamm! 


Wann die Himmel ſchon ver⸗ in der legten Mitternacht, 


gehn; dieſes Wort bleibt da man wird Poſaunen hoͤ— 
wig veſte: Solt Die Erdren. Selig- welcher munter 
auch nicht beſtehn; mein Er⸗wacht, wann ſich alles wird 
löfer bleibt der befte. verkehren. 

2. Laß die Elementen] 6. Nun ich weiß, GOtt 
ſchmelzen von der Legtenwird vollführen, was er aus 
Feuers-Hitz! laß fich durchigefangen bat, JEſus wird 
einander wälzen Waſſer und mich auch regieren Durch des 
der Berge Spitz! wann mit Geiſtes under = That z bis 
Krachen alles fällt, wanmanf den Tag, wenn allein 
ans Furcht das Volk verzidad hoch = drenmal = heilig 
ſchmachtet, JEſus bey der Wefen nur wird mem Jeho— 
Hand mich hält: Wohl dem, vah ſeyn, dann wird meine 
der es num betrachtet. Seel genefen. 

221. 
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Ich will lieben Sch will von deiner Güte 215 
521. Mel. Sieh hie bin ſchſHerz, Gemuͤth und Sinn, 
Ehren-Koͤnig. (68) mit allem mas ic) hab und 
| Mch will lieben, und michſbin. 
x) üben, daß ich meinem] 2. Dis Opfer it zwar 
- Bräutigam nun im allen mag ſehr geringe, du aber bit der 
gefallen, welcher an des Greuzigroffe GOtt und Wieder: 
Jesſtamm hat fein Leben sor/dringer aller Dinge, des 
mich geben ganz gebultig als Name heißt: HErr Zeba— 
ein Lamm. oth, doch weil ich ſonſt nichts 
2, Ich will lieben und mich geben Fan, fo nimm es HErr! 
üben im Gebät zu Tag und in Gnaden am. ( 
Nacht, daß mım balde alles] 3. Beſprenge es an allen 
Alte in mir werd zum GrabiOrten mit deinem fanften. 
gebracht, und hingegen al⸗Lammes-Blut, welches por 
lerwegen, alles werde Neulmich vergoffen worden, fo 
gemacht. wird es angenehm und gut 
3. Zch will Lieben undſentzuͤnde es, o ſuͤſſes Lamm 
ich uͤben, daß ich rein und mit deiner reinen Liebes— 
heilig werd; und mein Le-Flamm. 
ben führe eben, wie es GOtt 4. Laß es in reiner Liebe 
son mir. begehrt, ja mein brennen, an dieſem Tag und 
Waͤndel, Thum und Handellinnmerdar, gib mir den Var 
fey unfträflich auf derſter echt zu kennen, ſey mir 
Erd inwendig offenbar, Laß deiz 
4. Ich will Vieben undiaen Getft mein Herzens— 
mich üben meine ganze Lee|ichrein zu feiner Wohnung 
bens⸗zeit, mich zu fchideninehmen eur, 
und zu ſchmuͤcken init dem) 5. Und weilen du, mein 
remen Hochzeitkleid, zu er⸗ Schatz der Seelen! es mir 
ſcheinen mir den Reinen auf in der vergangnen Zeit des 
es Lammes Hochzeit? Lebens niemals laſſen fehlen, 
freud. ar an Deiner Gnad mud Gütias 
ER: tagen. |fäit,- fo will ich mich dir 
222. Mel, Wer nur den lies dann ah heut — ——— bis 
J ben GOtt. C5)m Ewigkeit. u 
N‘ will yon deiner Guͤte 6. Handle mach deinem: 
fingen, und rühmen dei⸗ Wohlgefallen mit mir, o als 
ne Freundlichkeit, ich wil!!ierliebftes Lieb! diß eine 
dir ach zum Opfer brin⸗ bitte ich für allen. daß ich 
9, in dieſer frühen Mor⸗ dich nur nicht mehr betrüb, 
gen zeit, mein ganze sſonſt ſey dein Wille meine 
Ma 3 Speiß, 


2106 Jehovah iſt mein SFerufelem du GOttes 
Epeip, und meine Luſt demgab dem Rath, der war von 
Lob und Preiß.. Ewigkeit? Vernunft ſey ſtill; 
7- 34, Amen! O HGOrrdie See iſt viel zu breit 
JEſu! Amen! die ſey die und allzu tief, o kluger Un— 
Ehre immerdar! es lobe dei— verſtand:, 
nen groſſen Namen, was je 3. Jehovah, Grund und 
durch dich geſchaffen war, Leben aller Dinge, du biſt 
und ſtimme froͤlich mit mir foͤrwahr ein unzugaͤnglich 
en: GOtt ſey Lob, Preiß Licht; gib, daß im Licht mein 
nnd Ehr allein. | Mandel mir gelinges Ach! 
8. Mein .allerliebfier Ab⸗ ſuͤhre mich mit deinem An— 
bat ſegne, O ſegne, und be⸗geſicht; du biſt ein Licht, und 
haͤte mih! Herr JGEſu biſt im Licht allein, du haſ— 
Ehrifte mir begegne, in deizlfet den, ver. Finfterniffen 
nem Fichte gnädiglich ! GOtt liebt, du Liebeft den, der ſich 
heil’ger Geift, gib zun Gezldem Licht ergiebt : o laß mich 
up mir Deinen ſuͤſſen Frie- ſtets bey Deinen Strahlen 


dens⸗Kuß. — SCH 
223. Mel. des 27 Pſalm. a. Jehovah! GOTT mit 
Lobwaſſer. mir, zu allen Zeiten, mit dir 


> Schueah ift mein Licht ich nun Gemenfchaft haben 
RI und Önaden - Epnne ‚fan, wann ich nich laß mit: 
Jehovah ift die Vollenkom- deinen Augen leiten, fo wirft 
menheit, Jehovah iſt die reizidu mich zu Ehren nehmen 
ne Seelen = wonne, Jehovahan. O blinde Welt! O Welt 
ift der Brunn voll Heiligkeit zlich warne dich, fleuchft du 
In dieſem Licht Fan ich viel dis Licht, und laͤufeſt ın der 
Wunder ſehn; die Vollem- Nacht, die arme. Seel iſt 
kommenheit iſt meine Ruh ‚ewig umgebracht. Nur Licht 
die Seelen = Freund erqui— und Necht vereinigt GOTT 
det mid) darzu: In Heiligeiund mich : 
feit muß ich auch zu ibm . Tob. X 
gehn :,: en a h 
2. Sehosah iſt ein unbe- 224 Mel MeinHerzens. (67) 
greifiich Weſen, da mein)? Kerufalem, du GOttes— 
Verſtand ſich willig in ver— Stadt! gedenke jener 
liert; in feinem Wort iſt Plagen, da GOtt um deine 
dieſes klar zu leſen, wie Miſſethat dich ehmals hart 
wunderbar der Fuge Rathgeſchlagen; doch hoffe auch 
reatert; wer hat den. Einninocd) auf Die ‚Zeit, da er 
des Geifies je erfount ? wernach feiner Gaͤtigkeit, fich 
wer deiner 


nähe en 


rn. 


ve 
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deiner wid erbarmen. ver Fern zu ihrem König, 
2. Erfrene dich und lobe GOtt und HEN geſegnet 
GDtt um feine groffe Gngz|wieder kommen. : 
de, rufan den HErren Ze] 7. Wohl denen, die zu 
baoth, daß er dem Elend razdeinem Heil. dir Guts zu 
the, und dir in dem verheißsithun ftch üben, auch dir zu 
nen Land Durch Feine ſtarke dieſem Seegens-Theil sGluͤck 
Allmachts s Hand de Huͤt⸗ wuͤnſchen und dich lieben, 
ten wieder baue. die dir. viel Friede, Schuß 
3. Dann, Iſrael, deinund Ruh, den Simmel 
Gtt wird. dich non fernenifelbft und GOTT darzu 
wieder bringen, auf daß du ſamt aller Wohlfahrt goͤn⸗ 
in ihm ewiglich moͤgſt Freu⸗nen. 
den-Lieder ſngen! Da wirfil 8. Auf, meine Seel! und 
dur dann ein beiler Scheinliode GOtt den Water aller 
or aller Welt geachtet Gnaden, der feine Kinder 
feyn, und hoch geehret wersialler Noty und Truͤbſal wird 
den, r entladen, und der Jeruſa— 
4. Die Heidenſchaft wirdllen, die Stadt, die er ſo 
auch zu dir mit viel Geſchen-hoch geliebet hat, mit Staͤr⸗ 
fen treten, fie werden allefke wird erloͤſen. 

fuͤr und für ia dir den HEren| 9. O möchten doch Die 
anbäten, da, da wirft dur des Uebrigen von meinem Saa— 
HErren Ruhm und feinesimen ſchauen, wie GOtt Je— 
RNamens Heiligthum zu ſei-ruſalem alsdenn fo treflich 
> m Preife heiſſen. wird erbauen, und was fuͤr 
5. Verflucht wird ſeyn, groſſe Herrlichkeit zu der 
der dich veracht, verdammet / von GOTT beitimmten 
die. dich ſchmaͤhen; geſegnet Zeit darinnen wird erſchei— 
aber der da macht, Daß Deineinen. x 
Mauren ftehen, der Steine, 10. Die Pforten werden 
Kal und Holz zuträgt wol Saphir und voll 
und felbften auch mit Hand Smaragden bangen, amd 
anlegt, Dich wieder aufzuslanter Edelſteinen-Zier um 
bauen. ihre Mauren prangen , ja in 
6. Was wirft du de. füriden Saffen groß und klein, 
Freude fehn an deinen. Tiezjdie koͤſtlich ausgeflaitert ſeyn, 


’ 


ben Kindern, wenn fie aus das Hallelujah Flingen. 

ihrem Kerfer gehn, wenn 11. Gelobet fey GOTT, 

fich die Schmach wird minziunfer GOTT! der aller 

dern, . Siewerden elle aus Schmach gewehret, und 
| | ung, 
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uns, nach dem Verheifungs-jendlich hoc) zu halten, ı Xiebe 


Mort, in Gnaden hat erhözlift Die fühle Speig, die ınan 
ver! Laß Deines Reiches ißt im Paradeiß. 

Pracht, und Schein in) 6. Dringet ein in JEſu 
Ewigkeit beſtaͤndig ſeyn, zu Herz, ſein Gebot laßt in 
deinem Preiſe, Amen, euch bleiben, wandelt nach 
erWohrheit lda 
arten den fanften Geift euch tret= 
> Eu baue deinen Leib ben. Xernet vom gefchlach* 


RI deinen Tentpel bauchten Lamm Liebs-Gedult am. 


wieder, du, du ſelbſt das Creutzes-Stamm 

Werk forttreib, ſonſt faͤllt 7. Allerliebſtes IEſulein! 
alles bald darnieder, deines Lehr uns um die Liebe baͤ— 
Mundes Lebens⸗Geiſt ſchaffeten, Schmelz uns im’ dein 


was er uns verheißt. Herz hinein, Bind uns mit’ 


2. Deine Schäflein find zer⸗der Liebe Ketten, daß wir 
ftreut, und verirrt auf eignen ſeyen Eins in dir, und ver— 
Wegen; aber Herr, es iſt bleiben für und für 

nun Zeit, daß du ihnen gehſt/ 8. Zier dein Criſtallinen 
entgegen, fie zu ſammlen in Leib, dan, Darin die Önaden- 


die Lieb durch des‘ Geiſtes Sonne alles Dimkle von. 


Kraft und Trieb. uns treib, gib uns Deine 
3. Du Herr JEſu, unſer Freud und Wonne, deinen 
Eins, unſer Alles, Licht nnd Sieg und Tugend-Schmuck 
Leben! Laß doch deiner Kin uns in unfer Herz eindruck. 
der keins einem andern ſich * 
ergeben, du HErr IEſu 226. MZion klagt mit (87) 
nufer Hirt, unſre Weide, | 
Speiß und Wirth. eek ! deine heilge Wun⸗ 
4. Zeuch uns im dein Herz 9 den, deine Quaal und 
hinein, Zions Koͤnig hoch bittern Tod laß mir geben 
erhaben, mach uns einiglalle Stunden Troſt in Leibs— 
keuſch und rein, reich anſund Seelen = Porb I wenn 
deinen GOttes⸗Gaben, dei⸗ mir fällt was Arges ein, laß 
ner Liebe ſuͤſſes Blut geb mich denken deiner Pein, 
uns gleichen Stun und daß ich deine Augſt und 
Muth. Schmerzen, wohl erweg in 
5. Kindlein, gebt der Liebe meinem Herzen. 7 
Dia, laßt den Geiſt des 2. Mill fich gern in Mol 
Friedens walten, Fried und luſt weiden mein verderbtes 
Liebe ift ein Schatz, der un-Fleiſch und Blut, Taf er 
| denken 


| 
| 
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denken, daß dein Leiden ldelliy am letzten End hilf, 


| fchen muß der Hoͤllen⸗Glut; daß Ich mich zu dir wend, 


dringt der Satan ein zu mirTroſt in Deinen Wunden fin— 


hilf, daß ich ihm halte fürloe, und dann pölic) über= 
deine Munden, Maal und winde. 

Zeichen, daß er von mir — 

nie udn; — M. Folget mirruft.(89) 

3. Wenn die Welt mihwil? FE ESU! deine Liebes— 
verführen auf die breite Flamme, macht daß ich 
Sinden = Bahn , wollt du die Welt verdamme, wann 
mich alfo regieren, daß ich ſie mir das eitle Spiel ih— 
aladanıı fchaue an beineriver Liebe zeigen will; dei⸗ 
Marter Gentner = Laft, diene Treu iſt meine Freude, 
du ausgeftanden haft, daß deine Wolluſt meine Weis 
ich koͤnn in Andacht bleiben „de, und dein Gegen mein 
alle böfe Luft vertreiben. Gewinn, bis ich todt und ſe— 

4. Gib füratles, was michilig bin. 
kraͤnket, mirausdeinen Wun- 2. Die) will ich zur Perle 
den Kraft! Wenn BIP SF ‚, deine Sreundfchaft 
Herz hinein fich ſenket, ſo ſoll mid) laben , und ich will 
gib. neuen Xebens = Saft !der Widerſchein deiner ho— 
daß mich ftärk in allem Leidihen Liebe ſeyn; Deine Wol⸗ 
deines Troſtes Suͤßigkeit, luſt will ich wiſſen, Di) will 
weil du mir dein Heil erwor⸗ ich im Geiſte kuͤſſen, Dir will 
ben, da du bift für mich ge- ich entgegen gehn „ und dem 
ftorben. Sleifche widerftehn. 

5. Laß auf deinen Tod 3. Ach! was ift der Men— 
mich trauen, o mein GOtt ſchen Lieben ? Menig Luft 
und Zuverſicht! laß michund viel Betruͤben; wiegt 
fefte darauf banen , daß den die Srenndfchaft Faum ein 
Tod ich ſchmecke nicht I Dei⸗Loth/ ach! fo iſt da Eentner 
ne Todes = Angft laß mich Noth ; will man eine Rote 
ſtets erquicken mächtiglich !|prechen , muß man fich viel- 
Here, laß deinen Tod mirfältig ftechen, und ein Troͤpf⸗ 
geben Auferfichung, He i llein Herrlichkeit führt ein 
und Leben. | Meer voll Herzeleid. 

6. ZESU, deine heilgel 4. Aber deine Lieb iſt ſuͤſſe, 
Munden, deine Quaal und und jemehr ich fie geniffe , 
bittern Tod, laß mir geben deſto mehr vertiefet fi 
alle Stunden Troft in Geibs- meine Seele ganz in dich, 
und Seelen: Noth: Sondersiund wenn ich in deiner Liebe 

r mic) 
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| mm m nn nn nn 
mic) une wenig Stunden ren nun. dem Kind béewaͤh— 


übe, it die kurze Zeit fürziren ; halt mid) eingelehret , 


"wahr beffer als fonft tausend fanft und ungefiöhret; bleib 
Fahr: | mir hab i im: runde, Hu! 
5. Run, mein. Sreund zu aller Stunde: Schu, 


fol ich im Leben dir das den ich meine, laß mich nicht 
Herz noch) weiter geben alleine. 
oder ladt mich dene Wahl 5. FE fir, auf mic fi he, 


zu des Himmels Hochzeitziwo ich geh. und ſtehe; wann 


- Mahl, ac)! fo laß an allemich fall: und. weiche, deine 
Orte hören. die verliebte Hand mir reiches  tröffe 
orte; Ich bin dein und mich im: Leide, ftärke mich 
Du bift mein, unfre Lieb’ folllim Etreite: JEſu, den ich 
ewig ſeyn. meine, laß mich nicht: als 
i | Dre eis 
228. Mel. Name vn er. 9) 6. Soll ib bier noch 
SECE U, den ic) meine,jichmeben , laß mich mit dir 
2% Laß mich niche alleine ;|leben ; mein Geſellſchaft five; 
Steh mir ſtets zur Seiten ‚die mic) nur erfrene; dann 
Daß ich nicht mag. gleiten 5ie8 wird auf Erden mir fonft 
‚Gib dag ich dich fehe, wolbange werden: JEſu, den 
ic) geb und ſtehe: ZEfu „ich meine, laß mich nicht al- 
den ich meine, laß mich nicht leine. | 
alleine, 7. Mit dir fchlafen gehen , 
2. JEſu, wer dich kennet, und mit dir aufftehn; mit 
Did) fein Alles nennersjdir effen , trinken, und nach 
Mer dir ganz ergeben, kan deinem Winken reden, 
ohn dich nicht leben; laß fchweigen , ‚meiden, ruben, 
mic) dir gefallen , Kiebfterwirfen , leiden: IEſu, den 
Ereund in allen, JEſu, den ich meine, laß mic) nicht 
ic) meine, laß mich nicht — 
keine? 8 Du und ic) alleine wols 
3. Sch had mich verfchriesilen fern gemeine; laß mid) 
ben dich, nur Dich, zu liesiohne Sorgen, in dir ſtehn 
ben; da ift Herz und Seezioerborgen, fremd e alleır 
le, "dich mit mir vermaͤhle; Dingen, die nr inrub 
ſchmelz durch deine Flam- bringen: SEfu, den ich 


men, und in eins zufammen ;jmeine, laß mich nicht als 


JEſu, den ich meine, (af feine. 

mich nicht alleine. 9. Diß fey mein Vergnuͤ— 
4 Du wollt für Gefah⸗gen: Jeden chen = Zügen 
ee tief 


⸗ 


| 
h “ * 


ef, du mein liebſtes Leben — 


"tief vor dir mich beugen ‚Iter auserleſen zum ‚Erlöfer 
lieblich in div neigen, dich in der Zeit! ac) Y ach weiß, 
im Grund umfaffen, tichreldaß ich auf Erven, der ic) 


ſonſt in mir laſſen: SEfu ‚din ein ſchnoͤder Knecht, hei— 
den ic) meine, laß mich nichtilig, felig und gerecht ohne 
alleine. dich nicht Ednme werden, 
10. Wilt du dich verde⸗ HErr, ich bin Fein vechter‘ 
den, laß mich dann nichtChrift, wo dein Hand nicht 
ſchrecken, auch im Creuzbey mir iſt. 
dich ehren „und nicht auge] 3. Ey ſo komm, du Troſt 
wärts kehren; wollſt michlder Heyden, komm mein Lieb— 
- nur Durchs Leiden dir zurſter, ftärke mich, komm, ers 
Braut bereiten: JEſu, den quicke mich mit Freuden, 
- ich meine, laß mic) nicht al⸗komm undhilf mirgnadiglich, 
leine. ‚jeile bald mich zu erleuchten , 
Ir. Deine reine Liſebe GOtt, mein Herz iſt fchon 
meinem Herzen giebe, daflbereit, komm mir deiner Süf- 
ich noch auf Erden deineligfeit, Leib und Seel mir 
Luft mag werden; bis ich zu befeuchten, komm, du 
dich werd droben , . fchauen ‚IHares Sonnen-Licht, daß Ich 
Tieden , loben: JEſu, denja verirre nicht. 
ich meine, laß mich richt al⸗ 4. Komm, mein Liebſter, 
leine. laß mich ſchauen, wie du biſt 
* | ſo wohlgeftalt, fchöner, als 
23 2. Laſſet unsben.(28) die fehönften Auen, allzeit 
ISEEEU, du mein hebftesitiekli) , nimmer alt, komm 
RI Leben, meiner Seelen du Aufenthalt der Siechen, 
Braͤutigam, der du dich fürfomm du lichter Onabenz, 
mich gegeben an des bitten Schein, koͤnm du füfles 
Greuße3: Stamm, FESU, Bluͤmelein! laß mich deinen 
meine” Freud und Wonne, Balſam riechen, fomm, mein 
all mein Hoffnung, Schatz Leben, komm heran, daß ich) 
und Theil, mein Erlöfung dich genieffen Fan. 
Schmuck und Heil, Hirt und, 5. Uch wie wird Deim 
König, Kicht und Sonne ‚freundlich Blicken, allerlieb— 
ach U wie ſoll ich wärdigfich, (er Seelen = Schaß, meinen 
mein HErr JEſu, greifen Geiſt in mir erquicken, und 
dich. | nich führen auf den Platz, 
2. O du wunder « ſchoͤnes da er ſolche Luft empfinden, 
# ofen, o du Glanz derivie nicht zu vergleichen iſt; 
f Herlichkeit! von dem Vazlveine Lieb, HERN IEfu 
—* Ar Chriſt 


292 JEſu, du mein liebftes Leben 
Ehrift, it es die mich gar Huͤtten, fchon von Gnad und 
entzündet, die mein Herz zu Himmels-Gunſt, da du pfles 
Tag und Nacht, auch inmgeft auszuſchuͤtten deiner ſuͤſ⸗ 
Leiden freudig macht. - fen Liebe Brunftz meine 

6. Schaff in mir noch hier Seele, 6 Ott, verlanget, 
auf Erden, daß ich, wie ein daß fie möge froͤhlich ftehn, 
Baͤumlein, feft dir mög ein⸗ und mit Haren Augen jebn, 
gepflanzet werden, dieſen wie die hohe Wohnung prans 
Echa halt ich fürs beft,Iget, Leib und Seel erfremen 
auch viel höher als Rubinen, ſich, HErr, in dir, ganz 
theurer ald den gü ld nm e nlinniglich. 

Sand, fchöner ald den Dia-| ro. Wohl den Menfchen 
mant, die zur bloffen Hof-die da loben deine Wohlthat 
fart dienen; beffer ald deriimmerdar, und durch deinen 
Perlen Schein, wenn fie noch Schutz von oben find bejehirs 
fo koͤſtlich ſeyn. met fuͤr Gefahr, die dich 

7. Ddu Paradieß der heiſſen ihre Stärke, die ihr 
Sreuden ! das mein Geift mitjteben in der Ruh und der 
Schmerzen ſucht: O du far-Zugend bringen zu, daß 
Fer Troſt im Leiden! O dulmman ruͤhmet ihre Werke. 
friſche Lebens-Frucht! O dulChriften die alſo gethan, 
Himmels ſuͤſſer Biſſen! Wicltreten frey des Himmelde 
vbekommſt du mir fo wohl !Bahn. 

Ja mein liehfter Schag der 11. Diefes, JEſu, Schafft 
foll mich in hochfter Wolluſt dein Lieben, JEſu, GOttes 
füffen, gib mir deinen zar— liebſter Sohn, das dich in 
ten Mund, denn fo wird die Welt getrieben von des, 
mein Herz gefund. hohen Himmels Thron. O 

8. Here, ich bitte Dich ‚wie tröftlich iſt Dein Leiden! 
eizeige, Daß du reden wiltjo wie heilig ift dein Wort! 
in mir, und die Welt ganz das uns zeigt des Lebens- 
in mir ſchweige, treibe dei⸗ Pfort, Daß wir uns in Freu— 
nen Olanz herfür, daß ichlden weiden, wo bie. groſſe 
bald zu div mic) Fehre, und Fuͤrſten -Schaar dir zum 
dein Leib, der edle Schatz, Dienſt ift immerdar. 
find in meinem Herzen Plab,| 12. Machet weit bie hohen 
daß mich deine Wahrheit lehz| Pforten , oͤffnet Thuͤr und 
ve, daß ich, Suͤnd und La-Thor der Welt, wuͤnſchet 
ſier frey, dir, mein GOtt, Gluͤck an allen Orten ! febet, 
gefällig fen. da kommt unfer Held, ſe— 
9. Lieblich find dein  edleipet, er komme ne 

\ * als 
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Pr als em Ehren-Koͤnig pflegt, wohl bekannt ; F mich auch 
In wenn er feine Feind erlegt.Inach dir zu vermen, wie on 
7 Mies Volk ſoll fich bemu— kamſt zu mir gerannt; als 
I ben, hoch zu preiſen unſern des Hollen⸗ Wolfes Rachen 
GOtt, GDt den Hlrrenleine Beut aus mir wolt 
© Zebaoth. machen ; riefeft du : Sch fen 
2.13. Hochgelobet , hochge⸗ne dich! ich auch rief: Dich 
ehret fey des HErren theu⸗ kenne ich. ä 
ser Nam, berrlich ift fein) 4: Herden ihre Hirten hd: 
- Heich vermehret, das ausiren, folgen ihrer Etimm al- 
Gnaden an uns kam: Erlein, Hirten auch zur Heerd 
it GOtt, der und gegeben ſich Ehren, wenn fie Dlöcfen 
Seel und Leib auch Ehr und dlgroß und klein: Laß mich 
Gut, der durch feiner Engellhören, wenn dur ſchre veſt, laß 
Hut ſchuͤtzet unſer Leib und mich katsfen wenn du draͤueſt, 
eben, danket ihm zu allerlaß mich horchen ftets auf. 
Feift, weil der HERRſo dich, JEſu, höre du auch) 
freundlich it. mich. 
J Moͤre, JEſu; und er— 
239. Mel. JEſu, meines. (5) Jin A 5 il Schaͤf⸗ 
ee, fronmer Men-Feins Stimm, mich auch zu 
N: ſchen = Heerden guter dir ſchreyen lehre, wenn ſich 
und getreuer Hirt! laß mich naht des Wolfes Grimm, 
auch dein Sdaͤflein werden laß mein Schreyen Dir ger 
das dein Stab und Stimmeljallen, deinen Troſt herwie— 
führt, ach! du haft aus Lieblder ſchallen: Wen ich bare, 
I dein Leben für die Schaafelböre mich, Sem, ferich ? 
hingegeben, und du gabſt Ich hoͤre dich! | 
es auc) für mich, laß — 6. Höre, JEſu, und er: 
wieder lieben dich. höre, wenn ich ruf, an- 
2. Heerden ihren Hirten klopf und ſchreey! JZESU, 
lieben , und ein Hirt liebt dich von mir micht Fehre , 
feine Heerd: Laß uns auchliteh mir bald in Gnaden bey! 
fo Liebe üben, du im Himmel, Ja du börft ; an deinem Na— 
ih auf Erd, fchaller deine men it ja alles Sa und 
Lieb bernieder, foll dir meinelmen. Nun, ich glaub, 
fchallen wieder, wenn du und fühle fchon deinen Troft, 
rufſt: Ich liebe dich! ruftſo GOttes Sohn. 


— 


3 mein Herz :. Dich liebe ich. 

DB 2. Schaafe ihren Hirten 231. Mel. Groſſer Prophete 
kennen, dem fie auch find] "mein Herze. (310) 

J u JEſu 


224 Ef, hilf fiegen, du Fürfte 

SEESU, Hilffiegen! dul 3. JEſu, Hilf ſiegen! und 
ad Fürfte des Lebens, ſieh lege gefangen in mir Die Luͤ— 
‚wie die Finſterniß dringet ſte des Sleifches, und gib, 
herein; wie ſie ihr hoͤlliſches daß bey mir lebe des Geiſtes 
Heer nicht vergebene maͤch⸗ Verlangen, aufwärts ſich 
tig aufführet, mir ſchaͤdlich ſchwingend durch heiligen 
zu ſeyn! Satan der ſinnet Trieb; laß mich eindringen 
auf allerhand Raͤnke, wieind göttliche Weſen, fo wird 


er mich fichte, verfidre und mein Geil, Leib und Seele 


kraͤnke. geneſen. 

2. Eh, hilf ſiegen! der 6. JEſu, hilf ſiegen! da— 
du mich erkaufet, rette, wenn mit auch mein Wille dir, 
Fleiſch und Blut, Satau HERR! ſey gaͤnzlich zu ei= 
und Melt mich zu berückenigen geſchenkt, und ich mich 
ganz grimmig anlanfen, oder ſtets in dein Wollen verhuͤlle, 
ach fchmeichlend ſich liſtig wo ſich die Seele zu Ruhe 
gertellt. Wenn Babel wuͤs hinlenkt; laß mich mir ſter— 
tet von aufen und innen „ben und alle dem Meinen, 
laß mir, HE, niemals diedaß ich mic) zählen kan un— 

Huͤlfe zerrinnen. ter die Deinen. 2 

3. Seht, bilffiegen ! ach 7. JEſu, hilf fiegen! in 
wer muß nicht Hagen ! HErr, allerley Fällen, gib mir die 
mein  Gebrechen ift immer Waffen und Wehre zur 
sor mir! hilf, wenn die Hand; wenn mir die hoͤlli⸗ 
Suͤnden der Jugend mich ſchen Feinde nachſtellen, 
nagen/ die mein Gewiffen die) mir zu raubeu, o edelſtes 
mir täglich haͤlt für. Ach Pfand, fo Hilf mir Schwa— 
laß mich fchmeden dein fräfz chen mit Allmacht und Staͤr⸗ 
tigs Verſuͤhnen, und diß zu ke, daß ich, o Liebſter, dein 
meiner Demuͤthigung dienen, Daſeyn vermerke. 

4: JEſu, bilffiegen ! wenn! 8. JEſu, Hilf fiegen! wer 
in mir die Suͤnde, Eigen: mag ſouſt beftehen wider den 
VLeb, Hoffart und Mißgunſt liſtig verſchmitzeten Feind? 
jich gear wenn ich die Laſt Wer mag Doch Brffen Vers 
der onokgrden empfinde, fuchung entgehen, der wie 
And fich ring tiefes Derzein Engel des Lichtes er— 
derben DE gt; fo bilf, daf ſcheint? Ach! HErr, we du 
ich vor mir ſelbſt mag er: weicht, fo muß ich ja irren, 
röthen, und durch dein Leishvenn mich der Schlangen= 
ven mein fündlich Fleiſch Liſt ſucht zu verwirren. 


roͤdten. 9. JEſu, hilf ſiegen! * 


a 
ch 


Bu 


JEſu, komm doch felbft zu mir aa 
lap ich nicht unten, wennjwo du, vd Held! dic) fo 
fich die Kräfte der Luͤgen maͤchtig erwieſen. ' 

 aufblähn, nnd mit den) 13. JESU hilf ſiegen! 
Scheine der Wahrheit ſich laß bald doch erfchallen, daß 
ſchminken, Taß doch viel bel-| Zion rufet: Es iſt num voll 
ler dann deine Kraft ſehn, bracht! Babel, die ſtolze, 
ſteh mir zur Mechten, o Kdzlift endlich gefallen, Die. da 
mia und Meifter ! Tehre mich bishero fo lang hat gekracht. 
kaͤmpfen und prüfen die Gei⸗ Ach! HErr, komm, mache 
fter. ein Ende des Krieges, ſchmuͤ— 
10. JEſu, hilf ſiegen! imjde dein Zion init Palmen 
Machen und Bären, Huͤter, des Sieges! | 
du schläft ja und ſchlum⸗ 14. JZESU, Hilf ſiegen! 
merft nieht ein ; laß dein Ge-jdamit wir uns ſchicken vsür= 
bät mich unendlich vertre-dig zur Hochzeit des Lam— 
ten, der dur verfprochen mein mes zu gehn, kleide dein 
Fuͤrſprach zu ſeyn; wenn Zion mit gäldenen Stüden, 
mich die Nacht mit Ermüellaß uns den Untergang Bas 
dung will decken, wollft du bels einft ſehn! doch wohlan, 
mich, JEſu, ermuntern und kracht es ſo wird es bald lie⸗ 
= weden! gen; auf Zion, rüfte Dich! 
IT. SEEU, Hilf ſiegen! JEſus hilſt ſiegen. 
wenn alles verſchwindet, und 232. Mel. Nun komm der 
ich mein Nichts und Ver-Heyd. Oder: Liebſter JE— 
derben nur ſeh, wenn fein] fu, du. (39) 
Verwoͤgen zu bäten ſich fin: RUM komm doch felbft zu 
det, wenn ich bin wie ein a? mir, und verbfeibe für 
verſchuͤchtertes Reh; ach, und für! Komm doch, wer— 
FHERR, fo wollt du imther Seelen - Srennd, Lieb— 
F Grunde der Seelen. dichter, den mein Herze meint. 
mit den innerften Seufzern 2. Qaufendinal begehr. ich 
vermäblen ! dich, weil ſonſt nichts ver— 
= 72. JEſu, Hilffiegen ! undgnüget m ic) ; taufendmal 
laß mird gelingen, daß ichfchren ich zu Dir ge 
das Zeichen ded Sieges er: JEfu, komm zu mi A - 
lang, fo will ich ewig dir, 3. Keine Luft iſt auf Der 
Lob und Danf fingen, JE-Welt, die mem 13 zufries 
\ fü, mein Heiland, mit frosden ftellt. Dein, o JEſu! 
hem Gefang. Wie wird dein bey mir feyn, nenn ich meine 
Name da werden gepriefen, Luſt allein. 
F 4. Aller 


— 


u ae Ze Ze 


226 Ef, Tomm mit deinem Water 
2. ler Engel Glanz undjitellen zu! denn es ut Die 
‚Spracht, und was ihnen Treue jrechte Pforte zu der füffen 
Be macht, iſt mir, ſuͤſſer See⸗ Sceelen-Ruh: Niemand Tan 
ſen Kuß! ohne dich nichtsiden Troft ergründen, der in 
als Verdruß. deinem Wort zu finden. 

5. Nimm nur alles von] 3. Sende nun, o Vater, 
mir bin, ich Herändre michtifende Deinen. Geift von dei— 
ben Sinn: Du, o IJEſu !nem Thron, der mein Herz 
mußt allein ewig meinc)zu dem nur wende, was dein 
Freude ſeyn. allerliebſter Sohn deffen 

6. Keinem andern fag ich Wort wird Angehöret, uns 
zu, daß ich ihm mein Herzſvon deinem Willen leh— 
aufthu: Dich alleine laß ichlvet. 
ein, dich alleine nenn ich) 4. Won mir felbft Fan ichs 
mein. BA: nicht faſſen, mein Herz iſt 

#. Dich alleine, GOttes verfinſtert ganz, ich geh auf 
Sofia ! heiß ich meine Kron|den Srerhums = Etraffen , 
nnd Lohn. Da für mich verz|wo nicht deines © eifte 8 
windtes & amm bift allein] Glanz ven verblendten Sinn 
mein Braͤutigam. regieret und zur hellen Wahr— 

8: D- fo. fomm dem, ſuͤſcheit führet. 
ſes Herz! und pernindr] 5. Zuͤnd doch au die Lies 
meinen Echmerz, denn iches-Kerzen, und durchhitze 
ſchreye für und ars JEſu Geiſt und Murh 4 werther 

- Sein, komm zu mir. Geiſt! Laß unſre Herzen 
9. Nun, ich warte mit Ges|srennen in der reinen Glut! 
pult, bitte nur um dieſe ſchaff, Daß Deine-heilge Flam— 
Huld, daß du mir in Zorlmen ſchlagen über uns zus 
des = Pein wollt ein ſuͤſſerſſammen. | 
JEſus ſeyn. 6. Fuͤhre mir ſtets zu Ges 
233. Mel. Chriſti Tod iſt muͤthe, was mir JEſus zu— 
(35) eſagt! daß ich traue feiner 
SEE Komm mit deinen Guͤte, wenn vielleicht der 
I Bater, komm zu mirfgweifel fragt, ob auf meine 
ich Liebe dich! komm, o treu⸗ Bitt und Flehen Half und 
er Seelen-Ratber, heilger Rettung werd ergebe. 
> Geift, befiße mich, Taf mid 7. Es Tan feme Noth 
v Dreyeinigd Mefen, div zu | richt haben, weil mein JE⸗ 
Wohn ung fenn erlefen. md wohnt in mir, ich ges 

2. Kaß mich, JEſnu, dei⸗ nieſſe feiner Gaben, die fein 
nem Worte vollen, Glauben Geiſt mir ſtellet für, ER 

ich 


Un 


- Echmerzen. 


JEſu, meine Freude a 
ic) ıhn befiandig hiebe, und 234. el, Meine Seel iſt. 
in ſeinem Wort mich uͤbe. (15) | 

5. Wer nach feinem Wort M ESU, meine Freude 
nicht lebet, und ihn — meines Herzens Wei—⸗ 
von — liebt, nur nachde, Jet ‚ meine Zier, ach 
jhndder 2 Wolluſt ſtrebet, der vie lang! ad) lange! nt dent 
muß ewig ſeyn betruͤbt, Herzen bange, und verlangt 
GDOtt wird nicht in ıbmln tach dir! GOttes Lamm, 
mehr wohnen, fordern ihn mein Bräutigam! aufer dir 
mit Zorn belohnen. foll mir auf Erden nichts 
9. Mein Herz, du darfſtſſonſt liebers werden. 
nicht erſchrecken, JEſus if 2. Unter deinem Schir⸗ 
dein Aufenthalt, dann ſeinſmen bin ich vor deu Stuͤr— 
Friede wird Dich decken wislmen alter Feinde frey. Laß 
der alle Feinds-Gewalt, derſden Satan wittern, laß den 
vergeblich auf dich ſtuͤrmet, Feind erbitt Nr mir ſteht 
weıl fein Friede dich beſtuͤr⸗ FEſus bey. Ob es jetzt 
met. gleich Tracht und blitzt, ob⸗ 
10. Fahre hin mit deinenilgleich Sind und $ Hoͤlle ſchre⸗ 
Frieden mehr als feind- gesjien, JESUS will mic) Des 
finnte Welt, deiner werd ich ken. | 
zeitlich müde, weil dein Fries] 3. Zroß dem alten Dra— 
de bald zerfällt. - GEOttesſchen, trotz des Todes Nas 


Fried erfreut Die. Herzen !ichen , troß der Surcht dazu! 


Welt, Dein Friede bringetizobe Welt und ſpringe! id) 
bin bier "und finge in gar 
IT. Nun foll weder Ongfifichker Kuh; GOttes Macht - 


noch Leiden, JEſu, Feinelbält mich in acht + Erd und 


Macht noch Lift, mic) von Abgrund muß verſtummen, 
deiner Liebe ſcheiden, weillob fie noch jo brummen. 

dein Friede bey mir iſt ja) 4. Meg mir allen Schaͤ— 
eö follen-mene Sınnen gen! ı du bift mein Ergegen, 
nichts als JEſum lieb ge⸗JEſu, meine £uft! weg ihr 


winnen. aiteln Ehren, ich mag euch 


12. IEſu, der du vorges nicht hoͤren, bleibt mir un— 


gangen durch den Tod zum bewuſt! Elend, Noth, Creutz, 
Vater bin, hohl mich, den Schmach und Tod ſoll mich, 
ich mit Verlangen dir zuſob ich viel muß leiden, nicht 
I; folgen willig bin , wilft du von JEſu ſcheiden. 

ich will gern aufitehen, und) 5. Gute acht, o Weſen, 
mit dir von hinnen gehen. . das die Welt erleſen! mir ges 


u3 faͤllſt 


928 SEfu ‚meiner Seelen Leben. 

faͤuſt du wicht. Gute Hat, ähnlich leben, und fan auc) 
ihre Suͤnden, bleibet wein Hoͤllen = Pein glaubger 
dabinten, kommt nicht mehr] Seelen Labfal ſeyn. 

ans Kicht ! Gute Nacht, dr] 6. Da hingegen fein Der 
Stolz und Pracht! dir fenjgehren nicht In deinen Wil: 
ganz, du Lafterskeben, gutejlen kehren, bracht auch wohl 
acht gegeben. im Himmels =» Saal uner- 

zründte Hoͤllen ⸗Quaal. 


6. Wacht, ihr Trauer: 
Geifter! dann mein Srene| 7. Deinen Willen in fich 
ziehen, und den eignen Nils 


den = Meitter, JEſus, trit 
ven fliehen, macht, daß ein 


herein. Denen, die GOu 
Yieben, muß auch ihr Betrh:|betrübtes Herz ruhig lebt in 
allem Schmerz. 


ben lauter Zuſck er ſeyn 

Duld ich ſchon hier Spoti| 8. Stuͤndlich mit ſich ſel— 

and Hohn, dennoch bleibfjber kaͤmpfen, und den eig— 

du auch im Leid zen Willen daͤmpfen, bringt 
uns dfterd in der Zeit einen 

Schmad der Seligkeit. 


meine Srem 
Ar ON ai ‚Of (aQ\ AR ; 
235. Mel.xtt er JEſu. (39) 9. Drum fo will ich mich 
e ’ >“ 
sezähmen , niemals etwas 


a; ’ — N 
geht meiner SeelenXeben! 
vorzunehmen, ohne was zu 


den ich mich zum Dienf: 
ergeben; welchem auch derljeoer Srift deinem Willen 
tieffie Grund aller  Herzenlähnlich tft: 
klar und Fund. Pro. MWilft du mich im Him⸗ 

2. Du HErr! pruͤfeſt mei⸗ mel haben; ey wie folt mich 
ne Einnen, Reden, Schweiz dis nicht laben !- Stoͤßſt du 
gen und Beginnen: Allet nich zur Hoͤllen Glut; was 
überwiegeft dir, was ich vor⸗ du wilſt, iſt mir ſehr gut. 
und nachmals tbu. 11. Doch verſichert mich 

3. Ach ich wänfche deinen dein Leiden, blutig Schwi— 
Willen mir por allem zu ersigen,, tödlich Scheiden, Daß 
füllen! o fieb diefem Vor⸗ du fulches nie gewolt. O 
ſatz bey! mach mid) eignen Troſt, weıther als das 
Willens frey. | Gold. 

4. Gib mir Kräfte, Daß 12. Iſt es aber dein Ber 
in allem mir dein Mollen Hagen mich mit neuer Noth 
mag gefallen! fo in Freuden, zu plagen, daß ich keinen 
el im Leid; fo in Zeit, ald Troft kan ſehn; Amen! ja, 
Ewigkeit. es mag geſchehn. 

EStets nach deinem Wil 13, Muß ich baͤtend in den 
Ion fireben, heifit den Engeln. Wehen gleichwohl huͤlfloß 

von 


Seht, meiner Eeelen Leben 220. 
dom dir gehen , bleibt dochldiws mein Labfal, Ruh und 
endlich dis mein Ziel: ich will Raſt. * 

nichts, was GOtt nicht will.) ar. Summa: So es bein 
14. Schidrft du mir Belieben, mich im hoͤchſten 
Schmach und Bande, Ket-Creutz zu üben, wo, wie 
ten, Feſſel, Hohn undllang, und was du wilt; dis 
Echande, ja was Argerd auszlifts, was mir ſtets gleich 
zuftehn; dein Will foll anlgilt. a R 
mir geſchehn. 22. Nichts ift irgend zu er⸗ 
15. Laß es dounern, frasidenfen, was mid) hier und 
chen, blitzen! laß mich Pfeilloa mag kraͤnken, drinn ich 
und Schwerdter rigen I-werimeinen Willen nicht ſchon in 
ſich dir zu Grumd ersipeinen eingericht. - 
gibt, bleibt in Unfall unbe- 23. Drum jo magft au 
truͤbt. ſo gebahren, mit mir ſchaf— 
116. Soll mein Freun difen und verfahr i 
mir feindlich werden; ſoll dich am beſten 
von vielerley Beſchwerden mein Wih ft 
mein Gemuͤth ſeyn traurens gleicht. 
voll; wilſt du nur, fo [chmedt| 24. Doch, indem es ſchwer 
mirs wohl. zu nennen , deinen Willen 
17. Wilft du , daß ich folilrecht zu Fennen ; ey fo ſeufzt 
verderben , und durch Durfilmein Herz und Mund: 
und Hunger fterben, unters Mach mir jelben klaͤrlich 
gehn im Dampf und Rauch; kund. 
JEſu, ja das will aud). 25. Dein Geift, JEſu! 
18. Iſt es aber dein Berhvoll mich ſtaͤrken, daß im 
gehren, mid) durch Krank- Laſſen, Thun und Werken, 
heit abzuzehren, bis mir Leiblicy von aller Eigenheit ſol— 
und Seel verſchmacht Achen weislich unterfcheid, 
HErr, dein Wollen werd voll-| 26. Und ja, was ohn ihn 
bracht. beginnet , ‚over Fleiſch und 
19. a, Soll fiedend Oel Blut erfinnet, ich, obs noch 
mich kreiſchen, und ein grim⸗ſo woblgeftalt," nicht für Deis 
mig Thier zerfleifchen ; wohl,jnen Willen halt. * 
es falle, wie es fan! deinen] 27. Nun, der du wirft 
Willen nehm ich an. zuten Willen, fend auch 
" 20. Db mic) taufend Tod Kraft ihn zu erfüllen, und 
ſchon tödten, bleibt deinlzu thun hier in der Zeit, was 
Will in allen Mörhen , jaſdir lieb in Ewigkeit. - 
in fchwerfter Seelen =Kaft,| 28. JEſu, IEfu, bilf 


vol⸗ 


— — 


N 


‚230 AEf, meiner Seelen, 


JEſu, meines Herzens 


vollbringen Hilf mr Se mir Kraft und Macht, DaB 


und Blut bezwingen! es wirt 
doch nichts ausgericht, was 


‚ch allen SER nicht acht. 
8. Hat der Bienen Honigs 


nicht blos Durch Dich geslSaft, und der Zuckerſuͤſſe 


ſchicht. 


Kraft; mein herzlie bſter JE⸗ 


S tauſendmal noch 
236. Mel. JEſukommd.(35) ler hei uſendmal noch 


2 


—* 


Ruh, und mein beſter 


Schatz darzu, alles biſt du lich: 


mir allein, ſolſt auch ferner 
alles feyn. * 

2. Liebet jemand im der 

Welt, edle Schäße, Gold 
und Geld; JEſus, und fein 
theures Blur, iſt mir mei 
dann alles Gut. 
9, Etellen meine Feind 
fi RN dffentlic) gleich wide: 
mich ; JIEſus reißt aus al: 
ler Hoͤth, tilget Teufel, Hoͤll 
und Tod. 

a. Bin. id) krank und if 
fein Mann, der die Schwach: 
heit Iindern fan; JEfu: 
will mein Arzt BP Dein, 


and mein treuer Helfer] 


ſeyn. | 

5. Bin ich nackend, ann 
und bloß und mein Vor— 
rath iſt nicht groß; JEſut 
hilft zur rechten 2 Zeit meine 
armen Dr figkeit, 

6. Muß ich in das Elem 
fort, bin an einen frander |! 
Ort; JeEſnus  forger . felbf 
für mich, ſchuͤtzet mic) ganz 
— 


7: 
und fein Gebot; 


ESU, meiner Seelen 9 Drum, o Sein! will 


ich dich immer lieben feſtig— 
Du,v SEfa! pift 
allein mir. in. allem «alles 
ſeyn. 

10. JEſu ſey mein Speiß 
und Trank, JEſus ſey mein 
Lobgeſang: JEſus ſey mein 
Freuden-Schali, JEſus ſey 
mein ganzes AU. 

11. Endlich la, du höch- 
ed Gut, JEſu, laß dein 
theures Blut, deine Wun— 
den, deine Dein, meinen 
Troft im Tode ſeyn. 


237. Mel, O du Liebe meiner 
Liebe (5) 
STEEU, meines Herzend 
Srende, meine Sonne, 
Licht nnd Heil! JEſu, meis 
ner Seelen Meide, meine 
Arone, Troſt und Theil, 
omm und höre , Tamm und 
werte Deiner Eulamitin 
Stimm! fomm und fehaue, 
komm und ftärfe den por 

Liebe kranken Sinn. 

2. Laß aufgehen, laß anf: 
ſtehen Deines Nordwinds 
Kiebe = Brunjt : Laß aufbre— 


Muß ich dulden Hohnichen, laß durchwehen deines > 
und Spott, wider GOTTIEhdWINdE beilge Gunſt, 
Seins giebt'durch den Garten meiner 


Seelen, 


JEſu, meines Her 
Seelen, daß er gebe ſuͤſſen 
Ruch, damit dir fich zu ver= Kicht. 
mählen fie fucht durch des 7. Ach ja komm, und jetzo 
Vaters-Zug. flieſſe, o du ſchoͤnſter See— 
3. Zwar ich werde ſehrlen-Schatz! Sein, komm, 
erſchrecket, wenn dein ewgeund dich ergiefe in den lee— 
Heiligkeit in mir Harwirdren Herzen-Platz, wel 
aufgedecket, nebenft meinemchen Du gar theur erworben 
Sinden = Kleid; dennochmit fo heilgem GOttes— 
will ich glaubig ſchmiegen Blut, da du bift für mich 
"meinen halb erftorbnengeftorben in ganz feur'ger 
Muth, unter deine Guade diebes⸗Giut. 
biegen mich, o allerhoͤchſtes 8. Komm Doch, und dich 
But. nicht verweile, JEſu, ſuͤſſe 
4. Darum hinweg ihr Un-Lebens-Quell! Eya ! fomm, 
geheure! Fleiſches-Luſt und und zu mir eile, in mein 
Teufels-Brut, Schlangen-⸗Her z ergieß dich ſchnell, 
Saem und Abentheuredie nur alleine nach dir aͤchzet 
ihr aus der Hoͤllen-Glut wi⸗ meine Seele, wie ein Hirſch 
der mich euch) ſtets erwehret, nach dem kuͤhlen waſſer lech⸗ 
weg / hinweg das was anbellt zet, drum, o JEſu! mid) 
mæeinen Frieden, was zerſto⸗erfriſch. 
ret meine Ruh! weg, weg.) 9. Laß mich wieder froͤhlich 
o Welt ! | ſchmecken deine füfle Freunde 
5. Eigen-Liebe, Eigen-Ebz lichkeit , nachdem bisher mich 
re, Eigen-TRill und Eigenzin Schreden bat gefeßet 
Witz, nimmer meine Seel be-⸗mancher Streit ! fülle wies. 
thoͤre, noch fort meinen Geiftider mich mit Gnaden, HErr, 
beſchmitz! Eigen-Koͤunen, Ci-ac kehre Dich zu mir, den— 
gen-Haben, Eigen-Tichtenke nicht des Suͤnden-Scha— 
jederzeit bleibe ganz in mirden , gib dich mir und nimm 
vergraben , weg, hinweg allimich dir. —“ 
Eigenheit! 10. Herrlich will ich als— 
6. Nur, HERR IEfu dann preiſen deine Liebe, Treu 
hilf mir Armen folche böfrlund Huld , freudig mich in 
- Einden = Merk, durch dein dir erweiſen, ftet3 mit Ruhm 
gunaͤdiges Erbarmen und göttzjund in Gedult deines groſ— 
liche groffe Stark, in mirſen Namens Ehre hier 
> gar zu grunde tödten, daflausbreiten in der Zeit, mit 
> für deinen Angeſicht ich der That und mit der Lehre, 
um feines dürf errötben ‚welche führt. zur Ewigkeit. 
‘ 11. Nun, 


“ 
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232 JEſu, meines Herzen, JEſu meines Lebens 
Hi en outer SCju, mein Erlöfer- 
alfeine würdig bift zu nehmen: A 8 
Ruhm— — deine heilige289 Mel, JEſu der du (5) 
G’neine , die da ift dein Erz): Eu , meines Lebens Ser 
genthum, dir demüthig Legt) N „ben IEſu meines To⸗ 
zu Fuͤſſen. Laß in dieſer des Tod der du dich für mich 
neuen Eh’ ftetö dein Lob mein gegeben in die tiefſte Seelen⸗ 
Leid. verfüften! Ehre ſey Noth, in das auferfte Ver⸗ 
Gott in der Hoh. — en Dap. N nicht 
möchte erben! Zaufend. " 
235. M: Wenn erblick. (73) Tauſendmal fey Dir, —— 
REſu meineß Herzens Jeſu, dank dafür, 0 
a) Freud, ſey gegruͤſſet 2. Du, ad! du haft aus⸗ 
meiner Seelen Seligkeit, fey/gefianden 2a ſter-Keden, 
gegruͤſſet! des Gemuͤthes Si⸗ Spott und Hohn, Speichel, 
cherbeit, ſey gegruͤſſet! JE⸗ Schlaͤge, Sri und Banz 
ſu ſey gegruͤſſet. den, du gerechter GOttes⸗ 
2. Tauſendmal gedenk ich Sohn, nur mich, Armen zu 
dein; Braͤutgam komme! und erretten von des Teufels 
begehre Dich allein; Braͤut⸗Suͤnden-Ketten. Tau— 
gam komme! ‚ich ſehn mich ſend/ ꝛc | Ä 
bey dir zu ſeyn; Braͤutgam, 3. Du haft laffen Wunden 
fomme ! Liebfier Bräutgam ‚Iichlagen , dich erbaͤrmlich 
fomme. richten zu, und zu heilen mei— 
3. Weide mich mit Himzlue Plagen, und zu fegen mich 
mels⸗Luſt, welche ſuͤſſe ranzjin Ruh. Ach! du haft, zu 
fe mich an deiner Bruft, inimeinem Segen, laffen dich 
nich flieffe! bleibe mir alsImit Fluch belegen. Tauſend 
lein bewußt ! fo geniefle ich tauſendmal, ꝛc. 
viel Kraft und Suͤſſe. 4: Dan hat dich fehr hart 
4. Nichts ift Tieblicher als verhoͤhnet, dich mit groſſem 
da liebſte Liebe! nichts iſt Schimpf belegt, und mit 
freundlichers als du , ſuͤſſe Dornen gar gekroͤnet; was 
Liebe! auch ift ſuͤſſers nichts hat dich darzu bewegt ? daß 
als du, ſuͤſſe Liebe! JEſu du moͤchteſt mich ergetzen, 
ſuͤſſe Liebe. mir die Ehren-kron aufſetzen. 
35. Ich bin krank, beſuche Tauſend, ꝛc. 
mich, mein Liebhaber! ich) 5. Du haft wollen ſeyn ges 
bin matt, erquicke nich , oſſchlagen, zu befreven mich 
miein Schöpfer ! wann ich von Pein; faͤlſchlich laffen 
ſterbe, ſtaͤrke mich, O Er-dich anklagen, daß ee 
——— icher 


— 


JEſu, mein Treuer JEſu, wahres GOttes 233 
© ficher ſeyn; daß ich moͤchte wolt ichs treiben, und ſiets 
troſtreich prangen, haft dulfo bleiben. :,: 
fonder Zroft gehangen. Tauz| 4. Sn folchen Stande laß 
fend, ıc. mich im Brande dem hal: 
6. Du haft dich in Noth ſchen Glühen dadurch). ent- 
geſtecket, haft gelitten mitfliehen. :,: 
Gedult, gar den berben] 5. Tauſend Urfachen folten 
Tod geſchmecket, um zu büfzles machen, Daß ich ſtets blie— 
fen meine Schuld ; daß ichibe voll Lob und Liebe. :,: 
wuͤrde loßgezaͤhlet, haft dul 6. Dich hat das Lieben r 
mollen feyn gequälet: Tau⸗ HErr ! erſt getrieben auch 
Biend sc... & mich zu meigen zu dieſem 
7. Deine Demuth) hat ge-/Steigen. :,: | 
büffet meinen Stolz und Ue⸗ 7. Schaffen, Erlöfen , Retz 
‚ bermuth , dein Tod meinenten vom Böfen, find Inter 
Tod verſuͤſſet, es kommt al-Triebe heiliger Liebe. 
les mir zu gut; dein Ver— 8. Laß mich anfangen , wie 
ſpotten, dein Verſpeyen muß du gegangen, und dir zum * 
zu Ehren mir gedeyen. Tau-⸗Leben mein Merz ergeben. :,; 
[end taufendmal, ꝛc. = Are SE 
3. — ich danke dir von 241. M. sein Hirte N 38) 
Herzen, JEſu, für gefamme] FB E fu, wahres GHOttes- 
te Noth, für die Wunden, Samm, meiner Seelen 
I für die Schmerzen, fuͤr den Leben, ach mein liebiter 
herben Bittern Tod, für dein Bräutigam | dem ich mich 
' Zittern , für dein Zagen, fürlergeben , laß mid) nur ein 
dein taufendfafches Magen. Cimmlein ſeyn, unter Deiner 
n 
h 
f 


j 


* 


ar) 


Fuͤr dein Ach und tiefe Heerde, Dir ergeb ich mich al- 
Pein will ich ewig danfbarllein bier auf diefer Erde. 
ſeyn. 2. Stehe deinem Schaͤflein 
240 (32) bey , in den dunklen Tagen, 
IEEhu, mein Treuer! laß moch es von dem Kummer 
Un) doc) dein Feuer ftet3 in/froy , [af es nicht versagen, 
mir bremen, und uns nichtiweil die Zeit verlängert {ich , 
trennen. 7 | und die Keinde toben, ſtaͤrke 
2. Solt ich mit Schmach⸗ mich mur veftiglich, in den 
"ten nicht nach dir trachten ? Leidens-Proben. 
Faber ich jrüre, daB mich 3, DO! du Hirte meiner 
ſtets friere. :,: Seel! leit’ mich auf dem We⸗ 
3. Waͤr doch durch Liebenige, dir allein ich mich. befehl, 
mein Froſt vertrieben ; wieifchenE mir deinen Segen, 
| daß 


4 


> 
“ 


$. 
* 


Rah. JEſum will ic) lieben 
dap ic) immer weiter geh „rer Stein. liegt mir noch im 
und ja nicht berweile, ah Wege, und muß oftmals 
laß mich nicht ſtille ſtehn ‚traurig feyn, auf dem Le—⸗ 
fondern eilend eile, bens⸗Stege, welches mic) 
4. Weil der Abend kommtthut bintern viel, daß Ich 
herbey mit” den dunklenfacht muß gehen, und bin 
Schatten, drum, HErr JEzjaud) noch weit vom Ziel, ob 
fü ! fieh mir bey, hilf mirichs zwar fchon ſehe. 


armen matten, faͤrk du meis) 9. Oftmals feh in in 


nen fehwachen Geift mit den die Ferm, mit dem Hug der 


Lebens-Kraͤften, ſchenk mirScelen, meinen Braͤutgam 


wahren Eruſt und Fleiß zu ſaͤh ich gern, das macht mich 
den Heild-Gefchäften. 

5. Es naht fi) die Mit— 
ternacht, drum will alles 
fchlafen, und die erfie gie: 
bes-Macht, ac was fol 
man fagen ! die hat ſich ge: 


= 


mindert febr, unter ernten 


Waͤyſelein, noch albier auf 


nicht wär, unter Glaubens: 
Brüdern ! 

6. Ach ! ic) ſchrey mir mei- 
ner Stimm, HErr, zu dir als 


aut, ich bin in die Hände 


nimm | weil ich zu Dir weis 
ne, weil ich felbft auch in 
mir fühl noch ein Theil vom 
Schlafe, und ich bin noch 
weit vom Ziel, HErr, das iſt weil er ſich verſchrieben; 
mein Klagen. ewig mein zu ſeyn: Sei— 
7, Med mein'n Geiſt dochne treue Güte ſenkt im 
kräftig auf, laß nein’nlmein Gemüthe reine Weis— 
Eifer glühen , daß ich nicht 
fill ſteh im Lauf, alles. eitle MWiffenfchaft, wenn ich JE— 
fliehen, daß ich aller Ban: ſus füffe Liebe unverdroſſen 
den frey , ungehenmmt kamuͤbe. | 
yeifen, alle feffeln brich ent-| 2. Lieben andre Sachen, 
zwey, dann werd ic) dichdie fie felbften machen; 
preiſen. y ſo werd ich ſehn wie die 
8. Ach wie mancher ſchwe⸗ ichnöden Künfte als die Erz 
| den⸗ 


rauen. 


fo quälen, weil ich armes 


Erden, jego noch muß trau⸗ 
ig feyn, unter viel Ber 
fchwerden. 9 
10. Doch wohlan T ich faſſe 
Murh, es mahr fih zu Enz 
Gliedern , o daß dieſes dochſde, es wird dennoch werden 


meines Heilands eingeprägt, 
fein Feind wird mich raus 
ken, darin werd ich wohl 
Yeine, O HErr JEſu, es verziverpflegt, ihm thu ih ver⸗ 


242,9. JEſu, meine. (45) 
x Efjum will ich lieben „. 


seit ein: Da ift Kraft und, 


JEſu, rufe mich von der Welt 235 

den = Dünfte in der Sonn) 7. WIESEN meine Sins 
—— : Aber du, o meineinen nicht was fie beginnen, 
Ruh! wirt mir doch mein ſo verlaß mich wicht ; fons 
beſtes Wiffen ewig bleiben|dern gib der Seelen, dich ihr 
muͤſſen. zu erwaͤhlen, beſſern Unter⸗ 
3. ZET dein reines Wezricht! bis mein Geiſt in 
fen. doch ganz auserlefen und Himmel reift, wo ich mich 
ausbuͤndig gut; und dein in deiner Liebe wohl vergnü— 
freundlich Reden macht daß get uͤbe. 

bey den Bloͤden deine Weis 243 

heit ruht: Wer dich ehrt, NeéEſu, ruß ich von der 
ift wohl gelehrt, und Fan —38 Welt, daß ich zu dir 
an deinen Schaͤtzen gar zuſeile, nicht verweile, JEſu 
wohl ergetzen. rufe — 

4. BESSEN iſts, dich) 2. Nicht Sserufalen „ ſon⸗ 
wiſſen, als Die Weisheit dern B Bethlehem hat beſcheb⸗ 
kuͤſſen, die die Welt aussret, was und naͤhret; nicht 
ſtreut:: Beſſer iſts, die Ga— Serufalent. 

ben deiner Liebe haben, ale| 3. MWerthes Bethlehem, 
Die Eitelkeit + Wenn uch —5 biſt augenehm, aus dir 
mm ewiglich in. dem Herzen kommet, was und frommet, 
kan umfaſſen, will ich alles werthes Berhlehem. | 
EN 4. Du. bit, wie man 
3. DENN du bift der ſpricht, nun diefletufte 
Schöpfer, und. des Thones nicht; allen Leuten, auch den 
Töpfer, der mich tüchtig Heiden, bringt du Heil und: 
macht: Du haft meinem Licht. 
Herzen deiner Liebe Kerzen] 5, Zeige mir den Gtern ! 
ſelbſten zugebracht: Und ich der mich aus der Fern von 
weiß, du wirſt mit Fleiß den Heiden lehr abſcheiden; 
deinen mir gegoͤnnten Willen zeige mir den Stern! 
* in mir erfuͤllen. 6. So werd FEfu, ich bald 
D 6 ARES, was die Erzibald finden dich; Andachts⸗ 
den Gutes laͤſſet werden Kerzen, Reu im Herzen 
| kommet ja von dir: Deun glaͤubig bringe ich. 


dein reiner Wandel gehet uns 7. Ach verſchmaͤh mich 
ſerm Handel allent halben nicht! gib doch, daß dein 
für: Drum fo gib durch dei— Richt num und immer in mie 
nen Zrieb, daß ich. — ach verſchmaͤh mich 
a Herzens = Tichten nach Dir wicht. 
Be Schönes. Wunder⸗ 
u Kind, 


236 Seins, JEſus JEſus iſt der ſchoͤnſte 
Kind, hilf dag ih entzundt HErr, wenn, wo und wie, 
in dir brenne, Dich ſtets nen- und wie du wilt. 3,3 
ne, fchönftes Wunder-Kind. | 5. Sey auch, JEſu, ſtets 
9. Suͤſſer Liebes = Blick !gepriefen, daß du dich, und 
gönne mir das Gluͤck, hier viel darzu, haft gefchenkt und 
und droben dich zu loben ‚mir erwiefen , daß ich frölic) 
füffer Liebes-Blick, finge su: Es geſchehe 
' mir, mein Schild, wie du 
244. Mel. Komm, o komm wilt, HErr, wie HErr, wie 
38 du wilte 3,3 


RE fus Sehne ichts 
a, un fus, nibtöl,-, Mel. Meinen JEſum 
als JEſus, foll mein)” "> aß 
en ; 0) laß. Oder Jens meine 
Wunſch ſeyn und mein Ziel: ficht 
Jetzund mach ich ein Vers — (23) 
buͤndniß, daß ich will was Re Efus ift der ſchoͤnſte 
FEſus will: Denn mein Nam aller, die vom 
Herz, nit ihm erfüllt, rufet Himmel kommen, buldreich 
nur: HErr, wie HErr wielprächtig, tugendfam, den 
du wilt! 3: St jelber angenommen; 
2. Einer iſt es, dem ichfeimer groffen Xieblichteit 
lebe, den ich Liebe früh undigleicht Fein Name weit und 
ſpat, JEſus ift es, dem breit. 
ich gebe, was er mir gege- 2. JEſus iſt das Heil der 
ben bat. Sch bin in dein Welt, mein Arzney für die 
Blut verbült, führe mid Sünden, JEſus iſt ein flar- 
HE, wie HErr wie du ker Held, unfre Feind zu 
ee überwinden, wo nur JEſus 
3. Scheinet was, es ſey wird gehört, wird der Teu— 
mein Gluͤcke, und iſt doch fel bald zerfiört. 
zuwider Dir; ach! fo nimm) 3. JEſus iſt der Meifen 
es bald zuruͤcke, JEſu, gib Stein, der Gefundheiz gibt 
was nußet mir. Gib. dich und Leben. JEſus hilft von 
mir, HErr JEſu, mild „aller Pein, die den Menſchen 
nimm mich dir, HErr, wie kan umgeben. Lege JEſum 
HErr wie. du wilt. 3, nur ing Herz, fo verliert fi) 
4. Und vollbringe deinenjaller Schmerz. 
Willen in, durch, und an 4. JEſus iſt mein emger 
mir, mein GDtt: Deinen Schatz, und ein Abgrund 
Willen laß erjülfen mich imlalles Guten + JEſus iſt ein 
Leben, Freud und Noth, Freuden-Platz, voller fü 
fterden als dein Ebenbild,ifen Himmels: Slurben 
ii JEſus 


— 


JEſus iſt JE⸗ſuͤs und ſchoͤn 237 
Terms ſt em kühler Thau, 246. M. Meinen JEſum. (23 
der erfriſchet Feld und Au. ) | 
5. 3Cfus Ik der ſuſſe NEſus iſt JE⸗ſus und 
Kruımm, der die Seelenjad fchon über alles zu bes 
recht erquicket. JEſus iſt ſingen, mit dem lieblichſten 
die ewge Sonn, derer Gethoͤn, daß Die Zunge fan 
Etrahl und ganz entzücfet.jerzwingen ; JElus , JEſus 
Wilt du froh und freudig ſoll allein, meine liebſte Sing⸗ 
ſeyn, laß ihn nur zu din Luſt ſeyn. 
hiuein. | 2. Er ift mir, was ich nur 
6. J E ſu 8 iſt der liebſte will : Sch fan alles m ihm 
Thon, den mir alle Welt finden, ſonderlich wann in 
Fan fingen, ja ich bin im der Still ich mein Herze fan 
Himmel ſchon, wenn ich — dann in deſſen 
JEfaum hör ertlingen. JE— Grund allein quillt er ſtetig 
fus iſt mein's Herzens Selig i Sn ha 
€ et Seltia= 5 ’ 
Sreud, meine ewge Select Selig der Ihn da 
7. JEſus ift mein Himmels⸗ et Rn N — 
Brod, daß mir ſchmeckt wie. eus⸗Frucht Range 
ichs begebre : Er erhält mich einwaͤrts ſtrecket! der wird 
für dem Tod, ſtartt mich]. a allein ewig wohl 
daß ich evvig lebe : Zucker ift —— ee 
er mir im Mund, Balfam, AR SN DER AD SR an 
wenn ich bin verwundt, Kult, Den seh A 3 
3. FE fus if der Lebens: nieſſet, Die aus feiner Liebes⸗ 
voller edler Tugend⸗ en ee ja 
i Früchte : Wenn er Findt im —— a * 
Herzen Kaum, wird das — —— 
Unkraut ganz zu nichte: HD. So tt ich dann für 
ies Gift und. Unheil weicht und für mich zu Ihm hin 
was fein Schatten nur er- einwaͤrts kehren, und mit 
reicht. alter Liebs-⸗Begier feiner nur 
9. JEſfus iſt das höchftejallein begehren, weil ic) doch 
Gut in dem Himmel und in Ihm allein nur fan ewig 
auf Erden, JEſus Namelfelig fen. 
macht mir Muth, daß ich! 6. JEſu, beut du mir die 
nicht Fan traurig werden. Hand, inzuziehen meine 
JEſus Name foll allein mir Sinnen! Sen du felber auch 
der liebte Name ſeyn. das Band, Und — ſie 
ets 


We 
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238  Cfus iſt mein Freuden IEſu, Sonmtm 


ſtets innen, Co werd ich ehr, 3 Zeus end) enigegen 


Dir allein JEſu, erſt vechtigeht, um por wenig Schmach 
fedlich ſeyn. | bi Hohn euch zu geb’n Die 
Mel JEſu komm re 
Ä & win . 5) 9. Hallelujal Gloria! Aufl 
sets iſt mein Freuden⸗ des HErren Tag iſt nah! 
Licht/ wenn er hell iniwacher, haltet euch bereit! 
mir anbricht z meiner Seesfeßt kommt die Equiclungs⸗ 
len Rubefitt, wenn fie kei⸗Zeit. 


ne Kraft mehr bat. 2 
> ee ift mein far Mel. IEſumeined · G5) 
ker Held: Wenn der Teufel gene, Sonn im Her— 
mich anfaͤlt/ und die Suͤn⸗zen! JEſu, Freud in 
de groß Sich macht, ich ihr Schmerzen: JEſu Seelen⸗ 
Trotzen ganz veracht. Luſt! ach! wo biſt du blie⸗ 
8 Schu iſt mein beſter ben? Iſt dir mein Betruͤben, 
Sieg wider Zeufel, Ba—⸗JEſu, unbewuſt? Ach! 
bels-Krieg: Er iſt meine omm bald, mein Herz ift 
ftarke Mehr, ob die Feindellalt , wärme mid) mir: dei— 
toben fehr. ner Liebe, Se ‚ meine Lie⸗ 
4. Ach mein JEſu! laß de, 
mich dir: feyn vereinigt für 2» Wann ich dich nicht 
und für laß mid) Armen finde, quälen mi ih die Suͤn⸗ 
dir allein in her Lieb ergebende 5 Heu ‚ Seelen = Troft ! 
feyn. mein Herz will verzagen. 
5. Alle, die ihr JEſum vor den fchweren lagen. 
ſucht kommtgenieſſet ſei⸗Du haft mich erlößt, drum 
ner Flucht, Die den Sun fo komm, o JEſu Fromm! 
und Seel erquickt, euch da⸗s troͤſte mid) mit deiner Kiebe, 
mit zum Siegen ſchickt. JEſu, meine Liebe. 
* Herzeus⸗ JEſu, Sieges⸗— 3. Wo ich ſitz und gehe, wo 
Fuͤrſt! meine Seele nach ich lieg und ftehe, ſehn ich 
dir dinft: Mle Feind in mich nach dir: Deine Gnad 
mir beften, daß ic) nicht im und Treue, FE fu, mich er= 
Kampf erlieg. freute immer für und für. 
7. Nach dem Siegen nimm JEſu, Freud im Lieb und 
mich auf zu dem auserwählsiteid , far fe mich mit Deiner 
ten Hauf, da du mir den Liebe, IEſu, meine Liebe. 
Gnaden = Kohn geben wirft, 4. richt der ſchoͤne Him⸗ 


o GOttes-Sohn! nel, nicht das Melt Getuͤm—⸗ 
8, Auf, ihr Uederwinder IImel, nicht was zeitlich ift, 
meine 


k 


£ 


Ch, wahres Lebens = Brıd 39 


meine Seel vergnuͤget, alles Ourſt und Hunger ſtillen, 


mich betruͤbet, was nur irr⸗ denn bu biſt ſelbſt Speiß und 

diſch iſt: GOtt allein mein Trank fuͤr uns, die wir matt 

Freuden-Schein, labe mich und krank. 

mit deiner Liebe, JEſu meine 3. Hier im dieſer Wuͤſte— 

Liebe. ney, find ich nicht3 als leere 
3. Zrener Hirt der See⸗ Spren : Bittre Waſſer, herz 

len ! laß. nich —— nicht be Speiſe, iſt die Koſt auf 


quaͤlen in der Wuͤſteney meiner Reiſe; drum bereite 


„Sch bin matt. und müde ‚init den Tifch, dran ſich 


bringe mich zum Friſe de Herz und Seel erfriſcß. 
mach mic) leß und no; 4. Theil in meinem Her: 


mir ift bang, ac! bleibizengd = Haus dein verbor es 
nicht lang, weide mich mit Mana * laß dein Bruͤnn⸗ 
deiner Liebe, JEſu, meinellem reich! ich —— und ſich 


Liebe. in mein Inners gieffen , Da aß 
6. Dort in jenem Leben, des Lebens Waſſer mid) ſtaͤrk 

fo. Dir mir wirft geben, SC End de füfiglich. 

fir meine Zier! will ich Dh 5. Deu ein Brofam dei⸗ 


mit Freuden , frey von al⸗ner Kraft ‚ und ein Troͤpf⸗ 


len Leiden, {oben mit Be⸗lein vor dem Saft, der aus 


gier. JESU, Herz! meinideinem Hrizen quillet, und 


Liebes = Schmerz ! Segne ‚„de8 Geiſtes Durſt mir ſtillet, 

mich mit deiner Liebe, ehr mir. lieber als ein Meer 

fu weine Liebe. deſſen, was die Welt reicht 
her. 


249. Mel, Meine Seele, wilſt. 6. Geht Die Vorkoßñ fühle: 
(33) i An, wie. wird nicht Die Sl 


erfreun 9 ? hun mir wohl d 


RT: E— © U, wahres Sebensz|erfi ven Gaben, wie wird nicht: 
red, Labfalinderdie Ermdte labent laß 


—— Norh,, der du meisimich, bin x, o mein Heil, 
sen Leib ernähreft „ und mir doch auch bald dran haben 
Speiß und Trank befchereft ; wahl 


ſpeiß doch auch mit Himmels⸗ 7. Dann bl bt dir in Ewig⸗ 
gut, das du feibft bit, Geiſtſkeit wahrer Preiß und 3 Dank 


und Muth. bereit: bier in dieſen armen 
2. Meine Eee iſt ent⸗Leben kan ich dich nicht gnug 


brannt, und duͤrſt't wie einſerheben; aber dort in jnemn 
doͤrres Land; du allein Reich {ob ich dich, den En— 


kanſt fie erfüllen, ihren'geln gleich, 
ES, 2350. 
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250 Ef! wiefüß iſt Ihr Ehriften ſeht 


8i⸗ glüd=on, mein Schaß werd ewig 
ſelig iſt ein Herze Oder: ſeyn. Ka ir 
Pſalm 538. Lobiw. I ve 
Sr En füß iſt deine) ‚M. Esift das Heil: (67) 
I Kiebe, wie Honiafliefr ehr Chriften feht, daß 
fend ift dein Kuß! der hatt x) ihr ausfegt, was ſich 
gnug und Veberfluß, dein euch von Sünden und als 
nur in deiner Liebe bliebe ;item Sauerteig noch regt, 
vote FÜ jſt es bey Dir zu ſeyn nichts muß ſich dep mehr 
und Eoften deiner Bruͤſt efinden: Dap ihr ein neuer, 
Mei. - Teig möge feyn, der unge: 
23 Wie ſuß iſt es, im dei⸗ ſaͤuert ſey und rein, ein Zeig, 
nen Armen empfinden deisder GOtt gefalle. 
nes Geiſtes Gunft, und von] 2. Habt doch darauf ges 
der heiſſen Liebes = Brunftinaue Acht, daß Ihr euch 
bey dir, du heilge Glut, erzwohl probiret „ wie ihrs vor 
warmen! wie füR iſt es bey GOtt in allem macht, und 
dir allein, du füffer Brͤut⸗ euren Wandel führet, em 
gem, Zen, ſeyn. wenig Sauerteig gar leicht 
3. Wie füß iſt es mit deinen den ganzen Teig fortan durch= 
Flammen entzündet werden ſchleigt, Daß er wird ganz 
und durchgluͤht, und ganz durchſaͤuert. 
und gar im ewgen Fried mit] 3. Alſo es mit den Suͤn⸗ 
Dir gefloſſen ſeyn zuſammen den iſt, wo eine herrſchend 
Wie ſuͤß iſt in ein einges Ein bleibet, da bleibt auch, was 
mit dir, mein Schatz! geslzu jeder Friſt zum Boͤſen fer 
ſchmolzen feyn ! ner treibet; das DOftersfamım 
4 Mobl denen, die ſchon im neuen Bund erfordert, daß 
ganz veriunten im Meer edes Herzens Grund ganz rein 
deiner Shffigfeit ! fie jauch⸗von allem werde. 
zen dir in Cwigkeit! und find] 4. Mer Oftern halten will, 
son deiner Liebe trunken; der muß dabey nieht unters 
vie ſuͤſſe mußt du ihnen laſſen die bittern Salſen 
ſcym, su Himmel-füfer Liesiwahrer Buß, er muß das 
tea Rein. Boͤſe haſſen, daß Chriſtus, 
5Wie ſuͤſſe, JEin! o wie unſer Oſter⸗Lamm/ fuͤr uns 
füffe wirft du mir ſeyn, wenn geſchlacht am Greußeß: 
ich in dir genieffen werde firStammt, ihn ‚durch fein 
md für der augen Liebe Blut rein mache 
Zucker⸗Kuͤſſe! wenn ich mit| 3. Drum laßt uns nicht 
GOTT ein einigs Ein iniim Sauerteig der N 
WAR. 5 i ern 
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Ihr Geſpielen, laßt uns wachen 241 
Dirern eiſen noch auch derſach hoͤrt! die Stimm er— 
Schalkheit mancherley, dieſſchallt: Halleluja! v komm 
fo tief eingefeffen : Vielsinur ſchnell, Im man wel! 
mehr laßt uns die Oſter-Zeit mach unfre Lampen brennen 
im füffen Teig der Lauterkeit hell. | 
und Wahrheit chriftlich hal-| 3. O ihr Zions⸗ Schwes 
ten. tern eilet, daß Feine unter 
6. HERR ZEſu, Oſter⸗ uns verweilet Durch Stille⸗ 


Ramm, verleih uns deineltehn und Schlaͤfrigkeit: hal— 


Oſter⸗Gaben, den Frieden ‚tet ure Herzen munter! 
und dag wir Dabey ein rei⸗ denn unfre Sonne geht nicht 
nes Herze haben! gib dapjunter, zu unfers Herzens 
im uns. dein heiligs Wort Troſt und Freud: Der Lauf 
der Suͤnden Sauerteighvird und nicht fehwer ; wir 
hinfort je mehr und mehriipüren ſchon vorher (9: der 
ausfege. Wonne! o Liebes-Strahl! 


Jo Xabefal!) im Geiſt des 
252. Mel. Wachet auf. (72) Lammes Hochzeit⸗ Mahl. 
Ru Gefpielen, laßt un? 


4. Ey ja! laßt uns recht 
wachen ! der Kd.n i glaufiwachen „ und geben Acht 
wird fich bald aufmachen ‚Janf unſre Sachen, daß kei— 
unsheimzuholen, ſeineſaes Lampe nie verlöfch ! laßt 
Braut: Laßt uns unfre Lamzluns nicht an die uns Fehren,. 
pen fehmöden ! der Braͤut⸗ die Lügen „ flatt der Wahr— 
gam wird bald maher vüeiheit, lehren! wir fliehen 
en, dem wir verlobet undibillig ihr Gewaͤſch: Denn es 
vertraut, Stimm auf Halzlift lauter Tant; ihr Grund 
lelujah! der Hochheit Tagidefteht auf Sand; es muß 
ift nah: Liebſte Herzen fallen der leere Wahn; wir 
ach ficher auf, und merketſgehn die Bahn, die und der 
drauf, und fürdert eilend Heiland kund gethan. 
euren Lauf! 1 5. Sie, fie wollen uns ver⸗ 
2. Es ift ſchon die Stimmiführen „ daß wir die Junge 
erfchollen, daß wir uns ferſchaft verlieren! die Ba— 
recht bereiten follen zu un⸗bel wid au) Jungfran 
fers Königs Hochzeit = Seft.feyn ; und ift Längft zur Hu— 
Es iſt alles angeſchicket zirem worden: Mir wollen 
wenn nur die Lampen ſindſuns in. ihren Orten der 
geſchmuͤcket, fo wid, wie Gleißnerey nicht mifchen 
fih8 anfeben laͤßt, verein! fie fpricht : ich glaube 
Bräutgam Formen bald auch, nach unfrer Vaͤter 
J Brauch; 


En 

242 Ihr junge Helden ,- aufgewacht ! 
Brauch; und verleugnet dieſgreud; v Beligteit ! woenu 
wahre Kraft, des Geiftes Eommt Doch die erwünfchte 
Saft, der uns ein neues Les] zeit ! 
ben fcbaft. 1:9: Ach Jerufalem, du 

6. Darum fliehen wir von Schoͤne! wie lieblich fehal: 
hinnen! Mie uns die Wächzllet dein Gerhöne, das man, 
ter Hon der Zinnen — Mutter! bey dir ſpuͤrt! 
Himmels rufen zu: Daß win ou, du haft ung ja gebohren, 
Babel fahren laffen, und und zu der Zungfraufchaft 
ihres Dels uns nicht anzlevfohren, Du unfer er 
maſſen, das da verlöfcht Inland Khönfte Zierd, bekleide 
einem Nu. So bald der Koͤ— uns je mehr, mit Hachzeitz 
nig koͤmmt, und fie fein Zorn] chmuck und Ehr; und 
beſchwemmt, muß fie fallen dem Braͤutgam gib einge die 
zu Grunde gehn, Fan nicht Braut, die ihm vertraut, 
beftehn ! und gleißte fie auch nach welcher unſer Auge 
noch fo ſchoͤn. chaut. 

‚7. Laßt uns dan hierinn] ro. Kap dich bald, o JEſu, 
recht fhicken, und uns mit ſehen; wir. wolfen bie ent- 
Glaub und Liebe fehmüden ‚gegen geben: o liebfter 

daß mir dem König ange-Braͤutgam! deine Braut , 
nehm; ob wir Babel — fi; h nach Dir herzlich 
mißfallen, fo wird-doch. bald ſehnet, und non den Frem: 
Die Stimm erichaller : Auf den wird. verhoͤnet, die ru— 
auf! und geht entgegen dem fet kommt! kommt 'über- 
* eure Seele N an euch) laut, vaß es im. Himmel 
fich ganz exgiebt ! Hallelnja! ſchallt: Ja, ja! ich komme 
zum Liebes = Ruß und zumbald! komm HErr sGemu! 
Genuß! der Huren Babelöivom Liebes: Ruß zu dem Ges 
zum Verdruß. nuß; und made alfo den 

8. Mann Die Mitternacht Beichluß: | SER 
einfaͤllet, und Babel Grimm | 

we ich ftellet, daß un= 253. Mel. Oftarler ©, (17) 

sy 
fern Seelen dafür graut; a junge Helden, aufs 
wird „der Bräutigam. anf wwecht! die ganze Melt 
brechen „. der Hur ibr rechtes muß 5 ſeyn veracht, drum eilt, 
Urtheil ſprechen, her e ihr in kurzer Zeit, macht 
Eion, feine Braut, in ihrem eure Seelen wohl. bereit. | 
Ehren = Kranz, im fhönften] 2. Mas ift die Welt mit 
Schmuck und Glanz, mit allem Thun? den Vund ge: 
ſich führen zur Gocbzeitzmagpt mit, GOites Sohn, 
| dab 


» ®* En | 
Ihr Kinder der Liebe 243 
das bleibt der Seel in Ewige] 254.M.Ihr Kinderdes.(34) 
keit, ein Zuckerſuͤſſe Luft und] Sy Kinder der Liebe, 
Freud V was wird es einſt wer⸗ 
zZ. Ja nimmermehr geliebt den, mit den jetzt mit Chri⸗ 
die Welt , vielmehr ſich SEelto verachteten Heerden? 
fü zugefelfe, ſo überko mint as wird es wann Zio ns 
man Glaubens⸗ graft , daß ildſung gefchehn ? Mas 
man auch bald ihr Ih unimree und Wonne wid | 
beſtraft. dann ſeyn zu ſehn! Mein 
4. un weg, biemit, du gerze fich inmigſt im Geis 
Eitelkeit, es iſt mie nun zuge erfreuet, wann man. 
lieb die Zeit, daß ich fie nicht Icht von Herzen die Liebe 
mehr fo anwend, daß ich den euer. 
Namen GDttes fihänd. er 
ER — * bs rin 2° Sy manfieht, daß Kine 
————— der in Eintracht hier leben, 
bedacht, und dieſen Schluß Ag —— 
bt, daß eg mir? alle rechtichaften der Xies 
gar, BEE BeınachE DaB, CR TH be nachitreben ‚, fo wird man 
nun foll JEſus ſeyn, und et © 
RS nieht recht munter im Geiſte er= 
wolt mein Fleiſch nicht gern h en 
U Hareimn. hoben, — bruͤnſtigem Her⸗ 
6Zur falſchen Welt und zeu Den HErren zu loben, 
— Kt Aes ſtaͤrkt Dann auch einer des 
ihrem: Trug, Spricht meine] | A 
* Tr 0 On Iana|ettderen Muthe, zu wagen 
Seel, estit genug Zu lang Rabe de, aufs 
hab ich die Luft geliebt, und — 
damit meinen GOtt betrübt. |" ER & 
7.35 eil nun fort, zul 3. Mie koͤſtlich und edel, 
" meinem GOtt, der mich er⸗ iſt Brüderlich” Liebe, wann , 
kauft vom Fluch und Tod ;folche ſich zeiget in bruͤnſti⸗ 
darum ich auch num als ein’Igem Zriebe ! Wann jeder 
eb, hinfüro veft an JEſuſſein Herze zum Herrn 
fleb, ſtets kehret, auch hörer und 
8. Nichts anders will ichlleber wie. JEſus ihn lehret: 


völlig obliegen, und alles 
. % ia 


® 


er Bath von Ewigleit. 


Er - 
au "2 


246 Ahr Rinder Gttes allgugleich. 
7. Der gute GOTT, verjlape euch. nicht ixre machen; 
Wunder thut, der neu gesiob: andre gleich. in diefer 
biert, und zu Ihm fuͤhrt. Welt, reich worden find an 
Der geb und hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt doch 
8.68 hat uns doch der lauter Schaden. 
Himmels = Held, in dieſer 2. Wolt ihr, die ihr beru⸗ 
Welt dazu exwaͤhlt, zu thun fen ſeyd, das Kleinod nicht 
das ihm gefällt. verfehlen , fo rüftet ench nun 
9. Ihr / jetzt noch fehr ver⸗ recht zum Ott eit, nad 
worfne Stein’, nun werdet JEſu, dem Feld herren, 
froh, es geht alſo, nach GOt⸗ dem folget nad) durch Spott 
tes Willen fein. und Schmach, daß euch von 
10. Man lebe treu in Lieb GOTT nichts feheiden mag, 
und Feid, in diefer Zeit, die nach Leid folgt erft Die Freu⸗ 
beſte Freud, Die folge in de. 
Ewigkeit. 3. Mer Augen hat, der ſeh 
ır. Dem Mimdersquteniwohl zu, wie er JEſu nach- 
Munder - Ott: dem feneitolge , daß er nicht ſuch des 
Ehr, dieweilen er, uns zei— Sleifches N u bh , demſelben 
get feinen Rath. was zu borgen , im toͤdten 

12. Drum meine Seelelganz den Menschen alt, die” 
faß auch Muth, zum Hel—⸗ Liebe GOttes fonft erfalt, 
den-Streit fey ſtets bereit „non GOTT bleibt man ges 
die Suͤnde fahr zum Tod. |fchieden. 5 
13. Bift du in deinem Glan=| 4. Denk feines, es gebuͤhr 
ben ſchwach, Doch nicht ver⸗ ihm nicht, in folchen Meg 
zag, und GOtt es klag, der zu geben, ber Juͤnger ja 
alles wohl vermag. wicht beffer iſt, am Meiſter 
14. Mit ihm man uͤber iſts gefcheben, Verfolgung, 
Mauren ſpringt, wer in ihn Augſt, Marter und. Pen, 
dringt, das Fleifch beziwingt, ſo war das ganze Leben fein, 
und endlich frölic) fingt. die Schrift uns davon zeu— 
15. Gewiß wirds endlich Get· ae RE 
werden gut, drum ſchicket 5° Dann es ift damit nicht 
euch zu diefem Reich, das genug, daß man ben Sepif= 
ewig währen thut. ſel habe, u 
| — Iniß aus dem Buch, liegt 
257 · M. Sey Lobu. Ehr. (67darbeh noch im Grabe * 
Ihr Kinder GOTTESTÜünden und der todten 
RD alfzugleich ,„ feyd mun⸗ Werk, ben der CErkaͤnntniß 
ter amd thut wachen, es na⸗ iſt kein fish, der Glaub 
het ſich die zeit des Reihhß iſt 


| 


un 
a | 


49 


| Ihr Zions Bürger allzumal 237° 

ji da noch ferne. zeſchmuͤckt, halt euch) nun 
6. Der Slanbe ift ein fol-hnanter und geſchickt, dag ihr. 
des Merk, bey neugebohrz dann koͤnnet eben , wann 
nen Kindern, er hat im ſich nun fommt euer Bräutigam, 
des Geiftes Stark, macht fie 2 allerſchoͤnſt te GOttes⸗ 
zu Ueberwindern der Suͤn⸗Lamm, mit ihm dann einzu⸗s 
den, Welt und Augen-Luſt gehen zu feinem groſſen —— | 
daß ihnen auch die Fleiſches⸗zeit⸗Mahl, und; zieren Mitt en 
Luſt im Lauf nicht mehr kan Freuden-Saal. * 
hindern. 3. Dann wird euch für 
7. 68 wird auch darbey die Keidenfchaft das Kleid‘ 
offenbar, die JEſum au⸗des Heils nun dargebracht, 
gehoͤren, daſſelb iſt auch die mit ſchoner weiſſer Seiden, 
fromme Schaar, die mitda iſt die Traner= Zeit vor⸗ 


fahr die tauſend Jahr, inkein Geſchrey, da iſt nun lau⸗ 
Fried und Freud ohn allesſter Freuden, da wird das 
Leid wann Satan iſt ge-Lied des Lamms gehoͤrt, die 
—F— Freude wird da ſtets ver⸗ 


8. Mir bitten dich, HErr —— 
zEſu Chriſt, thu dichſuuſer 4 Dann wird die Liebe 
ya weil du noch vol⸗ triumphir n, fie wird Die 
- Ter Liebe biſt, laß uns in virläriedens = Bürger zier'n, Die 
| seien ‚ verzehrt in unsibier darum gekämpfet? 
die fremde Lieb, und mach und ihre kurze Lebens = Zeit 
| und durch des Geiftes Trieb,|hier zugebracht mit Kampf 
würdig zu deinen Neiche. und Streit, die Luft der 
£ Hr 


er Belt gedaͤmpfet; ihr Lei— 
2358. Die Macht der Wahrh nfchaft ift da ein End, da 


(9) iſt nichtd mehr das fie un 
> Chr Zions Bürger allzu⸗ kraͤnkt. 
mal, die ihr num höre) 5. Wann Zion s Reich 


"den Ruf und Schall, laßtſwird offenbar, fo treten ein 
h eud) Dadurch bewegen, danmoie taufend Jahr, die ſchon 
wie ſichs nun anfchen läßt ‚fo lang verheiffen,, dann 
fo eilt heran des HErren wird die Erde frey ge= 
Feſt, und bringt den groſſen macht, von Babels Stolz 
Segen, der ſich dann or Huren = Pracht, der 

ausbreiten nun, dem groffen HErr wird fie zerfeh: netten ; 


Gott zu feinem Ruhm. dann wird das Thier voll 
er Fa eure Lampen ſeyn Leiden feyn, wann es zum 
2) Feuer: 


” 


ihm fol regieren, ohn all Ge⸗bey, da hoͤrt man nunmehr 


246 Ihr Rinder GDrtes allıualeich. | 
7. Der gute GOTT, verjlape euch nicht irre machen; 
Wunder thut, der neu gesiob: andre gleich. in diefer 
biert, und zu Ihm fuͤhrt Welt, reich worden find an ; 
Der geb und hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt Doc) 
8. Es hat uns doch der lanter Schaden. * 
Himmels = Held, in dieſer 2. Molt ihr, die ihr beru= 
Welt dazu ermählt, zu thunifen feyd, das Kleinod nicht 
das ihm gefällt. verfeblen , fo rüftet ench num 
9. Ihr jetzt noch ſehr ver⸗ recht zum Streit, nad 
worfne Stein’, nun werdet JEſu, dem Feldherren, 
frob, es geht alſo, nach GOt⸗ dem folget. nach dur) Spott 
tes Willen fein. und Schmach, daß euch von 
70. Man lebe treu in Lieb 02 nichts ſcheiden mag, 
und Leid, in dieſer Zeit, die nach Leid folgt erſt Die Freu⸗ 
beſte Freud, die folgt ine, ; 
Ewigkeit. 3. Mer Augen bat... Der ſeh 
11. . Dem Wimder-guteniwohl zu, wie er JEſu nach⸗ 
Wunder⸗ GOtt! den feneifolge , Daß er nicht ſuch de$ 
Ehr, dieweilen er, und zei⸗ Fleiſches Ru hdemſelben 
get ſeinen Rath. vas zu borgen im toͤdten 
12. Drum meine Seelelganz den Menſchen alt, Die” 
faß auch Muth, zum Hel⸗Liebe GOttes ſonſt erfalt, 
den-Streit fey ſteis bereit, von GOTT bleibt man ges 
die Suͤnde fahr zum Tod. ſchieden. Eh 
13. Bift du in deinem Glau⸗ 4. Denk feines, es gebübr 
ben ſchwach, doch nicht ver⸗ ihm nicht, in ſolchen Weg 
zag, und GOtt es klag, der zu sehen, der Juͤnger Ja 
alles wohl vermag. nicht beſſer iſt, am Meiiter 
14. Mit ihm man tiber iſts gefchehen , Derfolgung, 
Mauren ſpringt, wer in ihn Augſt, Marter und Pen, 
dringt, das Fleifch bezwingt, ſo MET das ganze Leben fein, 
und endlich frölich fingt. die Schrift uns davon zeu⸗ 
15. Gewiß wirds endlich 9° — 
werden gut, drum ſchicket 5 Pan es ift damit nicht 
euch zu Diefem Reich , das denug, dag men ben Schluͤſ⸗ 
ewig waͤhren thut. EN u — 
9 niß aus dem Buch, liegt 
257 · M· Sey Lobhu. Ebr-(67 darbey noch im Grabe * 
ser Kinder GOTTES Stunden und der tobten 
RI alfzugleich , feyd mim Werk, ben der CErkaͤnntniß 
ter und thut wachen, es na⸗iſt kein fit, der Glaub) 
het ſich die Zeit des Reichs, % ki er 


2 


iſt 
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J— halt end) nun 
6. Der Glaube ift ein ſol-nunter und geſchickt, daß ihr 


it da noch ferne. 


bes Merk, bey neiigeböhr: dann Fonnet eben, mann 


nen Kindern, er hat in ſich nun kommt euer Br: Autigam, 


des Geiftes Stark, macht fie a8 alterfchönfte GOttes⸗ 
zu Ueberwindern der Suͤn⸗Lamm, mit ihn dann cinzür 
den, Welt urd Augenzfuft ‚Igehen zu feinen gr ofen He * | 
dag ihnen auch die Fleiſches⸗ zeit-⸗Mahl, und. zieren feinen 


Luft im Lauf nicht mehr kan Freuden-Saal. 
hindern. 3. Dann wird für 


7. Es wird and) darbey die Leidenfchaft das Kleid: 


offenbar ‚ die JEſum au⸗ des Heils nun dargebracht, 
gehören, dafjelb ift auch die mit ſch yoner weiffer Seiden, 
fromme Scha ar, die mitda iſt die Traͤuer⸗ Zeit vor⸗ 


ihm ſoll regieren, ohn all Ge— bey, da hört man nunmehr - 
fahr die tanfend Jahr, inſkein Geſchrey, da iſt nun lau—⸗ 
Fried und Freud ohn allesſter Freuden, da wird das 
Leid wann Satan iſt ge—Lied des Lamms gehört, Die 
bunden Freude wird da flets ver—⸗ 


8. Mir bitten Dich, Her Hg 


a Ehrift, ER de 4 Dann wird die Liebe. 
al weil du no 

fer Liebe biſt, laß uns in dirfäriedens.= Bürger zier'n, Die 
erwarmen, verzehrt. in uns hier darum gefämpfer 


Ei 


avol- riumphiin , fie wird Die 


die fremde Lieb, und mach und ihre Furze Lebens = Zeit 


ung durch des Geiftes Trieb, hier zugebracht Ai Kampf 
würdig zu deinen Reiche. und Streit, die Luſt der 


er Welt gedänpfer; in Lei⸗ 
258. Die Macht der Wahrh. Denfihäft ift * End, da 
BETEN ft nicht3 mehr das fie nun 

Ohr Zions Buͤrger allzu⸗ kraͤntt 
AN mal, die ihr nun hört) 5. Wann Zions Re ich 
den Ruf nnd Schall, laßtwird off Kenbar, ‚ fo treten em 


euch dadurch bewegen, dannoie tauſend Jahr, die ſchon 
wie ſichs num anſchen laͤßt ſo laug verheiſſen, dann 
eilt heran des HErrenſwird die Erde frey ges 


Feſt, und bringt den groſſen macht, von Babels Stolz 


Segen, der fich dann hund. Huren = Pracht, der 


ausbreiten nun, dem groffen HErr wird fie zerſchmeiſſen; 


Gott zu feinem Ruhm. dann wird das Thier voll 
en la eure Lampen ſeyn 8: iden ſeyn, wann es zum 
9 


Feuer⸗ 


9 


248 In der ftillen Einfamfeit 
SenersPruhl geht em. Zrübfals = Thränen = Saat. 
6. Nun find die Neiche al} 10. Die furze fleine Thrä- 


leſamt dem groffen GOtt und en-Saat, die fie hier hate 


auch dem Lanım im Himmellten früh und fpat, das thut 
und auf Erden, all Creatu⸗ſſie nun erquicken, weil ſie 
ren jauchzet dann, zum Lobſans aller Angſt und Onaal 
und Preiß, dem GHOtteselgeommen fine zum Freu⸗ 
Samm, daß fie nun freyelden Saal, GOtt thut ihr 
werden, vom groffen Dienfilllugen trüdnen, fie dienen 


der Citelfeit, davon wird fielihm nun Tag und Nacht, 


der fie zu feinem Lob gemacht: 


259. Mel. Des 136. 
Pſ. Lobw. 


nun ganz befreyt. 

7. Die Berge huͤpfen danıı 
vor Trend, weil fie geendet 
hat das Leid, das fie fo fehr 
gedruͤcket, fie find nun loß 


und frey gemacht, von al: — — findeſt du mein Lob be⸗ 


lem Zluch und Babels⸗ſreit, Groſſer GOtt, erhöre ; 
® 


Pracht, wodurch fie find ge⸗ mich, denn mein Herze ſu⸗ 
buͤcket, der Segen iſt nunſchet dich. 


Ben der ſtillen Einſamkeit 


— — 


wieder da, wir fingen num] 2. Unveraͤnderlich bift du 


Hallelujab. 


immer full und doch in 


8. Dann bat die BrautſRuh, Sabre: - Zeiten du res 


Be 


ihren Zweck erreicht, es ifilgierft, und fie ordentlich einz 
< g 


nun nichts das ihr mehrjjührft. | 
gleicht, weil fie nun ift er⸗ 3. Diele kalte MWinter-Luft 
hoben, die Tage ihrer Leiden⸗ mit Empfindung fräftig ruft: 
ſchaſt hat nun dr HERR 
zu End gebracht, ſammt ih, HENN, Sommer, Winter 
"ver Feinde Toben; das En⸗machet er. 
gel⸗Heer Das freu't ſich nun 4. Gleich wie Wolle fallt 
und jauchzt Davor im Heilig⸗ der Schnee, und bedecket, 
thum. was ich ſeh, wehet aber nur 
9. Die ungezählte groſſeſein Wind, fo zerflieſſet er 
Schaar die dort einftmallgeichwind. 
wor offenbar, fie hatten] 5- Gleich wie Aſche Jiegt 
alle Palmen, fie ſtunden an|ver Reif, und Die Kalte mas 
dem Stuhl des Lamms undſchet fteif, wer Tan bleiben 
freuten fich des Braͤutigamt ſoor dem Froft, wanır er ru⸗ 
und fungen Lobe = Pfalmen et Nord und Oſt? 


die auch dr HENN ge| 6. Ales weiß die Zeit und 


ſammlet hat, nach mancheilihr, o Beherifeher der Na⸗ 
7, h x tur! 


He 
ha 
* 


* 


Sehet, welch "ein ſtarker 


WI Er 5 
7 RE 


In dich hab ich gehoffet Jungfrauen, hoͤrt 249 
tur! Frühling, Sommer) 5. Mir hat die Welt trüg— 
Herbſt und Eiß, ſtehen dailich gericht mit Luͤgen und 
auf dein Geheiß. falſchem Geticht viel Netz 

7. D daß auch fo meine und heimlid Striden: 
Seel möchte folgen dein'm HErr, nimm mein wahr in 
Befehl! O daß deine Feuer⸗ der Gefahr, b'huͤt mich für 
Lieb zu dir, HErr JE⸗ falſchen Tuͤcken. 
fur ‚trieb. 6. HErr, meinen Get, 

8. Dbfchon alles drauffen befehl ich dir, mein GOtt, 
friert „ doch mein Herz er: - mein GDtt, weich nicht von 
waͤrmet wird, Preiß und mir, nimm mic) in Deine 
Danf iſt hier bereit meinem Haͤnde: DO! wahrer GOtt, 
Gott in Einſamkeit! aus aller Noth hilf mir am 

260. 636) letzten Ende. 

n dich hab i gehoffet, 7. Glori, Lob, Ehr mb, 
8 HErr! hilf, daß ich Herrlichkeit fin dir, GOtt 
nicht zu Schanden werd, noch Bat'r und Sohn, bereit, dem 
ewiglich zu Spotte, das bittiheilgen Geiſt mit Namen} 
une Dich, erhalte mich in dei⸗ die görtlich Kraft mach und 
h 


ner Treu, HEr GDtte.  fieghaft durch JEſum Chris 
& Dein gnaͤdig Ohr neig ſtum, Amen. 
her zu mir, erhör mein Bitt, 
the dich herfuͤr: Eil bald, 261. Mel. Du Seif des v2 
E mich zu erretten in Augſt 
und Weh, ich lieg od'r Bungfrauen, hört, wor. 
' ſteh, hilf mir aus meinen —— 
En lohnt! fie machet, daß der 
3, Mein GDtt und Schir⸗ Braͤutgam euch beywohnt, 
at: fteh mir bey , ſey mirwie fonft ein Chmann ſeinent 
ein’ Burg, dariım ih frey Weibe pfleget, und fich zu 
und ritterlich mög ftreitenleuch ins veinfte Ehbett leget. 
wid’r all mein Feind, der 2. Wann ihr euch ihm zu 
gar viel feind an mir aufleigen ganz verfchreibt, und. 
begyden Seiten. Leib und Seel ganz unbeſu⸗ 
4 Du bift mein Staͤrk, delt bleibt, wird. eure Lieb 
mein Fels, mein Hort, mein ihn unaufloͤßlich binden‘, und 
Schild, mein Kraft, fagtihr mit ihm die füßte Luſt 
mir dein Wort, mein Hülf,lempfinden. 

mein Heil, mein Leben, o 3. Ihr werdt ihn ſtets 10% 
treuer GOtt! in aller Noth ‚euren Angen ſehn, und ganz 
wer mag dirwiderfireben ? vergnuͤgt, mit ihm gepaaret 
» | ftchn 
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mit die Keufchheit 
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230 Kein Ehrift fol ihm Keine Schönheit hat die 
ſtehn Durch Lieb in eın vollzllichen Tod zu feiner Herrlich⸗ 
fommen Eins zufanmen keit eingehn; und du vers 
verloſchen werden- alle falfchelmemft mit Necht zu Tiagen 
Rlammen. Ps. sjimbdfer Tagen. — 

4. Gr wird euch alles ſeyn, 4. Dev Wein muß erſt ge⸗ 
das hoͤchſte Gut; euch thei⸗ keltert werden, eh als fein 
fen nut fein himmliſch Fleiſch ſuͤſer S a ft das Trauren 
und Blut, Das aus dem Him⸗ von uns rafft, der eigen, 
mel kam, und zum genefen ſo uns ſtaͤrkt auf Erden, 
ench bringen in das ein’gelfommt Durch das Mahlen 
GOttes⸗Weſen. und durch Hitze uns erſt zu 
5. Summa: Keuſchheit nuͤtze. 
it aller Tugend Kron; die 5. Oo, Silber, und viel 
Dreyhe t hat fie ſelbſt zu ih⸗ anders Weſen, muß auch 

rem Thron ſich auserſehen; durchs Feuer gehn, eh als 
vor ihr ſich alles bieget. DJS Tan beſtehn. Ein Kran⸗ 
ſelig iſt, wer dieſe Jungfrau ker, will er recht geneſen, 
krieget — wird. uͤber den Arzney⸗Ge⸗ 
traͤnken ſich nicht viel Franken. | 


* & 65 Wer hat: den Sieges⸗ F 
—9— Kranz getragen, der nicht 
bom Uebermuth der Feind’, 


— 2 im Schweiß und Blut und 
Dein Chrift ſoll ih m Kummer, hat gewußt zu ſa⸗ 
Dde Rechnung machen, gen? Mer wird das Ziel im 
daß lauter Sonnen⸗Wette⸗Rennen, ohn’ Staub 
[bein um ihn flet® rkennen? | 
werde fepyn, und er 7..38 noch ſo viel uns 
nur fcherzen mdg und lachen: widerfahren, ſo iſt Doch dies 
ir haben: feinen Roſen-ſes Keid nicht werth der 
‚Garten hierzu gewarten. Herrlichkeit, die GOtt an 
2. Mer dort mit Chriftolund will offenbaren, weil fie 
hofft zu erben, gedenk aud) nach dieſen kurzen Zaͤhren, 
But und für in. diefer Welt ſoll ewig währen. | | 
allhier mit ihm zu leiden und|, — 
zu ſterben: Hie wird, was 2: Pi — | 
GOtt uns dort erkohren 3 Ale | 
durch Greuß gebohren. ! Reine ‚Schönheit hat Die 
3. Was mußte Chriſtus Melt, die mir nicht für 
felbft ausſtehn! Er mußte Augen ftellt meinen ſchoͤn— 
ja durch Noth und jammerzften JEſum Chrift, der der 
— Schoͤnheit 
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Keine Schoͤnheit hat die Welt — 251 
— — —— TITTEN TE — 
Schoͤnheit Urſprung iſt⸗ 10. Seh ich Schaͤflein; 


2. Wenn die Morgenroͤth macht ed mich oft erſeufzen 
entſteht, und die goͤlden e inniglich: Ach wie mild iſt 
Sonn aufgeht; ſo erinure GOttes-Lamm, meiner See— 
ich mich bald feiner. himm- leu-Braͤutigam. 

liſchen Geſtalt. 11. Nie wird. Honig, oder 

3. Dfte denk ich bey dem oft, oder Mild) , von mir 
Licht, wenn der frühe Zagigefoft, daß mein Herz nicht 
anbricht: Ach, was ift fürnach ihm ſchreyt, als der 
Herrlichkeit in dem Licht der hoͤchſten Sihffigkeit. 
Ewigkeit! 2. Lieblich ſingt die Nach— 

4. Seh ich dann den Monzitigall ; ſuͤſſe klingt der Floͤ⸗ 
den-Schein und des Him ten⸗Schall: Aber uͤber allen 
mels Aeugelein; fo gedenl Thon tft das Wort, Martens 
ich, der diß macht, hat pic!) Zohn. 
tauſend groͤßre Pracht. 

5. Schau ich in dem Fruͤh⸗ 
ling an den ſo bunten Wie— 
ſen⸗Plan; jo bewegt es mic, 

zu ſchreyn, ad), wie muß dei 
Schöpfer ſeyn! 
6. Schoͤune gleißt der Gaͤr⸗ 
ten Ruhm, die erhabue Li: 
lien Blum s Aber noch wie: 
ſchoͤner iſt mein Lilie, JEſus 
Chriiſt! 
7. Wenn ich ſehe, wie fo 
ſchoͤn weiß und roth die Ro: 
2 fen ſtehn; ſo gedenk ich: 
- weiß und roth iſt men 
Braͤutigam und GOtt. 
8 Ja in allen Bluͤmelein, 
wie fie immer mögen ſeyn 
k wird gar hell und klar ge: 
ſpuͤrt deffen Schönheit, derer bift. 
E fie ziert. 17: Zeuch den Geift in dich 
9. Wenn ich zu dem Quelizleinpor, daß ich in der Mael⸗ 
Brunn geb, oder bey enlCher deines Namens Ruhm 
Baͤchlein ſteh, ſo verſenkt erhoͤh, und mir Dir vereinigt 
ſich ſtracks in ihm, als die ſteh. 
reiuſte Quell, mein Sinn. Kr 
23 26 


uft, wenn bad Echo wies 
yer ruft: Mber nichts iſt üs 
serall wie des Liebſten Mies 
r⸗Schall. 

a. Ey nu, Schönfter! 
omm herfuͤr; Fomm, und 
zeig Dich ſelhſten mir! Laß 
nich ſehn dein eigen Licht, 
ind dein bloſſes Augeſicht! 


Blanz meinen Geei ft durch— 
ringe ganz, und der Strahl 
der Herrlichkeit mich aufzag 
8 Ort und Zeit. 

16% Ach mein JEfu I nimm 
sach bin, was mir dedet 
Heiſt und Sinn ; daß ich dich 
ar jeder Friſt fche, wie du fel- 
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13. Anmuth gibt es in der 


15. O! daß deiner Gottheit 
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252 Keuſcher JEſu, hoch von Adel 
264. Dil. JEſu der du. (5), Puſt, und mir Leib und ‚Seel 
= vergiftet, wie dir alles wohl 
Keuſcher JEſu, hoch von bewußt, weil Begierden und 
* Adel, unbeflecktes GOt⸗ Geberden leichtlich angeflam⸗ 
tes-Lamm, zuͤchtig, heilig ‚Imet werden, wo der reine 
ohne Tadel, du mein reiner GOttes-Geiſt nicht im Her— 
Bräutigam! o du Krone keu⸗zen Meifter heißt. 
fcher Jugend !-du Liebhaber] 6. D! fo wollt du mich 
veiner Tugend ! ac) !entziebilaertreten, mein Heil und mein 
mir doc) nicht dein holdfeligel®naden=Thron ! laß durch 
Angeficht. | dich ſeyn abgebeten den bie= 
2. Darf ich dir in Mehzldurd) verdienten Lohn; foll 
muth Flagen meinen tiefenſes nach dem Rechte geben, 
Sammerftand? ad ! ichſo! fo-ifts um mich gefche- 
ſchaͤm mich$ faſt zu fagen :|yen : Dein für mich vergoß- 
doch dir ift es ſchon befant,Ines Blut fey für diefe Wunz= 
wie mein ganzes Herz beflesiyen gut. 
«et, und ganz voll von Un- 7. Sollen nur dein Antlitz 
flath ſtecket: dieſer Greuch,Ifchauen, die von Herzen 
diefer Gift mich von Mutterzjfeufch und rein; DO! fo wer⸗ 
Leib an trift. den ja mit Grauen finfen 
3. Ach! es ift mir angeboh⸗ hin zur Höllen-Pein, die aus 
ren nichts als nur Unreinig- unverſchaͤmten Herzen ihre 
feit; aber du bift auserkoh Reinigkeit verfeberzen 5 drum, 
ren, unbeſudelt ift dein Kleid. |HErr JEſu! fteh mir bey, 
An der Blüthe der Jungfrau⸗ mach mich diefer Anklag 
en läßt fich nichts unreines frey. 
fchauen: Denn wenn fi! 8. Sch fan auch nicht züch= 
ſchon ſchwanger heißt, ifiltig leben ‚wenn dein Gna— 
es doch nom heiligen Geiſt. den-Ueberfluß mirs nicht 
4. Was Natur in mir ver-|wird von oben geben, o! 
dorken, bat der reine Keuſch- drum fall ich dir zu Fuß; du 
heits-Ruhm deiner Menſch- wollſt ein rein Herze ſchaf— 
heit mir erworben, weil duffen, mich anthun mit Keuſch— 
bift mein Eigenthum: O dı |heitd = Waffen: Ach! mein 
unbeflecktes Mefen ! laß mic Heil, verftoß mich nıcht weg 
doch durch dich genefen: Melrivon deinem Ungeficht. 
als Engelzreines Lamm! Til⸗ 9. Gib, daß unverfüich- 
ge meinen Suͤnden-Schlamm ter Glaube mich vom Un— 
2. Hat mas boͤſes angeftifz/flatb mache rein, und dein 


ger dieſer Abgrund ſchnoͤder Geift Die reine Taube, nehm? 
met 


Keufcher JEſu, hoch von Adel 053 
mein Herz zur Wohnungen; laß mich ſeyn eın rein 
ein: Laß mich ftet3 in Buſſe Gefaͤß, Deiner Herrlichkeit 
kämpfen, und die böfe Lüftelgemäß. | 
dämpfen , ja die nene Grea=] 14. Mache mich zur fau= 
tur zeige mir die Keuſchheits⸗ bren Hütte, da du ſtets gehft 
Spur. | aus und ein, und hilf, daß 

10. Hilf, daß Satan nichtlich nicht verfchättg deiner Ga⸗ 
beſitze mich als fein unreinesiben Glanz und Schein : Laß 
Haus, noch mit feiner Glutimid) das ja nicht verlieren , 
erhitze, ftoß ihm völlig von womit du mic) wollen zieren 
mir aus, daß er nicht den Laß mich dir zum Preiß al- 
Leib anſtecke, Geift und Seelellein dein verſchloßner arte 
‚nicht beflecke: Halt von ſei⸗ſeyn. 
ner Teufeley mir auch die 15. Laß mich Zucht und 
Gedanken frev. Keufchheit feheiden von un— 

tr. Alle fchnöde UnzuchtöeIfaubrer Geiſter Schaar, wie 
Flammen bilf, durch deinelauch von unreinen Heyden: 
GOttes-Kraft, in mir tilgen Setze du mich ganz und gar 
und verdammen : Gib wasdir zum feiten Pfand und 
Zucht und Ehre fchafft ; mei- Siegel, fey mir ein Verwah⸗ 
ne Lenden, meine Nieren laß rungs-Riegel; laß mich als 
den Gurt der Keufchheit zie⸗dein Liebessfchrein feinem als 
ren ; reiner Zweig aus Daz|dir offen ſeyn! | 
vids Stamm, ſey allein mein) 16. Mach in keuſcher 
Bräutigam. Glaubens-Treue mic) dir 

12. Faſſe mich mit deinerlgänzlich angenehm, daß mid) 
Liebe, und vermähle dichſnicht ald Korb ausſpeye 
mit mir, laß mein Herz mitſdort dein neu Serufalem ! 
feufchem Triebe feyn erfülletioiefe Thore, dieſe Gaffen 
für und fürs Meine Sinnen fonnen nicht3 unreines faj= 
und Gedanken halte ſtets inſen; wer den Palfaft will be= 
Zucht und Schranfen ! deinelfehn , der muß weiß gekleidet 
keuſche Liebes-Glut ift ſtets gehn. 
vor Verfuͤhrung gut. 17. Hilf daß ich dir moͤg 

13. Hilf, daß ich an deizanhangen als ein Geiſt, ein 
nern Leibe, o mein auser- Herz, ein Leib, auch ganz 
wähltes Richt ! ſtets ein reisinnig dich) umfangen, und 
ned Glied verbleibe: Ach !dir ſtets vereinigt bleib; 10 
verhuͤte daß ich nicht durch vecht brünftig dir nachlau— 
verfübrifche Gebärden mögfe, weil ſchon in der erften 
ein Glied des Satans warTanfe du zu —— Hei⸗ 
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254 Komm doch’, mein JEſu Ehrift 
tigkeit mic) im Bilde haſt ge-⸗205. Del. Auf Seele ſey . (3) 
weyht. ES | Die 
18. Meil du meinen Leib Komm doch, mein JEſu 
wilt ehren, daß er dir einYP Chrift, du weißt wohl 
Tempel ſey, und den gaͤnz⸗ wie mir iſt, thu mic) erleuch⸗ 
lich wilt berheeren, der den-ten, ein duͤrres Land bin ich, 
ſelben bricht eutzwey: Dina Regen ſehn ich mich, 
ſo werd, was du Bohrer Kin mich befeuchten. 4 
nie: durch Unkeuſchheit zer⸗ 2. Pflanz mich’ doch an die 
fiorets Alles, alles bleibe Quell, und laß in meine Seel, 
rein, was dir foll ein Tem el das Mater flieffen, weil ich 
ſeyn! * jet zu dir fomm, o Licht! 
19. Nun mein Liebſter! und Lebens-Strohm, thu mich 
der du weideſt unter Roſen begieſſen. 
reiner Zucht, keine Geil⸗ 3. Ih bin ein duͤrrer Baum, 
heits = Nefleln leideſt, deimder nur noch lebet faum, wie 
Kuß reine Lippen ſucht! du ich mich finde, ein Sind, Dad 
folt ftet3 für andern alleninadt und bloß, kommt nun 
meinen Augen wohlgefallen ;'zu deinem Schoos, mich Doc) 
{aß dann auch bey mir nichtelbewinde, — 

ein, was dir koͤnnte widrig 4. Mein GOtt! ich bin 
feynt si 8 ja. dein, wafch doch mich klar 
20. Du haft dich mit mirlund rein, von meinen Suͤn⸗ 
vermaͤhlet, dein Ge it ifilden, von der Unflätigfeit, laß 
mein Unter⸗Pfand, auch ichhmich in diefer Zeit Erlöfung 
habe dich erwähler, und mit finden. * 
Hazen, Mund und. Hand 5. Ich bin ein trüber 
meine Treue dir gefehwos Brunn, du aber, biſt Die 
ven, dich allein. hab ich er-|Sonn die Far und belle, 
ohren: Es wiß' alle Crea-Brich durch ie Finfteniß, 
tur, JEſum, JEſum liel und alle Hinderniß, zu Boden 
ich nur. | aͤlle. 

or. Keuſcher JEſu! hoch 6. Leit mich durch deine 
von Adel, unbeflecktes GOt Hand, fo lang ich leb im 
teö-Lanıın , zuͤchtig, heilig Land, Die rechte Straſſe, 
ohne Tadel, du „ mein reinerſbis ich gen Sion komm, mid), 
Braͤutigam: D du Kronelald dein Eigenthum, doch 
keuſcher Jugend, du Lieb-anz umfaſſe. 
haber reiner Tugend, laß 7. Was inn = nnd auſſer 
mein End und Anfang ſeyn : mir ſich finde, Das mich von 
JEſum lieb ich ganz allein. Bir, noch wolte ſcheiden, o 

mein 
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Kommt ! Laffet uns bedenken 258 
mein Smmannel‘! du Held getroͤſtet, Egppten wurd zu 
in Jfrael! das laß mich Spott. | 
WERBEN FR 3. Da hat der HERR 

8. Ich) fuͤrcht, Daß ich noch erzeiget fein? Macht Egyp⸗ 
trag, ach leider ! vieles nach ten Land, ihr E rfigeburt 
das ſey unreine, umd oft erwuͤrget durch feine ſtar⸗ 
nach eignem Sinn, zu viel ke Hand, fein Volk heraus— 
noch leb dahin, das ich nicht gefuͤhrt, des Lamms Blut 
meine. — war ihr Ze iſch en, mußten 

9. Mein Heiland, mir die Thuͤr'n mit ſtreichen, : 
ift bang, der Drach und daß fie. der Wuͤrg'r nicht | 
alte Schlang, fo tbut vrsruhrt. | \ 
führen, möcht mich erfchleis) 4, Egypten wurd geſchla⸗ ! 
chen viel, zu ruͤcken von dem gen, an ihrer Erſtgeburt, 
Ziel, drum thu ihm wehren. Iſrael wurd getragen auf 

10. D Seele , glaub nurNdlers = Flügeln fort; O! 
frey ‚, daß, wer nur GOTT wunderbarer GOTT, mu 
getren , nicht Darf verzagen,Ihaft Damals gelshret , dem , 

. was  Menfchen fchwer-oftider fich zu dir kehret, bilfft 
deucht,, ift doch dem Glau⸗du aus aller Roth. KR 
ben leicht, und thuts erja=] 5. Der Feind iſt nachge⸗ 


gr 
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gen. zogen dein'm Volt bis an das : 
| — IMeer; da wurden Waſſer⸗ 
266. M. Befiehl du deine (TS Jin... Ma Ä 
M.Defiehldu deine (15) Wogen zu Mauren deinem 
An ommet! laffer uns besiHeer , bis dein Volk gieng i 
denken des HExrr endurchhin, da kam'n die Sur 


Wunder-Werk, das H er zlihen wieder, den Feind legft 
im Glauben lenken, zumlau danieder, und ſtuͤrzteſt | 
rechten Aufgemerk, bedenkt, gaͤnzlich ihn. 2 N 
wie GOTTES Sohn, ſo 6. DE war ein arofles | 
ſchmerzlich bat gelitten „ am Wunder, , und fehr. herrliche i 
Sreuz bat er getritten ‚That, zum Vorbild wirs Ä 
vor uns, ums Himmelsſetzunder, aufdas, was JE— | 
Thron! us that, im Glauben feben 
2. Laßt ung im Geift anfeslan : Weil FEfus auch fo lei= 
ben , dad Vorbild aller Zeit,\rer fein Volk, und vor fie 
was damals ift gefchehen „reitet, wann's gehtdie Truͤb⸗ 
+ durh& HERREN. Herreliald:Bahn. 
- lichkeit, wie daß der groſſe 7. Was Iſrael gefcheben , 
- GOTT, fein Volk mitduh GOTTES ſtarke 
- Macht erlöfet, fein IſraellHand, bedeutet, wie's folt 
| sehen, 
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256 Kommt! laſſet und Dedenfen. | 
* dem Volk ins Sätans®eiftes Triebe Gehorſa 
Hand. Wie foldy’s erlößrbis zum Tod. 
mußt ſeyn, durch Chriſtiſ 12. Wir rufen allzuſam⸗ 
theures Blute, vom Todſmen, ih, o HErr Sem 
und Hoͤllen-Glute, von al-lan, in deinem theuren Na= 
fer Ang ft und Vein. men ‚ zund unfre Herzen an, 

8. Ehriftus het uns er⸗daß wir Dich Lieben rein, 
worden , mit feinem theurenlund folgen Deiner Lehre, dein 

Blut, ald er am Creuz ge-Lieb in und vermehre, dann 
ftorben , der ganzen Welt zuhvir dein’ Jünger ſeyn. | 
gut, und nahm dadurch diel 13. Erhalt uns in der 
Macht dem Tod, und auchikiebe, bewahr und vor der 
der Höllen, den Teufel thaͤt S uͤ n d, indem Verein’ 
er füllen , mit feinem ganzenigungd- Triebe, uns mehr 
Pracht. und mehr verbind, zum 

9. Weil wir nem find ges Machen und Gebät, Daß 
fommen. in Diefen Önaslwir dein Meich der Freu— 
den-Stand, Das wir derden, erlang’n nach dieſem 
Sünd entnommen, durch Le iden, die wahre Ruhe⸗ 
Chrifti ſtarke Hand, jasStaͤtt. | 
durch fein’n bitten od ,| 14. Dann werd'n wir erſt 
find wir. erloͤſet wor den „recht loben, und preiſen dei⸗ 
wobl von der Sünder Or-Inen Tod, wenn wir bey dir 
den, auch von der Höllenzjdort droben, befrent aus al⸗ 
Noth. ler Noth, dann gebt Die 

70. Wir find nun auch ge⸗ Freude an, HErr JEſu! 
kommen, in dieſe Abendſtund, beh den Deinen, die hier in 
da wir und vorgenommen, vielem Weinen, g’wandelt 
mit Herzen und mit Mund ‚die Leidens-Bahn. 
dich D Herr FEfu rz. Al’dein’Befchöpfewers 
Chrift! fuͤr folche Kieb’ zu den dir bringen Lob und. Ehr, 
preifen , mit G'ſang und anz weil fie auch von Beſchwer⸗ 
dern Meifen , u! du fo guͤ⸗ den erlöfet feynd, o HErr ! 
tig bift. ö hund fing’ n Halleluja, Dir 

11. DO ! darum wir jetzt dem erwuͤrgten Lamme: 
loben, dein'' Tod, HERRZwoͤlf tauſ'nd aus jedem 
JEſu Chriſt, dein Sir fen Stamme fuͤrnehmlich find 
hod) erhoben , daß du erftanzla u ch da. 
den bift, wir brech'n dabey 16. Himmel und Erd 
das Brod, im Glauben und wird klingen, von ſolchem 
in Liebe, ſchenk durch dein’3Gu bel: * on, wann alles 

wird 


Komm, Kiebfter, fomm Komm, o fomm . 957 


wird herbringen Dir ZFEfulalle Blumen thun fich auf ,„ 


GOttes Sohn , Lob, Preiß ‚wann fie nur fpüren deinen 
Danf, Ehr und Ruhm, dit au f. x 
Aelvfien werfen nieder die] 4: Was vor verfiodt war 
Kronen, fingen Lieder, inlund erfrobren , das lebt dann 
deinem Heiligthunt. und ift neugebohren, und was 
17. Wir wollen's nun besverdorret war im Fluch, 


ſchlieſſen, o fchönfter Braͤu⸗das giebet himmlifchen Ges 


tigam ! laß über uns auszirud). 

flieffen , dein Blut !o GOt⸗ 5. Komm, laß dein’s Her- 
tes Kamm ! welch's du von zens Waffer ſpringen, und 
Liebe voll, am Creuz fürldurd) des meinen. Erde drin— 
und vergoffen , es ift aus dirſgen; ja Deiner offenen Wun— 
gefloffen, daß es und rein’geniden Saft der gebe mir zum 
foll. Gruͤnen Kraft. 

185. Wir brechen dann dein] 6. Dein Haupt von Dor- 
Brode, und trinken deineninen ganz zerriffen , laß alles 
Wein, es ift fo dein Gebote, Blut herunter flieffen , und 

‚an deine Schäfelein, welch's deines Angefichtes Schweiß 
‚und zur Staͤrkung dient der wafche mich zum Para 
wann wir’ im Glaubene eſſen, deiß. 
der Lieb nicht mehr vergeſſen 7. So werd ich ſchoͤn und 
die Du an und gewendt. herrlich grünen, und Dir zur 
3 Be Luft und Freude dienen , fo 
207... Zeuch meinen, (25) ud dann auch mein > 
Kor Liebſt er, komm inifein dein ganz gewänfchter 
denn Garten, auf Garten fenn. 
daß die Fruͤchte beſſer ‚MH, Mel. GOtt des Him— 
ten ! komm doc) in meines mels und der Chden g 
Herzens Schrein, fonım, 88) 
komm, o JEſu! komm her— Domm, o komm du Geiſt 
ein. des Lebens, wahrer 

2. Komm, bring zurechte GOTT von Ewigkeit! deine 
was zerſireuet, und ſetz es Kraft ſey nicht vergebens, 
ein, damits gedeyet: Komm / ſie erfuͤll uns auch noch heut! 
komnu du edler Gaͤrtner, du !fo wird Geiſt und Licht und 

und richt's nach deinem Wil-Schein in dem dunklen Herz 
len zu. zen ſeyn. 
3. Wenn du herein kommſt, 2. Gib in unfer Herz und. 


wohre Eonne ! So ſteht der, Sinnen Meisheit, Math, 


Garten voller Wonne, ja Verſtand und Zu ht, daß 


wir 
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258 Komm, Sterblicher, betrachte mich 
wir. anders nichts degimmen „gib uns a ffen indem 
denn. nur was. dein Wille Krieg, umd erhalt in uns 
fucht ! dein Erfänutniß wersven Steg! —— 


‚de groß, und mad) und von 8. HERR, bewahr auch 
Frreh. um bß lunfern Glauben, daß Fein: 


3. Zeige HENN! die Le⸗ Teufel, Tod no Spott 
bens-&rege , und was An- uns denſelben mögen rau— 
ſtoß bringen fan, vauneben! du biſt unſer Schuß | 
"gänzlich aus dm Wege,und GOtt 5 ſagt Veruunft 
ſchlecht und recht fey um unägleich immer nem , laß dein 
on! wirfe Reu an Einden Wort gewiffer fyn a" 
ftatt, da der Fuß geſtran— 9, Wenn wir endlich ſollen 
chelt hat! Y ſterben, fo verfich’r und mebe” 
4. Laß uns auch. deinlund mehr, als des Himmels 
Zeugniß fühlen, daß wirleiches Erben, jener Hertz 
GoOltes Kinder ſind, diellichkeir und Ehr, die uns un: 
auf ihn alleine zielen „ wennlfer GOtt erkieſt, und nicht 
ſich N A und len. auszuſprechen iſt.. 
findet! Denn des Vater BEN. 
liebe Ruth iſt uns allewegel 09: M. Es iſt gewiß, (07), | 
Aut er x om, Sterblicher,, bes 
3. Reit und, daß wir zul" * trachte mich! du lebſt 
Ihm treten frey mit allerlied leb auf Erden : was du 
Freudigkeit I feufg? auch in jetzt bift , das war auch ih, 
ung wenn wir bäten, un dwas ich bin , wirſt du wer—⸗ 
vertritt undallezeit !joden z du muſt hernach, ich 
wird unſre Bitt erhoͤrt, und bin vorhin ach! denke nicht 
die Zuverſicht gewährt.in deinem Sinn, Daß ou 
6. Wird und auch nachn iſh t duͤrfeſt fierbem 
Troſie bange, daß das Herz| 2: Bereite dich, .flirb ab 
oft rufen muß: Acht meinder Welt, dent anf die letz⸗ 
GOTT! mein GDrt! wieten Etunden | wenn man den 
lange! Ey fo ſchenk uns der Tod veraͤchtlich halt F wird 
nen Kuß ſprich der Seelen er ſehr oft gefunden. Es iſt 
troͤſtlich zu, und gib Muth, die Reihe heut an mir, wer 
Gedalt und Ruh! weiß/,vielleicht gilts Mor— 

7. O du Geiſt der Kraft gen Dir , ja wohl noch dieſen 
md Stärke, dugewiſſerAbend. * 

ncuer Geiſt! foͤrdre in uns 3. Sprich nicht: Ich bin 
deine Werke, wenn dernoch gar zu jung „. ich Fan 
Satan auf uns ſcheußt noch Innge leben ! ach nein! 

| — du 


| Komm Sterblicher , betrachte mid) 259 
du bift fehon alt genug, den Zu guter Yacht } ich bin nut 
Geift von dir zu geben; Eshie gewefen ! | Ä 
iſt gar bald. um dich gethan ‚| 8. Indem Du lebeſt, lebe 

€3. fieht der Tod Fein Alterifo daß du Fanft felig fterben , 
Aan; wie mägft: du anders du weißt nicht, wann, wie 
denken? - loder wo der Tod um Did) 
4. Ad) ja! es ift wohl kla⸗ wird werben. Ach denfe doc) 
 geinäswerth , es iſt wohl zuleinmal zuruͤck, ein Zug, ein 

eweinen , daß mancher nichtifleiner Augenblick führt dich 
fein Heil begehrt „ daß man-zu'n Ewigkeiten. 
cher Menfch darf meinen :| 9. Du fenft dann fertig 0= 
Er fierbe nicht in feinerjder nicht , fo mußt du gleich⸗ 
Sluͤth; da er doch viel Erziwohl wandern, wann deines 
mpel ſieht, wie junge Leute Lebens Ziel anbricht , es geht 
ſterben. dir, wie den andern. Drum 

5. So oft du athemſt, muß laß dirs eine Warnung ſeyn, 

ein Theil des Lebens von dirdein Auferſtehn wird uͤberein 
wehen, und du verlachft desimit deinem Sterben kom⸗ 

Todes Pfeil; jetzt wirſt dumen. 
> müffen gehen. Du haltfil 10. Ad! denke nicht: Es 
dein Grab auf tauſendhat nicht Noth, ich will 

Echritt, und haft dazu kaum mich fchon befehren , wenn 

einen Tritt: Den Todträgfiimir die Krankheit zeigt den 

du im Buſen. Tod, GOtt wird mich wohl 
6. Sprich nicht : Sch binlerhören. Wer weiß , ob du 
friſch und gefund, mirur Krankheit koͤmmſt? ob 
ſchmeckt auch noch das Effen ; du nicht fehnell ein Ende 
ach !-es wird wohl jetzt diefenimmft ? Wer hilft alsdann 
Etund dein Sarg dir abgesjdir Armen ? | 


> 


meffen. Es fehmeidet Dir der) 11. Zudem, wer fi in 
fehnelle Ted ja täglich in dieSüinden freut , und auf Ge— 
Hand das Brod ; bereite dich nade bauer, der wird mit 
zum Sterben ! * —— der Hoͤl⸗ 
7. Dein Leben iſt einlen anvertrauet. Drum ler— 
Ranch ein Schaum, einne ſterben, eh du ſtirbſt! 
Wachs, ein Echnee, eindamir bu ewig nicht verdirbſt. 
Schatten, ein Than, einiwenn GOtt die Melt wird 
Raub, ein leerer Traum , einrichten. 
Gras anf duͤtren Matten.| 12. Zum Tode mache dic) 
Penn man’d am wenigſtengeſchickt, gedenEf in gllen 
gedacht, fo heißt es wohl: Dingen Werd ich — 
nge⸗ 


260: Komm, Tanben:Gatte, reinfte Luft 

Dingaudt, folt es mir a BD aar, und. werd 
gelingen ? Wie fünnt ich jeßtlder reifen Frucht gewahr, 

‚zu Grabe gehn ? Wie koͤnntſvon welcher Schmack ich 
ich jetzt für GOtt beſtehn Afchweige. 

Ep wird dein Tod zum Leben.) 4- Ohitzge Rufe! 0 keuſches 
13. So wirft du, wenn mit Bett! darinn mein’ Lieb’. 
Feld-Geſchrey der gro ſſemich findet, und da mein 

GDr wird fommen, von.al: Geiſt mich um die Wett 

lem Sterben frank und frey umhalſend kraͤftig bindet: 
eon ewig aufgenommen. Bis mic dein Licht-Leib 

Bereite did), auf daß Dein ganz umringt, und als ein 
Tod befchlieffe deine Pen und Meer in fih verfchlingt, 
Noth. O Menfch! gedenk daß falfche Lieb’ verſchwin— 
ans Ende; det.. — — 

Ach! reine Taub', wie 

— Mein Herzens. (6) keiner ı du Doch vb. meinem 
vum, rouden- Gatte, Geift mit Freuden ! du kanſt 
reinſte Luft! komm, un der ſuͤſſen Ehe Joch nun zwi⸗ 

fer Bette bluͤhet! weil du mirſchen uns bereiten: Drum 


reichſt der Weisheit Bruft, da gibſt du dich, drum dringſt du 


men Mund Nahrung fie-/ein ; mein. Geift will nue 
het. Du lockſt mich wieldurchfloffen feyn son dir dein 
ein: lieblich Reh, daß ich Spiel zu leiden. — 
nur deiner. Spur nachgeh, 6. So leg ich mich gelaffen 
wie dein Magnet mich zie⸗ſtill zu deinem Minfen nie- 
het. der; komm, überichatte Seel - 
2. Hier bin ich, fülle mei⸗ und Wil! Erwärm’ mich 
nen. Geift mit Paradieſes⸗ Schwachen wieder ! und breis 
Leben : Mit Brod, das reineite deiner Flügel Zier zu meis 
Gottheit heißt; mi Moftlner Dede über mir, o Reben 
som edlen Reben; mit Rrü: deiner Glieder ! 
‚ten von dem Palmen Baum, 7. Dubtft, po reiner 
der in dem neuen Garten! Meisheit3-Geift Pmir zum 
Raum der Braut fan Schat⸗ Gemahl gegeben: Drum laß 
ten geben. mich wie du mir verheißt 
ART Th trer zu meinem in dir verborgen. ben: 
Wennſtock bin‘, und faß die Laß unfern Ehſtand ewige 
ſchoͤnſten Zweige Vergoͤnn ich geſegnet ſeyn, bis daß 
o Schoͤnſte! daR mein Sinnich mich vergoͤttert ſchaue 
auf ſeinen Palm-Baumſchweben. 
ſteige: Hier greif ich der 
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271. Mel. ch alles was 6. Den Zaac, welgper mit 
Himmel und. (N bitterſten Schinerzen, war 
Komm, danket dem Helewirflich gefchlachter in 
‚den mit freudigen Zune Abrahams Herzen , den fieht 
gen, der unſre Feinde ſo man am dritten Tag wieder 
tapfer bezwungen: Er lebet, im Leben; der Suͤnden-Bock 
ev herrſchet, der König der vird nun zum. Opfer erge— 
Ehren, last alle Welt unſerben. REN 
Victoria hören. 7. Der Bräutigam. hat 
2. Der HErr hat zerknir⸗ ſich den Mahl-Schaß erwor⸗ 
[get den Scheitel derben, indem er für feiner 
Schlangen „ er hat das Ge- Braut Leben geftorben , im 
fängniß der Höllen gefangen, | Todes Schlaf wird ihm die 
erwürget den Wuͤrger, den Eva erbauet, und da er er— 
Starken beſieget, dag alles vachet, wird fie ihm getrau⸗ 


nun unter den Fuͤſſen ibinler. 


B lieget. 3. Er. lieber, er heiliget 


} 


et uns von dem Verdam⸗-ſie reines Cie ftchet ganz 
mungs⸗Gerichte: Der Sriesiherrlich von innen gezieret, 
de-Fuͤrſt flifter den  Friesiwird immer vom Gnadens 


> 
= 


4 
- 


a 


3. Er machet den Stachelifeine Gemeine, das Mort 
des Todes zunichte, befreye mit dem Waſſer-Bad machet 


den anf Erden, daß aus den Geſſt richtig geführst. 
Berfluchten Gefegueie wer⸗ 9. Nun leben die vorhin 
dein. ertodtete waren, und. eilen 
4. Den Lower und Bärenimit Chrifto gen Himmel zu 
hat David erfchlagen, des fahren: Er wilf fie ins himm- 
Goliaths Kopf und Schwerdtlifche Weſen verſetzen, und 
ſchaue getragen; dem Ra⸗ endlich mit ewigen Freuden 
chen des Todes tft. Jonas ergetzen. 
entjprungen ; und Jonuathan ro. So lobt dann den Hel⸗ 
durch die Philiſter gedrun⸗den mit froͤhlichen Zungen, 
gen. dem unſre Erldſung fo ſiegreich 
u Bi bat unfereigelungen. Ach) ! lebe, lebens: 
Schulde 
Lammes Blut unſre Pfo—-unſer Victoria droben wird 
ſten bemahlet: GOTT iſt ſchallen. 
nun verſoͤhnet, weil ZSfusi272. Mel, Auf Leiden folgt. 
erduldet, was Adam und 


\ (37) 
feine Nachkommen verfchul:| Pommt her zu mir, fpricht 


det. GOttes Sohn, all die 


n bezahlet; des diger Heiland! in allen , big. 


262 Kommt ber zu mir — 
ihr ſeyd beſch veret nun , mitſtrank, bald muß er aucy 
Suͤnden hart beladen! ihrigar ſterben; gleichwie die 


ungen, Alten, Frau und Blumen auf.dem Feld, als 


Mann, ic) will euch geben|io muß auch die ſ chnoͤde 
was ich han, will heilen eu: Melt in einem Huy verder⸗ 
ren Schaden. ven. 
2. Mein Zoch iftfüß, mein] 7. Die Welt erzittert ob 
Buͤrd iſt g’ring, wer mirsſdem Tod, wenn ein'r liegt 
nachträgt in meinem G’ding,lin der letzten Noth, dann 
der HL wird er entweichen ;hviller erft ‚fromm werden; 
ich will ihm trenlich helfenleiner ſchafft diß, Der andre 
trag'n, mit meiner Hilf wirdſdas, fein’t armen Seel er 
er erjag'n das ewge Himmel⸗ 
reiche. auf Erden. | 
2. Mas idy gethan und] 8. Und wenn er nimmer 
glitten hie, in meinem: Le⸗leben mag, fo hebt er an ein’ 
ben foat und früh, das foliigroffe Klag, will ſich erft 
ihr auch erfüllen; was ihrſ GOtt ergeben: Ich fürcht 
gedenft, ja redt, und thutlfürwahr, die göttlich Gnad 
das wird and) alles recht und die er allzeit verſpottet hat, 
aut, wenn's g’ichicht nach 
BHDtres Willen. 

3. Gern wolt die Welt 


ben. 

| | 9. Ein’mReichen hilft doch 
auch ſelig ſeyn, wenn nur nicht ſein Gut, dem Jungen 
nicht wär die ſchwere Pein ‚nicht fein ſtolzer Muth, er 
die wahre Ehriften leiden muß aus dieſem Mayen; 
nun mag ed doch nicht an-|venn einer hatt die ganze 
ders feyn, darum ergeb ſich Welt, Silber und Gold und 
nur darein, wer ewge Peinjalles Geld, noch muß er an 
will meiden. | den Reiben, 

z. Al Creatur bezeiget| TO. Den Blehrten: hilft 
»>8, was lebt im Waſſer ‚doch wicht fein’ Kunft, der 
Raub und Gras, fein Leiden weltlich Pracht ift gar ums 
fand nicht meiden ; wer denn ſonſt, wir muͤſſen alle ſter⸗ 
in GOttes Namen nicht will/ ben; wer nicht im Chriſto 
zulegt muß er des Teufels vird erneu’t, weil er lebt in 
Ziel mit ſchwerem H'wiffen|der Gnaden-Zeit, ewig muß 
leiden. er verderben ! 

6. Heut ift der Menfc ır. Höret und merkt ihr 
ſchoͤn ‚ jung und lang, ſieh lieben Kind! die jetzund 
Morgen ift er ſchwach und GOſtt ergeben find, * 

eu 


zanz vergaß, dieweiler lebt 


wird fehwerlich ob ihm ſchwe⸗ 


EIER 


wird fchenfen. 
16. Und was der ewgeifchlachten unſer Thier der 


GOTT dies Trübfalber | 
daß ihr am Fleiſch gezuͤch⸗ kein Bleiben, Feine Staͤtt, 
tigt werd’t, zur ewgen Freud kein Raͤumlein mehr: Weil 


wie heiß die Hölle waͤr, dar⸗ 
sein wie W Belt thut rennen, 
‚mit Leib und Seel muß g'lit⸗Grund, wie uns lehrt der: 


Kommt, ihr Kinder unfrer Liebe 263, 
euch die Muͤh nicht reuen, Wort werjprochen bar, ges 
halt't ſtets am heil gen ſchworn bey feinem Ramen, 
GOttes Mort, Das ſey en’ "das hält und gibt er g'wiß 


Troſt und hoͤchſter Hort, fuͤrwahr; der helf ung 
GOtt wird euch fchon er⸗s zu der ‚Engel: Schaar, 
freuen. ur) J JESuM Chriſtum, 
12. Nicht Uebel ihr —— iR 

Uebel’ gebt > Schaut, daß ihr 
hier unſchuldig lebt; laßt 
euch die Welt nur affen, ommt, ihr Kinder unſ⸗ 
gebt GOtt die Rach, und" rer Liebe laſſet uns 
alle Ehrz den engen Weg mit JEſu ziehbn, und aus 
geht immer her; GOtt wird) 
die Welt ſchon firafen. von ganzer Kraft bemühn, 
zo Wenn es gieng nach daß wir. word Heer > Lager 


des Fleſiſch es Muth in mit dem» Sunden Trager 


Gunſt, Geſundheit, groſſemg eben, und ihm. feine 


Sur, wuͤrd't ihr gar bald Schmach, und will 'g 


erfalten: Darum fehietitragen nach; 
2. kommt! wir haben hier 


erhalten: · man und bald wird ver— 

or. french das Creutz 
bitter und ſchwer, gedentt und her. Darum laßt und 
ringen nach zukuͤnftgen Din— 


gen, die beſtehn auf feſtem 


ten ſeyn ohn —— dieſliebe Mund! 
ewge Pein, und mag doch 
nicht verbrennen. ziehen hinauf nach: Jeruſa⸗ 
15. Ihr aber werd't nach ei laßt und gern und wils 
diefer Zeit mit Ehrifto bazllig flieben unfer Brod-Haus, 


ben ewae Freud , dabin ſolt Bethlehem! laßt: uns mit 


ibr gedenken. Kein Maunibm ſterben, daß wir mir 


lebt, ver ausfſprechen kanihm erben, was der Water 


die Glorie und Den ewgenihm bereit’t dort im jener 
Lohn, den euch der HErrEwigteit, 
Laßt ung aber ihm erft 


213: RM. Wo itwohlein. (79) 


treiben, ſtoſſen, jagen hin 


3. Laſſet uns mit JEſu 


lautrem Geiſtes-Triebe ung. 


“ 


gütge GOTT in feinemiEigenheit, treulich zu ver— 


3 3: giefjen- 


4 


264 Kommt, ihr Kinder umfrer Liebe 
gieſſen trachten deſſen Blut kan zur Schlacht = Bank — 
in: Zedigfeit! kommt, wirſſten, und dem Vater brins 
wolfen ſterben, daß wir mitigen dar, auf Dem reinen 
ihm erben feine Sieges-Kro-Liebs-Altar. | 
ne dort! kommt, ac gehtl 9. Gib uns deine Laͤmm⸗ 
und eilet fort I > leins = Sitten, unbefledtes 
>. Rommt, wir wollenfamm! allhier: Bleibe ſelbſt 
Laͤmmlein werden; und versim unfrer Mitten, ſuͤſſes 
gieffen Lammes = Blur! un-Laͤmmlein! für und für: gib 
fer Lamm wird uns auf Ersund noch auf Erden , deinen 
den dazır ftärfen Hery und Gang, Gebärden, und die 
Muth! aber lauter Laͤmmer ganze Laͤmmleins-Art, die 
will der Sünden = Hemmer ‚uns ewig mit dir paart. 
wie er ſelbſt gewefen iſt, oh⸗ 10. Laͤmmlein! weide dei— 
ne Falſchheit, Trug undne Lammer , bis fie werden 
Liſt. fett und ſtark! Mad’ fie 
6. Kinder laßt uns dieſes alle Stunden frömmer , daß 
fernen in de8 treuen Laͤnm-ihr Geſiſt, Seel, Fleifch 
leins Schul, des uns lehretund Mark, dir. em Opfer 
weit entfernen von der Ei-werde, Das auf diefer Erde 
gen = Liebe Pfuhl: Einfalt ‚[lieblih riech, und preiſe 
Unfchuld üben; Sanftmuth,/dich, hier und dorten ewig 
Demuth lieben; und aus-lich. | 
karren im Gedult 5 treulich) ır. Süffes Laͤmmlein! laß 
buͤſſen unfre Schuld. - durchſtroͤmen dein Blur dei— 
7. Ganz nichts haben, koͤn⸗ ner Laͤmmer Blut! und fo 
ven, wollen, wiffen , liebenw a & unreim, "wegnehmen 5 
in der Zeitz auch. nichts daß ıhr Blut rem, hell und 
wirfen und thum ſollen, was gut endlich möge flieffen, 
wir thun in Eigenheit: wenn fie es vergieſſen, die 
Sondern unſern Willen laſ—zu Ehren, auf der Welt, 
fen GOTT anfuͤllen; daß wenn, wie und wo dirs ge— 
nur JEſus alles thu, infaͤllt. 
ung leb', wi, wohn und) 12. O ihr Laͤramer, preißt 
ruh. mit Loben unſer Laͤmmlein 
8. Menm wir nun ſind in die Wett! lobt durch alle 
Laͤmmlein worden, wie uns Creutzes-Proben bis am eu— 
das La mim haben will jre Schlachtungs = Statt! 
nimmt es nus in feinen Or-lobt ſelbſt im Blutzflieffen! 
den, bis es vollens in derlobet im Ausgieſſen eures 
Still, uns in dieſer Wuͤſten Geiſtes mit — nt! 
| terbend 


Kommt! Iaßt uns aus Babel fliehen ____265 
ſterbend loben iſt uns gut. Chriſtum jan der Wahrheit 
12. Wunder-Laͤmmleinſchaͤndt, daß ſie wahrlich find 
Preiß und Ehre, Heil, Staͤrk', als Heiden, da man ja ſich 
Kraft, Macht, Dank fey dir !ioon foll feheiden. 
deiner Laͤmmer Lob vermehre z. Heiden, wuͤſte dürre 
du ſelbſt Lobend für und für Baͤume, welche zu dem Feu'r 
Lob fey deinem Namen ! Halzlgefpahrt, Darum Seele ! dich 
keluja ! Amen I Hallelnja !nicht ſaͤume, daß du werdſt 
Wunder = Lamm !-Munder mit GOtt verpaart, mit 
Samm! Blut’: Bräutigam ! Chriſto und feinen Gliedern, 
Halleluja! GOttes⸗Lamm! feinem Leibe, ſeinen Bruͤ⸗ 
dern. 
274. Mel. Zeuch mich. (38), 0 Zwar, noch viel fubtil 
; Partheyen , finden fich jetzt 
Komm ! laßt uns andin der Welt , welche nicht jo 
‘Babel fliehen , wer ſich grob am Reihen, find doc) 
noch drinn finden mag, lau: B ab el zugefellt, welche 
fen, eilen, nicht verziehen (GDtt auch wird ausſpeyen: 
el? etwas von ibrer Plag ‚Darum thut [olch Babel 
noch Bifleckung ihrer Sünden|fcheuen. 
bier an Leib und Seel mög) 7. Babel wird wohl Babel 
finden. bleiben, heile dran, wer hei— 
2. Ihre Eünden find ge-len will, meine Zeit will ic) 
fiiegen, gar. hoch geg enivertreiben, um zu eilen zu 
Himmel an, ja für GOtt dem Ziel, im Ehrifto mit de— 
auch abgewiegen, daB eröinen leben, die nicht mehr an 
lang nicht dulden kan, fon Babel Eleben. | 
dern fie ihr'n rechten Lohn, 8; Diefe Thür bleibt im— 
balde, bald num trägt daslmer offen, gehet aus von 
von. | Babnlon! denn Fein ans 
3. Di ihr Lieben Kinder, drer Weg zu hoffen „ wie. ges 
eilet, die ihr noch wolt feliglzeiget GOttes Sohn; da— 
ſeyn, eilet! eilet! daß euch rum laßt uns ſolchen gehen, 
heilet unſer Arzt von Suͤnden daß man moͤg fuͤr ihm be— 
rein: JEſus Chriſtus GOt⸗ ſtehen. 
tes Sohne, kürze die He) 9. Da iſt GOttes Neid) 
bald vom Throne. gefunden, woman recht 
a. Schaut I wie hat fichleinbeitig ft, Lebe im Mort 
num beflecker dis Volk, das und Geift verbunden, nach) 
fich nach ihm nennt, mit dem Sinne JE fu Shrift, 
viel Schanden ſich bedecket, dahin Seelen, laßt uns eilem, 
aud 


266 Komm, und laßt euch IEſum lehren 

aus von Babel! — ver⸗Dieſe will der HErr ſo ſchuͤ⸗ 

weilen. gen, daß ſie noch has” Land: 
en longer beiiken. 9393 Al 

275. Mel. Fefupeineh, (87) 5. Selig: find‘ * ſehnlich 

Remmt, undlaßt euch SE= 


fireben nach" Gerechtigkeit 
fum lehren, kommt, und und Treu, daß in ihrem‘ 
lernet allzumal, welche die Thun und Leben Fein’ Gewalt 
ſeyn, die gehören in der rech⸗ noch Unrecht ſey; die da lie⸗ 
ten Chriſten Zahl: Die be⸗ben Gleich und Recht, find 
kennen mit dem Mund, glauzlaufrichtig Fromm und fchlecht; 
ben auch von Herzens — Betrug und Unrecht 
und bemuͤhen ſich darneben, haſſen, die wird GOtt — 
guts zu thun, ſo lang ſie le='werden lafien. | 
ben. 0 6, Selig find die aus Ei 
2, Selig find, die Demuth barmen ich annehmen Frem⸗ 
haben, und find allzeit arm der⸗Noth, find mitleidig mit 
am Geijt, rühmen fich gang den Armen, bitten treulich 
feiner Gaben, daß Gott fuͤr fie GOtt; die behuͤlf— 
werd allein gepreiſt: danken lich ſind mit Rath, auch wo 
dem auch für und für, denn moͤglich mit der That, wer— 
das Himmelreich ift ihr. den wieder Half emfpangen f 
GO wird dort zu Ehren und Barmherzi gkeit crlau⸗ 
ſetzen, die ſich ſelbſt gering Be 


hie fchäßen. 7.6 find, die Funden 
3. Selig find, Die geibchrnem reines Herzens jeder 
tragen, da ſich goͤt t lichzeit, die im Ruf, Wort 


Trauren findt, die beſeu zen und Geberden lieben Zucht 
und beklagen ihr und au=und Heiligkeit; dieſe, wel⸗ 
drer Leute Suͤnd; die deß— chen nicht gefaͤgllt die unrei⸗ 
halben traurig gehn, oft vorne Luſt der Melt, fondern 
GOTT mir Thranen ſtehn, te mit Ernſt vermeiden, 
dieſe ſollen noch auf Erden werden ſchauen GOtt mit 
und dann dort getroͤſtet wer⸗Freuden. 

ben. 8. Selig find, Die. Friede 
4. Selig find die frommen machen, und drauf fen ohn 
Herzen, da man ide Satan © daß man moͤg im 


ſpuͤhren fan, welche Hobmlallen Sachen fliehen Hader, 
und Trutz verſchmerzen, wei⸗ Streit nnd Haß; die da 
chen gerne jedermann; die ſtiften Fried und Ruh, ra= 
nicht fuchen eigne Nach, undithen allerſeits darzu, ſich 
— GOtt die Sach lauch Friedens ſelbſt — 
ſen 
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fen, werden GEOttes Kinderjdie ihr feyd ſein : Eigens 
heiffen. ſthum. Ewig währet fein 
9. Selig find, die muͤſſen Erbarmen, ewig willer und 
dulden Schmach, DVerfol-Jumarmen, mit der füffen 
gung , Angft und Pein, daLiebes-Huld, nicht gedenken 
ſie es doch nicht verſchulden, unſrer Schuld. Preiſet 
und. gerecht befunden ſeyn ;jewig :,: ſeinen Namen, die 
ob des Creutzes gleich ift viel ihr jeyd von Abrams Saa⸗ 
fetzet GOtt doch Maaß und men; ruͤhmet ewig feine 
Ziel, und hernach wird ers Werke, gebet ihm  Xob ;,: 
belohnen ewig mit der Eh⸗-Ehr und Stärke, 
ren⸗Kronen. 2. Ehe noch ein Menſch 
10. HErr! regier zu allen gebohren, hat er uns zuvor 
Zeiten meinen Wandel hierſerkannt, und in Chriſto aus⸗ 
auf Erd, daß ich folcher Sesierfohren , feine Huld und zus 
ligkeiten aus Genaden fühigigemandt. Selbft der Him— 
werd ! Gib daß ichmich acht’Imel und die Erden, müfe 
gering, meine Klag oft vor fen und zu Dienjte werden, 
dich bring ; Sanftmuth auchiweil wir durch fein liebftes 
an Feinden übe ‚die Gerech⸗ Kind feine Kinder worden 
tigkeit. ſtets liebe. - find. Ewig ſolche Gnade 
11: Daß ic) Armen helfhoähret, Die er und in ihm 
und diene, immer hab ein beſcheret; ewig wollen wir 
reined Herz, die im Unfriedjund üben, über alles ihn zu 
ftehn ‚ verfühne, Dir anhang lieben. 
in Freud und Schmerz | Daz| 3, Ja wir mollen nur mit 
ter ! hilf von deinem Thron, Fre u d en, zu dem lieben 
daß ich glaub an deinen Vater gehn, uns in feiner 
Sohn, und durch deines Gei-Liebe weiden , wie die thun, 
fies Stärfe mich befleiffelto vor ihm ſtehn, Heilig, 
rechter Werke! Heilig , Heilig fingen , Hals 
laja Toll erklingen unferm 
ri: ee FRTEFTR GStte, und dem Lamm, uns - 


ferm bo [den Bräutigam. 
Laffet feinen Ruhm erfchal- 
076. M. Jauchzet all m (28) len, und erzählt fein Merk 
Le ffet und den HEr— vor allen, daß er ewig und 
ren preifen, undlerwählet, und zu feinem 
vermehren 1,  fei=|Volf gezählet. | 
nen Ruhm !ftim:| 4. Kernet euren SCfum 
met an die füffen MWeifen ‚kennen , der euch theur ers 
kaufet 


a 


2068. ; Laſſet uns mit JEſu ziehen oo 
faufer bat, lernet ihn feinljer Xallen, damit‘ wir Dir 
lieblich nennen, euren Bruzloanfbar feyn, Ta dir gnaͤ⸗ 
ber, Freund und Rath, eu dig wohlgefallen, bis wır al⸗ 
ren ſtarken Held im Strei⸗le insgemein ewig deine Guͤ— 
ten, eure Luft in Froͤhlich- tigkeiten mit geſammtem Lob 
keiten, euren Troſt und euerlausbreiten, da wir werden 
Keil, euer allärbeftes Theil Gloria fingen und Hallelus 
Ewig ſolche Guͤte währet,dieljah, Preiß, Chr, Ruhm, 
eich durch ihn widerfährer ;| Dank, Macht und Stärke, 
ewig foll das Lob erflinziund was ruͤhmet feine Mer: 
gen, daß wir ihm zu Ehrenlfe , werde unferm GOtt ges 
fingen. | geben; laßt und Ihm zu 
5. Tretet nur getroft zum Ehren leben! — 
Throne, da der Gnaden— 
Stuhl zu ſehn; es Fan euch 277. M. JEſu du mein. (28) 
von GOttes Sohne nichte SF offer uns mit JEſu ziehen 
als Lieb und Huld gefchehn ſeinem Vorvild folgen 
Er erwartet mit Verlan⸗nach, in der Welt der Welt 
gen, bis er koͤnne uns umelentflieben , anf der Bahn, 
fangen, und das allerhöchfteldie er uns brach , immerfort 


.. But uns mitcheilen durch zum Himmel reifen , irdifch 


fein Blut. Stoffe Grad iſt noch, doch himmliſch ſeyn 
da zu finden / er will ſich mit glaͤuben recht und leben 
und verbinden, es ſollniemals fein, in der Lieb den Glau— 
twas koͤnnen uns von feineriben weiſen. Treuer JEſu, 
Liebe trennen. bleib bey mir, gehe vor, ich 
6. Er hat nunmehr ſelbſt folge dir! * 
die Fuͤlle feiner Gottheit] 2. Laſſet uns mit JEſu lets 
aufgethan, und es ift feiniden, feinem Vorbild wer: 
ernſter Wille, daB nur kom⸗ den gleich : Nach dem Leide 
me jedermanz; Keiner follfolgen Freuden, Armuth hier 
fich hiebey ſchaͤmen, fondernimacht dorten reich, Thraͤ— 
Gnad um Guade nehmen Inen-Saat die Erndte lachen , 
wer. ein hungrig Herze hat „Hoffnung tröftet mit Gedult, 
wird aus feiner Fülle fatt.les Fan. leichtlich GOttes 
Ewig folche Fülle waͤhret, Huld aus dein Regen Sonne 
die und fo viel Guts befche- machen , FEfi! hier leid ich 
vet: Wolluſt, die ung eivigmit dir, dort theil deine 
traͤnket, wird uns daraus Freud mit mir. 
eingefchenfet. - 313. Laſſet uns mit JE fu 
»7. Nun du Kiebfter ! unz/fterben, fein Tod uns vom 
ERBEN andern 
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andern Tod reitet, und vom; 4. Fit mie fcyon Das Kıcht 
Seel-Verderben,, Hon deriaufgangen. im. Verlangen, 
ewiglichen Noth. Laßt uns werd doch überwunden 
tödten, weil wir leben, un- leicht, daß bey matten Win— 
fer Fleiſch, ihm fterben ab „des Wehen, klar fan feben , 
ſo wird er und aus demlwie weit mein Vermögen 
Grad in das Himmels-Le⸗- reicht. * 
ben heben. JEſu, ſterb ich, 3. Allzuleicht bin. ich ab— 
ſterb ich dir, daß ich Lebe fürlwendig, unbeſtaͤndig/ daß 
und fuͤr! Fe :ch billig mich beflag,, über 
4. Kaffet uns mit JEſuſmeine matte Kräften, und 
leben ; weil er auferſtanden Geſchaͤften, was noch leider 
ift, muß dad Grab uns wie: an mir frag. | 
der geben: FEfu unſer 6. Hof ich ſchon auch noch 
Haupt dur biſt, wirfind deislauf Erden, frey zu werden, ' 
nes Leibes Glieder, wo duſoon der Macht der Finſter⸗ 
lebſt, da leben wir. Ach er⸗ iß, muß ich mich noch im⸗ 

kenn uns für und für , trausImer plagen, thu ic) zagen: 
ter Freund, für deine Bruͤ⸗Weil noch groß mein Elend 
der. JEſu, dir ich lebe hier, lift 


it. 
dorten ewig auch bey dir ! | 7. Sit mirs oft fo, als ge⸗ 


ET Eee rs oa Vöntten, bat erfonnen 

278, M.Hüter wer BIRESO) Bald der Satan He Raͤnk, 
last uns innigſt ſeufzendhilf mir, mich und ihn be- 

> Hagen, GOtt zu fragen :hwingen, laß gelingen, 
Ob die Nacht nicht bald vor⸗ daß ich mich in dich vers 
bey ? Da wir doch am Ta-lienk, — 

e leben, ſieht man eben, wiel 8. Lehr mich, JEfu! deinen 
* wenig Licht es fey. Willen , flets erfüllen, Ichre - - 
2. Meine Seele ſehnlich mich duch wachfam feyn , big 
girret, als verwirret, nach ich) durch Dich uͤberwunden, 
dir, Zehn, meinem Heil.lund gefunden, daß ic) wahr: 
‚Mär ich doch ganz nen gesllich worden rein. 
bohren, auserkohren! Die-| 9. Mohin ich mic) inniaft 
ſes werd’ mein beſtes Theil. ſehne, mir did gönne , mein 
3. Aber bisher ift mein geliebter JEſu Ehrift ! Licht 
Weſen fo gewefen, daß ichlund Leben Fanft du geben 
drüber Hagen muß, uͤbendeinen Neben, der du Ficht 
Thorheit, Uber Suͤnde, dieſund Leben biſt. 

ich finde, uͤber manche Fi— ro. Willig zwar iſt meine 
ſterniß. „ Seele, doc ich fehle, noch 
viel 


\ 
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270 Lebt friedfam, ſprach Chriftus 
vienuehr nn iz beiound, 279 (21) 
meine Fehl thu mir verzei⸗eebt fri N 4 
ben , laß gefeheben, beut mir —— ei 
fietö aufs nen die Hand. Auserkohrnen, Geliebte, 
‚II. HERRN ! du wolleſt nehmt diß für ein’ Lehr, und 
auch die Deinen , bald ver⸗ wollt fein Stimm gern hören. 
einen Die du bir erwaͤhlet Dasiftgefeit,zu ei'm Abjcheid 
haft; und vertilg die fiuſtre von mir „ wollt feſt drinn fies 
. Kräfte, das Geſchaͤfte dashen, ob ſcheid ich gleich, 
doch auch von dir verhaßt. bleibts Herz bey euch bis 
12. Es wird dirja felbft geriwir zur Freud eingehen. 
fallen, auch von allen, wann] 2. Ein Herzens Weh mir 
man ganz einhellig fey, wannjüberfam im Scheiben über 
man fey der Macht entnomz|o'marfen als ich von euch 
men, diegefommen, Daß man mein Abſchied nahm, und 
leb im Lichte frey. damals mußt verlaffen, mein 
13. Herr! umfaß auch Herzen bang, beharrlich lang, 
mit Erbarmen in die Armen ‚Ibleibet noch unvergeffen, ob 
noch viel taufend © e e Le nlicheid ich gleich, bleibts Herz 
dein, fo im Seelen⸗ Tod nochſvey euch, wie ſolt ich euch 
liegen, ſich betrügen, du wol⸗ vergeſſen 2 | 
Left ihr Heiland feyn. 13. Nach Ehrifti Wefen euch 
14: Zwar ed muß fich je⸗doch halt, gleich wie ihr habt 
der ſchuldig ganz gedultig fel-lempfangen , gebaut auf’m 
ber achten, ift bekannt ; aber Grund zu rechte G'ſtalt, fein 
Herr ! befencht dein Erbe „Wegen wolt anhangen. Dar 


ches fierbe, das doch ift zu inn befteht mein Rath, weils 


dir gewandt. geht auf ein Scheiden ſehr 
15. HErr! du biſt ja doc traurig , ob ſcheid ich gleich, 
die Kiebe, Segen giebe, ſteu'r bleibts Herz ben euch bis am 
dem groffen Elend doch, lehrimein End gedaurig. 
die Menfchennach dir fragen, 4. Es ift ja fund und offen= 
laß fie zagen, unter Sataus bar, wie friedſam wir zuſam⸗ 
Suͤnden-Joch. men gelebt han und einmuͤ—⸗ 
16. Ale Menfchen findlthiggar , gemäß dem Ehriz 
doch deine, ganz alleine,iftene Namen, ale Kinder 
nimm die Kraft dem See— GoOtts, lieblich guts Muths, 
len⸗-Feind , tbu ihm ſeinen da that mir weh das Schei⸗ 
Raub abnehmen, fich zulden, ob ſcheid ich aleich, 
ſchaͤmen, der es immer boͤt bleibts Herz bey ench, GOtts 
gemeint. Lob mehr auszubreiten. 
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5.. Mein’ liebjie Freunde, 9. Gelobt ſey GOtt ‚aut 
manche Thraͤn iſt' mir umldis fein Werf, das er Eraftiy 
euch entfallen, diß hat dielgelenfer, gebt ihr zu dem 
Leb zu euch gethan, ihr bleib. Gebäte ſtark, dann meiner 
auch mit euch. allen zu Tag auch gedenfet, im Baͤten rein— 
amd Nacht in mein Obacht, daß GOtt allein mich wolle 
der HErr woll euch bewahren, wohl berathen, ob fcheid ich 
ob feheid ich gleich, bleibts gleich, bleibts Herz bey euch, 
Herz den euch wollt nicht 8 an GOTT wohn bey euch in - 
Tugend ſparen. Gnaden. 
6. Und ihr, Vaͤter! wollt — 
tapfer ſe it, die G'mein⸗280. Mel. Ey! was fr. (38) 
GOtt's verſorgen, die euch/fleiden iſt die befte Liebe, 
nun iſt befohlen fein, auf dag] die und JEſus hat gez 
ihr unverborgen die Chrenzilehrt 3 Wenn uns feine Creu— 
Kron, zu einen Lohn auf eu zes Triebe, recht inwendig 
rem Hauzt möge tragen, vbleingefehrt, koͤnnen wir auf 
ſcheid ith gleich, bleibts Herziorele Werfen feine Liebe lei— 
bey euch, um GOttes Wohl⸗dend preiſen. 
behagen. | 2. Drum hab ich mich auch 
Seyd Hug und imter-[tgeden, SEfu ® in die Leiden 
thänig fort, ihr Jungen audein: Nach der Liebe will 
im Leben, in Eintracht, Shripe- | ſtreben, die wich leidend 
lichen Hecord, wolt nach dem fuhret ein zu den wahren 
Beften firchen ; habt eure Himmels ⸗ Freuden / die da 
Freud in diefer Zeit ſtets im wachſen aus dem Leiden ! 
Gieh des HErren , ob feheidl.3- Virgend kan ich ſichrer 
ich gleich, bleibts Harz beyjieden, als wann ich im Lei— 
euch, lebt doch nach GOiteeden bin: Da Tan ich mit 
Begehren. Angen fehen, wie das Leiden 
; ; it Gewinn denen Seelen, die 
8. Kommt doch bier an nö gr 
ee je gen, nichts als JEſu 
meins Herzens-Grund, mit 
Thraͤnen iſts geſungen, im ine ——— 
Herren KEN Soc dekan In ne N ee 
hergaugen, und genacht 


3 
ihr Alten und ihr J —9 
8 * 7— =” —— Lebens- Baͤhn, bat die 
NE SE, DON m drauf nachgegangen, nis 


1& G, J —* —“ — 
Satans ft woll euch) der r feiner Greußes= Fahr, zu 
der wertben Zahl gezaͤhlet, 


HErr befreyen, ob fcheio ic; 

gleich, bleibts Herz bey euch)y; ir — 

— u EEE ‚die er ihm hat auserwaͤh— 
bis wir ewig erfreuen, et Sub nett 


Aa 5. Wer 


272 Liebe, die du mid) Lieber Vater, uns 
-, Mer nım Chriſio treu Heil nud Seelen = Hort, zies 
wird bleiben, und ſcheut kei⸗be, dir ergeb ich mich, dir zu 
ne Schwach und Hohn; demitrauen ewiglich. 
wird er fich ganz verſchreiben, 5. Liebe, die mic) hat ges 
und felbft ſeyn fein grofferdunden am ihr Joch mit Yeib 
Kohn: Dann die groffe JE- und Sinn, Liebe die mic) 
fus-Krenden folgen auf dieläberwunden,, und mein Herz 
Furze Leiden. zieht ganz dahin ; Liebe, dir 
6. Wer ihn aber nicht willlergeb ich mich, dich zu lieben 
kennen bier in dieser Leidens- ewiglich. 
Zeit ; den wird er auch nicht! 6. Liebe, die mich) eivig 
hefennen dort in jener Ewigzlliebet,, die für meine Seele 
feit, wenn er wird den Va⸗ bitt: Liebe, die das Loͤß— 
ter geben, was der Vater ihm Geld giebet, und mich kraͤf⸗ 
gegeben. ee: # Er Ni 
| Jergeb ich mich‘, dich zu loben 
o8r, Mel. Komm o fo. (35) — En 1 
Niebe, die du mich zum) 7- Liebe, die mich wird er- 
% Bilde deiner Gortheitiveden aus dem Grab: der 
haft gemacht; Liebe, die du Sterblichkeit ; Liebe, die 
nich ſo milde nad) dem Sal mich wird bedecken mit Der 
nit. Heil bedacht : Liebe, dir Kron Der Hertlichkeit; Liebe, 
exgeb ich mich , dein zu bleizdir ergeb ich mich ‚ dein zu 
den awiglid). NARaE bleiben ewiglich. | 
| N. Lebe & Die du mich er⸗ 282. Mel. Werde munt. (87) 
kohren, eh als ich geſchaffen — s 
war; Liebe, die du Menſch Pieber Vater, uns ahdee! 
gebohren, und mir gleich warſt gib, daß deine Liebes⸗ 
ganz und gar; Liebe, dir er⸗Glut, deine Kraft in uus 
‚geb ich. mich, dir zu leben verzehre aller ‚Eirelteiten 
ewiglich. Fluth! daß bie üben Waß 
3. Liebe, bie für mich gesitr nicht töfchen ans dein ed⸗ 
Yitten und gefterben in der les Licht, das Du in uns an⸗ 
Zeit, Liebe , die mir hat er⸗ gezunder, bis es völlig übers 
ſtritten ewge Luft und. Se⸗ windet. UN 2 
figkeit: Liebe, dir ergeb ich 2 Laß uns doch nicht alte 
mich , dir zu folgen eviglieh. fern Sinnen ſo geſchwinde 
4x Liebe, Die du Kraft und eilen nach ; ſondern ihnen 
eben, Licht und Nrahrheit zu entrinnen ſtets genaue 
Geiſt und Wort; Liebe, die halten Mach: Daß wir nicht 


ſich ganz ergeber mir zumlſo leicht zerſtreut werden 
ä AND, 
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und von dir verleit z Uns) 7. Diefe Sach iſt uns zu 
mit feinem Ding aufhalten, ichten von fehr groffer Wich— 
das. und moͤgt' vermannig⸗ tigkeit: drum gebührt und 
falten! , | R ters zu trachten nach der 

3. Laß und alle Dinge Abgeſchiedenheit; zu bewah— 
meiden ‚ die befleden unſernſreu Kraft und Muth; weft 
Geiſt; daß wir uns vonlzu ſtehn auf unſrer Hut; 
altem ſcheiden, was nur irz|abgefondert uns zu halten, 
diſch iſt und heißt: Laß daß der Ernſt nicht mög er— 
uns unſer Herz und Sinnfalten. 
rein behalten immerhin, daß| 8. HErr! mach uns. felbft 
wir nichts von: dem anrühzlabgefchieden,, daß ums nichts 
ren, was. und fünte abwärtälvon dir verrüd: Gib, daß 
PDIENL nn marke vir uns fleißig huͤten vor 
4 Laß und Feinedwegeiiien Weib im Huren⸗ 
Ionen unſter ſelbſt in die Schmud ; daß durch ihre 
fem Fall! ob gleich widerlalarte Wort, die fo manche 
nus erthonen taufend Gei⸗Seel ermordt, und durch ihre 
fer ihren Hall, da fie uns Lock-Geberden wir ja nie 
errfuchen bier, immer rus|bethöret werden. | 
fende: Daß wir fhonen fol] g. O Meisheit! Taf deine 
len unſers Lebens: Ja ihrBruͤſte und befiändig an ſich 
Rufen fen vergebens! ziehn; und fang du fo unfre 

5. Und ob viele Dinge wäzlkäfte, daß wir ſtets mit 
von andern wohl erlaudt und ofepb fFliehir, wen 
gut; laß uns daran unöluns diß unkeuſche Bei d 
nicht kehren, die wir Nazazireitst und winkt; halt un: 
raͤer-Blut, auf uns haben ‚ern Leib ſammt Seel und 
weil wir ſtehn unter ſolchen Geiſt dir ganz heilig ; mach 
Satzungen, die den andernluns, wie du bift, Jungfräus 
noch verholen, und ung ernftellich4” 
lich anbefohlen I Ao. Laß uns unfern gan 

6. Vieles ift, was noch, anzen Willen ungertheilet 
ihnen zu entfchuldigens amölichenfen dir; dag du koͤnneſt 
nicht anaelaffen, wel wirſuns erfüllen mit. Manag? 
dienen unten _eimdn Jurffeejeryerne z uw wir Deiner Liebe 
Sicht, und du ung aus lau⸗ Euͤßigkeit, Deiner Kräf: 
ter Gnad in ein ganz befonsten Wefenheit, mo— 
dern Grad haft, zu deinem gen ſchmecken und genief- 
Dienft erfohean , dazu wir ſen, und in Deiner Lieb zer— 
uns feſt serichworen., | ieſſen! 


N 11.8 
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274 Riebfter Bräutgam Liebſter Heiland nahe 
11... D du. Winter alier]®erlangen, dich zu ſehn und 
Dinge! mehre doch deinjzu umfangen. 


Häufelein, das annoch fol 7. Denke doch, o GOttes⸗ 


fehr geringe! DO du Jung: Lamm! daß du. bift mein 
frau zart und rein! reinge Bräutigam: Denke daß dir 


uns in deiner Kraft; heile ‚will gebühren deine Braut 


was noch mangelhaft; und zur Kuh zu führen 

vollführe Dein Gebähren ‚| 8. Nimm mich, Liebfter , 
Chriftum in uns zu verfläslin dein Reich, mach mich den 
ven ! Srwählten gleich: Nimm 


‚mich aus der Trauer = Höble, 
3. M. > y x Le 2 Ya € — —2 
— — fs Prieſt. (27) JEſu, Bräutgam meiner 
Ciebſter Bräutgam! Ä 


my ir h Seele! 
en u nicht an die 

theute Lebes Pfuͤcht, da du 284 M- Unerſchaffene. (43) 

dich mit Liebes = Wunden Kiebſter Heiland! nahe dich, 

meiner Seelen haft verbun⸗meinen Grund beruͤhre; 

ven? | 

2. Denkſt du nicht an dei- 
nen Spott, an dad Creuz 
und an die Noth ? amd ar 
- deiner Seelen Keiden , da fi 
folte son dir fcheiden. 

3. Weift du wel, daß dein 
Pein, mein Erlöfung folt 
feyn ! Und wie muß ich denn 
auf Erden noch fo lang ge: 
quaͤlet werden. | 

4. Bin ich dir als dem: 
Braut fchon verlobet und 
vertraut; warum laßt du 
meine Seele fo lang in dei 
Leibes Höhle ? 

5. Bin ich dein, und dr 
vift mein. warum läßt Di 
mich allein 2 Warum np: 
du mich, mein Leben, nichts be 
alsbald zu dir erheben ? + MeufiheneZreumd ‚ Sim: 

6. Sch verfehniachte fipſmanuen, DI nit mir ver— 
Begier, die mein Herze hot maͤhle DO: ding 

0 sche ſinbes-Quell, falbe 
nach dies Sch vergehe fall “ 
a 


mich in dich einführe: Daß 
ſch dich inniglich moͤg in 
Liebe faſſen, alles andre 
aſſen. F 

2. Sammle den zerſtreu⸗ 
sen Sinn, treuer Hirt der 
Seelen ! Dann wann ich in 
dir nicht bin, muß mein 
Heift fich quälen: Creatur 


zeben Ruhe, Freud und Le— 
ven. 

3. Mache mich von allem 
frey, gründlich abgefchtevden ; 
daß ich eingefehrer ſey ſtets 
n deinen Frieden; kindlich, 


rein, und klein, dich 
m Mefeheld weht) m Dir leb 
und ftebe. =: 


. 
„ 
{ 
4 \ zu 


und aus allem. Eräftiglich 


angftet nur, du allein kanſt 


2 RER 


u 


6 


Liebſter IEſu, du wirſt Liebſter JEſu, in den 275 


Seele; daß mein Will fanfine Stege, laß mich ſeufzen 


vud un, ohne Widerſtreben, fuͤr und fuͤr: JEſu mich, Br 
dir ſich mag ergeben. 4. Komm doch, JEſu— 


5. Jedeeman hatfeine Luft,mein Vergnuͤgen, in mein 


und ſein Zeit = DVertreiben Herz, laß mich" nicht Liegen 
mir. ſey eines ur bewußt, vor des Fleiſches Sünden: 
HErr ‚ in dir zu bleiben: Thuͤr! IEſu mich, ze. 


Alles ſoll folgen wohl, wann) 5. An dir hanget meine 


ic) mich nur übe, im Day Seele, ohne dich ich mich 
Weg der Liebe. fehr quaͤle, oh ne dich vergel 


6. Creaturen bleibet fern, ich ſchivr, JEſu mich/ꝛc. 


und, was ſonſt kan ſtoͤren: 6. Bilde du dein ſchoͤnes 
JEſu, ich will ſchweigen Weſen in mein Herz, das 


gern, und dich in mir hoͤre J erleſen, ſpiegle du Ku 


fchaffe du wahre Ruh, wirkeſſelbſt in mir ! IEſu mnicheꝛc 


nach gefallen, ich halt full 7. Eya, Se, —— 


in allen! Sim Wonne! ſchein in mim, da 


ar noch * ch ti g Lebens⸗Sonne; es iſt nichts 


—* du was noch ſtolz lz im Kehen hier; JEſu mich c. 


7 9 
ift ‚ beugeg was verwirret, 8. Treufle Deine Liebes— 


briag zur R was noch wopfein, die dein Bild in 
3 } 


hart, erweiche; daß in mirmir einpfrofen, geh durch 


ſcheine, als mein > Se ale 1% mich verlaugt; ze. 


RR 5 rn N Halte meine Seele jeher 


> ki ja der allerbeſte, ach! 


235. M ‚Ieh Foridech. Rn ich dich nicht Beilier,. 


j JEſu mich verlangt, ꝛc. 
Diebfer IE fwsdu wirft) 10% Alterliebfter Herzens: 
Dkommen, zu erfreuen beis Freund, Der ch einzig gut 
ne Fronunen, die bedraͤnge gemeint, halt mich, bis du 
ſind allhier; SESU m uch br ichſt herfuͤ SESU 
Iu⸗ nich — nach mic), 26 

din! at | 
id Ach fu kei meh yeittera86. Diek JEſu der du. (5) 
bleiben, laß mich deinen 


ig 
nichts hinfuͤr lebe noch er-imeines De rs See 


Geift fiet treiben , daß du Liebſter SESHU,: in den 


‚allzeit, mabnft- in mir; IJE⸗Tagen deiner Nied drig⸗ 
ſu mich ꝛc c.. „8 keit allhier hͤrte man zum 


3* R ichte, — dich fagen® E& geht: 
nn bahne du pe eine Kraft von mir: Laß 


Aaz au, 


276 Liebſter JEſu, liebftes Leben ! 
auch deine Kraft ausfliefzinen kanſt du dich Doch nicht, 
fen, und ſich deinen Geiftida dein Wort mir Heiler: 
ergieffen,, da du in der Harsiipricht. 
lichkeit nun  regiereft weit) 6. Amen, du wirft mich 
und breit. erhoͤren, daß ich durd) did) 
2. Denn Dir iſt in deinelwerde rein, und zu mir Dein 
Sande nun. gegeben alle Antlitz Kehren, daß ich koͤn⸗ 
Macht; bis an aller MWeltine frolich ſeyn: So will ich 
ihr Ende wird dein Namelgud Herzens-Grunde, Deine 
hoch geacht. Alles muß ſich ſ Guͤte mit dem Munde ruͤh⸗ 
vor Dir neigen, und was men hier in dieſer Zeit bis 
hoch iſt, muß Ach beugen ; zur frohen Ewigkeit. 
ſelbſt der letzte Feind auch 287: (40) 
muß endlich unter deinen Kiebſter JEſu, liebſtes 
Ruß = Leben! der du bift das 
3. Darım Fanft da allen GOttes-Lamm, das Die 
rathen, Deine Kraft iſt nie Suͤnde auf ſich nahm, dir 
zu klein, es bezeugens deine hab ih mich ganz erge⸗ 
Thaten, die und aufgeſchrie⸗ben :,: dich will ich den 
ben ſeyn: Ja du bift des Bräutigam nennen, denn ich 
wegen fommen, weil du dir bin ja deine Braut, Die du 
' bat vorgenommen, alleriewig dir vertraut, nichts 
Menfchen Heil zu ſeyn, undl:,s :,: nichts foll unfre Liebe 
zu retten groß und Hein. Itrennen. Selig, felig, felig 
4. Hier, mein Arzt, binlfind :,2 die zu dem Abend⸗— 
auch ich Armer, Frank am mahl ver Hochzeit des Lam— 
Geifte, blind und bloß ; retzimes berufen find 2, 
te mich, o mein Erbarmer ‚| 2. Laß mid) diefe Kühns 
mache mich von Sünden loß/ heit üben hier in meinem 
nnd von den fo pielen Tücken Chriſtenthum, daß nur Dies 
die mein armes Herz beftrizifes fey mein Ruhm, daß Fein 
cken ; ach! laß deinen füffen Unfall, Fein Berrüben :,: 
Mund zu mir fprechen: Sey mich durch Schrecken koͤnn 
geſund. abziehen von der Lieb, da— 
5. Siehe meine Seele ruͤh⸗ mit ich dir bin verpflichtet 
rer deinen Saum im Ölausfür und für, all n2 2,2 alle 
ken an, wartet bis fie endlich Luſt der Welt zu fliehen. 
ſpuͤret, was du haft an ihri@elig, felig, 2c. 
aetkan: An dem Mort will 3. Laß durch) Deine Gnad 
ch mich halten, und indeß geſchehen, daß mir niemals 
dich laſſen walten; leug-⸗Oel gebricht , gib, daß meins 


nes 


| Liebſter JEſu, wir Lobet den HErren, den 277 


TEN TE 
nes Glaubens Vcht nimmer Licht erfuͤllet: Gutes den⸗ 
mög in mir ausgehen :,: ken, gutes tichten muſt du 
laß die Lampe feyn geſchmuͤ⸗ felbft in uns verrichtet. 

et durch Gebät und Wach- 3. O du Glanz der Herr= 
famkeit, auf daß in derfichkeit, Licht vom Licht, aus 
Dunkelheit fie :,: 3,1 fie ſtets GOtt gebohren ! mac) und 
fehein und helle blicken. Se— 
lig, felig, ic. 


zen, Muth und Ohren: uns 


allefamt bereit, öffne Herz 


a: Las den Schlaf nicptlier Bitten, Slehn und Sins 


überwinden meine Augen ; 
fondern gib, daß durch dei: 
ned Geiſtes Trieb du mid) 
wachend mögeft finden .:,: 
und mit herzlichen Verlan— 
gen wartend, wann der En— 
gel ruft, hoch von der ge: 
ftirnten Luft: auf 22,2 auf 
der Brautgam koͤmmt gegan: 
gen! Selig, felig, 2c. i 
5. Laß mich dir entgegen 
geben, wenn du mir entge- 
gen koͤmmſt, daß du mich zu 
dir einnimmt, da ich did 
folf ewig fehen:: JEſu! 
du wollt mich verneuen 
dag bey deinem Abendmab: 
in der Auserwaͤhlten Zahl 
ich 2,5 2,3 ich mich ewig fünv 
erfreuen. Selig, felig, ꝛc. 
288. - (41) 
' Seichter SEfu, wir fin 
! hier, Dich) und dein Wort 
anzuhören, lenfe Sinnen und 
Bigier anf die ſuͤſſen Him— 
mels-Lehren, daß die Her-| 4. Lobe den Herren, der 
gen von der Erden ganz zu!winen Stand jichtbar ges 
dir gezogen werden ! egnet, der ans dem Himmel 


zen laß, HErr JEſu, wohl 
zelingen. | 


289. Mel. Chrifte, mein. (42) 


I mächtigen König der 
Ehren, meine geliebete See— 
le! das ift mein Begehren. 
Kommet zu Hanf, Seele 
and Herze wach auf, laffet 
908 Lob und Dank hören | 

2: Lobe den Herren, ber 
alles fo herrlich regieret, der 
sich auf Adelers Fittigen 
icher geführet ! der dich er= 
halt, wie es dir ſelber ges 
aͤllt; haft du nicht dieſes 
verfpüret ? 

3. £obe den HEiren, der 
kuͤnſtlich und fein dich bes 
sitet, der dir Gefundheit 
serliehen, dic) freundlich ges 
eitet! In wie viel Noth hat 
zicht der gnädige GDtt über 
dir Flügel gebreitet ? 


Nobet den HErren, den 


2. Unfer Miffen und Bar: | un Ströhmen der Liebe ges 


fand ift mie Finſterniß um⸗ cegnet! Denke daran, was 
huͤllet, wo nicht deines Geider Allmächtige Fan, der Dir 
ſes Glanz uns mit hellemmit Liebe begegnet. 

—— 5. Lobe 


— 


278 Lobet den HErren Lobe, lobe, meine 
5. Lobe den FErren, was, 6. Danker dem HErren 
in mir ift, lobe den Namen Schöpfer aller Dinge : Der 
‚alles, was Othem hat, Nobel’ Brunn des Lebens thut aus 
mit Abrahams = ſaamen! Erlıhm entfpringen :,: gar hoch 
ijt dein Licht ; Seele vergifpon Himmel.ber aus. 
cd. ja nicht, Lobende ſchli— eſſeſſeinem Herzen. Lobet den 
mit Amen! HErren :,: 
REN 7. D- Seht Chrifte :,: 

EN = o hen des Alleihdchen! 
Nobet den HERREN: Gobudu die Gnade allen 
daun er iſt fehr Aalen ee Chriften 5,3, ydaßt 
lich, es iſt ſehr koͤſtlich un-ſie dein'n Namen ewig preis 
ſern GOtt zu {oben : feinifen, Amen ! vobeh den wer: 
Lob ift Schon und lieblich anzu⸗ en :,: 


hören. Lobet den HErren : 297: M. Liebſter zE[. li. 8% 


2» — gegen einauder 
dem HErren mit Danken heobe, Iobe, meine, Seele 
lobt en nit Harfen, unferr]® Den, der heißt HErr Ze— 
GOtt, den Werthen :,: denmbaoth,. aller Herren. HErr 
und GOtt; feinen groſſen 


er. iſt mächtig und von grof- 
Ruhm erzähle, Singe: 


ſen Kraͤften. Lobet den HEr— 
A Groß ſind feine Q Berfe, ‚groß: 
.9..@r Fan den Hummel : ſt feine Vater Ba fie iſt 
mit Wolken bedecken, unt alle Morgen neu! Ich: —— 
giebt den Regen, wenn, ei Ich will ruͤhmen feine, Staͤr⸗ 
will, auf Erden :,: Er läßilie,. Viel zu viel zu, viel zu 
Gras wachſen hoch auflilein : bin ich, daß mit ſo 
duͤrren Bergen. Lobet der zroſſem Glanz mir. leuchten 
— voll dein Giaden Schein; Be 
4.: Der allem St eiſche :2.Deine Hand hat mich forz. 
miret und gebildet wunder=- 


giebet feine Speiſe, den 
Vieh fein Futter vaͤterlichen lich; deine Augen ſahen michz 
du baft ſelbſt mich ausgefuͤh⸗ 


Weiſe 3; Den jungen Raben, 
et 3,2 aus. der Mutter DIE, 


wenn fie ihn anrufen, Lobe 
den Herren 2, mich beate., Ja mein, ganzer 
Lebens⸗ Lauf iſt ven dir gern 


5 Sr! it Fein. Lufie 2 San 
der Staͤrk des Ro fie N auf, da ic mich. 
—— an jemandes noch nicht. bewegte. al a 
Beinen zz Er har Gefallen 2c 
an denen Die auf ihnm trauen, 3 DU, o 604 haft auf⸗ 
Lobet den Herren vr genemmen mich in deinem: 

RT, / i Gnaden⸗ 


* 


Frommen Eben: — bie, 


Lob fen dem allerhoͤchſten GOtt. 279 

Gnaden-Bund, ven mir deinſmen Viel zu . 
Wort machet kund, und id) 7. DO! wer bin ih, HExrr 
habe [honbelommen:,: mehr der Haven, wa s I don) 
als tanfendfachen Segen ponlniein Haus por dir? Daß 
dir, Vater, in dem Sohn du fo viel thuſt an mir? ja 
unferm eingen Gnadem du wilſt noch mehr gewaͤh⸗ 
Thron: Ad) near ac Def) ren 2,2. als ob es zu wenig. 
ichs Frecht koͤnnt erwägen waͤre, was du bisher haſt ger 
Viel zu: ꝛc. than, Das ich doch nicht zaͤh⸗ 

4. Gnad und Wahrheit ſind len kan: Dirs,: 2,:dir ſcy da⸗ 
die Wege, die du uns zu fübzl; jür alle Ehre, Vielzu:,: ıc. 
ren pflegft, wann du au] 8. Nun fo fahre fort und 


auf uns zufchlägft , find eelfegne , Her, HErr, deines 


doch nur Lirbes-Schläge : Kindes Haus, geuß Doc) dei⸗ 
GO, dein Pfad iſt immerlre Fälle ans, umd mit Lie⸗ 
rich tig: Scheinet er unsbe &Cmdhinen regne :,: laß 
gleichwobl krumm, kommtsin meinem Herzen klingen das 
Daher daß wir zu dumm Wort: Ich will mit Dir ſeyn, 
Mer :::,.: wer iftihn zu falzlou biftmein und ic) bin dein: 
fen tuͤchtig? Viel zu 3220. Dann 3,1 3,5 dann will ohn 
5. Wenn du etwas und ent⸗ Aufhoͤren fingen : Biel zu , 
sicheft, thuft du es, daß un⸗ viel zu , viel zu flein ;,: bin 
fre Luſt oft dran klebt, unelich, daß mit ſo groſſem 
unbewuſt; und weil dus une Glanz mir leuchten foll dein 

De fieheft :,: wenn Di Gnaden-Echein. 

offmung auch verweiler, ' 
nd viel Nengften mache 7°" Dt Bom ginumehdTT) 
Kaum , wird fie noch zum Nob fey dem allerhochſten 
Lebens: Baum, wenn ;,: 3] ©Dtt, der unfer ſich er- 
wenn fie endlich zu uns eilet.|barımet hat, gefandt fein’n 
allerliebfien Sohn, aus 


Viel zu : ꝛc. AR 
6. Wenn die Feinde uns bm gebor'n im höchiten 
anfallen, daß son auffen|Ihron. 

* Auf daß er unſer Hei⸗ 


Streit es giebt, und von in— 
nen Furcht betruͤbt; muͤſſen laud wuͤrd, uns freyte von 


ſie zur uͤck e prallen: ,,; Dejper Eüinden Bird , und uns 
beißt dann der Stein derpurc) fein Gnad und Wahr— 
seit führer zur ewigen Klars 


hieher, bis hieher hi bi uns heit. 

der HERR, bis is bit 3. DO groſſe Oma d und 
bieher find mir nun kom— Guͤtigkeit! o tiefe Lieb und 
— Mildigkeit 


= 


bet fein? Zukunft : Untergib 


280 Lob ſey dir, du erwuͤrgtes Lamm 

Mildigkeit. GOtt thut einfeiner Heiligkeit die. Wer 

Werk, das ihm Fein Maun, deiner Gerechtigkeit. 

auc) Fein En gel verdanfen) ız. Wo du dis thuſt ſo ift 

fan. er dein, bewahrt ‚dich. Für 
4 Dr Schöpfer ae Hoͤllen-Pein; wo nicht, 

Creatur nimmt an fish unſere ſo ſieh dich eben für, denn er 
Natur, verachtet nicht ei Iebeuft dir des Himmels 


‚ormes Weib, zu werden Thür, 


» 


Menfch in ihrem Leib. | 12. Seiy erſte Zufunft in 

Des Vaters Wort vondie Welt iſt in fanitmüthie 
Ewigkeit wird Fleiſch in ger Geftalt ; die andre 
aller Reinigkeit, das Awird erſchrecklich ſeyn, den 
und D, Anfang und End „Gottloſen zu groffer Pein. 
gibt fich für und in groß 13. Die abergeßt in Chri: 
Elend. fio ſtehn, die werden dann 
6. Was I der Wink ‚zur Freude gehn, und kom— 
die Aſch, der Thon, daß men zu der Engel Choͤr, daß 


— 


GOtt für ihn gibt ſeinen ſie kein Uebel mehr beruͤhr 
Sohn? was darf unſrer das 14. Dem Vater in dem 


hoͤchſte Guth, das es fo un⸗ hoͤchſten Thron ſammt ſei— 
ſerthalben thut? nem eingebohrnen Sohn; 
7. Dweh dem Bolt, das dem heilgen Geiſt in gleicher 
dich veracht! der Gnad ſich Wei's, fen ewiglich Dauk, 
—— mach ‚ni eh nid Preißß 
börerwil 88 Sohuesi - RR Er NER 
Stimm : Denn auf hm bleit 293. M. Gelobet ſeyſt du(22) 


bet GOttes Grimm. Glob fey dir, du erwuͤrgtes 


8. OMenfch ! wie daß Samm,Lob ſey Mir on dem 
du's nicht verſtehſt, und dei⸗ Creutzes⸗Stamun! Lob ſey 
nem Koͤnig entgegen gehſt, deiner groſſen Macht, daß du 


der dir ſo gan z demuͤthig dem Tod genomen haſt. Hal. 


mmt, und ſich fo treulich 2. AU fein Gewalt und 
dein annimmt : n fein Herrfchaft , den Himmel 
9. Ey! nimm ibn heut mit haſt Du aufgemacht, dafür 
Sreuden an , bereit ihm deis wir dir nur danfbar fenn, und 


es Herzens Bahn ‚auf daß ſingen dir mit Deiner Ö'mein, 


er komm in dein Gemüth , all, 
und Dit genieſſeſt ſeiner Guͤt. 3: Nun fingen wir Halle 

10. Mirf unter ihn deine luja und freuen uns, ach ! 
Vernunft, die nicht verſte— waͤrrn wir da, allwo wir 
hau'n Rein Augeſicht, und 


Hallel. — 


> 
# — 


— 


ewia 


— En 


Robfinget GOtt, weil JEſus Ehrift aST 
ewig wandeln m dem Licht ‚ ſre Seel dein Blut eindringt 
Hallel. —* flieſſet deine Balſams— 

4. Mit denen die durch Kraft, die lauter neues Le— 
demen Tod, erlößt aus al⸗ben ſchafft. Hallel. 
fer Augſt unnd Wth, md ır. Nun dem, HErr 
loben dich, Her JEſudEſn, komm hernteder, und 
Ehriit, der en Herrif und, deine fchwache 
aller Herren bift. Hallel. Glieder, mad du uns recht 
>. Wir. leben aber im der zu einem Leid „. den ganzen 
Zeit, bey deiner Lihe im alten Sinn vertreid. Halle— 
groſſen Streit, da wir dein lujah. | 
Huͤlf fo wöthig han, wa⸗ 12. Ach! fegne uns auch 
rum wir Dich jetzt rufen an dieſe Speiß, danıif wir and) 
Hallel. mit gleicher Weiſt, als Er— 
6. Da wir erſchein'n bey ben mit im deinem Reich, 
deinem Tiſch, ac) mac) uns auch effen dürfen allzugleich. 
wacker und. auch friſch, ver⸗Hallel. 
treib des Satans Liſtigket 13. Da wird man Halle— 
md mach. uns allefanımt be⸗s luja fingen, und erſt willge 
reit. Hallel. Opfer dringen, die Heil 
7. Laß deine Lirbe uns vesigen Dich werden ehren, mit 
ger'n, dein Weisheit laß dieſallen Himmliſchen Choͤren. 
Tafel zier'n, dein Sanftinuth, Hallel. 9 | 
Demuth, Maͤßigkeit fehent| 14. Allda wid ſeyn das 
uns, HErr JEſu! es iſt Freuden-Leben, da [on viel 
Zeit. Hallel. tauſend Seelen ſchweben, fie 
8. Damit dein Geiſt uns ſingen dir dem Lamm zu 
mög regier nmit lauter Lieb Ehr'n, erkennen dich als ih— 
das Scepter führ'n, den wah⸗ ren HErrn. Hallel. 
ren Fried ſchenk auch dazu, a N 
fo. haben Kr Seelen Ku) 294 rung), Triumph⸗ 
Hallel. ‚Rat (69) * 
9. Auf daß wir ferner dei⸗ Nobſinget GOtt, weil JE⸗ 
nen Tod +» und. Rine greife ſus Chriſt von Todten 
Angſt und Noth in unſera zuſerſtanden HE, und durch 
Herzen recht bedenken, und verſchloßne Grabes = The 
uuſre Sinnen dahin lenken ſbricht als ein Sieges-Held 
— herfuͤr. Halleluja/, Halleluja 
10. Ro und dein Todruf alle Welt, weil JEſus 
das Noen briugt, undounzluns den Sieg erhalt! 
[2% | i 2» Derr 


} 
| 
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282 Lobſin⸗et GOtt, weil JEſus Chriſt 

2. De guore vn io] 7. Yan ſind die Mandeln 
erwacht, uno GOtt hat Ihm iſt zu ſehn, Die auf des Aa⸗ 
die Braut gebraggt, die alsons Stabe fichn ; er grünt 
aus feiner Seite nahm, alt und blüht, erquickt die Bruſt 
er im Echlafe zu ihm kam mit uͤber-ſuͤſſer Himmels⸗ 
Halleluja :,: ruf alle Welt ‚Kuft. Hallelnja :,: ruf alle: 
und wer der Braut wird zu Melt, durch JEſum gruͤut 
gefelt. nun alles Feld! ar 
‘3. Sind wir nun Bein) 8. Co tretet her umd nehmt 
son feinem Bein, was wol: die Frucht, , die ihr fie laͤngſt 
fen wir fo fehläftig feyn Amit Thraͤnen fucht ; labi 
Mach anf! o Menfch , weideuch mit feinerXieb und Treu; 
FEſus wacht, der Licht und hr findt fie alte Morgen neu 
Sehen wiederbrecht. Halle: Hallelrja z,: ruf alle Welt 
luja:,: ruf alle Welt , daf hier ift, was unjern Geiſt 
e3 erfchall ins Himmelszerhält ! a 
Zelt. 9. Nun eſſen wir, das Da 

4. Der Noah der un? tröd-ersfamm , das -felbft vom 
fien fan, fängt heute wieder Himmel zu un? kam 2: DB} 
freudig an aus feinem Ka⸗ Fleiſch der Melt das ‚Kekinn 
fien auszugehn, die Suͤnd⸗zibt, deß Blut uns macht 
fluth iſt nicht mehr zu ſehn bey GHDtt beliebt Haͤlle⸗ 
Haltelujab :,: ruf alle Melt ‚Ilja :,: ruf alle Weit, wohl 
weil das Gefchdpfe GOTTdem, der hie regt Dftern 
gefaͤllt! hält! a, 

5. Der Segen wird nun zo. DO! laßt den Sauerteig 
ausgetheilt : Wohl dem, der nicht ein, es muß bier alles 
hier begierig eilt: Der Wein: ſuͤſſe ſeyn; Die Liebe ſelbſt iſt 
berg ift ſchon angelegt, ber. Speis und Trank, drum weg 
die Erqnictungs = Trauben mit allem Suͤnden Stanf! 
trägt. Halleluja ss ruf al-Halleluja :,: ruf alle Bir, 
le Melt, bier ift, was uns und wer fich vonder Suͤnd 
zufrieden ftellt! enthält! 

6. Der rechte Noah ſchen? ır. Nun lebſt du, groffer 
fer ein, von feinem füfler Sieges-Fuͤrſt! und herrſcheſt, 
Freuden⸗Wein den Freun⸗ bis du endlich wirſt aufh ains 
den, die er trunken macht,erlöfen von dem Streit , und 
taf fie die boͤſe Melt versiführen in die Herrlichkeit. 
lacht. Halleluja 3: ruf alle Halleluja Hallel a, ruf alle 
Melt, wohl dem, der fo derMelt; Wir folgen unſerm 
Melt mißfaͤllt! Sieges-Held! 4 
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Lobet GOtt zu jeder Stunde 283. 
=, M. Treuer Barer. (60) Weisheit leſen, feinen verten 
— alles it zu 
MNobet GOtt zu jeder Stun-⸗GOttes Ehren, alles thut 
de, und auch jest mitlfein Lob vermehren , auch auf 
Herz und. Munde, die wirjErden in der That. 
und ihm zugeſagt: Laſſet uns] 7. Wem nur find die Aus 
von Liebe lallen, von desſgen offen, thu auf diefen 
Herren Moblgefallen, um zu HErren hoffen, in den je= 
preifen feine Macht. des Ding befteht „ alles thut 
2. Wunder iſt er und ge-ſich nach ihm fehnen , feufr 
weſen, der und ferner laͤßtſzend, ächzend mit viel Stoͤh—⸗ 
geneſen, der uns fo viel Gusinen , bis es endlich vor fich 
tes ſchenkt; folgen  gleichigeht. | 
auch viele Proben, müjfen] 8. Endlich wird nach ſchoͤn⸗ 
wir ihn dennoch loben, weilliier Weile, ftehen da, zu 
er unfer ſtets gedenkt. GOttes Preife, was von ihm 
3. Was find doch wir arnelgefchaffen ift; wan’s vom 
Suͤnder ? follen wir. feynlS luch wird feyn befreyet, 
» KönigssKinder, und von foliich Dann fehr im HErren 
gar hohem Stamm? alfolivenet,, preifend GOtt zu jer 
wird es uns gebühren, daßlder Friſt. 
wir GOttes Lob vermehren ‚| 9. Aber alle die Erfilinge „ 
ob uns gleich die Welt ifilberrlich über alle Dinge, were 
gram. den ftehn in ſchoͤnſter Pracht : 
4. Jeder woll den HEr-Welche Seelen dieſes fühs 
reu preifen, der ſich treullen,, billig GOtt zu loben 
noch will erweijen, ftimmelzielen , ohne Ende, Tag und 
mit zu loben an, die wirlftacht. 
waren fonjt verlohren, find) 10. Diefes wird ja nicht 
doc num dazu geb o hrem,isergehen, ewig wird fein Lob 
GOTT zu loben wie man beſtehen, ſelig, wer dis recht 
fan. | betracht,, immer unfern Koͤ— 
5. Was an und gefundeninig loben, bleiten fiets im 
werde, ruͤhme mit der klei-Lob erhoben, fey uns freudig 
nen Heerde, viel von GOt-wohl bedacht, FÜR 
tes Wunder-Macht ! Ja auch) ır. Allem, was thut O— 
alle Greaturen, ihn zu. lobenithem holen, werde doch das 
von Naturen , find gar fchdu| Herz geftohlen, von der Liebe 
hervorgebracht. JEſu Chriſt, GOTT, den 
6. Wahrlich wohl an allem MW under: GHOtt, zu ehren, 
Weſen, fan man GOttesalles chu fein Lob vermehren, 
»d was 


984 Lobt Gott ihr Chriſten Mache dich mein 
was auch ſebet, wo es iſt. — ſeyn, wie koͤnnt es 
doch ſeyn freundlicher das 

296. M. Auf Seele auf: (51) Herze Iefulein, das Kerze ° 
lobt Gott, ihr Chriſten IJEſulein? 
allzugleich! in feinem] 8. Heut ſchleußt er wieder " 
höchften Thron, der heut auf⸗ auf Die Thür zum ſchoͤnen 
ſchleußt ſein Himmelreich, Paradeiß, ber Cherub ſteht 
und ſchenkt ung feinen Sohn ‚nicht mehr dafır, GOtt fen 
und ſchenkt ung feinen Sohn. Lob, Ehr und Preiß, GDtt 

0. Er kommt aus feinesifey Lob Ehr und Preiß. 


Vaͤters Schooß, und wird ein BR 
Kindlein Hein, er liegt dort O9OO900077 


elend, nackt und bloß in ei— 
nem Krippelein, in einem I. s 
‚Krippelein. 297. M. Straf michn. (43) 


3. Eräuffert fich all feiner 
G’walt, wird niedrig und ger ache dich, mein Geift, 
ring, und nimmt an fich ein's bereit, wache, fleh und” 
-Anechts Geftalt, der Schd=bäte, daß dich nicht Die böfe ‘ 
pfer aller Ding, der Schb: Zeit unverhoft betrete ! denn | 
pfer aller Ding. es iſt Satans. Lift über viele 
4. Er liegt an feiner Mut⸗ Frommen zur Berfuchung 
‚ter Bruft, ihr Milch die iſt kommen. 
fein Speis, an dem die Enz] 2. Aber wache erft recht auf 
gel fehn ihr Luft, denn er von den Stunden = Schlafe, 
ih Davids Reis, denn er iſt denn ed folger fonft darauf 
Davids Reis. eine lange Strafe, und die 
>. Das aus fein’'m Stamm Noth ſammt dem Tod moͤch⸗ 


entfprieffen ſollt, in dieſer letz⸗te dich in Suͤnden unvermu— 
ten Zeit, durch welchenithet finden. \ 
GHOrt aufrichten wolt fein] 3. Mache auf! fonft Fan 
Reich, die Chriftenheit ſein dich nicht unſer HErr er— 
Reich, die Chriſtenheit. leuchten; wache! ſonſten 
6. Erwechfelt mit uns wun wird dein Licht Dir noch ferne 
derlich, Fleiſch und Blut deuchten; Denn GOtt will 
nimmt er an, und gibt uns vor die Fuͤll feiner Gnaden⸗ 
in ſein's Vaters Reich die Gaben offne Augen haben. 
klare Gottheit dran, die Has] 4. Wade! daß dich Sa⸗ 
re Gottheit dran. Itans = Kit nicht im Schlaf 
7. Er wird ein Knecht und antreffe, weil er fonft bes 
ich ein HErr, dad mag ein hende iſt, daß er dich beaͤffe; 
| — und 
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und GStt giebt die erliebt,,| To. Drum fo laßt uns im⸗ 
oft in feine Strafen , wenn fielmerdar wachen , flehen, ba= 
ficher fchlafen. ten ! weil die Angft, Noth 


5. Wache, daß dich nicht und Gefahr immer naher 


die Welt durch Gewalt. besitreten ; denn die Zeit ift nicht 
zwinge, oder, wenn fie fichlweit, da uns GOTT wird 
verftellt, wieder an ftch brin-richten, und die Welt ver— 
‘ge; wach und ſieh! damitinichten. y 
NR 298. Mil. Brich endlich herz 
6. Mache darzı auch für u Beyenuınele. 60) 
dich, für dein Fleifch TUD)) 
Hirze ! damit es nicht Iteder=| "” ‚en 
lich GOttes Gnad verſcher⸗ o Seele, und kehr dich ein— 


ach endlich des vielen 
Zerſtreuens ein End, 


ze! dann es iſt voller Liſt, mal in Die Stille! laß ruhen 


und Fan ſich bald heucheln die Augen, Ohr, Zung, Fuͤß 
und in Hoffarth ſchmei— und Haͤnd, und ſiehe, da} 
helm. dein vervielfältigter Wille 


7. Bäte aber auch dabey nur eines zu lieben ſich ein= 


mitten in dem Machen ! denn mal ergebe, dem Schöpfer als 
der HErre muft dich fres son)leine zu Ehren fort lebe! 


dem allem machen, was dich] 2 Ach denke, wie die inn⸗ 
drückt und beſtrickt, daß dujund Auffere Welt bishero in 


fchläftig bleibeft, und ſein deinem Lauf dich aufgebalz 
Merk nicht treibeft. ten ; drum eile, und fuche, 


8. Sa, er will gebäten feyn, was JEſu gefällt, laß ja 


wenn er was foll geben! Erdie Lieb zu ihm nicht weiter 
verlanget unfer Schreyn ‚falten I ach ſammle die 


wenn wir wollen leben, und weit ausgefchweifte Sinnen, 


durch ihn unfen Sinn ,und laffe num alle die Bilder 
Feind, Melt, Fleifch undizerrinnen. 


Sünden Er&ftig überwin-! 3. Mein JEfu, du fill ein⸗ 
den. gezogenes Kind! ach ſchenk 


9. Doch wohl gut, es muß mir aus Deiner unendlichen 


“ 


uns fchon, alles glücklich ge-|Süle , dDarinnen man Gnade, 


ben ! wenn wir Ihn, durchlum Gnade ſtets findt, ein 
feinen Sohn, im Gebät an-|Lröpflein der wahren inwen— 
fleben ; denn Er will unsdigen Stille, die du auf der 
mit Full feiner Gunft be Welt felbit fo ernftlich geſu— 
fehätten , wenn wir glaubend chet, und alles das wilde Ge— 
bitten; tuͤmmel verfluchet. 


4. Du 


286 Mach endlich des vielen Zerſtreuens 

4. Du weißt ja anı bejien, in Div vecht zu jehen was tau⸗ 
mein anderer Sch! wie ich gen. 

mich. bishero in den Creatu⸗ 8, Bezaͤhme durch Deine 
ren, die mich doch nur blos allmaͤchtige Kraft die luͤ— 
folten führen auf dich, vertie⸗ ſternd⸗ und auffer fich ſchwei⸗ 
fet, mit ihnen recht geiſtlich zu fende innen; damit ber 
huren. Ach! wie viel eleusiGeift Feiner Beflekung 
de und duͤrftige Goͤtzen habſcheilhaft mehr werde, und 
ich. bald da, bald dorthin ‚Isielmehr von aufen und 
wiſſen zu ſetzen. innen nur eines zu lieben 
5. Wenn mich nun durch ſich einmal ergebe, dem 
Scharfe imvendige Zu ch t „Schoͤpfer alleine zu Ehren 
heimſuchte des Geiſtes nachz|fort lebe. 


laufende Gnade, jo nahm En 
mein verdord’ned Herz bald|_ 9‘ Wie ſchaͤudlich vergafft 


dis Zuflucht zu Dem, woraus ſich nr Auge doch Diem 
fein unausfprechlicher Schae E" Geſchoͤpfen und ſucht 
de doch kome und muſte noth⸗ ein Vergnuͤgen in Schon⸗ 
vendig herflieſſen, und an heit und. eitelem Glanz für 
der ſiſſen Zucht Frucht nicht und für, nicht achtend, wie 
genieffen. elend ihn dieſe —— 
6. Ich ſuchte in ſolchen Noch groͤſſer ME aber der 
Umſtaͤnden nur Ruh von Greuel zu ſchaͤtzen, weun ſich 
Aſſen in vielen, zwar ſchein⸗ Meuſch an ſich ſelbſt ſucht 
baren Dingen; da doch nur" ergetzen 
die Meiäheit hiecbey immer=| 10. Wie füftert das Athe⸗ 
zu beſchaͤftigt war, mich inimienfiiche Obr, nur immer 
ihr Mofen zu bringen. Bald von andern mas neues zu hö= 
ging ich mit Menfchen dar— ren! wie willig erbfinet es 
Aber zu Nathe; bald aber Thuͤren und Thor, und laͤſ⸗ 
weißt ich gar nicht was ich ſet ſich alſo erbärmlich. bes 
oft thate. | thören ; wie hört man der 
7. O Weisheit! wie if Schlangen Gezifche fo gerne, 
duch die Blindheit fo groß ‚jnuch in ſich, und JEſus muß 
darinun wir Dir immer ſo hart tehen von ferne! 
widerftreben! ach mad) uns| II. Iſt nicht auch Die 
doch einst von uns ſelb-Zunge ein ſchaͤdliches Ding, 
fien recht blos, daß wir uns das in der Welt fo viel Un— 
dir völlig zum Opfer hinge— ruhe anftiftet 2 und jeder— 
ben; eröffne du unſre perzjman hält es doc) für fo ge: 
blendete Augen, damit flelring : So greulich hat ihr 
| Sift 
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Gift uns alle vergiftet! werſdem innernalsäufferen Reich, 
ift wohl, der ſich von viellworunter Der Geiſt Sich ſehr 
Schwaͤtzen enthalte, daß inkruͤmmet und windet, md 
ihm die Liebe zu GOtt nichtinie zur beſtaͤndigen Ruhe Tan 
erfalte ? fommen, weil ihm dadurch 
12. Ja dieſes Gebrechen|werden die Kräfte genom— 
iſt es nicht allein, das dieſes men. a 
Glied ſiets in fich heget und! 16. DO Liebe! fomm, fteur‘ 
träget, es findt fich die fchnd-|dem Verde rben einmal! 
de Luft auch bey ihm ein, dieliomm, femmie, was Sich 
fich fo im Effen und Trinken bisher von dir zerſtreuet! 
erreget, und dem Geſchmack erwede doch ſelbſt deine hei— 
niedlich= und Föftliche Speizllige Zahl, daß fie mit Ernſt 
ſen, auch Trinken, aufs beſte meiden, was ſie und dich 
oft weiß anzupreiſen. zweyet; Denn Einheit und 
13. Gleich fo ijts beſchaffen Zweyheit ftimmt niemals 
im inneren Grund, wenn ſich zuſammen, weil fie nicht von: 
GDtt der Seelen felbft giezjeinem Urfprunge herſtam— 
bet zur Speife: Da will derſmen. 
perdorbenen Eigenheit Mund] 17. Ihr Kinder der Weis 
dis groffe Gut nieſſen auf heit! ach kehret bald um! 
fleifchliche Meife. Auf glei- Entreißt euch der Vielheit, 
che Art will fie des Flei-und ringet nach Einem! O 
fches Dürft ftillen „ wenn fiehverdet doch einmal recht 
will’der Liebe Quell mit ſich blind, taub und ftunm ! denn. 
felbft füllen. JEſus, das Eine, tan ſich 
14. Nicht beffer ift es mitljongt in feinem zu feiner 
den übrigen auch, dem Rie⸗ Vollendung mit Kraft offene 
chen der Nafen und Fuͤhlen baren; drum auf, wer Da 
der Glieder: Da fucht das dis will im Wefen erfahren ! 
Fleiſch nur den matürlichen] 18. Auf! Seele, und füllte‘ 
Brauch, und opfert dabeyſdie Lampe mit Del, laß dich 
doch dem Schöpfer nichtinieht den Schlaf mit den 
wieder, was ihm für dielandern ergreifen , damit dirs 
treue Fürforge gebühret, da beym Aufbruch Des Braut: 
er uns fo weislich. und. vaͤter⸗ gams nicht fehl, und du mit 
lich führer. den Thoren erft müffeft ums 
15. So fieht e8 von innen ſchweifen, nachdem bir die 
und auffen zugleich. Iſts Raͤuber die Kräfte geſtoh— 
under,. daß fo viel Unzllen, bey andern das, was fie‘ 
ruhe fich findet, ſo wohl in nicht haben, zu holen. 
| / 8b3 | 299;- 


298 Man lobt dich Han mag wohl 
men Mel Treuer Vater. ' 
Man lobt dich) in der, (60) | 
Stille, du hoch * 
habner Zions-GOtt! des Man mag wohl ins— 
Ruͤhmes ift die Fülle wor Klag = Haus gehen; 
dir, v Herr GOtt Zebaoth ! und den Kauf der Melt bes ° 
du bift doch Herr anf Ersfehen, wie man fie im Ars 
den, der Frommen Zuverzgen findt, und auch unjer 
ficht! in Truͤbſal und Bes nicht vergeffen, uns im 
feh werden läffft du die Dei⸗ Lichte abzumeffen, ob wir 
nen nicht. Drum ſoll dich in dem H..rren find, - | 
fihndlich ehren mein Mund! 2. Later, Greuel, grobe 
vor jederman, und deinen Sünden, thun fich gar zu 
Ruhm vermehren, fo lang haͤufig finden, daß man bil 
er lallen kan. lig lagen mag, wer liegt 
2. Es muͤſſen, Her, fihnicht im Tod erforben ? 
freuen von ganzer Seel und wer iſt nicht durch Sind’ 
jaudhzem fehnell, welch unauf⸗ verdorben ? wer ift, Der jich 
börlich ſchreyen: Gelobt fey felbft beflag ? 
der GOtt Sfrael ! fein Name] 3. Wenig, wenig, wenig 
werd’ genriefen,, der groſſe Seelen, GOttes Narh jest 
under tbut, und der auch nicht verfeblen, wie man es 
mir erwiefen das, was mir am Tage findt: Schau, man 
müs und aut. Nun das iſt ſieht mit Klaren Augen, daß 
neme Freude, daß ich anles länger nicht wird taugen, 
Ihm ſtiets kleb, und niemals wo iſt wohl ein GOttes— 
von Ihm ſcheide, fo lang Kind? | 
ich leb und fehweb. 4. Eich mit Namen 
3. HEir! du haft deinen Chriften nennen, und den— 
Hamen ſehr herrlich in derinoch zur Höllen rennen, iſt 
Melt gemacht; denn als die jetzt der gemeine Lauf: felb- 
E cdjwachen famen, haft an ſten mag man wohl beflagen 
gar bald an fie gedacht. Du gen, auch die Kınder Diefer 
haft mir Guad erzeiget ! nun, Tagen, ſo noch) unter diefem 
wie vergeld ichs dir? Ach! Hauf. 
teibe mir geneiget, fo will| 5. Wenig mag man fich 
ich für und für den Kelch erfreuen, daß Die Kinder 
bes Heils erheben, und prei— jetzt erneuen, in dem Blau: 
ſen weit und breit dich, HErr, ben ſtark zu ſeyn, wer laͤßt 
mein GOtt! im Leben, und nicht die Flügel bangen? 
dort in Ewigkeit. wer brennt noch wohl von 
(a Verlangen ? 
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Verlangen ? wer bewahrt viel 11. Mer iſt recht von dem 
Liebe rein ? Gefchlechte König, Priefter,, 

6. Leider! Leider! wenig „GDttes = Knechte? ſich zu 
leider ! tragen jetzund weiffegeigen in der- That: - Mer 
Kleider, die nicht find befusläßt nicht die Lieb erfalten ? 
delt fehr, wenig, wenig, we- viel noch von fich felbit zu 
nig Seelen, find, die den amihalten, da man liegt Doc) 
Creutz erwählen, recht nach tief Im Koth. 
feines Geiſtes Lehr. 12: Mer thut- jest. die 

7. Wo find jegt die Hels Melt befiegen? Mer thut 
den blieben, die ſich GDttirecht vor JEſu liegen , zu 
zum Tod verfchrieben, forerlangen Segens viel? Dies 
im Kämpfen fahren fort Afes thut wohl Zion wiffen, 
er it treue ohne Hrucheln ‚Doch liegt fie fo gar zerriffen , 
fie) hier felbft nicht mehr zu durch Vernunft und Satans 
ſchmeicheln? Elend ſteht es Spiel. 
überall. | 13. Wo fchwingt man ſich 

8. Mer ſchwingt jetzund in die Höhe, daß man Zions 
feine Fluͤgel, über Berge ‚Schöne fehe? wie der Bau 
Thal und Hügel? wer ziehtſnur für fich geh? wie man 
recht von JEeſu Saft? werlfammle um die Steine? 
thut ſchoͤn wie Bäume bluͤ⸗wie fich alles wohl verei— 
ben, fo im Rrübling anzufesine? daß man vor dem Feind 
ben, Durch des HENNENIbefteh. 
Glaubens-Kraft. 14. JEſu! hilf doch den 

9. Wer führt Adam gern Elenden, ihre Heizen wollſt 
zum Sterben , daß er mögeldbu wenden, lehr fie deines 
ganz verderben, mit ihm Sinnes feyn ; wo fie find, die 
ftetö zur Leich zu gehn ? werlou gezogen, laß fie fommen, 
thut ihn alfo begraben, ſein's als geflogen, zu dem Liebes— 
Gebeins nicht mehr zu has Fenfter ein. 
ben ? um mit Chrifto aufs] 15. Treib fie weg von ih 
zuftehn. ven Höhen, von den Pläßen, 

ro. Leider ! find fo wenig wo fie ſtehen, bring zufam: 

Sterne, die da leuchten nahmen deine Heerd, mach fie 
und ferne, wo man ſich hin-los, wo fte auch henfen , in 
wendet aus, wer feheint jetzt der Melt Vernunft = beden: 
ein fchöner Himmel? losfen, daß dis bald gemerket 
und frey vom Welt-Getuͤm-werd. 
mel? wer ift recht ein car) 16. Laß vieltaufend diß 
tes: Haus? erwählen, unſerm SChu zu 

vermaͤh⸗ 


>99 Mein Bräutigam, du zartes GOttes-Lamm. 
sermählen, nadt und biopjalles Bos von Herzen , yaıe 
zu folgen nad, noch mit in dem HErren Muth. 
diefem Heinen Haufen, Die] 22: Worinn fich der Geift 
noch in den: Schranken lau⸗oft freuet,, od man ſchon 
fen, fo nicht ſcheuen Creutz noch weint und ſchreyet, ift 
und Schmad). es doc) der Mühe wert) » 
17. Wenn das Fleifch nichtidurch zu dringen, durch zu 
unten lieget, und der Geiſt kaͤmpfen, Stunde, Hol und 
nicht immer fieget, alfo taugt Teufel dämpfen, JEſu! hilf 
es wahrlieh nicht; Geift und doch deiner Heerd. 
Reben laß uns werden, nicht Me 
nur ee Mund anfot Mr Eil doch heran. (744 
Erden, welcher gern auch als Mein Braͤutigam, Du zar— 
ſo ſpicht. AU es GOiles Lamm, 
18 Ach! daß alle Herzen HErr Zebaoth, mein Mann, 
wären willig, voͤllig auszu:wolft dich ftetd geben, zur 
leeren, was dem Geift hier Speiſe mir, die mid ober 
widerftreit’t, alfo wird ſich End zu Dir hinziehe für und 
Zion freuen, da man. jchtjfär, mein einzigs Leben. 
fo ſehr muß ſchreyen uͤber 2. Du neuer Leib! umgib 
Jammer, üller Leid. als Mann dein Weib, mein 
19: Klaget bis es beſſer Allerſchoͤnſter! bleib mit eis 
werde, traget Feur zu Dierinen Küffen, bift duo Sohn 
fem Herde, auf daß Zion nicht GDttes Liebes: Thron ? 
werde frob: Endlich wirdldich meinen beften Lohn fan 
man dennoch fehen, Zion ich nicht miffen. | 
ſchoͤn gebauet ſtehet, in der! 3. O lieblichs Looß, Ger 
Liebe, lichterloh. heimniß kundbar groß, Das: 
20. Mann die Hur im aus des Vaters Schooß in 
Schwefel-Pfuhle, ſammt des uns gebohren, als GOttes 
Thiers-und Drachen-Stuhle Herz fi ſenket nieder 
fingt Zion das neue Fied,horts, kiud ſucht aus tiebes- 
wann die Boͤſen muͤſſen Schmerz was war verloh: 
figen in des Höllen Feuers ren: 
Higen, Zion wie ein’ Roſe 4: Sp Lehr auch mich> mein 
bluͤht. a Lieb, nur. ewiglich, fortlieben 
21. Zion. wird ven Sieg bruͤnſtiglich, ja liebend uͤben, 
erhalten, wann auch, leider!du einzigs Heil, und aller— 
piel erkalten, gebt es doch beſtes Theil! komm ſtets und 
mit vielen aut; Zion trage nie verweil, mit deinem Lie— 
Leid und Schmerzen, uͤberben. 


F 


5 Sonſt 
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5. Eonft bin ich todt, ohn holder Blick find meine 

dich, du Lebens-Brod, und] Rofen, mein Sträußgen Deis 

leide Hungers-Noth , drumner Kleider G'ruch, dein Gna⸗ 

bleib mein Leben, und liebſden-Wort mein Liebe-Koſten, 

nur mich, fo lerne gleich⸗ mein Weg zum Ziel dein ftarz 
falls ich mit Herz und Einnlier Zug. 


an dich mich bruͤnſtig Fles| 3. Hier ſeh ich ſt a r ke 
ben. Stroͤhme flieſſen, die Stroͤh⸗ 


6. Ich bin nicht mein ‚me deiner Lieblichkeit, vie 
nur dein! D Gstt alleinlmir zur Labuug find bereit , 
[aß mich auch ewig feyn, ich und was für Quellen. ſich 
muß dich fehen recht wie dulergieffen aus jenem Meer 
bift , weil der dein nicht ver⸗ der Ewigfeiten , die ſchieſſen 
gift, fo dich verborgen ißt „alle niederwärts, denn Deine 
dir nachzugehen. Huld pflegt fie zu leiten auf 
“7. D mach mid) licht, du deines matten Pilgrims 
helles Angeſicht, ohn das Herz. 
mir Licht gebricht, dich zul 4. Wie ſtrecken fi die 
verehren; ja leb in mir und ſchͤnen Wieſen der unum— 
ved, zu Lobe dir, weil Ich dich ſchrenkten Gnad fo weit! 
für und für in mir muß hoͤ⸗hier iſt nur meine Kuh bes 
ren. reit, hier kan ich — 
gnug genieſſen, de ich ſo 
302. Mel. Wo iſt der ©. (78) — hab re — fi 
Mein Braͤutgam! fuͤhre ich bey dem Lebens-Baum, 
mich ſpatzieren in dein und weiß, mir werde nie ge⸗ 
verſprochnes Paradieß, daß waͤhret zum ſuͤſſen Schlaf der 
ich der Fruͤſcht e recht ge⸗ſichre Raum. 
nieß, die du mir felbft zum) 5. Erwach ich dann, fo 
Mund wilt führen: Laß mirlträgft du wieder fo viel 
den neuen Frühling gruͤnen, Erquickungs-Blumen zu, daß 
thu deines Neihthumsich dir nach genoßner Ruh 
Schaͤtze auf: Ich kan nicht nothwendig ſing viel Liebes⸗ 
mehr dem alten dienen Lieder. Im Mittag ruh ich 
drum foͤrdre bald den neuen dort im fühlen , wo du führft 
Lauf. deiner Laͤmmer Heerd, ben 
2. Da will ich ſchoͤn eldeiner Weide Fan ich fühlen, 
Fruͤchte brechen ,. da ſoll der wie ich. dein liebes Schäfgen 
fonft erſchrocknen Hand kein werd. | 
Dorn noch Difiel fenn bes) 6. Des Abends, wenn die 
kannt, die andre noch mit Schatten weichen, fo bringt 
Schmerzen ftechen, Dein mic) 


292 Meine Armuth macht. Mein ganzes Herz 

mic) Deine Sorgjalts= Kıebl 2. Ach! wo nehm ich ber 
fo nah zu dir. durch ihren|die Kräfte zum Gefchäfte , 
Trieb, daß ich für keinemdazu ih verbunden bin? 
Feind erbleiche. DamnHEır mein armes Hay an— 
fchlaf ih und mein Herzifeure, und erneure den zer— 
muß wachen, weil auch die] ſtreuten Geift und Stan. 

Nacht nicht finfter iſt; dein) 3. Sieh! es eilt zu deiner 
Rönımlein fan der Wölfe Quelle meine Seele, von 
lachen, fo lange du feindem Durft geplagt, und 


” ‚NirteBift: matt, du Fanft die Begierde 


7. Und fo. pfleg ich mit ſtillen, und mich füllen, daß 

meinem Hirten mit Freu⸗ich werd erfreut und fatt. 

den aus- und einzugebn, und) 4. Zreibe ferne die mich 

wenn Die ranhe Wind clhindern,, du Fanfi mindern 

wehn, fo kan mich denn ſeinſder Verſuchung flarke Kraft 5 
Schoos bewirthen. Ichllaß nichts meinen ©lauben » 


| 
J 
A 


E 


wandle fchon im jenen Auenlichwächen, dich zu forechen, 


mit meinem Geift, wo im⸗ſo empfind ich Kraft und 
mer gruͤn⸗ und Kebens-Blu-|Saft. 
men find zu ſchauen: Sch 5. Eil mit aufgelpannten 
will da hin mit naͤchſten Armen zu mir Armen, 
ziehn. drücke mid) an deine Bruſt, 
8. Mein Bräutgam !du erfennfimein tiefes Seh— 
zeuch mit allen Kräftenmnen und die Thränen, JE- 
mic) in die neue Fruͤhlings— ſu, meines Herzens Luft! 
Welt. Nun weg, was mich) 6. Du bleidjt ewig meine 
noch etwas hält von dieferlgrende, auch im Leide, wenn 
Eitelkeit Gefchäften! In—mich Angſt und Kummer 
deffen laß mich deiner warziplagt , denn du bift der Aus— 
ten, iſts doch ben dir ohndem erkohrne, das Verlohrne haft 
fchon Ja; in jenes Parazlou nimmer weggejagt. | 
dieſes Garten fing id) das] 7. D vergnügter Kuß des 
für Halleluja! — ap — — 
ED Zucker-ſuͤſſe Suͤſſigkeit! 2 
33 M· Huͤter, wird die. (80) * ſoll ich 
Men⸗ Armuth machtſagen? mein Behagen blei— 
mich ſchreyen zu dem beſt du in Ewigkeit. 
Treuen, der mich ſegnet und 
macht reich, JEſu, biſts, 34. Mel. Wo GOtt z. (11) 
den ich meine, wann ich Sſein ganzes Herz bewe— 
weine, damit ich dein Herz get ſich, mein GOtt 
erweich. wann 
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wann ich gedenk an dich Hei ich ſchwin 
wie du mid) haft durch Deine De an 0» 1 
Macht fo aus dem Tod zum das ift dir wahrlich beffer , 
geben bracht. wer GOtt allein erwählen 
2 Was in mir iſt vom al⸗ hut als Silber, Gold nnd 

ten Sinn, verbann, zerſtoͤrSchloſſer: Mein Geift der 
haft aus mir hin, was ſindet feine Ruh, auch in 
ſich nicht will zur Danke huſt guten Dingen ; drum 
barkeit ergeben dir in Dieferhgig ich mich im Glauben 
eit. re 
a Ein Hoͤllen-Fluch- und Sg — 
Zornes-Kind, ſich nun in De beſte Uebung fo ich 
find, iſt GDtr allein zu lie— 


deiner Liebe findt, wiewohl 
in groſſer Schwachheit noch /hen, ſo wuͤnſch ich auch vom 
zu tragen wuͤnſcht Des Hei⸗Lehens- Mind dahin gang 
lands Joch. feyn getrieben 5; wann ich 
4. Mein Herz und Mund un an der Quellen Heb, 
ſey nun nicht fill, zu ©DEele, rein und Har thut ſprin— 
tes Preiß, wie es fein Di gen, dann wird mein Herz 
doch was bin ich, ein mat⸗Ils wann es lebt, gewecket 
tes SO chilf: das ſchreyet uf zum fingen. 
HErr, nad) deiner Huͤlf. | 2, Obfehon der Mund da= 
5. Noch deiner Kr af Ani man fingt, muß d,ters 
verlanget mich, zu loben daben ſchweigen das Herz 
dich herzeinniglich „ du kanſt n Geiſte lebt und foringt , 
gar wohl mir armen Kind Iyann GOTT fich fo thut 
mein Herz entzunden gar eigen, fünwahr, der Menfeh 
geſchwind. auch was er bringt den 
6. Ih weiß gar wohl ,imunder- GOtt zu preifen , 
was dir gefällt, ein Herz Fas ift dazu allzu gering, 
das ſtets fich zu dir halt ,|,, muß fi felbft ermeiz 
undunbefledt zu balten|-,., 
trachet, und allem Guten] ,_ Drum fe ich aud) 
ſtets nachjagt. durch dieſes durch, auch 
7. Mein Gtt, das eine durch ſonſt fchöne Gaben, 
ſchenke mir, div anzukleben „y hoffe noch in reiner 
mit Begier, fprich doch zu Furcht, den Herren feldft 
allem Gegen = Spruch ich zu haben , fpeißt er mich hier 
jeye dein, es fey genug. mit Himmeld-Brod , das 
305. Mel. Mein Wallfahrt: wunder-ſuͤß der Seelen, fo 
fan es auch «in Hungers— 
| Noth, 


BE 


> 
294 Meine Hoffmung Meinen JEſum laß 
Nor, der Seelen gar nicht, 2. Sagt mir wer kan doch 
fehlen. vertrauen auf ein ſchwaches 
5. Der Lebens =.Geift foMenfchen = Kind ? wer Fan 
fehr erfreut , fan auch mit veſte Schlöffer bauen in die 
Frauren kommen , wer dochituft und in den Wind ? 
will tragen Lieb und Leid es vergeht, nichts beftebt , 
dem muß ja alles frommen ‚was ıhr auf der Erden 
wer nur das hoͤchſte Guthſeht. 
erlangt, das alles Gute] 3. Aber GOttes Gute 
giebet, und nicht an feinen währet immer und in Ewigs 
Gaben hangt, das befielfeit, Vieh und Menfchen er 
Theil ausüber. ernähret durch - erwünfchte 

6. Wann man den HEr-Jahres-Zeit, alles hat feine 
ren innig liebt, fo wird das Gnad dargereicher fruͤh und 
Leid zur Freude. Wer nurifpat. Ä 
an ibm veſt Fieben bleibt ‚| a. Giebet Er nicht alles 
der findet fehöne Weide ;lreichlic) und mit groſſem 
an ihm allein hat man ‚gesilleberfluß ? feine Lieb iſt un⸗ 
nug, ach! wär ich recht erzibegreiflich , wie ein ftarfer 
loͤſet; von allem Selbſt, das Waſſer Guß; Luſt und Erd 
ich. verfluch, wuͤnſch ich zulung ernährt, wenn es GOt— 
feyn entblöfer. ted Gunft begehrt. 

7. Nicht halt dich, Seel, 5. Daufer nun dem groſ⸗ 
bey Menſſcchen auf, nicht ſen Schöpfer durch den 
bleib an Gaben hangen ‚wahren Menſchen-Sohn, der 
wo bliebe fonft der Liebeluns wie ein freyer Töpfer, 
Lauf? Wo bliche dein Versjhat gemacht aus Erd und 
langen? O nein, o nein, der Thon; groß von Rath, ſtark 
Herr allein, der und alſo von That iſt, Der ung erhal⸗ 
thut lehren, Er will das Einten hat. 
und alles ſeyn, der thu ſein 
Lob vermehren. 


307. Mel. JEſus iſt der. (23) 

Ar Ele Me inen JEſum laß ich 
306. Mel.Ey was frag. ZI nicht, weil er ſich für 
Meine Hoff nung ftehetimich gegeben, fo erfordert 
8 ofte auf den lebendieimeine Pflicht, auch an ih 
gen GOtt, Er ifi mir der allein zu kleben: Er iſt mei— 


— 


Alferbefte, der mir beyſtehtſnes Lebens Licht, meinen 

in der Noth : Er allein ſoll JEſum laß ich wicht ! 

es feyn, den ich nur von) 2. JEſum laß ich nimmer 

Herzen mein‘, nicht, weil ich foll auf Erden 
leben, 


er“ 


Meinen JEſum will Mein fe ſchwacher Geiſt 505 
Teen, ihn had ı) , voll Zuzlinir! ins Herz gefchrieden , 
verftcht, was ich bin und hab, wenn mir alles ſonſt gebricht , 
ergeben : Altes ift auf Ihn laß ich meinen JESU M 
gericht, meinen ZEfum ul rar 
ich nicht ! Meinen JCſum will 

3. Laß vergeben das Ge— ie lieben, ob nich Angſt 
fiht, Hören, Riſeſch eu ,und Unfalf plagt ob nich 
Schmeden, Fuͤhlen 5 laß nein Gapiffen nazt, nichts ! 
den Tod mit feinem Heil ‚ia nichts Fan mich beträben, 
mir nach meinem Herzen zieswb mic) Stud und Hoͤll ans 
ten ; wenn dir Lebens: Fadenificht, meinen sefum laß ich 
bricht : Meinen JEſum laß nicht! 
ich nicht. 3 Meinen ZEfnitt will ich 

4. Sch werd ihn auch tafatichen meinem JEſu halt 
ſen nicht, wenn ich nun da— ic) fill, mir geſchehe was cr 
hin gelanget , wo vor fenemwill ; weil ich handen kan 
Angeficht alter Frommenund Tchnieben, bleib ich ibm 
Glaube pranget: Mich erzigetieu verpflicht, ‚meinen 
freut fein Angefiht, meinen JEſum laß ich nicht. 
JEſum laß ich nicht, 4. Meinen IEſum will ich 

5. Nicht nach Welt, nachſllieben, meinen Scham halt 
Himmel nicht, An: ER veſt, ob mic) alle Melc-. 
wänfcht und ſehnet; JEſum verlaͤßt, wolt auch afler Troſt 
würfh ich und fein Licht ‚inerftieben, ob der Tod durchs 
der mich ‚hat mit GOtt ver— —— ſticht; dennoch laß ich 
ſoͤhnet, der mic) freyet van JEſum nicht. 

Gericht, meinen JEſum laß 5. Meinen JEſum will ich, 
ich nicht ! lieben, bis man mich ing 

6. JEſum laß ich nicht von Grab hinſtreckt, und bis er 
mir, geh ihm ewig an berimich auferweckt, mir wird 
Eeiten, JEſus laͤßt mich auf den Sarg geſchrieben: 
für und für zu ven Lebens⸗JEſus ift mein Heilund 
Büchlein leiten, Selig, wer Licht, meinen | JEfum laß ich 
in Wahrheit ſpricht: Meinen nicht. 


JEſum laß ich nicht! 309. M. Nunruhen alle. (30) 

308. Mel. Ach was ſoll. ng ein ſchwacher & ei ft 

Meinen JEſum will ich) N son innen, wirf dur 

lieben , weil ich noch doch deine Sinnen‘, für dei- 

int Leben bin, ihm ergeb ichnen JEſu bin, ergieb dich 

Muth und Sinn, er biei blihm zur Ruhe, und was er 
Gc will 


EEE TREE 


a 


der, aufs nene immer wieder, 


geliebet, das hat dich oft bes 
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will, das tune, und lebe tren Welt⸗Getuͤmmel, die ganze 
nach feinem Sinn. WWelt muß ſeyn beſiegt. 

2. Erquick die matten Glie⸗ 8. Schand ſeye ed, v See: 
[e, fo man etwas erwaͤhle, 
in deined JEſu Schooß, erzjdpem Fleiſch zu feiner Luft, 
leicht dich von Befchwerden ‚ine Glauben werd ihn Weis 
fleuc) von der Sorg der Er— ſter, bezwing doch feine Geiz 
den, zu deinem JEſu, nackt ſter, mit. aler ihrer Suͤnden— 
und-bloß. Wuſt. | 

3. WBirf auf ihn alle Sor⸗ 9. Nun dann, in GOtt 
gen, er forget, heut und mor-gedrungen; denen iſts je ges 
gen, befiehl ihm deimenilungen , die ed nur treu ges 
Stand, er Tennet deine Sa:meint, in JEſu wird man 
che und weiß wohl was manfftegen, wer nur im Geift 
mache, er beut div auch garithut kriegen, ein ſolches auch 
gern die Hand. gar nicht verneint. 

4. Er wolle dich bewegen ‚| 10. Herr JEſu! du mein 
zu folgen ihm im Eegen ‚Leben, du Tanft den Sieg 
ibm felbft zu feinem Preiß, wohl geben, lenk mich nad) 
allhier ſonſt Feine Frommen ‚deinem Sinn, mit Dir will 
zur wahren Rube lommen, es ich.ed wagen, du wirft mir 
fey dann auch auf ſolehe Weis. nicht verſagen, zu ſtaͤrken mich 

5. Nun dann, den falfchen noc) immerhin. : 
Frieden anf Erdem. recht] ıı. Zeuch meinen Geift von 
gemieden, den Schlaf der Ei: 
telfeit, der Echlaf muß aus ſinnen, was mich aufhalten 
den Nugen, wie fan es anziwill: Ach Here! es ii voll 
derſt taugen noch in dem al-[Mühe, was ich vor Augen 
ten Suͤnden-Kleid. ſſiehe, wann komme ich Doch 
6. Was fonft- dein Fleiſch zu dem Ziel. ER 
12. Der matte Geift pers 
trüber, der Thoren Luft und langet, und Dich noch gern 
Freud, ber Zleifches - Sim umfanget, du Prüfer meiner 
erſterbe, der Eigenwill ver-Seel, ſoll ich noch deiner har— 
derbe, bringt es ihm auch viel 
Weh und Leid. 

— ee — Thomanuel. — 
gen, mit Eitelkeiten huren — 
zu ſeyn darinn vergnuͤgt 310. M. Liebſter JEſu. (41) 
ſchwing dich empor zum)> ene Seel, ermuntre 
Himmel, Bring önch das dich, deines JEſu Lieb 

bedenke, 


ren, du biſt mein GOtt, Im⸗ 


innen , zu dir, laß doch zer—⸗ 


ven, fo mußt du mich bewah⸗ 
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bedenke, wie er für dich giesifo ſchlecht gelieber, und fo 
bet fich, darauf deine An-oft mit Suͤnd betrüber. 
dacht lenke! Ach erweg Die 7. Mas gefcheben, foll num 
groffe Treue, und dic) deinesnicht hinfort mehr von mir 
JEſu freue! s Igefchehen, men Schluß 
2. Sieh, der wahre GOt— ſey Di ISIE. SENDE, ‚ejlten 
tes Sohn ft für Dich, au[andern Dbeg zu gehen, bat- 
Le; Jauf ich nur JESU lebe, 
Holz gehaͤnget, ſein Haupt — nr 
trägt die Dormen = Kron, uche ee Be a 
fein Leib it mit Blut ver: REN, 
menget ; Er läßt ſich für dich d. Weg n — ng 
verwunden, wo iſt gröffte ee —— Ne 
Veb gefunden? nicht leiden , eurentwegen 
muͤſt ich hier und dort von 
3. Da du folteft groſſe Peindem ſehn geſchieden, ohne 
ewig leiden in der. Hoͤllen welchen iſt Fein Leben, Feine 
und von GOttſt verſtoſſe Gnade, kein Vergeben. 
ſeyn, wegen vieler Eüinven=] 9. Du mein JEſu, du, 
Fällen; träger JEſus deinelmein Heil, dir will ich mich 
Sünden, und laßt dich Ge⸗ganz verfchreiben; daß ich 
nade finden.. | dir, ald meinem Theil, ewig 
4.- Durch fein Leiden iſt ge⸗ vill getreu verbleiben, Dir zu 
ſtuͤlt deines GOttes Zorn.eden, Dir zu leiden, dir zu 
und Nache, er hat das Ge. |Terben , dir zu meiden, hf 
ſetz erfüllt , gut gemacht die] 10. Du, mein JEſu, folt 
böfe Sache, Suͤnde, Teufer 8 ſeyn, den ich mir zum 
Tod verfenfet, und den Him: Zweck geſetzet, wie du mein⸗ 
mel dir geſchenket. fd will ich bein bleiben ſtets 
5. Mas zu thun, o liebes ie er. F De DEI 
Herz? wie folt dur dich rechelo e win ich Heben, und was 
2 r — ee dich, ſoll mich betruͤben 
anftellen? JEſu Leiden ifil 7 nz } 1: 210 
fein Scherz, feine Liebe Fein! 11° & " Du Il daR [en 
Verfiellen : Denke drauf, a! an — 
on ed Herzens Spiegel, wenn 
was Dir oblieget gegen den ‚ln, hläceft halt ich till: dei 
der für dich ſieget. u ſhlaͤgeſt ha eich ſtill; dein 
| | Geiſt bleibt mein Pfand und 
6. Ich Fan nammer nim-Siegel, daß ich foll den Him— 
mermehr das Geringfte nurkmel erbei , darauf Fan ich 
vergelten, er verbindt, mich adhlich fterben, 
allzuſehr, meine Zrägheit 12. Nun fo bleibt es weft 
muß Ich ſchelten, daß ich ihn dabey: JEſus ſoll es ſeyn 
und 


en 


Eſm mich nicht laſſen, ewig 
7 ⸗ T 


werden ! 


liebt: Niemand bat je Wel 


a — ————— — 


298 = Meine Seele wilt du ruhn 
und bleiven, dem ich Lebe ‚fempjumden, daß vr Sen 
deß ich ſey; nichts fol mich ſich verbunden. IEſum lie⸗ 
son JEſu treiben; du wirſt ben und allein, iſt ſo viel als 
ſelig ſeyn 

3. Wer ihn liebt, liebts 


will ich dich umfeffen. 

13. Iſt bereits ſchon jetzo 
hier ſolche Freud und Kubtantigen thut; ſeine Liebe 
zu finden, wenn im Glaubenisflege zu geben ewge Freud 


air mit dir, uns, mein SG-lund enges Leben: feine Liebe 
fu, recht Herbinden ſchenkſt 


macht die Zeit gleich der ſuͤſ⸗ 
du Schon fo viel auf Erden ‚fen Ewigkeit, EB 

en! was will im Hinmelj 4. Drum fo du son aller 
; | Pein, meine Seel, wuͤnſchſt 
frey zu ſeyn, fo de ſuchſt dich 


12 Was für Lu ſt und 


Saßigkeit, was für Sreudizu ergeben, und in einge Ruh 


und Jabiltren, was für Rubelzu ſetzen, liebe IJCſum und 


nad) dem Streit, was fürlfonft nichts, meine Seele! 


Ehre wird ung zieren! ewigſo gericht. | 
dig werd ich loben, wer] 5 Lebe Seele ! ach! daß 
ich genz in GOtt erhoben. du diefe wahre Seelen-Ruh 
‚15. Ach ich freu mich man: doc) nicht eber haft erfennet, 
GE Stund, anf dis frensfund dein hoͤchſtes Gut ges 
ennet; laß dirs leid ſeyn, 


den volle Leben, danke dir 
mit Herz und Mund, du, D ſeh betruͤbt, daß du dieſes 
JEſu, haſts gegeben, wo vertidt. | 

6. Schäge weltlich Freud 


ind Luft nur für Koth und 


a Glaaben laß michs bal: 
en, und dein’ Kraft in mit 
* — | 
| finder: Muft,. weil doch 


fies welten. 


* sh 33) Sir Fan wahre Nuhe brinz 
MMeine Seele } weilt. dulgen: JEſum lieben und als 
7% ruhn, und. dir immerjlein wird Die wahre Ruhe 
guͤtlich hun, wuͤnſcheſt Buli'pn. 
dir. von Beſchwerden und 7. Nun, mein JEin! ſchen⸗ 
Begierden frey zu werden: fe mir, daß ich einzig für 
giebe JE fum und fenfilund fir liebe Dich von ganz 
nicht3, meine Seele, fo ger em Herzen; alles antre zu 
ſchichts. sefcherzen, und zu lieben dich 
5. Niemand bat ſich je be⸗ allein, foll mein Wunſch und 
Wille fen. 


4rübt, daß a JEſum hat ger | | 
8, Geuß felöft deinen ig 
| er 


. 


höchfte Gut, das allen ver⸗ 


nichts von ſolchen Dingen 


At u Se 
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der Kıeb, ſeme Brunt undFriede wird gefunden: Hin! 
füffen Trieb, mildiglih in O Taͤublein! fleuch hinzu. 
mein Gemuͤthe, laß mid ]zib dich, wie ein Lamm zus 
fchmeden deine Guͤte, dich rieden, ruhe aller Sorgen 
zu lieben unverrückt, und ausſloß, da wohin er dich bes 
mir in Dich verzuͤckt. ſchieden, in dem theuren wer⸗ 
‚9 Wie mag einer Seelenichen Schooß. 
feyu, deren Liebe zu dir rein, 2. Auf, mein’ Seele! von 
die nichts wuͤnſchet, nichtäloer Erden, fehiwinge Dich in 
verlanget, als nur dich, dem JEſu Herz, laffe dir nichts 
fie anhanget ? mehr als allesliieberö werden, denn du haft 
bift du ihr, was fie ſucht, ſonſt eitel Schmerz. Einem 
findt fie in bir. jey dein Herz ergeben, JE⸗ 
10, Ruhe, Fried und S-ſum liebe nur allein, nur 
cherheit, Leben, Luſt, Troſt, aach JEſu mußt du fterben, 
Heil und Freud giebet, IC-aalſo kauſt du ruhig ſeyn. 
fu! deine Liebe: O! daß fi) 3. Als ein liebes Schaͤfgen 
mein Geift erbuͤbe rein und ſuche nur auf Zn Rüden 
feft zu lieben dich ; Hilf, mein Platz, Sachen Diefer Melt 
Helfer! Teufze ich. vafluche, GOtt im Himmel 
ir. GOTT, die Lieb’. inifey dein Schak. DO, was 
wem er bleibt, Lieb zu habenwilt du lange achten auf Der 
ſtets antreibtz Daß er inGuͤter falſchen Schein! Pein 


uns, kan man merken anlifis; darum muß du trach⸗ 


der Lieb und ihren Werken; 
GOTT und JEſum lieben 
heißt in und unfers GDites 
Geift. getzen, richte Dich nach GOt⸗ 
12. Ah! du reine Liebestes Wort: JEſus lieber ohn 
Glut, brenn in meinem Verletzen, JEſus laber bier 
Einn und Muth; nad) bir, und dort. Alles iſt in ihm 
Liebe! laß mich ringen, zu lieben, Er bat allen Ue— 
fchrey mir zu in allen Dinziderfiuß, Ruhe, Reichthum 
nen: JEſum Tiebe nur al-/ohn Berrüben, Lebens⸗Gnͤ⸗ 
lein, ſonſt kanſt du nicht ge, ohn Verdruß. 
ſelig ſeyn. 5. JEſus hält Ay andern 
f allen Sreundichbaft, ſey 
312. Mel. Ddutiebe mein.(5) Jhmn Be — Ey! was 
Mein⸗ Seel! komm in kan dir doch gefallen Reich— 
die Wunden Ehriftithum? davon mach Dich 
ein zur ſuͤſen Ruh, allwo fin! Diefer Braͤutgaw 
| rare, 0 Aa wird 


ten bey dem liebjien Schatz 
zu ſeyn. 
4. Haft du Luft Dich zu er⸗ 


m ee ee 1 aan 107 Ta HK 


306 Meine Sorger + Meines Lebens befte 
wid ja tchenten in der Melt man fid) nieht. enrjernen, ob 
was dir ſt noth, en. ſo mußter gleich mit Blut bencht ; 
du dich nicht. fenken ein in Zu dem Echluß der Ewigkeit 
diefer Erden Koth. kommt Fein: Menfch bin ſon⸗ 
| der Streit; die in Salems 
Palm. 126. 9. 5. 6. Mauren wohnen, zeigen ihre 
313. M. Wie nad) ein. (87) Dornen⸗ Kronen. * 
Mein Sorgen Augſt und! 5. Es find wahrlich alte 
Plagen laufen mit der Fromm, ‚die des Himmels 
Zeit zu Eud: Alles Seufzen Klarheit fehn, aus viel Truͤb⸗ 
alles Klagen, das der HErr ſal hergekommen; darum fies 
giteinefenut, wird, GOtt Lob het man fie ſtehn für des 
nicht ewig ſeyn: Nach dem Lammes Stuhl und Thron, 
Regen wid ein Schein vie-praugend in der Ehren-Kron, 
fer tauſend Sonnen-blicken und mit Palmen ausgezie⸗ 
meinen matten Geiſt er⸗-ret, weil fie gluͤcklich trium— 
quicken. phiret. F 
2. Meine Saat, die ichſ 6. GOttes Ordnung ſte⸗ 
geſaͤet, wird zur Freudehet veſte, und bleibt ewig 
wachſen aus: Mann dieunnerrüdt: Seine Freund 
Dornen abgemähet, felund Hochzeit-Gaͤſte werden 
trägt man die Frucht zunach dem Streit beglädt: 
Haus: Mann ein Wetter Iſrael erhält den Sieg nad) 
iſt vorbey, wird der Himmel gefuͤhrtem Kampf und 
wieder frey: Nach dem Krieg: Canaan wird nicht 
Kämpfen, nach dem Streitenjgefunden, woman nicht hat 
kommen die Erquickungs-uͤberwunden. 
Zeiten. 7. Darum trage deine Ket⸗ 
3. Menn man Rofen willen, meine Seel, und dulde 
abbrechen, muß man leidenidich,; GOTT wird dich ges 
in der Etilf, daß und auchſwiß erreten : Das Gewitter 
die Dornen ſtechen: es gebtileget fih, nad) dem Blitz 
alles wie GOtt wills Erſand Donner-Cchlag folgt ein 
bat ung ein Ziel gezeirt, dasſangenehmer Zeg; auf dem 
mannur im Kampf erreicht ;nbend folgt der Morgen, und 
will man bier das Kleinodldie Freude nach den Sor— 
finden, fo muß man erſt überzigen. | 
winden. | | 
4. Unſer Weg seht nad >14. M. Komm, okomm. (38) 
den Sternen, der mit Creu— Meines Lebens beſte 
ben iſt beſetzt! Hier mug. Trade iſt ie 


Meine Infriedenbeit > 
tel, GOiles Thron, meinerigemerzt, was Die Seele 
Seelen Troſt und Weid ejfränkt und ſchmerzt. 
iſt mein! IEſus, EDtteö] 7. Einen Tag bey Sefk- 
Sohn, was mein Herzeſſitzen, ift viel beffer, als 
recht erfreut, iſt in jenerlder Melt taufend Jahr in 
Herrlichkeit. Freuden nuͤtzen: Aber ewig 

2. Andre mögen ſich erqui⸗ ſeyn geſellt zu des HErren 
den an den Guͤtern dieſerrrechter Hand, bleibt ein 
Belt, ih will nach demſauserwaͤhlter Stand, 
Himmel bliken, und zu JE⸗ 8. Trinken, effen, tanzen, 
ja ſeyn gefellt: Denn der ſpringen labet meine Seele 
Erden Gut vergeht, JEſus nicht; aber nach dem H 
und fein Reich beſteht. mel ringen, und auf JEſum 

3. Reicher Fan id) nirgendeifeyn gericht, ift der Seelen. 
wırden, als ich ſchon in JE⸗ ſchoͤnſte Zier, geht auch aller 
fu bin; alle Schätze dieſerſFteude für. a 9 
Erden ſind ein ſchnoͤder Angſt⸗9. Ach! fo gönne mir. die 
Bewint. JEſus ift dasiäreude,. J "fu, die dein 
rechte But, daß der Seelen Himmel hegt; fey. du felber- 
fanfte thur. meine Meide, die mich hier 

4. Glaͤnzet gleich das Welt⸗ und dort verpflegt, und an. 
gepraͤnge, iſt es lieblich an-dir recht froh zu ſeyn, nimm: 
zuſehn, — es doch mich in den Himmel ein. 
in die Länge, und ift bald! | J—— 
damit BER, n; ploͤtzlich 315. MJSEſu mein tr. (32): 


pfleget aus zu ſeyn die⸗ FIN ine Zufriedenheit 
ſes Lebens Glanz und —* ſteht in Vergnuͤglich⸗ 
Schein. keit, was ich nicht aͤndern 


5. Aber dort des Himmelelfan, nehm ich. gedultig. 
Gaben, die mein YEfus inzjan 2,3 

nen hat, Tonnen Herz. und) 2. Seele fey nur Hergnügt 
Seele laben, machen ewiciwie. e& der Himmel fuͤgt, 
reich und fett, und vergehtaͤllt dir fhon manches. 
zu Feiner Zeit jenes Lebengifchwer, gehts doch nicht anz= 
Herrlichkeit. ders her: 
6. Roſt und Motten] 3. Heiſſe dein Schifflein 
Ranb und Feuer ſchadenlanr folgen der Wellen 
auch Der Frende nicht, die Spur Gott iſt der Steuer⸗ 
men ISſus, mein — der es ſchon leiten 
er und fein Himmel mir ver ken:: RE ee 
ſpricht: Dort ift alles aus- 


.,+ . N a * 
4 Hoffnung laß für und 
| für» 


u ae ne Fan en he 


a ne re — 
. 


wie e8 GDtt haben will, 


was dir dein GOTT be 


wann ed dir möglich wär 
gi GOTT dus ſelbo 


ſchlecht geſpeift; weil er 


302 Dein gung⸗ deſchweyter Sinn 

fuͤr bleiben dein Schiff = Pas IKeme zuptevenbeit, meine 
nier, ſieht es heut ſtuͤrmiſch Vergnůͤglichkeit ir 
drein, morgen wirds ſtille z16 Mel. OgEſu! du. (46) 
ſeyn 32 — Sa guug = beſchwerter 
zZ, Zage nit 06 das Sinn! wirf die Ge⸗ 
Gl nfrerd dich wirft zu: danken hin, und wende Dich 
sich, weil doch des Him⸗zur Stille, daß dein zer— 
nel Schluß/ endlich ge⸗reuter Wille entflieh der 
ſchehen muß :»: - Igeinde Liß, weil ich in kei⸗ 
6. ft ſchon dem Saa⸗nem Minde ſolch fanftes 
men = Feld manche Gefab Saufen finde, als in dem 
befiellt , fchlägt doch Di FEſus iſt. * 
Ackersmann endlich die Si 2. Kehr aus der Erden 
helanzt Rund in deiner Seelen 
7. Halte gedultig fit,)$rund, die fchweifenden 
Sedanfen behalt in ihren 
Zchranfen, und, fuche dei⸗ 
an Freund mit fanften 
Siches- Blicken, bis Er, dich 
u erquiden, mit Fried und 
Ruh erſcheint. 

3. Meg mit dem Eigen: 
un, durch den ich finſter 
in, weg mit den yoilden 
Aunfen, und was mi ſon⸗ 
en triinfen in. meiner See⸗ 
m macht; wirt du es nicht 
oerlaffen, fo wird dich ſol⸗ 
Hes faffen, fo bleiber deine 
Radıt- “= 

4. Drum glaube ganz ge 
Iß, diß iſt die Hinderniß, 
zig macht, daß deine Kraͤf⸗ 
— .* "in zufferem Geſchaͤft e 
Nun dann fo halt ih] auter Unruh ſtehn. Mag 
fill, wie es der Himmel Zoran nicht den Willen, 
will, wann mich mein JEſut den fine Kräfte füͤllen 
tiekt, macht mich Fein Ser beit U n ruh leicht durchs 
v3 5 wech 2% 

19. SCH fol mir allein 


3. ehr bicher dein Ges 
Kimmt and Erde ſeyn; ſicht, du Fan bie. Urfuc 
wii 


reiß dich durch Ungedul 
felbft nicht aus fe ine 
Huld 3. 

8. Geht es oft wunder⸗ 
lich ey! ſo begreiffe dich, 


beſchert, bleibt Dir doch un: 
verwehrt 37% 

9. Woͤnſche nicht in. der 
Welt, alles was dir gefültt, 


her is: f 
310. Welche SSTT Kin: 
der beißt, werden bie 


jener Melt ihnen ihr The: 


Mein gnug⸗-beſchwerter Sinn 80% 
nicht der Unruh fonft  er= uns rühren , hier ift. jonft 
gründen , in dir woirft du esſnichts zu fohhren als füffer 
finden, mas deinen Frieden Ueberfluß. * 
ſtoͤrt: Sonſt wird ſelbſt in ro, Wie zart iſt das Ge— 
den Waͤldern, md auch infuͤhl bey dieſem Liebe s⸗ 
ſtillen Feldern die UnrubſſSpiel wie lieblich iſt die 
wohl vermehrt. Speiſe! wie angenehm die 
6. So wage nur den Weiſe in dieſem Himmels— 
Streit, mit deiner Eigen⸗Scher z3,. wenn folche ſuͤſſe 
heit, hält fie dich hart ges] Fluthen mehr ald man Fan 
fangen , jo fürme mit Verzloermuthen,durchftröhmen un= 
langen in GDOrtes. Kiebelfer Herz. 2 f 
ei, und Faß nicht ab im| rı. Wenn du den Streit 
Ningen, bis ale, Bandertser Luft in dir empfinden 
ſpringen, du wirft bald an⸗nußt, wenn Höllen = Furcht 
ders ſeyn. Mich jaget, wann das Ger 
7. So wirft du Wunderlwiffen naget, fo ift hier Kine 
ſehn, fo wird es daun gerlperung. Verbirgt fich nur 
ſchehn, daß du in fanfteniiner Wille in Die erwuͤnſchte 
Frieden von allem abgeſchie- Stille, fo kaͤmpfeſt du ges 
den, mit Himmels-Kraft ereinung. 
füllt, wir Linderung emz| 12, Mie ficher wandelft du 
pfinden, da muß dein Schmerslin diefer ftillen Ruh! hier 
verſchwinden, da wird deinſbleibſt du abgefchieden ; denn 
Durſt geſtillt. 


GOttes reiner Frieden. 


8. Da ſeuſzet man nicht immt keine Suͤnden ein. 


mehr, da gibt man Fein Ge-Es koͤnnen keine Suͤnden 
hoͤr, den rauſchenden Gedan-den Friedens-Grund ergruͤn⸗ 
ken, da Fan man ohne Wanzlyen, laß dich nur ganz hiite 
fen in GSttes Kiebe ruhn slim, 
da fan es dann der Seelen] 13. Menn man. fic) trage 
an Licht und Hecht nicht febzländt,, fo wird man hier enfz 
fen ; wer will ihr da was zündt: Da machet uns dad 
than? zeuer von Seit zu Zeiten 
9. Man treibt folch Liebes: freper, wenn den geſchwaͤch⸗ 
Spiel, fo ofte man nur will ‚ten Geiſt und die erſchoͤpften 
man mag mit GOttes Her⸗ Sinnen fo kraͤftiglich von 
zen in heilger Liebe fcherzen ;linnen des Himmels Manna 
Da find’ fih Fein Wer: fpeißt. 
druß, Fein Zorn-Blick Fan 14. Drum folg ich 


- . 


dier 
fer 


| 


Mein GO ! das Herz ich bringe 


‚fer Spur, und judye diegs] 7. Zermam mir meine 


nur im Geifte zu erlangen Haͤrtigkeit, mach mürde meis 
fo hältmich nicht gefangeninen Sinn, daß ich in Seuf⸗ 


der Sinnen Gaudil-Spiel zen, Neu und Leid und Thraͤ⸗ 


En bleib ich in den Schransinen ganz zerrinn. 
fen, fo lauft man ohne Wan— 8. Sodann nimm mid, 


fen, fo dringt” man recht mein JEſu Chriſt taud) 
zum Ziel. ® nich tief in dein Blut, ich 


glaub, daß du gekreutzigt 


317. Mel. Run fich der. 5NIsit der Melt und mir zu 


pi HD ! das Harziguk 
s ich bringe dir, zur Ga 9. Staͤrk men«fonft 


be und Geſchenk: Du for ſchwache Glaubens-Hand 


dein Herz, forichfi du, deifsuf 
BI, , 


operit dieſes ja non mir, deß zu faffen ayf dein Blut, als 
bin ich eingedenf, 


sr Vergebung Unter— 
2. Gib mir, mein And IP fand, das alles macher 


; — a 
iftmir lieb und weh, du) 10. Schenk mir nad) dei⸗ 
findeft anderſt doc nietjner ICſus Huld Gerech— 


Rah im Himmel und auf agkeit und Hal, und nimm 


Erd. auf dich men’ Sünden: 


nimm ed at, mein Herz, dere] | 
acht es nicht, ich gebs ſo qui] ır. In dich wollt du mich 


2. Nun du, mein Vater Echuld und meiner Strafe 


Theil. 


ichs geben Fan, Fehr zu mirifleiden ein, dein Unſchuld zie⸗ 


dein Geſicht. hen an, daß ich von allen 
— — — — ⸗ 2 Id r ” 3 + N x 
A. Zwear iſt es voller Suͤn⸗ Suͤnden sein vor GOtt be 


den Mut und voller Eitel-ehen kan. | 


keit, des Guten aber unbe] 12.. GDtt, heilger Geift } 
wußt / der wahren Froͤmmig⸗ imm du auch mich in Die 


keit. — 


* Geweinſchaft ein, ergieß um 
5.. Doch aber ſteht es nun JEſu willen Dich tief in mein 


in Reu, erkennt fein’n Uebel⸗Herz hinein. 


ſtand und träget jegund por} 13. Dein goͤttlich Licht 
dem Scheu, daran’ zuborli hu tt in mich aus, umd 
Luſt fand. Brunſt der reinen Lieb’: Loͤſch 


6. Hier faͤllt und liegt es Fiuſterniß, Haß, Falſchheit 


dir zu Fuß, und ſchreyt: nin aus ſchenk mir ſtets deinen 


ſchlaͤge zu; zerknirſch, o Va-Triebd. 

ter daß ich Buß rechtſchaf⸗ 14. Hilf daß ich ſey von 
fen vor dir thu! ; 
— FR meinem 


le 


“Heizen wen im Glauben 


an A 


er et 


Mein Herzens-JIEſu, meine Luft 305 
meinem GOtr, daß mich nünnenmebr les icpten 
im Guten nicht mach ſcheu aus bey mir, fie lock und 
der Welt Lift, Macht und droh auch noch fo ſehr, daß 
Spott. ich ſoll dienen ihr. 


15. Hilf daß ich fey von) 23. In Ewigkeit geſchicht 


Herzen feſt im Hoffen und das nicht, öufealj Ye 
Gedult, daß wenn du nur Zeufeld = Braut, gar wenig 


mich nicht verläßt, mid) tro— mid), GOtt Lob! anficht | 


fe deine Huld. Bein glänzend Schlangen⸗ 
16. Hilf, daß ich ſey von Haut. 


Herzen. rein im Lieben und 24 Weg Welt, weg Suͤnd 


erweil?, daß mein Thundir geb ich nicht mein Herz 


nicht ſey Augen-Schein, Nur, JESU, dir ifi die a 
durchs Merk zu deinem Gefchenfe zugericht, — ie 


Preiß. für und für, 
17. Ali, daß ich fey von) 


Herzen fchlecht , aufrichtig, 1318. Mel. Allein GOtt in — 
ohn Betrug, Daß meine Wort Ob fen Ehr. Oder u 
und Werke echt: Mach mich) Maut euch lieben. (67) 

in le Flug. eih Herzenss JZESU 

18. Huf, daß ich ſey von meine Luft: ‚an.dem 


Herzen“ Hem, Demuth und ich mich vergnüge, der ich 
Sauftmuth üb, daß ic) BEE. deiner Liebes-Bruft mit 
aller Melt: Lieb rein, ſtets meinem Herzen liege: Mein 


Pi in JEſus Lieb. Mund hat dir ein Lob bereit „ 
ilf, daß ich fen vonlweil ich von deiner Freunde 
— fromm, ohn alle Heu⸗ lichkeit fo groſſes Labſal Fries 


cheley, damit mein ganzesige. 


Ehriftenthum dir wohlge:] 2. Mein Herze wailt 
r fällig ſey. und iſt in dich mit heiſſer 


Nimm gar, o GOttLieb entzündet, es ſingt, es 


zum Tempel ein mein Herz ſpriugt, es freuet ſich fü 


hier in der Zeit, ja laß es — es dich empfindet, ſo oft 
auch dein Wohn: Haus ſeynes Dich im Glauben kuͤßt, 


in Iener Ewigkeit. der du dem Herzen alles 
21. Dir geb ichs ganz zu biſt, Das dich im Glauben 


eigen * braucho wozu dirs findet. 

gẽelaͤllt, ich weiß daß 6 vol 2. Du biſt mein wunder: 

‚Deine bin, der Deine, nicht bares Licht, durch welches 

der Welt, j ie erblide mer aufgedeck⸗ 

22. Dium fol fie num und tem Angeſicht, woran ich 
mich 


——— 
RA Hi 


für Doch ja den Himmel auf- 


hl ! at 
BAT AT 
Ä 9* 


hchſte Gabe, Damit ich 


laß mich, liebftes Heil, bin: 


* 
— ER 
Y Ss 


hoffen! 


und Serle rühren, daß ich 


306 Mein Herzens⸗JIEſu, meine Luft. 


3. Du bift mein Tranf, 


mein Herz, erfuͤll es ganz ind deine Frucht iſt meis 


o wahres Licht, mit deinen jer Kehle ſuͤſſe, wer von dir 
Glanz , und weiche nicht zu: trinkt, derſelbe fucht , daß 
de er dich ſtets genieſſe; D 
4. Du biſt men. ſichrerQuell, nach der mein Herz 
Himmels⸗Weg; durch dich ze ſchreyt, sid, daß der 
ſͤeht alles offen, wer dich Strohm der Suͤßigkeit fich 
verſteht, der hat den Steg zanz in mich ergieſſe. 
zur Seligkeit getroffen: Ach) 9. Du Bift mein allerſchoͤn⸗ 
ſtes Kleid, mein Zterrath 
mein Geſchmeide, du ſchmuͤckſt 
mich mit Gerechtigkeit, gleich 
aals mit reiner Seide; ad) 
zib! daß ich die ſchnoͤde 
Pracht, damit die Welt ſich 
yerrlich macht, als einen Un⸗ 
Tath meide. — 
10. Du biſt mein Schloß 
md ſichres Haus, daß ih 
n Friede ſitze, da treiber 
nich Fein Feind hinaus, da 
licht mich Feine Hitze: Ach 
taß mich, biebfties JEſu⸗ 
fein ! allzeit in dir erfunden 
ſeyn, daß Deine Huld mich 
ſchuͤtze. he 
ir. Du biſt mein treuer 
Seeleme Hirt, und felber 
auch die Meide, du haft 
mich, da ich war verirrt, 
zebolt mit groffer rende 5. 
ch, nimm dein GSchäflein 
nn In Acht, damit es wes 
ser Lift noch Macht von dei— 
mich in HungerdMotb alö ner Heerde feheide } ei: 
einer Staͤrküng labe: 12. Du biſt mein holder 
Brad daß Kraft und Leber Braͤutigam, dich will ic) 
aist, gib, Daß ich, was derliietö nmfaſſen, mein Hoher⸗ 
Melt beliebt, niemals zurlorieſter und mein Lamm, 
Rahrung habe. das ich bat ie laſ⸗ 


fer dir, auf keinem Wege 


5. Du bift die Wahrheit ; 
dich allein hab ich mir aus: 
erlefen , denn ohne dich if; 
Hort und Schein, m bu 
ift Kraft und Weſen: Ad) : 
mach mein Herz doch vol 
fig frey, daß es nur Dir er: 
geben ſey, durch Den es kan 
genefen · — 

6. Du biſt mein Leben, 
deine Kroft foll mich allein 
vegieren, dein Geiſt, der al: 
Yes in mir fehafft, Tan Leib 
voll Geiſt und Leben bin; 
mein JEſu, laß mich num 
forthin das Leben nicht ver⸗ 
Jieren. — Muh 

7. Du biſt mein füfles 
Himmeld-Brod „ des Datert 


PT 


Mein Herze , wie wanfeft und fladderit 307. 
fen; mein König, der mich 17. Dur die mein Lroft 
ganz beſitzt, der mich mit feizlim KHerzeleid,, mein Luſt— 
ner Allmacht ſchuͤtzt, wann; Spiel wenn ıch lache, mein 
mic) viel Feinde haffen. Tagewerk, das mid) erfreut, 

13. Du bift mein auger- Mein Denken, wenn ic 
Fohrner Freund, der mir wahe, m Schlaf AH 
mein Herz beweget, mein raum und fuͤſſe Ruh, 
Bruder, der ed treulich mein Vorhang, den AL, 
meint, die Mutter die mich merzu mir um mein Bette 
pfleget?: Mein Arzt, wenn mache. 
ich verwundet bin, mein Lab— 
| eine Waͤrterin, Die mid i Fa 
ae Hräget. N fagen Fünnen ? Ich will dich 
14. Du bift mein ſtarker 
Held im Streit, mein Pan— 
zer, Schild und Bogen, mein 
Troͤſter in der Traurigkeit, 
mein Echiff in Waſſerwogen, 
mein Anker wenn ein Sturm 
entfieht, mein fichrer Com— Be | 
van umd Rom der mich 318. Mel, Dielieblichen. (3) 
noch nie betrogen. 

15. Du bift mein Leit— keſt und fladderft du 
Stern und mein Licht, wennſnoch! Was bilft dich das 
ich um, Sinftern gehe, mein Ringen nach irdiſchen Din- 
Neichtbum wenn 08 mirgen, und immer zu ziehen 
gebricht, in Tiefen meine das findliche Zoch? Das nd- 
Hohe, mein Zucker, wennfthigjte Theil ift JEſus, dein 
es bitter ſchmeckt, mein Hell: Drum richte den Sinn 
feſtes Dach, das mich be: zum Hunmlifchen him. 
pet, wenn ich im Negen) 2. Mein holdefter JEſu, 
ſtehe. du ſuͤffeſte Luft rechtſchaffener 

16. Du biſt mein Garten, Seelen, die dich nur erwähs. 
da ich mich in ftiller Luft er⸗ len, wie wenig ift mir noch 
getze, mein liebſtes Bluͤm-dein Mefen bewußt ! laß ſter— 
lein, welches ich darein zuriben in mir des Fleifches Be— 
Zierde fee; mein Roͤsgengier, nach dir nur allein Laß 
in dem Creutzes-Thal, dalhungrig mich fepn. 
ich mit Dornen ohne Zahl 3. In dir ift die Fülle des 
oft meinen Gang verletze. fallen, was gut; Das andre 

Did betruͤ⸗ 


was ich will, das biſt du 
mir Ach! laß mein Herze 
für und für von deiner Liebe 
brennen ! 


„ifter, wol von dir noch weiter 


‚meine Kieb$ = Begier, mein - 
einig Alles nennen, denn 


Mein Herze, wie wan— 


18. Was ſoll ich, Schön: 


Se 


a tn —— 


ſeyn. 


308 Mein Herz ſey zufrieden 
betrüget, was ſleiſch lich 8. Mein Wille ſey gaͤnzlich 
pergmüget, es ſchwaͤchet den in deinen verſenkt: Ju Lie⸗ 
Glauben, entfräfter den ben und Freuden, in Wirken 
Muth. Mer alles verläßt ‚und Leiden, werd alles nach 
and hanget nur feft an IEs deinem Gefallen gelenft : Dir 
fu allein, Fan freudig erftigeb ich mich bin im findlichen 
feyn. Sinn: Ach! lebe in min, 
a. Ach! lehre mic) Tehren ſo lebe ich Dir. 
in innen Grund: Kap mich) 
recht im Weſen der Gottheit 319. M. OuUrſprung de (47) 
genefen, und thue die rich⸗ dydein Herz! fey zufrieden, 
tigen Wege mir Fund, ver: berrübe dic) nicht! 
Yeihe du mir zu finden in dirſgedenk, daß zum beften dır 
was ewig ergeßt, und nimzjalles geſchicht, wann dir 
mer verlegt. was beg: guet, obs Ungluͤck 
5. Ums Jrrdiſche will ich gleich regnet; bald kommet 
mich nicht mehr bemuͤhn: die Sonne mit froͤlichem 
ch will nur erwäahlen den Schein ; Mein! fey nur zus 
Brautgam der Seelen, und frieden, dein Trauren ſtell 
alles das andre ohn Unterlaß ein! 
fliehn. Er fuͤllet die Bruſt 2. Mit Trauren und Sor— 
mit himmliſcher Luft, und gen iſt nichts ausgericht; 
was mau begehrt, wird in wer recht iſt vergnuͤget, dem 
Ihm gewaͤhrt. gar nichts gebricht: Wer ſich 
6. Er iſt auch der beſte und laͤßt vergnügen an GOttes 
treuefte Freund: Es wallet Verfuͤgen, der lebet gluͤckſe⸗ 
von Liebe, und innigſtem lig auf irdiſcher Welt, weil 
Triebe fein Herze, das allzeitler ift zufrieden , wie GOtt es 
e3 bruͤderlich meint. Er fehenzigefällt. ; 
tet zugleich fein ewiges Reid),| 3. Die rechte Vergnuͤgung 
in welchen es nicht an Freu⸗ darinnen beſteht, daß men 
de gebricht. iſt zufrieden, obs ſeltſam 
7. Sp ziehe, mein JEſu, hergeht. Ben glücklichen Ta: 
mich gänzlich in dich, laß in gen Fan mancher wohl ſa⸗ 


mir zerrinnen die Herrſchaft gen: Ich will nun zufrieden 
der Sinnen, und leite die mit meinem GOTT fern; 
Ströhme der Kiebe in mich. Mein! fey auch zufrieden , 

Dein bimmlifcher Gl anziwenn Creutz fich ftellt ein. 
durchleuchte mich ganz, bin=]| 4. Vergnügung des Dr: 
führe allein dein eigen zuzens iſt beffer denn Gold; 
mir aller Welt Schaͤtzen 

wicht 


Mein Heiland, gib mich mir zu kennen 309 
nicht tanfcyen ich wolt: A⸗Herz bekannt ; Drum will 
fein es find Gaben, die allelich dir die Mahrbeit fagen, 
nicht haben ; wol dem, der wie es mit deinem Thun bes 
fih daramf gegründet hat wandt; Du Er ittft aufs 
veft ! drum fag ich, Vergnüsiteer zwar zu mir ber, regt 
gung ift dennoch das beſi. jaber fich ein rauber Wind, 

5. GOtt geb einem jeden ſo rufſt und ſinkſt du zu ges 
vergnägenden Muth, daß „ſchwind. 

was er. ihm ſchicket, er halte] 3. Seyn gleich die Berge 
vor gut: Mit Sorgen undjüberftiegen der allzugroben 
Graͤmen läßt GOTT fihlEigenheit, fo pflegft du dich 
nichts nehmen ; es ſchwaͤcht doch zu pergnügen an zarter 
die Gefundheit,. dem Herzen Selbft = gefälligkeit, Was 


bringts Pein: Drum ſey Feinds— Mund fpricht, bes. ® 


nur zufrieden, dein Trauren wegt did) nicht; wo aber 
fell ein! L dich ein Freund veracht, 
6. Wohl! ich will zufrieswird deine Demuth irre’ ges 
den mit meinem GOtt feyn ; macht. 

er ſchicke mir Freuden, er 4. Kanft du mir ohne 
ſchicke mir Bein , fo foll mir Zweifel glauben, wenns wie 
in allem fein Wille gefallen ;|der alles Fühlen qeht 2 last 
dann er weiß am beſten du dich gern des Troſts be⸗ 
was nuͤtzlich mir ſey: Drum rauben, wenn dir dad Herz 
bin ich zufrieden, es bleibet in Pruͤfung fteht ? liebft du 
darbey. wohl GOtt bis an den Tod ? 


0. M. n 
ee Bert, daß dir an ihr gar 
| —— nichts gefaͤllt? 
Mein Heiland, gib mich! 5 
N mir zu kennen, weillfcharfe Strafen fein, ohne 
ich mir jonft verborgen bin. Ausflucht, hören an ? pflegt 
Ich will dich gern mein Al-g orn und Rachbegier zu 
led nennen „. und falle doch ſchlafen, wenn man Dir Un: 
fo oft dahin. Ich liebe dich, recht hat gethan? Und 
and haſſe mich ; ich übe Dezifchmeichelft du div nicht dar= 
muth und Gedult ; was ft zu, wenn Du dir denkſt bes 
denn noch der Schwachheitiwußt zu fern , DaB du in Dies 
Schuld ? 2 = Ifen Stücken rein? Ä 
2 JIEſus. 486. Sa, folte felbft dad Miss 
2. Ich höre willig deineipergnügen, das du an Dir 
Klagen, ſo iſt mir auch dein zu haben fcheinft , nicht une 
= vermerkt 


Berleugneft du auch fo die 


. Sanft du der Meiöheit 
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310 Mein JEſu, der du mich 

vermerkt dich noch) berrügen ſo kennſt du Doch die rechte 
da du e8 gut zu machen Zeit. Bereit mid) bier fo, 
meinft ? mit Ungedult ſuchſtſdaß ich Dir in Ewigfeit fey 
du die Schuld, die dir nochllieb und werth, wie: andre 
in dem Mege ift, daß DulSchäflein deiner Heerd. 


nicht. wie du ſeyn ſolſt, bift. 321. Mel, O HErr, der. (3) 


7. Dium lerne bloß um 
meinetwillen, und nicht aus Mein JEſu, der du mich 
zum Luſt⸗Spiel ewig: 


Eigen = Lieb, fromm fern: 
du muft dich in dein Nichts lich dir haft erwaͤhlet: ſieh, 
verhuͤllen, fo Fan: ich wirken wie dein Eigenthum des grofs 
ganz allein. Wirr ds auchifen Bräutgems Ruhm fo 
Dir gar nicht offenbar, wielgern erzählet ! 
Du im Guten nehmeft zu,| 2. Vernimm, wie beine 
fo bleib der Glaub doch deine Braut, darauf Dein Auge 
Ruh. ſchaut, zu deinen Ehren ein 
8: Laß dich mit mir ans Lied von Zion ſingt, wie ihr 
Creutze fehlagen , und kleideſdas Herze fpringt, dein Lob 
dich) in meinen Spott: Lern zu mehren. | 
auch die Dornen = Krone tra=| 3. Zwar hör ich deinen 
gen, und folge mir bis in Hohn, du fchnödes Babylon! 
ven Tod. Stirb dir felbfilund deine NRotten, weil du 
ab, und wirf ins Grab denigemöhnet bift das, was 
Eigen: Willen ganz hinein ‚on Zion ift, nur zu verfpote 
fo wird fein Tod dein Lebeniten. 
ſeyn. | 4. Allein, mein Bräutigam, 
9. Willſt du dich denn im|der Held von Davids Stamm, 
Buten üben, fo thu wasſ macht ſie zu Schanden; drum 
GOttes Mort did) lehrt: eelfing ich doch dis Lied, das fie 
fan mich niemand beffer Liesinicht gerne fieht, in ihren 
den, als der mic) mit Ge-Landen. | 
horſam ehrt. So fehlts dir 5. Es kommt auch wohl 
nie: Denn je und je Fanft duſein Jahr, wenn GOtt die 
durch Leiden gutes thun ‚iwerthe Schaar gen Zion brin= 
wenn auch dein Wirken muͤ⸗get, daß Zion hoch-erfreut 
fie ruhn. por feiner Herrlichteit zu Zi⸗ 
on finget. 
10. Wohlan, ich Füffe dei] 6. Denn wahrlich unſer 
sie Lehren, und folge in Ge⸗GOtt wird und, zu ihrem 
laffenheit : Soll ja mein Spott, aus Babel führen , 
Kampf noch länger waͤhren, und die erfaufte en, zu 
ion 


Seele. 


Mein JEſu, bier find. deine Brüder ” Zr 
Zton nod) einmal die Saiten ſoll bald alle Welt zum Zeug⸗ 
ruͤhren. Re ..  mß hören. | 3 
7. Wie foll das nene Lied, ra. Die Braut ſitzt jetzo 
‚daß Zion ewig blüht, als⸗ſchon im, Geiſt auf deinem 
danır erfhallen. wenn ed von Thron dir zu Der Eeiten, 
Babel beißt, die fich jet ſe- und macht ſich ſchon bereit, 
lig preißt Sie iſt gefallen! dein Lob in Ewigkeit hoch 
8. Der Bräutgam ruft auszubreiten. 
ſchon laut zu der geliebten 
Braut: ER ia, me 2: Mel. Wer nur den. (75 
nunmehr verzieb ich nicht , ein JESU, bier fine 
ſey kraͤftig aufgericht, du deine Brüder, die 
meine Fromme ! Liebe an einander halt, die 
. 9. Sa, komm doch, liebfterihaben num, als deine lies 
Hort! und laß dein wahresider, Das Brod zu brechen 
ort num bald ergehen, foangeftellt, und wollen dein 
wird die blinde Melt, die es Gedaͤchtniß preiſen, wie du 
für Thorheit halt, mit Spott im Nachtmahl haft geheiffen. 
befteben. 2. Und darım rufen wir 
.. 10. Und mich „ die fie verzigufammen + Erweck in und 
Yacht, wird deine groffe Macht recht reinen Trieb, daß wir 
mit Liebe deden, wenn duldurch deines Geiftes Slam 
auf Cherub finft, und aus deu men, im Glauben, Hoff: 
Wolken blitzſt, die Welt zu nung, Surcht und Lieb und 
hrecken in Gewißheit vor dir ſtehen, 
11. Sch halte feſt an dir, und dieſes hohe Werk be— 
und will dich num in mir zulgehen. 
bleiben zwingen, ich laffe, 3. Wir folgen dem, was 
dich nicht aus, in meinerſdu gefprochen,, wir brechen 
Mutter Haus muß ich dich angeſaͤuert Brod, gleichwfe 
bringen. | dun deinen Leib gebrochen, 
‚12. Laß es mur bald ge-iund denken mit an deinen 
ſchehn, der, die du haft erz|Zod : Co laß uud denn für. 
ſehn, dich zu verbinden + Iſt ſunſre Sünden deſſelben 
die Verlobung da, ſo muß Kraft in uns empfinden. 
die Hochzeit ja ſich denn bald 4. Sieh! unſer Geiſt will 
ſinden. dieſe Stunde mit Leib und 
13. Jedoch, ich weiß ja Blut geſpeiſet ſeyn; drum 
wohl, was bald gefcheheninchnen wir mit unſerm 
foll, wer mag «8 wehren Munde fo wohl gefegnet 
was dir zu thun gefällt, das Brod als Wein, damit wir 
2d23 m 
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Sein neu, füffe Seelen ut! 
cB zum Diande haben, undjin diefen Werken mit Glau⸗ 
unſern ſchwachen Glauben ben, Lieb und Hoffnung ſtaͤr⸗ 
kaben. i | ’ Ken. 
Und weil wir diefel TR U 
Pfand genieſſen, das Weſen828 Mel. Wie ſchon leucht. 
uns Genefung giebt, fo fon: (77) 
nen wir gewißlich fehlieffen, Mæe JEſu, ſuͤſſe See⸗ 
daß jeder, der von uns dich a len=Luft ! mir iſt nichts 
liebt, mit dir und deinem auſſer dir bewußt, wenn du 
werthen Leibe, in Ewigkeit mein Herz eranideft ; Die 
vereinigt bleibe. weif dein Kuß fo lieblich ift, 
6. Mie wir von einem daß man auch. feiner felbft 
Brode effen, und eins mitivergißt, wenn du den Gert 
deinem Leibe find, fo laß uns entzuͤckeſt, daß ich in die), 
nimmermehr vergeffen, was aus dem Triebe reiner Liebe, 
und jeßt unter und verbindt/ v Erde über mich ge: 
da wir uns inniglic) pireinen, sogen werde, 
Def wir ein Leib in Kieb er⸗ 2. Mas hatt ich doch für 
Fheinen, Troſt und Licht „ ald ich dein 
7. Sa, liebfter JEſu! laß holdes Angeficht, mein JE- 
une leben‘, von nun an bloß ſu! noch nicht fannte? Wie 
alfein in dir, weil wir uns blind und thöricht gieng ic) 
einmal dir ergeben , und mithin, da mein verfehrter Sleis 
fo herzlicher Begier die Gar fches = Sinn von Welt = Br: 
ken, welche bon dir flieffen ‚gierden brannte! bis mer 
mit deinem Leib und Blut von dir Licht und Leben 
genieſſen. ward gegeben, dich zu kennen, 
8. Wir Fonmen dich auch herzlich gegen dich zu bren⸗ 
recht bekennen Durch dieſes nen. 
theure Liebes⸗Mahl vor de⸗ 3. Die arme Welt hat 
nen, die ſich nach dir nen⸗ zwar den Schein, als waͤr 
nen, daß wir in deiner Bruͤ⸗ ihr ſchlechtes Fröhlich ⸗ſeyn 
drZahl, und deine — herrliches Vergnuͤgen; 
Juͤnger blichen, wenn. wirallein, wie eilend gehts vor⸗ 
and in der Wahrheit lieben. bey, da ſieht man daß es 
9. Mir koͤnnen uns deß Blendwerk fey , wodurch wir 
endlich freuen, daß du, ouns betrügenz drum muß 
groffer Lebens -Fuͤrſt! mit JEſus mit den Schaͤtzen mich 
uns das Aben dmahl von ergetzen, die beſtehen, wenn 
neuen in deinem Reiche hal⸗ die Welt⸗Luſt muß vergehen: 
nigbu kanſt uns = Wer Je am. feft im 
\ - Glauben 


Mein FEhr, füffe Seelen⸗Luft 73 
Bimuden dal, Dirchat Dielin jenem Leben finden, da 
Kraft der andern Melt hieyman ſtets Fan, ſich zu laben, 
allbereit zu ſchmecken; pflegt ICſum haben, ſtets erblis 
Ze fnd gleich za manche 
a bey groſſer ‚Herzens: 

taurigfeit fein Antlitz 
zu verdeden, ift doch fin 
Joch fanft und feiner, als 
wenn eimer anf dem Bette 
dieſer Welt zu ſchafen batzfoınz, das mich in Trauren 
te. st, und fich verfchleußt, 
5.& weiß ich auch ausmuß doch zuletzt von Inuter 
deinem. Wort, daß du dich Liebe brechen, drum fuͤllt 


druͤcken. | 
8. Allein, du holder Men⸗ 
ſchen-Sohn! ich kenn dei⸗ 
ne Liebe ſchon, wenn und 
die Dornen ftechen: Dein 


Liehfter Seelen = Hort! nihtlund quillt in mein Herze 


ewiglich verſteckeſt; du thuſt 
por mir die Augen zu, auf 
daß du deſto größre Rul 
hernach in mir erweckeſt, 
wenn ich treulich als ein 
Rebe an dir Flebe, auch im 
Leide, nicht nur in der ſuͤſſen 
Sreude. 


6. Derhalben fol mid; 
feine Noth, mein JEſu! 
wär ed auch der Tod, von 
deinem Dienft abjchreden ; 
ich weiß daß mich dein Her: 
ze liebt, darum fo geb ic 
unbetruͤbt mit dir Durd 
Dorn und Hecken. Wlag 
ſchlage, ich bin stille, iſts 
dein Mille, mich zu kraͤuken, 
du wirft meiner Doc) geden: 
km 


ach dem Schmerze deine 
Suͤſſe, die ich noch allhier 
genieſſe. me 
9. Du falbeft mich mit 
Freuden=Del, ſo daß ſich oͤf⸗ 
ters Leib und Seel recht in⸗ 
naiglich erfreuen; ich weiß 


sh weiß. auch daß du denen 
gibſt, die ſich dafuͤr nicht 
ſchenen. Drum gib ben 
Trieb, unabwendig und be— 
tändig treu zu bleiben, und 
cecht feſt an dich zu glauben, 
10. Der Glaub’ ıft eine 
tarfe Hand⸗ und hält: dic) 
As ein feſtes Band; ac 
tarke meinen Glauben, im 
Glauben Fan dich’ niemand 
Imir, im Glauben Tan mic 
7. Und folt ich auch, meininiemand dir, o ſtarker SV 
Hort, im mir dein ſuͤſſesſſu! rauben, weil ich Frolich 
Manna nicht allbier in die-|Melt und Dracden Tan ver: 


fer Zeit empfinden , fo willlachen, und die Suͤnden 


ich dach zufrieden feyn , undſdurch den Glauben uͤberwin— 
werde deinen Gnaden⸗ſcheinlden. FA, LER 
| | —— 324. 


cken, und ihn in die Arme, 


A Kr ee ee ra Sa re et en ee ee ed na u er ul 


vohl, daß du mich betruͤbſt, 
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370 Mein König! ſchreib mir dein Geſetz 


R 2.324 — 
Spin König! ſchreib minftieblichFeit ein GOttes⸗ 


AL Hein Geſetz ins Herz Menſch zur Lieb bereit, be= 


‘dad meinen, Geiſt ergeßs ;fiegend: den Verdruß, Die 


6 So ehe. in GOttes 


dein koͤniglicher Trieb. zuͤnd Wolluſt, Neid, Berdacht j 
mir das fanfte Feuer an und Streit, Geitz, Hoffart 


und führ mich auf ver Feuer⸗ und die Eigenheit, erbaͤrm⸗ 
Bahn, durch Engelsgfeichellich leiden muß. 
gieb. — 7 Es ſpielt der Unſchuld 


2. Die Liebe kommt vom Lauterkeit, wenn in getreuem 


Himmel her, ſie macht fich Liebes = Streit die reinen 
aus. der Engel⸗ Heer auf die⸗ Geiſter ſtehn, und auſſer der 
ſes Erdenerund; doch faſſet Partheylichkeit, von Mei: 
dieſes Kleinod nicht, wemnungen und Zank befreyt, 
nicht des HErren Licht au-zugleich ins Eine gehn. Sr 
bricht, und macht ihr Aefen) 8. Denn ım Der Eintracht 
fund, gleichem Lauf hält fie fein 
ralfcher Trieb nicht auf, die 
Sinn recht weich, geſchmei⸗Luſt bleibt ungeftört; Und 
Dig und dem Wachſe gleich, was von oben ift entzuͤndt, 
und fhmelzt in beifferlauc) feinen Urſprung wies 
Brunſt: Die Hochmuths-der findt da, wo es hinge⸗ 
Fluͤgel fallen bin, es zeigt hoͤrt. a 


Dann wird der harte 


der rechtzgefinnte Sinn der) 9, So fehmedt des Him⸗ 


Seelen freye Gunft. mels füTen Kuß Die Seele, 
4. Wie fchöne ſieht diß fo der Liebe Guß von oben 
Mefen aus! wenn des bes uͤberſchwemmt, wenn fie ein 
täubten Keibes Haus einftiefer Fried erguidt, und in 
holder Wirth bewohnt, daddas Paradieß entzieht, das 
Liebe fters den Scepter führt, Zinn und Denfen heinmt. 
und dem, den ſie nach Wunfchl To. Du Vater aller. Lich⸗ 
regiert, mit Himmels Neceter du! Taf Diele allgemeine 
tar lohnt. Kuh doch allen feyn gemein 5 
5. Da lacht das frobe An⸗ wir fehn noch nicht die Selig⸗ 
geficht, der Augen unpersjfeit, bie du haft denen zubes 
falfchtes Licht, das funkeltreit, die voll non Liebe feyn. 
für Begier, den Freund polls]. IT. Was ſtoͤret uns noch 
kommlich guts zu thun. Die dieſen Troſt? was hindert 
Kieb Fan nicht im Dienenfuͤr ein harter Froſt der 
ruhn; fo.bricht die Flamm Knoſpen offne Bluͤth? wenn 
herfiüßt. a richt der grüne Frühling 
Se Re an 


Mein Liebfter, mein Schoͤnſter 315 
An, va alles auf ver. Liebe) 325. Mel. Ich liebe Dich herz = 
Bahn zur vollen Ruhe zieht ? lich. 1) 

12. Das Vorfpiel muß ge: pin Liebfter, mein 
fpielet feyn der Liebe, Die Schönfter , mein Troͤ— 
vollfommen rein im jenerifter in Leiden, der unter den 
Meltregiert. O felig ! den Roſen fletd pflegte. zu weis 
ein ftarfer Zug, befreyt von den, ifi heimlich son meinen 
Melt und Heuchel = Trug, Gezelten gegangen: O! daß 
zu diefem Schmad hinzlic) ibn hatte gebührlid) eme 
führt, pfangen. | 

13, Der weiß zu ſagen 2- Er rufte fo freundlich , 

von der Luft, die GDtteslich liebte den Schlummer, 
Liebſten nur bewußt, Feinmun ſterb ich für lauter Herz⸗ 
Biſam fehlt ihm nicht, nundſchmerzenden Kummer, ich 
feinem frohen Glaubens⸗ winſel und girre mit Seuf⸗ 
Mund iſt zur Erquickungzen und Sehnen, mein Herze 
alle Stund ein Balſam zueherſchmelzet in blutigen Thraͤ⸗ 
gericht't. nen. | | | 

14. Der dringet ihm durch) 3. Wo ſoll ich ihn ſuchen, 
Mark und Bein, der mußwo foll ich ihn finden ? wo 
ein rechter Aaron ſeyn, werliol ich fein heimliches Lager 
fo bey Brüdern lebt, und ergründen ? Ich rufte und 
ans dem Wermuth Zuckerſſchrye auf Straffen und Gaſ⸗ 
macht, auch nie ans falſchenſſen: Mein Liebſter hat ſeine 
Aungen lacht, und ſiets in Geliebte verlaſſen! 
Freuden ſchwebt. | 4. Sch fragte die Mächter 

15. O Lieb! ich kenne dei⸗bey naͤchtlichen Stunden; 
ne Gunſt: O Gottheit die Mörder antwort'ten 
fchen® mir deine Brunftimit Schlägen und Wunden. 
durch deinen Kiebes = Geift „Sch meinte, fie wuͤrden mein 
und. laß mich brennen für Zrauren vermindern, fo durf⸗ 


und für zum Opfer, das ten die Räuber den Schleyer - 


“ geheiligt dir, und deinen and) pluͤndern. 
Willen leiſt'. 5. Ihr Tochter Jeruſa⸗ 
16. Mein Name ſoll nurſlems, liebſte Geſpielen! gebt, 
Liebe ſeyn, die Sinnen müfzifuchet mir meinen Geliebten 
fen ſtimmen ein, der Mindiim Kühlen, und wenn ihr ihn 
befenn nur Lieb, die Händelindet, den Liebſten fir allen, 
wirfen diefe nur, die Fuͤſſe ſagt daß ich für XKiebe in 
folgen folher Spur. So Krankheit gefallen. 
Berrfcht des Königs Trieb. 1 00 So rief ich, fo ſucht ich 
| aus 


316 Mein Liebfter, mein Schönfter 
aus allem Vermögen, undljen Haar-Locken md ſchwaͤr⸗ 
ſiehe, da kam mir mein Lieb=]yer als Naben. 
fer entgegen } ic) war nur) 12. Wie ſtrahlen die lieb⸗ 
ein wenig von ihnen geganziienden Augen von ferne } 
gen, da wurdich non meinemifte funfeln fo helle wie 
Liebhaber umfangen. himmliſche Sterne, die Ba— 
7. Willkommen, ihr ewigen find Bette mit Wuͤr— 
geprieſenen Stunden! ichlyen befeßet , die Lippen find 
habe mein Leben nun wiedeaifofen von Myrrhen bes 
gefunden, ich. babe ben, denineket. 
ic) von Herzens-Grund liebe) 13. Die Hände, darinnen 
wie wallet die Seele vom ferjmein Name gepräget , find 
ligen Triebe ! über und über mit Türkis 
8. Wie folt ich nicht immerlbeleget Die zarten Glied» 
für Freuden froloden ? ichlmaffen find herrlich geſchmuͤ⸗ 
höre des Freundes holdfelisffet, wie Elfenbein unter 
908 Locken: Er huͤpfet auf Saphiren vorblidet. 
Bergen, er ſpringt auf Huͤr 14. Ih muß mich in ſei⸗ 
‚gein , nun Fan ich in ſeinem nem Beloben verweilen ; bie 
Gefichte mich fpiegem Beine ſeynd ftärferdenn mar: 
9 Ihr Töchter Zerufarmelne Seulen, gegründet , 
lems iſt es jegunder noch geſpuͤndet auf güldenen Fuͤſ⸗ 
euren liebaͤuglenden Augenſſen: Wem wolte fein Anblick 
ein Wunder; befremdets nicht alles verfüflen ? | 
euch, daß ich euch alfo bes) 15. Sein Anblick erfreuet 
ſchworen; fo fehet Ihn, den wie ibanons Höhen, auf 
ich fuͤr tanfend erfohren welchen die Wälder von 
10, Geht deffen AbwefeniSedern : Holz fiehen. Kein 
mich höchlich bekuͤmmert, wie Redner Fan feine Holdfelig: 
roͤthlich fein Lilien = weiß keit zahlen, bie firdmet aus 
Angeſicht ſchimmert; was ſeiner Herz⸗freundlichen Keh⸗ 
{chließt ihr aus feinen leb⸗len. er X 
baftigen Farben ? ich wolt| 16. Ein folcher iſts, den 
ihn für Himmel und Erden ich fir allen erfohren : Ein 
nicht darben. | ſolcher iſts, den ich vor hat⸗ 
11. Zeigt einen, der meiste. perlohren : Ein folcher 
sem Geliebten zu gleichen ‚its, den ich von Herzens 
dem Haupte muß felbfien Grund liebe, dem ich mich 
das feinfte Gold weichen ‚zu Ehren im Glauben ftets 
des Salomons S aͤtz e imübe, ——— 
Ophir gegraben: Die franz! 17. Ich hab ihn, 2 halt 


ihn, 


— 


ihn, ıch will ihn nicht lafjen, 
ich will ihn umhaͤlſen, ich 
will ihn umfaſſen: Ich wil ſuͤſſe Güte, die alle Angſt, 
ihn ins Zimmer zur Mutten die alle North verſchlingt, 
heimfuͤhren, da werd. ich und unfern Geift zu fanrter 
erſt völlige Gnade verfpüeltuhe bringt ! | 
ren. | 1.4. Gewiß, mein Freund , 
18. Mein Augen » Troft ‚Imenn deine Liebes = Zeichen 
meiner Gedanken Luſt-Spie- mein armes Herz fo fünfs 
gel! o feße mein Seelchenſtiglich durchgehn , fo Fan in 
aufs Herze zum Siegel !mir ein reines Licht entſtehn, 
Nichts Dämpfer , nichts Welnurch das ich Fan das Va— 
ſchet diehimmlifche Flamme: ter = Herz’enweichen , in dem 
Ich folge mit meinen Geſpie-man nicht3 als nur Verge— 
len dem Lamme. ‚ bung fpürt da deine Gnaden⸗ 
326. Mel. So iſt dann nun die. Fluth die andre rührt. 
Men Salomo, dein] 5. Se mehr das Herz ſich 
freundliched Negierenlzu dem Vater kehret, je 
ftilft alles Weh , das meinenimehr es Kraft und Selig-— 
Geift beſchwert; wenn fichlleit genießt, daß es dabey 
u die mein blodes Herzeder Eitelkeit vergißt, die 
* ſo laͤßt ſich bald dein ſonſt den Geiſt gedaͤmpfet 
Friedens = Geift verſpuͤren; und beſchweret: Ge mehr 
‚dein Gnaden⸗Blick zerſchmel⸗ das Herz den ſuͤſſen Vater 
zet meinen Sinn, und nimmt ſchmeckt, je mehr wird es zur 
die Furcht und Unruh von Heiligkeit erweckt. 
mir bin. ar 
2. Gewiß, mein Freund ‚iin der Seele flieffet, der wird 
gibt folche edle Gaben , die in ihr ein Brunn des Lebens 
alle Melt mir nicht ver-ſeyn, ſo in das Meer de 
fchaffen fan : Schau an die Lebens ſpringt hinein, und 
Melt, ſchau ihren Reich-Lebens-Stroͤhme wieder von 
thum an, er Fan ja nichtifich gieffer. Behält in Dir 
die müden Seelen laben; dis Maffer feinen Lauf, fo 
mein SEfus Fand, er thutsgeht in dir die Frucht des 
im Ueberfluß,wenn alle Welt Geiſtes auf. 
zuruͤcke ſtehen muß. 7. Wenn ſich in dir des 
3. O ſuͤſſer Freund, wie HErren Klarheit ſpiegelt, 


Seelen-Leben naht, und 
ſchmeckt in dir die wunder— 


wohl iſt dem Gemuͤthe, das die Freundlichkeit aus ſei⸗ 
im Geſetz ſich fo ermüdetinem Angeſicht, ſo wird da⸗ 


hat, und nun zu dir, dem durch das Leben angericht't, 
| Die 


Mein Salomo, dein freundliches Regieren 317. 


6. Der Snaden-Quell, der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


313 Maenſch! drückt dein Creutz | 
die Heimlichfeit ver Wersz]&lement iſt emig bein Erz 
heit aufgefiegelt, ja ſelbſtſparmen; und weil. du mir 
dein Herz in folches Bild mein Ein und alles bit, fo 
verfiätt, und alle Kraft derliftö genug , wenn Dich mein 
Sünden abgefehrt. Geiſt genießt. 

8. Was dem Geſetz unel_ RR 
möglich war zu geben, das 327. MI. In dich hadich.(30) 
bringt alödenn die Gnade FMenſch druͤckt dem 
ſelbſt herfuͤr, fie wirket Luſt/ Creutz dich ohne Ziel; 
zur Heiligkeit in dir, und iſt auch des Leidens noch ſo 
ändert nach und nach deinſoiel; werd ja nicht zum 
ganzes Leben, indem fie HINEDe (ben! ſtaͤrk demen 
aus Kraft in Kräfte führe, , Muth; GOTT meintes 
und mit Grdult und Langsıgut ; diß wird zuletzt erhel⸗ 
muth dich regiert. len. ! 

9. EI müffe dod) mein] 2. MWirft du benübt ge⸗ 
Herz nur Chriſtum ſchauen ‚jneidt , veracht, gedrädt, ges 
befuche mich „ mein Aufgang ſchmaͤht, gehaßt, verlacht , 
aus der Hoͤh, daß ich das halt fill, wie dirs auch ge= 
Sicht in deinem Kichte feh het! bitt nur Gedult von 
und Ednne fchlechterdingd der GOttes Huld; der Himmel 
Gnade trauen : Kein Fehlen offen fteber. | 
{ey fo groß und fehwer in mir) 3. Schlägt dir ſchon 
der mich von folchem BlickſGOtt in Geld und Gut, in 
der Liebe führ. Ehr, Gericht, in Fleiſch 

To. Wenn mein Gebrechlund Blut, ins Herz umd 
mich vor dir niederſchlaͤget, deine Sinnen; fall GOTT 
und deinen Geift der Kind-zu Fuß! Lieb leiden muß; 
ſchaft in mir dämpft, wenn GOit tuts, dich zu gewin— 
das Gefes mit meineminen. | | = 
Glaͤuben Fimsft und lau⸗ 4. Unmoͤglich ifts, mit 
ter Angſt und Furcht in mirſſolchem Zeug zu. gehen ein 
erreget ; fo laß mich dodlin GOttes Reich; drum 
dein Mutterzsperze fehn, und will er von dir nehmen, was 
neue Kraft und Zuverſichtſhaßt und liebt, freut und 
entjiehn. betrübt, zur Reif’ dich zu 

11. So ruh ich nun, mein bequemen. | 
Heil, in deinen Armen , dul 5. Trägft du dein Creutz 
felbft ſolſt mir mein ewgenmit Liebe fort, fo traͤgt es 
Friede ſeyn; ich wickle michich zur Himmels- Pot, 
in deine Gnade ein; meindda Luft für Laſt zu en ; 

eg 


* 


Menfch druͤckt dein Creutz dich ohne Ziel 319 
legſt du eins bey, ſo findſt du ſchadt Fein Tod noch Hölle, 
zwey, und bleibſt wohl gar Unleidſamkeit bringt ſteten 
dahinten. Streit, und iſt der Suͤnden 
6. Daß du dein felbft nur Quelle. Kit 
erft fommft los, ſo ftehe ale 2. Des Eigenwillens boſe 
ler Dinge blos, ſey, wie esgt — 
gebt, zufrieden; nimm dich deis Widerpart: Wie wohl 
nichts an, ſo iſts gerhan | Rds na ig er 
| — BE t uns ſtehen, wor 
iD bleibt die Sind vermie— diefer todt ! ſo lebte GOtt, 
72 Steh allzeit in Oi er mau 
muͤthigkeit, m Suͤß und : | 
Saur in Lieb und Led, in} I3° Der Ei — ———— If, des 
Keichthum und Verderben: Satans Bild, iſts, der die 
Halt diß Gebot in Freud eele fo verwilor, und 
und Noth, im Leben, und ſtuͤrzt aus GOttes Weſen 
im Sterben. ta Untergang, durch Creutz 
8. Creutz fit der Meg undſund Drang fie wieder muß 
enge Pfad, derung in Him-geneſen. & 
mel führt gerad; drum wolt| 14. Drum lehrte Ehriftus : 
ihn Chriſtus geben : wer die-Eins iſt Noth! und fegt uns 
ſes glaubt, und folgt dem auf ein neu Gebot, durchs 
Haupt, Fan für ein Gliev Wort vom Creutz und Leiden. 
befteben. Wohl dem ders faßt, ſein 
9. Creutz war die Wehr Leben haßt, und von fich felbft 
BI SEHCIRLAZROR 
Tenfel hberwand: Wir fat ._ a, sun a N 
das (Sreus gung loben? in] 15; It dem ———— 
neuer Mann nach Geiſt und 
allem Krieg behalte Ren Kraft, der alles fan, zu 
— die Feind noch HE Moplbch agen: Was 
10. Ereng iſt das Zeichen u Be 
im Gericht wenn Ehrift,Iar, en — an: de 
der HENN, das Ürccthril Klagen. 
fiihrt ; wer dann nicht will) 16. Durchs Creutz gieng 
anhören das harte Wort : unſer HErr allein zu feiner 
Weicht von mir fort! muß Herrlichkeit auch ein; den 
fich zum Greuß hinkehren. Weg muß er erwaͤhlen. Die 
1. Kein Unglüc nie die Wahrheit ſpricht: gehſt du 
Seel betruͤbt, die in Gedultſihn nicht, weh deiner armen 
zum Creutz fich giebt: an Seen 
J— * 


328. 


220 Menſch! was fuchft du in der Nacht 

a ou ann hLr 10as. Biezeitte, ABcıt 
328. Mel. Meinen Jet (23) mir zeiget; Nacht ift, wo 
Mare was ſuchſt du man ihm nicht wacht, Nacht, 
| in der Nacht dieferwo feine Stimme fchweiget, 
Welt! was wirft du finden ?und wer ihn nicht kennen 


‚hat fie was , das felig macht, mag, hat im Herzen Feinen 
und dich macht an fid) vers, Tag. 

Binden ? biudt fie did, was 7. Denn er. ift das Licht 
ift das Band, anders wol,der Welt, aller Menſchen 


als Stroh und Sand? Heil und Leben; wer ihn 
.Zeigte fie mir Berge nicht im Glauben haͤlt, den 
gleich, die mit Golde durch⸗ wird Nacht und Tod ums 


Zeaͤdert, und am weiffen Silegeben ; Er ift Licht. und 


ber. reich, das den Geitz durch P fort allein, fo uns führt 


Sorgen raͤdert, nehm ich ſie zum Leben ein. 


doc) gleichwol nicht an fin) 8. Darum feufz ich, HErr, 
meiner Seelen Licht. _ u dir aus den Nächten 
3. Don dem edlen Dia⸗dieſer Erden, {aß durch dei⸗ 
mant mögen andre Hoffarsimer Gaben 3 ver mich ein 
Yernen, von Nubinen, derer Kind des Lichted werden, 


Brand leuchtet gleich demo da heller Jacobs-Stern! 
Spiel der Sternen, meinesſtreib von mir den Schatten 
Herzens edler Stein muß von fern. 


andrer Gattung ſeyn. 09 · Daß ich in dem Schat⸗ 

4, Meiner echten Mohleitenz Merf diefer ſchnoͤden 
Fahrt Blum wurzelt nichtl@itelfeiten nieht werd blind: 
in diefer- Erdenz nicht in O meine Stärf, und Er: 


ſchnoͤdem Preiß und Ruhm „leuchter! laß nicht Me 


nicht in Hoheit voll Berimeinen, Fuß vun Deiner 
fchwerden, nicht in Pracht, Bahn in verirrtem falfchen 
der endlich weicht, wicht in Mahn. 


Schoͤnheit, die verbleicht. | 10. Hier ſitz ich im fin— 


3. Meiner Seelen höchfteäiftern Th al: Aber meiner 
ut, fe und ſoll mein IEſus Seelen Some, Chrijtus , 
bleiben, ibm. will ich denimacht mit feinem Strahl 
ganzen Mut h, Gut undlmein betrübtes Herz poll 
geib und Get ft verſchrei, Wonne, “wenn er. trenlich 
ben; Som, der fich auch nir verſpricht fein verlang— 


mir verſchreibt, und meinſtes Angeſicht. 
Licht und Heil verbleibt. Ixr. Ally ſcheint ben Mit: 


6, Auffer ihm iſt alles ternacht mir der Mittag 
in 


Mirnach! ſpricht Morgen-Glanz 321 
In den Einnenz Ay} del 5. Falıs euch zu ſchwer, 
Aufgang iſt erwacht! heblich geb voran, ich ſteh euch 
dich aller Schlaf von hinzlan Der Seite, ich kaͤmpfe 
nen ! weich, du Nebel eitlerjielbft , ich brech die Bahn, 
Zeit, weich dem Glanz dei hin alles in den Streite. 
Seligkeit! Fin böfer Knecht der ſtill 


| — rf ftehn, wenn er den Feld⸗ 
329. M. Mach mit mir, (48) fſtehn, den Feld 


Herrn ſieht angehn. 
Se nach! ſpricht Chri— 6. Mer feine Seel zu fin⸗ 
ſtus unſer Held, mir 
nach, ihr Chriſten alle: Ver— verlieren ; wer fie bier zu dei? 
leugnet end) verlaßt Diejlieren fcheint, wird fie in 
Welt, folgt meinen Ruf GOtt einfuͤhren. Wer nicht 
und” Schalle; nehmt eueritein Creutz nimmt und folgt 
Creutz und Ungemach auf mir, iſt mein nicht werth 
euch, folgt meinem, Wandel und meiner Zier. | 
nad). 7 7,.8p laßt und denn beim 
0. ch bin das Licht, ich lieben HErrn mit Leib und 
leucht euch fuͤr mit heilgemn Seel naͤchgehen, und wohl⸗ 


Tugend⸗Leben, mer zu my Jemuth, getroft und gern — 


den meint „wird fie ohn mich 


Enmmt und folget mir, darf bey ibm im Leiden ſtehen v 


nicht im Finſtern ſchweben; denn wer nicht kaͤmpft, traͤgt 
ich bin der Wig, ich. weiſe auch die. Kron des ewgen 
wohl, „wie man wahrhaftig Lebens nicht Davon. 
werdet fol. 23 BE) A RER RER 
3. Mein Herz ift voll Dee] 4 — * 
můuͤthigkeit, vol Liebe meine 
Seele, mein Mund der fleußt 
zu jeder Zeit don füllen 


| keit, Licht vom un— 
fchöpften Lichte! ſchick uns 
Sanfımuthö = Oele, mein diefe Morgeu— Zeit, deine 
Geiſt, Gemuͤthe, Kraft nad Strahlen zu Geſichte, amd 
Sinn it GOTT ergeben vertreib durch deine Macht 
ſchaut auf Ihn. unſte Nacht. 

a. Sch zeig euch dad, was| 2- Die bewölfte Finſter⸗ 
ſchaͤdlich iſt, zu fliehen ‚undiniß muͤſſe deinem Glanz ent⸗ 
zu meiden, und euer Herzſſtiegen die durch Adams 


von arger Lift zu reinger Apfel-Biß und, die Fleine: 


und zu ſcheiden. Sch bin. dei Melt, beitiegen, Daß wir, 
Seelen-Fels und Hort, und HErr, durch deinen Schein 
fuͤhr euch zu der Himmels: ſelig ſeyn. | Ya 
Dot, 3. Deiner Güte Morgen: 
n er Thau, 


PR 


Norgen-Glanz ber Ewige 


u 


| 
| 
| 
| 


| 


322 Muß es nun ſeyn geſcheiden —— 
Than, jall auf unſer mattſFleiß anfehren , unj’re Les 
Gewiſſen: Laß die duͤrre Le⸗ ben zu bewaͤhren nach In⸗ 
bens⸗Au lauter ſuͤſſen Troſſhalt Gttes Wort. 

genieſſen, und erquick uns 


u — DR % —— nicht hinlaͤßig werden, 
4. Gib def deiner Liebadas End Fommt ſchnell her⸗ 
Glut unſte kalte Weri obey: Wir wiſſen feinen Mor⸗ 
tddte, und erweck uns Her; —— 
und Muth bey —— „der G'fahr iſt mancher⸗ 
Morgan = Nöthe, dag nie, d | 
eh wir gar vergehn, vet 3. Betrachtet wohl die 
ge das Suͤnden⸗ en een ben 
Ken Durch des Bundes bereit: Dantı f5 mir fird’n 
Blut vermeiden, daß ums 
tie Gerechtigkeit mög ale 
wie ein Rock befleiden , und 
wir fo für aller Pein ficher 
feyn. a | E> | ” 
6. ch du Aufgang anapeten, und alle Suͤnd vers 
dr 26H! gib, daß auch ameiden, lebe in — 
nugſien Tage ainfer Reich: keit: Das iſt das rechte 
nam anferfich, und entfernt” Bart Seli 
von aller Plage, fich auf jegerathen, zur eigen —— 
wir Freuden = Bahn freuen keit. ER 
Tan... 
7. Leucht uns felbft in je: 
ne Welt, du verflärte Gina: 
den⸗Sonne, führ uns. durch 
das Ihränen = Feld in das 
Land der füffen Monne , da 
die Luft Die uns erhöht, nie 
vergeht. | 


n Suͤnden, es wird und 
werden leid, ; 


5. Hiemit fen GOtt be⸗— 
rohlen, der woll uns allzu— 
mahlen, durch ſeine Gnad 
allein zur ewgen Freud ere 
heben, Daß wir nach. diefem 
Leben nicht Tomm’n in ewigs 
Leid. | 
6. Zum End ift mein Be— 
gehren, denkt meiner in dem 
np: A | nErren, wie ich. auch g’fin- 
Ja es mun ſeyn gerher bin: Nun machet alle- 

°* fcheiden, fo woll uns ſamen, durch SEfum Chri⸗ 
GOtt begleiten, Ein jedes dum, Amen. Es muß ge- 
an feinn Ort; da wollendſchieden ſeyn. 


331. Mel. Palm. 6. 


33% 


gen, drum lebet Doch in Sors 


finden, lieg'n und ſchlaf'n 


4. Drum ruͤſtet euch bey⸗ 


| 


2. Da folten wir begehren , 


Wachen, dadurch man mag 


Nachdem das elite Name voller Güte 333. 
| IM. die nie Fein weltlih Harz ers 
. fennt, Damit was a und 
erfterbe, und unfer Geift fein 
332. Mel. Wernurden.(75) ER ererbe. N IA 
Sp adden das alte Jahr 333... (40) | 
verſloſſen, und wir I Mam⸗ voller Güte, komm 
die GOtt nunmehr verneut, ne in mein Gemuͤthe! aus 
deſſelben Gm ad aufs neulgegoßnes Dele, fleuß ın 
genoſſen, fo find wir billigmeine Seele! Arzney aller - 
höchft erfreut, daß uns der: Schmerzen gib dich meinem 
felbe Heil und Leben fo reich Herzen! denn du bifis alleine, 
Tich bi8 hierher gegeben. - JEſu ! den ich meine 
2. Der geb und neue Gei⸗ 2. Himmel der Berliebe 
fies Kraͤte, daß Wild, Geaten! Yeit = Stern der Ber 
daͤchtniß und Verſtand, ſich ruͤbten! unerſchaffne Son— 
fett an ibn allein anhefte ne! unerhörte Wonne gib, 
und nimmer werd von ihm daß Deine Strahlen mich er— 
gewandt: Ja ſonderlich der freun und mahlen! denn du 
neuen Willen, fein nen Ge-hiſts alleine, Name! den Ich: 
Bot recht zu erfüllen. meine. 
3. Er laß aufs new fein] 3: Name, ſchoͤnſter Na— 
Licht aufgehen, gleichwie Dim, der vom Himmel kame! 
Sonn' jetzt höher ſteigt: ſein Rame Zuder- ſuͤſſe, lauter 


Pr; 


Gnaden- Glanz bleib Nectar -Fluͤſſe, dem der 
ob uns ſtehen, da fich dieſBalſam weichet und Fein 
Welt zum Ende neigt; Da: 
mit wir wie die Frommen alleine bleibefts, deu Ich mei— 
handeln, und inımerfort imne. 
Tage wandelt, 4 Name, ſchoͤn wie No: 
4. Dir Name den er felöfilfen, werth ſtets zu liebfo= - 
kefommen, als er für unelien! Name, wie Narciſſen, 
befchnitten ward, Durch der würdig ſtets zu kuͤſſen! Naz 
wir unſer Heil: vernommen me, zart wte Lilſen, Die das 
fen unſer Mög zur ggebend: Weh vertilgen! IEſu, dar 
Fahre, der fey der Schmudlalleine bleibeſts, den ich mei⸗ 
für enſre Krone, und zier unsſne. — 
bor des Hoͤchſten Throne, 5. Name, den wir hoͤren 
5. Er lehr uns unſer Herzen der Engel Choͤren; der 
beſchneiden von allem, das mir Jauchzen bringen, und 
uns von ihm rinnt, er fuͤlhm ſchoͤnſten klaget; der 
und mit des Geiſtes Freuden, nich kaa ergetzen, und Ar: 
Ee 3 Friede 


— 
— 


Ambra gleicher! Name! du 


— 


EI mal — Zn gl nn su un u ne * Pe 
leer ee re m IE —— 


ie u a ki 


24 Nichts hilft ums Dort die hohen Gaben 
Friede gen, Yame, du alzaus dieſem ſchrecklichen Ge— 
feine bleibeſts, den ich: mei⸗richt, fo muß er Doch noch 
ne! dieſen Gang, ımd währte es 
6. Name, den man preifet,laud) noch fo lang. 
den man Dienft erweiſet, 4. Es ftreift mit uns von 
dem die Welt ſich beuget ‚allen Selten 5 es biet't fich 
und der Himmrel neigt ‚jallen alles an: Wohl den, 
vn ’ was 
fürchtet und erhebet; JCſu und Ueberwinder bleiben kan! 
du alleine bieideft3, den ichlder macht vie Macht der 
meine. | 
7. Name, goͤldner Name der Bosheit frey. 
reicher Hinmteld = Same !| 5. Es iſt fo, leichte nicht 
ewig wird mein Herze, ſchoͤn⸗ geſchehen, wie machner es 
fie Koͤnigs⸗Kerze! dich in ſich vohl meinen moͤcht. Wen 
behalten, und dich laſſen wal⸗ G DO rt für ſich bat auser— 
son? Dem du bifts alleine ſehen, der kommt fo balde 
JEſu, den ich meine; nieht zu recht. — Spott 
und Hohn, viel Streit und 
334. Mel. Wer nur den. (75) Arien, acht affzeit vor; denn 
richt hilft uns dort mitſkommt der Steg. 

* hohen Gaben und 6. Wenn cimer meint, er 
Wiſſenſchaft gezieret ſeyn: habs gewonnen ,„ denn geht 
wir mühen gac was anderäjyr Streit von neuem am. 
haben, dadurch das Herzda ift doch nichts unter det 
foll werden rein. Die Rif|Sontien, das Dich von dir er: 
ſenſchaft blaͤht uns nur auf-|öfen Fan: Allein das holde 
und hemmt der Reinigung Vater-Herz tft, das uns hilft 
dın Lauf. us allem Schmerz. | 

2. Der Abgrund legt in] 7. Doch muͤſſen wir im 
und verborgen mit aller fei:]Streit probiren, wie tief 
ner Eitelkeit; dafuͤr zu wa die Wurzel in uns liegt; 


— 
— 


ee — 


runten lebet der weißlich weiß zu ſtreiten, 


Liebe neu, und ſich mehr von 


chen und zu ſorgen, daß ci 
ich durchaus nicht. erfreut : 
wir haben fine ganze Macht 
durch unfern Fall auf ung ge: 
bracht. 


sag wir uns felber nicht vers 
‚übrend® und denken daß 
wir ſchon geſiegt. Es if 
dem Menſchen gut, zu ſehn, 
daß es ſo bald noch nicht 


3.Ob einer waͤre ganz zeſchehn. 


entzuͤcket, bis in des dritten] 8. Die Worte wollms 

Himmels Licht, und nockinoch nicht machen, Einbils 

nicht wir? berans geruͤcket'dung reicher hier nicht zu: 
Es 


—E 


u. ee 


\ 


Nun bitten wir den Heilgen Nun danket alle 325 hi, 


5 müren ſeyn gar andveiden, Der uns von Mutter⸗ 
Sachen, die führen uns zur Leib, und Kindes⸗Beinen aut 
rechten Nub. Wenn Machtunzänlich viel zu gut, und 
mit Macht zuſammen ſpannt, noch jetzund gethan. 

moß Macht mit Macht ſeyn 2. Der ewig reiche GOtt 
abgewandt. weh? uns bey unſerm Leben 

235: ein immer fröhlich Herz und 
Span bitten wir den Heilzedlen Frieden geben, und 

& gen Geift un den rech ans in feiner Gnad erhalten 
ten Glauben allermeiit, daß fort und fort, und uns aus 
er uns behtite an unfermialler Noth erlofen hier und 

Ende, wann wir heimfahzdort, —— 
ren ans diefem Elende, 2. Lob, Ehr und Preiß ſey 
Kyrieleis! | GOtt, dem Bater und dem 

2. Du werthes Licht! gib Sohne, und dent Der beyden 
uns deinen Scheun, lehrgleich im hohen Himmels— 
uns JEſum Chriftum erken-⸗ Throne, dem dreyeinigen 
nen allein, daß wir an ihn GOtt, als der im Anfang 
glaͤnben der treuen Heiziwar, und iſt und bleiben 
fand, der uns. bracht hatlwird jetzund und immerdar. 
zu dent rechten Vaterland, 4. Laß dich, HErr ISſu 
Kyrieleis! Chriſt, durch unſre Bitt ber 

3. Da ſuͤſſe Liebe! ſchenk wegen, komm in mein Haus 
uns deine Gunſt, laß uns ind Herz, und bring uns dei— 
. empfinden der Liebe Branft Iren Segen; alt Arbeit, Muͤh 
dag wir ung von Herzen ein⸗ und Borg, ohn die) nichts 
ander lieben, und in Friedelichen aus, wo du in Gnaden 
anf einem Sinne bleiben, biſt, kommt Segen in das 
Kprieleis ! | Haus. 

4. Dun höchfter Troͤſter in) 5. Jetzt iſt die Gnaden⸗dZeit, 
aller Noth! hilf daß wir nichtehzt ſteht ber Himmel offen, 
fuͤrchten Schand noch Tod hetzt bat noch jederman Die 
daß it keinem Keiden wir Seligkeit zu hoffen, wer bies 
Herzagen, went der Feindife Zeit verſaͤumt, und ſich zu 
das Leben will verlegen GOTT nicht kehrt, dei 
Kyrieleis! | ſchrey Weh über fi, wann 

326. (56) er zur Hölfen führt: 
Spam danket alle GOTT| 7. Stell, HE, dich wie du 
mit Herzen, Mund — ich fahre fort zu ſchrey⸗ 


Händen, der groſſe Dinge en in meiner Angſt zu dir, .. 


thut an uns und allen Enztu wirt mir Huͤlf verleis 


ken, 


a) 


326 Mun das alte Jahr ifthin. - 
ben, du haſt mus zugejagt, 
drum wird es auch gefchehn, 
ich will noch meine Enft anjalles neu. | 
deiner Hülfe fehn. 4. Sinfterniß und Dunkel— 

7. Man höret nichts als heit vor dem Lichte weichen : 
Roth und Angft in allen Noth, Gefahr, Angft Krieg 
Randen, im Glauben fchliefzlund Streit muͤſſen fich ver: 
fen wir, das Ende fey vor⸗ſſchleichen; denn das Alte ift 
handen, drum. komm HErr 
JEſu, komm! und führ uns 
aus der Welt, die uns noch 
hier und dar fo hart gefan-der Welt, Friede-Fuͤrſt zu 
gen hält. nennen, Wunderbar, Rath, 

8. Der Nichter diefer Welt Kraft und Held, Vater zu 
wird ſich nun bald aufmachen, erkennen, der von Ewigkeit 
mit feinem groſſen Tag, und er ſey, welcher machet alles 
ſich an Feinden raͤchen; drun neu. 
haltet euch bereit, daß ihr) 6. Zwar obgleich der Dra= 
vor ibm beficht,, an feinen: 
groſſen Tag mit ibm zum 
Freud eingeht. 


und nei. 


ſchlingen, febadt. ihm dech 
nicht fein Gebrülf, denn man 


it 108 und frey, und wird- 
alles machen neu: 
7. Diefes Kind ift GOt⸗ 


997.” 0° (64): 


Mun das alte Jahr if 
ir hin und vorbey gegan— 
sen , laffet uns mit frohem 
Sinn dieſes Neu anfangen, 
bis das Alte gar vorbey, 
und bis alles worden nen. 
2. Denn dad: Alte geheribep. 

fort, und nun muß. balt] 8. D, ein fehönes Wundere 
werden. Eo ein Freuden-pol: 
les Wort! ) alies new. auf 
Erden, ta das Alte iſt por- 
bey, und. da: alles: worder 
nel vorbey. 


ziehet zu ſich in des Himmels 


het ſo lang in die Wuͤſteney, 


2: Seht ein Wunder⸗-Kin⸗ 9. Wer im ſelben Kinde 
delein iſt und wird geboh-iſt, in Chriſto erfunden, 
ven, welches wieder gibt. dender iſt erſt ein rechter Chriſt, 


Schein, welchen wir verloh⸗ bey 


ven; Denn die Nacht it num 
vorbey , dieſes Kınd mache 


vorbey, und wird alles hell 


5. Denn er ift das Licht: 


che will diefes Kind vers 


höret. ſingen: Diefes Kind: 


Thron, und die Mutter flies- 


his de8 Drachen Grimm vor⸗ 


Kind ! wer es recht anblicket, 
ser wird ganz für Lieb ent=- ' 
cket; denn bey dem wird al⸗ 
es nen, und das Alte geht 


ee re — 


- Sen Re 2 


tes Sohn, das der Bater- 


Nun gute Nacht, du eitlesMelt-Getüttimel 327 
bey dem ift verſchwunden alsjaller Io ch ſeyn hindurch 
les alte,das vorbey; feht, dielgedrungen, wenn das alles ift 
Creatur iſt neu! vorbey, und denn alles wor⸗ 
ro. Solcher trägt dem ed⸗den neu: ’ 
ler Schatz, diefed Mind im) 16. Da wir werden ims 
Herzen , folchen macht erimerdar GOtt dem Hoͤchſten 
Raum und Platz , doch nicht droben fenren eimrecht Ju: 
ohne Schmerzen, bis das Al⸗ bel-Jahr, und ihn ewig lo⸗ 
te gar vorbey, und bie alles den, daß das Alte fey vor: 
worden nei. bey, und daß alles worden 
IT. O wenn wird der Freu⸗neu. 


den-Zon doch dereinſt er- 338: Mel. Der Tagift h.(83) 


fchallen ! daß des Anti-Chri=]32, 
ften Thron, Babel, fey ge Nun gute Nacht, du eitz 
9% ed Welt⸗Getuͤmmel, 


fallen, daß das Alte gar nor: \ 
bey, und nun alles worden|mein Herze fehnt fich fort 
ur nach den Himmel; dent 


neu. 
12. Da wir follen froͤlich deine Luft bringt nichts als 
ſeyn, und mit Chriſto wer⸗ Pein und Laſt, in Ehrifti 
Des neuen Moſt und Freu⸗Lieb find ih nur Ruh und 
den: Meint trinken bier aufifeft. 
Erden wiederum met ihn] 2. Mein Heiland ruft, mich 
aufs nen, wenn das Alte ifilibın zur Braut zu werben, 
vorbey. I ſeiner (Chr und feines 
73. Sehnt ſich dech die Reiches Erben ; Was tft dem 
Creatur nach dem Offenbasjzleich ? Ach! nichts auf dies 
vor folcher Freude, denn dielier Welt, nicht Ereatur, nicht 
Cur, die fie foll erfahren, Gold, das fonft gefällt. 
wirdfeygnwunderbar und 3. Solt idy dann wohl 
nen, wenn das Alte ift: vor⸗ mein Gluͤcke ſelbſt verſcher⸗ 
ben. sen? das möcht ich ja wohl 
14. Denn fie von der Ei⸗nimmermehr verfehmerzen ; 
telkeit, drinn fie liegt gefan⸗Nein! ISſu, Dir ergeb ich 
ger ‚ auch wird werden ganz nich allein, du folt nun 
efrent, wie fie trägt: Ver⸗ nein, ich dein vollfonmen 
langen‘, wenn das Alte iſſſeyn. 
vorbey, und denn alles wor 2. Mit dir, mein Schatz, 
deinen. ſvill ich mich recht werbine 
15. Wenn die Stunde undden, mein Herz kan doch 
der E08 werden ſeyn ver-Ifonft Feine Ruhe finden: 
fchlungen, und wird frey voninur deine Lieb mein N 
Labſa 


| 
| 
| 


EUR 


Hoͤll und Tod behauptet als 


Vietoria, und ewiged Hals 


338° Nm hat dasheilige GOttes⸗Lamm 

Kabfal ie, drum: fuuch, vjbey dem Creutz jo freche war. 
Welt! ich liebe JZESUM Triumph, 2c - 

Chriſt ·/ | 3. Der Drade bat ſich 
5. Er iſt mein Lamm, datleingehüllt, fein Troß und 
zartſte Kind auf Erden, das Frevel if geſtillt; ſein 
fchönfte Bild, fo mag ge⸗Gift macht ihm ſelbſt 

funden werden Sein Au⸗ Augſt und Pein, und drins 
gen⸗Licht hemmt mir. mein|get auf fein. Herz hinein, 
Herz und Einn, -baß ich fuͤr Triumph/ 26 

Freud nicht. bey mir felber) 4: Wo it, o Tod! dein 
bi. Stachel jetzt ? wo habt, ihr 
6. O groſſer HErr, hoch Teufel! euren Witz? wo iſt 


ber alle Herren, GOTZ|der Hoͤllen Macht und Sieg? 


Zebaoth ! den and) die En⸗wer führet wider uns nun 
gel ehren !was iſt derſKrieg? Triumph, 2c, 

Menſch daß du ſein fo ge⸗ z. Dad Kamm, das der 
denkt, bdu deme Lieb in ſeine Welt Suͤnden trägt, bat 
Seele fentft ie Pure Macht in Koth gelegt: : 


7. Hallelya! eb iſt mir s herrſchet kraͤftig dort und 


ſchon gelingen ‚mein Hei⸗ bier, und euer Leid waͤhrt 


fand bat mich ſuͤßiglich be⸗uͤr und für. Triumphareo 
zwungen Kidman, fein dd ci 6. Ja, liebſter Heyland! 
Melt fahr hin mit deiner deine Kraft hat uns nun 
Saft, mir iſt forthin nur Fried und Ruh geſchafft + 
GHOftallein bewußt · |ganz matt find, ‚ie * 
Ta BR raͤngten ſehr, und ‚gelten 
339. Mel. Triumph, es (69) ch — nichts — 
Ar hat das heilg eſTriumph, zc. ir 

IL. GHDttes- Lamm, dem| 7. Was murret ihr, ihr 
man am Creutz das Leben Teufel, noch? was ſperret 
nahm, den ſchoͤnen Sieg an ſich der Höllen Loch ? und duͤr⸗ 
fen Gttes feiner Schaar 
ein wahrer GOTT. Tri⸗uoch Morter dräuen und Ge⸗ 
umph, Triumph, Triumph, ’abr. Triumph, 20. 

8. Das Laͤmmlein, dad 
lelujah. —* erwuͤrget war, bricht. euren 
2. Sein Ferfen. = Stich|Murh und. Rachgier «gar 5 
gibt nicht mehr Blut, ver⸗der Sim aus Ju da ſteht 
ſchwunden iſt der Schlan-ſans bey, und. macht von 
gen Muth , ihr Haupt iſ wen Garn und frey Tri⸗ 
nun zerfnirfchet gar, das umph, tee Re | 
ER Zr 9. Der 


# 


9. Der Simfow bricht der 2. Erſchrecklich, dap ver 
Hoͤllen Thuͤr, der kuͤhne Da: HErr erbleicht der Herr: 
Hid tritt herfuͤr, der Goliath lichkeit, dem niemand gleicht, 
liegt ſchon geſtreckt, und bieder Lebenszgürft, die Erde 
Hhilifter find erſchreckt. Fracht, und es wird Nacht, 
Triumph, ee weil GOttes Sohn wird 

10. Du Heiland, du be⸗ umgebracht. | 
herzter Held, haſt aller 3. Die Sonn? verlieret ihe 
Feinde Muth gefällt, indem | 
du aus dem Grab aufftehft / Vorhang reiſſet ein, der 
und wiederum zum XebenNeilgen Gräber öffnen fie) 
‚geht. Triumph, ꝛc. ganz wunderlich, und fie 
11. Was wollen wir denntehn auf gar ſichtbarlich. 
fürchten fehr des Todtes 4 Weil denn die Greatur 
Macht, das hölliche Heer ‚ich regt, fo werd, o Menſch! 
laß toben, was da will undipierdurd) bewegt 5. zerreißt 
Fan! tritt nur den Kampflein Fels, und da wirft 
frifch mit ihn'n am. Tri⸗ nicht durch dis Gericht 
umph, ee bewogen, daß dein Herze 

12. Iſt deine Macht, o bricht! Be 20 
Menfch, gleich ſchwach, ſo 5. Du bift die Schuld, 
haͤlt dein Heiland hintenſaimm DIS in Acht, dag JE- 
nach, durch deſſen Krafrins ift ans Creutz gebracht, 
wirft du beſtehn, und deimja gar zum Tod und in das 
Feind muß zu Boden dehn. Grab, weit er aufgab den 
Triumph/, ꝛc. Ser ft, und mir Geſchrey 
13. 9 Heiland! Hilf zulichied ad. | 
jeder Frift, der du vom Tod 
erftanden bift ; tritt her zu uach ms Grab, und flirb 
ung in aller Noth, führ uns dem Greul der Sünden ab, 
ins Leben durch den Tod Ugehſt du nicht mit ihm in 
Triumph, ic. pen Tod vom Suͤnden⸗Koth, 

N Ten — u 

340. Mel. Ich hab mein 76) nah. * — ah 
an iſt es alles wohl ges] 7. Ach Vater, ach! dein 

\ macht, weil SE fjusleinger Sohn erkleicht am 
ruft: Es ift vollbracht! Er) Lreutz mir Schmach und 
neigt fein Haupt, o Menfh Hohn; nun dis gefchicht für 
und ſtirbt, der dir enpirbiimeine Schuld, drum hab 
das Leben, das niemals vers] ednlt, und zeig in JEſu 
dirbt. Gnad und Huld. 


8. Ich 


Nun iſt es alles wohl gemacht 329 


6. Drum folge JSu 


— — — 


— * 


daß ich Gnad empfang. 


Wort, daß ich die Kron er— 


332 Nun lob, mein Se:l! den HErrn 


8 So will mit Jhm zumer ne, den Samen ei, 
Grabe gehn, und wo Dirjjein W ohlthar thut Er 
Anſchuld bleibet, fehn + Jaſmehren, vergiß es nicht, v 
ich will ganz begraben ſeyn Herze mein! hat DIE Dein 
im Tod allein mir ihm , und Suͤnd vergeben , und heilt 
felig jchlofen ein. dein Schwachheit gruß, ers 

g. Ertödt, o JEſu, ſelbſtſret't dein armes Leben, 
in mir der Schlangen Brut ‚nimm dich in feinen Schoos, 
das boͤſe Thier, den alten mit reichem Troſt beſchuͤt⸗ 


Menſchen, daß ich ſtreb und tet, verſuͤngt, dem Adler 


ich erheb gen Himmel, und gleich. Der König ſchafft 
dir, JEſu, leb. Recht, behuͤtet, die leid'n in 
10. Solt id) den Suͤnden⸗ ſeinem Reich. 
Unflath noch mehr begin 9 2. Er hat uns voiffen las 
nein „dis fehwere Joch ſey ſen fein heilges Recht und 
abgelegt, es hat mir langfein Gericht, darzu fein 
‚gemachet bang, nun weiß ich, Guͤt ohn maſſen, es mans 
gelt an fein’. Erbarmung 
11. Ich will heut abge-nicht: Sein'n Zorn laͤßt 
ſtorben ſeyn der Suͤnd, und Er bald fahren, ſiraft nicht 
{eben dir allein, es hat deininach unſrer Schuld, Die 
Tod das Leben mir gebracht Gnad thut er nicht fparen , 
herfuͤr, und aufgethan des den B lovden iſt Er hold, 
Himmels Thuͤr. ſein Güt iſt hoc) erhaben 
12. D ZEſu Chriſte, ſtaͤrkeſob den'n die fürchten ihn; 
mich,in meinem Vorſatz kraͤf⸗ ſo fern der Morgen vom 
tiglich, laß mich den KampſAbend, iſt unſre Suͤnd' da— 
To ſehhen fort, nach deinem hin. 
3. Wie ſich ein Vat'r ers 
lange dort. barmet über fein’ junge 
13. So will ich dich, HErr Kindlein klein, ſo thut der 
FJEſu Chriſt, daß du für mich HErr uns Armen, wenn 
geſtorben biſt, von Herzen wir ihn kin dliſch fuͤrchten 
preiſen in der Zeit, und nach rein. Gr kennt dad arm’- 
dem Streit in Trend und Gemächte, GOtt weiß, wir 
Wonn in Ewigkeit, find u EN gleich wie 
das Sras von Rechen, ein 
gar. Mel, Man lobt vich N. HB [um und Fallend 8 aub, 


(44) der Wind nur brüber wer 
un lob, mein Seel! den het, fo ift es nimmer da ; 
9 


8 HENNEN, was IM Alſo 
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alfo ver Menſch vergehet, vertrieben, die Nacht, Des 
fein End daß ift ihm nah. Tages Feind. Fahr hin, 
4. Die GOttes Gnad alzlein andre Sonne, mein 
feine ſteht veft und bleibt in JEjus, meine Wonne, gar 
Ewigfeit bey feiner lieben hell in meinem Herzen, 
G’meine, die ſtets in feinerjfcheint. RER 
Furcht bereit, die feinen) 3. Der Zag iſt nun ver— 
Bund behalten. Er herrfehtigangen , die güldnen Ster— 
im Himmelreich ; ihr ftarfeninen prangen am blauen 
Engel! waltet feins Lob3, Himmels = Saal: alſo werd 
und dient zugleich dem grofziich auch ſtehen, wann mic) 
fen HErrn zu Ehren, und wird heiffen gehen mein 
treibt fein heilgeg Wort GOTT aus Diefem Jam 
meine Seel foll auch verzimerthal. 
mehren fein Lob an allem) 4. Der Leib eilt nun zur 
Dit. Nuhe, legt ab das Kleid 
5. Sey Lob und Preiß mitund Schuhe, dad Bild der 
Ehren GOtt Vater, Cohn „Sterblichleit: Die zieh ich 
heiligem Geift, der woll in aus, dargegen wird Chriſtus 


und vermehren, was er uns mir anlegen den Nod der 


aus Guaden verheißt, daß Ehr und Herrlichkeit. 


wir ihn veft vertranen, ganze) 5. Das Haupt, die Fuͤß 
lich verlafn auf ıhn, vonund Haͤnde find froh, daß 
Herzen auf ibn bauen, daß nun zum Ende die Arbeit 


unfer Herz Muth, und Sinn kommen ſey; Herz! freu Dich, 
Ihm gänzlich thu anhangen; du folt werden vom Elend 


drauf fprechen wir zur Stund? dieſer Erden und von der 
Amen! wir werden’3 erlan- Sünden Arbeit frey. 

gen, glaub’n wir aus Herz] 6. Nun geht, ihr matten 
zens-Grund. Glieder! geht hin und legt 


euch nieder, der Betten ihr 
AN. 2 
342: 59) begehrt; Es Fommen Stund 


Gun lobet alle Wälder ‚und Zeiten, da man euch 


I Dich, Menfchen, StAdtiwird bereiten zur Nuh ein 


und Felder, e3 lob die ganze Bettlein in der Erd, 
Welt; und auch ihr meine| 7. Mein Augen ſtehn vers 


Sinnen, auf! auf! ihr ſolt droſſen, im Huy ſind ſie 
beginnen was eurem Schoͤ-geſchloſſen, wo bleibt denn 


pfer wohlgefaͤllt. Leib und Seel? nimm fie zu 

2. Wo bift du Som elveinen Onaden, fey gut für 
blieben ? die Nacht hat Dichlalten Schaden, du Aug und 
| ——— Waͤchter 


I Ar ORTEN 
"3 


5 Zorn „er nr Ad 
* 


A 


—n— m un 


———— 0 an arte, " Fear a ar 


Halleluja! freuet euch ! 


3— Nun ruht doch alle Welt 

8. Breit aus Die Flügel ua! H a lleluja: finge 
beyde, 0. JEſu, meine Freu— > da ſingen fan! groſſe 
de! und nimm dein Kuͤch— Schaaren ‚ groffe Waſſer, 
lein ein: Mill Saran mich ſtarke Donner ſtimmet an, 
ea te ee En. unſer GOtt nimmt ein das 
gel ſingen: Dis Kind ſou eich, Halleluja! freuet 
unverletzet ſeyn. ‚euch. . 


9. Auch euch, ihr meine 3. Ihr Thchter Zions! 
Sieben! ſoll heunte nicht be-aeht heraus und feher den 
trüben ein Unfall noch "Ger Syyia Sale Brake 
fahr: GDt laß euch feligtig fieher im Bräufigams- 
. — — 9 = 
en Mar — — Schmucde und herrlicher 
nen Waffen ums Bett, und Fron, damit feine Mutter ges 


feiner Engel Schaar. frönet den Sohn am Tage 
343. der Freud, zur ſiebenden Zeir! 


Healleluja, Halleluja, freuet 
und iſt fein ſtille, denn EN — F 
INN ana, dem Sohn Dabids, 
die Berheifjungs = Zeit geht der da einholt feine Braut zu 
in bie Fülle, es kommt die —— Keich ! 
Erquickung, derfiebende er: it ! 
Tag, an welchen man jauch⸗ : : £ 
zend und froͤlich feyn mag; 
die fiebende Zeit bringt Ruhe 
und Freud; Halleluja! Hal: 
leluja! Heil, Preiß Ehre, 
Dank und. Kraft gebet GDtte, 
unfern: HErren , der da treu 
ift und wahrhaft !. Unfer 
GDL nimmt ein das Reich, 


FR 
ä 


MNun ruht doch alle Welt 


4. Kommt her, ihr Gaͤſte, 
ſchauet an Die Monne, dar: 
nn desammes-Braut 
glänzt wie die Sonne! Tris 
umph; e3 tft kommen des 
Lammes Hochzeit, fen Weib 
ift geſchmuͤcket und bet fich 
bereit, mit Seide befledt, 
sur fiebenden Zeit! Halle: 

2. Seyd froh und lobetlfuja! Hallelufa ! Subelswon- 
GOTT, alt feine Knechte,ine für diß Meib, da fich 
und ruͤhmet Groß und Klein GOtt, mit ihr vermählet, 
des Herren Rechte! lobelwird mit. ihr ein Geift und 
finget mit Amen und Halzikeib, DO des Wunder-Braͤu— 
lelnja, ihr Himmlifch enitigams ! D der Munders 
Schaaren, dem GOTT Ge Braut des Lamms! 
Hoval die Nuh iſt bereitz] 

—* 344 
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344. Met. Mein GOtt. (51) 


9. Sol Fe Nacht Die 
ne letzte ſeyn in dieſem Jammerz 
Span fich der Tag geendetlrpat, fo führe mich in Him⸗ 
hat, und Feine Sonn mel ein zur auserwaͤhlten 

mehr fcheint , ruht alles waslSchaar. | 
ſich abgematt, und was zur) 10. Und alfy leb und ſterb 
vor geweint, ich dir,.o HErr GOtt Zer 
>, Nur du den Schlaf nicht haoth Tim Tod und Leben 
nöthig haft, mein GOtt !hilf da mir aus aller Angſt 

du fchlummerſt wicht, die und Noth. 

315. Mel. Run ſich dev Tag 


Sinftermß ift dir verhaßt 
eil du bift felbit das Licht. ö 
EDEN LE geendet hat. Od. Lobt GOtt 
ihr Chriſten allzugleich. (51T) 


3. Gedenfe, Hm! doc 
N dun ich die Nacht gen? 


auch an mich in dieſer fin: 
ſtern Nacht, und ſchenke mir | ' 
vet hat, die Finfterniß 


genadiglich den Schirm von 
deiner Macht. 

a. Wend ab des Satant am hend fpat zu feiner 
Wuͤterey durch deiner EngelſRuh geeilt. 
Schaar, fo bin ich aller Sor-| 2. So wachet au), ihr 
gen frey, und bringt minSinneu, wacht, legt allen 
nichts Gefahr. Schlaf beyfeit, zum Lebe 

5. Sch fühle zwar der Suͤn⸗GOttes ſeyd bedacht, denn 
den⸗Schuld, fo mich bey dirſes iſt Dankens-Zeit. 
klagt an, doch aber deines 2, Und on, des Leibes ed⸗— 
Sohnes Huld hat guug fürlier Gaſt, da theure Seele du, 
mich gethan. 

6. Den fe ich dir zum dank Gott für feine Ruh. 

Buͤrgen ein, wann ich foD] 4. Wie joll ich bir, du See⸗ 
dors Gericht, ich Fan ja nicht leu⸗Licht! zur Gnuͤge banf= 
verloren ſeyn in folcher Zu⸗ bar ſeyn ? mein Leid und 
verficht. Seel iſt dir verpflicht, und 

7. Drauf thu ich meinelich bin ewig Dei. | 
Augen zu, amd fehlafe frölich! 5. In deinen Armen ſchlief 
ein, mein GOtt wacht jeßtjich ein „ drum Fonte Satan 
in meiner Ruh, wer woltelnicht mit feiner Lift mir 
traurig fern ? | fchädlich ſeyn, die er auf mich 

8. Meicht nichtige Gedankengericht't. 
hin, wo ihr habt euren Lauf,i 6. Hab Dank! o Sch, 
Bau du, 0 GOtt! in meinem habe Dank, für deine Kieb 
Sinn dir einen Tempel auf, fund Treu; hilf, daß ich Dir 

| = mein 


ir 


zertheilt, wacht alles, was 


die du fo fanft geruber haft, 


u An re ein A) u ee — A 


3 


—— ——— SA, 


334 Mun will ich mich feheiden 
men Xebenlasy von Herzenibabe feinen Schaß als ihn: 
dankbar feyn. | Mein Tiehten, Trad)ten, und 
7. Gedenke, HErr, auchlmein Sinnen, ja alles, was 
heut an mich an diefem gan⸗ ich Fan beginnen, geht nur 
zen Tag, und wende von mirzu meinem JEſu hin. 
gnaͤdiglich was dir mißfallen 3. O taufend Geliebter! 
mag. du bift alleine, den ic) von 
8. Erhör, o JEſu, meine Grund des Herzens meine: 
Ditt, nimm meine Scufzer Du bift mir was ich nur bes 
an, und laß all meine Tritt gehr: Du bift mein Labfal, 
und Schritt gehn auf derimein Getränke, mein Wunſch 
rechten Bahn. und was ich nur gedenfe, 
9. Gib deinen Segen diermein Lebens - Brunn und 
fen Tag zu meinem Werk und Wolluft-Meer. 
hat, damit ich frölich Tagen) 4. Du, Du bift mein gnaͤ— 
mag: Wohl dem, der JEſum diger Abend - Regen, mein 
Babe ne hoch = gewünfchter Morgen 
10. Wohl dom , der JE-Segen , mein Zucer = fürfer 
fum ben fich führt, ſchließtſ Himmels-Thau, durch dei— 
ihn ins Herz hinein, fo ifiinen Saft blüht meine Seele 
fein ganzes Thun geziert, und in Ihrer finftern  Leibes=Höle, 
er Fan felig ſeyn. wie eine Blum auf gruͤner Au. 
.ıT. Nun denn fo fang ich) 5. Du bit mein erfreuliche 
meine Werk in ICſu Namen Morgen-Nöthe, mein Abend⸗ 
ans Er geb mir feines Gei⸗Stern, durch Den. ich toͤdte 
fies Staͤrk, daß ich fie enden|die Traurigkeit der finftern 


fan. Nacht: Du bift mein Mond 
6 und meine Sonne, mein Au— 
340» 52) Igm-Troft und alle Wonne, 


— gen will ich mic) ſcheiden bie der geſtirnte Himmel 


von allen Dingen, undimacht. 
mich zu mein'm Geliebten) 6. Allein du , du gibft mir 
fhwingen, den ich alleinidiefelben Schäße , durch die 
mir hab erfieft: Nichts fanlich mich zufrieden feße, du 
im Himmel und auf Erden/bift mein Silber und mein 
gefunden und genennet wer-Gold, ich achte höher dich al= 


den, das er mir felbft nicht!leine als Perlen, Rubin, E— 


alles ift. delfteine, und was von fer= 
2. Ein anderer mag fichinen wird geholt. 
mit eiteln Schägen, fo viell 7. Du bift mir ein blühen: 
er immer Fan, ergetzen; ichlver Roſen-Garten, ein Feld 
” voll 


J 


NMun wollen mir jetzt alle ſcheiden 335 
vol Blumen ſchoͤner Arten, 12. Sy rage hinfört nichts 
ein Acker voller — mehr. nach dem Himmel, 


Saat! Du bit mein Sufteinach Erden-Luſt nnd Welt: 


Wald, meine Meide, mein Getuͤnmel, du biſt mir eine: 
Srucht = Sebupg und. Duntelganze Welt : Du bit der 
Heide, mein Land, das Milch Himmel, den ic) meine, 


"und Honig bat, das Paradieß, das mir als 


8. D ewiglich bluͤhendenleine und ll dem ſonſt 
— ich finde nichts nichts gei raff 

dir gleich. noch ſchoͤner, mein 13%. Ich — ſchon erfuͤll let 
edler Roſen ⸗-Lilien-Zweig mit tanſend Freuden , denn 
viel beſſer kanſt du mich er⸗ wenn ich werd von hiunen 
freien, als alle Schoͤnheit in ſcheiden vor deinem Seraphi⸗ 
dem Mayen, und aller Green ien-Thron, wirft du’ — in 


ten Schmuck und Zeug. dich ſelbſt erheben, und ewige 


9: Du: bit mir vViel Wie⸗ ich „ ſchwecken geben, Dich, 
fen und gehüe Matten, ein! oͤchſt — mein Kryn umd > 
Apfel-Baum und Fahler Cohn ! 


e j 
Schatten, den einig in iig 
an 5 = \* = Ehre 
I Degebr auf dir, mein m347 Mel. Zu deinem. (90) 


Bett: und ſamm'ten Kuͤſſen Reun wollen wir jest alle 
Tan ich. Der beften Ruh genicſe Ss Eheiden , ein jegliches 
ſen; drum Foinm, ‚ach konmnan ſeinen Dit, dazu woll, 
‚doch. eilends her. . ‚ung HOrt all begleiten , und 
10. Du bift mir das liebe uͤhren durch. die rechte: 
lichſte Muſiciren, men us Pfort. | | 
bel = Srud und Triumphi— 2.2. Damit, ein jeder möchte 
ren, min Cymbel⸗Ton und wandeln, die Straß zum 
Ent» Belang: Dich, koͤr ihre chten Vaterland, und alles 
lieber. als Trompeten, Pozzeit i in Liebe handeln, durch ' 
fanuehz Zinken, $ Digeln, Fo⸗ Glauben mit dem Friedens⸗ 
ten, als Seiten = Spiel und Band. 
Lauten - Klang. - 3" Din wollen wir nad) ' 
Tr. Di Speifeft mein Hiryelal zuſam un, HErr JEſu! 
mit Suͤßigkeiten, die keine dich recht rufen an, ai 
Welt kan zubereiten , an dit unfre ra al anflaınmen 
el’ ich mich nimmer fait}: Daß keins vom andern * 
Du biſt das Luft: H au sſchen fan. | 
meiner Sinnen, ein’ fefte 4. Daß wir uns möchtet 
Burg und Schloß, darinmenirscht umguͤrten, und Die 
bie Seele ihr Wohnnng ha Pain recht. brennend Hau , 


dir 


336 Nur frifeh hinein 

dir folgen nach, dem rechtenwir allbier gebaten han, das 
Hirten, bis daß der rechtebitten wir noch allzufanımen, 
Tag bricht an. por dir in deinem theuren 

5. Nun liebfier JEſu! hilf Nam'n. 
recht wachen, in diefer letz⸗ 12. Führ uns bald wieder- 
ten finjlern Zeit, ach retteum zufammen, in Glau— 
von des Löwen Nachen, dieben, Lieb und rechten Fried, 
Seelen doch im Kampf und auf dag wir Fönnen deinen 
Streit. Namen, loben, preifen wie 

6. Daß S im —— gebuͤhrt. 
und in Liebe, nach deinem ar 
Rift zufammen gehn, durch 348. Mel. Er führt hin. (53) 
einen Geift in.einem Triebe, FFur friſch binem! es 
por deinem Throne koͤnnen . wird fo tief nich feyn, 
ſtehn. das rothe Meer wird dir 

7. Und unfer End allgeitfchon Pla vergönnen 5 was 
bedenken, wie daß wir all'wimmerſt du? folt der nicht 
fo fterblich find; ach! thuhelfen koͤnnen, der nach dent 
doch unfre Sinnen lenken, BLib gibt heitern Son— 
daß wir der Sind von Her-nen-ſchein? Nur friſch hin— 
zen feind. ein! 

8. Und nur allein auf dein) 2. Betruͤbter Chriſt! der 
Wort merken, gehorfamsldu in Schwermuth bift, er: 
fich ald wahre Schaaf, achimuntre did) und deine ſchwa— 
JEſu! thu und alfe ſtaͤrken, che Sinnen; das ſchwere 
daß wir nicht fall'n in Suͤn-⸗Creutz wird Doch einmal zer— 
den Echlaf. rinnen, gleich einem Fluß 

9. Auf dag du uns möchfilder dir zum Beyſpiel iſt, 
wachend finden, wie die Elnzibetrübter Ehrift ! 
gen Zungfrauen find, thu 3. Der Himmels-Held hat 
uns doch einmal recht verzeinen Weg beftellt, den nie— 
binden, erleuchte uns wo wirmand weiß; eh fein Volk 
find blind. folte finten, muß ſelbſt das 

10. Bind unfre HerzenMeer auf diefes Helden 
feſt zufammen durch den ei⸗Winken zur Mauer feyn : Er 
nigen Liebes-Geiſt, daß ſieherrſcht im Sluthen = Feld, 
allezeit ftehn in Flammen ‚der Himmels-Held. 

- der rechte Fried nicht mehr] 4: Die Tapferkeit iſt je= 
zerreift. derzeit bereit Durch. Ereuß 

TI. Nun liebſter PEfulund Schmach und durch die 
mache recht, Amen! Masiaufe Wellen zu En 

2 Se urch 


Wr 


° fangen, das nimmt ein End. 


\ 


durc), fein Sturm = Wind | 
Fan fie füllen, fie halt uns auf Dich der.Engel Magen, 


Pur frifch hinein | 337 
jeln tragen: Es wartet fchon 


feſt in fteter Sicherheit, dielzum fichern Schutz; und ob 
Tapferkeit. du dich verirrt, Er iſt der 
5. Ein Krieges = Mann Hirt. 
muß tapfer halten an: Es] ID. Auf, ſchwacher Sinn ! 
fteht nicht wohl, wenn Kie-jwirf allen Kummer bin , 
ger wollen gehen, weil fie und fchicfe dich die Tiefe 
dd End des Krieges nicht durchzuwaden: Kommt 
erſehen. Ein Ehrift tft auch, schon ein Sturm, dein IE— 
der tapfer kaͤmpfen kan, ein ſus wird dir rathen, und hel⸗ 
Krieges-Mann. — aus, Ber Tod if bein 
6. Es höret auf ein Ding, Gewinn. Auf, ſchwacher 


fo bald fein Lauf zum Ende Sinn. 

läuft; was einmal anges| IT. Der Chriſten Stand 
ift bier alfo bewand, es 
Dr HENR ift vorgeganz muß ein Creutz das andre 
gen, Du folge nach, und tritt Creutze jagen. Sp gieng es 
nur tapfer drauf, es hoͤret dem, der unfer Creutz getras 
auf. gen am Ereußes- Stamm. 


7. Des Crenzes Pein wird 
ja nicht ewig ſeyn; es ifi 
ein Kelch, der feinen Boden] 12. Wer wandern toll, 
zeichet , man fieht den Grundjmuß oftmals Traurens-voll 
wann alles ausgeneiget. dur) Berg und Thal 
Drum bilde dir wie füffenjund tiefe Pfuͤtzen dringen, 
Nectar ein des Creutzes ſo muß ein Ehrift auch nach 
Pein. dem Himmel ringen, und 

8. Die Erntner-Noth zer⸗ eiden vielz; Der muß oft 
bricht der kalte Tod. Hin: geben 3081, wer wandern 
durch, hindurch, und folge ol» | 
deinem Führer! dein JE⸗ 13. Ach, ſuͤſſer Chrift! 
ſus ift der Sde und Meer— venn du mar bey mir biſt, 
Regierer, der wadet durch ſo will ich auch mein Leben 
und tritt für Dich in Koth dlich enden: Zu dir, mein 
viel Centner-Noth. Goit! will ich mich gaͤnz 

9. Er ift der Hirt, der dichjlich wenden, und tragen was 
nicht laffen wird, Er wirdimir anferleger if, ach füffer 
fein Schaaf auf feinen Ach-Chriſt! — 


Chriſten Stand. 


hi a 
——— 


Es iſt kein Kinder-Tand der 


0 EZ > U) nn 


—— — 


— — — were 


349. Mel. Mein Bater. (45) 


hinein: Das Leben, das im 
Sohn von Ewigkelt war wir: Wo aber ift das Me- 


be dein arme Creatur vor dei: 


uns nah Wunfch erfüllen 


gegründet, gewurzelt und 
gepflanzt dein weſentliches 


Abgrund, thu dich auf 


5. Bol dis umſonn denn 
ſeyn? und die. Natur fü 
bleiben in ungebrochnen 
Sinn bey der Gewohnheit 
Lauf? Kan dam die neu 
Geburt Die alt, nicht gaı 
Abgrund, thu dich vertreiben? Was. hält dich 
auf! o tiefe GOttes-gar zu lang noch unfre See— 
Liebe! Ich ihren in dich len auf. 
6. Das Wiffen haben 


Ü. 


fuchet nach des Geiftes Trie-ſen, fo uns das Neue fchafft 2 
Geſetz und Menfchen = Lehr 
nen Önaden Thron ! iſt Etüc = Merk: Eigue 
2. Wilt unſern Hunger Kraft macht Feine Seel ‚ge: 
dir dann nicht einmal erfül-inefen 3 Das hat Erfahrung 
len, und dein verdorret Erbluns gelehret täglich. mehr. 
in Gnaden fehen an? Ach 7. Was hilft uns Buch: 
wann wirt du, 0 GOtt ſtab, Wort, Erkaͤnntniß und 
uns die Begierden ftil-Berheiffen, wenn nicht. das 
len, die nur dein Sohn in Weſen felbft das Schatten 
Bild vertreift ? wie koͤnnen 
fan? wir au un& Die Fülle Chris 
3. Ehau, Bater! obliti preiſen, wenn don. der 
denn wohl in uns fey recht Suͤnden Spur noch etwas 
in uns bleibe 2° 

8. Drum fend ihn Doch 
nun ganz In. die verſchmach⸗ 
ten Herzen! wir Haben lang 
genug ihn mur von fern 
geſehn, ım Glauben, Hof- 
fer, und im ‚Marten nit 
4. So laß dann. kommen viel Schmerzen, in Kurzem 
einſt, daß Fleiſch von feisjZufstuch. nur gleich als für: 
nem Weſen, und Bein vonläber gehn, 

feinem Bein man in ſich 9. Ach ſaͤum doch länger 
winflich fühl, das Lebenszinicht; zerreiß der Himmel 
Port in fich recht deutlich’ Decken, und fahr zu uns 
Fonne lefen, betaften, hören, herab, der Glaub dringt in 
fehn, als unfeer Hoffnung dich ein: Wir wollen SE- 
Ziel} 1°" ae ſum 


Wort, daß es auch Fleiſch 
annehm? wer iſt, der ſich 
fo findet in dent? Geheimnif 
ſtehn ? und gleichwohl fagte 
dein Wort. 


| D! Allerböchiter Menfchen-Hüter 339° 
fum ſehn & 1ap deme Veb ersjtomme hoch. D Rleinod, 
wecen, die doch nur durchſwerd uns nah, laß dich von- 
Gefchrey gern will bewogenlund erlangen , und und er— 
ſeyn. greiffen Dich bey Leibes-Le— 
10. Ey nun, fo höre dann ben noch! 
o Alles, fen gerufen ! Dich 15. Du Narons = Nuthe, 
fuchet unfer Nichts , ſchau, gruͤn! du Hülf aus Zion, 
unfre Armuthey ſchreyt nach komme! Geh in uns. wieder 
des Neichthums Sch ab zlauf, o neues Paradeiß! 
wir finden feine Stufen OD Weinſtock, blühe ſchoͤn! 
und feinen Meg zum Heil ‚vie Zaube , deine Sromme, 
der nicht felbft SEhus fey. Jauf deine Knoſpen merkt : 
11. Es iftja wahrlich doch, S hieß auf, Du zartes 
o Dater! diß dein Wille „Reiß. | 
daß endlih den Sohn 16. ES mag das Cherubs⸗ 
ganz in uns verklaͤret ſey Schwerdt nur über Adam 
So eil dann, daß dein Geiſtſgehen, durch alle Schmer— 
diß Wunder nun erfuͤlle,zen laß uns dringen Durch 
und ich in goͤttlicher Geſtalt und ein, es koſt bey der Ges 
auch ſelbſt mid) freu. burt gleich noch fo viele We— 
12. Laß mich mit Simeonhen, wenn nur dein Saam 
doch auch den Tod nicht feelin und mag. ausgebohren 
hen , ich habe dann zusorifenn. — 
den Chriſt in mir geſchaut 17.Ach gib uns unfre 
O moͤgt im Tempel doch Bitt! ah hoͤre Zion 
Jeruſalems ich ſtehen mitſSchreyen Ach) Vater! eil 
dieſem Lie be 3 = Kind als inmal mit diefem Segens⸗ 
Mutter, Schweſter, Braut Kind. Mir haben Feine 
13: ODBater! laß den Ruh, wir Tonnen nicht ges 
Brunn von Iſrael ent-deyen, mir fterben „ wo ſich 
ſpringen — Leben undicht DIE neue Leben findt. 
un Sehn, zur Mllgenug: 
| ——— der ns bie a 350. Mel. Pf. 5. 
Kraft ununterbrochen ! Allerhöchfter Men- 
bringen und ganz eingief=|“ ſchen-Huͤter, du unbe— 
fen Fan zur neuen Herrlich-greiflich hoͤchſtes Gut! ic) 
feit. will dir opfern Herz und. 
14. Komm, aller HeidenMuth. Stimmt an mit. 
Zroft, nach dem wir fehrimir, gedenft der Güter, all 
verlangen , und werde einftlihbr Gemüther ! 
recht groß; werd groß, und! 2, HErr! deiner Kraft 
— ichs 


| * 

340 Ob ich ſchon war O Creutzes-Stand! oo. 
ichs nur zujcpreide, vap.ıchlbald, und Lieoi”, was I 
noch Othem fchöpfen Fan, du bor haßte: Der Heiland 
nimmſt dich gnaͤdig meinerizab mir die Geſtalt des Glau⸗ | 


ons Du Vater = Herz, mich bens, die. ihn faßte , es wurd" 


nicht vertreibe, beut bey mir erleuchtet mein Berftand , 


"bleibe. daß ich den Gnaden— Keich- 


3. Iſraels GOtt! da iſthum fand; da fah ih GOt⸗ | 


mein Wille, der fich Dir wilsites Wise, 


fig untergiebt, dich über alz| 3.. Mein’ Mille wolte, was 


les ‚gerne liebt, das iſt mein GOtt will: Wie war ich ſo 
Wunſch in früber Ettlle, ec oerguüget! wann er mur 


Gnaden Fuͤlle! winkte, fhwieg ich ftilk, 
4. Dein Angeficht mich, heizigleichwie ein. Kind fich bie⸗ 
lig leite, dein Auge rraͤſtig get: Was GoOtt verboten , 


"anf mich feh, ich veife, geh „meidet ich; verborgner Luft 


fit oder fteh, wich a — entzog ich mich, die font kein 

Ewigkeit begleite; HERRMenſche ſiehet. 

mich bereite! 4. Zorn, Furcht, 
5aß Seel und wi gen, Eifer, Rach, war vor 

du gegeh en, ftet$ ſeyn in dei des HErren Ehre; Doch nicht 


ner Furcht bereit, als Waf— selffommen, fondern ſchwach, 
fen der ‚Berechtigfeit, auch und noch mit viel Beſchwe⸗ 


= 


— 


in dein Tod dir anzukleben ‚re: Zu Waffen der Gerech— 
o Eerlen Leben! figfeit die Glieder. waren 
6. Geſegne mich auf mei: auch bereit bir Ed mei Hei⸗ 
nen Wegen, mein T Thun dlig⸗ macher! 
Laſſen lenke du: In e Seelen 
bleibe meine Ruh, bis ich zu⸗ Seitigung gid, Daß mein 
letzt mich werde legen im Licht nun ſcheine; wach auf, | 
Fried und Segen. und lobe, meine ung! ! mein 


ren Aug, empfindlich weine ! da 
351.Ml, Nun freut euch (67) pfi h 


ſo viel tauſend gehen hin 
O ich ſchon war in Suͤn⸗ in ihrem no ch verſtockten 
— den todt, entfremdet 


Sinn, hat JEſus mich ge— 


von dem Leben, und lag im heiligt. 


ARE. ir S Heil gegeb ben: Mein 
rain) wolte mir benftehn , 


Blut letzter Noth, doch 


352. Mel. DO <raurigfet, 0. 
EN Ereußed:-Etand! o ed⸗ 
er Fonte Kö fuͤruͤber gehn, les Pfand! das al⸗ 
es brach des Vaters Herzen fe Streiter bindet, Deinen 


2. Ein neuer Bienſche —— Song Salz mein 
wi. Herz 


O! der alles hät’ verlohren 341 
Herz wohl empfindet. Burg und Schild, dein 
2. D felig ift, wer dein ge] Schuß HErr und Ervetier , 
nießt, und mit div iſt gezeigeldein Immanuel, und auch 
net! lauter Segen läßt duſim Ereuß dein Vertreter, 
nach dem, der dich erreichet.| 11. Der bat bereit und 
3. O edler Schatz! hab wird dein Creutz noch ferner 
ewig Platz bey mir in mei⸗helfen tragen; drum will ich 
nem Herzen, ich kuͤß deinelmit Zions Schaar auch mit- 
Suͤßigkeit mit Lieb = vollen Amen! fagen. 

Schmerzen, 

4. D lieber Gaft! o ſuͤſſe 
Rat! Bewährung aller From— 
men! nimm hinweg die Un: 
gedult, Murren laß nich 
kommen. 


353 . Ml.Gluͤck zu Creutz (55) 


O ! der alles hätt’ verloh⸗ 
ven ,. auch ſich jelbit x 
Der allezeit, nur das Eins 
5. Ertddt.den Leib, die Luſtſhaͤtt auserkohren, fo Herz, 
verfreib ,„ laß deine Macht Geiſt und Seel erfreut, 
drinn fehen,, daß Natur und) 2. O! ver alles hätt ver: 
Gigenheit weichen und ver-geſſen, der nichts wüßt als 
gehen. GOTT allein, deffen Güte 
6. Im Creutz ift Lieb, desiunermeflen macht das Herz 
Glaubens Trieb, und Hoff-ill, rubig, ren. 
nungssolles Leben, es gibt Z. D!wer doch gar wär 
Troſt, verſichert auch derſentrunken in der Gottheit 
Kindſchaft darneben. Ungrund-See! damit wär 
7. D fanftes Goch! duſer ganzentfunfen allem 
bleibejt Doc) fehr leicht „ wie, Kummer, Angft und Weh. 
Ehrifius lehret, wer in def] 4. O! der alles koͤnte laf- 
fen Kraft dis fühle, liebetifen, daß er, frey vom Eitlen 
dich und ehret. al, wandern möcht? Die Fries 
8. Geheime Ruh! wie dens-Straſſen durch dis Thrä= 
bald wirft du bringen die nen-Jammer-Thal. 
ſchoͤne Sirone, die den Gier) 5. DO! wär unfer Herz ent= 
‚gern JEſus wird geben dort nommen dem, was lockt durch 
zum Lohne. eitlen Glanz und haͤlt ab zu 
9. O Zions Kind, ach !GOtt zu kommen, in dei 
eil geſchwind, ſtreck aus dielalle Güt iſt ganz. — 
beyden Armen, nimm dar-6. O! daß GOTT 
ein das Creutz mit Luſt, GOtt wir möchten finden in ung 
iſt dein Erbarmen. durch der Liebe Licht, und 
10, Er iſt ſehr mild, dein uns ewig ihm verbinden, 


— auſſer 


De En I 20802 Tor 


air 
4 


get, ald fih Kraft uns 


I! 


342 D du Liebe meiner Liebe ! 

auffer ihm iſt eitel Nicht. liebend neiger, als fich Leib 
7. D! wär unfer Aug deriund Seele trennt. 
Seelen fletig nur anfl 4. Liebe, die mit ihren Ar— 
GOTT gewendt , fo hättimen mich zuleßt umfangen 
auc) das forglid) Quälen imwolt, Liebe, die aus Liebs— 
Gewiffen ganz ein End, erbarmen nich zulegt in 
8. D! du Abgrund allerihöchiter Huld ihrem Water 


‚Güte! zeuch durchs Greutzüberlaffen, die felbit ſtarb 


in. dich hinein Geift,, Seel ‚und für mich bat, daß mic) 
Herz, Sinn und Gemüthenicht der. Zorn folt fallen , 
ewig mit dir Eins zu ſeyn. weil mich ihr Verdienſt vers 


h trat. 
354. Mel: JEſu meines. (5) 5, Liebe, die mit fo viel 


5 du Liebe meiner Liebe!Wunden gegen mich, als 
R Du Quſell aller Se-ſeine Braut, unaufhoͤrlich 


Ugkeit! die du Dich ausſich verbunden, und auf ewig 


hoͤchſten Triebe in daslanvertraut: Liebe, laß auch 
Sammer = volle Leid deines meine Schmerzen, meines 
Leidens mir zu gute, alsLebens Sammer = Pen, in 
ein Schlaht-Schaaf, eingesipem Blut-verwundten Her: 
ſtellt, und bezahlt mit deisizen, ſanft m dir gefiillet 
nem Blute alle Miſſethatſſeyn. | 
der Welt. 1.6. Siebe, die für mich ge= 

2. Kiebe, die mit Schweißlftorben , und ein immer: 
und Thränen an dem Oel-ſwaͤhrend Gut an dem CEreu— 
berg fich betruͤbt! Liebe, Dielges = Holz erworben! ad ! 
mit Dlut und Sehnen unzlwie denk ich an dein Blut ! 
aufhörlich feft geliebt! Lie-ach! wie dank ich deinen 
be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lie— 
Gottes Zorn und Eiferlbe, du ! wenn ich in den letz— 
trägt, den, da ihn fonfiten Stunden fanft.in deiner 
nichts Font ftillen, nur dein Seiten rub. 

Sterben hingelegt. 7. Kiebe,die ſich todt gekraͤn⸗ 

3. Liebe, die mit ſtarkemſket, und für mein erfaltes 
Herzen alle Schmach und Herz in ein Kaltes Grab ges 
Hohn gehoͤrt! Liebe, die mit ſenket! ach ! wie dank ich 
Angft und Schmerzen auch deinem © ch merzy? Habe 
den firengfien Tod verzehrt Dank, dag du geftorden, Daß 
Liebe, die ſich liebend 'zeizlich ewig leben fan, und der 
Seelen Heil erworben, nimm 
Athem endt! Liebe, Die ſichlmich ewig liebend an. 

| ee 355* 


D Durchbrecher aller Bande ! 23 | 
—— —— 5 Ah! erheb.die matten 
355.M. O nr gr äfte, fich einmal zu reiſſen 
Durchbrecher ALLE, und durch alle Welte 
Bande! der du immer Geſchaͤfl⸗ chgebrochen fer - 
bey uns bit, bey dem Schar un bleß Weg mit Mens 
dan, Sport und Schande nen - Furcht und Zagen! 
lauter Luft und Himmel iſt; weich, Vernunfts-Bedentlich 
uͤbe ferner hi Gerichte wi⸗ gie! fort mit Scheu für 
der ugteal 7 Adams Sach und Plagen ! weg 
‚bis uns dein jo treu Ge— ‚des Sleifches Zärtlichkeit | 


ichte führer, aus Dem Kerker 
| h 6. HErr, zermalme, brich 
+ E | r i M 
2. Iſts Doch deines — — 
ters Wille, daß du endeſt Se ne ap ein ar⸗ 
diefes Werk, el wohnen, — vo nichts 
une ih eb un aus * 
e Ri We 
44 — Be Ben Sotugen Eu —— af i 
vet, was er dir gefchenket ie * 9 — Se 2 I | 
hat, und es von den Treizl ... a Vaters Hoch— 
ben. uͤhreſt zu der füffenp- — 
Ruheſtatt. . Wir verlangen kei ne 
— ruhe für das Fleiſch in E— 
3. Ach fo mußt du und) gfeit: 9 N Sr — Mr 
vollenden ‚ wilft und kanſt ja ur s noͤthie 
ne: not. jo thue noch vor un: 


‚anders nicht, deun wir flud- 
* ſi ſrer Abſchies⸗3 tz, einmal 


nı deinen Händen, Dein 

| der dich 
Yerz if auf und gericht; oh unſer Geiſt der Hinde 
DSH uBE Bu im Glauben, läßt dich nicht, 


wir wol vor allen keuten nz die Grih 
als gefangen find geacht, weil) is H ie findet, 
des Creutzes Niedrigfeiten AP ihm Zeit und Maaß ger 


uns veracht und ſchnoͤd ges 
macht. } 1m 9” "8. Herrſcher herrſche, en 
4. Schau doch aber unfreßet ſiege, Koͤnig brauch dein 
Kitten, da wir mit der Crea⸗ Regiment, führe deines Reiz 
tur ſeufzen, ringen ‚ ſchreyen, ches Siege, ar der Scla⸗ 
baten, * Erloͤſung von Na- „beten en End; laß doch aus 
tur, von dem Dienjt der Gi. der Grub die Seelen durch 
telkeiten, der ung noch fo har⸗ des neuen Bundes Blut ;— 
te druͤckt, ungeacht der Geiſt DR uns länger nicht fo quaͤ— 
in Zeiten fich auf etmas bef- ven‘, denn du meinſt's mit 
ſers ſchickt. uns ja gut. | | 


Gg 9. Haben 


ae —— 


chen rein, rein und frey und 


3 56. M. Seelen Braut. (65) 


Bruft! 


344 O du füfle Luft aus der | | 
9. Haben wir uns felbjt Erquichungs = Säfte, Lebens⸗ 
gefangen in Luft und Gefälzwolle Himmeld-Kräfte: Dei⸗ 
Tigfeit, ah! fo laß und nichtine reine Quell giebt es tlar ° 
ſtets hangen in dem Todlund hell. 
der Figenheit; denn die Kaftl 3. O gewaltger Trieb, 
treibt und zu rufen, alle O du JEſus-Lieb, O uns 
ſchreyen wir dich an, zeig endlich tiefe Güte, O wie 
Doch nur Die erften Stufen derifroh ift mein Gemüthe, DO 
gebrochnen Srepheits-Bahn. ren Trieb, O du SE: 
FE 4ſus⸗Lieb! 
10. Ach wie theu'r ſind a. Kaft mic) in der Ruh, 
wir erworben, nicht dir, an 
FI: ‚fragt nicht waß ich thu. Ich 
Menfchen Knecht zu ſeyn; EEE Ei 
drum fo wahr du bift geflor- ED IE UN, 


5 — „gen, JEſum einig zu umfau⸗ 
ben, muft du und auch ma gen: Saft mich in der Ruh, i 


fragt nicht „ was ich thu. 

5. Sch bin benedeyt, weil 
mich GOTT erfreut, Diefe 
Freud niemand erfähret, als 
in dem ſich GOtt verklaͤret. 
Ich bin benedeyt, weil mich 

11. Liebe, zeuch ung in dein GOtt erfreut. 

Sterben, laß es dir gecreu— 6. Denn das finnlid 
zigt ſeyn, was dein Reich Theil- fühlst nicht dis Heil, 
nicht Fan ererben; führ ins bloß der Geift der Seelen⸗ 
Daradieß ung ein: Doch Kraͤfte trinket dieſe Hime 


€ 


ganz vollkommen nach dem 
beiten Bild gebildt; der hat 
Gnad um Gnad genommen , 
wer aus deiner Hal ſich 
füllt. 


-wohlan , du wirft nicht ſaͤu⸗ mels⸗Saͤfte: Denn das ſinn⸗ 


anen, wo wir nur nicht laͤßig lich Theil fühle nicht dis 
feyn ; werden wir doch als Heil. u 
vie träumen, wann Die Srey=] 7. In der Sabbaths⸗Ruh 
heit bricht herein. tritt > er felbft herzu; DA 
wie groffe füfe Wonne ſtrah⸗ 
ä let dann von diefer Sonne, | 
du füffe Luft aus derſIn der Sabbaths-Ruh tritt 
RS’ Kiebes = Bruft! du ersler felbft herzu. | 

weckeſt wahre Freude, daß 8. Alles wird verfenft was 
ich falfche Freude meide , lung je gekraͤnkt: Diefe Sreud 
du fuͤſſe Luft aus der Liebes⸗ veiß nicht vom Leide, weil 
Jin Freude über Freude alles 

2. Deine reine Quell giejsird verfenft, was uns je 
bet Har und hei geiftlige'gefränkt, | y1a2 

J 9. O 


O finftre Nacht! wenn wirſt du doch vergehen 345 


9. DS du füfler Hort! dufto auferftehm, ſoll ic) diß 
lebendigs Mort, du mußt nie⸗Kleinod mic ihm erben, muß 
mals mich verlaffen hier auflich zuvor auch mit ihm ſter⸗ 
diefer Pilgrims = Strafen, Oben. 
du ſuͤſſer Hort, du lebendigs] 4. Darum, mein Seit, 
Mort ! ſey wacker, bät — ſtreite, 

fahr immer in der Heilgun 
357. Mel. Zerflich mein. (82) fort, vergiß, was —— 
O finſtre Nacht! wenn iſt, die groſſe Beute ſteht 

wirſt du doch verge⸗ noch an ihrem Orte Dort: 
hen? wenn bricht mein Le— Streck dich darnach,eil nach 
bens-Licht herfür ? wenn werd ihr zu, du findet fonften 
ich doch von Sünden aufer⸗ doch nicht Ruh, bis du haft 
ſtehen, daß nicht als IEſus dieſe Kron erftritten, und 
lebt in mir? wenn werd ich in mit dem HErrn den Tod er— 
Gerechtigkeit dein Antliß fesjlitten. | 
ben alfezeit ? wenn werd ich) 5. O füfler Tod! o lang— 


fatt und froh mit Lachen, vlgehoftes Ende, wenn kommſt 


- 


HErr brach deinem Bild er: 


17 


du doch einmal heran, daß 
wachen ? 0 fie den Kampf und Lauf 
2. Ich fühle zwar ſchon Deizleind gar vollende, und vol⸗ 
ner Herrfchaft Werke, undſtig überwinden fan? Als— 


deiner. Auferftehung Kraft „dann erſtirbt der Sündenz, 


du macheſt mid» zwar in des Gift, wenn ihn das Leben 
Glaͤubens-Staͤrke, ſchon aͤbertrift; wenn du, mein 
theilhaft deiner Leidenſchaft: Licht! wirft ganz aufgehen, 
Dein: Geiſt muß. mir zwar ſo kan die Nacht nicht mehr 
taͤglich ſeyn des Fleiſches beſtehen. 
Creutzigung und Pein, durch 6. O! güldnes Meer, 
ihn kan ich die Suͤnde bin⸗ durchbrich doch deine Daͤm— 
den, und in dem Kampfenime, komm wie ein aufge— 
überwinden. ' 
3. Doc) ift der Kamp flffeifch, was lebet, übers 
noch nicht ganz ausgekaͤm⸗ ſchwemme, das für Div im— 
pfet, der Lauf ift auch noch mer böfes tut, O! GOt— 
nicht vollbracht, der Vos tes-Lamm, dein Blut allein 
heit ÖL urcift noch nicht macht uns von allen Sün- 
ausgedaͤmpfet. Soll. nach den rein, die Kleider die ges 
der fhwarzen Oundenziwafchen worden hierinnen,, 
Nacht ein neues volles Lichtiträgt dein Priefters-Drden. 
aufgehn ‚. und ich mit. Chriel 7, Wenn du, mein Licht, 
| mich 


— me 


— — 


haltne Fluth, und alles 
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Er DEE Goue Sohn, HE Ef Ehrifit 
mid) alte an wirft Heiden Gnad ſeh bey uns ‚allen ah 
zit Eeiden der Gerechtig: und fpat : laß bey uns blet= 
keit, dann werd ich fünnen|sen deinen Saamen, daß 
frdlich ben Dir weiden, und wvir nicht koͤnnen ſuͤnd'gen, 
in dir haben Ruh und Freud : Amen | 

Daum werd ich Die geſchmuͤck⸗ 
te Braut, Die du dir durch), 
dein Blut vertraut, und du 
eibft meine ftete Monne ‚| 
oe! alles Lichtes Licht mm 
Sonne. 
8. Denn werd ich einen 
Monden nach den anderr 
dir ſcyren deine Sabbaths— 
Kuh, und in Dim heilgen 
Schmucke willig wandern, zu 
oyfern Die, dem Tempel zu 
dariun werd ich " bene. 
Quell in dir, o Lcht ſchn Far 
und hell: Kein Schmer 
neh Tod wird Me dich lieber 
alsdenn an koͤnnen meh 
bett: Ken: > 

9. Halfeluja, fo oft id 
van gebenfe an dieſen mei⸗ 
nen Sterbens-Tag, um 
mein Verlangen dahin ganz: 
lic) lenfe, für. Freuden ich 
kaum bleiben mag; Komm 
doch, richt Geiſt und Brau 
zu dir, mein Leben, daß ich 
fterb in mir, und in dir wie: 
der anferftehe, und ganz unt 
gar zu Dir eingebe. 


358 M Ach on vom (76) 


GoOttes Sohn, HE 
JEſu Ehrift daß man 
recht koͤnne glaͤuben, nicht je⸗ 
dermannes Ding ſo iſt, auch 
ſtandhaft zu verbleiben: 
Drum hilf du mir von oben 
ber, des wahren Glaubens 
mich gewaͤhr, und daß ich 
drinn verharre. 
2. Lehr du, und unterweiſe 
mich, daß ich Vatker 
ae, Daß ich, 0! ICSU Chri⸗ 
te, dich den Sohn des Hoͤch⸗ 
ten nenne, daß ich auch ehr 
den heilgen Geiſt, zugleich 
gelobet und gepreiſt in dem 
drey⸗ein'gen Weſen. 
3. Laß mic) vom groffen 
Önaden - Heil das wahr Erz 
kaͤnntniß finden, wie der nur 
an dir habe Theil, dem du 
vergibft die Suͤnden: Hilf, 
AR ich's ſuch, wie mir ger 
zuͤhrt, du bift der Meg, der 
mich recht führt, die Wahr: 
yeit und das Leben. 
ro. Ka, ja, id) komm, hoͤl 4. Gib, daß ich traue‘ dei⸗ 
ich den Beben - Fuͤrſten fehor em Mort, ins Herze es 
rufen in dem MiedersHall wohl faſſe: Daß fich mein 
Es trirfen die nach meinem Glaube immerfort auf dei 
Maffer dürften, mein Sei Derdienft verlaffe: daß zur: 
macht Ddem überall, Sa G erechtigfeit mir werd, 
Ton m HErr JEſu, deine wenn ic) von Suͤnden bin bes 
fchweit, 


O GHttes Stadt, o guldnes Licht 342.) 
ſchwert, mein lebendiger terfchaft, zu dir allein mid) 
Glaube. wende in meiner legten 
5. Den Glauben, HErr, Stund und Not h,. des 
lag tröften fich des Bluts, Glaubens End; . durch: deis 
fo du vergoffen, auf daß injnen Tod, Die Seligkeit er⸗ 
deinen Wunden ich bleib all⸗lange. | 
zeit eingefchloffen : Und durch 10. HErr JEſu, der du 
den Glauben auch die Weltiangezundt das Fuͤnklein 
und was diefelb am Höchitenlin mir Schwachen, was ſich 
haͤlt, für Koth allzeit nur vom Glauben in mir findt, 
achte. j du wolft es ſtaͤrker machen, 
6. Mär auch mein Glaublinas du gefangen an, voll- 
wie SeufzKorn Hein, und ſuͤhr bis an das End, daß 
daß. man ihn kaum merke,dort bey dir auf Glauben folg 
wollft du doch in mir. maͤch⸗ das Schauen. 
tig ſeyn, daß deine Gnad 359 * 
mich ſtaͤrke, die dag zerbroch⸗ GOTTES Stadt, 9 
ne Rohr nicht bricht, das — guͤldnes Licht, o groſ⸗ 
glimmend' Tocht auch vol-ſe Freud ohn Ende! wenn 
euds nicht ausloſchet in den ſchau ich Doch dein Angeſicht, 
Schwachen. wenn kuͤß ich dir die Haͤn— 
7. Hilf, daß ic) ſtets jorgeide ? wenn ſchmeck ich deine N 
fältig jey den Glauben zu he⸗ groſſe Güte? O Lieb! es " 
halten, ein gut Gewiffenjbrennet mein Gemuͤthe, da } 
auch dabey, und daß ich follieg und ſeufz ih mit Ber 
mög walten, daß ich ſey lau⸗ gier, o aller fchönfte Braut, 
ter. jederzeit, ohn Anſtoß, nach dir. | 
mit Gerechtigkeit erfüllt und] 2. Wie bijt du mir fo tref⸗ 
ihren Fruͤchten. llich ſchoͤn, weiß, zierlich, 
8. Hin, durch den Glau-ſonder Makel, vie glänzend 
ben wohn in mir, laß ihn biſt du anzufehn, da Zions | 


ſich immer ſtaͤrken, daß erguͤldne Fackel! du fünfte 
fey fruchtbar für und für Tochten unſers Fuͤrſten, nach 
und reich in guten Werken deiner Liebe muß ic) dürften; 
Daß er fey thätig durch die der König felbit hat groſſe ! 
Lieb, mit Freuden und Ge-Freud an deiner werben 
duld fih üb, dem Naͤchſten kieblichkeit. | j 
fort zu dienen, 3. Wie fieht deim Liebfter ? \ 
9. Snfonderheit gib mirfag es mir: Er ift gay 
die Kraft, daß vollends benlauserlefen, wie Roſen find 
dem Ende ich übe gute Rit-die Wangen ſchier, wie | 


93 old 


348 O HDtted Etadt, o guͤldnes Licht 
Gold ſein prachtigs Weſen erweßlich dDaurent nur 
Er iſt der ſchoͤnſte Baun Solo bededet deine Gaſſen, 
in Wäldern, Er ift die befic da taͤglich ſich muß hoͤren 
Frucht im Feldern, Er ij aſſen ein Lob⸗Geſang, man 
wie lauter Milch fo ſchoͤn; ſingt allda das tee 
fo ift mein Liebfter anzufehn. Hall ——— 

4. Da ſitz ich unter Ihn 8.Da find der ſchonen 
allein, den Schatten mir zı Haͤufer viel, ganz von Sa⸗ 
wählen, dann feine Fruch phir erbauet, des — — 
wird ſuͤſſer ſeyn als Honic pracht hat da kein Ziel 
meiner Kehlen; als ich er! ver nur die Daͤcher (ante | 
Fam an feinen Orden, bit der findet lanter güldne Zie— 
ich faſt ganz beweget worden,|icl; ja güldne Schlöffer,, 
und als ic) Fattın vom et uͤldne — jedoch darf 
erwacht, da ſucht ich ihn die keine 
ganze Nacht. 

5. Yun Fuß ich feiner An:| 9 5 am! du — 
gen Licht, nun hab ich there Stade, du bift nicht aus: 
berührer,, ich halt ihn. feſt,zugruͤnden, o Stadt, die lau⸗ 
ic) laß ihn nicht, biß er michlter Wolluſt hat, in Dir iſt 
ſchlafen fuͤhret, dann wirt nicht zu finden. Sc Merz, 
er mir im Freuden. Leben|franfheit, Ungluͤck, Zrau: 
fein auserwählte Brüfte gesIren, Zagen, nicht ‘ Finſterniß 
ben, dann wird er wunder und andre agen, es aͤndert 
barer Weis erfüllen mich mit ſich nicht Tag noch Zeit, in 
Himmels⸗Speiß. drir HE Freud in Ewigkeit. 

6. Es wird kein Hunger 10. DO Stadt! in dir bes 
ylagen mich, noch auch kein darf man nicht der Sonnen 
Durſt mid) quälen; O! ſolt zuͤldne Strahlen, des Mon: 
ich nur erſt herzen dich, undiden - Schein, der Sternen 
mich mit dir vermählen. Richt, den Himmel bunt zu 
O! folt ih deine Pforten nahlen; dein JEſus will 
fehen, und. bald auf deinen die Sontte bleiben, welch) al⸗ 
Gaſſen gehen! O folt ich les Dunkle Fan. vertreiben: 
du nein guͤldner Schein, Nur hin zu ſchanen offen— 
nur erſt in deinen Huͤtten dar, iſt deine Klarheit ganz 
ſeyn! und gar. EA 
7. Atıd Edelſteinen fins[?rı. Da ſteht der König 
aemacht dein’ hoch erbaute aller Melt ganz prächtig in 

tauren , von Werlen ift derjder Mitten, da will er dich 
Thoren Pacht, welch? unzider tapfre Held, mit Freus 

den 


* 


* O Heilger Geiſt, kehr bey uns ein ENT: 3 
den uͤberſchuͤtten; da hoͤr ichſren Zebaoth als ſeinem Koͤ⸗ 
ſeine Diener ſingen, und ih— 
rer Lippen Opfer bringen: 
da ruͤhmet ihres Könige 
Kraft die Himmels⸗werthe 
DBürgerfchaft: 

12, Da geht das frörge 
Hochzeit = Feft, wo die zu: 
ſammen kommen, die GOH 
aus Krieg, Angit, Hunger, 
Det, hat in ſein Reich ge: 
nommen, da find ſie frey 
von alfen Noͤthen, da reden 
fie mit den Propheten, Da 
wohnet der Apoſtel Zahl, 
und auch die Maͤrt'rer allzu: 
mal. 

13. Aufdiefer Hochzeit fiu⸗ 
den ſich, die GOtt bekenne 
haben, und von den Heiden 
jaͤmmerlich getoͤdtet, nicht 
——— Da freuen ich] 
die Eeufchen Frauen, va lat: 
fen fich die Töchter fchauen,jo komm, Du Herzens-Son⸗ 
welch’ bier ihr Leben Taalne, Du Himmels-Licht, laß 

und Nacht in Zucht und Tu⸗ deinen Schein bey und und 


mels-Liebe brennen, dazu 


lich. 


werd ich feyn, ‚wenn ich aus 
dieſem Leben zu dir komm 


du mir haſt gegeben. Ach 
doch kommen, daß ich zu dir 
HERR, wenn kommt Die 
Zion jauchzen fan?» 


Heilger Geift, Febr 
bey uns ein, und laß 


gend zugebracht. lin uns kraͤftig ſeyn zu wah⸗ 


14. Da find die Schaͤflein rer Freud und Wonne, 


die der Luſt der ſchnoͤde Sonne, Wonne, himmliſch 


Welt entrunnen, die ſaugerſLebhen wilt du gebet, wenn 
jetzt an GOttes-Bruſt, ſie vir bauͤten; zu Dir kommen 
trinken aus dem Brunnen vir getreten. 

der lauter Freud und Wol.| 2: Dir Quell, brand Affe 
luft giebet: Da liebet man Weisheit fleußt, die ſich in 
und wird geliebet Die Herr: romme Seelen geußt, laß 
lichfeit it zwar nicht gleich, Ineinen. Troſt und hören, 
doch ledt man gleich im Freu | aß wir in Glaubens = Ei- 


den Reid, igkeit auch koͤnnen aller. 


365 Die hoͤchſte Luſt if ſtChriſtenheit dein inner s 

unſern GOtt in Ewigkeit Zeugniß lehren. Hoͤre, leh⸗ 

zu ſehen, und vor dem HEr⸗“re, daß wir Tonnen Herz 
| | | | und 


nig fteben , ja recht in Him⸗ 
die. beften Freunde Fermen, 
mit allen Engeln freuen. 
ich, und lieblich fingen ewig⸗ 


16, 9 BO, wie felig. 


in dein Reich: hinein, das: 
HErr, wenn wird der Tag. 
verd aufgefommen? Ach 


Stund heran, daß ich zu 


360.M: Wie fchön euch. — 7) ' 


uns deine Wohnung ſeyn, 


ar O HErr der: Herrlichkeit 
und Siunen Dir ergeben; dem Nächfien jiers mit Kies 
Dir zum Lob und uns zum bes⸗Treu, und fich Darinnen 
Leben. übe. Ken Neid, Fein 
3. Steh uns fletö bey mit Streit dic) betrübe, Fried 
deinem Rath, und führ uns und Liebe müffen walten, und 
felbft den rechten Pfad, dichn dir zuſammen halten. 
wir den Meg nicht wiffen ;| 7. Gib daß in reiner Hei— 
gib und Beftändigfeit, daflligfeit wir führen unfre Le— 
wir getreu dir bleiben für undlbens=Zeit ; ſey unſers Geis 
für, wenn wir uns leideniftes Stärke, daß uns fort: 
müflen : Schaue, baue was hin ſey unbewuft Die Eitel- 
zerriffen und. gefliffen dich zujfeit, des Fleifches = Luft, und 
- schauen, und auf deinen Zrofijfeine todten Merfe. Ruͤhre, 
zu bauen, | führe unfre Sinnen und Bes 
4. Laß uns dein edle BalzIginnen von der Erden, daß 
fams: Kraft empfinden, und wir Himmelö-Erben werden. 


zur Nitterfchaft Dadurch ge: 
fiärfer werden, auf daß wirla6r, Mel. Mein JEſu. (3) 
\ HErr der Herrlichkeit, 


unter deinem Schuß begegnen 
o Ölanz der Seligfeit, 


aller Feinde Trug mit freu⸗ 
digen Gebärden; Laß 
dich reichlich auf uns nieder ‚du Licht vom Lichte, der 
daß wir ‚wieder Zroft em Müden füflerr Saft, des 
pfinden, alles Ungluͤck über-jgroffen Vaters Kraft, fein 
winden. | Ungefihtel 
5.D flarker Fels und Lee) 2. Dein Geift der fpielt in 
 bend= Hort, laß und dein mir, darum fo fing ich dir in 
Himmel-füffes Wort in unz[diefem Neimenz dein Ohr 
fern Herzen brennen, daß wirſſey drauf gericht auf das, 
und mögen nimmermehr vonlivas por dir fpricht.dein Thon 
deiner Meishettsreichen Lehrſund Keimen. 
und deiner Liebe trennen. 3. Sch hab dein Wort be= 
Flieſſe, gieffe deine Güte ins tracht, und fleißig nachge— 
Gemäthe, daß mir fünsjdacht, wie dein Erbarmen fo 
nen Ehriftum unſern Heiland/viel verheiffen. hat Zion der 
nennen GDtted = Stadt, und ihren 
6. Du ſuͤ ſſer Himmels: Armen. 
Than, laß Dich in amfrel 4. Du haft mich. auch er— 
Herzen kraͤftiglich, undlvählt, und zu der Zahl ges 
ſchenk uns deine Kiebet daß zaͤhlt der lieben Seelen, fo 
unfer Sinn verbunden ſeypon dir Tag und Nacht und. 
“ H deiner 
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deiner unver =» Macht foimerf ich dich, HErr, rede 
viel erzählen. ſicherlich, die Seele ſchwei⸗ 

5..Darum fo. komm ich get. | | 
auch nach armen Kinder 
Brauch von dir zu. hohlen, JEſus — 
was deine Liebes-Hand mirſ 12. Du Bloͤder, merke 
ewig zuerkannt, und mir besjdoc) wol auf mein ſauftes 
fohlen Joch, hoͤr anf zu klagen, 
6. Ich girre Nacht und trink ja mit Freuden ein 
Tag in vielem Ungemach ‚ven dir heilſamen Wein, und 
ich deine Taube: Nach dei⸗ nicht mit Zagen. — 
nen füfen Heil ich ſtets, ol 13. Ich hab ihn ja vers 
fchönftes Theil, gar ſehnlich ſuͤßt, und ganz für dich ges 
ſchnanbe. buͤßt, was wilt du zagen? 
Ich ſchrey: Ach brich zudem ſteh ic) bey dir, und 
herein mit deinem reinen helf Dir fuͤr und fuͤr dein 
Schein durch alles Dunkel/ Creutlein wagen, 

fo in dem Herzen liegt, und 14. Es tft nicht boͤß ges 
immer dich befiiegt, vo Herz- meint, ob gleich das Licht 
Carfunkl. nicht feheint nach deinem 
‘8. Und well du mich er Willen ; denn dir geziemt, 
weckt, daß ich auch hab gesiwie mir, des Vaters Wil⸗ 
ſchmeckt dich, meine Liebe len bier fo zu erfuͤllen. 
fü relinfceh ich immerfort, 15. Wolan dir fieht bereit 
daß ſtets vermehrt, nieinſdie Kraft der Ewigkeit, 
Hort, dein © chm ack mirſdahin gedenfe, doch nimm 
bliebe. zum Ueber fluß von mir jetzt 
9. Daher geſchicht es oft dieſen Kup, den ic) dir 
daß ih mich unverhoftſſchenke. — 
ſelbſt ſehr verwirre. Ey,16. Kern nur recht ſtille 
JEſus, führe mic), dennſeyn, ergib dich ganz allein 
wahrlich ohme Dich geh ich mir als dem Sohne; ſieh 
fonft irre. mir auf meine Kraft; was 
10. Ach, daß die Niedrige diefe in dir fchafft, gehört 
keit im Grunde allezeit möchtizur Krone, 

lieblich grünen, und ich mir| 17. Sch tilg’ die Eigen: 
folchem Geift in Liebe allerziheit, und, Unbeftändigkeit 
meiſt dir folte dienen: -  Jich felbit beftreite : Sch führ 
It. Die. heilige Einfalt, durch Hoͤll und Tod; ja dir 
bringt rechte viel Vielfalt ‚Jin aller" Noth bleib ich zur 
haft ou bezeuget. Im Geiſte Seite. | 

Seele 
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Seele bewährt, erquick ſie Adcc. 
18. Du holder JEſu dul 25. Das helle Licht iſt da, 
fprih nochmals Fa darzu „die Finſterniß ift nah, wird 
was jetzt verheiffen dein fülz|greulich toben ; fie tobe, was 
fer Mund in mir, nimm michlite fan, wir werden doch den 
zu eigen dir, laß mid) dichſMann, den Herren, loben. 
greifen. 26. Rüft und, 0 HENR, 
19. Eya, Halleluja! desinur zu, zudeiner Gab: 
Königs Tag iſt da, auf! auf !!barhs Ruh, drüd auf das 
ihr Gaͤſte, der Water ſchicket Siegel : Nenn uns nach deis 
zu, der Geift fpricht ja darzu,/nem Sinn, nimm unfern 


das glauber feite. WWillen hin, fey unfer Spiez. 


20. Die Engel rufen laut ‚Igel. 
weil JESUS feine Braut| 27. Damit wir in dem 
wird bald heimführen ; Gebtlkicht des Vaters Angeficht 
doch dem König Ruhm ;inoch hier erblicken , und uns 
in feinem Heiligthum ift Ju⸗ mit Sreudigkeit zur füffen 
biliven. Swigkeit beftändig ſchicken. 

21. Dt Yuserwählten 28. Das tolle Babel lacht , 
Schaar merkt daß nun⸗ſund fpotter deiner Macht, 
mehr die Jahr werden ver⸗ will dich nicht hören: Der 
kirzet; die arme Creatur Spoͤtter Iſmael verſcherzet 


wartet der letzten Uhr, faſ ſeine Seel, laͤßt ſich nicht 


wie beſtuͤrzet. wehren 

22. Es fol ja lichte feyn! 29. HERR, ftehe eilend 
zulegt am Abend» Schein ‚auf, und fbrdre unjern 
weiffagt die Wahrheit ; Ur- Lauf, du Fanft uns ſtaͤr⸗ 
theilt in Niedrigkeit die Zei⸗ 
eben. dieſer Zeit von Chriſt Fälle, fo wird die Babel- 
Klarheit. 
23. Mer Aug iſt, denket ken. 


nad, und merfet daß der| 30. Goa! mach fein.bereit 


Tag der Vorbereitung nunfuns alle zur Hochzeit, gib 

vor der Thüre fey wohl dem Sieges⸗ Palmen; Zeuch und 

der GOtt gerreu, es kommi 

die Scheidung. als en Mann, dir fingen 
24. HERR ſchmuͤücke Palmen, 


deine Heerd, die dir ift lieb| 31. In Hoffnung fingen: 


und werth, fie fingt dirwir, HErr, Halleluja dir, 


Kieder ; die du vorhin verzjou wirft wohl Fommen 
flirt, und durch das Creutz Triumph, Victoria, das 


Reich 


| 


ken ; wenn Ba v el in un 


Welt ven Richter mer⸗ 


mit Kraͤften an, damit wir 


a nee 


ET — — 


a ee 
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Reſch ver Gloria wird ein gEju, mein ICſu, dein Will 
genommen. ift der mein‘. 3” 

32. Ihr Erften, feyd ihr] 3. Es mag mic) die Welt 
hier? der HErr ift por derjund der Satan gleich hafz 
Thür, die Angefichter laßtſſen, es fehrede mich Elend, 
aufgerichtet ſeyn, Fauft noch Creutz, Angſt und der Tod, 
was Dele ein, brennt an dieſIch will mi) nur einzig- 
Lichter. auf JEſum verlaffen, weil 
33. Auf, auf, fich eilendjer Ja mein Helfer ftets ift 
auf, du augerwahlter Hauf ‚lin der Noth. Ad JEſu, 
hier gilt Fein Träumen, der mein JEſu, du bift ja mein 
Herr kommt wie ein Dieb „Schuß. Ad JEſu, mein 
wen feine Seele lieb, wird JEſu, der Feinde ich truß. 
fich nicht faumen. 4. Was frag ich nach die⸗ 

34 Er felbft, dein JEſus ſer Welt Güter und Schaͤ— 
fügt , ald einsmals hat gesigen, im Himmel dort oben 
Hagt vor Ihm die Sromzliit JEſus mein Schag , an 
me: Sa, ja, ich komme bald. dieſem will ich mich nur eins 
Hört, wie es widerſchallt: zig ergetzen, bey dieſem bes 
Ja, ja, ich komme. Bor ie — Froͤmmigkeit 

atz. u, mein JE— 

362. In beſonderer Mel. (57)ſu, biſt gi ne Frennh 5 
EN Himmlifche Liebe; duſach JEſu, mein JEſu, du 

haft mich befeffen, meinljtürzeft den Feind. 
Herz ift mit JZESU dem 5. Weil mich ja des Creu: 
Bräutgam- verliebt. Dlbes Laft drücer und plaget, 
kimmlifche Lieb e,'wer kanſwerd ich noch mit Thranen 
dich ermeffen ? Mein SEfu,igefpeißt und getränft,, will 
fo ſuͤſſe Vergnuͤglichkeit gibt.lich Dennoch folches gedultig 
Ach FKESU, mein IE⸗ſertragen, weil JEſus mir 
fu , ich feufze zu dir, achlaus dieſem Xiebes = Kelch 
JEſu, mein JEſu, bleib ſte-ſchenkt. Ach JEſu, mein 
tig bey mir. JEſu, du haft mich erlößt , 

2, Meg irdifche Liebe ach JEſu, mein JEſu, dein 
weg eiteled Weſen, ich achte Creutze mich troͤſt. 
nicht dieſe vergaͤngliche Welt.]:6. Ach JEſu, mein JEſu, 
Sch habe mir JEſum zumjdermehre die Flammen; 
Braͤutgam erleſen, weil IJE-hilf, daß ich im Lieben bes 
ſus im Herzen mir einzig ge-| tändig mag ſeyn. Ach JEſu, 
fällt. Ach JEſu, mein JE-Imein MEfu, ach bring uns 
ſu, dich lieb ich allein, achzuſammen, und führe uns 

122,5 endlich 


354 0 If Chrift DEM Ehrilt, mein | 
endlicd) im. Himmel hinein. Diejer Erden, gib, Dupıd) ı 
Ach JEſu, mein JE , ich ganz in deinem Glanz mög | 
feufze zu dir. Ach JEſu, ‚ aufgezogen werden. | 
| 
1 


mein Bräutgam , ach nimm 2. Zeuch mich nach dir , fo 
mich zu Dir. — laufen wir mit herzlichem 
7. Ad) JEſu, mein JEſu, Belieben in dem Geruch, der 
ſoͤlls Länger noch dauren uns Den Fluch verjagt hat - 
zu walten auf dieſer gefaͤhr⸗ und vertrieben. 
lichen Bahn, fo ſey duo] 3- Zeuch mich nach dir, [0 
Ein, mir ftetig zur Dans laufen. wir in deine fülle | 
ven, und führe mich ſtetig Wunden, wo ingeheim der 
gen Himmel binan, Ach Honigſeim der Liebe wird ges 
Eu, mein JEſu, weich funden. 
nimmer von mir, ach ICſu, 4- Zeuch mich nach, dir , fo 
mein JEſu, fo komm ich zullaufen wir, dein fiebfies 
bir. | Herz zu kuͤſſen, und deſſen 
8, Und wanm gleid) der Saft mit aller Kraft aufs 
Satan mic) ftetig umringet beſte zu genieſſen. 
mit mancherley Locken Dei) 5- Zeuch mich in dich, und 
fündlichen; Welt, die fleiſch⸗ ſpeiſe mich, Du ausgegoßnes 
fiche Wolluſt mich naget und Oele, geuß dich in Schrein 
dringet, die eitele Sinnen mein's Herzens ein, und labe 
auch reitzet zum Geld. Ach meine Seele. 
IEfu, mein JEfn, ſo ziehe du 6. D JEſu Chriſt, der du 
nid) , ach JEſu, mein JE⸗ mir biſt der liebſt auf Diefer 
fu, ich) ſuche 1a dich. Erden, gib, daß ich ganz in 
9. Ach JEſu, mein JEſu, deinem Glanz moͤgeingezogen 
es ſchreyen die Deinen, ach werden. 
komme HErr IEſu, ach kom⸗ 


me doch bald; weil fie al864 Mel. Jchrufzu dir aus. 


bier müffen noch mancheö-| JEſu Chik, mein 
mal weinen , darüber weil ſchoͤnſtes Licht, Der du 


ar fehr die Liebe erkalt :jin deiner Seelen fo hoch mich 
ach JEſu, mein JEſu, komm liebſt, daß ich es nicht aus— 
balde herbey, vernimm doch ſprechen kan noch zählen. 
der Deinen ihr Kiebes-Ge-|Gib, daß mein Herz dich 
ſchrey. wiederum mit Lirben und 
| £ Verlangen mög umfangen, 
363. M. Ad GOtt und. (2) mp , "als Da han 
$) Ein Chriſt, der duaur einzig an dir bangen: 
/ nie bift der liebſt auf 2. Gib daß ſonſt nichts in 
— meiner 


| 
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nenn —— als deine Xıedelgojjen ward, iſt tkojtach, gut 
wohne: Gib, daß a Deinelund reine, mein Herz bins 
Lieb erwaͤhl, als meine nigegen böfer Urt, und hart 
Schag und Krone; fioß alelgleich einem Steine, O! laß 
les aus, nimm alles. hin, wasdoch deines Blutes Kraft 
wich und dich will trennen ‚mein hartes Herze zwingen, 
und nicht gönnen ‚ daB all wohl durchdringen, — die⸗ 
mein Thun und Siam in dei⸗ ſen Lebens-Saft mir Deine 
ner Liebe brennen. Liebe ran, 

3. Wie freundlich, relig , 7. D daß mein Herze of⸗ 
ſuͤß nnd ſchoͤn if, JES U,fen flünd ‚und fleigig möcht 
deine Liebe! wenn "diefe ſteht auffangen die Trödpflein 
kan nichts enrftchn, das mei-Bluts, Die meine Suͤnd in 
nen Geiſt betruͤbe. Drum Garten dir aborangen! — 
laß nichts anders denkenſdaß ſich meiner An ge 
mich , nichts feben , fühlen ‚Brunn aufthäat, und ” 
hoͤren, lieben, chren, als deis viel Stoͤhnen heiſſe Thraͤnen 


ne Lieb und dich, der du ſie vergoſſe, wie die thun, Die 


Fanft vermehren. fich in Liebe fehnen ! 

2. O daß ich diefes hobe 8. D daß ich „ wie ein klei— 
But mögt ewiglich befitzen Ines. Kind, mit Weinen dir 
o daß in mirber Kiebe Ölutinachgienge, fo lange, bis dein 
ohn Ende möchte hitzen Herz entzündet mit Armen 
Ach! hilf mir wagen Tag mich umfinge, und deine Seel 
und Nacht, und dieſen Schatz in mein: Ge mäth-, in Halle 
bewahren für den Schaaren, ſuͤſſer Liebe fich erhuͤbe! und 
die wider uns mit Macht auslalfo deiner Güt ich ſtets 
Satans Reiche fahren. vereinigt bliebe! 

5. Mein Heiland, du bift| 9. Ach! zeuch mein Liebſter 
niir zu Lieb in Noth undImich nach dir, fo lauf ic) 
Tod gegangen, und haft amohn Werdrieffen: Sch Lauf 
Greuß als wie ein Dieb undund will dich mit Begier in 
Moͤrd a da gehangen, verzmeinem Herzen kuͤſſen: Ich 
hoͤhnk, verfpeyt und fehr verzwill aus Deined Mundes Zier 
wundt: Ach! laß mich dei: "den ſuͤſſen Troſt empfinden, 
ve Wunden alle Stunde 1der die Sünden und alles Un— 
mit Lied nd Herzens: gluͤck hier kan leichtlich uͤber— 
Grund auch ritzen und winden. 


verwunden. io. Nein Troft, 


6. Dein Blut, das dir ver: ie men Lich ha a 
Heil 


Re 
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‚Heil, mein hoͤchſtes Guthe geliebt, und auch nad) Dir 
und Leben, ach! nimm mich gezogen: Eh ic) noch erwas 
auf zu deinen Theil, dir Guts geübt, warft du mir 
hab ich mic) ergeben; Denniichon gewogen. Ah! laß 
‚auffer dir iſt lauter Pein ‚dann ferner, edler Hort, ) 
ich find bier überalle nichts mich dieſe Liebe leiten, und - 
deun Galle, nichts Fan miridegleiten » daß fie mir im= | 
töfilich ſeyn, nichts ift das merfort beyſteh auf allen 
mir gefalle, „Seiten. J 
11. Du aber biſt die rechte] 15. Laß meinen Stand, 
F Kuh, in dir-ift Fried und dariun ich fleh, HErr, dei⸗ 
Sende, gib, JESU, gib,ine Liebe zieren, und, wo 
deß immerzu mein Herz inlidy etwa irre geh, alsbald 
div fich weide, ſey meinelzu rechte führen; laß fie 
| Slamm und brenn in mirsjmrich allzeit guten Rath und 
| mein Balſam, wolleft eilen ‚rechte Werke lehren , fteuren, 
| Tindern, heilen den Schmer:|wehren der Sind, und nad) 
| zen, der allhier mich feufzenider That bald wieder mich 
F "macht amd henlem, | belehren. 
| 12. Mas it, o Schön:] 16. Laß fie feyn meine 
i 


fier! das ich nicht in deinerigreud in Leid, in Schwach: 

Siebe babe, fie ift meirheit mein Vermögen, und 
| Stern, mein Eonnensficht ‚wenn ich nach vollbrachter 
mein Duell, da ich mich la⸗ Zeit, mic) foll zur Ruhe 
be, mein füffer Wein, meinifegen, alödenn laß deine 
Himmel: Brod, mein Kleidjliebes= Tren, HErr JEſu, 
vor GOttes Throne, meinelmir beyſtehen, Luft zuwe— 
Krone, mein Schuß in alleihen, daß ich getroſt und 
Noth, mein Haus, darinn ich frey mög in dein Reich ein= 
wohne. gehen. 


13. Ach, liebſtes Lieb 365:M. Die Seele Eh. (11) 


wenn du entweichft, was Hilft | 
mir, feyn gebohren? Wenn O IsSſu Ehrift, mein's 
Lebens ⸗Licht, mein 


du mir deine Lieb entzeuchſt, 
hoͤchſter Troſt, mein Zuver- 


it all mein Gut verloren: 
So gib, daß ich dich meinen ſicht, auf Erden bin sch nur 
Gaft, wohl ſuch, und befteriein Gaft, und drückt mic 
Ki maſſen, möge fallen, undifebr der Sünden Laſt 
wenn ich dich gefaßt, in E⸗ 2. Ich hab vor mir ein’ 
wigkeit nicht luffen. Ifehwere Reis, zu dir m3 
— 13. Du haſt mich je undihimmliich Paradeiß , da iſt 
mein 


—— — — 
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men rechies Vaterland, darzjder LZud das 15 zerdricht } 
an du dein Blut haft ges Behüte mich für. Ungeberd, 
wandt. | wenn ich mein Haupt num 

3. Zur Reis ift mir meinmeigen werd. ! 

Herze matt, der Leib gar 10. Dein Ereuß (a6 ſeyn 
wenig ER Br — allein mein'n Wander⸗Stab, mein 
mein’ Seele ſchreyt in mir Ruh und Raſt dein heiligs 
HERR! hohl mich bein, Grab, die ——— au 
nimm mich zu, Dir. Tücher dein, laß meine Ster⸗ 

4. Drum fiärk mich durch be⸗Kleider ſeyn. 
das Leiden dein in meiner 

Todes = dein 
Be Schweiß Fe on Naͤgel⸗maal erblicten die Ge⸗ 
und erg: Mach mich taten = Wahl, „Durch. deine 
frey Durch dein Band und aufaefpaltne Seit: mein arme 
Strick. Seele heim geleit. 

50 Dein Backen⸗ſtreich und . Auf Deinen Adfchied , 
Ruthen frisch der Suͤnden Bee ich trau, drauf mei⸗ 
Striemen mir abwiſch, deinine legte Heimfahrt bau: thu 
Hohn und Spott, beim Dorzimir die Himmeld-Thhr weit 
ne⸗Kron, * ſeyn mein? Eh- auf, wenn ich beſchließ 1 
re, Freud And Wonn. Lebens kauf. .· 

6. Dein Durſt und Gal—⸗ 13. Am jängften Tag er= 
len = Xranf mich lab, wenn peck mein’n Leid, hilf daß ich 
ich. fonft Feine Sxärtun ig hab, dir zur rechten bleib ,.. daß 
dein Angſtgeſchrey komm mir mich nicht treffe Dein Gericht, 
zu gut, bewahr mich für der welch's das erſchrecklich Ur— 
ee | ttheil ſpricht. 

ie E | — 
ET — 14. Alsdenn mein'n Leib 
erneure ganz, daß er leucht 


Fels⸗ Lcher fepn, barin id wie der Sonnen G 
zlanz, und 
ich als eine Taub, daß mic); ähnlich ſey dein'm ir ren 
per hunſche Weih nicht raub Leib, auch gleich den lieben 
8. Wenn mein Mund nicht n bleib. 
Fan reden frey, dein Geiftl > Eu N 
in meinen Herzen fehrey >| 15° ER werd ich Demm 
hilf, daß mein Seel dein Hime ſo frolich feyn, werd fingen 
mel Ra, rat meine Nugen % * ara — mit 
ind er auserwahlten yaar 
. Dein letztes Wort laß ewig ſchauen — Antlitz 
* mein Licht, wenn mir far. 


ıt. Laß. mich durch deine | 


366. 


——— EA 
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: — Dir ic 
366. Mel. Mein genug. (40) — 
O JEſu! du biſt mein, 6. Du, Zehn! biſt mein 
und ich will auch dein Gut, da meine Seel auf 
fen. Herz, Seele, Leib und ruht, Dich Fan ich num nicht 


| 


1 


Leben ſey dir, mein Hort, finden in dieſen leeren Ninz 


crgeben; nimm hin den ganz|den der ſchudden Eitelleit: 


zen mich, wie du in deinen Wer an der Welt noch haͤn⸗ 


Haͤnden mich kehren wilt und get und ihre Schaͤtz umfaͤn⸗ 


wenden, fo muͤſſe werden ich. get, Der iſt von Dir noch weit. 
2. Zeh mäffe nun nicht). 7. Im Himmel iſt bein 


mehr, 068 vor geſchehen wär, Thron, 9 meiner Seelen 
nach meinem Milfen loben ‚Lohn! drum wer nach Dir 


dir muaͤſſe ſeyn ergeben mein will fireben , der muß ſich 


ganzer Will und Thun : Ich auch erheben weit über ſelb⸗ 
mare mich verlaffen und michiten fich, weit über feine Sin⸗ 
ſialbſt an mir haſſen, in dir al⸗nen und auch des Himmels 


lein zu rubn. Zinnen: Wer dig thut, finder 
3. Mein Harz , was ziehet Sich. 


dich ? und warm zeuchft du 9. Eymun! zerfehneide doc) 
mich ſtets zu der Erden nie: 1813 zahe Jammer-Joch, das 
der, und fenkeft dich ſtets mich zur Erden ſenket, nnd 
wieder hin in Die Eitelfeit Zurich von dir ablenfet; 
it dern des Hinnmels Freude ſchueid ab, fehneid ab bie 


dir nicht gemug zur Weide? Laſt, fo ſchwing ich mich zum 


fuchjt du noch) dieſe Zeit ? Himmel aus diefem Erdge— 


4. ch JEſu! ziehe mich tuͤmmel, zur Stelle meiner. 


mein Herze ſehnet fich ; Ach Raſt. 

fey du mem Gewichte, daß 9- Schneid ab die Laft der 
fich zu dir aufrichte mein Melt, die mich hienieden 
Gentner  fehwerer Sinnz haͤlt, daß ich dich dort mag 
ſchneid ab das Bley = Ge⸗ finden, mich feft mit dir ver— 
wichte, dad aus des Himzibinden, daß mein Herz ſey 
mels Lichte mich zeucht zur bey dir, und jtetig bey Dir 
Erden hin. bleibe , auch alles Leid ver= 
5. Hier ift fein Ruhe Plag,\treibe, mit div, o meine Zier. 
hier find ich keinen Schatz 10. Ich will ja williglich 
fuͤr meine arme Seele, denn um deinet willen mich ver— 
was ich bier erwaͤhle, iſtſleugnen und nicht kennen, 
von der Gitelfeit, und kanſwenn du mich nur wilt nen 
die Seel nicht Inden, dennuen den allerfleinften BEN 

Ich 


O JEſu! Hoffnung wahrer Reu 359 
Ich will mich felbſt verlaſ⸗ Krach des Himmels und den 
fen, und mich ſelbſt an mir Erden allhier gehoͤret wer⸗ 
haſſen, und bleiben ſchlecht den: Und ſolte gleich darzu 
und recht. —* mein Leib und Seel ver— 
11. Die Welt mag im: fchmachten, fo will ichs doch) 
merhin in ihrem fto lzen nicht achten, und bleiben ſtets 
Sium mich für unſinnig in Ruh. — 
ſchaͤtzen, und mich zu unten 16. Denn dir, du biſt mein: 
feßen: Sie mach es wie ſie Heil, und ineines Herzens 
will , fie leg mir auf zu tra— Theil, mein Troft in mei— 
gen Creuß, Truͤbſal, Angſt nem Zagen, mein Arzt in 
und Plagen, doch will ich meinen Magen, mein Lab—⸗ 
halten ftill. % | 


Hſal in der Pein, mein Leben, 
12. Sie lege heimlich mir Licht und Sonne, und freie 
die Netze vor die Thuͤr: fie denreiche Wonne, o JEſu! 
34 — laͤſtre, ſchaͤnde, ſie du biſt mein TER 
Jaſche ihre Hände, iſs Noth m ae Cha! 
in OR B mine 367- M. D Jh Chriſt. (2) 
fi) mein Leben in Todes EI ZESU! Hafeung 
Hand zu geben ; fie thue was wahrer Neu, wie gez 
fethut: 66 biſt on, wie getreu dem— 
13. Ich bleibe doc) an dir ſelben, welcher klopft und 
mein JEſu! fuͤr und fuͤr, ſucht, was findt er aber doch 
mich ſoll son dir nichts tren⸗ fuͤr SEND Zr. er ern) 
en, ob mir es fihon miß⸗ 2. Dich Herzens = Zucker, 


Welt. Was konnen ſie mir findet er bey ſich: Was allen 


ſchaden wenn du mit deiner Wa nfch weit uͤberwindt, 
Gaaden dich haft zu mir ge⸗ das iſt es was er ſucht und 
ſellt. RE —— ER | 
14. Beveſtge nur den Einm,| 3, Nichts iſt, davon man 
daß ich beftändig bin, behuͤ⸗ſuͤſſer ſingt, nichts das den 
te mich für Wanken, und Ohren heller Klingt, nichts 
zeuch Einn und Gedanken Zrauf man füffer ſich beſtunt, 
mein JEſu ſtets zu dir, laß als ZESU, GDites liebſtes 
Herz , Seel und Verlangen Kind. — 
an dir alleine bangen und 4. Kein Mind iſt, der cd 
‚bleiben für und fürs © Magen fon, -Lein Buchftab 
"15. So frag ich nicht darzizeigt es gungſam an: Er- 
nach, und ſolte gleich ein fahrung bringt es einig bey, 
* NT 27 00 
Hh 3 | 


gönnen der Teufel und die Eu z dich, Bich felbjten 


re et 


— —— LETTER 
— 


- was Ehrifiumm herzlich lieben] 12. Gewunſchtes Flannu— 
ſey. a fein, felger Brand, o wunder⸗ 
3. Die füffe Thränen reden lieblich theures Pfand ! Dich" 


EEE SA 


uns zu GOttes Anaeficht. 


— 1 


268 - DIE, Jh! Gttes Sohn 


+ — 


nur, wie ſuß mir feiner-Liebellieben, JEſu, GOttes Sohn, 
Spur, die er mit wundem das iſt Doc) aller Liebe Kron. | 
13. Sch liege Trank für Lie⸗ 


Fuß gedrüdt, dad Herz er: 
quicket und entzüdt. 


._ 


be hier, mein Herz iſt weg 


6. D Wunder⸗ Fürft, olund wohnt bey Div, wenn 


Sieges- Kron, o unausſprech⸗ ſchaut mein Auge ſich gefund 
Lich füffer Lohn, Verlangens- / 
Zweck und Eeelen = Zanz, 
perliebter Hoffnung grünen 14. Mein Leben ! Fehr doch 
Kranz. | bey mir ein, dein Blick der 
7. Wie heiß ift deiner Lies foll mein Labfal ſeyn; komm 
be Gluth, wie füffe brennt ſieſdoch und hohl mic) bin zu 
meinen Muth; fie gießt ihr dir, daß ich Dich herze für 
Blut für mich! ihr Licht bringtjund für. 


3. 68 ift kein frifches Ro— 368. M. Wie ſchoͤn leuch.(77) 


ſen Blat, Das fo viel holder seh, JEſu! GDt- 
Aumuth bat: Boll fiel ted Sohn, mein Mit: 
Ohnmacht wird mein Geift ‚ker und mein Gnaden-Thron, 
wenn fie mir die Gedanken mein höchfte Freud und Won⸗ 
ſpeißt. ne! Du weiſſeſt, Daß ich res 
9; Site iſt ja lauter Milch de wahr, vor dir. iſt alles 
und Moft, die angenehmftelionnen -Har, und Hörer als 
EeelenzKoft, die ohne Eckel, die Sonne. Herzlich lieb ic) 
uns ergetzt, und doch den mit Gefallen did) vor allen : 
Hunger lieblich weht. 
10, Mer fie gefehmedt ‚mag mir lieber werden. 


Mund ? 


open hungert febr; nach ihrem| 2. DIE ift mein Schmerz , 


 Rrinken durſtet mehr: er firesjpiß Tränfer mich, daß ich 


bet nur nach SCht Gunft nicht gnug Tan lieben dic), 
ichäst alles andre Staub und wie ich dich Lieben wolte : 
Duft. | Je mehr ich lieb, je mehr ich 


. 17, Mer diefe Lebes-Trau⸗ find, in Liebe gegen Dir ent— 


ben leckt, dem wird befannt, zuͤndt, daß ich. dich lieben 
wie JEſus ſchmeckt: MWicholte Bon dir laß mir deine 
glücklich ift, der fatt und vol! Ste ind Gemüthe lieblich 


an dir ? wenn füffer mich dein 


Nichts auf Erden Fan und. 


Kon ihr wird! Mas gebrichtiflieffen , fo wird fich die Lieb 


ibm wohl? ergieſſen. 
3. Durch 


O Schu! Fomm zu mir 36T 
3. Dur deine Krafft treppjmit Sreuden zu dir kommen, 
ich das Ziel, daß ich, fo viel aller Truͤbſal ganz entnom⸗ 
ich Fan und will, dich allzeitinem | 
Tieben fünne. Nichts Aufl 7. Da werd ic) deine Suͤſ— 
Der ganzen weiten Wilt ſigkeit, die jegt berühmt iſt 


Pracht, Wulluſt, Ehre, weit und breit, in reiner Kies | 
Freund und Geld, wenn ichjde ſchmecken, und fehn dein 


e3 recht beſinne, Fan mich]liebreich Angeficht mit uns 
ohn dich guugfam laben, ich 
muß haben deine Liebe dieiohn ‚alle Furcht und Schre— 
tröft, wen ich mich betrübe.|cken. Reichlich werd ich ſeyn 

4: Denn wer Dich liebt, den 
liebeft du, fchaffit feinem Her: 


zen Fried und Ruh, erfreusjfchönen Himmels-Krone 


eit feyn Gewiſſen: Es geh u ' 
it fen f 5 1369. M. OJEſu, lehrte. (53) 
SEN IJEſu! komm zu mir, 

mein rechtes Leben, 
Glück: Ewig nach dent Lei-Jund mache mic) an dirzum 


auf Erden wie es will, lag? 
ſeyn des Creutzes noch fo viel.) 
foll er doch dein gemieffen im 


de groffe Freude wird er finzigrünen Neben, ic) fan und. 


den, alles Trauren muß ver-[will ja nicht nur mein ver⸗ 


ſchwinden. bleiben, drum wollſt du 
5. Kein Ohr bat dis jesjmich, mein Licht, dir einperz 
mals gehört, Fein Menfchleiben. 

gefehen und gelehrt, es laͤßt 2: Was wär ich ohne dich, 

fich nicht befehreiben, was was koͤnnt ich machen? 


denen dort für Herrlichkeit der Holen ſteckte ich gaͤnzlich 
bey dir und son dir ift besiim Nachen ; wie koͤnnt ich. 
reit, die in der Liebe bleiben \doch , mein Hal! ver GOt 


Gruͤndlich läßt fich nicht ersiheftehen ? hatt ich an bir 
reichen , noch vergleichen den nicht Theil, müßt ic). ver— 
Welt⸗Schaͤtzen dis, was uns gehen. 


dort wird ergeßen. 3. Deum foll die Glau: 


6. Drum laß ich. billig dishend = Hand dich ftetd ums 
allein, o SEfu! meine Sorzfaffen, Du wirft ja dieſes 
ge ſeyn, Daß ich doch herzlich Band Der Lieb’ nicht haffen. 
liebe, daß ich in denn, was Mein Heiland ! ic) bin dein, 
div gefällt und mir dein kla⸗dn wirft mich. lieben, dein 
res Wort vermeldt, aus Blut bat mich dir ein ins 
Liebe mich ſtets uͤbe, bis ich Herz aefchrieben. 
endlich werd abſcheiden, und 4. So nimm mid) gänze 

lich 


verwandten Nugen = Licht, - 


erquicket, und gefehmüdet, 
vor dein'm Throne, mit der 


362. DXEfu! komm zu mir 
lich hin zu Deinen Willen, Zion, Dir nicht verbergen. 
der. fan den bloden Sinn des) ı0. Bift du nicht meine 
Geiftes ftillen ; ich. bin ſchon Braut, ja meine Tromme ? 
felig- bier in dieſem Leben,ijegt werd ich Dir vertraut, 
weil JEſus fich hat mir zum o fomme, komme, geh auf 
Schaß ergeben. das Feld hinaus, eil aus 
5. Mer wolte noch was den Städten, du folt das 
auffer dir verlangen, und die- Sünden = Haus nicht mehr | 
ſem eiteln Zoch der Welt anz=ibetreten. | i 
bangen? O SEfu! nimm ı1. Ah! faß und halte 
mich mir und allen Dingen ;mich in reinem Herzen , ſo 
damit ich völlig hier mög initreffen nimmer dich der Suͤn⸗ 
dic) Bringen. Iven Schmerzen. Komm, 
6. Ach komm doch her zu Sulamithin! ‚her, ich bin 
mir, mein Licht und Leben dir offen, Dein Neugelem 
| und mache mich an dir zumhat fehr mein Herz betrof= 
wahren Neben : So kan ich fen. 
dir durch dich viel Früchte, 12. Du folt nun meine 


bringen‘, und hier und ewigelfeyn und mir gefallen , drum 
f lich Dank-Lieder fingen. halt dich keuſch und rein vor 
N ö Antwort.  jandern allen. Ach ſiehe! 
7. Sch komm ſelbſt zu dir, ich bin hier, o liebſte Taube, 


du meine Schöne! nach der mich ſelbſten ſchenk ich Dir. 
ich für und für mich. herzelzum füllen Raube. 
lich ſehne: Sch bin Ammaz| 13. Ihr Himmel! jauch— 
mel, dein ſuͤſſes Leben, der zet nun, weil id) jetzt kom— 
ſich für deine Seel dahin ge⸗ me, und nicht will länger 
geben. ruhn: Ja, ja! ich komme, 
8. Lauf, wie ein Reh, zu jetzt tret ich aus dem Saal, 
mir auf ſchnellen Fuͤſſen, ich und will bereiten ber Braut 
yoill dein Herze dir kraͤftig ein Freuden Mahl, und fie 
durchſuͤſſen; denn ich bin hold ſelbſt leiten. 5 | 
Ind treu dem, der mich lies] 1a. Sch felbften ftehe auf, 
bet, und ſich vom Eiteln frevider GOtt der Ehren, mer 


mir aanz ergiebet. will mir meinem Lauf zurüce 

9. Mein Zäublein ! „fabreltchren ? Sch komm und ma⸗ 

auf mit Adlers Fluͤgeln, che neu Himmel und Erden, 
—— und richte deinen Kauf zundie Creatur wir frey von 


Himmels-Huͤgeln auf meizjden Beſchwerden. | 
nem Lıbanon, auf diefen| 15. So fen nun hoch er— 
Bergen will ich mich, meinfreut, ſchau, was ic) mache, 


auf 


O Ef, König hoch zu ehren 363 
nf, halte dich bereit, ſehſHErr! es fällt dem Geiſt 
munter, wache;, denn meinelſo lange, bis deine Gnad diß 
Stund iſt da, ich komm, ich Joch zerbricht. 
komme, ruf laut Halleluja! 7. O JEſu! wann wird's 
du meine Fromme. doch geſchehen, a 

aus dem Kerker fuͤhr'ſt? 
370. Mel. Zu deinem F. (90) wann werd ic) 9 ee 
O JEſu, König hoch zu mir ſehen, daß du alleine 
ehren, du hoͤchſt-ver⸗mich regier'ſt? | 
Flärter GO ttes:Sohn!) 8. Nimm ein men Herz, 
bernimm in Gnaden meinlich will ed geben anf ewig 
Begehren, ich werf mid) hier dir zum Eigenthum ; ich wil 
vor deinen Thron. Amir felbft nicht länger leben, 
2. Mich dräct der Dienfilmein Herzens: König, Seht, 
der Gitelfeiten ich bin ver-komm. 
ſtrickt in fremder Macht; ich 9. Komm nimm mein Herz 
hab auch feine Macht zum dir ganz zu eigen, und nad) 
Exreiten ch ich gleich im⸗ Gefallen mich regier; be= 
mer will und tracht. iishl, mein HE, ich werde 
9. Oft werd Ihr feider !ichweigen, ich ſchenke meinen 
woer Willen bald hin Willen dir. 
bald her geriffen noch; ichl 70. Ach ! todte, was fonft 
Fan nicht, wie ich will, erzjin mir lebet, ich geb es hin 
füllen das Sure, fo ich fiebelin dein Gericht: Laß beus 
doch. gen, was dir widerſtrebet 
4. Ich bin an diß und das vor deinem Glanz und Anz 
gebunden, wie febr mich nach geſicht 
der Srenheit ſehn: Ich werd| rı. Mein Herze dir zum 
verfireut und uͤberwunden, ob Thron bereite, und wohn 
ich mich gleich an dich ge-dann ewiglich in mir, mit 


wohn. | deiner Ungen Wink mi 


3. Sch mag mich üben und leite, und mac) mich ganz 
mich zwingen, ich findelgelaffen dir. 

nirgend feine Nub; die 12. Dir, dir gehört DIE 
Eigenheit in allen Dingen\Y erz alleine, mur dir es 
nr ſteht im Wege was ichlaanz verfchrieben ſey: Mein 
thu. 

6. Die Eigenheit macht meine, bewahr mich ewig 
mir fo bange, doch Fan ich dir getreu. 

ihr entweichen nicht; ach371. Mr. OJEſu! kom. (58) 

O JEſu! 


Herr und König, den ich 


bon aus und innen, os hin: 


alſo dir mih übergebe, 


‚deinen Grund von GOTT 


364 D En! lehre mich 


FIHESU! Ihre mich, 
€ wie ich Dich finde, und 


Eigenheit und alles Leben bringe. 
das fich noch felber fucht, 


JEſus. 2... Eteh in Gelaſ— 
ſenheit, nimm wahr mein’u 
Willen, und lebe felbem|. 


und Leiden, daß awig dieplnden. 
von mir. nichts möge ſchei⸗— 
den. 

Seele ZI Wie Fan ich Ar- 
me doch hier alſo leben, wie 
kan ich mich ſo gar dir uͤber⸗ 
geben ? Sch findeja fo viell! 


Wege⸗ wie ich die Minen 
ſonſt zu fuͤhr ent age Denn 
echt n ich erſt hinweg, was 


dert meinen Lauf und meint 
Beginnen. 

IEſus. 4. Du muſt allei⸗ 
ne mir gelaſſen leben, um 
meiner Wirkung dich ganz|' 
übergeben, im Grunde dei⸗ 
ne Seel in mich verfenken , 
fo merd ich dir im mir viel 
Kräfte ſchenken. 

Seele, 5. Wenn ich num 


Dich ſelbſt fein recht. zu 
übren, auf daß du en dir 


och) ein armer Menfch gar 


meine Kraft und Huͤlf ent: 
oͤge. 

[0. DR wirſt du dann im 
Grund erſt recht gelaſſen, 
undin Gelaſſenheit des 
Willens lebe, wie muß ich 
mich gleichwohl hiebey! 
verhalten daß du dein 
Bild in mir mögen geſtal⸗ 
ten ? — 
JEſus. 6. du laͤßſt 


Troſt, noch Gnad kanſt 
faſſen: Wenn ich dir alles, 
was du haſt, entziehe, und 

son dir als ein Gaſt entfrem⸗ 
det fliehe. 


von dir biſt abgekommen, 

und deiner ſelbſt beraubt, 

biſt dir entnommen, in 
meinem 


‚bereiten, und g jehe eft son 


dir aus auf alle Zeiten, bes) 
hälteft nichts vor ‚dich in 
mich durch dich mein Heil ‚feinem Dinge, das ic) nicht 
ſtets überwinve ; wie ich die ſelbſt in Dir. wirkend volle 


Seele. 7. Wie wird es 
bg übergeben. mir, o HERR! alsdann 

ergehen „ wenn Ich tun werd 
dir gelaffen ſtehen? Sch 4 
werde ja in mir Dich endlich 
nach, ihn zu erfüllen : Eıgib finden, und du wirft dich 
dich gänzlich mir in Freut)‘ mit mir freundliche ver⸗ 


JEEUS.:8., 0: Seele FR 
ſmerke auf, ſieh anf die | 


9. Dibhiedurh auf. 


11. 5a, wenn du ganz 


A Ka A re 


ich gegeb —— und lafe Dich | 
son Troſt entbloͤſſet ſchwe⸗ | 


"lbft nun mögeft ſpuͤren, wie 


nichts vermoͤge, wenn ich ihm 


venn du noch GOtt, noch 


O XChu, mein Bräntgam 365 
meinem Willen vubjt- vd] 2, Du haft mich, vx JEſu, 
Sind und Hölle ſamt al-recht reichlich erquickt, und 
em ihrem Heer ſchrecken dielan die Troft-Br u fte der 
Seele, Liebe gedrüdt, mic) reich— 
12. Siehe, o liebe Seel ‚Ilich beſchenket, mit Wol- 
fo kanſt vu finden mich, und luſt getränter, ja ganzlich 
dann dich durch mich ſelbſt in himmilifcher Freude ver— 
fberwinden + So fällt die zuͤckt. 

Eigenheit und alles Wer 3. Run Herzens-Ge— 
fen, das du Dir jemals hier liebter! ic) bin nicht mehr 
haft auserlefen. mein, denn was ich Din um 
Seele. 13. O JEſu! leh- und um, alles iſt dein, mein 
re mich dich ſtets zu faſſen, Lieben und Haſſen hab ich 
und mich und alle Dingdir gelaffen : Dis alles wirkt 
durch Dich zu laffen: Undin mir Dein goͤtt lich er 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. 
offen ſtehen dennoch nicht vh⸗ 4. Was ift e8 das bier und 
ne dich hinein zu gehen. dort mich noch anficht der 
JEſus. 14. D Seele! folsiEitern, der Brüder, der Kin— 
ge mir, fo ſolls gefchehen ‚der Geſicht? Weg, weg, 
und wirft alsdenn in mirlihr Verwandten, ihr Freund 
noch Wunder fehen: Leglund Bekannten! ſchweigt 
dich in Demuth bin zu meizjalfe nur ſtille, ich kenne end) 
nen Fuͤſſen; ich will auflsicht. 
dich die Kraft des Lebens 5. Kommt, jauchzet ihr‘ 
gieſſen. Frommen, frolocket mit mir, 
Seele. 15. Sch lege michſich habe die Quelle der 
denn bin in aller Stille , zuFreuden feldit hier : kommt 
warten und zu fehn was fepliaffet ung fpringen nud ſin— 
dein Wille. Ich fterbe ganzelgen und klingen, ja ganze 
lich mir und allem abe :lich entbrennen in Liebes— 
Gnug, wenn ich dich allein, o Begier. 
Schu ti habe, 6. Liebſter! wie haft 
0077 (39) du mein Herze venvundt , 
O JEſu, mein Braͤutgam! wie hat mich dein heiliges 
wie iſt mir fowohl, dein Feuer entzundt, ach! ſchau⸗ 
Liebe die macht mich ganzet die Klemmen, fie ſchla— 
trunfen und voll s O feligelsenzufammen, nicht Himmel 
Stunden, ich habe gefunden, noch Erde weiß, was Id) 
was ewig erfreuen und farzlempfind. J 
tigen ſoll. 7. Trotz Teufel, Welt, 
Hoͤlle, 


Hölle, Sleifch , Sünde unonichts vermag. 
€ 


3066 | FE fhffes Licht. 


-- 


Zod! ich fürchte Fein Truͤb 3. Drum fiehe , da, mein 
ſal, Fein Leiden noch Noth JSOTT, da haft du meine? 
will IJEſus mid) lieben, was Seele, fie jey dein Eigen⸗ 
Fan mich betrüben ? all was thum, mit Ihr dich heut ver—⸗ 
mir entgegen, muß werdenimähle in Deiner Liebes-Kraft: 
zu Spott. Da haſt du meinen Geiſt, das 
3. Meg Kronen, weg Scep⸗ rinnen wolſt du dich verklaͤ⸗ 
ter, weg Hoheit der Welt ‚Iren allermeitt. ; 
weg Neichthum und Schaͤtze, 4. Da fin. denm auch mein ? 
weg Güter. und Geld, weg Leib zum Tempel dir erge⸗ 
Wolluſt und Brangen , meinſben, zur Wohnung und? 
einzig Verlangen it FEfus ‚um Haus: Ach allerliebz | 
der Schönfie im bimmlifchenfites Leben! ach wohn’, ad)” 
elle eb in. mir, beweg und re⸗ 
9 Mann nimmf du, oge mich, ſo hat Geiſt, Seel 
Liebfter, mich gänzlich zuſund Leib mir dir vereinigt 
dir ? Wie lang, ach! wie ich. 
fang ſoll ich warten allhier 2] 5, Dem Leibe hab ich jetzt 
Senn feh ih, o Monnelldie Kieiver angeleget , laß 
dich, ewige Sonne! O JE⸗ meiner Seclen feyn dein 
fü, o Schoͤnſter, o einige Bilduniß eingepraͤget, im 
Zie— guͤldnen Glaubens Schmuck, 
Bi ‚in der Gerechtigkeit, To. allen I 
373. MLDOGITT Un. (560) Seelen it: dad rechte Ehe | 
A SE, füffes Licht !Iren- Kleid. | 
nun ift.die Nacht ver=z| 6. Mein. JEſu! ſchmuͤcke 
gangen, nun hat dein Gna-Imicy mit Weisheit und mit | 
den = Ölanz aufs neue mich Liebe, mit Keuſchheit, mit 
umfangen, nun ift, was an Gedult, durch deines Geiz, 
mir ift, dom Schlafe aufges|fted Triebe: Auch mit der 
wect, und hat nunin BeDemuth mich für allen 
gier zu die fich qusgeſtreckt. kleide en, ſo bin ich wohl 
2. Was full ich dir deun geſchmuͤckt, und koͤſtlich au⸗ 
nun, mein GOTT! fuͤrgethan. 
Opfer fchenten Zieh will mich 7. Lad mir dich Diefen 
ganz und gar in deine Gnad Tag ſtets por ven Augen 
einſenken mit Leib, mit Seel ſchweben, laß dein Allgegeu— 
mir Get, bent dieſen ganzIiwart mich wie die Luft um— 
— — 2 fur . < 3:4 
zn Tag: - Das fol meimgeben, auf DaB in allem 
Dsfer feyn weil ich fenfilQhun mein. Herz, ‚mein 
| bes Sinn 


ae 


Bes a ee 


ee 


9. ſuͤß! wer Dein gedenkk 4967 
Sun und Mund dic) lobe 6. SE SU,m aigesihe 
‚inniglich, mein GDit, zu Zier! ui: fuͤß in a ER 
aller Stund. klingſt du mir, du Wand 
8. ſegne was ich th, Honig. in dem Mund, DR Mi 
ja rede und gedenfe, durch beffern Trunk mein Herz 
deines Geiſtes Kraft, es al-empfund. 
ſo fuͤhr und lenke, daß alle 7. SEefus: du Hhchfte Guͤ⸗ 
nur geſcheh zu deines Na— tigkeit; mein's Herzens⸗ Luft 
mens Ruhm, und daß hgd beſte Freud, du biſt 
unv rruͤckt verbleib dein Ei⸗das unbegreiflich Gut, dein 
genthum. Bi umfä het mein Ge⸗— 
* muͤth. 
374. M. Vom Hihrmel, (IT) 8, JEſum Lieb: 5 iſt 
30 JEſu ſuͤß! wer dein ſehr gut, wohl dem der 
gedenkt, deß Herz mit ſonſt nichts ſuchen thut; mir 
Freud wird uͤberſchwemmt / ſelber will ich ſterben ab, daß 
noch füffe er aber alles.ift, wo ich in ihm Ds kebenihab. 
du , 0 Se, felber bit, 9. Sehr, d meine Euͤſſg⸗ 
2. JEſu, du Herzens-Freud ktit, du Troſt der. Seel, die 
und on, „des Lebens zu dir schregt : die heiſſen 
Brunn, und wahre Sonn /Thraͤnen ſuchen dich, das 
dir gleichet nichts auf dieſer Herz zu dir ſchreyt inniglich. 
Erd, in Dir iſt, was manſ Io. Ja, wo Ich bin, vi 


je be aebrt. was Revier, ſo wollt ich, 
zIGju, dein — iſeb iſt IEſus waͤr bey Fremd. 
mehr dann ſuͤß, nichts iſt aͤber Freud, wenn ich ih 


darinn, das ein'm verdrieß find, felig, ich ihn hal⸗ 
viel tanſendmal iſts, wie tchlten koͤnt. | 
fag, evler, als man ausfpres] IT. Was ich gefucht, das 
chen mag. ſeh ich nun, was ich begehrt, 
a. JEſu, du. Duell der das hab ich ſchan: vor Lieb 
Gaͤtigkeit lem Hoffnungo JEſu, bin ich ſchwach, 
biſt ali BE Freud, ein ſuͤſ⸗ mein Herz das flammt und 
ſer Rus und Gnaden Brunm,lichreyt dir nach. 
des Herzens wahre Freud nut 12. Wer dich, o JEſu! alſo 
Wonn. liebt, der gwiß woluns 
5... Dein’ Lieb, o ſuͤſſer SE: hebt: nichts. uf, Das dieſe 
ſu Chriſt, des Herzens beſte Lieb en. ſie wach fi 
Ladung iſt: Fe machet ſatt und breunt je mehr und 
dech ch’ Verdruß, der Hun⸗ nehr. 
ger waͤchſt im Ueberfluß. 13: JEſu, du Blum mp 
—J Juugſrauꝰn 


— — 


e 
. Zungrau’n Sohn, Du Lieb VERTEe Sr 
and unfer Gnaden = Thron) I Lamm GOttes unſchul⸗ 
dir ſey Lob, Chr, wie fihe| dig! am ea des 


de nimmer nimmt, '  lerfunden gedultig, wierol 


- erftreckt fich weit und breit ichufdig, ꝛc. Gib uns deinen 


Hoch erklingt, Fein Chor ift, liebe Seele, Font du } 


ſus erfreut Die ganze Welt,igen, noch auf Erden, ich? 


en re En Ta ae - Fi a ed Age 


STEH, SE fu, hilfdu 


— 
Re 
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368 O Lamm Gottes unfehuldig! O liebe Seele, 


geziemt, dein Neich Fein En⸗ Creutzes gefchlachtet , allzeit” 


14. In dir mein Herz hat du wareft verachtet; alle” 
feine Luft, HErr, mein Ber Sanden haft du getragen, 
gierd ift dir bewußt : Auf fonft müften wir verzagen. 
dich iſt al mein Ruhm ge⸗ Crbarme dich unfer, o JEſu! 
fett, JEſu, du Haland ak| 2, DO Lamım GHttes uns? 
ler Belt ſchuldig, ꝛc. Erbarme dic) ‚ 

15. Du Brunnquell der unfer, vo FEhul : 
Barmherzigkeit! dein Olanzı Lamm GDttes me 


der Traurigkeit Gewoͤlk verzzyienen, o Jeſu! 
treib, das Licht der Storiel® hd, i 
bey ung bleib. 376. M. Zend) meinen. (25) 
16, Dein Lob im Himmel Dder 7. Pf. Lobw. “ 


der nicht von Dir fingt. SEz]‘ werden ein Tleines Kinds 


die er bey GOtt in Fried geshveif gewiß, ed Fam noch hier 
ſtellt. ER GHOtt, und fein Paradies in” 
17... JEſus im Fried re⸗ dir. 
giert und ruht, der uͤbertrifft/ 2. Ein Kindgen iſt gebeugt 
alt zeitlich Gut: Der Fried und ſtille, wie ſanft, gelaſſen 
bewahr mein Herz und iſt fein Wille! es nimmt was 
Sinn, fo lang ich bier auf ihm die Mutter gibt, eö lebet 
Erden bin. ſuͤß und unbetrübt. 
18. Und wenn ich ende mei⸗ 3, Man hebt ed auf, man 
nen Lauf, jo bole mid) zulegt es nieder, man macht 
dir hinauf; JEſu, daß ichſes loß, man bind’r es wie⸗ 
da Fried und Freud bey dir der: Was ſeine Mutter mit | 
genieß in Ewigkeit. ihm macht, es bleibt ver— 
19. JEſu! erhoͤre mein gnuͤgt, und ſuͤſſe lacht. | 
Bit: SET * verſchmaͤh 4. Vergißt man fein, es 
mein Senzen nit, JEſu hiſt gedultig, bleibt allen 
mein Hoffaung ſteht zu dir. freundlich und unſchuldig: 
Durch Schmaͤhen wird es 
nicht gekraͤnkt, an Lob und 
Ehr 


mir. 


| O D liebe Seele fünt!t du 369 
Ehr e3 auch nicht denkt. 
5. Ein Kindgen fan in Luftimehr allein. | 
noch Schaͤtzen, noch andern] 12. Ein Kindgen Fan 
Sachen fich ergoͤtzen: Maulnicht überlegen, es laͤßt ſich 
mach’ es arm, man mach'heben, tragen, legen; es 
es reich, es gilt ihm alles denkt an Schaden nod) Ger 
eben gleich. | fahr, es bleibt nur. überlaf: 
6. Der Menfchen Anſehn ſen gar. ’ 
gilt ihm wenig, es fürchtet) 13- Ein Kindgen weiß 
weder Fuͤrſt noch Koͤnig von keinen Sachen, was 
v Wunder ! und ein Kind ifilandre thun, was andre ma— 
doch fo arm, fo. ſchwach, folchen ; wad ihm vor Augen 
kleine noch. | wird gethan, ſchaut es in 
7. Es kennet Fein verjtell:|jtiller Unſchuld an. 
tes Weſen, man kan's aus 
feinen Augen leſen: es thutſund hoͤch ſt Vergnuͤgen iſt 
einfältig was es thut, und in der Mutter. Armen lies 
denft Yon andern nichts alelgen,, fie anzufehen ſpaͤt und 
ut. 0 Imih, und fanfte zu umarmer 
8. Mit Forſchen und mitte. u 00 > we 
vielem Denken Fan ſich cin 135. Ss ſchaͤtzet feiner Mut⸗ 
Kind das Haupt nicht Fransjser Bruͤſten, mehr als Die 
fon, es lebt in ſuͤſſer EinfalliBelt mit allen Lüften + da 
fo, im Gegenwaͤrtigen gauz ſindt es was ihm nöthig iſt; 
froh. da ſchlaͤft es ein, und all's 
9. Ein Kindgen lebet ohnevergißt. 
Sorgen, in feiner Mutter] 16. O ſuͤſſe Unſchuld eins 
Echvoß verborgen : Es läßrlder = Wefen! Die Weisheit 
geſchehen was geſchicht, und hab ich mir erleſen; wer 
denkt faft an fi) felberivich beſitzt, iſt hoch-gelehrt, 
nicht. | und in des Hoͤchſten Augen 
ro; Ein Kindgen Tan al⸗werth. 
lein nicht ftehen , ich fehweizl 17. O Kindheit, die GOtt 
ge daß es weit foll geben ; ſelber lieber ; Dir JEſu Geiſt 
es haͤlt die liebe Mutter feft ‚alleine giebet, wie ſehnet ſich 
und ſo ſich fuͤhrn und tragen mein Herz nach dir! o JEſu, 
laͤßt. bilde dich in mir. | 
‚17, Und vwann es einft audl 18. DO JEſu! laß mid 
Ehwahhrit fäller, es fich'noch auf. Erden, ein ſolch un— 
nicht ung-baͤrdig ſtellet: man ſchuldigs Kindlein werden ; 
hebt es uif, man macht es Ich weiß gewiß, fo kommt 


noch 


vein, es gebt hernach nicht. 


14. Sein lichftes Werd, 


— — are 


— * 
rn 


Self! 


Ach zeuch und nach Dir, auf 


1 / * liebeſte Liebe, wie iſt mir ſo wohl 
nach. bien hier GOTT ımd fein] 6. Wir fommen, v JE, 
Paradies in mir. vir kommen zu dir, in Liebe 


und Srieden zu loben Dich 
5 ? 
31. Mh O Iſu mein⸗ (59) bie, wir Armen und Schwaz 


| 


liebeſte Liebe, wie ifilchen, was koͤnnen wir ina=ı 
mir ſo echt A wannſchen? Nach deinem Belicbem 


man dir nur lebet recht wie uns lenfe und führ. 
mean thun foll, ſo iſt manl 


7. Man muͤſſe dich yreifen 
in Fr Aden, obſchon auchibeg Tag und bey Nacht, er= 
im Leiden; da audre inhebend die Liebe, die Guͤre 
Suͤuden fid trunken und und Macht, fo unſer noch 


2. DO Fuͤrſte des bens! 
* neue anlacht: 

daß wir recht brennen m Lie⸗ 8. Mer ſolte nicht‘ werden: 
bog-Begier, und daß wir Anti Geiſte entzände? Wo 
geben, ums vollig dir geben ſich auch die Güte des 
zum Loben und Danken in fe: 
ger Zier. * 


— gleich verſchwe igen, ſo muͤſt 
3. Bit nn doch bie Kin: 


ſichs Doch 3 er, DAB-göfts 
der die du Dir erkoehrn, Bu-haflliche Liebe bie Kinder verz 
ung pon oben auch wiederge⸗bindt. 
böhen, diß müffen reir zen] 9. DO Hetiefte Siehe! ſchenk 
gen, iind wollens nicht fehwei-bich uns doch ganz, das 
gen, dieweil wir im Todege Dun le vertreibe durch; 
legen verlohrn. himmliſchen Glauy, ent: 
4: Dank fey- dir dem Koͤ-zuͤnde die Herzen, als breu— 
nig des Friedens geſagt, der rende Kerzen, wie Be 
Dat und zum Srieden und Lie⸗ an Waſſer zu wachſen, uns 
be gebracht, dir werde ge-pflanz | 
fungen, mit. Herzen und Zun⸗ 10. Vertilg and und gänze 
gen, daß du ung mit Segen lich die irdifche Luft, es ſey 
von oben bedacht. uns nur JEſu, die Liebe bes 
5. Was foll man. bir brin⸗wußt, zu ſchmecken und fer 
gen, o JEſu, zum Ruhm? wie wohl es thut gehen, 
Worzu tft wahl dienlich ein und daß man ein reines Herz 


"welklich te Blum? fo ſind habe zum Troſt. 


Wir zunennen, wenn wir uns IT. Wann man dann fo 
recht kennen, doch Fommen JEſum fuͤr Augen behält, 
wir zu dir, dem lebend'gen ſo acht't man ganz wenig 
Strohm. das Trotzen der Welt, in 
JEſu 


— die liebet und träger, | 
ind uns auch — immer 


er de 


:NE&rren:noch finde, folt mansı 


S mein Herz l’zench dein Begehren ‚37T 


FEehu if Frieden, wird man; _ Bann, a 
fchon gemieden, gnug, wann — Mel. Unerſchaffne (2 
man das ſuchet, was ıhme 2) mein Herz! zeuch dein 
gefällt. \ 

12. Ob wir find zwar arme Verborgenheit, aufer Ort, 


' Kinder obliegen ‚wer nur esleinverleibt. - 


fern. Fefunden? Was hat, auffer 


13. Es wird hier wohllSDites Bild, deinen Hunger 
werden in Shwachheitiganggenillt? Hat dich etwas 
vollbracht. jedennoch wirläberwnnden, was nicht JE— 


preiſen die görtliche Macht ſus felber iſt, dr Geift, Leib 
Die uns: noch regieret, nudſund Seel verſuͤßt? * 


vollkommen einſt zu ſich ge: ichlen; denn: fe iſt zu tief 
bracht. gegrüumdt,. daß fie Feine 
14..Der Feind der muß Schlange findet. In der ties 
werden doch endlich ganziien Wunden = Höhl Fan bie 


ſtumm, er wüte, ertobe, ar Braut ſchon ficher ſeyn, da 


brumme und grumm, er wersjfie ſtets dringt tiefer ein. 


de zu Schanden, in Städten a. Welche Lieb der Erratuz 
4 


und Karden, wo Seelenren balſamirt fo Seel und 
nur rudern noch gegen den Geiſt, wenn fie auch fchon 
Strohm. shlich heißt, als die Lieb, fo 
15. Drum faffen die Kin-die Naturen armer Mevfchen 
der im Glauben noch Muth ‚jzanz tingirt, und aus allem 
zu ehren, zufolgen dem, wel⸗ Tode führt? 
cher ift gut; auf allerlen] 5. Diefer reinen Ehe Kräfte 
Meifen , iſt JEſus zu preis[übrer alles andre Band mit 
fen, wer diß nur erfenner ‚ich zu recht reinem Stand; 
diß wünfcher und thur. ddten fleifchliche Geſchaͤfte; 
16. Wir wiffen Daß diefee);ichen den verlieben Sinn zu 
recht JEſu gefällt, wann man|yeın Leben GOttes bin 
fih im Geifte noch zu ihm| 6. Laß Vernunft und 
veſt hält, in ſtetem Berlanz|Heuchel = Wofen tadeln den 
gen an ihm noch zu. bangen „Gchorfams = Migsz gnug, 
ſo bilft er beftegen Fleiſch, daß ich DIE Zeugniß heg, 
Teufel und Welt. GOtt hab mich ihm auser— 
3.13: leſen, 


Begehren tief in die 
elendige Wuͤrm, und muͤſſen Perſon und Zeit: alle Lebe 
erdulden feindſelige Stuͤrm, zu verzehren in der Quell, Die 

hilft JEſus doch ſiegen, daflewig bleibt, der du bit ganz 


treu meinet dem iſt erenicht| 2. Sag: Wo haft du Rub 


feitet und führet , bis er une] 3. Seine Lieb kan niemand 


— BEE = —————— 


u Be 


973 O mein ſtarker Bundes: König. | 
lefen, daß ıch ninmer wrenjder = Macht, wovon zeugt 
mag, wenn ich auf ihn alles Herz und Gemüthe, daß du | 
wag. dich mir zugeſagt, und mir 
7. Eeine Weisheit bleibtlauch noch immerdar, ſchen⸗ 
der Führer, Jungfrau „keſt deine Liebe klar, weil > 
Mutter, Weib und Braut ich mein Gebrechen fuͤh⸗ 
die dem ihren Schatz ver⸗le, quält ed billig meine 
traut, der nicht tft feiniSeele. 

Selbft - Negierer. Was ihr] 3. Ob ich gleich auch an 
Wort giebt und ausfpricht ‚dir hange, als ein Feder: 


. bindert ihre Liebe nicht. ‚leichtes = Blat, ja von ganz 


8, D wie frey fan ein Ge-zer Seel verlange, auszu⸗ 
mürhe bey der Weisheitiuben deinen Nath, und ja 
Sorgen ſeyn! redt die Erea-ietwan dir aud) leb, der ich 
fur ſchon drein, halt doch bin ein’ dürre Reb; drum 
die verborgne Güte Menzjich feufzend zu dir fehreye, 
fchen = Urtheil fället bin | HERN, mir deine Gnad 
denn cd iſt nicht GDttesiverleihe 
Sinn. | 1 4. Diefed laß Doch bald 
9. Treufte Weisheit ‚Igefchehen, ſchleuß doc) meine 
meine Lieder follen dir ſtets Seele auf, daß ich Blin— 
Hingen fort: Denn dein unzlder möge fehen, mac) mic) 
betrüglich Wort bringet treu in meinem Lauf. Gib 
das Derlorme wieder, Dir mir Tauben doch Gehör, 
bezahlt dein Eigenthumloaß ih faß des Geiftes 
Meisheit, Stärke, Dank und Lehr, laß mich deine Lieb 
Ruhm. auch ſchmaͤcken, zu beleben, 
mich erwecke. 
379. Del. Freudichfehr.(87)| 2, Sb ic) gleich auch in 
O mein ſtarker Bundes⸗- mir fühle, daß mein Glaub 
König, wunderbare Le⸗ und Liebe kalt, bitte ich, 
bens⸗Kraft! klagend ſag ich, mein Seel beruͤhre, fuͤhre 
deß ich wenig liebe dich ‚mich Durch dein Gew alt, 
der altes fihafft, ja mein daß ich immer. Dir ankleb, 
Glaube iſt fo Hein, kaumniemand anders als dir leb, 
als wie ein Sünfelen, jaͤwann ich gleich als nichtes 
als wann ich gar nichts habe, bleibjt du allein meine 
bäite, nackend waͤr auf die- Gabe. | 
fer Staͤtte. 6. O! wann ich an dich 
2. Doc) hab Dank für deine'gedenfe, weiß nicht was ich 
Gäte, und für deine Wunz jagen fol, Glaub und Liebe 
mir 


O felig tft, wer eimwarts Fehret 973 
mir doch fchente, daß ich ſie Ihn im innern Grund. 
füll die Lampen voll, und ich) 3. O denke, fpricht fie, 
alfo durch die Thuͤr, dring wie fo fauer du deiner Mutz - 
in wahrem Glauben hier, ter worden bift: Da fie, 
mit Gebät und Wachfam- um vor dich noch genauer 
feiten, meine Seele zu beszu wachen, brünjtig worden 
reiten, ift, und dich in deines JE— 

7. Dater, laß mich nichts ſu Herzen, da du Noch war 
mehr lieben, ald was Diriveft todt und kalt, erwärs 
allein gefällt, und in ſolchem mete mit vielen Schmerzen, 
lauben üben, welcher uͤber⸗ daß er in dir gewoͤnn' Ges 
windt die Welt; weil Berziitalt. 
nunft, ja Fleiſch und Blut a. Hat fie dich nicht durch 
nach der Erden ziehen thut, dringend fühlend aufs neu 
ſchwinge ſich mein Geiſt zum durch ſcharfe Zucht ges 
Himmel von dem ſchnoͤden macht, nur einig bey dir 
Welt⸗Getuͤmmel. darauf zielend, daß bey dir 
wuͤrde dran gedacht, zum 
wahren Vaterland zu ei— 
len? biſt du denn ſo bald 
ſelig iſt, wer einwaͤrts worden ſatt? wilt du denn 
kehret ganz ſanft ins nunmehr erſt verweilen, und 
reine Lebens-Licht, und daremitten im Lauf werden 
aus heiliglich ernaͤhret diematt? 
Liebe, daß ihr nichts gel 5. Was laͤſſeſt du Dich 
bricht ; der wird die Perleinoch aufhalten? Auf! auf! 
nicht verſchwenden, die tiefiverfolge deinen Kampf; 
in ihm verborgen iſt: Als laß ja die Treue nicht er 
die fein Herz ſo weiß zu kalten durch der Verſuchung 
wenden, daß er ihr folgt zu ſtarken Dampf, ich ſuch 
aller Friſt. = dich nur dadurch zu laͤutern, 
2. Sie weder ihn ſtets wenn ich dir ſo ver bor— 
auf zum Leben, fo bald erigen ſchein, und alle Un— 
lau und (hläfrig wird,itren zu zerfcheitern daß 
dem Feind im Streit zu du ganz moͤgeſt RR 
widerfireben, den ihm besimein. 
ſtimmt fein Liebes— Hit. 6: Drum. merke, wenn im 
Ja, wenn er in die Irdig- innern Grunde ich Dir bes 
keiten ſich fangen läßt denigegue, liebe Seel, -und 
glatten Mund Han eineriwarme dich zu jeder Stun 
Delia zu Zeiten, fo ftraftlde, daß du dich halteft 9 
Fehl 


— 


380. Mel. Verliebtes. (10) 


y 
3 


recht zieheft, zu faften , was fuͤr unft für, damit dir recht‘ 


374 O felig iſt, wer einwaͤrs kehret 
Fehl, Bergeffenheit und mein Auklopfen, mir au zu⸗ 
Faulheit füeheſt, gedenkſtthun des Geiſtes-Thuͤr; zeuch 
an deinen Eid und Bund, tief in Dich Die Liebes-Tro— 
and dadurch mich in dichipfen! mein Abendmahl iß 


dich lehrt mein Mund. zum Ekel werde der Creatur 
7. Haft du mir nicht Vergaͤnglichkeit; und alſo 
fehon oft verheiſſen, ſo dir dein Sinn auf der Erde 
den Braͤutgam helfen frey werd von aller Dienſt⸗ 
werd,. und dem Ankläger barkeit. | 
dich entreiffen, der dich zul Antwort des Seelen-⸗ 
fichten ſtets begehrt, Du Geiſtes. 
wolleſt ihm in feiner Liebe 11. Ya, ja, Sophia! ſchau 
und Wahrheit immer veſter ich hoͤre, was mir dein füfz 
ſtehn, ja wenn dir auch Feinifer Mund einſpricht; Komm, 
Schmack mehr bliebe, doch komm, zerbricht, zuſchlag, 
nicht aus feinen Schranken zerſtore, zertruͤmmere, und 
gehn ? mach zu nicht,. was dir 
8. Nun ſchaue, wo bleibtibisher noch widerſtanden 
deine Treue, wie. brichftiim meines böfen Herzens 
du fo bald deinen Eid, und Grund; ach! löß mic) auf 
Laffeft deine Perl aufs neue von meinen Banden, umd 
verdecken durch die Irdig-mach, o Liebe! mic) ger 
keit, indem du laͤßig wirfiijund:. ? 
und träge? Ach fange doch] 12. Ich will, o Mutter, 
yon neuem an, zu Iaufeniuimmer hindern in mir dein 
fort auf meinem Wege, und Ausgebaͤhrungs⸗Werk; da⸗ 
ſey nicht ſchlaͤfrig auf der mit ich mög zu deinen Kin— 
Bahn. dern gezaͤhlet werden; aber 
9. Merkſt du nicht des Un⸗ ſtaͤrk mid Arm-und 
glaubens Tuͤcke, der dir ſo Schwachen in dem Kaͤm⸗ 
nad) dem Kleinod tracht't Apfen, daß Ich im Streit nicht 
Sie find des Feinds geheime unterlieg; ach hilf mir 
Etrice, wodurch er dich zujfelbft die Feinde dampfen, 
fichten wacht, Drum füumeldenn deine Kraft allein gibt 
dich nicht, anzuziehen bald Sieg. | 
Seine erfte Kiebes- Kraft, fonft| 13. Hat meine Untreu 
Fanft du ihme nicht. entflies[dich betrübet, und viele 
hen; denn feine Raͤnk ſind Schmerzen Dir gemacht , fo 
vortheilbaft. ent, daß mic; der Feind 
10. Verziehe nicht, aufigefieber, der ſtets mir zum 
—— | Berderben 


* 


O ftarfer GOtt, o ſtarker Zebaoth! 375 


Beröoroen want; ich willlmein, ey. tehre bey dem 
yinführo treuer bleiben, un? Pine eine 
nich des Geiſtes feharfel 5. Die Zeit iſt böß und 
Zucht zum Wachen  beffer 3 a uch et voll, ich weiß 
aſſen treiben, Damit ich brin⸗ aicht wie ich leben ſoll, du 
ge volle Frucht. biſt ein HErr, der groß von 
14. Nun ſo vollende deieiftath,, du Diff ein GOtt, 
nen Milfen an deiner armen der ftarf von That. | 
Geatur; und laß den. deis]: 6. Was wilt du, HErr, 
nen mich erfülfen, a, bring das fage mir, ich klopf ach ! 
mich auf die rechte Spur th doch auf die Thär, ich 
der göttlichen Vollkommen⸗ ruf und fchrey , du hart es 
keiten, und mach mich aͤhn⸗ wohl, was wilt du, HErr 
lich deinem Bild; fo wirt das ich thun ſoll? 
in Zeit und Gwigfeiten, dein] 
Ruhm in mir durch dich er⸗ 
füllt. 
3851. Mel. des 100 Palm. 
Lobw. (ir) 
ſtarker GOtt, o See: 
len Kraft, o liebſter 
* o Lebens Saft. Ras 
fol ich thun, was it dein 
Will ? Gebeut, ich will dir 
halten fill, 


ſtarker Zebaoth! 
Leben meiner Seel die 


Smmanuel! Du Schöpfer 
deines Kinds, ſchaff doch 
ein reines Herz, DIEM, 
vehre doch in ui ir den Suͤn⸗ 
den⸗Schmerz. 

(1) REſus. Zufrieden, 
»Seele! zu friden und fHIL, 
2. Ich Fan ja nichts, das anſchaue von weitem Dein 
weiſt du wol, auch weiß ich ſeliges Ziel; und denke, 
nicht, was ich thun ſoll, Duldaß diefes mein gnaͤt iger 
kauſt allein verrichten dis, Will. 
du weißt es auch allein ges] 2. Seele, Ach ja, mein 
wiß Seelen-Freund, ich bin noch 
3. Rath, Kraft, Held iſtſweit von dir; zeuch mid)‘, 
niemand als du; Rath gie⸗zeuch mich hinauf und gib 
er du in füifler Ruh :ldich gänzlich mir; O GOtt! 

Kraft biſt du auch in hoͤch⸗ ein reines Herz iſ das die 
ſter Noth, Herd iſt dein Seele ſucht: Unreinigkeit 
Nam’, o Wunder-GOtt. liſt hie; ach, ach, ich bin 
4. Du Fels des Heils „verflucht! 
erhalte mich, du Lebens⸗(2) JEſus. Du biſt 
Strohm, fleuß mildiglich nicht werflucher, ich mache 
fleuß doch in meine Seelidich neu, ich, ich, dein Er— 
loͤſer, 


382. Seufjnde See 


eincd Geittes Kraft, o mein 
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löfer, ſey Du nur getren ger, Der Richter bricht herz 
Ich will dich verneuen; ich|für. | 


376 Cindertdenfemehl | 


| 


fpreche Dich frep. 12.9 tolfe Sicherheit ! ver⸗ 
3. Seele. Was Freyheit Afluhter Suͤnden-Schlaf; 


bin ich Doch gefangen von wach auf du, der du fehläfit, 
der Sund, wad Treue Lerſchrecke doch und fchaff mit: 


der ich ſtets die UntreufZittern und mit Furcht, mit 
mehr befind’ , wo ift das bebendem Gemüth, der Sees 


neue Herz , Dad du verheifellen Seligkeit; den edlen 
fen haſt, wo der ſtandveſte Schaß behuͤt. | 
Geift bey meiner Sünden! 3. Die Macht der Finfterz 
Laft ? tip wird. nunmehr kaum ges 
(3) SEſus. Ich will es ſehen, das boͤſe Stuͤndlein 
dir geben dem Teufel zu kommt, wer will, wer Tan 


Spott, ich will dich erret⸗ beſtehen 2 verzehrend iſt das 


ten and ewiger Noth, ich Feuer, es bricht aus Zion 
will es thun als ein. wahrzlan der Glanz des Menfchen- 


haftiger GOtt. Sohns, den niemand leiden 


4. Secle. Wohlan! ſokan. Re 
will ich midy nun selten an) 4. Was kan ein Stroh: 
diß Mort, das foll mein Halm Doch bey dieſer heiffen 
Anker ſeyn, bis ih komm Glut ? was Tan ein yandig 
an den Port: Dir HeilandGrund bey ungeſtuͤmer 
aller Welt will mir auch Fluth, wo will der. Stop: 
agnaͤdig ſeyn, drum, meinelpel bin, bey folchem Wir- 
Seele, geh in deinen Frie⸗bel-Wind? ein Federzleich- 
den ein. tes Blat zerfleucht, verweht 
( SEſus DO Seele! feyigefhreind. 7.2.0005 
ruhig und faſſe dis Wort, 5. Wach auf: denn, meine 
ich bringe dich ſicher zum Seel, in. JEſu ſuche Ruh» 
ſeligen Port, ich laß dich wann Gluth und Fluth und 
nicht, glaub es, ich bleibe Wind wird ſtuͤrmen auf dich 
dein Hort. zus Sleuch mit der Turtel— 
Taub in jene Ritzen hin, zum 


38 
Suͤnder! denke wohl Fels der Ewigkeit, da biſt du 
AN: 


du lauft zur Emigafiher in. = 
keit; nimm deine Zeit in) 6. Mein Nächfter ſey 
Acht, ſey immerdar bereit !!and) du bereit, ich. warne 
Der. groſſe Menfchenzjdich: Ich bitte dich bedenks, 
Sohn ficht fertig vor derich- denn der Todes-Stich 
Thür; der HerzensKündizldie Seel vom Leibe reißt: 


! 


Die 


| 
| O füffer Stand, o felig Leben 377 
GHtt kommt, wenn dus ſucht fie in der dunklen 
nicht meinft, erforfche deinen Hoͤhle, in Horeb, GOtt und 
Stand. FR ihre Ruh: Menn fich. das 
} Heuchel⸗Volk in Xüften der 
384. Mel. Die Tugend. (10) Welt und ihrer Eitelkeit, 
füffer Stand, o ſeligauch wohl bey gutem 
| Leben,das aus derwah⸗ Schein, will brüften, fühlt 
ren Einfallt quillt, wenn ſich jene Kampf und harten 
ein Herz GOtt fo ergeben Streit. 
daß Chriſti Sinn es ganz) 5. Die Einfalt weiß von 
erfüllt; wenn fich der Geifi,ifeiner Zierde, als die im 
nach Ehrifti Bilde, in Licht Blute Chrifti liegt, die rei— 
und Recht hat aufgericht ‚ne himmliſche Begierde hat 
und unter folhem klarenſſolche Thorheit ſchon befiegt ; 
Schilde, durd) alle falfchelan einem reinen GOttes 
Höhen bricht. Rinde glanzt GDttes Name 
2. Mas andern fehön undlichon und rein; wie koͤnnt 
Tieblicy fcheinet, iſt folchemies denn von eitlem Minde 
Herzen Kinder-Spiel, was der Welt noch eingenommen 
mancher vor unfchuldig mei⸗ſeyn? | 
net, ift folchem Herzen fhon] 6. Von Sorgen, Noth und 
zu viel: Warum? Es gilt allen Plagen, damit die Welt 
der Melt abfagen, bierifich ſelbſt anficht, vom Neid, 
heißts: Ruͤhrt Fein Unreisjdamit fi) andre tragen, weiß 
nes an; das Kleinod laͤßt Chriſti Stan und Einfelt 
fich nicht erjagen, ed fey denn nicht: Den Schaß, den fte 
alles abgerhan. im Herzen beget, behält fie 
3. Die Himmels-Koſtſwider allen Neid, iſt jemand 
ichmedt viel zu ſuͤſſe demſder Luft dazu träger, das 
Herzen, das in JEſu lebt zjmacht ihr lauter Herzens— 
die Braut bewahrt Haupt„Frend. 
Herz und Füffe, und wol 7. DO ſchoͤnes Bild, ein 
ihr etwas noch anflebt, das Herz zu fehauen, das ſich 
zu dem Glanz der Welt gesimit Chrifti Einfalt 
höret, das it ihr lauter Hölsifchmüdtz geht hin, ihr thoͤ— 
len: Pein, und, wo fte rechtirichten Jungfrauen, harrt 
in GOtt einfehret, da macht nur, bis euch die Nacht bes 
fie fich von allem rein. ruͤckt. Mas find die Lam— 
4. Die Einfalt Ehriftiipen fonder Oele? Gchein 
ſchließt die Seele vor allem ohn Einfalt und Chrifti 
Einn 
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Sin? Cut duch was beſ ſgeſchwez t, ach HErr gib, 
ſers fuͤr die Se e le, und daß ich meide ihr Gedicht, 
gebt der Welt das Ihr und nur mein Herz auf deine 
bin. | | Stimme richt. — 
8Ach! IESU, druͤck5. Was ich mir nun —— 
‚meinem Herzen den Sinneue fuͤrgenemmen, das laß 
der lautern Einfalt ein dir, HErtr, doch zum Voll⸗ 
reiß ans, obſchon mit tau⸗ bringen kommen, beſtaͤndig⸗ 
ſend Schmerzen, der ABeliliich mein Herz zu dir ſelbſt 
ihr Weſen, Taud und ſricht, daß ich nur Dich und 
Schein; des alten Drachen anders liebe richt, J 
Bild und Zeichen trag id) 6. O HGErr! ou wollſt uns 
wicht mehr; drum laß mich alle unterweifen, daß wir. dir. 
nur der Einfelt Zier und geben Lob, Dank, Ruhm 
Schmuck erreichen, das iſſund Preiſe; ſteh' du doch 
die neue Creatur. ı MENT, noch deinen: Zion 
285. MI. Des 8 Pf. Ibey, und mad) es bald vou 
theure Seelen, laßtſallen Banden rey. 
euch wachend finden TE URN 
ach eilet ai, daß Si bleu 386 BI AR Gott in 
dahinten, des liebſten Heiz der Heh fen E. Oper: Nun 
nds Stimm erſchallet wei) freut euch lieben, (76) 
en allen Orten, machet euch Tvd! wo it dein Sta— 
bereit ! ER chel nun ? wo tft dein 
0. Verlaſſet dann was euch Sieg, v Hölle ? was kan uns 
noch lau thut machen, dann jetzt der Teufel thun, wie 
dieſe letzt Minut’ beißt uns boͤß er ſich auch ſtelle? GOtt 
ſtets wachen, der Braͤutgam ſey gedankt, der uns ven Sieg 
kommt, er iſt nah vor derſſo herrlich hat nach dieſem 
Thür, drum ſchmuͤcket end) ‚Krieg aus Gnad und Gunſt 
und fich ein jedergter ! gegeben tt: 
2. Ergreift die Lieb und 2. Wie ſtraͤrbte ſich die 
anch des Glaubens-⸗Waffen, alte Schlang, als Chriſus 
ſeyd als wegeilende dach ſtets mit ihr kaͤmpfte! mit Liſt 
beſchaffen. Wahrheit und und Macht fe auf Sm 
Wachſamke it ſey mr&hpild sprang, jedenurch Er fie 
er hierin ſtreit, behaͤlt fuͤre daͤmpfe; ob fie Ihn in die 
wahr des Feld. Ferſen ſticht, fo ſieget ſie 
4. Zwar haben wir uns doch darum nicht, Der Korf 
oft diß fuͤrgeſctzet, doch diefiſt hr zertreten. 
Vernunft bat bald dareinl 3. Lebendig Chriſtus kommt 
herfuͤr, 


O unbetruͤbte Quell 379 
yıyur, dar Femd mimmt erLebeun jeans wieder bracht, 
zefangen, zerbricht der Hoͤl- und unvergaͤnglichs Weſen. 
on Schloß und Thür, trägt] 8. Das iſt die reiche Oſter— 
weg den Raub mit Pran-Beut, der mir theilbaftig 
gen; nicht ift, das in demwerden : Fried, Heil, Freud 
Sieges-Lauf den ftarfen Heldlund Gerechtigkeit im Him— 
fan halten auf, Er ift der Hesjmel und auf Erden. Hier 
berwinder. ſeyn wir ſtill, und warten 
4. Des Todes Gift, derifort, bis unſer Leid wird 
Hoͤllen Peft ift unfer Heiland aͤhnlich dert Chrifti verklaͤr⸗ 
worden; Wenn Satan auch tem Leibe, 
noch ungern laßt von Wüz 9. Der alte Drad) und 
ten und vom Morden, und ſeine Nott hingegen wird zu= 
da er fonft nichts fchaffenjfchanden , erlegt iſt er mit 


fan, nur Tag und Nacht Schimpf und Spott, da Chris 


und Haget an, fo tft er dochſtus ifterfianden: Des Haup⸗— 
verworfen. tes Sieg der Glieder iſt, 
3. Des Herren Rechte die drum Tan mit aller Macht 
behält den Sieg und ift erzund Kit uns Satan nicht 
höher; des Härren Kechtelmehr fchaden. 

mächtig füllt, was ihr entge⸗ 10. O Tod, wo iſt dein 
gen ftcher. Tod, Teufel ‚Stachel nun? Mo ift dein 
Hoͤll und alle Feind in Chrir&ieg, o Hoͤlle? Was Fan 
flv ganz gedaͤmpfet feynd ‚uns jet der Teufel thun, wie 
ihr Zorn ift kraftlos worsigraufem er fich fielle ? GOtt 
den. fey gedankt der uns den Gieg 
‘6. Es war getddtet JEſus ſo herrlich hat in diefem Krieg 
Chrift, und fich! Er lebetſaus Gnad und Gunſt gegee 
wieder : Meil nun das Hauptiben. | 


erftanden iſt, ftehn wir auch! 87. M. Mein Vater, z. (34) 
. M. Mein Vater, z. (5 


auf, die Glieder; ſo jemand 
Chriſti Worten glaͤubt, im O unbetruͤbte Quell! un⸗ 
Tod und Grube der nicht‘ ſchuldigs Einfaits We— 
bleibt: Er lebt, ober gleich ſen! wie Flug und alber 
ſtirbet. doch biſt du im reinen 
Wer taͤglich Bier in Grund ! was wir nur ir⸗ 
wahrer Reu mit Chriftoigend wo vom Wunder-Glau⸗ 
auferſtehet, ift dort. vomben leſen, bar Einfalt: alles 
‚andern Tode frey, derſelb zeit, mit Witz vermengt, ges 
ihn nicht angehet; der Todfkont. 

hat ferner Feine Macht, dasl a; Wenn man ſich nicht 

. ſelbſt 
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ſelbſt fucht, und nicht, warz|pel ergießt, und in die begie= 


der⸗Sinn mit ftarfen Mann 


wenn fid) der. Sinn vom “4 


380 er) Urſprung des Lebens 


um? will fragen: MWennjrigen Seelen einfließt: 
GOttes Trieb und Zug nur) 2, Du fprichft : Wer begeh⸗ 
das Gewichte iſt, das unferlyer zu trinken von mir, was 
Uhrwerk treibt, Bernunftlawiglic) nähret, der komme 
nichtö Darf drein ſagen, der allhier find himmliſche Gaz 
Will' nichts wollen darf; wie hen, die füfiglich Laben ; er 
man von Abram ließt. trete im Glauben zur Quelle 
3, Denn kaͤmpft der Kin⸗heran, hier ift was ihn ewig 

{ e N Ibefeligen Fan. , | f 
heits = Kraften In ſchoͤnſter 3. Hier komm ich, mein 
Harmonie, Ein ringend Lie⸗ Site, mich důrſtet nach dir ; 
bes - Spiel das überwältig‘], gSiehfter! bewirthe dei “ 
GOTT in glaubigen Ge— ee 


: . Schäflein allhier: Du kanſt 
fchäften, daß er erfüllen muß dein Merfarechen mir Armen 
der keuſchen Liebe Ziel. ke 


I anicht brechen, vu fieheft, wie‘ 
ti u Ei 

: gibſt du die Gabe E 
ven, amd ohne diß und das an nur bin. 1 u 
Gemei t haben dran, —— | 
EN. Du füfe Fluch labeſt 
Geift, Seele und Muth, und‘ 
wen du Degabeft, findt ewi⸗ 
ges Gut: Wenn man dich 
genieffet, wird. alles verſuͤſ⸗ 
jet, es jauchzet, es finget, es 
und feinen Kinder: Sinn recht ſp das Be — weichet 
angenommen hat, wird wurf⸗zuruer der traurige Schmerz. 
lich nach und nach verfeßt in] 5- Drum gib mir zu trin⸗ 
Engel-Drden, wo nichts alejten , wie's dein Wort ver 
GÄttes Kob und Liebe finderlbeißt, laß gaͤnzlich verſinken 
ſlott. | den fehnenden Geift im Meer 


feiner Lie be; laß heilige! 
388. M. Mein Herz ſey (47) 


Geiſt ohn Eigenheit läßt füh: 
ren, daß er ſein Paradieß im 
Innern finden Fan. e 
5. O! wer alfo zum Kind 
mir JEſulein iſt worden, 


Triebe mich immerfort trei— 

ben zum Himmlifchen bin, 
Urſprung des Lebeng!jed werde mein Kerze ganz 

# 8 awiges Licht! da trunfen darinu. 

niemand vergebend fucht,) 6. Wenn du auch vom 

was ihm gebricht. Lebendige Le id en was fchenkeft mir 

Duelle , fo Iauter und beflelein , fo gib dir mit Freuden 


» 


fich aus feinem heiligen Tem⸗gehorſam zu feyn : Denn 
N a ale 
DE... 


O Mater der fibe O was für ein herrlich 381 


vom Kelche, den du haft ges Saamen gebohrt, was ſoll 
runken int Leiden allhier ‚ich wohl ſagen? mein Elend 


7. Drum laß mich auch Dorn ? 


vo Freude die Fülle, wo heb=[wolleft mich lenken, daß ich’ 
iche Stille, wo Wolluft, woldir Fan fehenfen, mein gan— 
Saudzen, wo Herrlichzized Herz: Wie du es forderft: 
eit wohnt, wo heiliges Leben von mir: SER HE 
vird ewig belohnt. 6. Jehova, o Höchfter ! ge⸗ 
| | lobet fenft: du, Daß du mich: 
389. M. O JEſu mein. (59)aus Gnaden gezogen herzu. 
Ich will dich mit Freuden, 
O Vater der Liebe! laß auch preiſen im Leiden, wann 
mir es ſeyn wohl, du mir willſt geben die ewige 
vann Lieben im Leiden, dich Ruh. 
rxeiſen noch ſoll, zeuch Herz] 7. Du bleibeſt dann billig 
md Gedanken, in heisgelobet allen, dann nimmer 
ige Schranfem, zu bleizjein’inm andern. die Ehre ſoll 
yen im Leiden noch Lo bensfeyn; ja, ewig gelobet, gelos 
janz voll. bet, gelobet, o ewiges Loben! 
22 Nas wi id) o Liebe !dring Fräftig herein. 
aß du Dich zu mir verfenfet,|_ a RER 
u wohnen: ——— 21390 MNWarum ſolt ich eo 
Sch will es dir danken, er: was für ein herrlich‘ 
yalt? mich ohn Wanken, ſoſ Mefen hat ein Chrift,. 
an ich verlaffen des Sleifchesider da ift recht in GOtt ge: 
Dlaifir. nefen; der aus ihm ift neu 
3. D König der Ehren !gebohren,, und hier fchon in’ 
vie werd ich fo froh! daß dem Sohn. ift zum. Kind erz: 
u dich mir Sünder nod) na⸗- kohren. | 
eſt alfo, was foll ich begin=z! 2. Wann die Seel fich von’ 
en? laß Herz und die Sin⸗ der Erden ganz los reißt durch 
en, noch immer erkennen den Geift heilig hier zu wer— 
nwuͤrdig Dazu, ‚ den; fo ift das ihr hoher A⸗ 
a. Was war ich, daß dujdel, welchen fte je und je fin- 
ich zur Liebe erkohen ?idet ohne Tadel. 
3 Ird'ſche 


a a 
le die, welche mit trinken Ich bin ja von ſuͤndlichem — 


ie werden dort ewig ſich beklagen, was willſt du doch 
reuen mit dir. machen, mie Hecken und 


verden, mein JESU! er— 5. O Leben der Liebe! ſey 
uckt, da, wo deine Heerden kraͤftig in mir, daß ich dir — 
ein Leiden mehr drückt sinoch eifriger folge allhier, du 


— 


O Melt! fieh hier dein Leben | 
3Ird'ſche Scepter, irde 9. Ewig wird fie trium⸗ 
ſche Kronen, find ein Sand|phiren, wenn ihr Hirt, Chri⸗ 
und ein Tand, nebft den ho⸗ ſtus wird in fein Haus. fie 
ben Thronen: Eine Seel,führen, und ihr dffnen alle 
die GOTT regieret, hat bier Schäße, damit fie je und 
ſchon eine Kron, die fie ewigje ſich Daran ergebe. | 
eret. 10. Dann wird fie kein 
st. Koͤſtlich iſt fie ausge- Leid mehr beugen, und ihr. 
ſcchmuͤcket, reine Seid iſt ihr Glanz wird ſich ganz offen⸗ 
Kleid , hoch ift fie begluͤcket: barlich zeigen. Sie wird 
innerlih glänzt fie vonleuchten ald die Sonne] 

, Golde, yranget jehr , lebt in GOtt allen wird ſtets ſeyn 
Ehr; dann GOTT ift ihr ihre Freud und Wonne. 
holde. Deun wird fie ımifl 
: "5. Doch ihr Glanz bleibt Chriſto ſitzen auf dem Throm 
i bier verdecket nor der Welt, ihre Kron wird son Golde 
die fie hält ald wär fie befle⸗blitzen: Danı wind jeder 
| its Sie lebt jetzt in GOtt man fie kennen, und fie frey 
verborgen, kriegt oft Hobnlohne Scheu hoch von Adel 

| bier zum Lohn: Doch fielnennen. | i 


‚läßt GOtt forgen. 1391. M. Nun loben alte. (59) 


& 


i 6. Hier ſteht diefe Ros in 

i ‚Grunde, und ihr Schein Dlei: Melt! fieh hier dein 
ü bet klein bey der Prüfungs] Leben am Stamm des 
% Etunde. Man tritt fie hier Creutzes ſchweben, dein Heil 
\ oft mit Fuͤſſen, aber GOtt finkt in den Tod : Der grofft 
f wid den Spott ihr einmallgürft der Ehren laßt willig 


{ verfüflen. . fich befchweren mit Schla: 
| 7. Chrifius der fie hat erzigen, Ho hen und groſſen 
waͤhlet, und als Braut ihm Spott. 
vertraut, der ſieht, was ihr 2. Tritt ber und ſchau mi 
fehler : Er troͤſt't fie im bit⸗ Fleiſſe, fein Leib ift gan 
‚tern Leiden; führt fie dann mit Schweiffe des Blute 
anf die. Bahn der. vergnügt überfüllt: Aus feinem ed 
ſten Freuden. (mn Herzen, für uner 
8. Shre Hoheit. wird ver: höpften Schmerzen, ei 
E- mehret bey dem. Schmerz ‚Seufzer nach dem ander 
der ihr Herz bier im Creutz quillt. 

bewähret ; Diefes fehmücket| 3. Wer hat Dich fo gefchle 
\ ihre Krone , die einmal nach gen, mein Heil, und die 
4 der Quaal fie befommt zummit Plagen fo übel zug 
Lohne, richt’? 


Ruͤcken die Laften, ſo mid) 


| O Melt! ſieh hier dein Leben 388 
Ficht ? vu bift ja mcht ein ſchr Was Leid und Seel 
Suͤnder, wie andre Men: vermögen , das foll ich billig 
ſchen⸗Kinder, von Miſſetha⸗ legen allezeit an deinen Dienſt 
‚ten weit du nicht. land hrs... 2 
4. Ich, ic) und meine Sünz| 10. Yun Fan ich nicht viel 
den, die fich wie Kornlein geben in diefem armen Leben, 
finden des Sandes an demjeins aber, will ich thun; Es 
Meer, die haben dir erreget ſoll dein Tod und Leiden, 
das Elend, das dich ſchlaͤget, ig Leib und Seele ſcheiden, 
und das betrübte Marter-mir ſtets in meinem Herzen 
Heer ruhu. 
5. Sch bins, ich foltebüffen! ı1. Ich wills vor Augen 
an Hunden und an Fuͤſſen ſetzen, mich ſtets daran er— 
gebunden in der Hoͤll: Die zetzen, ich ſey auch wo ich 
Geiſſeln und die Banden, und ſey, es ſoll mir ſeyn ein Spie⸗ 
was du ausgeſtanden, Das in 
hat verdienet meine Seel. gel der Lieb und unverfaͤlſch ⸗ 
6. Du nimmſt auf deineniten Treu. — 
12. Wie heftig unſre Suͤn⸗ 
drücken viel fehwerer ald einjden den frommen GOtt ent: 
Stein: Du bift ein Fluch, zuͤnden, wie Nach und Gifer 


dargegen verebrft du mir den gehn, wie.graufam feine Ru⸗ 
Seegen, dein Schmerz muß then, wie zornig ſeine Flu⸗ 


meine Labung ſeyn. then, will ich aus dieſem 
7. Du ſetzeſt Dich zum Buͤr⸗ Leiden ſehn⸗ 

gen, ja laͤſſeſt Dich gar wuͤr⸗⸗13. Ich will daraus ſiu— 
gen für mich und. mein diren. wie ich meim Herz foll 
Schuld; mir läffeft du dich zieren mit ſtillem ſauften 


 rönen mit Dornen, die dich Muth, und wie ich Die ſoll 


hoͤhnen, und leideſt alles mitſlieben, die mich ſo ſehr be⸗ 
Geduld. truͤben mit Werken, ſo die 
8. Du ſpringſt ins Todes Bosheit thut. 

Rachen mich frey und. loel 14. Wenn boͤſe Zungen tler 


zu machen von ſolchem Un—chen, mir Glinmifp und Namen 


gehrur, mein Sterben min! zrechen, fo will ich zaͤhmen 
du abe, vergräbft es in dem mich, das Unrrcht will ich. 
Grabe, o unerbdrtes Liebes- dulden, dem Nächiten feine 
Sur! Schulden verzeihen gem und. 
9. Sch) bin, mein Heil, ver:|viliglid): 

bunden, all Augenblid und] 15. Ich will ans Creutze 
‚Stunden,‘ dir überhoch undſchlagen mein Fleiſch, und 

4: Kk3 dem 


el der Unſchuld und ein Sie⸗ 2 


383 wie ift der Weg fo ſchmal 

dem abjagen, was meiner) 4. Ach! wer hilft danıı mir 
Luſt gelüft: Was deine Au⸗ durchhin, der ich gleid) Ka— 
gen haffen, das will ich fliehnimeelen. von den Laſtern hoͤck⸗ 
und laſſen, fo viel mir immer richt bin, wer hilft meiner 


moͤglich iſt. Seelen von der groſſen Hind— 


16. Dein Seufzen und dein rungs-Laſt, SESU, mein 


Sidhnen, und die viel tau- Verlangen, daß ich als ein 
ſend Thraͤnen, die dir geflof-[ Himmels = Gaft möge did 


jen zu, die follen mich am umfangen. 
Ende in deinen Schooß und) 5. hut es nicht dein heil- 
Haͤnde begleiten zu der ewgenſger Geift, ja er ift es eben: 


Ruh. Heiland der uns zu dir 


——— weiſt, denn wer Fant’ Dich 
392. M. Chrifiusdern. (64) Leben? Licht! wer führet 
% ) wie ift der Weg ſo hin zu dir auſſer dieſen Ga— 
ſchmal, der uns einig ben, die von feiner Strah— 


führer zu des Lebens = Fürz|ien Zier wir Getaufte ha⸗ 


ſten Saal! wie fo manche ben? 


ruͤhret das Verlangen fe] 6. Er muß uns des Glau— 


ger Luſt, welche Doch nicht bens⸗Licht zuͤnden und erhal⸗ 


kommen, wegen Weltgeſinn-ten, ſeine Glut iſt, die uns 


ter Bruſt, in das Reich 
der Frommen. 6 
2. Denn ſie ſcheuen gar zu 


nicht laͤßt in Lieb erkalten, 
Friede, Sauftmuth, Troſt, 
Geduld, und ein Muth in 


ſehr raube, Stein und — 538 — ſeynd Geſchenke ſeiner 


ner, und was and'rer Muͤhen Huld, ſammt den Herzens— 
mehr, die des Hochmuths-Freuden. 

Hirner von ſich ſtoſſen; 7. Dieſes muß erbaͤten 
man muß Herz und Stir-ſeyn, ſo man will erwerben, 
ne rigen, ohn Verzagen und JIESU, deiner Kronen 
Verdruß, an vie Stachel-Schein, und recht felig ſter— 
Spigen. - ben ; deine fanfte Wehung 
3. Und die Himmel-Pfort kan, wann wir fleigend ſchwi— 
ift Elein, wer hindurch will Ben, und erquicden auf der 
gehen, und nicht gleichfallEB ahın nach der. renden? 
Hein mag ſeyn, bleibet drauf] Spigen. 

fon fichen, dieſes Nadel-Dehr] 8. Ach ſo fend und. die⸗ 
verſchmaͤht den, der ſeineuſſen Geiſt, laß ihn auf uns 
Ruͤcken nicht darnach gez ſch weben, wie du deinen! 
ſchicklich dreht, noch Fan mies) Juͤngern haft ihn zu Troſt 
derkuͤcken. — * komm, ach) komm, 

du 


| 
L 


O wie ſelg ſind die Selm 385 + 


1 en er ER N . 
du wertber Geift, Daß auchjerleien, gar zu einem Geiſt 
wir einſt kommen, da, wo vertraut. 

hin dein Trieb und weiſt, in] 6. Sie iſt edler al5 Gar: 
das Reich der Frommen. 


EN dunkel für dem Glanz der 
393 .M. Srölich, froͤlich. (60) errlichfeit, der fie durch 


2) wie felig find die Seesiund durch erfüllet, der wie. 
len, die mit JZESUStröhme aus ihr quillet, der - 


fich vermaͤhlen, die fein ſanf⸗ die Königin erfreut. 
ter Liebes Wind fo gewal- 7. Drum wer wolte fonft 
tiglich getrieben, daß ſie was lieben und fich nicht be= 
ganz dafelbft geblieben, woltändig üben des Monarchen 
fi) ihr Magmet bes Braut zu feyn? muß man 
findt. gleich dabey viel leiden, fich 
2. Denn wer faffet ihreioon allen Dingen fcheiden, 
Würde, die bey diefer Lei-bringts ein Tag doch wieder 
bes = Bürde fih in ihnenſein. 
ſchon befindt ? alle Himmel) 8. Schenke, Herr! auf 
find zu wenig für die Seelen,Imeine Bitte, mir ein goͤtt— 
die der Köntg fo vortreflichlliches Gemürhe, einen koͤnig— 
angezindt. lichen Geift, mich als dir 
3. Wann die Seraphim ſich verlobt, zu tragen. allem 
decken, und für feiner Machtſfre ud ig abzufagen, was 
erfchrecken, wird er doch vonnur Welt und irdifch 
ferner Braut in der Wunderziheißt. \ 
vollen Krone auf dem glorid:] 9. So will ich mich felbft 
fen Throne ohne Dede angesinicht achten, folte gleich der 
ſchaut. Leib verſchmachten, bleib ich 
4. Sonft erfreut man fich 
mit Zittern, und bedienetiich feinen Zroft erblicen, 
mit Erſchuͤttern dieſes Kdewill ich mid) damit erqui— 
nigs Heiligkeit; Aber werden, daß ich meines JEſu 
mit Jom vertrauet, wird, ſey! 
wenn er fein Antlitz fehauet, ro. Ohne Fühlen will ich 
doch) garfanftiglich erfreut. trauen, bis die Zeit kommt 
5. Wann Jeh o va man Ihn zu ſchauen, bis Er ſich 
genennet, wird nichts hoͤ-zu mir geſellt, bis ich werd 
hers mehr erkennet, ald diein feinen Armen in gar füffer 
Herrlichfeit der Brant:tieb erwarmen, und er mit 
Sie wird mit dern höchftenimir Hochzeit Hält 
Weſen, das fie fich zur Luft 


39% 


funfel, Diamanten find zu 


JEſu doch getreu: Soll 


macht froͤlich, und bringet 


fürchtet fih nicht, Daß er 


ſpricht: Sein Elend. ftirbtin GOttes Liebes-Meer Beh 


386 Pflichtmaͤßig gelebt Preiß, Lob, Ebr 
P — FWaͤr nur msgemein Dex 
Ernſt nicht ſo klein! drum 
foͤrcht man den Tod, weil 
man nicht ſtetsd endet aufs 
394. Mel. Ich ſag gu’ Nacht. ke sn noth. j 
9. D heiliger GOtt! toͤdt 
— J5— ae hi il in mir dem Tod : Das flerbe 
9 5 tliche Theil verſchlinge dein 
daß nichts von ihm trennt; gdttliches Leben, o Heil. 


395.M.Sen hochgelodt: (6r) 


Freiß, Lob, Ehr, Ruhm 

Danf, K raft und Macht, 
foll erſcheinen vor GOttes ſey dem erwuͤrgten Lamm 
Gericht. geſungen, das uns zu ſeinem 
3. Was andere graͤmt, und Reich gebracht , und theur 
recht uͤberſchwemmt mit erkauft aus allen Zungen ! 
Aengſten und Forcht, deß in Ihm find wir zur Selig⸗ 
lacht er, weil er hat demkeit bedacht, eh noch. der 


ein ſeliges End. | 
2. Mer lebet im HErrn, 
der fiirbet auch gern, und 


Vater gehorcht., Grund der ganzen Belt ges 


4. Beym täglihen To dimacht. 
da har es Fein? Noth: Der) 2. Wie heilig, heilig, hei⸗ 
ſtirbt nicht zu fruͤh, ſo fucht lig ift der HErr der Herr 
zu Solenden fein’ Heiligungiren und Heerſcharen! der 
bie. uns geliebt in JEſu Ehrift, 
5. Das dringt ihm keinſda wir noch feine Feinde 
Graus, wann ihm ruft waren, und ſeinen Sohn zu 
nach Haus ſein Vater und eigen uns geſchenkt, ſein Herz 
SO tt, zur Erbſchaft, und der Lieb in unſer Herz vers 
ihm Fommt deßwegen einſſenkt. 
Bott. 3. Im Weinſtock, Sen, 
6. Ein fehläfriges Kin diftehen wir gepfropft, um 
ift ja. gar geſchwind undiganz mit GOTT vereinet: 
leichtlich beredt, daß es ſich diß iſt die hoͤchſte Wonr 
aum Schlafen laß legen ins und Zier, obſchon der. Un: 
Bett. glaub ſolch's verneinet da— 
7. Ein From mer fürbt der Geiſt die Lebens 
Eier, ob mean ſchonm ſo Quell ſtets trinkt, die Ser 


nur: So ftehet er da in derſſinkt. SR 
reinen Natur, Ä A. hr | 


/ 


pn nn Preife den Herren, Der ‚387 
2. hr Sieben Fackeln porüprer,, in Xıebes = Wegen 
dem Thron ded Lamms, Ihrer weislih und Menfchen 
Himmels, Sreuden=Beifter auch lehret, er führt hinein „ 
erhebt mit Jauchzen GOt-weil es gereinigt muß ſeyn, 
te8 Sohn, der unſer König ‚mit Lieb und Glauben gezie⸗ 
Hirt und. Meifter, lobt ihnret. a 
mit und 'gefammt in Ewig⸗ 2. Komme, ia fomme, und 
keit, ſein's Namens Ruhm eile zu JEſu zu laufen, daß 
erſchalle weit und breit. er die Seele mit Feuer 
5, Ihm, der da lebt in der Siebe kan taufen; höre 
Gwigfeit, fen Lob, Ehr ‚pie Stimm, zu Herz und Oh— 
Preiß und Dank gefungen ren e3 nimm, folge Immanu⸗ 
von feiner Braut der Chrizjeld Haufen. % 
ftenheit, ihn lobe Menfch) 3. Scheune dic) ‚nimmer, 
und Engel- Zungen, esganz freue zu leben auf Er: 
jauchze ihm der Himme (den, dann wirft du beyde ein 
Himmelsz Heer, und was Vuͤrger de3 Himmel! and) 
das Mort je andgefprochenwerben, wann du im. Geiſt, 
mehr: er folgeft wie JEſus dic) heißt, 
6. Du hoͤch ſt-gelo bt edem freuften Hirten der 
Majeſtaͤt ver heilgen Ein-Heerden. REN 
heit! fey erhoben, die in fich| 4. Folge in allem, in Olaus 
ſelber wohnt und ſteht, fielen, wie er ed willhaben, 
muͤſſen alfe Dinge loben ifo. wirft du finden die Perz 
In ihr beftcht das Freuden-len und koͤſtlichſten Gaben, 
Zeb en 8Licht, von deffenibeffer als Gold, wo man es 
Bi die duͤſtre Welt zer⸗finden auch ſolt, diß kan die 
bricht. Seele recht laben. | 
7. Deß Stadt, die ſchoͤn⸗ 5. Kommt, fuct: die 
fie Zion, ift mit. Edelftein Schaͤtze, jo ewig nicht koͤn⸗ 
und Perlen Thoren erbautinen veralten , laßt doch, int 
zum Lobe JEſu Ehrift fuͤr Herzen die Liebe ja nimmer 
ung, die er fich auserkohren erkalten, ſondern vielmehr , 
Mir janchzen dir mit Dank ‚freudig. en tz uͤndet allbier, 
Lob, Preiß und Ruhm, olbeffer an SESU zu hal- 
Freud, o Luſt, o Licht, viren. 
Lebens-Blum. 6. Was ſind die Dinge 
| der. Erden fo. balde verge— 
396. M. Lobe den HEr. (42) hen? Gleich als die Nebel 
| P reife den HErren, der verſchwinden wann Winde 
wunderlih uns allhierentſtehen; drum iſt es gut, 
was 


— — — ö— er 


Kunſt, bey taufend Wider: 


ſeyn gewichen in aller Mes 
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388 Probirt muß fen Quill aus in mit, 0 
mas uns bier hindern noch mir hiezu den Geiſt dei 
thut, fröhliches Herzens zu Glaubeus, daß ich acht kei— 
fliehen. nes Schnaubens, und doch 
vertraue Dir, verlaſſe alle 
397.Ml. Hotöfelige. ©. (26) Dinge, zu dir ins — 
robirt muß ſeyn derſdringe, umd mic) in dir ver— 


Glaub , damit er weröllier ; Diß, — verlei⸗ 

rechtſchaffen, und auch mithe mir. 

taufend Waffen den Sieg 

ihm nienrandrand. Err Bee Re R- ** 7 

muß im Feuer dauren; 

ſpringt mit. GOTT fiber a 

Mauren iſt auch oft blind . 

und taub: So hält die Prob 

der Glaub. ; 

2. Das ıft des Olaubens 398.M.Verliebtes Luft. (10) 

frrüchen dem Feind nicht Quit aus in mir» o Ges 
gens = Quelle; die du: 

bel = Dunft ; da, wo nichts entipringft von oben ber; und 

ift zu fchanen ‚ dennoch auf dich mit Gnad ſo hoch aufs 

GO vertraueu und: feinelfchwelfe , Daß ich dich als ein: 

bloffe Gunſt, das iſt des Glau⸗ volles Meer in mir moͤg 

bens⸗Kunſt. finden, und der Taufe im. 

3. Laß diefe Negiom, und Geiſt theilhaftig werbe recht, 

bric) durch alle Thüren ; ſo darinn der alte Menfch er: 

wird der Geift dich führen faufe mit feinem ganzen Erd— 


Din zu der Gottheit Thron geſchlecht. 


Du findft den ftilfen Himmel), 2. Geh über Knöchel, Knie 


‚durchaus nicht beym Getümziund Lenden, ja übers Haupt 


mel : Drum hebe did) dar⸗ hm, o Jordan! breit dich 
von, laß diefe Region. in mir aus aller Enden, daß 
4. Nur uͤber Luft und Sternler fich nirgend retten kan; 
ift erft die heitre Stille, wennlo Suͤndfluth, komm, und 
der recht lautre Wille ſtoͤßtſuͤberſchwemme dad Fleiſch 
alles von ſich fern. Da ftndtiund allen Heifches- Sin, 
fich lauter Ruh: : Trotz, wer brich, o Heil-Waſſer! dei— 
dem etwas thue, der bloßine Daͤmme; geh. über. alle 
hängt andem HErrn, der Berge hin. 
über Luft und Stern. 3. D angenehme Waſſer 
5. Mein GOtt! verleihe wogen, wann die fo gehen 
UN über 


Keine Flammen Ringe recht, wenn 289 


üder nich, dann wird derſrecht entzůndet ſich befindet, 
ſchoͤne Friedens-Bogen audlund von Lieb iſt ganz durch⸗ 
in den Wolken zeigen ſich „gluͤht. 
und Noah GOTT Danke] 4. Daß ich fpüre, wie ver— 
Opfer bringen : Wie williliere ſich mein’ finitere Ge— 
ich div mit heller Stimm, 0 ſtalt; und das Dunkle glän= 
treue Lieb! Lob = Lieder ſin-zend funkle, und vergeh, was 
gen, wann ich im Meer derialt und Falt. 
1GDttheit ſchwimm. 5. Mac) gelinder meinen 
4. Da wird das Holz des Winter, und laß feine Rau: 
Lebens gruͤnen an diefemihigkeit, ganz verfchwinden , 
Strohm auf beyder Seit, ſich einfinden in mir deine 
und zum Heil felbft die Blät- Fruͤhlings⸗Zeit. 
ter dienen: Mit Fruͤchten 6. Deine Arme machen 
der Gerechtigkeit wird pran- warme; da koͤnnt angenehme 
gen und erfuͤllet ſtehen deriXuft ich genieffen , mid) ver— 
en’ Menſch als ein Paradiep.|ichl 
9 wohl mir, wenn diß wird boͤſen Duft. 
gefchehen ! fo wird geheilt 7- Sp würd weiter Flar 


der Apfel-Biß. 

Vu eh * * 3586 1896 no 

NEE o— Wonne! würdft mein Son: 
ne, und ich feyn dein neue 


| R Melt, 


| 399. M. Seelen⸗Weyde. (66) 


Reme Flammen 
brennt zuſammen, macht tes Gnade dich nun zie— 
mich licht Durch euren Schein,ihet und befehrt, daß dein 
und voll Triebe füffer Liebe ;;Geift fich recht entlade von 
nehmt mein ganzes Weſen der Laft, die ihn befchwert. 
ein. 2. Ringe, denn die Pfort 
2. Sen mir gänftig, machlift enge, und der Lebens— 
mich brünftig,, du Liebhaber Weg ift fchmal ; bier bleibt 
meiner Seel, laß beſitzen undlalles im Gedränge, was 
erhitzen mich dein's Geiftesinicht zielt zum Himmels- 
Liebes-Oel. Aaal. | 

3. Schuͤr "dein Feuer, o 3. Kämpfe bis aufd Blut 
mein Treuer! bis Herz ‚nnd Leben , dring binein in 
Seel, Sinn und Gemuͤth EOttes-Reich: Will der 

| Satan 


mel, grün das Fed. Du, 


(55) 


fchlieffen, wuͤßt von Feiner 


und heiter auch mein Hinz 


400. Mel. O der alles hätt. 


Finge recht, wenn GOt⸗ 


TE EEE EEE TEN TTS WEERTETET FRE RETFONENTTER 
Se 


en Tr EEE 
* 


— — 


Beſte; Ruͤckfall iſt ein bofer 


macht die Seele kalt und wer ſoll dich erlöfen ? Eiler 


390 | Tingerecht, wenn GOttes Gnade _ >. 
Satan widerjtreden, werdilläßt nichts als ein faules 


weder matt noch weich. Holz. 


Stich. | 

5. Ringe mit Gebät und 
Echreyen, halte damit feu— Ä 
rig an; laß dich Feine Zeit Chrifti Wege, ſteht beherzt 
gereuen, waͤrs auch Tag und auf ihrer Hut, weiß von kei⸗ 


fucht in jedem Kampf den 


—“ 
Sieg . 


Nacht gethan. ner Molluft-Pflege, hält fich 


6. Haft du denn die Perlijelber nichts zu gut. 


errungen, denfe ja nicht, daß| 14. Wahre Treu har viel: 


du nun alles Böfe haft bee zu weinen , fpricht zum La⸗ 


zwungen, das und Schadenjchen Du bift toll: Weil es, 


er» ‘ 


sflegt zu thun. wenn GOTT wird erfchel- 
7. Nimm mit Furcht jalnen, lauter Heulen werden 
deiner Seelen, Deines Heils ſoll. — 
mit Zittern wahr, hier in 15. Wahre Treu kommt 
dieſer Leibes-Hoͤhle ſchwebſtſdem Getuͤmmel dieſer Welt 
du taͤglich in Gefahr. niemal zu n ah: Iſt ihr 
8. Halt ja deine Krone fe⸗Schatz doch in dem Himmel) 
fie, halte mannlic) was duſdrum ift aud) ihr Herz all⸗ 
haft: Recht Beharren ift das da. A 
16.. Diß bedenket wohl, ihn 
Gaſt. Streiter, ſireitet recht und 
9. Laß dein Ange ja nicht fuͤrchtet euch; geht duch all 
gaffen nach der ſchnoͤden Ei⸗Tage weiter, bis ihr komm 
telfeitz bleibe Tag und Nacht ins Himmelreich. 
in Maffen, fliehe Trägs und] 17. Denkt bey jedem Au 
Sicherheit. genblicke, obs vielleicht de 
10. Laß dem Fleiſche nicht letzte ſey ; bringt Die Lam) 
den Willen , gib der Luſt den pen ins Geſchicke, holt ſtet 
Zügel nicht. Wilt du die neues Del herbey. | 
Begierden füllen fo verldſcht 18. Liegt nicht alle Mei 
das Gnaden⸗vLicht. im Böfen ? Steht nicht St 
11. Kleifches ° ⸗Freyheit dom in der Glut ? Seele 


ſichet, frech und fol; ; frißt eilen ift hier gut. 
hinweg des Glaubens Dele,' 19. Eile, wo du Dich € 
| VRR LICH 


* 


u 
u 


"glühe, und die erfte Liebe dich mit der Sünde bis ins 
yon der ganzen Melt ab⸗Grab beſtaͤndig Krieg, rich⸗ 
ziehe; halbe Liebe hält nicht et ſich nach keinem Winde, 


13. Wahre Tren liebt 


4. Ringe, daß dein Eifer) 12. Wahre Treu fuͤhrt 


F 
ij 


| 


ws 


Ruhe ift das beite Gut - "8097 
ter, und nicht mit verderz 2. Nuhe fucht ein jedes 
en wilt, mach dich los von Ding, allermeift ein Chriſt: 
len Ketten, fleuch als ein Mein Herz, nach derſelben 
ejagtes Wild. ring, wo du immer biji, fud 
00. Kauf der Melt doch Ruh, ſuch Ruh. Hier und ER. 
us den Hunden, dring ind 3. Ruhe giebet nicht Die 
ille Bella ein, eile daß Welt, ihre Freud und Pracht; 
u moͤgſt vollenden, machenicht gibt Ruhe Gut und. 
ich von affem rein. Geld, Luft, Ehr, Gunft und: 
or. Laf dir nichtd am Herz Macht, reicht Feines zu. Hier 
en Heben, fleuch für demundıc. ERS 6 
erborgnen Bann, fuch in) 4. Ruhe gibt die Erde nicht, 
Ott geheim zu leben, daß die iſt Kugelsrumd, den fie in 
ich nichts beflechen Tan. die Höh gericht, ſtuͤrzet fie zur 
22. Eile, zähle Tag und Stund: O ſchlechte Ruh! 
Stunden, bis dein Braͤut- Hier und ıc. | / 
am hüpft und fpringt, une] 5. Rube geben Fan allen 
venm du nun überwunden )SEfus, GDttes Sohn, der 
ich zum Schauen GOttes uns alle ladet ein vor des 
yingt. Himmels. Thron, zur wah— 
23. Eile, lauf ihm dochren Ruh. - Hier und ıc 
nigegen, fprich: Mein] 6. Ruhe wer da finden 
!icht, ich bin bereit nunwill, fomme nur zu mir: 
mein Hüttlein abzulegen, Haſt du gleich des Yeidens 
ich dürft uach der Ewig-viel, ich Fanns lindern dir, 
"eit. und geben Ruh. Hier und 
24. Eo Fauft du zuleßt mit dort ꝛc. 
Freuden geben aus dem Jam- 7. Nuhe fchenft er allen 
merthal, und ablegen alleöigteich, diebelad en find, 
Peiden, dann nimmt recht ein Klein und Groffe, Arm und 
SHd al’ Quaal. Reich’, Mann, Weib oder 
401. M. Seele was.ift. (62) MD, findt bey ihm Ruh. 
PHier und ꝛc. 
uhe iſt das beſte Gut, 8. Ruhe ſchmecket denen 
das man haben Fan :wohl, die ſchwer find gedruͤckt, 
Stille und ein guter Muthund mühfelig Schmerzens 
fteiget Himmel an 5 Die fuche voll, daß fie faft erſtickt, 
du. Hier umd dort ift feiclgern finden Ruh. Hier 
ne Ruh ald bey GOTT :jund ıc. 
nur Ihme zu! GOtt ift die 9. Ruhe ganz umſonſt 
iub. >; verfpriht JESU treu 
a gl ‘ Mund 


Pe 


— ra Per nn a ur 


Fr Slate ut 


an 


ben her, der nur JEſum hält :)dort ; dring zu JEſu ein, er 
SEfus macher leicht, was iſt die Ruh. Hier und dort‘ 


Hier und ıc - Duell, wo die Kiebe fleußt 35 
quiet fäßigli ein Herz ‚hell, fanft und ftill der Geiſt, 


ſtickt Kummer, Creutz und und ı« 
Schmerz, das ſchreyt: Ach 19. Ruhe, noch mit einem 


ſich giebt zur Ruh. Hier 


392 Salb und mit deiner Liebe J 
Mund, fein fo freundlichlernt die Ruh. Hier und ꝛc 
Angeficht aus des Herzend| 17. Nuhe nirgends lieber 
Grund lockt all herzu. Hier bleibt, als wo Demuth ziert 2 
und ꝛc. | Mas zur Miedrigkeit fein 
10. Ruhe fo gar williglichitreibt, und herunter führt,” 
JEſus bietet an: Sch willigibt wahre Nuh. Hier 
erich erquicken, ich, ders amlund ꝛc. { 
beiten Fan, als felbft die Ruh! 18. Ruhe fpringet aus der 


ir. Ruhe Iabet und er⸗Iſt dad Herze Mar und 


das da drüdt und faft ersida ſtroͤhmt die Ruh. Hier 


Ruh! Hier und ıc. Wort, fol fie ewig ſeyn, 
12. Ruhe kommt aus Ölau-wilt du ruhen hier und‘ 


chwer, richtet auf, was fällt,\ift feine Ruh, als bey GOtt 4 


fein Geiſt bringt Ruh. Hierſnur ihme zu! GOtt iſt die 


und ꝛc. Ruh. 
13. Ruhe findt ſich aller⸗ 
meiſt, wo Gehorſam bluͤht 8.21.3134 2 2% 
ein in GOtt gefegter Geift| Re ee Ö 


macht ein ftill Gemüth, und fi 


Seelen-Ruh. Hier und vc. 


14. Ruhe wächfet aus Ge: 
* Im) ’ n . ’ x 
dult und Zufriedenheit , Die 402. Mel. HErr Ehrift. (24) 


in GOttes Zorn und Huld, 


und inkieb uud Xeid| alb und mit deiner Kies 
be, o Meisheit! Durch 
und ꝛc. und durch, daß deme füflen 
15. Ruhe hat, wer willige Triebe vertreiben alle Furcht, 
ih Chrifti fanftes De wir dich in uns ſehen 
bingebüdet nimmt auf ſich, vollkommen auferſtehen, wie 

ift es Iieblich doch und ſchaffetſdu warft por der Zeit. 
Ruh. Hier und ic. 12. Ach komm vollkommen 
16. Ruhe den erft recht erz|wieder, o reiner Menſch— 
goͤtzt, der ein Schüler ift,Iheit Zier! Nimm weg ber 
und fich zu den Füffen ſetzt Suͤnden Glieder, verwand—⸗ 
feines HErren Chrift, undile und mit dir zu deinem 
2 GOttes⸗ 


E chaffet; febaffer, meine Kinder - >. 393 
FSites Bilde, mach uns ſchauet über euch, ringet nach 
rein, Eeufch und milde, und dem Himmelreich, und bemuͤ⸗ 
lebe ganz in uns. — het euch auf Erden, wie ihr 
3. HENN, deine Brautimdget felig werden 
bereite in Herrlichkeit und] 2. Daß nun diefes mög gez 
Macht, ihr Glanz ſich weiticheben, müßt ihr nicht nach 
audbreite mie ganz vollfonmz Fleiſch und Blut, und deſſel— 
ner Pracht. Med auf die ben Neigung gehen; ſondern, 
neuen Glieder, die nicht ver⸗was GO will und thut, dad 
faulen wieder, ald GOttes muß ewig umd allein eures 
Glanz und Luft. | Lebens Nichtfehnur ſeyn, es 
4. Auf, laß dich doch erzimag Fleifch und Blut in als 
bitten, o Bräutgam, der es len übel oder wohl gefal: 
Fan; bau auf die GOttes-len. 
Hütten, du reiner Menfche] 3. Ihr habt Urfach zu ber 
heit Mann ! dazu du bift er-kennen, daß in euch Auch 
fohren und in dem Fleiſch Suͤnde ſteckt; daß ihr Fleiſch 
gebohren, daß du's verwan- von Fleiſch zu nennen, daß 
deln wit. euch lauter Elend deckt; und 
5. Sp laß dein Bild auf⸗ daß GOttes Gnaden-Kraft 
geben, wovon wir abgesinur allein DAS Gute fchafft ; 
wandt, und unfern Willenha, daß, auffer feiner Gnade, 
fiehen , in deiner Zucht undlin euch nicht8 dann Seelen— 
Hand, dir göttlich rein zulSchade. BT, 
leben, nach der Natur zu] 4. Selig, wer im Glauben 
ſtreben, dadurch du lebſt in Fämpfet, .felig, mer im 
und. Kampf befteht, und die Saͤn⸗ 
6. Aſo laß wieder Fomz|ven in ſich dampfet, felig, 
men, was gar verloren hieß :wer die Welt verjchmähr. 
alſo werd Aufgenonmen, wasllluter Chriſti Creuges. 
ſich von bir abriß, daß ewig Schmach jaget man dem 
in uns wohne der Vater mitigrieden nach : Wer den Him— 
dem Sohne, durch beyder mel will ererben, muß zuvor 
Geiſt verflärt. Rn £ Imit Ehrifto fterben. 
Sb 5, Werdet ihr nicht treus 
403. M. Freu dich [ehr ringen * —— traͤg 
chaffet, ſchaffet, meinelund laͤßig ſeyn, eure Nei— 
Kinder, ſchaffet eureſgung zu bezwingen, fo bricht 
Seligkeit: Bawet nicht,ieure Hoffnung ein; ohne 
wie freche Suͤnder nur au tapfern Streit und Krieg 
gegenwaͤrt'ge Zeitz ſondern folget niemals rechter Sieg; 
* ee wahren 


P} 
Br, 
u: 


‚ Krone nur zum beygelegten|jen, meine Seligkeit zu ſchaf— 


Gott fietö tragen, denn der 


394. -; Erchau, lieber GOtt! wie 
waͤhren Siegern wırd Dieigib mir Deines 


ohner = Ifen. | 1 
6. Mit der Welt fid) luſtig ro. Amen! es gefchehe, 
machen bat bey Chriften men! GOtt verfiegle dig 
Feine Statt: Fleiſchlich resjin mir; auf daß ich in JEſu 
den, thun und lachen, Namen fo den Glaubens— 
ſchwaͤcht den Geift und macht Kampf ausführ. Er, er ges 
ibn matt. Ach bey Ehriftilbe Kraft und Staͤrk, und re: 
Creutzes-Fahn gehtesigiere felbft das Merk, daß 
wahrlich niemals an, daß ich wache, bäte, ringe, und 
mannoch mit frehen Herzlalfo zum Himmel dringe. 
ap ‘ . anf 6 N 
——— wolle thun und 104 Ach GOtt vom (67) 
7. Furcht muß man Ber Se, lieber GOTT I 
wie meine Feind, da— 
kan mit Leib und Seel unsimit ich ſtets muß Fampfen, 
zur Höfen niederfehlagen ; Erſſo liſtig und fo mächtig fennd, 
ia, der des Geiſtes Del, undſdaß ſie mich leichelih Dame 
nach Dem es ihm beliebt ‚Ipfens HENNR! wo mich) 


Wollen und Bollbringenſdeine Gnad nicht hält, fo 


giebt. DO! fo. laßt uns zulfan der Teufel, Fleiſch un» 
ibm gehen, ihn um Gnade Welt mich leicht in Sünden 
anzuflehen. — DT Zette 

8. Und denn fchlagt di] 2. Der Satanad mit feiner 
Zinden : Glieder , welch lift im Anfang gar füß locket, 


Adam in euch regt, in dem drauf, wann die Sind bes 


Creutzes-Tod darnieder, bis zangen ift, dad Herze er ver= 
ihm feine Macht g legt. tocket; er treibt mit Trug 
Hauet Haͤnd und Fuͤſſe ab,jund mit Gewalt von einer, 
was euch aͤrgert, ſenkt ins Suͤnd zur andern bald, und 
Grabl, und denkt mehrmalsſendlich in die Hölle. | 
an die Worte: Dringer| 3. Der@MWelt-Art ift auch 
durch Die enge Pforte. wohl bewußt, wie die kan 
9. Zittern will idy für dei Anlaß geben zu Augen-Luſt, 
Suͤnde, und dabey auf JE-hʒu Fleiſches-Luſt uno hoffaͤr— 
ſum fehn, bis ich ſeinenſtigem Leben: Wenn aber 
Benftand finde, in der Gaa- GOttes Zorn angeht, ein jer 
de zu beſtehn. Ad) mein der da zurüde fteht, Die 
Heiland, geh doch nicht mit, Sreundfchaft hat ein Ende. 
wir Yymen ins Gericht 4. Und dennoch will mein) 
REN Wr Fleifch 


\ 


| 


will die Weit nicht haften; 
‚die furze Freud gerallt ihm 
wohl, drum wills nicht, daß 


Netz und Stricke. 


Gott! ich weiß fie nicht zw 


Fleiſch und Blur von dem 


Schatz uͤber alle Schäße 295 
9... Gib, daß ich) denke jeder⸗ 
zeit an diefe letzten Dinge, 
und dadurch) alle Sünden 
Freud aus meinem Herzen 
bringe, damit ich mög mein 
Lebenlang dir dienen ohne 
ich. meiden foll des Teafels Surcht und Zwang in willis 
gem Gehorſam. 


ungerne laffen, was ihm jo 
groͤſſen Schaden thut, es 


5. Nun muß ich Armer 


’ 


den fireiten , ſie aͤngſten michllich mic) empfinden. O JE⸗ 


an allem Dirt, und ftehn mur 


158 mit gar feine Ruh, mein Krieg, daft. id) da immer ei⸗ 


Fleiſch zur Sind mich trei— nen Sieg erhalte nach dem 


bet. anderit, 
6. Zu dir flieh ich, o treuer 


ſtillen: Hilf, Water, hilf in Kap fiber alle Schaͤtze, 
diefer Noth, um JEſu Ehrifi o JEſu! hebiter SchaBß, 
willen. Berleih mir deines an dem ich mich ergetze, hier 
Geiſtes Staͤrk, daß meiner hab ic) einen Platz in meinem 
Feinde Lift und Merk dasitreuen Herzen dir, Schönfter, 
durch zerftühret werde. zugetheilt, weil du mit deiz 


7. Laß dieſen deinen guteninem Schinerzen mir meinen 


Geiſt mich innerlich regieren „Schmerz gebeilt. 


daß ich allzeit thu, was du) 2. Ach! Freunde meiner 


heißt, und mich nicht laß Freuden, du wahres. Him— 


verführen: Daß ich dem Nrelinel:Brod , damit ich nich. 


gen widerſteh, und nicht von kan weiden, das meine See: 


deinem Weg abgeh zur Rech len = Noth ganz kraͤftiglich 


ten oder Linken. fan ſtillen, und mich in Leis 


8. Ob böfe Luft noch man-Inens = Zeit erfreulich überz 
nigfalt mich anficht, weil ich füllen mit Troſt und Suͤßig⸗ 


lebe, fo hilf, daß ich ihr alſo-keit. 


bald im Anfang widerftrebe,| 3. Laß, Liebfier) mich er= 
und daß ich ja vergeffe nichtlblicken dein freundlich Anger 
die Todes-Stunde, das Gesicht, mein Kerze zu erquicken, 
richt, den Himmel und dichomm, komm, mein Freuden- 


Hole, Licht; denn ohne Dich zu les 
23 ben 


10. GOtt Vater, Deine 
immerfort mit dieſen Fein-Kraft und Treu laß reich⸗ 


ſu Chriſte! ſteh mir bey, daß 


ſtets zur Seiten: Dir Satanlich Fan uͤberwinden. Hilf, 
fetzt mir heftig zu, die Welt Heil'ger Geiſt! in dieſem 


65. Mel. Valet will ich. 15) 
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396 Schiefer euch, ihr lieben Säfte ; 
Ben ıft lauter Harzeleid, vorſmes Hochzeit-geſt! ſchmu⸗ 
deinen Augen fehweben iſuſcket euch aufs allerbefle, denn” 
wahre Seligkeit. wie fich8 anfehen läßt, bricht 
- 2. O reiche Lebens = Quelzjver Hochzeit⸗Tag herein, da 
fe! oJEſu, ſuͤſſe Ruh! duſihr ſollet froͤlich ſeyn. 
treuer Treutz-Geſelle,  fihlag| 2. Auf ihr Juͤngling und. 
nach Belieben zu: Sch will Sunafrauen, he ber er 
gedultig leiden, und foll mich Haupt empor ! Jederman 
Feine Pein von deiner Liebe wird auf euch ſchauen, zei⸗ 
ſcheiden, noch mir beſchwer⸗ zet euch tm fchönften Flor, 
lic) ſeyn. geht entgegen eurem HErrn, 

5. Mein Herze, bleibt er⸗Er bat euch von Herzen 
geben, div immer fir undlzern. 
für, zu fterben und zu leben, 3. Und du Königs -» Braut 
und will vielmehr mit dirjerfcheine, brich herfuͤr in dei⸗ 
im tiefſten Feuer ſchwitzen naer Pracht, du, Du biſt die 
als Schoͤnſter, ohne dich imjeine Reine, welche rufet 
Paradieſe ſitzen, veracht und Tag und Nacht, in der 
janımerlich. zartfien Liebes: $lamm: 
6. O Herrlichkeit der Erz]Romm, du fehönfter Braͤu⸗ 
den! dich mag und will ichleigam. 
wicht, mein Geift will himmz] 4. Zu dem Thron des Kö 
fifeh werden, und ift dahin nigs dringet Deiner Stim— 
gericht, wo JEſus wird gesime füffer Shall; DO wie 
fchauet, da ſehn ich mich hin: schön und Lieblich klinget 
ein, wo ZEfus Hütten bauet, deines Braͤutgeams Wider- 
denn dort ift out zu ſeyn. hall! a, ich Fomme, liebfte 

7. Nun, JEſu! mein Ver-Braut; fpricht „dein König 
antıgen, komm, hole mich überlaut. : 

zu dir, in deinem Schoof]| 5- Freuet euch Doch dero— 
zu liegen: Komm, meinerſwegen, ihr Berufne allzus 
Seelen Zier! und fee mid) gleich , laſſets euch feyn ans 
aus Gnaden in deine Freu⸗ gelegen, daß ihr fein bereitet 
den⸗Stadt, fo Fan mir nie- euch, kommt zur Hochzeit, 
wand fchaden, fo bin ich kommet bald, weil der Ruf 
reich und ſatt. * — erſchallt. a 

le SO aſſet alfes ſteh'n um 

406. Mel, Liebe, bie du. (38) liegen, eilet, eilet, jAumel 
chicket euch , ihr Liebenlnicht , euch auf ewig zu ber: 
Gaͤſie! zu des Lamzignügen, komme, Der Tiſch 


iſt 


—XR 


Schicket euch, ihr lieben Säfte i | 297 
ft zugericht ! Ddiefes Abend⸗- Liebe zu umfangen! O der 
mahl ift groß, macht euchlunverdienten Snad! Kom: 
alfer Sorgen loß. met, (ruft Er: ) folten wir 
7. Groß iſt unferd GDtzllänger ftille ftehen hier ? 
tes Güte, groß des Könige) 13. Er will uns fo gern 
Freundlichkeit, faſſet dieſes aufnehmen, wann wir glau⸗ 
zu Gemuͤthe, daß ihr recht big zu ihm geh'n! Solten 
bereitet ſeyd, feiner Liebehsir uns dann nicht ſchaͤmen 
Ueberfluß zu erfennen im Ge⸗ waun vwir länger ftille fteh’n ? 
nuß. Unfer beſter Freund iſt Er, 
8. Groß ift auch die Braut! hoͤret doch! was fein Bes 
der König hat diefelbe hoch gehr. 
erhöht, und der Koften find] 14. D! daß wir doch ganz 
nicht wenig: Viele find derivergäffen unferd Volls und 
Säfte, ſeh't! die der Her Vaters⸗Haus! daß wir feine 
einladen läßt zu dem frohen Lieb genoͤſſen, gehend für ihm 
Hochzeit⸗Feſt. ein und aus! DO fo wird Er 
9, Keiner ift bier ausge- uns mit Luft drücken feſt an 
fchloffen, der fich felber nichtifeine Bruſt! | 
ansfchleußt, Fomtatihr lieben] 15. Daß wir was auf Erz 
Tifch = Genoffen, weil dielden wäre ganz zu'n Fuͤſſen 
Duelle uͤberfleußt! Alles wuͤrfen hin! daß das Eitle 
alles iſt bereit, kommt zurinicht bethoͤre, noch verruͤcke 
frohen Hochzeit-Freud. unfern Sinn! daß wir Wol- 
10. Hoͤret! wie an vielenlluſt, Ehr und Freud möchten 
Orten fihon die Knecht eſſtellen gar beufeit. 
rufen; Aufl folget ihren) 16. Daß wir uns nach die⸗ 
theuren Worten, hoͤret, mer⸗ſem Ziele alleſamt dann 
ka eben drauf! dann die letzte trecketen! Aber ach, es find 
Stund iſt da, und der Hochz|fehr viele die fi) hier ent= 
zeit-Tag ſehr nah. ſchuldigen, welche ganz ein— 

11. Kommet! daß ihr euch nuͤthiglich dieſem Ruf ent— 
erlabet, denen nichts ſchmeckt ziehen fich. 
in der Melt, die ihr nichts 17. Aecker, Ochſen an ſich 
zu zahlen habet, kommet,kaufen, muß bey vielen vor 
Faufet ohne Geld! Kofterifich geh'n, folchen muͤſſen fie 
beyde Milch und Wein, allesinachlaufen , und diefelbigen 
habt igr hier gemein. heſeh'n. Meiber nehmen mit 
12. Schauet doch welch der Welt iſt, was viel ges 
ein Verlangen unſer Hei—fangen halt. 
land nach uns bat, und in! 18. Diefes find die Band 
und 


8 Schoͤnſter aller Schönen 


und Ctride, vie die Menz|tonmt zum Mahl, es ift be 
ſchen ohne Zahl feſſeln, bin— reit; feyd getroſt! erſchrecket 
den und zuͤruͤcke halten. von nicht, euch erfcheint das Gna— 
dem groſſen Mahl: Ehrgeiß, venzkicht. 
Geld und Kufi-Gewinn dir| 24: Nicht viel Hohe find 
bezaubern ihren Sinn. berufen, und nicht- viel es 

19. O! wie ift die Weltiwaltige, fondern von ben niez 
betöhret daß fie daran ſich dern Stufen, fteigen viele in 
vergafft, was doch mit Deridie Hoͤh, was da niedrig vor 
Zeit aufhöret, was gar baldider Welt, ift was GOtt dem 
wird weggerafft; und was HErrn gefällt. 
ewiglich ergößt, ſchnoder Ei-] 25. Gelig find die geiftlich 
telfeit nachſetzt. Armen, dann das Himmels 
20. Hecer-taufen, MWeiberzireich it ibr ; ihrer wird ſich 
nehmen ſoll gefchehn als waͤr GOtt erbarmen , aus dem 
esnicht: S! daß wir uns Staub fie ziehn berfür zu 
möchten fehämen, eh eölder Glorie, Schmuck um 
Hoͤchſten Zorn anbricht ‚Chr, weil ſie geben ihm Ge: 
und zur tiefen Höllen ſenkt, hoͤr. 
die ihr Herz der Melt ger) 26. GOTT erhoͤret eue 
ſchenkt. Sehnen, es iſt Raum genug 

01. Seine Boten, feinelfür euch, aber-keiner ſoll vor 
Sinechte feufzen, ächzen, Elaz|denen, die den Huf zu Chriſt 
gen nun, die und zeigen ſei⸗ Reich fchlagen aus im Him 
ne Rechte, bringen für ihn mels-Saal, ſchmecken diefe 
unfer Thun, unfere Entfehuls Abendmahl. 

ü) J * 
— —— 407. Mel Liebſter aller Lieben 

22. Kommt ihr Armen Sbouſer aller Schoͤnen 
and Elenden, die ihr an den meined Herzens Tuf 
Gaffen liegt, GOtt will euch einziges Vergnuͤgen mein 
euch Huͤlfe ſenden, daß ihr zarten Bra ſt! Quell de 
werd't in ihm vergnuͤgt, hoͤrt ſuͤſſen Freuden, Troſt i 
der Boten Ruf md Schall: bittern Leiden, Hirte Ki 
Kommt zum groffen Abendeinig, Netter and der Einde 
mahl! Wuſt. 

25: Kommt ihr Kruͤppel 2. Ach! mein Liebſten 
und ihr Blinden, die ihrſſchaue den du haft verle! 
noch entfernet ſeyd; kommt! durch Die Macht der Lieb 
ihr follet Gnade finden, in die Gruft geſetzt; ſcha 
tert m wie 


Schönfter Immanuel 299 
Inıe ıc) acdze, Ichane, wie ſo meine Druft umhuͤllt. 
ich lechze, ſchaue, wie der 8. Dein Geiſt ſey mein 
Thränen-Than die Wangen Mahl-Schatz, meiner Liebe 
net. Del; Deine tiefe Wunden 
3. Solt ic) dann nur lie⸗ meine fihre Hohl: Dein 
ben, daß ich fen gequaͤlt? Wort mein Negierer : Dein 
Lieben ift ja Leben, das uns Befehl mein Führer, bis 
nicht entfeelt; du biſt felbftizur froben Hochzeit fehreite 
die Liebe und die füffen Trie- meine Seel. | 


be werden und Hon Deiner u 
Hand felbft zugezaͤhlt. 408. MI. MWerüberwind. (63) 
4. Was ein Gartner bauet, chönfter Iſianuel, Herz 
reißt er ja nicht ein, und z0g der Srommen, du 
du ſolſt, mein Liebſter! mirimemer Seelen Troft! fomn , 
fo graufen feyn ? Mas die komm nur bald ! du halt mir . 
Erde träger, wird von Dir höchfier Schag ! mein Herz 
geheget; und du folte filgenommen, fo ganz für Liebe 
mir entziehn den Gnaden- brennt und nad) dir wallt : 
Echein ? Nichts Fan anf Erden mir 
5. Doch du bift weit holz|lieber werden, wenn ih, 
der als Bernunft es denk ‚mein JEſu! dich nur ſtets 
dann anı allernächiten, wenn behalt. | i 
Anfechtung kraͤnkt: Wenn] 2. Dein Nam? ift Zucker⸗ 
die Minde ſauſen nud dierüß, Honig im Munde, 


Mellen braufen , wird ſtatt holdſelig, lieblich, frifch, wie 4 


Petri Schiff, die Noth und kuͤhler Thau, der Feld und 
Angſt verſenkt. Blumen netzt zur Morgen— 
6. Dam fo komm, umar⸗ Stunde. Mein JEſus iſt 
me, der dich herzlich Liebt „es nur, dem ich vertrau: 
der fich bel Liebe ganz zu Dann weicht vom Herzen, 
eigen gibt: Stille mein Ver? was mir macht Schmerzen, 
langen, dopple dein Umfanziwenn ich im Glauben ihn 
gen, lehre, wie r ich mit anbaͤt und ſchau. 

keuſchen Kuͤſſen übe! 3. Ob mich das Creutze 
7. Druͤck in meinem KH gleich hier zeitlich plaget, 
zen ab dein fchönftes Bild: wie es bey Chriſten oft 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoff t zu geſchehn: Wenn 
nung, meine Bruſt füllt ‚8 Cfus nur nach meiner 
Muth, Gedult in Leiden ‚Seele fraget, ſo Fan das 
Denmth, Gut in Freuden ‚Herze doch auf Nofen gehn. 
fen das Kleid des Heild ‚Kein Ungewitter ijt mir zu 

— bitter, 
8 Gi 


er 7 
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400 Schwing dich auf zu deinem GOtt | 
biter, bey meinem Sejipder Schwermuths = Hdle? 
Fan ic) frölich ftehn. Merkſt du nicht des Sa— 

4. Menn Satans Lift unditans Liſt? er will durd) fein’ 
Macht mich will verfchlinez Kämpfen deinen Troſt, den 
gen, wenn das Gewiſſens-IEſus Chrift dir-erworben 2 


Buch die Sünden ſagt: daͤmpfen. 


e 


Wenn auch mit ihrem Heer) 2. Schüttle deinen Kopf, 
mich will umringen die Hoͤl⸗ und ſprich: Fleuch du alte 
le, wann der Tod am Her:z/Schlange ! was erneurft du 
zen nagt, fieh ich doch fesiveinen Stich), machſt mir 
fie, JEſus, der beſte, iftlangft und bange? Sit dir 


der ſie alle durch fein Blutldoch der Kopf zerfnict , 


verjagt. Ä ” und ich bin durchs Leiden 
5. Mill mih auch alle meines Heilands dir ent— 
Welt verfolgen, haften, und ruͤckt in den Saal der Freu— 
bin darzu veracht bey jeder⸗ den. 
man, von meinen Freunden] 3. Wirfſt du mir mein’ 
auch gänzlich verlaflen Suͤnden für ? wo har GOtt 
nimmt GEfus meiner dochidefohlen, daß mein Urtheil 
ſich herzlich an, und ſtaͤrktſuͤber mir ich bey. dir fol 


mich Müden, ſpricht: Seyhohlen? Mer hat dir die 


zufrieden , ich bin dein beſter Macht geſchenkt, andre zu 
Freund, der helfen Tan.’ verdammen, der du felbfi 


6. Drum  fahret immerdoch liegſt verfenft in da 


Bin, ibr Eitelfeiten! DulHöllen Flammen ? | 
SESU, du bift mein, und 4. Hab ich was nicht rech 
ich bin dein, ic) will mich gethan, ift mirs leid von Her 
von der Welt zu dir bereisisen, da hingegen nehmt id) aı 
ten, du folt in meinem Herz &hrifti Blut und Schmer 
und Munde fenn ; Mein ganzizen: Denn — die Ran 
308 Cchen ſey dir ergeben, bis ion mein er Miſſethaten 
man ſich leget in das Grabibring ich diß vor GOtte 
hinein. Thron iſt mir wohl gera 
409. Mel. Chriſtus der uns —— An ſchuld 
lig macht. Oder: JEſu nein Ruhm, fein Ned 
Leiden, Pein und Tod. Ga) meine Krone, ſein Verdien 
Soehwin Dich auf zu deislmein Eigenthum, da i 
nem GOTT, du be⸗frey in wohne, als in eine 

trübte Scele ! warum liegſt feften = bloß, Des 
du GOTT zum Spott, in’ Feind Fan fällen, braͤcht 


\ u 
Eh 


a 
er. 
ee 


Schwing Mich auf zu deinem GOtt 401 
yleic) davor Geſchoß, und dasſalle Tage horen. GOtt er: 
Heer der Hoͤllen. öffnet fruͤh und fpat meinen 
6. Stürme Teufel und duſGeiſt und Sinnen, daß fie 


den? deckt mich doch in meiz 


ziehen koͤnnen. 
ner North, GOtt mit feiner 


11. Was find der Pro: 


feiren Sohn felbft verehrt Schreiben? als ein licht am 
aus Kiebe, daß der ewgeſdunkeln Ort," Fadeln, die 
Spott und Hohn mich nichtioertreiben meines Herzens 
dort betrübe. Finiterniß, und in Glaubens 
7. Schreye, tolle Welt Sachen das Gewiſſen fein ges 
Es ſey mir GOtt nicht gewiß undrecht Örundsfeft ma⸗ 
wogen! Es ift lauter Zäusihen. | 
fcherey,, und im Grund er=| 12. Nun anf dieſen heil— 
logen; wäre mir GOT Tigen Grund bau ift mein Ges 
gram und feind, würd er feislmüthe, ſehe wie ver Hüllen: 
ne Gaben, die mein eigen Hund zwar Darüber wire; 
worden ſeynd, wol behaltenigleichwol muß er Layfen ſtehn, 
haben. was GDtt aufgerichtet, aber 
8. Denn was ift im Himelfchändlich muß vergehn was 
meld - Zelt, was im tiefenjer felber tichtet. 
Meere, was ift Gutes in der 13 Jh bin GOttes, 
Melt, das mein nicht auch GOtt ıft mein; wer Ift der 
wäre? wem brennt wol das 
Sternen =Kicht? wozu  ifilliebe Ereuß herein, ſammt 
gegeben Luft und Waſſer ?|vem bittern Leiden, laß es 
dient es nicht mir und meizldringen, koͤmmt ed doc) 
nem Keben ? von geliebten Händen, 
Wenn wird bier dasſbricht und Friegt gefchwind 
‚Erdreich naß von dem Thaulein Loch wenn es GOtt will 
und Regen? wen grünt als[wenden. 
les Laub und Gras ? und] 14. Kinder, die der Das 
wen fält der Segen Berglter ſoll ziehn zu allem Gu— 
und Thäler, Feld und Wald ?iten, die gerathen felten 
Mahrlich mir zur Freude, daß wohl ohne Zucht und Nu: 
ich meinen Aufenhalt hab undſthen; bin ich dann nun GOt⸗— 
meine Weide. tes Rind, warum folt ich 
10 Meine Seele lebt inifliehen, wenn er mich von 
mir durch die füffe Lehren meiner Sünd auf was Guts 
fo von Ehrifiv wir noch hierwill ziehen ? 


15. 68 


Tod, was fünnt ihr mir ſcha⸗ſſeines Geiſtes Gnad in fich - 


Gnaden, der GOtt, der miripheten Wort und Mpoftel 


und scheidet ? dringt das 


RE 


7 


7 109 . 0 Geelen-Brautigam 


ned GOttes Preis und Ehr,idaß Die Welt mid) nicht 


Schlamm „JEſu, GOttes⸗ 


a * Be 


— 
„ 


15. Es iſt Herzlich gut gesjgemuth, deine Kie b e s⸗ 
meint mit der Chriſten Pla: Glut. 
gen, wer bier zeitlich wohl] 3. Wahrer Menf ch und 
geweint, darf nicht ewig GOtt, Troſt m North und 
Hagen „ fondern bat volle Tod ! ou bift darum Menſch 
fommne Luft dort in Chriftiigebohren., zu erlöfen , was 
Garten, ja wohl gar an feiziverlohren , Durch dein Blut 
ner Bruft endlich zu gewar⸗ ſo roth, wahrer Menſch und 
ten. GOtt. 

16. GOttes Kinder ſaͤen 4. Meines Glaubens Licht 
zwar traurig und mit Thraͤ⸗ laß verloͤſchen nicht, ſalbe 


‚nen, aber endlich gibt das mich mir Freuden-Oele, daß 


Jahr, wornach fie ſich ſeh-⸗hinfort in meiner Seele ja 
nen: Denn es koͤmmt die verldſche nicht meines Glau—⸗ 
Erndte Zeit, da fie Garbenibens Kicht. 
machen, da wird. all ihr Gram 3. So werd ich i in dir bleis 
und Leid lauter Freud und ben für und für, deine Lie— 
Rachen. be will ich ehren, und in ihr 
17. Ey, fo laß, o Chriſten⸗ dein 20 b vermehren ; weil 
Herz! alle deine Schmerzen,lich für und für, bleiben werd 
wirf fie frölich hinterwaͤrts in Dir. 
laß des Troftes Kerzen dich) 6. Held aus Davids 
entzunden mehr und mehr :)Stamm!deineLiebes-Flamm 
Gib dem groffen Namen dei: er ernähre und verwehre, 


Er wird helfen, Amen. verſehre, ob ſie mir ‚gleich 
ds 

410. M. O du füfle Luft. (en — — 
eelen— ‚Bräutigam, 7. Groſſer Sriede # Für! 
Schu, ee wie haft du geduͤrſt nach der | 
habe Dank für deine Liebe „Menfchen Herl umd Leben, da | 
die mich zieht aus reinemdu, in den Tod gegeben, am 
Triebe von der Suͤnde n Creutz riefſt: Mich duͤrſt! 
Groffer Fiede Fuͤrſt. 
am. 8. Deinen Frieden gib, ans | 
: Deine Liebes Glut ftär- ſo groffer Lieb, und den Deiz | 
Muth und Blut: Mennitten die dich Fennen, und nach! ve 
| 


du freundlich mich anbliceft,idir fie) Ehriften nennen, I 
und ‚an. deine Bruſt michinen du bift lieb; beinen $ 
drücheft , macht ia —— den gib. 

9. Wer 


1: 1, 66 
g. Wer der Melt abſtirbt, nichts erſchallen, als was 
infig ſich bewirbt um den dir nur kan gefallen, werthe 
ebendigen Glauben, der wird Sarond = Blum, du mem 
ald empfindlich ſchauen, daß Preis und Ruhm. 
iemand verdirbt, wer der 
Melt abitirbt. | 
10. Nun ergreif ich dich/ 
zu mein ganzes Sch ! ich will cs elen:Weide, mei- 
aimmermehr dich laffen, ſon⸗ ne Freude, JEſu, laß 
dern ewig dich umfaſſen; weillmich feit an die mit Ders 
im Glauben ich nun ergreifillangen"ftetig bangen ; bleib 
dich. mein Schild, Schutz und 
17. Wenn ich weinen muß Panier. 
wird dein - Thränen = Fluß| 2. Lebens-Quelle, klar und 
nun die meinen auch begleisipelfe bift du, wann ich dich 
ten, mich zu. deinen MWunzlempfind : Deine füfle Liebes— 
den leiten, daß mein Thräsigüffe füfler mir ald Honig 
nenfluß, Sich bald ſtill e nſind. 
muß. 3. Laß, mein JEſu! Feine 
12. Wenn ich mich aufelllnruh mich von deiner Lieb 
neu wiederum erfreu, freuslabführn ; ob die Welt fchon 
eft du dich auch zugleiche,lauf dein Zion ihren Haß und 
Bis ich dort in deinem Reich«|Srimm läßt ſpuͤhrn. 
ewiglich aufs neu mich mit| 4. Ob gleich) Domen mic) 
dir erfreu. son vornen und von hinten 
13. Hier durch Spott undiganz unringt; ſchuͤtzeſt du 
Hohn, dort die Ehren-Kron: mich, daß Fein Dorneftich, 
Hier im Hoffen und im Glau⸗ſeine Kraft an mir volle 
ben, dort im Haben und imlbringt. 
Schaueu; denn die Ehren:| 5. Weiten = Köner, Uns 
Kon folgt auf Spott undifrauts-Därner jetzt annoch 
Hohn beyfammen ftehn ; bald wird 
14. Ikſu, hilf daß ich ſcheiden GOTT die beyden, 
allhier ritterlich alles durchiwenn die Erndte wird aus 
dich übenwinde, und in deisigehn, | 
nem Sieg empfinde, wie fol 6. Saulns Schuauben 
retterlich du gekämpft fuͤr kraͤnkt den Glanben, und 
mich. verfolgt die Kleine Heerd: 
15. Du mein Preis und Mein GOtt! höre, viel 
Nubm, werthe Saronsbekehre, daß dein Kirchlein 
Blum! in mir foll nunfruchtbar werd, 
m. 


yır. M. GOttwills ma (66) 


7* Und 


404 Seele, was ‚ermüdft du Dich 


7. Uno viel Glieder hinten Sinn, laß ihn ſich Zi 
und wieder ſich zu dir noch GOtt aufſchwingen, richt ihr 
finden ein. So wird Freu⸗ſtets zum. Himmel hin, laf 
de nach dent Leide über der ihn in die Gnad eindringen. 
Bekehrung feyn. |Suche JEſum und fein Licht, 

8. Armes Zion! Gott iſt alles andre Hilft. dir nicht. 
dein Lohn, bleibe du nur) 3. Du verlangft oft ſuͤſſ 


ibm getreu: Sey gedultig, Ruh, dein beirübtes Her 


leb unſchuldig vor der Welt zu laben: Eil zur Lebens 
und rede frey. Quell hinzu, da kanſt du fi 
9. Echmale Wege, enge weichlich haben : Suche JE 
Stege, zeigen wie vorfichtig ſum und fein Licht, alles an 
wir, wandeln folfen, wenn “ hilft dir. nicht. 


wir wollen ohne Anftoß le] 4. liche die. unfelge Pein 


ben hier. Fr das finfire Neich.gebieret 
10. Furcht und Zitternilaß nur den dein Labfel ſeyn 
muß erſchuͤttern Leib und der zur Glauben-Freude fuͤh 
Seel in wahrer Buß: Reuret: Suche JEſum und fer 
im Herzen, Glaubens-Ker-Licht, alles andre hilft di 
zen GOtt in uns anzünden|n! en 
muß. Ah! es ift ja ſchlech 
11. Brennt der Glaube, —— daß du fonft viel Ze, 
ey fo Schaue, was für Kräfsiverdorben mit nichtswuͤrd 
te. er ung giebt: Welt-Luſtg gem Geſuch, Dabey du‘ fe 
meiden, willig leiden, gerne biſt erfiorben: Euche FE 
thun was Gott beliebt. ſum und fein Licht, ‚alles Fl 
12, Eifrig haften, unter- dre hift die nicht. | 
laffen, was nur GOtt zuwi⸗ 6. Geh einfältig ſtets eu 
der iſt: Seinen Willen zu her, laß dir nichts das Zi 
erfüllen, darnach ſtrebt ein verruͤcken; GOtt wird au 
wahrer Ehrift. dem Ricbes- Meer dich, dr 
Kranken, wohl fen tie 


412. Mel. Guter Hirte (23) Suche JEſum und fein Lich 
See⸗ was ermuͤdſt du dich alles andre hilft dir nicht. 
in den. Dingen dieſer 7. Weiſt du nicht, daß bir 
Erden, die doch bald verzeh-ſe Welt ein ganz.ander ei 
son ich, und zu lauter Nich⸗ ſen heget, als dem KHöchft 
tes werden ? Suche JEſum wohlgefaͤlſt, und dein U 
and fein Licht, alles andreifprung dir vor leget? Suc 
hilft Dir nicht. F IEſum und ſein Licht, al 
2. Sammle den zerſtreu⸗landre hilftdir Re F 
Du 


- 
+ 


Seele ! was iſt ſchoͤners 405 
- Du ‚bit ja ein Hauch HHOrr? Hafer hu iſt alles 
13 GOtt, und and feinem voll Eitelkeit und Spott, ja 
zeiſt gebohren, darum liege Noth und Tod: Melt it 
icht im Koth, biſt du nicht Melt, und bleibet Welt, 
nm Meich erfohren ? Suche Welt-Gut mit der Melt 
Eſum und fein Licht, alles hinfaͤllt; ſch wing dich zu 
ndre hilft dir nicht. GOtt. Kr * 
9. Schwinge dich fein ofti 2. Hat der Himmel etwas 
m Geift über alle Himmels- auch, dans Fan beſſer ſeyn? 
Hohen: Laß, was did) zu Auf der Erden ift nur Rauch, 
Frden reißt, weit von dir was foll ſeyn ein Schein: 
utfernet ſtehen: Suche IE⸗ Es iſt ein Spott. Welt iſt 
um und fein Licht, alles an⸗ Welt 3 URS 
Fe hilft dir nicht. 3. Seele, ſuch das hoͤchſte 
16. Nahe dich dem lauter Gut, Demen GOTT ımd 
Strobm,; der vom Thron Henn; auf, hinauf mit de'- 
ſes Lammes flieſſet, und aufſnem Muth, bin bis an die 
die ſo keuſch und fromm, ſich Stern, bier iſt nur Spott. 
in reichen Maas ergieſſet: Welt iſt BET 
Suche JEſum und fein 
Kit, alles andre Hilfe dir 
nicht. — rrachte nur nach deinem 
1. Laß dir feine Majeſtaͤt Schatz ‚in. dem Haven Licht, 
inmerdar für Mugen) ſchwe⸗ da ift fein Spott. Melt if 
ben ; laß mit bruͤnſtigem Ge⸗Welt ıc. DE RL 
bat fich dein Herz zu Ihm erz| 5. Mer auf GOTT den 
heben: Suche JEſum und HErren bant, wird dort wohl 
fein Licht alles andre hilft dir heſtehn ; wer ber Zeitlichkeit 
nicht. ae vertraut, wird dort Sammer 
12. Sen im Übrigen ganz ſehn mit höchitem Spoit. 
ſtill, du wirft ſchon zum Ziel Welt iſt Welt ꝛc. rag 
ı & — Bi RE ling 
one 
biſt zu des Höchften Reich 
Itheur erfauft durch ICſum 


Berlangen: Drum ſuch JE⸗ 
— U RN Shrift von des Satans Reid), 
aus allem Spott... Melt 


dre hilft dir nicht, 
R | | it Melt, und bleibet Melt, 
413- M. Ruhe iſt dad ¶62) Weſ Gut mir der, Welt 


= 


Gele, was ft ſhonere aut; ſchwing dich ‚u 
wohl, als der hoͤchſte | 


*— 


4. Hier auf dieſem runden 


414. 


platz Fanjt du bleiben nid, 


* i | 1 
406 Sehet, ſehet uf 

a oe „ten: So wird werden um 
414.2. Seelen — (65) die Erguicfungs = Stund. 
Sr, fehet auf, merket| 5. Laffet helfen euch aus 
: anf den Lauf derer Zei⸗ſdes Drachen Reich ; ja, da 
chen Diefer Zeiten. was ſie HErr wird euch erlöfen von 
wollen uns andenten; heb der Welt und allem Böfen, 
die Häupter auf, auserwählzund aushelfen euch zu dem 
ter Hauf. Himmelreich. 

2. Haltet euch bereit,.üibers! 9. Thut euch nun hervor, 
windet weit; dann der HErr hebt das Haupt empor, feyd 
wird nun bald kommen, zu er⸗getroſt und hoch erfreuet, als 

loſen ſeine Frommen: Zu verifes, alles wird Hernenet und 
Herrlichkeit haltet euch bereit.iin vollem Floͤr ſich bald thun 
8. Nimm doch deiner wahr, hervor. 
du erwaͤhlte Schaar! o du) 10. Seht, der Lenz ift da, 
Heine Zions-Heerde, vollerifingt  Hallelırja ; dann der 
Truͤbſal und Beſchwerde, E-Meinfiod und die Feigen fich 


-  dend und Gefahr: Nimmlin ihren Ausbruch zeigen 4 


doch deiner wahr. Weil der Lenz ift da, fing! 
4. Denn dirruft man zu: Halleluja. 
eile zu der Ruh, die Dir ganz) 11. Hört den füffen Schall, 
gewiß muß werden nach dem vie man überall ſchon die 
Leiden und Beſchwerden; ei⸗Turtel-⸗Taube hoͤret die mil 
let Dec) herzu zu der Sab⸗Loben GOTT verehret nun: 
baths⸗Ruh. mehr uͤberall; hoͤrt den ſuͤſ⸗ 
5. Babe lkrachet fehon,Ifen Schall. | 
und wird ihren Lohn, ihren] 12. Sehet auf mit Fleiß, 
Reit, nun bald empfangen ;lob nicht alles weiß zu dei 
und die Zions- Braut wird Erndte ſchon ausſiehet; wir 
prangen in. der Ehren Kron, der Mandel-Baum auch) bluͤ— 
. it Des Königs Sohn. . ‚het wunderbarer Weis’; mer: 
6. Geht von Babel aus ‚fets doch mit Fleiß. 
aus dem Suͤnden-Haus, daß) 13. Auch ein jeder Baun 
ihr nichts von ihren Plagen,Ibreitet feinen Raum mehr und 
in den letzten Truͤbſals-Ta-mehr aus an der&onnen, unt 
‚gen duͤrfet ſtehen aus: gehtihat Knoten fchon gewonnen 
von Babel aus. Mebre deinen Raum, Zion 
7. Laſſet Babels Schlund ‚Inleich dem Baunt. ’ | 
und der Enden = Grund, in] 14. Geh aus Kraft in Kraft 
euch ſelbſten erft vor alleniziehe ein den Saft aus dei 
ſinken, krachen, und zerfalsaHöchften Allmachts-Guͤte 
m 


Setze dich. mein Geiſt einwenig 467 
1 Die grüchre durch Die Binzoocy, Herr JEſu! tomme! 
yes Dann, der HErr ver⸗Ja, ich komme, meine From⸗ 
Haft deiner Wurzel Kraft. me, meine werche Braut ! 
15. Siehe gleichfals auch die ich mir vertraut. 
uf den Dornen-Strauch, der 
ich laͤßt als Konig chren doch 5 Mel. Sieh hie bin. (68) 
Wwird fich ſelbſt verzebren : 


— A 

a dich mein Geiſt ein 
Feuer, Dampf und Rauch), wenig. amd beſchau diß 
riſſet dieſen Strauch. Wunder groß, wie Dem 
‚10. Sieh, eh mans vermeint, GOTT und Ehren = König 
pird dein liebiter Freund ſich haͤngt am Creutze nackt und 
zu Mitternacht aufmachen, bloß ſhau die Kiebe, die ihn 


— 


drum ſey wacker in dem Wa— triebe zu Dir aus des Vaters 


* 


ben: Deun der HErr er⸗Schooß! 
ſcheint, eh man es sermeint. | OSb dich JEſus liebt von: 
‚17. Ja, es kommet fchnel Herzen, kanſt ou hier am 
dein Immanuel, laß die Tho⸗Creutze ſehn; Schau wie alle 


ven freſſen, ſaufen, freuen Hoͤlle⸗Schmerzen ihm bis ur‘ 


die Hol. dod) fein Klag⸗ Gethoͤn. 


18. Sey du nur bereit: dir] 3. Seine Seel, yon GOtt 
geſchicht fein Leid, du erlan-verlaſſen, iſt betruͤbt bis in 
geft Kraft zu fiegen: und den Tod; und fein Leib haͤngt 
dein Feind muß unten lie— gleicher maffen voller Wun-⸗ 


gen: Darum ſey bereit zu den, Blut und Koth; alle 
des HErren Freud. Kräfte, alfe Säfte find ers 
19. Mache Raum und Platz ſchoͤpf t in hoͤchſter Noth. 

dieſem theuren Schatz; gehe 4. Diß find meiner Suͤnden 
froͤlich ihm entgegen, er wird Fruͤchte, die, mein Heiland, 


dich mit Schmuck belegen ngſten DIE) 5 dieſer Leiden 
Mache Raum und Platz die⸗ ſchwer Gewichte ſolt zum 
ſem werthen Schaß. Hrgrand druͤcken mic , dieſe⸗ 

00. Eile, komme bald, zeig Nohen— die. dich. todten, ſolt 


ibn dein Geſtalt; laß die ich fühlen ewig. 
füffe Stimm erklingen ,„ und 5. Doch du 
zu feinen Oh ven dringsa :jbefieget Side, Tod, und 
Eile, komme bald, zeige dein Hoͤllea⸗ Macht; du haſt GOt⸗ 
Geſtalt. ns Recht vergnuͤget ſeinen 
ar. Rufe uͤberlaut⸗ o du Willen ganz vollbracht; 
Konigs- Braut! Kom melund mir eben zu dem Leben, 
Mmz 2 durch 


J 
7 


fchreyen und ſich yaufen: Bis die Seele gehn; Fluch und’ ; 
der Fall fie ſchnell ftürzet in Schreden ihn bedecken, höre- 


er mich 


208 Selig ift, der fich entfernet b 
durch) dein Sterben, Bahn] ır. Laß in allen Leidens 
gemacht. Wegen, deine Leiden ſtaͤrken 

6. Ach ich Suͤnden-Wurm mich; daß mein Leiden mie 
der Erden! JEſu, ſtirbſtzum Segen mag gedeyen’ 
du mir zu gut? fol deiniitetiglich; daß mem Herze 
Feind erloͤſet werden durch auch im Schmerze ohne 
dein eigen Herzens-Blut? Wanken liebe dich. 

Sch muß ſchweigen und mich 12. Mann nich. ſchrecken 
beugen für DIE underdientelmeine Suͤnden, wann mich 
But. Satans Lift anficht wann 

7. Seel und Leben, Leibſich Kraft noch Gnad Fan fin⸗ 

und lieder giebſt du alleiden, wollt du mich verlaffen 
für mich hin Solt ich dirlnicht ; Laß dein. Sterben mir 
nicht fehenfen wieder alles ‚erwerben Troſt im Tod und 
was ich hob und bin? Ichim Gericht. 

bin deine ganz alleine, dir] 13. JEſu, nun ich will er⸗ 

Eetſchreib ih Herz undlgeben meinen Geift in deine 

Sinn. | Hand; laß mich dir. alleine 

8. Div will ich, Durch deinclleben, bis ich nach dem Lei⸗ 
Gnade, bleiben bis in Todidens = Stand bey dir wohne, 
getren : alle Leiden, Schantlin der Krone dich befchau im 
und Schade follen mich nicht Vaterland ! 
machen ſcheu; Deinen Wil— “ 
fen zu erfüllen meiner Seelen +16. Mel. Ach was mach. (38) 
Speiſe ſey. — 

9. Traͤnk mit deinem Blut Selig ift, der fich ent: 
mich Armen, es zerbricht der fernet von des Welt— 
Sünden Kraft; es Fan Öetümmels Geiſt; wohl 
bald mein Herz erwarmen, dem Menfchen , welcher ler: 

und ein neues Leben fchafft net fliehen, was betrüglich 
Ach! durchflieffe, ach durch-gleißt, deffen Sleifchgenofne 
füffe mich mit dieſem Lebens= Freud wird verkehrt-in Geiz 

Saft. — ſtes⸗Leid. — 

Io. Zeuch, durch deines 2. Wohl dent, welcher un— 

mich in dei⸗ verwirret von der irdiſchen 


Todes Krauͤſte, 
nen Tod hinein; laß mein Unruh, wie ein einſam Taͤub⸗ 
Fleiſch und ſein Geſchaͤfte lein girret, und fleucht holen 
mit dir an genagelt ſeyn, Felſen zu; deſſen Herz auf 
daß men Wille fanft und GDtt gericht horchet, was er 
ſtille and die Liebe werde zu ihm fpricht. 

rein. * 3. Wohl dem, der Geſetze 

ſchreiben 


Selig ift, der ſich entfernet 409 
hreiben läffer jeden, wer dapllu, darauf fallt: dis Him— 
lt, laͤßt verkehrte Recht- mels⸗ Thau. | 
Streit bleiben; die Gemäths:] 9. Wohl dem, der zu allen 
duh hat zum Ziel; und mir zeiten ſich in GOtt erfreuen: 
ich allein bemüht; ſuchet mag, laͤßt durch feinen Geift 
5Dtt, und Menfchen flieht. ſich leiten 5 böret nicht des 
4. Wohl dem, der fich nicht Fleiſches Klag : welchen kei⸗ 
windet, worzu treibt desſne Zeit duͤnkt lang, GOtt zu 
Steifches Luſt; noch an dielpreifen mit Geſang. 
Welt: Sadhen bindet 10. Wohl dem, deffen Herz 
eine Zeit und feine Bruft :ſich bindet an das Creutz 
Der die Erde hält für Koth, Immanuel, feine Freude dar 


and fich fehner nur nachlrinn findet, und erquickt fein? = 
matte Seel, der ın einem 


GOtt. 
5. Wohl dent, welcher in Mald bevenft, was fein’n 
dem Schatten einer Höle oder IEſum hat gefränft. 


Wald willAnbätungs: Pflicht! Ir, Wohl dem, der nach- 


erftatten, und läßt fich nicht fein’'m Exempel einfam und 
allzubald von der Menfcheniverborgen bleibt, macht aus 
Fuͤrwitz ſehn, um GOTDTeinem eld ein Tempel, und 


heimlich auzuflehn. an GOTT allein. beleibt 5. 


6. Mohldem, welcher ganzwelcher ob; der Erden 
alleine fit bey einer klaren ſchwebt, und von Glaub und 
Bach; lebet nur, auf daß eritiebe lebt. 


weine und üb an fich felbften] 12. Mohl dem, welcher 
Rach: Da der keuſchen Enzinimmt ein’ Haut, grabet,. 


gel Hauf faffer feine Thraͤ⸗ hackt mit Luft und Schmerz, 
nen auf. i auf daß. er den der baue, 
7. Mohl dem, welcher eine und noch mehr fein duͤrres 
Wuͤſte und die ftille Einfamz, Herz : Der die Welt mit ih: 
keit liebet, auf daß er dierer Pracht, Ehr, Gemaͤch⸗ 
Luͤſte Leibes und der Geellichkeit, verlacht. 
beſtreit, durch der Zaͤhren 13. Wohl dem, der aus 
alüend Naß wafchend feines Herz und Hirne vielmehr, 
Herzens Faß. als aus Garten Bert, reiffet 
8, Mohl dem, deffen Aug Diiteln, die der Stirne haus 
und Wangen wie ein uͤber⸗ gen an als eine Klett; wel⸗ 
frönmend Fluth den Wegcher fie fo fanber hält, als 
neßen, den er gangen , mit ein neu gebautes Feld. 
berwundtem Herzens-Blut: 14. Der in feinem ftillen 
wohl der Erden, Holz und Leben nur auf Sl 
ken 


J * 
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410 Seelig iſt, der ſich entfernet 
fen merkt, dem tan ken Jacob ın der Wuſteney, ey 
Ding Mühe geben, weillden Himmel offen freu. 
GOTT Herz und Finger 20. Mofes in der Wildniß 
ſtaͤrkt: Diefer fühle Himzjbate, und war. abgeſchieden 
mels:Luft, wie der Welt ifilganz, als Sehova zu ihm 
unbewußt. trate in dem Buſch mit Feu— 
15. Unſchuld wird nichter-Glanz: Alſo auch in 
mehr gefunden bey verein-wilder Wuͤſt ihm. der Him— 
ter Menſchen⸗Macht; Treu mel offen iſt. | :@ 
und Einfalt find verfchwuns| 21. Da GOtt wolt fein? 
den in der groffen Staͤdte Volk erretten aus Egyptens 
Bracht : Ein fromm Herz Dienftbarfeit, ihre 
die Wildniß fucht, und ſich Feind mit Fuͤſſen treten, fie? 
rettet durch die Flucht. ergögen nad) dem Leidz 
16. Unrecht, Lügen, tros[gab er ihm in einer Wuͤſt 
zig Weſen, iſt erhaben auflall fein Gät und Himmels=? 
den Thron ; Tugend die kan Luſt. 4 
nicht-genefen, lieget todt mit] 22. Manna fiel dort alle” 
Sport und Hohn: Fromme Morgen; Waffer quiller aus 
Seel, fuch Einfamfeit , um dem Stein: Das Volk dorf— 
zu feyn in Sicherheit. te feine Sorgen haben, als 
17. Beilheit und Unzuchtinur die allein, Daß es in Ge⸗ 
beflecken, und die Geldſucht hotſamkeit bringe zu fein’ Le— 
fchret um Erädte, Dor⸗ bens⸗Zeit. —1 
fer, Haͤuſer, Flecken, ma⸗ 23. David bliebe bey den 
chen alled Grade frumm : Schanfen in. der fürfen Eins 
| 


— - 


Fromme Seel, fuch Einſam⸗ ſamkeit: Sahe an, was 
GOtt geſchaffen, gab ihn 
Ehr und Herrlichkeit: Daz 
18. Alfo fiehet man in mitsifelbft er den HErren prieß, 
ten eines Feldes, Beras und und der HErr Ihn unterwieß. 
Thal, unfre erſte Väter] 24. Diefes war fein Freud 
bitter, und GOTT fucheniund Leben; eh er auf den 
überall s In einfamer wilder) Thron geitellt, mußt er in 
Wuͤſt lebte vormals mancher dem Elend fchweben : Woh— 
Chriſt. nen unter einer Zelt: In der 
19. Abraham hat angebaͤ⸗ Flucht, in einer Wuͤſt, ihm 
ten auf dem Berg und in der Himmel offen iſt. 
der Huͤtt, Iſaac fein Herz] 25. Nach ihm ſo wobl, als 
fern von Städten, auf dem zuvoren, haben Heilige all. 
Feld vor GOTT ausfchhrt zlzeit ſtille Einſamkeit erkoh⸗ 
— ren, 


keit; dann kommſt du in 
Sicherheit. 


Sey gegrüßt , du Koͤnigs-Kammer 411 
en, von der Stadt Gewuͤhl wahrer Tieb geluffeet © 
efreyt, fich befleiffend mit; 3. Haſt du denn auch muͤſſen 
er That, nachzufolgen GDtzjleiden , und fo hart verwun⸗ 
es Rath. det ſeyn ? o du Urfprung als 
06. Ch Johannes wolt anziler Freuden ! mußt du denn 
yeben feine Predigten und auch fühlen Pein? muß mai 
uf, donnern wider fleiſch-denn and) dir, mein Leben, / 
ich8 Leben; hielt er fich injeinen Stich durchs. Herze 
Rüften auf, lernend in deriben? 
Einſamkeit, was er. hernach 4- Was vor Lieb hat dich 
ausgebreit. gedrungen, auszuſtehen ſol⸗ 
27. Aber wann win daschen Stoß, da du gem 
Erempel JESU, welcher und ungezwungen ſtarbſt am 
dreyßig Jahr nur bey Haus Sreuge nackt und bloß ; da 
in ſtillem Tempel vor GOttdein Geiſt mit bittern Leis 
im Barborgnen war, wol besjven von dem Leibe mußte 
denken, muß fein Glanz unfrelicheiden ? 
Seel enzücden ganz. 5. Ach du thufis, daß ic) 
28 D du felig einfam’s Le⸗ ſoll wiffen, daß du mich ganz 
ten, welches JEſus ſelbſt innigft- liebſt, und nad) ſo 
geliebt! wer will dich genug viel Liebes⸗Kuͤſſen auch dein 
erbeden, weil GOtt ſelbſt Herzens = Blut bergiebft ; 
Dir Zeugniß giebt ! welcherldaß du altes wilt anwen⸗ 
fich und all-fein Gut ſtillenſden, mein Erloͤſung zu vol⸗ 
Seelen ſchenken thut. lenden. 
620dnu hoch ⸗verliebtes 
aı7 Mel, Unfer Herſch. (39) Herze! Reel Herzens 
er gegrüßt, du Koͤnigs⸗ Paradeis, meine Ruhin 
Kammer, Gafthaus derjallem Schmer ze, meiner 
Barmherzigkeit „ Aufenthalt Liebe Ruhm und. Preis, 
in allem $ammer, Frey-meines Geiſtes Höchfte Freu⸗ 
ſtadt im der boͤſen Zeit de, meiner Seelen beſte 
Allerlieb ſtesEſus⸗Herze, ſey Weide. 
gegruͤßt in deinem Schmerz 7. Genf die Flammen dei— 
ze ner Kiebe wie ein'n groffen 
2. Thron der Kiebe, Sin Strohm in mid); laͤutre 
ber Site Brunnquell aller mich daß ich mic) uͤbe, dich 
Suͤß igkeit, ewger Gottheit zu Lieben wuͤrdiglich; laß 
eigne Huͤtte, Tempel derimein Herze noch auf Er— 
Dreyeinigkeit! treues Her⸗den deinem Herzen aͤhnlich 
ze, ſey gegruͤſſet, und mirhwerden. | 
Ä 8. Durch 


Al2_ "Sen getreu im deinem Leiden > 
3. Durch das Blut, Daslich. dleide dır ganz inniglich 
du vergoſſen, liebſtes Herzivereint, und mein Hirz dir 
3°, laß mic) ein; laß michleinverleibe, Daß es nicht mehr | 
deinen Hausgenoſſen und Beslmeine feheint ; denn ich wuͤn⸗ 
wohner ewig ſeyn; denn ich ſche nichts auf Erden, als 
mag auch bey den Thronen dein's Herzens Herz zu wer⸗ 
ohne Dich, mein Schaß, nichtivden. 


“wohnen. 


truͤbniß, Augſt und Pein! 


9. Laß mich ein, mit einem 48-Ml. Freu dich ſehr (37) ' 
orte, lap mich ein, du Se getreu in Deinem Lei⸗ 
freyer Saal! laß mid ein, den, laffe dich kein Un— 
du offne Pforte! laß mich gemach von der Liebe JE— 
ein, du Lilien⸗Thal. Lafıin fcheiden,, murre nicht mit 
mich ein: Denn ic) vergehe Weh und Ach; denke, wie 
wenn ich länger hauſſenſEr manche Zeit dir zu hel⸗ 
ſtehe. fen war bereit, da du ihm 
10. Ach mir Armen und dein Herz verſchloſſen, ob 
Berrhbten! daß ich doch Ihn daß nieht hab’ verdroſ⸗ 
nicht damal ſtund, wo das fen. NA i 
Kerze des Geliebten ward) 2. Sey getren in deinem : 
geöffenet und verwundt; ich Glauben, baue deiner See— 
weiß/ es waͤr mir gelungen len Grund nicht auf zweiz 
daß der Speer mich einge⸗ felhafte Schrauben; ſage 
drungen den gewiſſen Bund, ſo ge: 
11. Ach wie wolt ich michlichloffen in der Tauf, dei: 
ergetzen, ac) wie wolt ich nem GOtt nicht wieder auf: 
froͤlich ſeyn, und mit wah⸗ Fange an ein beffer Leben, 
ver Freud erfegen mein’ Be⸗e deinem GOtt zum Dienft 
ergeben. — 
ach wie wolt ich mich ver: Z3. Sey getreu im Deiner 
ſenken, und mein durſtigs Lebe gegen GOtt, der dich 
Herze tränfen ! geliebt; an dem Nächiten 
12. Laß mich ein, du goͤld⸗ Gutes übe, ob er dich gleich 
ne Höle, ewger Schönheitikat betrübt : Denfe wie dein 
Sommer » Haus! laß mich Heiland that, ald er für die 
ein ,. eh meine Seele für Ver⸗Feinde bat, fo mußt du per- 
langen fähret aus; laß michlzeihen eben; ſoll GOtt an- 
ein, du flilfer Himmel! nimm ders dir vergeben, u 
mich aus dem Welt-Getuͤm⸗ 4. Sey getreu in deinem 


wire hun, Hoffen, hilft GOtt gleich 
13: Laß mich ein, anf daßlnicht wie du wilt, * | 
| r | | a 


* 
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| Sey GOtt getreu, halt feinen Bund 413 
bald ein Mitel troffen, daß Menſch in Deinem Leben, leg 
dein Wuͤnſchen wird erfuͤlt: dieſen Stein zum erſten Grund, 
hoffe. feſt, GOtt iſt ſchon bleib ihm allein ergeben; 
bier, fein Heiz bricht ihmdenk an den. Kauf in dei— 
gegen dir; hoffe nur, GDttiner Tauf, da er fich dir ver— 
iſt vorhauden, Hoffnung ſchrieben bey ſeinem Eid, iſt 
macht dich nicht zu ſchanden. Ewigkeit als Vater dich zu 
5. Sey getreu in Todes- lieben. — 
Noͤthen, führe friſch den 2. Sen GOtt getreu laß 
letzten Zug; ſolt dich gleich keinen Wind des Creutzes 
der HErr auch toͤdten, das dich abkehren; iſt er dein 
iſt ja der letzte Druck 3 Wer Vater, du fein Kind, was 
da recht mit JEſu ringt, wilt du mehr begehren ? Dis 
und wie Jacob ihn bezwingt, hoͤchſte Gut macht rechten 
derfelbe führwahr obfieget Muth: Kan feine Huld dir 
und die Lebens: Krone krie-werden, nichts beſſer iſt 
get. mein lieber Chriſt! im Him— 
6. Sen getreu bis an das mel und auf Erden. — 
Ende, daure redlich aus 3. Sy GOTT getreu 
den. Kampf, leideft du gleich von Jugend. auf, laß dich 
harte Etände, duldeſt du kein Luſt noch Leiden in dei— 


gleich manchen Dampf: Iſt nem ganzen Lebens = Lauf... 


das Leiden dieſer Zeit dochivon feiner Liebe feheiden : 
nicht werth der Herrlichkeit ‚Sein alte Treu wird täg- 
fo dir wird dein JEſus ge-lich neu, fen Wort ſteht 
ben dort in jenem Freuden nicht auf Schrauben; was 
Leben. - Er verfpricht, das bricht er 
7. Nun wohlan, fo willinicht , das folt du kuͤhnlich 
ic) leiden, glauben , lieben „glauben. 
hoffen feft, ‚und-getreu feyn] 4. Sey GOtt getreu in 
bis zum Echeiden, weil mein deinem Stand, darein er dich 
JEſus nicht verläßt, dem derlgefeget : Wann-er dich halt 
ihn -beftändig liebt, und. immit feiner Hand, wer iſt der 
Greuge fich ergibt: Shmildich verleget ? » Wer feine 
befehl ich meine Sachen ‚„|Gnad zur Bruſtwehr ber, 
JEſus wirds zuletzt wohl ma⸗ kein Teufel Fan ihm fchaden 5 
"chen. wo dis Stader um einen 
419. Mel. Mas mein GOTT iteht dem bleibet wol geras 
will, geicheh. (21)  Irhen. —— 
ey GOTT getreu, 5. Sey GOtt getreu, fein 
= halt ſeinen Bund, o UNiebes Wort ſtaͤndhaftig zu 
bekennen 


a14 Sen hochgelobt, barmherz’ger GOtt 
befennen , jteh-fejt Daran amſdu dich unfer angenommen 
allen Drt, laß dich davonlund uns ın unfver Seelen: 
nicht trennen s Was dieſe Noth mit Huͤlfe biſt zu 
Melt in Armen hält, muß ſtatten kommen ; du fchen: 
alled noch vergehen ; Seimtkeſt und von deinem Him: 
liebes Wort bleibt ewigimel3= Thron dein liebes 
fort , ohn alles Wanken ftelRind und eingebohrnen 
ben. Sohm 

6. Sey GDtt getren, all 2. Du fegueft uns in ihm , 
welcher fich läßt treu undpen HERAN, mit über: 
gnaͤdig finden:: Streit unz|ichiwenglid) reichem Segen , 
ter ihm nur ritterlic) , laß und geheſt unſter Armuth 
uͤber dich den Sünden jelgen mit deiner theuren 
wider Pflicht, den Zuͤgel Gnad entgegen ; Was find 
nicht; war je ein Fallgeslwir doch, du allerfchönftes 
fchehen, fo fey bereit, durch Gut! daß deine Kieb fo groſe 
Buß bey Zeit nur wiederſſes an uns thut. 
aufzuſtehen. 3. Was dringet dich, wir 
7. Sey Gott getren bis ſſind ja nur des erftien A— 
in den Tod, und laß dichſdams Suͤnden-Kinder, und 
nichts abwenden, er wirdjind auch alle von Natur 
und Fan in aller Noth diriverderbte Menfchen , „(ande 
treuen Beyftand fenden ; unddde Sünder, und Fremde 
kaͤm auch) gleich das böltfche vom Berheiffungs = Teftas 
Reich mir aller Macht gesiment, arm, lahm und bloß , 
örungen wolt auf dich zu ‚Iölind , taub, ftumm, und 
fo glaube du, du bleibeft un=Jelend. 
bezwungen. 4. Allein du Vater, vol« 
8. Wirſt du GOtt alfoller nad, haft unfers Elends 
bleiben treu, wird er fichldich erbarmet, und uns nad) 
dir erweifen, daß Er deinideinem Gnaden-Rath, in 
lieber Vater ſey, wie er dir/Ehrifto deinem Cohn, ums 
bat verbeiffen : Und eingarmet, daß wir in ihm, 
Kron, zum Gnaden = Lohn ‚wie du zuvor bedacht , mm 
im Hear dir auflegen, da Kinder find und angenehm 
wirft du dich fort ewiglich'gemacht. 
an feiner Treu ergeßen. 5. Du läffeft und in JE—⸗ 

fu Blut Heil, Leben und 
— ee Preiß,tob,Chr.(61 )eriöfung Finder ‚ und wär 
DIN, bochgelobt, barm=ifcheft durch die edle Fluth 
berz'ger GOTT! deruns von dem Unflath aller 
‚Einden 


” 
Sey hochgelobt, barherz'ger ODE 415 
Suͤnden: O tiefe Lieb, oſwir nunmehr etwas ſeyn. 
Wunder-⸗Guͤtigkeit, dieunfre) 10. Durch Chriſti Geiſt, 
Seel von ſolcher Schmachſals unſern Hort erken— 
befreyt. nen wir das Wort der 
6. Du haft und Menfchen Wahrheit, und wachſen im= 
deinen: Rath durch JEſum mer fort und fort im Lichte, 
Chriſtum wiffen laſſen, da-zur vollkommnen Klarheit: 
mit du, was da Othem hat, Du ſelber biſt das weſent— 
in Ihm zuſammen moͤchteſt liche Licht, das durch den 
faſſen: Er iſt der Grund, Sohn die Finſterniß ver— 
auf welchem alles ſteht, was nicht't. 
 Iebt und webt, was lieget/ 11. Di, Vater, wirkeſt 
ſitzt, und geht. auch durch ihn in uns den 
7. Er ftifter Srreden zwizllebendigen Glauben, den uns 
ſchen GOTT und uns, dadie Welt nicht Fan entziehn, 
wir noch Feinde waren, noch Satan aus dem Herz 
und wird, der Welt undizen rauben :. Er wirket felbft, 
Hoͤll zum Spott, den Frieden und feines Geiftes Zrieb 
and) in nnd bewahren.jmacht unfre Seel unfträflich 
D Herrlichkeit! daß in der Lieb. | 
wir im Frieden ftehn, nun] 12. Du haft mit deines 
dürfen wir getroft zum Va-Geiſtes Pfand durch Chri— 
‚ter sehn. tum unfre Seel geſchmuͤcket, 
8. Lebt Chriſtus doch in und ihn auf unfre Bruſt und 
und, und wir find auch Hand zum feften Siegel aufs - 
Durch Ihn mit GOTT versgedrüder, Zur Sicherung, 
bunden: Mir haben feineridaß wir zu deinen Ruhm 
Lieb’ Panier, als eine ſtarke dein Erbe feyn und auch denn 
Zuflucht funden: In ihm Eigenthum. 
ſind wir vol Ruh und) 13. Nun, was wir ſiud, 
Sicherheit, und ſchmeckenſdas kommt vor dir, in Chri— 
ſchon die Kraft der Selig-ſto haft du uns gefchaffen, 
feit: ' zum Lobe Deiner Macht 
9. Du giebt und auch das daß wir in deiner Kraft 
Erbetheil durch Chriftum ‚und G eifte 8 Waffen, aus 
der es uns enworben, als reiner Lieb, in deinem Wege 
Er der HENN, zu unfermigehn, und deinen Kuba 
Heil am bitten Creutzes-mit Mund und Herz er 
Stamm geftorden : Und fein hoͤhn. 
Derdienft und Leiden macht; 14. So, Vater, fo bift 
allein, daß dir zum Preif’ du bereit, in, durch und um 
An Kuh des 
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a16 Sey Lob und Ehr dem höchften Gut 
des Sohnes willen, den duler Ihronen! und die auf 
gezeugt von Ewigkeit, uns Erden, Luft und Meer, in 
mir dir felber zu erfüllen ‚Deinem. Schatten wohnen, 
auf daß wir nichts, Er aber die preifen deine Schoͤpfers 
alterley , in alles gar in al Macht, die alles alfo wohl 
den Dein’gen fey. bedacht. Gebt unferm GOit 

15. Drum wollenwir HErr, die Ehre! 
deine Macht, du Vater alter, 3. Was unfer GDtt ge= 
Herrlichkeiten! die unfre Seelfchaffen hat, das will Er 
jo wohl bedacht, von Herzauch erhalten, daruͤber will 
zen rübmen und ausbreiten :|&r früh und fpat mir feis 
Es ruͤhme dich und deinener Güte walten : In feinem 
groffe That, was rüheganzen Königreich ift alles 
men fan, was lebt und O⸗recht und alles gleich. Gebt 
dem bat. unferm GOtt die Ehre! 

16. Sa, trur GOTT! 4. Sch rief dem HErrn in 
wir loben dich, und ehrenmeiner Noth: Ach GOtt! 


Deinen groſſen Namen:pernimm men Schreyen 
Herz, Seel und Geift erzda half mein Helfer mir vom 


hebet fich, und finget: Hal⸗Tod, und lieg mir Troft 
leluja! Amen! der HErr ifiigedeygen. Drum dank ad 
GOtt, der dreymal heilig GOTT! drum dank ich dir, 


beißt, GOTT Vater Ach! danken, danket GOtt 


Sohn und auch heiligerimit mir! Gebt unſerm GOtt 
Geiſt. die &hre! 
5. Der HErr iſt noch und 


421. Mel. Allein GOtt in der immer nicht von feinem 


Hoͤh ſey Ehr. Over: EsVolk geſchieden, Er bleibet 
it das Heil uns kom. (67) ihre — ihr Segen, 
Ch Lob und Ehr dem Heil und Frieden: Mit 
hoͤchſten Gut, dem Mutter » Händen leitet Er 
Pater aller Güte! dewdie Seinen fletig hin und 


GOTT, der alle Wunderher: Gebt unferm GOTT 


hut, dein GOTT, der mein/die Ehre! 


‚Gemhthe, mit feinen reichen] 6. Wenn Troft und Huͤlf 


Froft erfüllt, dem GOTT, fermangeln muß, die alle 
der allen Sammer fiille!!Melt erzeiget, fo kommt, 


Gebt unfem GOTT di ſo hilft der Ueberfluß, der 


Ehre! Schöpfer felbft, und nei: 
2. 68 danfen dir die Him⸗ get die Vater-Angen deme 


mels⸗Heer, o Herrſcher al⸗zu, der ſonſten nirgends 


findet 


Scy unverzagt, o frommer Ehrift 417 
findet Ruh. Gebt unſermſnicht ohngefaͤhr, es ruͤhret 
GOtt die Ehre! von dem Hochiten her, der 

7. Sch will dich all mein hat es fo verſehen. Drum 

Lebenlang, o GOTT! vonlfen nur ftill, und was GOtt 

nun an ehren: Man foll ‚will, das laß du nur gefches 

o GOTT! den Lobgefang anlyen. — 
allen Orten hören. Mein 3. Solt auch der Himmel 

ganzes Herz ermuntre fich ‚fallen ein, und die Natur 

mein Geift und Leib erfreuegeaͤndert ſeyn, fo kan doch 

did), Gebt unferm GOTT|HDEL nicht haften, und auch 

die Ehre! den Mann, der ibm recht 

8. Ihr, die ihr Ehrift ilfan vertrauen, nicht verlaf- 

Namen nennt, gebt unfermiien. 

GoOtt die Ehre. Ihr, die ihr] 4. Zudem wird deine Trau— 

GOttes Macht befennt ‚ gebilrigkeit ja and) nicht währen 
unfrm GOTT die Ehre !xllezeit; GOtt wird dir Freu— 

Die falfchen Goͤtzen machtlve geben, wo nicht allhie, 

zu ſpott, der HENN ifildoch dort, da fie ſoll ewig 

GOTT, dr HENR iftlob dir fehweben. 

GOTT. Gebt nuferm GOtt 5. Hab immer einen 2b: 
die Ehre! ven-Muth, vertraue GDtt, 
9. So fommet vor fein]3 wird noch gut auf alle 
Aungeſicht mit janchzenzpol-|Trübfal werden : GOtt zie- 
lem Springen, bezahler dielhet dich durchs Erent zu 
gelobte Pflicht, und laßt uns ſich gen Himmel von ver - 
Frölich fingen: GOTT harlörden. 

e5 alles wohl bedacht, und] 6. Dir liebe GOtt iſt fü 

alles, alles recht aenracht.Iyerreu und fromm, daß er 

Gebt unfem GOTT die dir ftehet bey, wenn Unfall | 
Ehre! ich erreget, der feinen Mann, 

22. MI. In dich hab ich Bu r er kan erfragen, je 

\ + ge —* zufleget. 

Eeet DE. (30) 7. Es haben ja zu aller 

SE unverzagt, o from⸗ Zeit die Heiligen in Trau— 

mer Chriſt, der du imirigkeit und Ereuß oft muͤſſen 

Creutz und Unglüd biſt, ſchwitzen: Warum wilt du 

befiehl GOtt deine Sachen :jdanın immerzu im Rofen: 

in Roth und Pein vertrau al Garten fien? 

lein auf ihn : Er wirds wohl) 8. Bät, hoff und frau auf 

machen, deinen GOtt in allem Sam: 

2, Dein Ungluͤck Fommelmer, Angſt und Noth: Laß, 
r wie 


zu ſiecken. 9. Deiner Wunden fi 


* * 


Se 
418 Siehe! ich aefallner Knecht | 
wie erwın, eu gehen. Séectzuͤben; vrünſtiglich wuͤnſche 
ibm Fein Ziel, ift er imlich dich im Geift zu’ Tüffen, 
Spiel, wirt du noch Wun⸗ in dir zu zerflieffen. | 
ver fiben. Ä 5. Mein Geift weiß die 
9. GEOtt Vater, Sohn und Wolluſt wol, was es ſey 
Heilger Geiſt, dir du ein dich lieben; doch das Flei ch 
Git des Troſtes heißt, laß ſt Traͤgheit⸗ voll, will die 
allen Treſt empfinden, die Herrſchaft uͤben: Fleiſch und 
trauria fon, und hilf allein Geiſt zieht und. reißt mich 
das Bofe ubenvinden. anf beyden Seiten, o! * 
— Igilt es ſtreiten. | 
323. M. n. (43, mr. 9— was mach ich Ar⸗ 
kit, ü Be | 
nie doch ? wer. wire mid 


— 


iehe! Ich gefallnenerretten 2 wohin flieh td 


Kuecht voller Blut und endlich noch. ? wer wird mid 
Schläge, ich, dein Diener vertreten? HEN, men 
bin wohl recht langſam, faul Heil! komm in Eil, brid 
und träge: Ach du EOtt, Ziades Fleſſches Tuͤcke, Die ver: 
kaorh ! hör mein Screyen ſtrickten Stride. 
Stoͤhnen, und mein aͤugſtlich SESUS, 
‚Sehnen. ; 7. Sieh! ich. komme um 
9, &%ch bin Falt, entzundcerfüll,. Seele, dein Verlan 
nich, vo! erweich mich harzigen, ja ich kuͤſſe dich um 
ten: Spaß mich, ich bin will dich mit Lieb umfen 
bungerig, feucht. mic) duͤrren geu: Zleifches = Noth, Wel 
Garten. Satan fchlägt undlund I od, ja, der Hölle 
erregt fehr viel harte WB u n-] Banden mache ich) zu ſchan 
den in Verſuchungs-ſtun-den. 

den. 8. Meinen Geift den ſchen 
3. Meines Sleifches Luftzjid) Dir, der das Fleiſch be 
Pegier macht - mir manche zwinge, auch die Lieb, di 
Schmerzen: Auch die Weltſdich zu mir zieh und Frät 
die ſchieſſet mir Pfeile nachſtig dringe; ich heil Did) 
dem Herzen: Mancherley dich will ıch veingen und ent 
Penfehen = fchen fucht mich binden, ſtaͤrken, kraͤften, gruͤt 
zu erſchrecken, und in Noth den. | 


Eu! Dich, wie ich wolte, Wunden + Deine Schla, 

heben: OL. möcht ic) doch hat mein Herz, Dir zu 

Iräitialich folche Lieb aus⸗Heil, empfunden: Trag © 
PAS NG ’ 2 \ & 
9 ult, 


4 A! koͤnnt ich doch „fen Schmerz heilen mei 


Sieh, hie bin ich Eich, wie lieblich 419 
Dult, alle Schuld foll meinmir, und nimm mich bin. 
Blut bezwingen, fol mein) 3. Ich begehre nichts, © 
Blur verihlingen. HErre! als nur deine freye 
10. Diefer reine Purpur: Gnad, die du giebeft, den du 
Schweiß machet alles veine ‚liebeft, und der Dich liebt in 
was unrein ift, das wirdjder That, laß dich finden :,: 
weiß durch dis Blut alleine :|der hat alles, wer dich hat. 
Die Natur, Ereatur, und 4. Himmels-Sonne Sees 
was bat das Weſen, folllen = Wonne, unbefleckted 


dadurch genejen. GOttes⸗Lamm! in der Hole 
Seele. meine Seele fuchet dich, o 


11, D wie rein iſt doch dein Braͤutigam laß dich finden 
Blut, JEſu meine Wonne ir ſtarker Held. aud Davids 
- fehneesweiß ift Die Wunden Stamm. ni 
Fluth, beller dann die Son-⸗ 5. Hör wie Häglich, wie 
ne; ganz und gar hell und beweglich dir die anne Seele 
Kar werden dort die Deinen ſingt, wie Demätbig und weh⸗ 
durch dein Blut erſcheinen. muͤthig Deines Kindes Stim⸗ 
12. Dank ſey dir, dume klingt; laß dich finden :,+ 
GOttes⸗Lamm! daß du uͤber⸗ denn mein Herze zu dir 


wunden, daß du mir am dringt. 


Treutzes- Stamm die Erlo- 6. Dieſer Zeiten Eitelkei— 
fung funden: Ich bin dein „ten, Reichthum, Wolluſt, 
dir allein will ich mich ergesjchr und Freud, feynd nur 
ben, in dir fiegen, leben. a a e nem Her: 
Sr nr on zen, welches Jucht die Ewig⸗ 
E..; 424. Ich will einfam. (68) keit; laß dich finden : * 
SH hie bin ich, Ehren groſſer GOTT! mach mid 
König! Lege mich por bereit. 
deinen Thronz Schwache) Dr "XXI Yalın. 
Tränen, kindlich Sehunen „-. m. JEſufonidoch 55) 
bring ich Div, Da Menfchen” De EUTIN SD IND 
Sohn! laß dich finden, laß ni, wie lieblih und. 
dich finden von mir, Der ich), wie fein iſts, wenn 
Aſch und Thon. Bruͤder friedlich ſeyn, wenn 
2. Sieh doch auf mich ‚ihr Thun einträchtig HT, 
Herr, ich bite dich, lenke ohne Falſchheit, Trug und 
mich nach deinem Sins til. Re 
dich alleine ich wur meine ‚| 2- Wie der edle Balſam 
dein erfaufter Erb ich bin: fleußt, und fih von dem 
laß dich finden 2, gib vr Haupt ergeußt, weil er 
Rz | Bon 


420 &inger dent Herren ein need Lied | 
von ſehr guter Art, in des durch deine Handdas gehen’g: 
Aarons ganzen Bart. fe Bruͤder⸗Band. 


3. Der berab fleußt in fein) II. Eo, wie Vater, Sohn 


Kleid, und. erreget Luft und und Geift Drey und doc) nur 

Freud, wie da füllt der Thau Eines heißt, wird vereinigt 

Hermon auf die Berge um ganz und gar deine ganze 
ion. Liebes: Schaar, 7 

4. Denn daſelbſt verheißt| 12. Was für Freude, was 


der HERR reichen Segenfür Luft, wird und da nicht 
R g ) 


nach Begehr, und das Leben ſeyn bewuſt; was fie win: 
in der Zeit, ja aud) dort in ſchet und begehrt, wird von 
Ewigkat. GDir ihr ſelbſt gewährt. 

5. der ach! wie ift die) 13. Alles, was bisher ver- 
Sieb fo verloſchen, daß Fein wundt, wird mit Lob aus 
Trieb mebr auf Erden wirdieinem Mund preifen GOttes 
geſpuͤhrt, der des andern Herz Liebes-Macht, wenn Er al’3 
ze ruͤhrt. { in Eins gebracht. 

6. Sederman lebt fiir ſich 14. Kraft, Lob, Ehr und 
hin in der Welt nach feinem Herrlichkeit fey dem Höche 
Eimn, denkt an feinen anderniften allezeit, der wie er ift 
nicht; wo bleibt da die Lie-Drey in Ein, uns in ihm 
bes- Pflicht ? | laͤßt Eines ſeyn. 

* — En Her GOt⸗ Der 98. Pſalm. 
tes Sohn! ſchau doch einſt 
von deinem Thron, ſchaue 326. M. Groſſer Proph. (31) 
die Zerſtreuung an ,. Die. Fein Singet dem HErren ein 
Menſche beſſern kan. neues Liſe d, ſinget! 

8. Sammle groſſer Men-denn er hat Wunder mit 
ſchen Hirt! alles was ſich Wundern gethan, er iſt der 
hat verwirrt, laß in deinem Held, der die Feinde bezwin⸗ 
Gnaden⸗Schein, alles ganz get, machet, daß Friede und 
vereinigt ſeyn. Freude bricht an: Mit feinen 

9. Gief den Balſam deiner Kechten er rirterlich Frieget, 
Kraft , der dem Herzen Leber mir feinen heiligen Armen er 
fchaft, tief in unfer Herz hin— ſieget. | 
ein, ſtrahl in uns den’ Srie:) 0, Er, der HErr, läffet 
dens⸗Schein. ſein Heil offenbahren, laͤſſet 

10. Bind zuſammen Herz verkuͤnden den Voͤlkern ſein 
und Herz, laß und trennen Thun, feine Gerechtigkeit 
keinen Schmerz ʒknuͤpfe felbftlläßt Er erfahren, aller 

> 2 Welt 


ei 
® ag 


Singet dem HErrn nah und fern 421 
327. Der CXVI Pſalm. 


Welt Ende erſiehet ſie nun: 

An feine Gnade und Wahr: 

heit er denfer, welche dem Fingt dem HErm nal 
Haufe Iſrael geſchenket. “und fern, ruͤhmet ihn 

3. Alle Welt jauchze demſmit frohem Schall; das 
Hoͤchſten dort oben , finger dl Ite iſt vergangen, das 
ihm alle mit frohem Geſang; Neue angefangen ; laßt die 
denn er ift hoch uͤber alles erzjerneurte Sinnen ein neues 
hoben: Lobet den HErren Lied beginnen. Es vermeh- 
mit Harfen = geflang , GDttjre feine Ehre, was da lebet, 
mit den Harfen und Pfalmeniwas da fehweber auf der Erz 
erhebet, rühmer den Königiven überall. 
der ewiglich lebet. 12. Was nur Fan, flimme 

4. Paucken, Poſaunen ‚an, daß Sjehovah werd. er: 
Trompeten laßt hören, jauch- hoͤht; laßt euren Lobſpruch 
zer dem Koͤnige, jauchzet dem wandern von einem Tag zum 
HErrn; er iſt der König ‚andern , Die Menfchen oh 
ein König der Ehren, danket Aufhoͤren, von feinem Heil 
und lober ihn nahe und fern. zu lehren : Sagt mit Freuden 
Braufe du Meer, und was auch den Heiden alle Werke 
drinnen erthönet, und derlfeiner Stärfe, Die ihr feine 
Erdboden und was darauf Wunder jeht. 

- wohnet. - 3. Groß it GOTT 3er 

5. Souchzet frolocket, ihribaorh „ hochgelobt in feiner 
Stroͤme, ihr Fluͤſſe! alle ihr Pracht; er. iſt Regent und 
Berge erfreuet jetzt euch, vor Retter, dem alle Erden Goͤt⸗ 
ihm , dem HErren, derliebziter mit Zittern zu den Fuͤſ— 
lich und fhife, veget, beweget ſen anbätend fallen müffen ; 
euch alle zugleich.: Lobet ihn Goͤtzen = Auechte ! eu'r Ge⸗ 
alles was Odem einziehet, maͤchte macht zu nichte im 
ſehet, wie alles fo wunder-|Gerichte, der den Himmel 
fchön bluͤhet. hat gemacht. 

6. Siehe, er kommet, erhebt] 4. Herrlichkeit, Wonn 
das Gefichte, er will den Erzlund Freud it vor feinem 
den⸗Kraͤiß richten mit Recht; Un gefich tz; auch feiner 
ſchlichten undrichten mitrech- Wohnung Würde beſteht 
tem Gerichte, freue fich jederlin Kraft und Zierde; drum 
bedraͤngeter Knecht. Haltetſeilt, ihr Voͤlker - Haufen , 
euch fertig, ihr Völker, und begierig hinzulaufen, ihm zu 
ſehet, daß ihr vor feinem Ge⸗ſingen, ihm zu klingen, ihm 
richte beſtehet. zu fpringen, ihm zu bringen 

> Ehr 


Pflicht. hhet, wie er zum Gericht zieht 
Gebt mit Fleiß alleniein. 
Preiß feinem groffen Na:| 9. Diefer ift JEſus Ehrift, 
men. bin; doc) folt ihr als ſder von GOTT befiimmte 
die Keinen im heilgeni Mann , durch den der Kraͤis 
Schmuck erfcheinen,, wann|der Erden num foll gerichtet 
ihr wolt anzubäten in dielwerden , in Kicht und Necht 
Vorhöfe treten. Er willlund Klarheit, nach Billig- 
haben Xiebes = Gaben ; dicjfeit und Wahrheit. Die Erz 
zu ſchenken laßt euch lenken. quickung und Begluͤckung iſt, 
Aller Welt-Kraͤiß fuͤrchteſihr Frommen, nun — 
ihn. men. Stimmt dad Hofianna 
6. Saget an anf dem Plafi,jan, | 
der von Heiden wird bewohnt: 
Dat ech be 428. Mel. Bon GDtt. (15) 
Er das Ecepter führer, daß oll ich mach deinem Wil⸗ 
Er ſich läßt auf Erden ein len, o GOtt! gebücder 
Reich befeftigt werden; Erifeyn , and hier mein Maaß 
will richten , Er will feplichelerfüllen ,. daß mir gefchentet 
ten, »alle Sachen gleie) zulein ; fol ich des Greußes 
Weh, fo lang ich lebe, dul= 
den, fo ift e8 mein Ber: 
fchuldens D HERR! dein 
Will gefcheh. 
2. Dir find befannt die 
Errgen, die täglich druͤcken 
ich; Und nicht die Noth 
verborgen, die inn= und aufs 
ſerlich Die matte Seele quält : 
See ift dir unverholen, drum 
ſey fie dir befoblen: Du 
| weißt, HERR! was mir 
8. Was 15 Feld in fd iFehlt. i 
hält, foll mit Huͤpfen ſroͤlich 3. Wilt du fie mir ab> 
nehmen , fo will ich danken 
dir: Soll aber ſie noch zaͤh⸗ 
Waͤlder! Euch Binnen meinen mein Flifch nnd Luſt⸗ 
"eh Zweigen geboͤhrt SWeaier, fo fahre fort, mein 
nicht zu ſchweigen wor den GOm, und fihlage kraͤftig 
Höchfien, der am naͤchſtennieder, was dir an mir zu⸗— 


—— 
TEE 


machen ;s Er ifiß, der nad) 
Merken lohnt. 
7. Srene dich, inniglich 
Himmels = Burg und Him⸗ 
“ meld Heer! du Erde, laſſ 
ſpuͤren ein ſtarkes Zubiliren ; 
du Meer und auch ihr Seen 
Toft eu'r Getön ergehen 
lafiet ſauſſen, laſſet brau 
ſen, was ihr heget und be— 
weget, alles zu Jehove 


Ehr. 


ſeyn; ja über alle Fl 
janchzt ihr, ihr artnet 


422 Soll ic) nad) deinem Willen | 
Ehr und Racht in Demuths⸗ ſvor end) ſtehet; Seher, es 


, 


dahren und werd: ichd wol 
erfahren, warum du's zuge⸗ 


noch; und. wo die größten 
Sorgen, als feines Creu— 


Soll ich nach deinem Willen 423 


wider, Die ganze Sunden⸗ Surm bald Sounen— 


Rott. Schein: Schau an die 
4. Kan ich es nicht ver— groſſe Meng, die nit dir 


ſtehen, warum bald Dis, auf dem Wege; und werde 
"bald das har muͤſſen fo gesit® nicht träge-, obgleich ber 


ſchehen, und daB ohn Un: Meg it eng. 

erlag das Creutz hat mich 9. Meinft du, daß deine 
gedruͤckt; ſo wirſt du's offen⸗ Plagen ſeyn uͤberhaͤuft und 
groß, fo dent, was andre 
tragen, die eleud, nackt und 
ſchickt. bloß, ja gar gefangen find 
5. Dream will ich ſeyn die Freund und Feind ver⸗ 
gelaſſen in Einfalt As ein laſſen, und als ein Scheu: 
Kind, und geben meine ſal hafen, was derer Herz 
Straſſen, bis ich Den Aus: empfind't. 

gang ſind: Ich will in Hoff⸗10. Ach ja, es denks ein 
mung ſtill auf dich, mieinljeder und troͤſte ſich dabey, 
IEfu! fehanen, und dir die daß uͤber alle Bruͤder ergeh 
RNoth vertrauen; bis ich ſo mancherley, jo manche Lei⸗ 
mein Theil erfüll. vend = Kt, So manche Noth 
6. Sch weiß doch, daß und Schmerzen , bie fich in 
mein Leiden mir nutz und frommen Herzen zugleich 
ſelig iſt, Dieweil (ich lerne mit offenbahrt. 

meiden der Sünden Schlanz| 17; Drum fprich 5 Mein 
gen-Liſt; mein Suͤnden⸗Leib GOtt, id) leide was meine 
verdirbt, und ich ſeh ſich Schuld verdient, weil ich 
anheben das neue Geiftes-lin Luft und Freude mid 
Leben, je mehr das alte vormals hab erkuͤhnt zu fer 
ſtirbt. | ben auf der Welt, du bit 
7. Es lebt im Greuß ver⸗ gerecht, drum richte, und 
borgen mein liebſter IEſus mache ganz zu nichte, was 
nich noch von dir haͤlt. 

12. Sch kuͤſſe deine Ruthe, 
und beuge willig mich. Dis 
in dem Sleifch und Blute 


Bed Zoch, da iſt er ganz 
gewiß mit groſſem Heil und 


{ 


Segen im Herzens-Grund die Luſt geleget ſich! Die 


zugegen, und fiehet vor dem 


noch zur Sünde ficidt ; 
bis aller Zorn gedämpfet, 
und, nachdem er bekaͤmpfet, 
der Liebe Herrſchaft 
‚bleibt. ' N 


Rip. | 

8. Drum, Seele, fen zu: 

frieden und dulde deine Pein ; 

es wechfelt fich hienieden bald 
13. So 


424 Sollt es aleich Evo! nun abermal 
13. So will id) dich erzjdes Zayuen, Zroß der 
heben in allem Crenkes-Melt und allen denen, die 
Erreit, und dir gehorfamlnir find ohn Urſach feind 5; 
leben in Zeit und Ewigkeit; GOtt im Himmel ift mein 
wann diß das Creutz ge⸗Freund. 
biert, fo hab ich gnug er⸗ 7. Laß die Welt nur im: 
halten, und laffe ferner wal-Imer neiden, will fie mich 
ten dein’ Hand, wie fie michlnicht länger leiden, ey ! fo 
führt. frag ich nicht 8 darnach, 
TI Hi i 

429. Mel. Liebſter JEſu, du — engen 
Sl fommen. (39) 18. Bil fie mich gleich von 
ER e8 gleich biswei⸗ ſich treiben, muß mir doc) 

X len fcheinen, als wenn|ver Himmel bleiben ; hab 
GOtt verließ die Seinen , ich den der iſt mir mehr, als 
ey! fo weiß und alaub ich all ihr Luft, Gut und Ehr. 
diß, GOtt hilft endlich doch 9. Welt, ich will dich ger— 
gewiß. ne laſſen, was du liebeſt, will 
2. Huͤlfe, die er aufgeſchoben, ich haſſen, liebe du den Er— 
hat er drum nicht aufgehot den Koth, umd laß mir nur 
ben: Hilft er nicht zu jederimeinen GOtt. 

Friſt, hilft er doch, wenns nde] TO. Ah HERR! wenn 
thig ift. ich nur dich, habe, fag ich. 

3. Öleihwie Väterlallem andern abe: Legt man 
nicht bald geben, wornachlmich aleich in das Grab, ach 
ihre Kinder ftreben : Eo hat HENR ! wenn ich Dich. nur 
GoOtt auch Maaß und Ziel,/hab. _ | 

; sie und we all Ä 

eh N und w ai er 136. Mel. Mein IE eu. 6) 
4. Seiner Fan ich mich gez Ro ift nun abermal von 
tröften, wenn die Noth amı meiner Tage Zahl ein 
allergröften : Er iſt gegen Tag Berftrichen ; d! wie mit 
mich, fein Kind, mehr als ſchnellem Schritt und uns 
päterlich gefinnt. vermerktem Tritt ift er. ge= 
5. Zroß dem Teufel ,-troßwichen. 

dem Drachen, ich Fan ihre 2. Kaum war der Mor: 
Macht verlachen,, trotz dem gen nah, num ift die Nacht 
ſchweren Creußes Jochſchon da mit ihrem Schat- 
GO, mein Vater, lebetſten; wer fan der Zeiten Kauf 
noch. ı und Eilen halten auf, fie ab: 
6. Zroß des bitten To-zumatten! 


3. Nein 


So oft ein Blick mich aufwärts 425 

‚ Dem, nem, fe faumtjacht, ſey mir zur Wonne, zum 

ſich nicht , fie Fehret ihr Ge⸗-hellen Tag und Licht, wenn 

ht niemals zuruͤcke: Ihrmir das Licht gebricht, Iſ— 
Fuß fteht nimmer ftill , drum, raels Sonne. 


wer ihr brauchen will, fich a8. 
in fie ſchicke. ? Se oft ein Blick mich 
4. Sie fleucht gleich wie ein aufwaͤrts fuͤhret, und 
Pfeil zum Ziel in ſchneller meinen Geiſt ein Strahl be— 
Eil; eh mans gedenket, und ruͤhret, der von Ziond Glanz _ 
ſichs verfehen mag, hat uns ausgeht: will mein Herz zu 
der letzte Tag ind Grab verzjenge werden, wennd auf Er: 
fenfet. den fchon in Himmeld-Kräf: 
5. Mas träumeft du denn ten fteht. Ä 

noch, mein Beift! erwecel 2. Da bin ich in die Hoͤh 
doch die trägen Sinnen, um geflogen, und jener Welt 
vor der fehnellen Zeit auf je⸗ſchon nachgezogen: Alles wird 
ne Ewigkeit was zu gewinsimir viel zu Elein, daß mein 
nen. Herze Plag da hätte; denn 

6. Mie mancher Tag iftldie Stätte muß ein weiter 
nicht vor deiner Augen Licht Himmel ſeyn. 
nun fehon vergangen: Dal 3. Was follen mir denn num 
du, zu jenem Zweck zu lau⸗die Sachen , die ein Gemüth 
fen deinen Weg, Faum anzivoll Unruh machen? Ich kan 
‚gefangen ? ihr entuͤbrigt ſeyn. Denn 

7. D! HErr der Ewigkeit, mein Auge kennt den Führer 
der du vor aller Zeit all mei⸗ und Regierer, der mich führt 
ne Tage, eh fie noch worden zum Einen ein, 
ſeyn, ind Buch geichrieben] 4. Der Schatten ift mir 
ein, hoͤr was ich fage ! zu geringe, daß er mich in 

3. Vergib nadydeiner Yuld, das Weſen bringe, fo die 
(mie du bisher Gedult an mir Weisheit mir gezeigt. O! ich 
geuͤbet,) daß mein Unacht⸗ ſchaͤtze mich für felig, und 
"dich in’ verwichnetibin frölic) , dad mein @Orr 
zeit fo oft betrüber. mic) in ſich zeucht. 

9. Gib aber Waderheit ‚| 5. Sch hab es nun fo lang 
den Reſt der Lebens-Zeit fulerfahren, ich konte mich felbjt 
anzuwenden, daß ic) den letz⸗ nichtverwahren vor den Fein⸗ 
ten Tag einft frölich ſchlieſ⸗ den meiner Ruh; bis ich in 

‚fen mag und felig enden. mich felbft gefehret, und be= 
10. Hilf auch durch diefelwähret laufe nach dem Einen 
Nacht, und habe auf michizu. | 

6. Drum 


426 So oft ein Blick mid) aufwärts führer 
6. Drum feyeint gleich erzf.yn, daß ic) Melt und Hm 
was als das Befte, und ſetzt mel brauche, wie es tang 
die Lieb darinn fich- fefte ziund dem HErrn beliebt al 
faͤllts doch endlich alles hin lein. "at 7 
wann es GOtt nicht felbfil 72. Wer bier fid) nicht laͤß 
geweſen; deſſen Weſen fuͤllt vollbereiten, dem muß dm 
allein den leeren Sinn, Feuer endlich fcheiden, Er 
7. So lang ich noch nichtivon Stoppeln, Gold vor 
koͤnte fliehen, was hin und Stroh; hat er aber recht ge: 
ber das Herz Tan ziehen ‚dauer, GOtt getrauet, wirt 
warmein Jomıneriübersjer deſſen werden froß. 
groß, und zerfireute die Ges] 13. Mein Vater ! du bifi 
danken, wann fie wanfen ‚nicht zufrieden, wenn ich 
und von ihren Grund ſind nicht völlig bin gefchieden 
los. auch von allerbeſten Schein, 
8. Solt ih nun nicht den Dn wilt mich vollkommen 
Gen fluchen, und aufferidaben ; deine Gaben fol’n 
GOTT noch etwas ſuchen ‚jin mir vollkommen ſeyn. 
welcher alles in mich legt 14. Drum thu ich nichte 
was ich nur zur. Noth ſoll mehr zu gefallen der Erea= 
haben, wenn die Gaben mirſur und will vor allen mei: 
fein Geift ind Herze prägt? aem Schöpfer bleiben treu; 
9. Da darf ich nicht nach der wird ‚mich alleine rich— 
Fremden gaffen; er Fan innten; alles- Tichten iſt ſonſt 
innern Tempel ſchaffen, was Tand wie klug es fen. 
zu deinem Dienft gehoͤrt. 15. Das Auge ſoll in Ein— 
Ja wann feine Stimmenffalt ſchauen auf ihn, mein 
ſchallen, muß gefallen, was Herz ihm voͤllig trauen, ſich 
ihn in ſich ſelbſt verehrt. in keinem halten auf, was 
10. Ach wilt du dieſes nur falſches Urtheil heget; 
noch verſchieben, und deinen dann er leget mir ja vor 
Himmel ſelbſt nicht lieben, den leichſten Lauf. N 
Erele! fiehft du nicht den) 16. So hf, mein GDtt, 
Trug? Ach! die Vielheit ifilmir. noch) anf Erden Dich 
dein Echade ; GDttes Gna⸗ ſelbſt im allem alles werden 5 
de macht dich Durch) das Eine daß dein arme Creatur Dir 
flug. | allein den Preiß bingebe, und 
11. Die Zeit ift kurz, auntjaicht lebenach Vernunft und 
dein Verlangen ift nur nachlnach Natur. \ 
langem Heil. gegangen ;| 17. Ach bring. mich unter 
drum foll diß die Meinungldeinen Willen; laß mich ibn 
ganz 


So foll ich dann Sulamith! verfüßte._ 427 
ganz im mir erfuͤllen; daß ich Tugend-Lauf: Du mut all— 
brauche deine Kraft, die michhie gehaſſet ſeyn von allen, 
aus der Vielbeit reiſſet, Heillund diß nicht allein«von 
beweiſet, und im einem alles Feinden; ach! dein naͤchſtes 
ſchafft. Blut das fuͤhrt dich oft vom 

hoͤchſten Gut. 
432. M. Unſer Vater im H. 6. So gehe num mit Freu: 
| den fort durch Dornen und 
Se ſoll ich dann noch durch Stachel-Wort, dein 
mehr ausftehn ? O IE⸗Heiland der die Sanftmuth 
ſu! ſoll ich dir nachgehn durch war, geht vor dir her, er ſtir— 
deinen fchon gebahnten Weg/ bet gat. Fahr fort, ſo lang 
durch Creutz und Elend⸗ volle es dir gefaͤllt, mich recht zu 
Steg? Ach Hilf dann tragen haſſen, falſche Welt! 
dieſes Joch! damit ich ſter— 
bend lebe noch. 
2. Hie iſt ja nichts als Ei— 


433. Mel. O wie felig. (60) 


telkeit; bie lebt der Menſch ulamith, varfüßte Won— 
in Sicherheit, er denket we: ne, lichter Glanz, ers 
nig an das End, das augen-höhte Sonne! wmehre Deine 
blicklich her ſich wendt; der Liebes-Pein; trage die erhitz⸗ 
arme Sünder iſt zu blind, te Strahlen ſtaͤrker zu viel 
drum welzet er ſich in derſtauſend malen in den tiefſten 
Suͤnd. Grund hinein. 
3. D falfche Freude! fahr| 2. Hat mich nicht Dein 
nur hin, du bift verflucht in Pfeil getroffen „ſteht au 
meinem Sinn, o falſches Lob, nicht dein alles offen? Lieb— 
verkehrte Luſt! mir iſt ein anzifte, laͤugneſt du dis Pfand, ſo 
der Lob bewußt, das bier be⸗ du mir zum Maal⸗ſchatz ges 
fieht in Spott und Schand, ben? ſah ich Dich nicht in 
im Haß und Neid durchs gan⸗ mir eben, als dein Blick nich 
ze Land. uͤberwand. | 

4. Ev ift das Leben allezeit 3, Bift du nicht in mir ev: 
geweſt der'r Die der Ewigkeit ſchienen, mich perfönlich zu 
mit Eifer haben nachgedacht „Ipedienen, wie die Braut dem 
und allen Fleiß dahin gezigiebften thut: Iſt mir nicht 
bracht zu drucken aus das E- mein Wunſch gelungen, als 
benbild des JEſu, welcher du meinen Geiſt durchdrun— 
unſer Child. · gen? DO mein unvergleichlichs 
3. En! Seele muntre dich! Gut ! | 

danu auf, diß iſt Der rechte 4. Sa, ich darf wol deine 
| 20 netwegen 
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423 Trauren, JEſu, hatt? umgeben 
netwegen allen Kummer nies-]meinen Garten zu; ich bes 
derlegen, denn du bleibft mirſdarf wohl Liebes-Negen, folf 
ewig treu; aber, wo ich mich mein ſchmachtend Herze Se— 
beſehe, merk ich, wie ichſgen, und der Wille finden 
ſchluͤpfrig ſtehe, und wie unge⸗ Ruh. | 
uͤbt ich ſey. 10, Schoͤnſte Sonne, blick 
5. Würde nicht dein Eiferſnur weiter, mad) die kleine 
wechen, und die Lieb mich Welt recht heiter, laß auch 
vefte machen, wär es um deninicht ein. MWölflein ein; laß 
Echt gefcheh’n. Drum ver-mich unverruͤckt genteffen , 
wahr ihn felbft im Grunde was der Geift mir will eins 
meines Herzens, nach dem gieſſen, bis ich mag verwan— 
Bunde, den du woltft mitidelt ſeyn. 
‚mir eingehn. | It. Habt ihr Menfchen, 
6. Druck mir. immer neuelnoch nicht funden , was euch 
Kräfte und des Paradieſes ewig hält gebunden, durd) er: 
Säfte aus dem Leben s-wuͤuſchten Kiebes = Zwang ; 
Baum tief ein; daß ichllauft, und folgt des Geiftes 
unvermiſcht und. reine bleib Triebe, bis das Herz aus 
im Sinn, und di) nur GOttes Liebe ewiglich nichts 
meine, allem andern todt zuſmehr verlang. 
nn RE 
7. Komm, o Taube ! fomm,| &,. 0 
mein Leben! laß dir taufend —— 
Kuͤſſe geben, weil mein Mund 
an deinem haͤngt; laß mich SE 
m dein Herze fchmiegen, 
bis ich endlich komm zu lie: 
A weſentlich in Dich ver-434. M. Zion Hagt m. (87) 
enkt. | 
8. Steht mir doch der Hin: $rauren, IEſu, hatt’ um: 
mel offen, hab ich doch das geben deiner Sänger 
Ziel getroffen, eß ich doch ‚Itrencd Herz: Weil du wareft 
mas mich vergnügt, faß ichſtodt, ihr Leben, ungemeſſen 
doch mit Geiſtes-Armen, wolwar ihr Schmerz ; bald das 
man mag in Lieb erwarmen,Keid von ihnen wich, als fie 
wenn man fill gelaffenjwieder fahen dich, als du auf: 
Jiegt. giengft, ihre Sonne wurden 
9. D ihr ſuͤſſen Zuderzifie voll Freud und Wonne. 
Guͤſſe! ſtarke Ströbme,|.2. Oft du mir auch un— 
fanfte Fluͤſſe! schießt auf tergeheſt; oft ſcheinſt du 
mir 
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mir todt zu ſeyn; oft Du Herr dis Eine, (14) 
ferne von mir ſteheſt, läffeft “G rautfter JESU, Ehren: 
Jſu, mic) allein, daß der König, ou mein Schatz, 
Trübfal Schwarze Nacht um mein Bräutigam, edler Hort, 
mich alles dunfel macht: Oh- ach nur ein wenig richt dein 
ne dich du meine Sonne!Xug auf mich, mein Lamm! 
ſtirbt mir alle Freud und voll brünftiger Liebe und heif- 
Wonne. ſem Verlangen erwartet mein 

3. Bald fo geht die Nacht Herz dich, mein Heil! zu 
vorüber, und mich grüßt dag umfangen ; bereite mich, tilge 
guͤldne Kicht , das mir dann die fündliche Art, o JEſu! 
ift deſto lieber, weil ich langſſey inniglich mit mir ges 
es ſahe nicht: Aller Unsipaart. | 
muth fich begräbt,, wann] 2. Nichts als dich, HErr, 
mein Leben wieder lebt.iich erwaͤhle; reinige nach 
Mir dir, JESU, meineldenem Sinn, Geiſt und Le— 
Sonne! fommt mir wiederlben, Leib und Seele, nimm 
meine Wonne, mich dir ganz eigen bin. 

a. JEſu, warn du bift ent⸗Erwecke durch deine Heil— 
wichen,, wann ic) dich versibringende Gnade mein Herz 
lohren hab, fey mir nichtize zu laufen in göttlichen: 
zu lang verblichen , lieg mir Pfade; nur dieſes alleine, 
richt zu lang im Grab: Laßlwas Foftlich vor dir, ſchaff, 
die Char-Woch voller Pein.ſ mein HErr JEſu, und 
laß fie bald vorüber feyn :wirke in mir. 
Rab den Ofter-Tag volll 3. Quelle, die das Leber 
Wonne dich mir zeigen bald ‚Iquillet, ‘deiner Ströhme 
o Sonne! Suͤßigkeit ſey mein Labſal, 
5. Hier ſich wechſeln Leidſſo da ſtillet Herzens-Angſt 
und Freude, Dunkel folgetſund Suͤnden-Leid; unend— 
nach dem Licht: In der lich-licher Ausfluß der goͤttlichen 
ten Sternen = Heide wird esFuͤlle! verbinde dich mit mir 
niemals finfter nicht: Dortzlin heiliger Stille: ruͤck alle 
bin fehn ich mich zu dir Gedanken nur Himmel⸗waͤrts 
JESuU! Hohl mich baldipin, tritt unter die Füuffe den 
von bier, aus der Nachtiwdifchen Sinn, Ä 

zum Haus der Sonne, aus 4. Zn dir werd ich fa er: 
dem Leid zum Land der Won-quicket mit Ver reinen Enz 
ne. | gel-Luſt, fo mich deine Liebe 
435. Mel, Eine ift Roth, achſdruͤcket an den Herz und 
* deine 
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430 Trener GOtt! ic) muß dir Flagen 
deine Bruͤſt: Fried, ewigennir in Anfechtung oft verz 
Liebe, Freud ,„ herzlichs Er— ſpuͤhr, wenn der Satan allen 
barmen tränft, troͤſtet, erge Glauben will aus meinem 
et und fättige mich Armen ‚Herzen rauben. 
ein volles. Meer deiner un=| 2. Du GOtt, dem nichts 
endlichen Guͤt, mein ZEfn ‚[ft verborgen, weißt daß ich 
ergeußt fich jet in mein Gesinichtd von mir hab, nichts 
mäths von allen meinen Sorgen, als 
5. Liebſter, hilf daß ichlles ift, Herr, deine Gab: 
auch treulich, unverruͤckt im Was ich gutes find an mir, 
Glaubens-Lauf dieſes das hab-ich allem von dir; 
Kleinod, das ſehr heilig, auch den Glauben mir und 
kill und Tlüglich hebe auf ;lallen giebft du, wie dird mag 
es mögen alsdann gleichigefalen. 
die Kräfte der Hölfen mit) 3. O mein GOtt! vor den 
ihrem Anbange ſich wider ic) trete jet in meiner groſ⸗ 
mich ſtellen; Geift, Macht / ſen Noth, hoͤre wie ich ſehn⸗ 
Kraft und taͤrke Legt böte, laß mich werden: 
JEſus mir ben, er-felberinicht zu Spott: Mach zu 
hilft ftegen und machet michinicht des Teufels Werk, mei— 
frey. nen ſchwachen Glauben ſtaͤrk, 
6. Lauter Wolluſt mich nun daß ich nimmermehr verzage, 
traͤnket: Das, was mich er: ELhriſtum ſtets im Herzen 
getzt allein, it in Sein mititräge. | 
geſchenket; kͤnnt auch was 4. JEſu, Brunnquell aller 
enoiinfehter fen? Stimmt Gnaden, der du niemand von 
alle Die. Herzen zufammen im dir ſtoͤßt, der mit Schwach= 
Loben, Licht, Leben, Heil seit i iſt beladen, ſondern dei— 
Gnade erſcheinet von oben zne a nger troͤſt'ſt: Solt 
für ‚allen hebt Himmel: auf, ihr Glaube auch fo Fein, 
heilige Haͤnd: GOtt ſtaͤrk wie ——— Senfforn foon, 
uns! 9 JEſu, hilf ſiegen wollſt du ſie Boch würdig: 
ohn End, * groffe B Berge zu ver⸗ 
benz: | 
436. M. Zion klagt mit. (7 Laß mich deine Gnade 
Kramer GOTT! ich muß finden, der ich bin voll Trans: 
dir Flagen meines Herz zrigfeit , hilf du mir felbft 
zens Jammerſtand, ob dir ͤberwinden, ſo oft ich muß 
wohl ſind meine Plagen beſ⸗ in den Streit: Meinen Glau— 
fer al3 mir ‚felbft bekannt: ben täglich mehr!, Deines 
Groffe Schwachheit ich bey|® ei ft e 3 Schwerdt verehr, 
damit 
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Bmcicn ven Feind Tanfıhtas| TO, Reiche deinem ſchwa⸗ 
gen, alle Pfeile von mir jagen. ſchen Finde, dad auf matten. 
"6. Heilger Geift ind Him- Fuͤſſen ſteht, deine Gnaden— 
meld Throne, wahrer GOtt Hand geſchwinde, bis die 
von Ewigkeit mit dem Va-Angſt fuͤruͤber geht: Wie 
ter und dem Sohne, der Be⸗die Jugend gaͤngle mich, daß 
truͤbten Troſt und Freud, der Feind nicht ruͤhme ſich, 
der du in mir angezuͤudt ſoer hab ein ſolch Herz gefaͤllet, 
viel ich vom Glauben find ‚dad auf dich fein! Hoffnung 
über mir mit Gnaden walzliteller. 2 
te, ferner. deine Kraft. ers] tr. Du- bift meine Half. 
halte. | im Leben,.mein Fels, meine 
7. Deine Hülfe: zu mir Zuverſicht dem ich Leib und 
fende , o du edler. Herzens-Seel ergeben ; GOtt, mein 
Gift! und das Gute Werk GOtt, verzeuch doch nicht 5 
vollende, das du angefangen eile mir zu ſtehen bey, brich 
haft: Blas das Heine Fank-/ded Feindes Pfeil entzwey , 
fein auf, bis daß nach volfellaß ihn ſelbſt zuruͤcke prals 
brachtem Lauf ich; den Andeifen, und mit Schimpf zur. 
erwählten gleiche „. und des Hoͤllen fallen. 
Glaubens Ziel erreiche, 12. Ich will: alle meine 
8. GOtt, groß über allelTage ruͤhmen deine flarte 
Götter, heilige Dreyeinig-Hand, daß du meine Angſt 
keit! auffer dir ift fein Erzund Plage haft ſo gnaͤdig 
vetter, tritt. mir felbit zurſabgewandt. Nicht nur in 
rechten Seit, wenn der Feind der Sterblichkeit ſoll dein: 
die. Pfeil abdruͤckt, meine Ruhm ſeyn ausgebreit; ich 
Schwachheit mir aufruͤckt, wills auch hernach erwei⸗ 
will mir allen Troſt verſchlin⸗ ſen, und dort ewizlich dich 
gen» Au mich in Berzweifzpreifen. - 
lung bringen. JJ 
—9 ich du mich aus feinen)437. Mel. Liebſter JEſu. (41) 
Stricken, die er mir geleget 8— reuer GOTT, wie bin: 
hat, laß ibm fehlen ſeine — ich dir jetzt und ewig— 
Tuͤcken, drauf er ſinnet frübilich verpflichtet, daß du mich 
und ſpat: Gib Kraft, daß durch deinen Geift-dir zum 
ih allen Strauß ritter-Acker zugerichtet, . daß Ic) 
lich mög ſtehen aus, und fopeine Saat empfangen , die 
oft ich noch muß Fampfen ‚nun frolich aufgegangen. 
hilf mir meine Feinde Dame] 2. Div will ich. diefelbe 
pfen. unn kind- und herzlich ans 
203 vertrauen, 


432 Trener Vater ! deine Liebe 
gerirauen. Hilf, was vonhoch-theures Wort verwah⸗ 
dir jelber kommt, immerreu; daß es mir zum Heil 
mehr und beffer bauen, undlgelinge, und bewaͤhrte Fruͤch— 
mit Sonnen-Schein umdite bringe. ur 
Regen feiner bis zur Ermdtel 8. Und diß alles in Ge— 
pflegen. ° dult; wenn mir MWidriges 
3. Will der Satan mir begegnet; wenn der Sonnen 
dein Wort aus dem armen Hitze ſticht, frieret, donnert, 
Herzen fehlen; ey! fo laß blitzt und regnet, und er— 
es allemal dieſem Höllenzigrinnmte Winde filmen, 
Geyer fehlen; daß ich mich denn du kanſt mich doch be= 
iin Glauben faffe, und ihmijchirmen. a 
feinen Zutritt laffe. I 9. Mles muß zu feiner Zeit 
4. Was an mir noch fleis|yur erwuͤnſchten Reiffe kom— 
nern iſt, wolleft du inſmen, unter Hagel, Sturm 
Fleiſch verkehren, und anund Wind hat es oͤffters zu— 
dieſer theuren Saat ſich die zenommen; daß man, wie 
Wurzeln laſſen mehren es gruͤnt und bluͤhet, feine 
daß fie bey der Truͤbſals⸗Herzens-Freude fiehet. 
Hitze, fich für aller Dürr] 10. Ja, wir wiffen gar zu 
ſchuͤtze. wohl, daß, die hier mit Thraͤ— 
5. Menn der Satan Dor⸗ nen füen, bald, wenn GOtt 
nen pflanzt, diefen Saamen die Zeit erfieht, doch ın volle 
zu erſticken; wenn er feinelErndte gehen, und ın jenen 
Difteln fat, und will mei⸗Freuden⸗ Tagen fi mit ih— 
nen Weiten druͤcken; o! ſoren Garben tragen. 


laß mich nicht verſaͤumen, 
Verd I be Hl auszu⸗ 438. Mel. Ach! was foll ich | 
me Suͤnder machen. Oder: 
6. Drum, mein Helfer, top] 2! wie kelig fund a See: 
mich nicht aleich der Mele,| len. a0 
nach hohen Dingen, vielmehr greuer Vater, deine 
nach dein Niedrigen und derl Liebe, fo aus einem 
wahren Demuth ringen ! Laß heiſſen Triebe mich in Chris 
nich feinen Geig verblen-Ito auserwaͤhlt; umd, eb ich 
den, und verdammte Luͤſtezur Melt gebohren, fehon 
ſchaͤnden. zur Kind ſcha ft auserkoh⸗ 
Laß mich dieſen Pruͤ⸗ren, und den Deinen zuge⸗ 
funge » Stand zum Verder-paͤhlt. —— 
ben nicht erfahren, und mein| 2. Hat mich zwar bisher 
Herz im Gegentheildeinlgefehen ald ein F : ß N 
| orne 
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Zornes gehen, doch getragen brünjtig jeyn, dic), mein 
mit Gerult: So daß duHeiland, zu umfangen, und 
nicht wollen jirafen, noch dir ewig anzuhangen ; fey 
mic) aus dem Wege raffen ‚du mein, ic) bleibe dein. 
mitten in der Sünden: 8. Toͤdt' des alten Adams 
Schuld., Glieder , mad) mic) div zum 
3. Solt mic) nun Egyp= Opfer wieder 3 Lehr mich 
ten reuen, ich nach ihren nur zu Chriſto gehn! aus 
Toͤpfen ſchreyen wollen, auch des alten Menſchen Modern 
nach Sodom ſehn? Laß mic) muß der neue Menſch aufs. 
bäten, wachen, Fämpfen ‚dern, und in Chriſto auf⸗ 
Suͤnde, Tod und Hölleleritehn. | 
dämpfen, und dem Anlaufj 9. JEſus, was bu ange 
widerftehn. fangen, dad vollführe nach 
4 Wird mir Kraft und Verlangen; ach ! verſiegl'es 
Muth genommen, und venn's doch einmal, laß mich durch 
ſoll zum Treffeu kommen, ic) dein'n Geiſt auf Erden ſtark 
nur hab den Willen noch, ſoſam Innern Menfchen wer 
serleib auch das Vollbrin⸗den: Salb nic) mit dem 
gen , Weisheit, Kraft in als!Sreuden: Del. 
len. Dingen , und zu tragen) 10. Ich will nach der Stille 
Chriſti Zoch. ſtreben, und an deiner Liebe 
5. Will die Eigenheit mid) tieben, gib ein, feſtes Kerze 
fällen , over fchlagen Truͤb-nur, daß ich ſtets aufrich- 
ſals-Wellen auf mein armes tig handle, lauterlich in Liebe 
Schifflein zu, weiß ich daß wandle, nach der goͤttlichen 
es JEſu's fuͤhret, und er Natur. 
ſelbſt das Steur regieret,| TI HERR, bekehr auch 
bringt es auch in Port der doch die Meinen, ſchreib ſie 
Hub. zu der Zahl der Deinen, laß 
6. HErr, du wollſt mich|ie doch- m Finftern nicht 5 
felbft bereiten, wie in Zeitlziehe fie von oben kraͤftig⸗ 
und Ewigfeiten du dein ar-ſey durch deinen Geift ge: 
med Kind begehrt: Du ſchaͤftig, bringe fie zum rech⸗ 
Fanft Eräft’gen , ftärken, grüusiren Licht. 
den , Mittel, Zeit und Mege) 12. Ja, laß auch die ans 
finden, da du mir dein Heilen Heerden bald herzu 
gewährit.  Igeführet werdn, und viel 

. Sch will gerne haltenlaufend Seelen ſeyn, Die 
fiille, meine Heil’gung ſeyſoich ihren Hirten nennen, 
dein Wille, Ing mein Herzeland in rechter Wahr heit 

| | kennen 
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— Bl: mit Dir gehn Ber Triumph! Es 
N Lu ommt mit Pracht der 
KERSTIN Ma Sioged = Zürf FR — 
fanımet , wenn bie Sebgeitlecplacpt, wer feines Reiz 
I fein Triumphs⸗Feſt an. Tri⸗ 
— TIMARREN) Numph, Triumph, Triumph, 
dem Lamm ein Lobztied Nas Friumph, Wictoria! und. 
gen x Halleluja , Gloria !: ewwiges Halleluja. 4 
439. M.LKiebfterSefudn.(39)| 2. Für Sreuden Thal: und 
& reufter Meifter! deine Wald erklingt, die Erde ſchoͤ— 
- Worte ſehnd die rechte nes Blumwerl bringt, der 
Himmeld-Pforte ; deine Leh⸗ Zierr ath⸗ EAN zeugt 
sen find der Pfad, der und daß ihr Schöpfer Sieger ſey. 
führt zu GOttes-Stadt. Triumph,ꝛtc. 

2.D wie ſelig, wer Dich) 3. Die Sonne ſich aufs 
böret, wer von Dir will ſeyn ſchoͤnſte ſchmuͤckt, und wie: 
gelehret, wer zu jeder Zeitlder durch Das Blaue blickt , 
und Stund fchaut auf deisjdie vor pech=fchw arg im 
nen treuen Mund. Trauer = Kleid befchaut den: 

3. Sprich doch ein in mei⸗ Blut⸗ und Todes = Streite 


ner Höle, rede, doch zu meiner] Zriumpb, ꝛc. 
Seele, lehr ſie halten bis in) 4. Das ftille Lamm jetzt 
Tod deiner Liebe Liebs-Gebot. nicht mehr ſchweigt, ſich 
4. Hilf mic) in dem Lieben muthig als ein Low erzeigt 
üben, und GOtt über allesikein harter Fels ihn: halt 
lieben, meinen, Nächften ‚und zwingt, Grab ,. Siegel 
gleich wie mid), laß mich Riegel vor ihm foringt. Tri— 
lieben inniglich. SIND rennen 
5. Gib mir englifche Ge:] 3. Der Ander Adam heut: 
berden, laß mir Deine De— erwacht, nach. feiner harten 
muth werden, geuß mir dei⸗ Todes = Nicht, aus feiner 
ne Sanftmuth ein, mac) mich Seiten er erbaut uns, feine 
Hug in Einfalt feyn. thenrzerlöftte Braut: Tri⸗ 
6. Ev laß mid) tief in mirlumph, ıc. 
gründen, und der Geelen| 6. Wie Aarons Ruthe 
Ruhe finden: Alſo werd ich ſchoͤn ausſchlug, am Mor: 
in der Zeit ſeyn gelehrt inigen Bluͤth und Mandeln 
Emwigfeit. —5 — ng, jo traͤget Frucht der 
440. M. Wie ſchoͤn iſt un (69)y1 Seligkeit 


Ce} 


Unſchaͤtzbares Einfalt-Mefen 43 
Seligteit des Hohenprieſter UV 
Reichnam heut. Triumph, . 
Triumph, ꝛc. ; R 
7. un ift die Herrlichkeit 441.MLichfterZCfu du. (39) 
ekaͤmpft, der Sünden Peſt nfchägbares Einfalt-⸗We⸗ 
und: Gift gedämpft, Der fen! Perle, die ich mir 
fchweren Handſchrift Fluch erleſen, Die Vielheit in mir 
und Bann vertilgt hier mein vernicht, und mein Aug auf 
Erldſers-Mann. Triumph, dich nut richt. | 
Triumph, ꝛc. 2. Mad) mich loß vom 
8, Du liebe Seel, bift aus⸗ doppelt ſehen; auf Eins laß 
gebuͤrgt, der hoͤlliſche Ty⸗ den Sinn nur gehen in recht 
n erwuͤrgt, fein Raub- unverruͤckter Treu und von 
Schloß md geijhwor. allen Tuͤcken frey. | 
ne Mott ift ganz zer⸗ g. Mer will Sonn und 
fidrt, der Tod ein Spott. Sternen gleichen, muß in 
Triumph, ꝛc. alſchheit nicht entweichen 
Hier liegt der ſtolze dem Schwerdt Cherubs;: 
Belial die Hoͤllen -Buͤrger Dann ohne diß kommt nie⸗ 
allzumal find ſa mmit der mand ins Paradieß. 
Schwefel-Burg zer Ey ſo mach mich dann 
fort, Fein Feind ſich wider aufrichtig ; einen Leib, Der 
uns empört, Triumph, Tri⸗ganz durchfichtig Licht ſey, 
umph, ze ſchaff und ruf in mir, aus 
19. HERR JEſu wahrerider Finfterniß herfür. 
Sieges-Fuͤrſt! wii 5. Mache meu die alte 
glauben daß Du ſchenken Erde, daß fie ersftallinifch 


ar 


wirft uns deinen Frieden, werde; und das Meer laß 


den du bracht mit aus feyn nicht mehr, auffer nur 
dent Grab und aus deridein aläfern Meer. 
Schlacht. Triumph, Trir] 6. Diefed laß mit Feuer: 
Gäffen aus dir in mich uͤber— 
Tr. Triumph, Triumph !jflieffen : Komm, o ſtark ers 
dich chren wir, und. wollen!habne Fluth, reiß mich hin 

; ns höchfte Sun. ... 
wir als Reichs-genoſſen dort] 7. Komm, - 9 Feur - und 
daß id) ganz 
wife, und komm 
die Duell, da ich 


5 


werde Har und heil. 
8. Prüfe mich, durchläus 
i in 


1 


I era 


436 °  Unfer Herrfcher Unfer Leben bald 
fre, brenne, bis dad Ölauzliit Hoch gerühmet, und m 
bens-Gold nicht fenne einenlaller Welt bekannt: Mo die 
eingen Schlacken mehr, undſwarmen Sonnen = Strahlen 
mich alſo ansgebähr. nur erleuchten einig Land, 
9. Dann wird fi) GOTIIda ruft Himmel, da ruft 
ja vereinen mit mir, und in Erde: Hochgelobt Jehovah 
mir erſcheinen weſentlich, werde! 

nicht nur im Bild: O waͤr 6. HErr, mein Herrſcher! 
es doch ſchon erfuͤllt! jo wie herrlich ift dein Na— 


442. M. Ach! was find. (z8)] Meiner Seel, drum ich 


auch vor deinen Nugen fin- 
Ur Herrſcher, unſer Kösigende mich dir befehl; gib, 
nig, unfer allerhöchftes 


daß deines Kindes Glieder 
Out! herrlich ift dein groſe ſich dir ganz ergeben wie— 
fer Name, weil er Wunder:|ver, 

Thaten thut, loblich nah | 
und in der Ferne, von der 443. Mel, Zeuch mich. (38) 
Erd bis an die Sterne. Life Leben bald ver: 

2. Wenig find zu dieſen Mſchwindet, eg vergehet 
zeiten, welche Dich von Her⸗wie ein Traum: Alles ift, 
zens-Grund lieben, ſuchenſpas ſich hie findet, nichts 
und begehren: Aus der Saͤu⸗ als nur ein Waſſer⸗ſchaum. 
gelingen Mund haft du dirEines bleiber fefte ſtehen, 
ein Lob bereitet, welches dei: GOTT wird nimmermehr 
ne Macht ausbreitet, vergehen. ar. 

3. Es it, leider! zu befla:] 2. Wann bie hohen Berges 
gen, ja wen bricht das Her- Spitzen fi) fchon fihrzen in 
ze nicht, wenn man fiehet folder Grund, bleiber Doch Je⸗ 
viel taufend fallen an dem hovah ſitzen ewiglich zu aller 
hellen Licht! Ach wie ficher Stund: Aber wir, die Staub 
fobläft der Sünder! iſt es und Erden, müffen bald zur 
nicht ein groffes Wunder ! Aſchen werden. 

4. Unterdeffen, HERE, 7. Unbegreiflich höchftes 
mein Herrfcher will ich treus@ßefen, GOTT von aller 
lich lieben Dich, dem ich weiß Ewigkeit! der du alles aus- 
du treuer Vater daß duheimzlerlefen, was gefchiehet in der 
lich Tiebeft mich ; zeuch mid) Zeit; laß mich meinen Tod 
träftig vom der Erden, daß bedenken, dahin meine Sin- 
mein Herz mag himmliſch nen lenken. 
werden. 7 4. Lehr mich meine Tage 
> HERR! dein Nam’zählen, fo viet derr noch 

—— uͤbrig 
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Unfer Mandel ift im Himmel ‚437 
brig find; umd mic) dir eitle Welt = Grümmel uns 
chon jetzt befehlen; gib daß ters Creuß des Lieben JE— 
ch dich ewig find’, ob ſchon ſu; Mach did) ganz von 
les geht verloren, guug, Eitlen leer ; lebe JEſu nur 
vann du mich haft erfohzallein. Ach! Dein treuer 
en. Seelen : Freund muß dein 
5. Gib mir diß recht zu Licht und Leben ſeyn :,: 
stennen, gib ein kluges Herz) 4. Unfer Mandel ft imt 
ye mir, laß dich meinen Va— Himmel, rafte weder Tag 
ter nennen, zeuch mich Fräfzinocy) Nacht, ſchlafe nicht, 
figlich zu dir ; laß mein Herz o Himmels = Kind ! bi} das 
die Tage zahlen, und ſich e— blinde Melt-Getümmel uns 
wig dir befehlen. ter Ehrifti Creutze lieget. 

Faſſe GOtt mit aller Macht, 
444 Phil. 3, 20. 21. aß ihm nicht bis fich dein 
re Wandel ift im Geiſt aus dem Kerker, von 
3% Himmel, richte doc) dein der Laſt von dem Dienft der 
Herz dahin, Seele! denke Suͤnden reißt :,: 
dag ich hier in dem ſchnoͤden 5. Unfer Wandel ift im 
Melt:Gerönmel, unter Me⸗Himmel, reiß nur alle 
fe, unter Kedar, nur Mauren ein, ſchwing dich 
ein fremder Pilgrim bin.jüber Berg und Thal, über 
Laß den Kindern nur das alles Welt-Getuͤmmel: Um 
Spiel: Aber ſchaue du al⸗ den Himmel muß das Leben, 
fein auf daß vorgeſteckte Leib und Kraft gewaget 
Biel :,: ſeyn. Lobet GOtt, daß JE— 
2. Unſer Wandel iſt im ſus Chriſt an dem Creutze 
Himmel, rufe, ſchreye, wei-deine Luſt und dein Reich— 
ne doch, ſeufze liebes Chri-thum worden tft :,: | 
fen = Herz über alles Welt:] 6. Unfer Wandel ift im 
Getümmel, und beflage doch Himmel, richfe nur dein An— 
mit Thraͤnen Babels Dienft |geficht, ſchau Die Auserwaͤhl⸗ 
Egyptens-Joch. Leg dichlten an, wie fie diefes Welt: 
an die Himmels-Thuͤr; Getuͤmmel, Hohn und 
alles, was die Erde liebt, Schinach und Spott beſie— 
tritt mit Fuͤſſen unteriger: Hier iſt Chriſti Himmel 
dir :,: nicht. Luft und Schaͤtze liebt 
3. Unfer Wandel ift im die Welt: Aber wer GOtt 
Himmel, rein’ge dich jelangehört, fucht und liebt des 
‚mehr und mehr ſchuͤtte nur Himmels Zelt :,: 
die Suͤnden raus, Leg dasl 7. Ufer Wandel tft im 
Himmel, 


438 Verborgenheit wie iſt dein 
Himmel, reiß nicht aus, 445. M. Nur friſch hine.(53) 
wenn Spott und Hohn-Gſderborgenheit, wie iſt den 

Schmach und Marter 3V cs ni 
dich fallt: Du muſt in dem der-tief! ich kan es nicht erz 
Welt⸗Getuͤmmel unter lau⸗ iuden. Man weiß kein 
ter Dornen blühen, dort Maaß noch Ziel, noch End 
komme af der Ehren finden, jo lang man- if 
Thron Leide nur und in der Vergänglichkeit: Ver: 
weine mit; aber denke, wie horgenheit! | 
dein GOtt dir getroft zur 2, Die Herrlichkeit, die du 
Seite tritt ir .. , haft allbereit den Kindern 

8. Unfer Wandel ift imdeiner Lieb hier beygeleget, 
Himmel, rede das zu aller iſt fonderlich, Wer dig Ge 
Zeit, ſprich, Id) denke nurheimniß heget, der traͤget 
davon. Ach wie wird das zuch in der elendſten Zei 
Welt = Getümmel um dein die Herrlichkeit. | 
Herze nochmals buhlen: A— 3. Du felber bit da 
ber diefer Kampf und Streiißyunn, der ihnen iſt in 
legt dir Ianter Kronen. bey hrem Geift zu ſtaͤtem 
ch! jo vimge, weil dulyeil entiprungen. Durch 
Fanft, bis das Kleinod deine dich ift und fo manchee 

fen we. Werk gelungen: Und was 
9. Unfer Mandel “ift Mincht leidet ein Maul: und 
Himmel, Nichter, KERN Geuchel : Chriſt, du felber 
der ganzen Welt, ſuͤſſer hiſt. 

JEſu! bring uns Din: Haſtſ 4. Des Glaubens‘ Krafi 
du doch vom Welt-Getuͤm⸗ viel Wunder in uns fchafft, 
mel unfre Seele loß geriſſen davon doch Babel nicht 
DEHENN JESU, ſtarker weiß zu erratben Da 
Held! laß es bald ein Endelgeuchler Sinn ſtoͤßt ſich av 
ſeyn. Ach! dein armes Ziel efden = Thaten, indem &ı 
on ſchreyt: Mach ein Ende nur nach Wort und Schet: 
meiner Pein 3, ten gafft, und nicht nad 
Era ft, —* 

5. Der Liebe Band if 
vielen unbefanst > Wie ſeg 
net fi) der Geitzige in 
Jerzen, wenn er mit Gelt 
die Chriſten Sieber fiber 
zen; das macht, er kenu 
nicht GOTTES Wunder 

| Hand 
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| Vergiß mein nicht 439 
Hand in dieſem Band. 146. Mel. Wie wohl iſt mir, 
6. Wie ſchnaubt und ſchiltſ dag ich nunmehr entbunden. 
Laodicaͤens Bild, wo ſich das —— 
Feur von Philadelphie findet, DEN mein nicht, daß 
wo Raulichkeit und Eigen: ich dein nicht vergeſſe! 
heit verfchwindet ; da mänlumd meiner Pflicht, die ich 
das Maaf- des falfchen Ur:jo Wurzel Jeſſe! dir fchule 
weils füllt, und ſchmaͤht und dig bin. Crinnre ſtets mein 
ſchilt. Herz der unzaͤhlbaren Gunſt 
Ein Sinnen⸗Thier muß und Lieblichkeiten, die du 
wol verſtummen hier, und mir ungeſucht haſt wollen 
hoͤr'n und ſeh'n und allen zubereiten, du wirft, was mir 
Witz verlieren. Vernunft hinfort gebricht, vergeſſen 
Fan nicht das Schiff allhie nicht. 
vegieren,. Den Nusfprud) 2. Verlier mid nicht, 
thut davon zur Ungebühr das mein Hirt, +"u3 deinen Ar— 
Einnen-Thier. Inten, aus deinem Schooß, 
8. Darum verfiedt derlaus deiner Huld Erbarmen, 
HErr was er erweckt: Die von deiner Weid und Ho— 
Kinder gehn mar immerjaigsfüffen Koft, aus demem 
im Verborgen, die doch von Fuͤhren, Laden, Maren, 
fein Gerichte dörfen forgen ;|Sorgen, daß, ich bey Dir ges 
bis endlich GOtt die Herrainieß von Abend bis an Mor: 
lichkeit entdeckt, die war verejgen: So lang dein Stab fein 
ſteckt. Amt verricht, verlier mich 
9. So wandelt er im Hei⸗nicht. | 
ligthum einher, mit leifemf _* zn. —— 
Schritt; der kan ihn nicht au — 
vernehmen, wer fi) zur Ein: Lehrer 
falt: nicht will beuelep Der Gefahr fo vieler Sries 
men. Mie er fonft nichts zu N — 10 m wach du 
tbun pflege ohngefehr, fol iv MD, ap bein Liebs⸗ 
wandelt er. | Panier mich rings herum 
Or Mas Seltseif ifk dei mit ranfend Schilden decken, 
nen nicht bereit, durch welche" Feindes Macht ud 
GOTT fucht Ehr in ihren Zeer mich nicht mehr Fönne 
Schande. Gehorſam geiggj reden, dein Auge das auf 
mich durch die ſaͤnſten Ban ® gericht, verlaß mid) 
de. Drum iſt ein Grad der nicht. 
hoͤchſten Seligkeit Verborgen⸗4. Verſtoß mich nicht, 
| doch wie kanſt du verfiofe 


beit, 
| Pp ſeu? 


Ei 
430 Verliebtes Luft-Spiel reiner Seelen R 
fen ? Du weißt von nichts, maͤhlen, die folgen Peine 
als Lieb und Piebeskofen, von Geiſtes Trieb: Wie gerne 
Zug und Kuß, daß dein Mit⸗ moͤcht ic). andy im. Reihen 
Jeidigethun, Dich zwinget mei⸗ der veime ften Sungjrauen 
ne Schwachheif ftätö zu tra⸗ ſtehn, mich aller andern Lieb 
gen. Mer wolt bey folcherloerzeiben, nur dir, dem Lanız 
Treu an der Vollendung za⸗me, nachzugehn. I: 
“gen? Dein Herz. das dir fol 2. Du forderft nur ein reis 
ofte bricht, verſtoͤßt mid;ines Herze; wer aber ſchafft 
nicht. Er und giebt es mir, daß es wie 
5. Bergiß auch nicht, HErr ſeine Lichtes-Kerze in Liebes: 
deiner Reichs-Genoſſen, aufſLuſt brenn fiätd nach dir? 
‚die dein Blut in voller Krafilxch weiß, hier Fan Fein Men⸗ 
gefloſſen. O falle fie in deie ſche taugen, es ſey denn, daß 
tier Liebes⸗Brunſt! gib, daßdu Weisheit ſchenkſt, und 
die Creatur ſich bald dein uns mit deiues Geiſtes Au— 
freue, und nichrs mehr uͤbriggen zu reiner Luft und Liebe 
bleib, als Denkmaal deinerilenfft. 
Treue rc. fo wird aud) Feinee] 3. Diß iſt die Cur für A— 
feiner Pſlicht vergeſſe ndams Echsen; Lieb iſt die 
nicht. bbeſte Arzeney : Giebſt du uns 
6. VBergiß mein nicht, GOttes Lieb aus Guaden, 
und wer Fonnt dich vergefelfo weiß ich, Daß man ficher 
fen? Man fan ja das Gesiien für aller falſchen Liebe 
heimniß nicht ermeſſen, daß Kraͤſten, Die nur auf Suͤnd 
Bu in mir und ich in dir folllund Schande geht, und für 
ſeyn; wie folt ich nicht. anides Feindes Mord = S.fchäfe 
bich, du an mich denfen, Dalten, fo Das noch zarte Leben 
du mich willft in dich, und toͤdt. vg 
dich in mich verſenken! Schl 4. Geuß diefen Balſam ın 
will dich ewiglich, mein Licht mein Leben, durcbdring mit 
vergeſſen nicht. (Du wirſiſdeines Feuers Kraft mein 
mich ewiglich, mein Licht !Ninnerfict, mir Lieb zu ges 
vergeſſen nicht.) ben, die alle todte Merl 
ausſchafft, verzehrt die Sucht 
der argen Lüfte, amd in em 
göttlich Licht ausbricht. O 
M erliebtes Luſt-Spielwer die reine Liebe wuͤßte, 
I reiner Seelben, Im— der wird nach andrer..hun: 
manuel, voll Kicht und Lieb, gern nicht. 


des du dich denen willſt ver⸗ 5. Greifſt Bi bie ange: 
| | | bohrne 


447. M. Die Tugend, (10 


Verliebtes Luſt⸗Spiel reiner Exelen Are: 
bohrne Seuche nicht an derten, wird er die Kron vom 
tiefſten Wurzel an, fo bleibts, keuſchen Kampf; weil Diefe 
dag fie im Finſtern fehleiche ‚Sonn die Eitelkeiten vers 
und hinters Licht fich ſteckentreibt fo ſchuell als einen 
Fun Das zartſte GOttes Dampf. 
Liebs-bewegen wird unver— Me ER Kata 2er 
merkt ins —* geführt, wo) ok — ng RE Me 
nicht des Veiftes ſtarkes Ne: EN, a oe 

* OR „der Sterblichkeit; Fein Klei— 
* Ge 5 ebat und od wuͤrde ſonſt gegeben, waͤr 
< se nicht der Feind noch an der 
6. Mas Fan und der Ge-Seit. Wo bliebe fonft die 
fahr entnehmen, al3 die Putz Kunſt im Siegen, wie hielt 
Inutre Geiftes Lieb ? will ſich man im Gebaͤt fo an, wenn 
das Herz hierzu bequemen, ſo nicht auch bey dem blutgen 

fuͤhlt es einen höher Tried, Kriegen der Liebes: Eifer jie= 
der führer den gefaugnengen kan. | 
Willen zu dem Genuß. der —— 

Freuden ein, und Fan die Luk] 1 Die Heine Muͤh, da3 

fo reichlich ſtillen, daß Fleiſch kurze treiten bringt un— 
dafuͤr muß Eckel ſeyn. zusſprechlich ſuͤſſe Ruh: Die 

7. Wem du, mein. Gott refften GOttes=Neimlichkeiz 

Bein Bild ICE ftehen. im en aus Zion flieffen denen 

Herzen neben Deinem Blld, ar 10 aller Dinge Nic SF 

ſo muß. der.eitle Sinu ver: 9 ven, auch nicht van a 

geben, weil GOTT den gan: —— an: Laßt man den 
zen Menfihen füllt. Da — ſelber Ben I 
wvird tief nach dem Schaf: RE man, wag ‘bie Liebe 

gegraben, die Perl forgfäle oa, ig: N 

* bepgelegt; Fein Er er TTe Die Fiebe ‚hönk des 

Fan, foldyes Kleinod baden (sr... r R ae 

3 GOttes Br x Rieb!' Su 6D) ei en 
das GOttes Braut zur Lieb Thron, dem nur ein Fee 


* — “gr 0 erz darf fchanen "Die 
8. Wird JEſus Lieb zum Kiebe wird der Keuſchheit 
Grund gefeßet, iſt Er derLohn. O! wer nur JEſus 
Eckſtein von dem Bau, wer Lieb beſitzet, hat gnug und 
iſt, der dieſen Grund verle-aber— gnug an ihr: Men 
‚Bet, daß man ihn nicht ſtets ſeine Brunft ohn End erhi— 
wachſen ſchau ? bey Rei⸗ zet, der wird vergoͤttert für 
tzung und Selegenhei-lund für. | | 


448: 


4 . Er hofft voll Zuverficht , 


442 Verſuchet euch doch felbft 
448. Mel. Nur daulet. (56) 


Wergchet euch doch ſelbſt, 
ob ihr im Glauben 
ſtehet, ob Chriſtus in euch 
it, ob ihr ihm auch nad): 
gehet in Demuth und Ge: 
zult, in Sanftmuth, Freund: 
tichfeit, in Lieb dem Näch- 
frei fterd zu dienen feyd -Des 
1 
2. Der Glaube ift ein 
"Fichte im Herzen tief verbor= 
gen, bricht ald ein Glanz 
herfuͤr, feheint als der helle 
Morgen, erweifet feine Kraft, 
macht Chriſto gleichgeftnnt, 
serneuert Herz und Muth, 
macht uns zu GOttes Kind. 
3: Er ſchoͤpft aus Chrifto 
Heil, Gerechtigkeit und Le— 
ben, dem Nächten auch dars 
mit ſich wieder zu ergeben : 
Dieweil er uͤberreich in Ehri: 
ſto worden ift, preißf er die 


alles ung zu nung und beften 


auf Feind. | 
6 Bir warn GOttes 


Sohne, fein eingebohrnes 
Kind zu einem Gnaden— 
throne:s Schr Liebe gegen 
Haß, wer alaubig dig ers 
fennt, wird bald in Lieb 
entzuͤndt, die allen Haß vers 
brennt. 

7. Wie und nun GOTT 
gethan, thun wir dem Naͤch— 
ten eben : Droht er und 
nit dem Tod, wir zeigen ihm 
das Leben; Flucht er, fo ſeg⸗ 
nen wir; in Schande, Spott 
und Hohn ift unfer befter 
Troft, des Himmeld Ehren: 
Kron: 

8. Setzt und GOtt auf die 
Prob, ein ſchweres rent 
zu tragen, ver Glaube 


Gnaden hoch, bekennet JE-hringt Gedult, erleichtert‘ 


ſum Chriſt. alle Plagen: Statt Murren, 


Ungebärd, wird das Gebät 
was GOttes Wort zuſaget,erweckt, weil aller Angft und 
drum maß ber Zweifel fort, Noth von GOtt ein Ziel ges 
die Schwermuth wird bereitet. _ | 
jaget: Einmal der Glaube) 9. Man Iernet nur das 
bringt die Hoffnung anlpurch fein Elend recht vers 
den Tag, haͤlt Sturm und ſtehen, wie auch des Hoͤch⸗ 
Wetter aus, befteht in Unziften Guͤt, haͤlt an mit Bits 
gemach. ten, Flehen, verzaget an fich 
3. Aus Hoffnung waͤchſt die ſelbſt, und trauer Chriſti 
Lieb, weil man. aus GOt-Kraft, vernichtet ſich zu 


tes Händen nimmt alle Grund, ſaugt nur aus JEſu 


Dinge an, nicht zuͤrnet, Saft. 
RR 10, Haͤlt 


Js 


the nicht Ichanden , venm 


J 


iſt gemeint; dann dringt die | 
Kiebe durch auf Freunde und 


Feind, er gibt uns feinen, 


* Won Gott will ich nicht laffen 4948 

10. Halt ſich an fein Versund hilft aus aller Noth, 
dienſt, erlanget Geiſt undlrrettr von Sund und 
Stärke, in ſolcher Zuverſicht Schanden, von Ketten und 
zu uͤben gute Werke, ſteht ablvon Banden, ja weuns auch 
vom Eigenſinn, flieht die wär der Tod. 
Vermeſſenheit, hält ſich in) 3. Auf ihn wilf ich vers 
EDrtes Furcht im Gluͤck und trauen in meiner fehweren 
und ſchwerer Zeit, Zeit, es Fan mich nicht ge= 

11.&o yräfe dich denülrenen, Er wender alles Leid, 
wohl, ob Ehriftus in dir ler ähm fen es heimgefteilt z 
bet ; denn Ehrifti Leben its, Mein Leib, mein Seel, mein‘ 
wornach der Glaube ſtrebet: Leben ſey GOtt dem HErrn 
Erſt machet er gerecht, dann ergeben, er machs, wies ihm 
heilig, wirket Luft zu allem gefaͤllt. — 
guten Werk; fie, ob du auch 4. Es thut Ihm nichts ge⸗ 
ſo thuſt. Mr ‚ denn was uns nuͤtz⸗ 

12. O Her! ſo mehrelih HE, Er meints gut mit 
doch in mir den wahrenluns allen, ſchenkt uns den 
Glauben, und laß mir deſſen HErren Ehrift, ſein'n eins 
Kraft und Wuͤrkung ja nichts gebornen Sohn: Dur 
raubenz Mo Licht ift, geht Ihn er uns _befcheret, mas 
der Schein freywillig darvon Leib und Seel ernehret, 
ans; du bift mein GOtt und lobt Ihn ins Himmels 
HErr, bewahr mich als dein Thron. a 
Hauk. 2. Kobt Ihn mit Herz und 
N FRE GE y- Munde, welch's er uns bry⸗ 
! 49. M. Hilf mir Gott. (70 ne8 ſchenkt: Das iſt ein ſel— 
DI Gott will ich nicht ge Stunde, darin man ſen 
EI. Laffeny denn er laͤßt gedenkt; fohft verdirbt alle 
nicht won nur, führt. mich Zeit, die wir zubring'n auf 
auf rechter Stroffen , da ich Erden. Mir fotlen ſelig wer⸗ 
ſonſt irre ſehr: Er reicht mirſden „und bleib'n iu Ewig— 
ſeine Hand, den Abend als keit. 
den Morgen thut er mich woll 6. Auch wenn die Welt 
verſotgen, ſey wo ich woll im bergehet mit ihrer Luſt und 
and.— Pracht, wed'r Ehr noch Gut 
2. Wenn ſich der Men⸗ beſtehet, fo vor war groß ge— 
ſchen Hulde und. Wohlthat acht; Wir werden nach dem 
„all verkehrt, ſo findt ſich Tod tief in die Erd begraben, 
GOTT gar balde, ſein wenu wir. gefehlafen baben, 
Macht und Gnad gewehrt, will und. erwecken GOtt. 

. | Pp3 7. Die 


444 ° Mach anf, du Geift der treuen Zengen EN 
7. Die Eeel bleibt unversigen zu Ihm bin, bring am” 
Iohren , gerührt in Abramsıoas Kicht, verhalt uns nicht 
Schooß; der Leib wird nenider Jungſrauſchaft Vortreffe 7 
gebohren, von allen Sünzilichkeit, Urfprung, Unſchuld 
den 158, ganz heilig, reinlund EhrensKleid. 
und zart , ein Kind und Erb! 2. Gie ift des Höchften 
des Herren, daran maß undirheure Gabe, nicht Eva 
nicht irren des Teufels liſt'ge Kindern angeerbt, fie ift viel 
It, eine .befire Habe, als die 
8. Darum , ob ich ſchon Natur, die fo verderbt; dann 
dulde bier Widerwaͤrtigkeit, Chriſtus giebt dem, der fie 
wie ichd auch wohl verelliebt, daß ihm dem reinen 
fchulde, kommt doch die Jungfrau'n-Sohn, das 
Ewigkeit, iſt aller Freuden-Herz ſey gleich, das er be— 
soll : Dieſelb ohn eingesiwohn. | 
Ende, dieweil ich Ehriftum 3. Sie ift son Föniglichem 
fenne, mir wiederfahren Adel, weil fie aus GOttes 
fol. | Seit gebohrn, und als ein 
9. Das ift des Vaters Lamm, fo ohne Tadel, zum 
Mille, der uns erfchaffen Opfer von GOtt auserkohrn, 
hat; fein Schn bat Guts und Fein Gebot, nod) ein'ge 
die Fülle erworben und Ger Noth, zwingt fie in den 
nad: Auch GOtt der heilgelEnthaltungs = Stand , dem 
Geiſt im Glauben uns rerinichts ald Freyheit ift ber 
gieret, zum Neid) des Himzjfannt. 7 
mels führer. Ihm feyKob,| 4. Wird hoher Stand 
Ehr und Preiß. durch Eöhn und Töchter mit 
| roten Namen fortgeführt, 
— Ze Den ne fo ift dis alles doc) viel 
ſchlechter, ald was Ver— 
fehnittenen gebührt; auch 
MW Engel feyn felbft Jungfraͤu⸗ 
I | fein, ja unſers NHohenprie= 
— c . ſters Braut wird ihm 
450. Mel, Entfernet euch,ibr.\ 7; Sunartau Hure 
| (21) traut. 
ad auf, du Geift der 5..Die Weisheit, fo mit 
J treuen Zeugen! der GOttes Herzen am aller— 
sorbezengt den lautern Sinninächften ift verwandt, wird 
der Seelen, die ganz JEſuppahrliſch gar ohn alles 
eigen, und ſich ſtets ſchwin⸗Scherzen ein Dr 
ar nis 


| 
| 
| 


— 


be nur zu wiſſen, wie man 
ſich ganz mit ihm verbindt, 


Wach auf, du Geiſt der treuen Zeugen 445 
ſelbſt und keuſch genannt Geiſt, Der ſich entreipt von 
Sie kommt nicht hin, wo allem, was nicht JEſus iſt, 
nicht der Sinn iſt abgeſon- bis er ſich ſelbſt aus Lieb 
dert von der Lu?, Die GOt- vergißt. RR 
tes Herzen un! vußt. 10. Diß ift koͤſtlich und 

6. Sie hilft von liebſten fein zu heiſſen, ſtets unver— 
GDtres- Kindern, die keuſch, hindert, unverruͤckt, und fo 
wie Joſeph blieben feyn, das daß man nicht abzureiffen , 
Ereuß, fo unvermeidlich, dem HErren dienen, ſeyn 
mindern, ſetzt fie darnach zu beſtrickt in ſeinem Netz, da 
Herren ein, da Ruben hat er ergetz in ſeligſter Gefan⸗ 
durch feine That das Recht genſchaft dad Herz mit Uns 
der Erſtgeburt verderbt, hatsifchuld, Lieb und Kraft. 
Raͤhels Erufcher Sohn erz| IT. Nur Ehrifti ſeyn bringt 
erbt. Shrifti Leiden, ein's andern: 

7. Ja GDtt thun Jung⸗ ſeyn bringt feines mit <> Er⸗ 
fraun fo gefallen, daß er fie waͤhl nun eines unter bey: 
als ein koſtbar Gurt zähltiden, ſolls ja ſo ſeyn, nimms 
und erfauft aus andern al Schlimmfte nit: Won Sor— 
len zu Erftlingen mit ſeinem gen frey, und ſtets getreu 

tut, Ihm und dem Lamm, dem HErren dienen ift ja 
aus jedem Stamm zwölfzlleicht, wen fremdes Jod) 
taufend, die dem Lamm nachz|nicht nieder beugt. 
dchn, als unbefleckt, wor) 12. Die Zeit ift kurz, der 
Ihm zu fleben. Abend kommet, da man fich 

8. Die finds, fo hier zu auf den Sabbath freut, wer 
feinen Fuͤſſen ſich ſetzen und klug ift, fchafft, was ewig 
entzändet find, in feinen Lie- frommet, macht Fey er⸗ 
Abend in der Zeit, 
ſchmuͤckt fich aufs beit zum 
im Liebes-Seil, zu groſſem Hochzeit-Feſt, Kauft Dele 
Heil. Wie hat GOTT Tein mit guter Ruh, und 
diefe Leut fo Lieb! ſprach richt die Lampe Flüglich zu. 


- Mofes fchon aus GOttes 13. Ach aber! wo iſt die 


Trieb. zu finden, der fo wohl ift 
9. Sieh! weldy ein ſchmuck, in's HErren Haus, daß fie 
daͤrinnen prangen des Kdelfich nicht läßt überwinden 
nigs Töchter innenwärts, die durch Eigennuß, zu geben - 
blos an JEſu Herzen hanzjdrans, liebt ibn fo feft, daß 
gen, und opfern ihm. ihrifte ihr läßt das Ohr durd)= 


ganzes Herz. Es iſt derbohrn an's Lebens Thuͤr, 


und 
* 


ur Wach auf, mein Herz 


und dienet ihm dann für undjals ein Ehrijt ‚ der gerntich 


für anferfianden, 


14: So lehrt die Schrift) 3. Vergiß nur, was daz 
und wird a pom Get: hinten ift, und tracht’t nach” 
fie, daß Geiſt Wahrheit fey ‚den, wasdroben, damit. 
wer unter diefes Zoch fichldein Herz zu jeder Friſt zu” 
‚„ beuget, den macht die Wahr-JEſu ſey erhoben ; tritt uns” 
ter dich die böfe Welt, und? 
firebe nach) des Him mels⸗ 
Zelt, wo JEſus iſt zu fiu⸗ 


heit voͤllig frey, die niemand 
zwingt, noch darauf dringt, 
ob waͤr die Ehe nicht er— 


laubt, denn Paulus ſelbſt den. 


nicht fo geglaubt. 4. Quält dich ein ſchwerer 
15. Das Kraͤnzlein lieb, Sorgen⸗Stein, dein JEſus 
halts nicht für eigen, be⸗ wird ihn heben, daß du auch 
wahrs als eine GOt t e ſ⸗bey der Creutzes — wirſt 
Gab mit Keuſchheit, De—koͤnnen ruhig leben. Wirf 
muth und Stillſchweigen, dein Anliegen id den HE, 5 


die wahre Lieb zum Naͤch- und forge nicht er ift nicht 


— 


ſten hab; dann muͤſſig gehn, fern, weil Er iſt auferſtan⸗ 


und ſich aufblehn, verdirbt den. 
ei Schatz; gewiß ſey deß :| 5. Geh mit Marie Mag: 
Wers faſſen mag, der faſſe dalen, und Salume zum 


cd. | Grabe, die früh dahin aus _ 


Rs, 3 Liebe gehn mit ihrer Sal— 
451. Ml. Mein Herzens. (67) bungs-Gabe; ſo wirſt du 


Sa auf, mein Herzliehn, daß JEſus Chrift 
die Nacht ift hin, die vom Tod beut auferfianden 


Sonn ift aufgegangen; erzjift, und nicht im Grab zu | 


muntre deinen Geiſt undfinden 


‚Sinn den ine zu um⸗ 6. Es bat der Sim aus ° 


fangen , der heute durch des Juda Stamm heut fiegreich 
Todes Thuͤr gebrochen auslüberwunden „und das er— 
dent Grab herſuͤr, der gan: wirgte GOttes⸗Lamm hat, 
zen Melt zur Wonne. »  juns zun Heil, gefunden das 
2. Steh aud dem Gräbiteben und Gerechtigkeit, 
der Suͤnden Auf, zu einemlweil er nach hberwundnent 
nenen Leben, vollführe dei⸗Streit die Feinde Schalı ge: 
nen Glaubens = Lauf, undſtragen. 

laß dein Herz fi heben) 7. Drum’ auf, mein PR, 


gen Himmel, da dein JEſus fang an den Streit, weil - 


if an ſuch was droben SE fu 8 uͤberwunden; er 
E * wird 
iR r 


Wach auf, mein Herz und finge 847 
wird auch überwinden weit] 2. Heunt, als die dunfeln 
in dir, weil Er gebundenSchatten mid) ganz umge— 
der Feinde Macht, daß du hen hatten, hat Satan mein 
aufftehft und in ein neues Le⸗begehret, GOtt aber hats 
ben gehſt, und GOtt imgewehret. ER 
Glauben dieneft. 3. 3a, Vater, als er ſuch⸗ 
8. Schen weder Teufel ,ite, daß er mich freſſen moͤch⸗ 
Welt noch Tod, noch garite, war ich in deinem Scho= 
der - Höfen = Rachen ; dein ſe, dein’ Flügel mich ums 
SESUS lebt, ed hat Fein schloffen. 

NMoth, Er iſt noch bey den) 4: Du fprachft: Mein Kind 
Schwachen und den Gesinun liege, troß dem, Der dich 
ringen in der Welt, ale beirhige, ſchlaf wohl, laß dir 
ein gefrönter Giegessjnicht grauen, du folt Die. 
Held : Drum wirft du über-|Sonne jchauen. 
winden. 5. Dein Wort dad. ift ges 
9: Ach! mein Herr JE⸗ſchehen, ich kann das Licht 
fü ! der du bift nom ZTodteninoch fehen , fir Noth bin 
auferfianden, rett uns aus ſich befreyet, dein Schuß hat 
Satans Macht und Lift ‚mich vernenet. 

und aus des Tobtes⸗Banden, 6. Du wilit ein Opfer has 
daß wir  zufammen- insge-ben, hier bring ich meine 
mein zum neuen Leben ge-Gaben, mein Weyrauch und 
hen ein, das du und haft erzimein Widder find mein’ Ge⸗ 
worben. kät und Kieder. 

so. Sey hochgelott in) 7. Die wirft du nicht ver⸗ 
piefer Zeit von allen GOt— ſchmaͤhen, du Fanft ind Herz. 
tes-Kindern, und ewig ine fehen, und weift wohl, 
der Herrlichkeit, ‚von allen daß zur Gabe ich ja nichts 
Ueberwindern, die uͤberwun-beſſers habe. 

den durch dein Blut, HErr| 8. So wollt du nun vol⸗ 
JEſu, gib uns Kraft und lenden dein Werk an mir, 
Muth, daß wir auch uͤber- und ſenden, der mid) an Dies 
winden. fem Tage auf feinen Händen 


trage. 
452. M. Nun laßt und gehn. * Sprich Ja zu meinen 
Sy 5 ac) auf, mein Herz und Thaten, hilf felbft das Bes 
finge dem Schöpfer alzjite rathen: Dem Anfang, 
fer Dinge, dem Geber aller Mittel und Ende, mein 
Güter, dem frommen Man: GOit zum Beſten wende. 
fchen= Hüter. 10. Mit Segen mid, bes 
a ſchuͤtte, 


RE DR NE 


——— Wacht auf, ihr Chriſten alle 


rn a BEN RR I — h 
ſchutte mein Herz fey deine Werk recht treiben, aufrich⸗ 


Hütte, dein Wort fey meine tig und gerecht. 


reife. 


fen Zorn, wer nicht wird 


453. M. Herzlich thut. (15) kaͤmpfen ernſtlich, wird muͤſ⸗ 


Speiſe, bis ich gen Himmel| 5. Die Zeiten find gefährz | 
| % lich, der Feind braucht große 


fen ſeyn verlohrn, wer nad) | 
act auf, ihr Chriſten was lieber haben wird uld 


alle, es ift nun hohe das ew'ge Reich, Deu wird 
Zeit, die Stimm ruft euch) die Welt begraben, und ſeyn 
mit Schalle, der Braͤntgam den Todten glei). ' 
ift nicht weit, umguͤrtet eure) 6. Nun laßt uns dem recht 
Lenden , brennt eure Lampen hoͤren, was fpricht der gute 


” 


am, laßt euch nicht mehr ab HErr, fein’ Juͤnger tbnt er 


wenden, wohl von des HEr⸗ lehren, die himmelifche Lehr, 


‚ten Bahn. ach! forgt nicht vor dis Leben, 


2. Zee iſt es Zeit zu kaͤm⸗ auch nicht vor euren Leib, 
pfen, wohl um den wahren ihr feyd ja meine Reben, an 


- Glaub, wann man den Geifiimeinem zarten Leib. 


will dämpfen, der gerh das 7. Ich will euch wohl ver⸗ 


Rfeinod raubt,, und will dielforgen, tracht't nur nach mei⸗ 
Seel aufhalten wohl von derinem Reich, und ſorgt nicht 


Seligkeir, will auch die Lieb vor den Morgen, fo mill ich. 


im Streit. 


erfalten, und machen matt machen gleich, daR ihr mich 


folt erfennen, in meiner grofs 


3. Muf} anf! und laßt ſen Kraft, von denen Die 
uns laufen, wohl durch Ge-|mich nennen, und glauben 


dult im Kampf, laßt uns meiner Macht. 
die Zeit erkaufen, verſchwindt 8. Wer noch To fehr wird 


wer Hug ift, fiehet auf, er⸗der macht8 als wie ein Heid, 


greift Die Seclen⸗Waffen, und wird feine Seel verderben, 


eilet fort im Lauf. und bring’n in groffe Noth, 
4. Mch laßt und dann die der Glaub wird auch erſter— 


ſonſt wie ein Dampf; ietzt ſorgen, vor die Hinfaͤlligeit 
gilt ed nicht mehr ſchlafen, noch weiter als vor Morgen, 


Enden einmal'recht greisiben, die Lieb wird werden 


fen an, durch Glauben übersirodt. | 
winden, Damit man Ferner! 


auch bleiben, und als einibens = Tapferkeit, damit 


euer Knecht, des HErren|wir mögen daͤmpfen, Die 
’ Suͤnd 


J 
* 


rner 9. Drum Auf ‚und Taft 
Fan, ins Herren Haus uns kaͤmpfen, mit Glau— 


| 


* 


| zent auf! ruft und Die 


RE 

Wachet auf! ruft und. die ¶ Wann an FE ih 449 
Sind und Eitelfeit, Daß wirHofanna ! wir folgen all, 
elö Ucherwinder, doch alle zum Freuden⸗Saal, und hal⸗ 
möchten gleich, als auserziten mit das Abendmahl. 
wählte Kinder in unjerd Va⸗ 3- Gloria fey Dir gefungen, 
ters Reich, | mit Menfchen- und Engli⸗ 

10. Dem groffen GOtt zu ſchen Zungen, mit Harfen 
Ehren, ihn loben allzugleich, und mit CEympeln ſchon: 
mit himmeliſchen Choͤren, Bon zwoͤlf Perlen ſind die 
ewig in feinem Reich, genie⸗ Pforten an deiner Stadt, 
fen mit der Freuden, wies wir find Conforten der Eis 
uns verheiffen ift, da wirdſgel hoch um deinen Thron: 
fich von uns feheiden Der fol-|Kein Aug hat je geſpuͤhrt, 
ſchen Geiſter Liſt. fein Ohr hat je gehört, 

\ 

a4. Mel, Heitigfter JEſu! ſolche Freude: Deß ſind wir 


Br froh, jo! jo! jo! jo! ewig 
Heiligungd-Quelle, (72) in in dulci jubilo, 


. 35. Mel. Wenn aum. (86 
' Stimme der- id: >> | ) 


ter, fchr hoch auf der zinne, X J an an JEſu ich ge⸗ 
wach auf, du Stadt Jeru— denke, und auch lenke 
falem! Mitternacht heißt meine Sinnen da binan, wo 


dieſe Stunde ; Sierufen unsſam Creutz er hat. gelitten, 


mit hellem Munde: Wolund geftritten dor mich) auf 
ſeyd ihr Elugen Jungfrauen Adem Todes-Plan. 
Wohlauf! der Braͤutgam 2. So wird mir mein 
koͤmmt; fteht auf, Die Lam Herz bewogen, und gezo⸗ 
pen nehmt, Halleluja! macht gen, ferner dent zu denken 
euch bereit zu der Hoch-nach, an die brittre Todes- 


zeit, ihr muͤſſet ihm entge- Stunden, mo gebunden auf 


gen gehn. das Creutz mein Heiland, 
2. Zion hört die Waͤchter ach! — 
fingen, das Herz thut ihr] 3. Pelcher hat fein theu— 
für Freuden ſpringen, ſie res Leben bingegeben: In 
wachet und ftebt eilend auf ‚ie Hand der Sünder gar, 
Ihr Freund kommt vom als ein Lamm war er gedul⸗ 
Himmel prächtig. von Gna⸗ tig, ganz unfchuldig er gelitz 
den ſtark, von Wahrheitſten ba fürwahr. 
mächtig, ihr Licht wird hell, 4. Viele Schmach hat er 
ihr Stern geht auf. Nungetragen, ward gefchlagen, 
fomm, du werthe Kron!mit den Ruthen jammerlich, 
HErr JEſu, GOttes Sohn !bis dad Blut von ge⸗ 
oſſen, 


Sg — 


“_ R- u 
— — —— — — —— — — — — —* * 
a 


Ihren Grimm. 


#50 Wann erblick ich dich einmal | 
floffen,, ward gejioffen mitjgezitrere,, wurd erfchütrer 
der Krone Dornen-Stich. die Selfen zerfprungen gar 
5. Als ihn felbit PilatuslMenfchen = Kind, diß red 
fahe, was gefchahe, fand erlbedenfe, dein Herz lenke, 3; 
feine Schuld an Ihm, aberidem, der die Liebe war. 
um der Wriefter = Fürften 2. Laß nicht mehr an 
blutigs Dürjten, überließ eröldeinem Herfen, Chrift 
Schmerzen, faß es wohl tı 
6. Da wards Creutz auf ihnſdein Gemüth, um dadurd 
geleget, und Er träget, felbitider Sind zu wehren, zu ver 
die fchiwere Laſt dahin, ſoſtoͤhren, was verbinderlid 
daß es ihn niederdruͤcket, faſtder Lieb. 
erſticket, das betruͤbet meinen] 13. Liebe recht den der did 
Sinn. liebet, ſey betruͤbet; wanı 
7. Endlich als fie dahinddie Lieb erkalten will, fo be: 
kamen, und ihn nahmen, wieſtrachte Chriſti Leiden, thı 
es da gebräuchlich war; als vermeiden, was wicht Chriſt 
fie Hand und Fuͤß durchgra-itiebe will. , 
ben, ach. da haben fie ihn] 14. Ah! HErr Schu, di 
angenagelt gar. mein Leben, wolft mir ge: 
8. In der dritten Stundiben deinen Geift der wah— 
am Tage, ward gefchlageniren Lieb, der mich doch bei 
und gegeiffelt GOttes Sohn, ſtaͤndig treiber, einverleibet, 
und gecreutzigt muß Er han-in mir wirft den Liebes— 


‚gen ſchmerzlich lange, davon Trieb. 


zeugt die neunte Stund. 


9. Da hat er noch lam 66 M. Isſu, meines. (73) 
gethoͤnet, ſich geſehnet: mein; Yan erblick ich dich ein⸗ 
GOtt, wie verläßt du mich; mal, meine Liebe? eiz 
da mußt Er noch Effig nehefe bald von Libanon, füffe 
men, fi) bequemen, Ach!Xiebe! Deine Braut ruft mit 
folt das nicht fchmerzen Begire: Komm, o Zen! 
mic) ? R fomm, o ſuͤſſer JEſu! 
10. Dann da ſolches vor-| 2. Siehe mich, die Matte, 
gegargen, wo gehangen deran, Deine Kranke, daß ich 
Vorhang im Tempel war,nicht von dir mein Hirt, etz 
iſt er in der Mitt zerriſſen, wa wanke: Meine Kraft ver⸗ 
hat gewieſen, daß vollbracht laͤſſet mich, ich vergehe, wo 


ſey alles gar. ich dich nicht fehe, | 
ı1. Der. Erdboden hat 3. Züchter von Jeruſa— 


lem! 4 
! | 
| 


PR 
Mann ich es recht betracht 451 
behet, eilet, ſaget meisdem Selderg ziehen ſchon 
em Bräutigam, der mich deiue Fülle, die ich herzlich 
veilet, ſaget, wie mich hat kuͤſſe. 
atzundt feine Flamme, ſeine 10. Voller Frende jauchze 
euſche Flamme. ich, weil mirs gluͤcket, daß 
4. Ruft, ihr Sterne! überzich meinen ſchoͤnſten Schatz 
aut, daß ich Liebe: Und ihr hab erblicket: Er ift mein, 
Maffer! rufet auch, daß ich und ic) bin fein: Cr alleine 
icbe: Alles was nur Stim- iſt ed, er alleine. 
men hat, ſag dem Lammel ı7. Bürger Zions! bie.ibe 
ht meinen Lieben, Deren 


siel von meiner Flamme. 

5. Einmal hei er einen Nam Im Himmel iſt ange 
{up mir gegeben, alsbald chrieben, und Du Jungfraͤu⸗ 
Hnut ich ohne ia nicht meh liches Heer! freut euch allen. 
feben ; nichts vergruͤgt mich freuet euch mit Schalte. 
aufier ihm, alle Dinge ſind 12. Chi mit rohem An— 
mir zu geringe. geſicht yazıne Freude! Seht, 
6. x) verlange tauſendma vie mit dem Braͤutigam Ich 
meinen Bruder: Zanfead-jnich weine; er iſt mein und 
mal begehr ich ihn, meinen ich bin ſein: Ci alleine iſt es, 
Sruder? Er kommt nie aus er alleine. — 
‚meinem Sinn; & ift meine) 57. N ch treib.aus. (3) 
und ich ganzlich feine. Ka Se 
77... Was verzeuchſt du dent, 5 id es recht bez 
mein Herz, mein Verlangen? Wahr, und fehe Tag 
0! wie jehnlid wart ichuad Nactt ja Scand und 
dich zu umfangen ; ſieh der Zeite binßeben fo gefchwind, 
Geiſt und Deine Braut ru⸗geſchwinder als Wind, 
fen: Komme, labe deiuezur Ewigkeite. 5% 
| Fromme, 2. So wird mir oftmals 

8, Komme wieder, liebſterſbang, weil ic) noch allzulang 
Sreund!- komme wieder, nich oft verweile, und nicht 
lauf noch ſchneller als ein o wie ich ſolt, und auch 
Hir ſch, komm hermeder, vpohl gerne wolt, beſtaͤndig 
füfe mich mit deinem Kuß, eile. | 
deine Kuͤſſe find mir Honig: 3. 2 daß ich allezeit in rech⸗ 
ſuͤſſe. ter Munterkeit mich möchte 

9. Hoͤrt, die holde Stim⸗ uͤben, und in der Niedrige 
me ruft meines Freundes xfeit mein'n JEſum allezeit 
Blog die Stimm erquicket koͤnnt herzlich lieben. 
mich meines Freundes: Auf 4, W eil meine Zeit ver— 

Qq geht 


— 


+. Chriftt Goch ohne Verwei⸗ ons Auen. 


. Tag des Heilens, drum eilldie fchöne Schaar dann ge 


Unterlaß, was Tau beftehen.] 12. Die werden allzugleich 


452 Wann man allhier der Welt 


‚gebt, und gar kein Ding bes nach des Heilands Kath, wı 
ſteht, was wir hie fehen, ſoſer befohlen hat, fein Creu 
ſolt ich billig das, ſuchen ohnigern tragen; 


5. Jetzt iſt die ſchoͤne Zeit das ſchoͤne Himmelreich mi 
das angenehme Heut, der Freuden ſchauen, es wirt 


o Seele !- doc), und: “rag gern ben Paar bey Paar auf eit 


Jens. 13. In angenehmer Freud 


—4 6. Die Zeit, die Zeit iſt da, in ſchoͤnem weiſſen Kleid; 
d 


er Richter iſt ſehr neh, er in guͤldner Krone, in Licht 
wird Dald Fommen ;: wer fich/gar hell und Flar, wird ftehr: 
hat wohl bereit "in dieferldie fchöne Schaar vor SD 
Gnadenzeit, wird angenom⸗ =te8 Throne. 

men. 14. Mit ſuͤſſem H arfen 

7. ſelig wird ber feyn ‚Klang und ſchoͤnem Lobge⸗ 
der mit fan gehen ein, ins ſang, werden ſie gehen, fie 
‚Reich der Sreuden, billig ſolt werden allezeit in angenehme 


man allhier ſich ſchicken firigreud, den Heiland fe: 


RER ER 


EEE ET ⏑ 


üä—— — —— — — — EL 


| und für, und w o hl bereiz hen. 
ten, 
8, Was ift doch diefe Zeit 158. Mel. Es ift das Sei) 


amd. ihre Eitelkeit fammt al-| uns . (67) 


‚lem Weſen, das ſich die blin⸗ Vann man allhier 


de Melt vor ihren Theil cr: Melt ihr Thun, be 
‚wählt, und auserlefen, ſchaͤmt in keuſchem Leben; 
9. Darauf ihr Lohn wird daun dräut fie uns gar halt 


ſeyn, die ew'ge Straf und den Lohn, will man nicht ihr 


Hein und: Quaal der Hoͤllen, aukleben, fo man ſich Chriſto 


wann fie allhier ſich nicht, zugeſagt, und ihren Brauch 


weil ſcheint das Gnaden- unguͤltig acht't, nach GOttes 
Licht, bekehren wollen. Recht zu leben. 


10. Hingegen werden die, 2. Ein Geiſt ein Leib, ein 


ſo auf der Erden hie ihr gan- Glaub, ein Zauf, in einem) 


” 


zes Leben, in rechter Niedrig Sinn zu zeigen, und auch 


keit, nur JEſu allezeit ganz: nach Ehrifti Lebens=tauf, ſich 


ei ergeben ; gänzlich hinzuneigen, das Fal⸗ 
Die aller Luſſt derifche von fich auszutbun, wie 
get. und was dem Fleiſch {ehrt daB Evange a fo iſi 
oefaͤllt, willig abfagen, und’ man bald verworfen. 
3. Die 


Mann unfre Augen Wann wilt du meiner 453 
=. Die Wahrheit hat wisjdie über und ſich wil ergielz 
y gelehrt-nach folchem Sinn ſen, dann ift das beſte 
1 leben, welcher da fen zur tel bier, daß Freunde bey ein⸗ 
zuß befehrt, im Glauben ander kommen, dann wird 
zOtt ergeben , daß er ſolchs dem Schlaf die Macht be⸗ 
urch die Tauf bekenn, und nommen ˖ * | 
n GHtt fi) vom Falſchen 2- Die Bruͤderſchaft ver 
zenn, nach. aller Wahrheit GOttes = Kinder, laßt und | 
ivebe. in Schlaffacht fallen nicht, 

4. Was nun Gott nicht der eine hilfet noch geſchwin⸗ | 
yeboten hat, dad mag man der als fich der. ander lb 
richt gut Heiffen, man laͤßtſverſpricht, ein Shriftliches Ge⸗ | 
ser Melt der Menjchen: foräch Tan machen ‚daß wir 
Rath, ob fie und auch ver-vom tiefften Schlaf erwa⸗— 
weifen, und nennen uns Ders chen. F 
fuͤhrer bier, ſo leben wir nach] 3 


3. Ach möchten doc) die 
Ehriſti Lehr, in unverfälfchten Zons⸗Buͤrger getreulich bey 
Wegen. sinander ſſehn! Wie würd. 

5. Mas ſchadt's und, obiman doch den Seelen-Wür: 
die Melt uns flucht, ihrſger zur Holen abwärts 
Spotten, Schelten, Lachen ?ſinken ſehn! Wie wird das * 
Dh fie uns auch mit Creutz Hoͤllen Haus erbeben » 
serfucht, laß fie frey wacker und Ehrifti Neich verneuert ” 
gr; wann wir nur blei⸗ lleben 0 — 

en GDtt getreu, jo dients — BER, 
uns, wann A —— frey 4, Ms wuͤnſch KA, 
zu unferm Heil und Belten. Wan wilt du meiner. 
6, Nachdem uns GOTT| ” Seelen = Trofi, ein 
das neue Kleid des Heils wenig mid erquiden ? && 
hat angezogen, fo thut et will, der bittre Todes Froſt 
uns im. Geift: gele in und das Leben mir ausdruͤcken, 
bleibt uns ſiets gewogen, er ich hoff und. wart doch halb 
führt uns bin, durch alle erftarıt in Liebe, meine 
Moth, und fen es auch der Sonne! Wann fch ich dene 
Creutzes⸗Tod, in feiner Kiez Wonne ER, 
be, Amen. 12. &o mande kummer⸗ 


= Kia ie a loolle Jahr hab ich nun dein 
459. M. Wer nur den l. (75 )]asharret, doch) ach! infonft, 
Mann unſre Augen [hen br, ‚id 


| ich fürche fürwahr ih 
I fich fehlieffen, da nod) | 
Gefahr wacht vor der Thür, 


werd doch eingefcharret, eb -» 
ich dich ſeh, ‚eh dann ich fteh. 
| geſchmuͤckt 


\ 
454 Wann wilt du meiner Seelen Troſt h 
ShnmugT zu Deiner Rechten, richt GODS Herze bricht, er 
gehrönf mit den Öerechten. wird ſich unf’r erbarmen als 
3. Berblaffen wilf ja mein Vater ung umarmen. Ä 
Geſtalt, men Kraft bat) 8. Es iſt des treuen Waters 
mich berlaffen, in be ſte n Weis' die Kinder zu probiren, 
Jahren werd ich alt, weilſund fie im Creutzes werten 
ich den nicht Fan faſſen, der. Krais fo lang herum zu fühe 
mich geliebt, doch num beziren, bis fie ganz rein von 
ist, indem er mich verlaſ⸗ Herzen ſeyn; dann foilen fie 
fen, Drum muß ich je ver⸗ ihn ſehen, und fich im ihm 
blaſſen erhöhen. y 
4. Das mngefiilite Seh⸗ 9. Dann werden fie mit 
nen macht, daß ich mich tie⸗ ihme Eins und feinem 
fer kraͤnke, ich denk ich ſey Sohne werden, und feines 
aus deſſen Acht, deß Igjflaren Gottheit -Scheing 
allzeit gedente, der ſtill etheilhaftig ſeyn auf Erden, 
Schmerz bricht mir mein ihr Braͤutigam, das GOt⸗ 
Herz, ah GOtt! wen ſollltes⸗Lamm, wird fie dam recht 
ich Easen Die bitter fuͤſe umfaſſen, und nimmermehr 
Plagen? verlaſſen. 
5. Sr Toͤchter Saleme! 10. Drum laßt ung in der 
werthe Schsar,. wann ihr Ereutzes⸗Bahn beherzt noch 
ihn ſprechen Tonnen, ich bitt weiter gehen, und auf die 
daß ihr ihm’ mein” Gefahrblut'ge Sieges⸗Fahn mit 
gar eigentlich benennet beyſtarren Augen ſehen, wir 
feiner Tren fo täglich nen werden nur auf dieſer Spuhr 
ihn hechit beliebt beſchwoͤret, den Bräutgam wieder fin⸗ 
bis er zu mir einkehret. ven; drum auf zum Ueber⸗ 

| 6. For aber, die ihr auchiwinden a 4 
wie ich, eur Leben habt vers) ır. Auf, auf! du auser⸗ 
lobren, und fühlet nur besiwählte Zahl an Ehrifti To— 
Todes Stich, des Höchften|des = Reihen erſchroͤck nicht 
Grimm und Zoren, wie das vor dem Marter- Pfahl, GOtt 
Bericht verbrochner Pflicht ‚wird dir Sieg verleihen. Auf 
neh immerhin anflager, ſo gehe aus vom Suͤnden-Haus, 


0 doßenr Leben zaget. GOTT wird mit Ehren kroͤ— 

7Wolan ich fage dieſes nen all eure Muͤh und Seh⸗ 

frey, laßt uns drum nicht nen. er 

verzagen die GOttes⸗Guͤt 12. Halt im Gedaͤchtniß 

At dennoch nen, und hoͤret JEſum Chriſt, ach ſehe nicht 

unſer Klagen; auch im Ge⸗ zuruͤcke, gedenk wie du ers 
kaufet 


Warum wilt du doch fir Morgen 455 
Anſer due, num bluhr Dein 6. Sorge em Vogel auf 
avigs Gluͤcke; es wahrt derſden Zeigen, wenn er ſingt, 
Streit nur kurze Zeit, drauf huͤpft und ſpringt, wer ihm 
folgt die ewge Freude, drum ſoll anzeigen, was er eſſen 
dich ein wenig leide. ſoll und trinken? Nein, ach 
461. Del. Warum ſolt ichſnein, er allein folgt des Him⸗ 
mic). (20) mels Winfen. u 
SE arum willt du Doc) füt] 7 Acht. der Olsube fehlt 


=? Morgen, armes ST} > auf Erden, wär er da, muͤßt 
immerwärtö, als ein Heide „und ja, was uns noth iſt, 
ſorgen? Wozu dient yein tägelwerden : Wer GOtt Fan u 
lieh. grämen? Weil GO Glauben faffen, der wir 
willin der Still fich der Noth nicht, wenns. gebricht, von 
annehmen. ihn ſeyn verlaſſen. 2 
0 GDithat. Dir. geſchenkt 8. Wer Gerechtigkeit nach⸗ 
das Leben, Seel und. Leib ‚Irachtet, und zugleich GOt⸗ 
"darum bleib. ihm ‚allein «erzitss eich uͤber alles achtet, 
geben. a. Er wird. ferner al⸗ der wird wahrlich nad) Br⸗ 


fes ichenken, traue fe, er langen Speiß und Tran Le⸗ 
gerfäßt nicht, die an ihn benslang, wie im Schlaf, 
denken. | | empfange. 
3. Sage nicht: Was fon 9. Laß die Welt denn ſich 
ſch eſſen ? GOTT bat dir bemuͤhen immerhin; ach! 
ſchon allhier ſo viel zuge-⸗ mein Sinn ſoll zu JEſu flies 
meſſen, DAR der Leib fich kan hen; er wird geben was mir 
ernähren zaibriges wird indeß fehlet, ob erd oft unberhofft - 
Gottes Hand beicheren. sine Meil verherlet. a 
4. Es iſt mehr ale Trank 10. Will er prüfen meis 
und Speifen, dieſer Leib ‚nen Glauben, und die Gab, 
daram glaub, daß GOtt die ich hab, mir. gar laſſen 
wird erweifen, daß er Speisjrauden, fo muß mir zum Der 
und Tran kan geben dem ‚ten fonmen, wenn. GEOtt 
der Sich feftiglich ihm ergibtimir alles ſchier hat hinweg 
im Lebem. genommen. ER 
5. Sorgſt du, wie bu Sieh! ır. Er Fan alles wieder 
ſolſſt Heiden ? JEſus fpricht geben „ wenn er nimmt, fo 
Sorge nicht, ſolches thun die beſtimmt er ſein Wort zum 
Heiden: Schau die Blumen Leben; ach ! wie viele from: 
auf den Feldern, wie fo fehönime Seelen leben fo, und find. 
dieſe ſtehn, und die Baͤum froh, ohne Sorg und Quaͤ⸗ 
in Waͤldern. ten. 8 

23 * 12, Sie 


meine Seele, fo wird mir 


456 Mas erhebt fich Doch die Erde | 
12. Sie bejeblen GOTZINHe, Tiedfter Jen, Amen, 
die Eorgen, wie er will, — 
und find ſtill immer im Ber- 62. M. Ey, was fragich(38) 
borgen: Was GOTT will SIE Ras erhebt ſich doch die 
it ihr Vergnügen, und wie's Erde? Was ruͤhmt 


er ohngefehr will mit ihnen ſich der Wuͤrme Speis?! 
fügen, O daß doch erniedrigt wer— 
13. Doch Fan ihnen nichtlde jederman der dieſes weiß E 
verſagen GOtt ihr Brodt in Daß der rechte Ruhm ge⸗ 


der Noth, wenn er hört ihr buͤhret nemaud als den GER 


Klagen; Er Fommt wahrzlfus führer. 


lich fie zu tröften, eh mans 2. Ruͤhme dich dann in 


meint, und erfcheint, wenden HErren, d du ſchwa⸗ 
die Noth am groͤßten. ches Menfchen- Kind! GO: 


13. Ihre Sorg ift für die allein wird dir gewähren folz 
Seelen, und ihr Lauf gehtiches Lob, das Feiner findt, 
hinauf zu den Selfen=Hölen ‚als nur. der, fo recht fich 
zu des Herren IEſu Wun-kennet, uͤnd von Herzen nich: 
den; bier find fie aller Mühltes nennet. 
und der Noth entbun⸗ 3. Lege dich zu JEſu Fuͤſ⸗ 
den. fen mit der groſſen Ein: 

15. Nun, HERR ZEſu derin, weine, feufze, fuch 
meine Freude, meine Sonn ‚Imit Küffen, mir zerfuirfch- 
meine Wonn, meiner See⸗tem Herz und Sinn, JEſu 
len Weide! Sorge nur fuͤn Chriſti Lich zu ſtehlen, dich 
in Gnaden zu vermaͤhlen. 
auch allhier nichts am Leibe 4. So, fo haſt du recht er⸗ 
fehlen. langet einen Ruhm, der ewig 

16. Alles ſey dir unver-ſt, wohl der Seelen, welche 
holen was mir fehlt, was prenget mit dem Lob, das 
nich quält, groffer GDtt du nur bift, o HErr JEſu! 
befohlen ; Sorge du, fo willganz alleine, dir, du bift es, 
ich ſchweigen, und vor dir,den ich meine, 
nad) Gebuͤhr, meine Knie 5. Denn darum iff niemand 


beugen. - tüchtig, Daß er felbft fich 


17. Ich will div mit Srenzlloben Fan, gar nicht: Die: 
den danken fort und fortſſer Ruhm ift flüchtig, wie 
bier und dort, und willſder Wind vor jederman, fe= 
nimmer wanken; Lob undllig ift nur der zu nennen, 
Preis ſey deinem Namen ‚welchen GOTT der Herr 
ſey mein Theil, Huͤlf und will kennen. 

? 


— 


| 
I} 
' 
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5. D mem Echdpfer, meinjin den Tod geliebt. Mein 
Syhalter ! Lobe du mich nur Herz, dein Herz, ein Herz 
ein, ſey du meines Gurelallein , foll dein und Feines 
Berwalter, das mir ewig⸗ andern ſeyn— 
ich wird ſeyn. Ob ſchon 464 (74) 
Melt und Teufel tobet, DILL GOTT thut, das 
ang ift mirs, wenn BDO“ ift wohl gethan, es 
mich lobet. bleibt gerecht kp ee mie 
| sy fängt meine Sachen an, 
463. Mel. Wernurbenl. (75) mil ic ihm ale ftille : 
We giebſt du denn, o Er iſt mein GOtt, der in 
meine Seele, GDrt „der Noth mich wohl weiß 
der dir täglich alles giebt ? zu erhalten; drum laß ich 
Was iſt im deiner Geibeschbn ur walten. 
Höle, das ihn vergnuͤgt und] 2. Mad GOTT thut, das 
ihm beliebt ? Es muß das ift wohl getban, er wird 
Lebſt und Beſte ſeyn; giblmich nicht betruͤgen: Er fuͤh⸗ 
ihm, gib ihm das Herz alzivet mich auf rechter Bahn, 
fein. fo laß ih mid begnügen 
>. Du muft, mas GHOttedian feiner Huld, und hab 
it, Gott geben, fag Eeele !Sedult, er wird mein Uns 
wen gebührt das Herz ?lalü wenden, es flieht in 
dem Teufel nicht, er haßt ſeinen Händen. 
das Reben, wo dieſer wohnt 3. Was GOTT thut, das 
ift Höflen-Schmerz ; dir, dirlift wohl gethan, er wird 
v &Otr! dir foll allein meinimic) wohl bedenken, er als 


Herz aufwärts gewidmet mein Arzt und Helferds 


ſeyn. Maun, wird mir nicht Gift 
2. Eo nimm nun bin was einſchenken für Arzeney: 
du verlangeſt, die Erſtge-GOtt iſt getreu, drum will 
burt ohn alle Liſt: Das Herz, ch auf ihn bauen und ſeiner 
damit du Schoͤpfer, pran-Guͤte trauen. 

geſt, das dir fo ſauer worz| 4. Was SOTT thut, Das 
den ift, Dir geb ichs willig „Iifl wohl gethan, er ift mein 


Hu allein haft es bezahlt, es Licht, mein Leben, ber mis 


ift ja dein. nichts boͤſes gönnen Tan; 
a. Wem folt ic meinlich will mich ihm ergeben 
Herz lieber gönnen, ald dem in Freud und Reid, e8 fommt 
der mir das feine gibt Adie Zeit, da dffentlich ers 
Dich Fan ich den Herzliebzifcheinet, wie treulich er es 
ſten nennen, Da haft michmeinet, 

> Me 5+ Was 


an BE nn 7 Dar man 


doch J JEſa Ehrift! mein 


Hüter Iſrael wird mich be> 


ii 


a8 Was iſt doch Diefe Zeit 

5. Was OO thut, das Braͤutigam, Schatz men 
i wohl getban, muß ich Seelen. 4 
den Kelch gleich ſchmecken. 4. Du biſt mein Preis u 
der bitter iſt nad) ———— mein Ehren⸗Koͤnig 
Wahn, laß ich mich doch ach! Babels Spott, und 
nichts fehrecken ; weil doch Hohn iſt viel zu wenig, daf 
zuletzt ich ward ergetzt mit ſie mie) von dir trieb, es fol 
füffem Troft im Herzen, dalihr fehlen ; denn du bift, JE 
weichen alle Schmerzen. ſu Chrift! mein Schaß dei 
6. Mad GO thut, das Seelen. 


© ft wohl gethan, dabey will: 5. Du bift mein Green 


ich verbleiben , es mag mich/Held mitten im Kriegen, 
auf die rauhe Bahn Noth, drum werd ich auch im 
Zod und Elend treiben, ſo Stre it nicht unterliegen 


wird GOtt mich ganz vaͤ⸗Ich uͤberwinde weit die 


terlich, in ſeinen Arnien hal-Macht der Hoͤllen; denn 
ten; drum laß ich ihn nurſdu biſt meine Ki ‚aft, mein 
alten. - Schatz der- Seelen. : 


| | 0, 6: Bald wirt, du Him⸗ 
465.12 JEfukonm. 5 mel und.die Erd bewegen, 


Wa⸗ iſt Doch dieſe Zeit, und ſtatt des Fluchs auf 


was find Die Leiden ?|fie den Segen legen: : Dann 


— folgen nicht darauf komme der kuͤhle Tag nach 


ige Freuden ? Masäft di Hitz amd £ Duslen, komm bald, 
—3 Welt, ihrimein Bräutigam | €: Haß 
Trotz und £ Quaͤlen? bift dumeiner Seelen ! | 
7. Ach freuet u mie 
mir, liebfte Gefgirke m! fro⸗ 
locket, denn jest fommt 
mein Freund im Kühlen 3 
Er-ift bereit, "mit mir fi) 
zu ——— ‚ jd Tomm, 


Schatz der Seelen. 
2. Die Trübfal gehet an, 
laßt Menfchen wuͤten, der 


huͤten; des Aleinod full den- 


noch, mir niimand fichlen ‚mein Bräutigam, € chatz 
denn JEſus iſt mein Hirt, 
mein Schatz der Seelen. 


meiner Seelen. 

8. Mas ift dein Freund, 
3. Seh will gedultig ſeyn ſprecht ihr, für andern 
in Crentz und Leiden, du Freunden? Der allerfchönft 
GOttes Lamm wirſt a ‚ter! troß allen Feinden, 
dein Schäfletn, weiden : DuſAch! wer Fan deinen Ruhm 


wirſt mich führen aus der ſattſam erzählen ? Mein 


Trauer: SRDIRME N mein lieb fterlallerfchönfter Freund 
Schatz 


! 
} 
| 
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Was iſt Doch diefe Zeit 459 
Schag meiner Seelen. 14. 30, ja, fpricht jetzt 
9. Mein Freund_ift weiß mein Freund, bald werd ic) 
md roth, fein Haupt ijlommen, fehnell wird gehn 
wilden , er fteht wie Libazlen Geſchrey: Kommt, 
on auf den Geftelden , wie kommt ihr Frommen! ihr 
Sedern, die man fonft pflegt Klugen ftehet auf, fommt, 
u erwänlen: Ein ſolcher inliebſte Seelen! euch hab ich 
win Freund, mein Schatz wir zur Braut wollen er⸗ 
er Seelen. wählen. | 
10. Seynd nicht die Xor] 15. Bald kommt die Mit— 
Ken krauß, ſchwarz wie ein|ternacht ; drum laßt uns 
Habe? fagt welche Taube wachen , laß: Babel trunken 
wohl folch Augen babe ?ſeyn, laßt fie nur machen ; 
Ach, ift er nicht fo ſchoͤn wie wird den Thoͤrichten ihr 
was ſoll ihm fehlen? gu Hoffen fehlen, fo bald mein 
foicher ift mein Freu nd,/Sreumd aufbricht, mein 
mein Schas der Seelen. Schatz der Seelen. 

ır. Gleich den Würz 
Gärten find die holdenlnf Leid folgt Wonmne, ach! 
Wangen, den ſchoͤnſten Ro— (suchte Doch in und, du 
fen gleich die Lippen prangen, 
wie lieblich ift mir nicht bie 
füffe Kehle! die Kiaft durch: 


MWachfamfeit die Stunden 
sählen „denn wie der Blitz 


Seele. Seelen. 
ESchaut/, wie die Mut⸗ 17. Die Wächter rufen 
ter hat dem Liebften Sohnellaut:: Macht, liebe Kinder, 


Frendenzftrone, Ach, mun,jüber die Shuder! euch 
fo fomm, ntein Freund t dich/gronmen aber wird es gar 
zu vermählen , komm doch „Inicht fehlen, weil JESUS 
mein Sakomon, Schatz meisl wer Hirt und Schatz der 
ner Seelen. Seelen 
‘13. Gb fuͤr das Trauerz] 18. Ja, Amen ! komme 
‚Kleid den Geift der Freusldald, mein treuer Hirte, 
den, fchenk die Gerechtig- o Friedens = Held! ſteh auf, 
feit , die weiffe Seiven mir ‚dein Schwerdt angürte; er—⸗ 
die du Dir zur Brantwolsllöfe Zion bald aus feiner 
len erwählen s Ach ja, mein! Hoͤlen! Ach komm, HEır 
Bräutigem, Schatz meiuner FEſu Chrift ! Schatz unfrer 
Seelen. » f Seelen, | — 
| 466. 


16. Das Halleluja kommt, 
Bnaden-Sonne! laß uns iu 


dringet mir mein Herz und vommſt du, mein Freund der 


geſchet auf fein Haupt dieloie Race kommet fchneil 


460 Was Lob follen Was machen doch 3 
Le, dir, 0 Vater) werden m 
en a 2E: Grigtei ‚auch hier auf die⸗ 

ſer Erden, — 
DL £ 058 follen wir ı1. Lob und Ehr müffen i 
dir o Vater! fingen dir,o JEſu! werden, ıc... 

Dein That Tan Feines 12. Lob und Ehr müſſe 
Menſchen Jung aufbrin-dir, o heilger Geiſi! wer⸗ 
gen. I den, ꝛc. hi 
2 DU haft uns wahre) a 
Eiegel aufgebrüder, dabeyı 407 ‚Mel, Mas GOttth.(74 
‚wir deine Gunſt und Güte PET as machen doch und 
fchmeden.. finnen wir? ach ! daß 

| 2.. Den böfen Pharao imwir munter wachten, die ve 

© Meer erw uͤrget, Iſrael in bens-Zeit kauft fchnell von 

der. Wuͤſten mit Brod ver— hier, wer merkts und thut 

forget: drauf g achten; alles ift blind, 

4: Dabey wir follen lernenvon Trug und Sind Dich 

heut und morgen, daß du Herzen ſind verſtocket, ob= 
wilt unfern Leib und Seellfchon der Höchite locket. 

verſorgen. 2. Doch iſt jetzt noch bie 

5.Zu beweiſen dein’ ho⸗ Gnaden⸗-Zeit, darinnen wir 

he Wunder-⸗Werke, haſtnoch ſchweben ‚ Ott iſt zu. 

du zerfnisfeher der Hethiter helfen auch bereit, recht 

Staͤrke. Chriſtlich ihm zu leben, in 
6. Darzu ein'n e w 'gen JEſu Chriſt, ſolchs giſchen⸗ 

Bund mit uns gemachet; ket iſt, mit Licht, Senn) und 

wohl. dem, der mit den Segen „. will. er und: Floſte 

Kerzen darauf achtet. © verpflegen. 

O Datır! deine Rebel 3. Allein „. bey. aller. HU ä 

* find beftandig, Gerich te and Gnad, die. wir vom 

Wahrheit, Werke deine GOtt erlangen, muß man” 
Hände. laftbier den r. chten· Pfad, den 
8. Du fendeft die Erldſung ʒEfus ſelbſt gegangen, ge— 
den Gefangnen, und traͤgſiſhen herein, mit Licht und 
hinweg den Raub mit hohem)Schein, nach JEſu Lehr und. 
Prangen. ‚Reben, und ihm nicht wider— 
9. Theur, ſchrecklich, un: ſtreben. J 
vergaͤnglich iſt dein Name4. Die ſich nach Innhalt 
wer den -fhrebt-t, der wird Gottes Mort, zu Chriſto 
zur Meisheit fommen. Irecht. befehren, in Liebe 


10, Lob und Ehr. müffehalten fein Gebot, en ung 
ein 


— — etz 


Was mag und von JEſu fcheiden a6I 
An Wort that Ichren, denHutze, Froſt und Bloſſe, was 
{ben it Er, JEſus Shrift,/ieh uns entgegen ftellt, nicht 
rlöfer, Hirt und Meifter,nur um die Straf zu meiden, 
uch Prüfer aller Geifter. welche jolche werden leiden 

5. Nun alle! die ihr Chrizidie den B fen zuges 
um liebt, laßt euch von ſellt. — 

ym nichts ſcheiden, den 4. Sondern JEſus unſer 
Ibend lang ſeyd ihr betruͤbt, Leben, hat ſich in den Tod 
un folgen bald die Freuden ;igegeben , der uns Kraft Der 
uch denfer gar, wie Zäekiebe ſchenkt, daß wir ihm 
13 war anf diefer Welt besijnun feſt antleben „ihn ges 
rüber , den Sünder doch gezitroft allein zu leben, darzu 
tebet. er uns freudig lenkt. 

6. Acht laſſet uns doch) 5. Ob fie uns in Creutzes⸗ 
vachend feyn in dieſen — ſpannen ein als ihre 
en Tagen, dag unſer Glaub Narren, tragen wir doch 
ndg thätig feyn, bey alleniChrifti Joch, lebe wohl du 
Zräbfals = Plagen, in Lieb Welt, in Freuden, JEſus 
ind Treu, von Sünden freylwird und weiß aukleiden, 
yemacht durchs Lammes-nach der Zrübjal, Leid und 
Blute, drum wacht auf euer Schmach. | 
dute. 


168. M. Auf Triumph. (60) 


Creutze ſcheuen, foydern viel⸗ 
mehr darinn freuen, daß wir 


ſu ſcheiden? Weder zeigt der Chriſten Treue, 
deiden, falſche Freuden, noch darinn leben ohne Neue, 
des Creutzes Dornen-Stich, ohne Klagen, Ach und 
meine Seele hat das Leiden Leid. | 
in der Kiebe bier erwählet,| 
und fügt zu den Schaaziiu feheiden ? hier fein eigen 
fen fich. Leben meiden, gieber Freud 
2. Melche ſich zum Creutz in Tranrigfeit, ſpotten, fchels 
begeben, als die Fifche in dasiten, fchwarz anfleiden, Fan 
Maffer, welches ift ihr Ele- uns nicht von JEſu ſcheiden, 
ment, täglich ſolches aufzusimacht und auch Fein Herzes 
heben, daran in der Lieb zujleid. 

Heben, bis es GOtt zum] 8. Ob man auch gleich 
Ausgang wendt. liegen müfen, als die 


Was mag und von Schaafe, zu den Füffen , 


SESU fheiren? ja keinlihres Schlechter, in der 
Hand 


6. Drum wir nicht — 


Wet mag uns von JE⸗ deß gewuͤrdigt ſind, Leiden 


7. Was mag uns von JE⸗ 


durch fein Blut erfanft, 


462 Mas mich anfdieler Welt betrübt 
Hand Bogen, Echwerdier, friſch am Xıcbes = Seil 
fcharfe Waffen, womit man ziehen, jo ift uns. der Sie 


und droht zu firafen, und zu gewiß. 
tilgen aus dem Land. 
9. Wann man wohl fich 469. GD.-, 


iſt geftorben, GOttes Liebel 3 
hat erworben, fürchtet man We mich auf dieſer Seh 
ihr Draͤuen nicht; ob auch]: betruͤbt, das währe 
gleich dem Rleifch wird banzjlurze ‚Zeit, was aber meine 
ge und oft ſchreyet: Ach !!Seele liebt, das bleibt in E— 


wie lange! überwinden wir w igkeit: Drum fahr, 8 


doch weit, ch Melt! mit. Ehr und Geld 

ro. Durch den, der- unölund deiner Wolluſt hin; im 
hat geliebet, der nie ohne Creutz und Spott kan mi 
Sucht betrübet, und uns mein GOtt erquicken Muth 
und Sinn. — 
weiten Fahnen wir geſchwo-⸗ 2. Die Thoren-⸗ Freude 
ven, welder und hat neu dieſer Welt, wie ſuͤß fie im— 
gebohren, und in feinen Todſmer lacht, bat ſchleunig ihr 
getauft. Geſicht verftelft uud den in 
11. Friſch gewagt, ift halb Leid gebracht, der auf. ji 


— 


gewonnen, dieſes Leid iſt baut ; wer abır traut allein 


Lald zerronnen, nad) dem auf GOttes Treu, der fies 
Kriegen wird es gut; ſoltſhet [don die Himmels— 
es Toften Leib und Leben, Kron, und freut fich ohne 
laßt uns nur an JEſu kle⸗Reu. | 

ben, welcher giebet Herz und] 3. Wein JEſus bleibet 
Mut meine Freud, was frag ich 

12. Laßt ung freuen, Bun⸗ nach der Welt; Welt Hi nu 
de: Kinder, ob wir zwar Furcht und Traurigkeit, Die 
find arme Sünder, vennochliegtlich ſelbſt zerfällt. Ich 
hat und GOtt geliebt, ob bin ja ſchou mit GDrtei 
gleich auch die Melt wird’Sphn im Glauben bier. ver: 
blinder, dennoch heiſcht estraut, Der droben ſitzt und 
uns nicht minder, friſch in hier beſchuͤtzt fein auserwaͤhl⸗ 
Chriſti Creutz geuͤbt. [te Braut. 

13. Dorten wollen wi] 4. Ach JEſu! toͤdt in mi 
uns frenen, wenn Der Toijdie Welt and meinen alter 
und alles Leiden, in. dem Sinn, der ‚einem Mille 
Sieg verfchlungen iſt; hier widerbellt; HERNR, nimn 
nur wacker an den Reihen, mich ſelbſt nur bin, um 

Binde 


Weg Luft, du Unluft. Meg mit allem, was da 463 


— — 


De mich ganz veſtiglech an gib, daß ich, was proben iſt 
ch, o HErr, mein Hort nur lieb. 

‚irre ich nicht im deinem Bis daß id 

w ger ne 17 h komme zu 
je ct, bis in die Lebens-der Luſt, die keinem Herzen 
york. noch bewußt, wo nichtö une 
‚70. M. Nun laßt uns. (ır)lreines, eitel rein, ganz heilig 


LE Luſt, du Unluſt-volle und gerecht wird ſeyn. 


Seuch, du Peſt der 
Seelen it —* dut Mel. Zeuch mich, zeuch 
IOttes⸗Liebe nimm mich ein, mich mir den Armen. (38) a 
and (aß mich deinen zum — — 
— — aus was mich!;,, ee — 4 
| / « r * l 
macht frech und wild, ergaͤnz icht mit dem vereinet, dem 
in mir der Gottheit Bild ur Kinder Harz gefällt, 
da ich mit, Herzens Rein igawelcher ift eh GOTT vor 
zer ur dich zu lieben ſey Rachten, unbegreiflih zu 
N ... betrachten. . 

2. Laß mich bedenken jene Mas mich, fag i 
56, die GSttes Sohn zum = 5 a ich» 
Tod felbft trieb, daß, POLLEN jinführet zu dem allerz 
zu lieb, mein Fleiſch ic) haß, hoͤchſten Dal das iſt nicht, 
lichte, was er haft, ich gebühret DIR zu nennen 
Ihiten laß. lauter Koth: Es ſind andre 
4. Und warum ſolt un Wiſſenſchaften, die mit JEſu 
reine Luͤſt mir nicht auch mich verhaften. En 
bleiben unbewußt? indem] 3: Fragft du, worinn DIS 
ihr End ein Elend heißt, beſtehet, das mein Herz ſo 
908 endlich ab zur Hoͤllen ſeyr begeht ? Wann em 

reift. Menſch in Furchten gebt, _ 
5. Ein Augenblick, derund den groffen ‚Schöpfer 
hier ergetzt, geſchwind inehrt: Das iſt Weisheit, das 
ewig Trauren ſetzt: drum ſind Gaben, die nur Him⸗ 
heilige mir Herz und Sinn, mels⸗Buͤrger haben. 
oIẽſu, zeuch mich zu. dir) 4. Boſes meiden ! Gutes 
hin. ich fuchen, jagen nach GOtt—⸗ 
6. Schaff in mir, GOtt, feligfeit, alle Luſt der Welt 
ein reines Herz, daß ich den berfluchen, ſo verſchwindet 
Himmel nicht perfiherz ‚mit der Zeit 5 Das heißt 
ernenere meinen Geift, undrecht Verſtand zu haben, 

Kr welsber 


— | (| „(SS es SE 


m WE WE — SE € © E 


464 Weil ich nun ſeh Die guͤldnen Wangen 
welcher Leib und Sec fan 
loben. 

5 Wilt du dieſes jetztſtuͤmmel, vertreibet- all 
nicht glauben, o du falich 


‚wie bald verſchwindet! was 


‚ihm danken, daß er mich 


wacht i 


9 


zum. Freuden-⸗Himmel, ver: 
jagt des böfen Feinde Ge: 


Zraurigfeitz Er reinigt uns 
beruͤhmte Kunft! wahrlich ſre Seel von innen ; Er geufl 
u wirt doch verftauben;in unſte Kraft und Sinnen 
und wo bleibt dann Men⸗ den Vorſchmaͤck ewger Ses 
ſchen⸗Gunſt? Ach wie bald „ligkeit. 4 
5. Er iſt mein Himmel, 
meine Sonne, mein Licht 
und Leben, Tag und Wonne 
mein Abend und mein Mor⸗ 
zen = Stern: Er macht mir 
Leib und Seele munter, geht 

nen Wangen der Yimzdem Gewiffen niemals unter, 
meld = Morgenröthe prangen, wenn ich mich nur nicht Ihm 
fo will auch ich dern Himmelentfern. i 
zu. 2 Sch will der. Leibs-Rub| 6: Hätt ich jest hundert 
Abſchied geben, und mic) zultaufend Zungen, fo müßt er 
meinem GOtt erheberr, zujfepn mit all befungen, ge= 


ſich nicht anf Chriftum gruͤn⸗ 


472.M. Ach JE. mein. (52) 


Wen ich nun ſeh die guͤld⸗ 


GOTT, der meiner Seele nruͤhmt, geehret und gepreißt, 


Hub. . ſes müft ihm nun von ihnen 
2, Sch will durch alle Wol-lallen ein fchönes Danke: 
Ten dringen, und meinem ſuͤſ⸗Geſchere y erſchallen, fo 
fen JESU fingen, daß eriweit ald Sonn und Monden 
mich hat ans Kicht gebracht reift. F; 
Sch will ihn preifen, und] 7. Ey mögt doch alles Gras 
der Erden zu lanter fchönen 
Stimmen werden, und alle 
Tropfen in dem Thau! Ihn 
| preife alles Laub der Wälder, 
3. Er iſt die Some, des Wurz, Stauden, Kraͤuter, alle 
ren Strahlen mehr als ſonſt Felder, und alle Blumen auf’ 
taufend Sounen prahlen: der Au. | 
Er iſt das wefentliche Licht; 8: Es ftimme was im 
Er ifi der Schein, der in Waſſer ſchwimmet, in Luͤf⸗ 


in Des Leibes Echranfen 
durch feinen Engel hat be— 


dem Herzen, für allem Heerlten lebt, im Feuer glimmet 


der Himmeld = Kerzen z wie zu feinem Lobe mit mir ein! 
en gewuͤnſchter Blitz ein⸗Es wollen alfer Engel Choͤ— 
bricht. fe, (daß ich ibn herrlicher 
4. Er macht mich felbfiverchre,) sund alle Heilgen 


» 


mit 


‚bi8 in feind Herzens Daraz] 


Geiſt in einem Chrome 


y Gott aus aller Kraft ge: 


473 . M. O Gott du fi. (56) 
BLUE eine Sorg undicht tut, den Willen aber 


Welch eine Sorg und Surcht 465 
aut mie Worum! her und ſuchet zu verſchlin⸗ 
9. Er wolle ſelbſt m eirl;n, legt taufend Netz und 
hun in Fichten zu ferne |S tet ck in unvermerkten 
fautern Ehren richten, da Dingen; die Welt iſt toll, 
Hz venterem und de berführt , und bindet ihr ſelbſt 
Mund: Die Sinnen, Fri ldie Ruth, ja gar der argite 
und Kräfte ſtaͤrken zu aller]ärtnd iſt unſer Fleiſch und 
Zucht und guten Werken „Blut. 

erhalten Leib und Seel ger] 3- Man Fan fo mande 
fund. Saͤnd unwiſſentlich begehen, 
20. Er woll mir Gnadlor GOTT kommt dir Dre 
amd Stärke geben, daß ich gierd gleich eınem Werk zu 
ihn mehr mit meinem“ Ler|ieben. Ein einzig raͤudigs 
ben als mit ver Morten ebr Schaaf verderbt den ganzen 
‚und preif’z „Er wolle michlStall. Wer fteht, der febe 
zu allen. Zeiten auf ſe nen zu⸗ daß er nicht plö glich 


Meg und Stegen leiten rall. 


! 
4. Ihr follet, ſaget GOTT, 
deis. we ich bin, heilig leden, mir 
11. Ehr ſey Dem Vater und eure Seelen ganz/ nicht halb 
dem Sohne, dem heilgen getheilet, geben: Vom Adel 
und Gewaͤlt hab ich nicht 
ſey gleicher Dienft und Ehr siel enwählt, viel HErr⸗ 
beweißt. Preis/ Lob, Ehr HErr⸗ſager find der Hoͤllen 
Dank und‘ Herrlichkeiten, in zugezaͤbt. | | 
Zeiten und in Ewigkeiten, 5- Und wird ein Srommer 
ſchlimm, fo foll ihm das 
ichts dienen, Daß er vor ſol⸗ 
her Zeit rechtſchaffen gut ge⸗ 
ichienen ; der Knecht, der es 


5 leiſt. T; j 


Furcht fol nicht⸗bey weiß macht ſich vervielte 


Ehriſten wachen, und ſie Schlaͤg durch feiner Bosheit 


behutſamlich und wohl be⸗Fleiß. 


daͤchtig mad en! Mir 6. Ein eingr Apfel -Biß 
Furcht und Zittern , heißts, konnt uns fo heftig ſchaden, 


ſchafft eurer ‚Seelen Heil; daß Chriſtus mußt ſich ſelbſt 


wenn kaum der Fromme MÖOTTES Zorne baden: 
bleibt, wie denn der ſuͤndge 


ein Bruch au feinem Bund 

Theil? ia ſpricht dir den Meinen 
2» Der Satan geht: umelzu: Vielleicht kommt Tod 
73 und 


Ze de ein 


geht nur n Frucht und 


466 Melch eine Sorg und Furcht 

und End in dieſem Blict und nicht Verdamnite find. 
I — 
11. Ich lebe zwar getrof 
7. Man hat genug zu durch Glauben, Lieb um 
thun die einge Seel zu ret⸗ Hoffen, und weiß, daß dei: 
ten; wer noch viel anderöne Gnad noch allen Men: 
hat, wie Tan er dad vertre= fchen offen, und deine Kiel 
ten ? Se gröffer Am undund Treu mich tröftet um 
Guth, und Pfund und Gazerhält; doch fleh ich deſto 
ben ſeyn, je größte Nechenzmehr für mich und allı 
ſchaft bild man fih kecklich Welt. | 
ein. | 

12. Eenf deine wahrı 
Furcht in aller Menfcher 
Herzen, laß niemand mi 
der Buß nnd wahrem Glau: 


8. Die ganze erfte Welt 
mußt jämmerlich vergehen, 
echt Seelen find allein vor 


- GDrt gerecht erſehen; nicht ben ſcherzen: Thu aller 
gehn Gerichte find in So⸗Kitzel weg, Trägheit, 


doms Nachbarfchaft : Des Vermeſſenheit, Verſtockung 
Saamens vierter a un ngiier Bosheit, Ynhei: 
lig it, 4 


Kraft. 

13. Zerflör des Teufel 
9. Es find nur etliche in Reich, laß ihn bald ſeyr 
Canaan gegangen: auchigebunden ; hilf fiegen tiber 
aus den Zwölfen felbft iſtſdas, was du fehon Abır: 


Judas aufgehangen: Derſwunden: Laß uns mit Fleif 
Zehnte danket nur, daß erſund Sorg verleugnen, wi: 


vom Aunfas rein: Ach !derfichn, anhalten mit Ge: 
möchten Fünf doch klug, baͤt, entfliehen und ent: 
und Fuͤnf nur thörigtgehn. 4 


ſeyn. | | 

14. Verleih Gedult und 
ro. Des Nichters Zu⸗Troſt im Kämpfen und in 
kunft wird glei) eimemiRingen, forgfältge Mach: 
Blitz gefchehen: was un⸗ſamkeit laß mit Beftant 
rein und gemein, darfldurchdringen, laß und ir 
nicht in Himmel gehen; eölheilger Furcht und in Be: 
fühlt die legte Plag Egnpzlreitfchaft ftehn, dag wir mi 
tens erſtes Kind; es wird Freudigkeit für Deinen Anger 

fein Haus faft ſeyn, dagehn. * Rt: 

474 


| 
| 
| 
* | Ä | 


Welt, packe dich, ich ſhne mich 467 
474 | jreite, und trage Die Krone 
Wen packe dich, ich ſehne von dannen zur Beute 
mich nur nad) dem 8. Mein Schild ODER, 
Simmel: Denn Sroben iftlin aller Noch ich auf Ihn 
Bachen und Lieben und Lertraue ; du wirt noch vers 
ben; hier unten iſt alles dem ſtieben, ich werde beiteben, 
itein ergeben. wenn alles zu Boden und 
2. Du Kgnerin, nach deie Truͤmmern wird gehen. 
en Sinn wilt du mid) rich- 9. Auf! ruͤſte dich, ſtreit 
en: Sch folge der Wahr-wider mich , fpaune den Bo— 
heit zum ewigen Leben, dasgen; dein Bogen wird bres 
JEſus, die Wahrheit, den chen, die Senn? zerſchellen, 
Frommen wird geben. yamit dan mich liſtig gedach⸗ 
3. O8 Holt! du bift vollſteſt za fällen: 
eng nnd Liſt, Du legſt mir] 10. Du rufſt: Da, de! 
Stricke: Ich din dir ent⸗ Halleluja! iſt meine Stim— 
gangen, und will dir entge⸗ me; du ſucheſt mein Elend». 
hen; denn ICſus bleibt ewig das ſaͤheſt du gene: Ich ſu⸗ 
zur Rechten mir ſtehen. Ihe und fehe den Himmel von 
4. Dumblinde Welt I mweräjferne. J 
mit dir hält, ſtuͤrzt in die) Tr. Sernfalem, Jeruſalem, 
Grube; Ich folge dom Lam— wird dennoch bleiben auch un⸗ 
ie, ‚dent Lichte und Reber ‚Iter dem Creutze fein luſtig, 
Das und das Lamm GOttes ein ſtille: Denn GOttes 
von oben hat geben. ‘ein Bruͤnnlein hat Waſſers 
5. Du muͤheſt dich, zu ſto⸗hie Fuͤlle. 
ren mich und meinen Frie-⸗ T2- Zuletzt zuletzt word 
den: Ich liege and fchlafe ich ergetzt, bier wilf ich dul⸗ 
voll goͤttlichen Frieden, und oen; Mir iſt ſchon der Him⸗ 
laſſe dieh toben und wäten|nel von dem, Dir mich leitet, 
hienieden. hir aber die hoͤlliſche Grube 
6. Du ſpotteſt mein, ich hereitet. | 
Hacherdein und deiner Maf-) 13. Halleluja! Halleluja! 
fen Verfolge, verſpotte „70 ſeyd ihr Klugen? Dir 
verhone mich eben, es blei Beaͤutigam kom met vol 
Bat-mir dennoch das ewigt Gnade, und lachet; ach! 
tan do mei” ſchmuͤcket die Lampen, ſeyd 
Gott iſt bey mir Seas nunter und wachet. | 
stan mir Dir, wer wird iger] 1a. Melt, packe Dich „ du 
winnen ? Ich ſiege durch sat nicht Stich, du Truͤ⸗ 
Chriſtum, ich kaͤmpfe und Igeriune t ich Tode den Him— 
| Rr3 


ra mel 


nr Me der mein Her 


ſchen meiner heiſſen Bruft, 


468 Wenn an meinen Freund ich denke 


melund liebe das leben, dasſ 6. Warum muͤſſen bofe 
JEſus im Himmel den From⸗Rotten, den verſpotten, der 
men wird geben. - der höchften Majeftät, als 
15. Nur fort, du Welt gebuͤhrt zu thun dem Sohne 
komm Salenis⸗ Zelt! michlauf den Throne, nächit zu 
zu ergoͤtzen. Ich fuche denlihrer Seite fteht. ’ 
Himmel, das frendige Leben, 7. Warum duldet der 
das wolle mir JEfus, der Le-/Gerechte, böfer Anechte 
bens⸗Fuͤrſt geben. Epeichel, Fauſt und Backen⸗ 
Schlaͤg, und der böfen Prie⸗ 
475 Mel. Wo iſt meine, (86), er = Shrften biutigs Did 
W enn an meinen Freundiiten, was er will, ausüben. ! 
ich Denfe, und verfe nlelmag. . 
in fein Leiden meinen Sınn „| 8. Warum läßt fich con⸗ 
fo find mir die eiteln Dinge, demniren, und Hinführen der’ 
zu geringe, und mein Geiſt vor fehuldig nie erkannt, als 
eilt zu ihm bins wär er ein Uebelthäter, und 
Berräther, ja der aͤrgſte in. 
befieget, denn er Lieget, zwizden: Land. Co | 
9. Warum wird erin dent 
als ein Diyrrhen = Büfchell eiden, von den Heiden, 
Yfleget, und -erreget in mir mit den Geiffeln hart ver— 
lauter heil’ge Rufe: lest, warum wird die Dor— 
» Seine Zreue, feine Liesinen- Krone, ibm zum Hohe 
be, find Die Triebe, die mein ne, auf fein heiligs Haupt 
Herz in heiffe Gluth, und geſetzt. 
in ſtetes Echnen ſetzen, und] Io. Als er mit dem Rohr 
verlegen, wie verliebte Liebe geſchlagen, und ertragen, Diez 
thut. le Schmerzen daß er matt, 
4. Sein Blutſchweiß, den wird Das Greuß auf ihn geles 
er geſchwitzet, ange hitzet t jet, daß er träget, mit. Ge⸗ 
von der Holen Ungeſtuͤmm, dult zur. Schäpelftätt. 
macht zwar daß ich mich be⸗ Ir. Dann wird er mit Un⸗ 
trübe, weil der Liebe ſchmaͤckt geſtuͤmme, und im Grine 
des Vaters Zorn und Grimm. me, bloß aufs Creutz ger 
7 Merum läffet Er fe min bin, und mit Naͤ— 
binden, und umwinden mitigeln angebeftet , ganz ent 
den Feſſeln, da er ja, ——— das betruͤbet mei⸗ 
Gefangnen Freyheit giebet nen Sinn. 
und fie lieber, ſteht er felbftl 12. Endlich: als er noch 
gefangen da, die Gluthen, und die Flu— 
then 


dich mein allerliebjtes Lamm, 


Wenn dir dad Creuß dein Herz 469 _ 
Jen alter Hollen⸗ Pein Sm Rundes Honigeöluß . 
findt, mein GOtt, mein] 19. Du bift ja mein Braͤut⸗ 
Ott laut erthoͤnet, aͤchzt gam worden, haſt in Orden 
nd ſtoͤhnet, wie gerläfjeft du deiner Braut auch mich 
yein Kind. | geführt, ach du wolleft mic) 
13. Und Daß alles fen er- bereiten, und mit Seiden 
After , und geftiltet, was dielichmücken wie ber Braut gez 
Schrift gefprochen hat, ſo buͤhrt. Ei Er 
ug feiner Seiten Höle,| 20. Sch verfchmachte vor 
meiner Seele, offen ſeyn zur Berlangen , komm gegangen, 
Ruhe⸗Statt. holdes Kamm, wo ruheſt du ? 
14. Diß zwar beinget mei⸗ Oftmals blick ich in die Fer⸗ 
nem Herzen, geoffen Schmerzine, wolte gerne, ſchauen Dich, 
zen, daß mein holder Braͤu⸗ o SeeleneRub. 
tigam, ſo viel Quaal und/ JEſus 
Pein muß dulden, ohne 21. Du haft mir das Herz 
Schulden, bis er fiirbt am genommen, ich bin kommen, 
Creutzes⸗Stamm. — meine Schwefter, liebe 
15. Doc um feiner. Liebe Braut, meine. Liebe dir zu 
brennen zu erfennen, bat zeigen, mir zu eigen hab ich 
er diefe Leidens-Laſt, mid)lewig dic) vertraut. 
dadurch zu benedeyen, zu bez] Seele 
ſreyen, gern und willig auf⸗ 22. Nun dieweil du mich 
gefaßt ‚ erhörer, fey geehret, ey du 
16: Sch Tan ed nicht län-werthes s GOttes⸗ Lamm, 
ger laſſen, zu umfaſſen dieſen mich erfreuen deiner Liebe 
meinen Seeleus$reund , der Heiffe Triebe, O du ‚holder 


dor mich fein Blut und’ ker Bräutigam ! Amen! Halle⸗ 


je —— und ed mehrlluje ! 
ala herzlich meint. N ' 

17. deuch mich hin mit 76. M. In dich hab ich. (36) 
deiner Liebe, und mich uͤbe, Yen dir das Creutz dein 
Herz durchbricht, amd 
anch niit Liebe zu umfaſſen mancher ſcharfer Down Dich 
nicht zu laffen, dich, mein icht , ſprich nicht, Du 
Schaßtz, mein Bräutigam: wollſt nichts leiden; GOtls 
18. Goͤnne mir die ſuͤſſen Joch iſt ſͤß, das halt ge⸗ 
Kuͤſſe, und genieſſe auch wiß, und preiß ihn ſtets mit 

son mir den Lebes-Kuß, Freuden. 
ich Kan ohne dich nicht lee] 2- Wirſt du verſchmaͤht, 
ben, wollſt mir geben, deines verſpott, veracht, geneidt, 

| | verun⸗ 


* 


470 Wenig ſind die göttlich leben 
 berunglmpft umd. verlacht,, 8. Nichts iſt ſo ng ul 
gib acht, und ſey zufrieden. eigner Will, der haͤlt um 
Bleib auſſer Schuld, und ab von GOttes Fuͤll, und 
brauch Gedult, fo bluͤht dei laßt uns ihm nicht dienen: 
Heil hienieden. Wenn dieſer todt, dam 
3: Schlägt dich gleichfehmädt man GOtt, dann 
GOtt an Geld und Gut, au kan die Zugend grünen. 


FR: Nahm und Ehry an Sleifch) 9. Das itt das rechte neu 


und Blut, an Much ee das Chriſtus lehrt 
allen Sinnen: Weich nicht als Menſch und GOtt, in 
von GOtt, Luſt folge ufNoth. getroft zu leiden ; 
Roth, Er wird dic) lieb ge-/ Dann feirbt der Sinn, die 
winnen. Luft faͤllt hin, und füllt von 
4. Zrag in-dir ſtets den uns gefchieden. i 
ſtaͤrkſten Muth, in Lieb und) 10. Alsyann ſteht auf ein 
Leid, in Eiß und Gluth, in geiſtlich Mann, der ſich im 
Gut und in Verderben: Geiſt recht uͤben kan, fortan 
Halt diß Gebot m Gluͤck GOtt zu behagen ; und was 
and Roth, im Leben und im GOtt gibt, weils dem be— 
Sterben. liebt, zu leiden ſonder Kla— 
5. Durch Leiden- if dielgem. - —— 
enge Bahn, die uns führt! 11. So ging der Herr 
bis zum Himmel an, voran durch Creutz und Pein, als 
durch GOtt begangen: Demlunfer Prinz zur Freuden ein, 
folgt, dem glaubt, wolt ihr allein dis mußt erwaͤhlen: 
am Haupt als treue Glieder Acht'ſt du dis nicht, was er 
bangen. verſpricht, fo wird dirs ewig 
6. Das war das Schwerdt fehien. = 
in Chriſti Hand, als er den! *2 et? 
Catan überwand, niemand 477. M. GOtt des Himmels 
fan es gnug preiſen: Durch und der Erden. (38) 
Leidſamkeit folgt ſtets be— — SS 
reit, wohin euch ber wil Meng find „die: goͤttlich 
weiſen. leben und für GOttes 
‚7. Wenn wir gedultig ſtehn Angeſicht ſich der Heiligung 
in GOtt, bringt niemand beſireben/ tiach- den wahren 
unſre Seel in Noth, noch Kinder⸗Pflicht! Owie ſelten 
Tod, noch Feind, noch Hoͤl⸗ wird geſpuͤhrt, was den Wan⸗ 
le: Unleidſamkeit bringt droben führt I. 


mir Leid vecht an die Mare’ 2. Schet auf den Weber: 
ter⸗Stelle. winder „der euch durch feig: 7 
: Du 


2 rer hier will finden GOttes Reich 471 
Blur ertauftz ſeyd ihrmuß verweſen, und wird 
nicht , ihr armen Suͤnder ‚iin den Tod gepflanzt. Aus 
in deffelben Tod getauft dem Finſtern fommt das 
die ihr euch nur feimerkicht. Was nicht flirber, 
freut, und in’ ihm getaufetllebet nicht. — 
ſeyd. 8. Wollen wir den Suͤn⸗ 
3. Dieſes Bad, das wir den dienen, da ber Suͤuden⸗ 
bekennen, iſt des alten Men⸗Leib verfaͤllt? Laß den neuen 
fchen Noth: Ind was wirlMenfchen grünen, der in 
bier Taufe nennen, ift ſein GOtt die Probe hält; was 
Ereuß, fein Grab und Zod.jin Chriſti Tod verbannt, 
FEfus Schicfal muß ge⸗ſwird don Suͤnden frey er: 
mein, und auch feiner Sünz[fannt. 
ger ſeyn. 1 9. Fangt mit Ehrifto au 
4. Wenn wir nun mit ihmizu leben; Ehrifius flirbt 
geſtorben und mit ihn bes forchin nicht mehr. Saget 
graben find; fo ift auch fuͤrſmir: Fälft einem Neben 
ns enworben, was fich nunlfeine Frucht und Traube 
bey Ehrifto find’t. Er versjichwehr? Nein: Dem Wein⸗ 
theilt Werluft und Leid ‚jtod der ihn treibt, iſt er 
und des Vaters Herrlichalinnigft einverleibt. 
‚keit, Ä 10. Laſſet euch bey Ehris 
5. Wie nun Chriſtus aufzlito finden : Er ift die Voll⸗ 
erſtanden und zum Leben kommenheit; weil ihr ein 
aufgewacht ; wie er feinerimal denen Suͤnden wir: 
Feinde Banden in berllich abgeftorben feyd: Wenn 
Kraft ded Vaters lacht ;jihr euch mit Macht beftrebt, 
wie es GDtt mit Chriſtoddaß ihr GOtt im Chriſto 
haͤlt, fo iſts auch mit unsllebt 
beitellt. Ä 
6. Alfo haben’ wir zu hanz]178. Sch hab mein Sad) 
deln, daß wir aus des Hei] GOtt heint geftellt. (76) 


lands Kraft in dem neuen 
Reben wandeln, welche: We hier will finden 
uns fen Tod verſchafft; GOttes Reich, der 
daß man ohne Schmeiche⸗ werde einem Kinde gleich, 
ty feinem Muſter aͤhnlichſund folge feines Barers 
ſey. | | Kath, im treuer That, nur 
7. Saget mir, mas Fanlıhm zu leben früh und fpath. 


} genefen, was ſich wehret und] 2, Mann die Bern unft 
berſchanzt ? aller Saame auch. 


= 


a ne aaa aan — — — 


472 Wer it wohl wie d 
au) said) Wr pi, uasami, Won ich allhter, Dog 


ſo muß man kuͤhnlich fagendir. 
‚nein, und werden kleim und | 


macht, daß fie ſich nicht für] w& SESU, ſuͤſſe Ruh! 


Legt ſich zu JEſu Fuͤſſen ihr Licht dazu, JEſu, ſuͤſſ 
* t I). —* 
4. Gewiß erforderts Wachen, Leben, das den Tod, 
kommt in Diefer zeit, weillföfen hat geſchmecket, meine 
gern des Merfipen eigen Schulden ozugededet, und 
Geiſt, ſich heilig preißt, und mich and Der Noth hat ge⸗ 


doch gar ſchlecht die Treu fuͤhrt zu GOtt. 
erweißt. 


‚hehe Thuͤrn, and macht ſich öfer und aefchenket, und in 
nem Lauf gefomnien him, o 


‚gewefen bin. 


‚Fein auch war, daß er-nur) 
sbleibe alfesıgar. Sich 
3. Mein HERN! mei 
‚ED !: mein” Lebens- Kraft, 


hoch und heilig neunen wil, fein und rein tan folge, 


dennoch GOtt ergeben ſeyn. 449° M. Seelen Fran (65 
3. Die kluge Seel es a ſo hä 2er iſt wohl wie dw 


heilig acht, doch aber werdunter wilden ausertohren' Le 
im Geiſte nen, und lebe teu den deren, die verlohren un 


frey. Rul 


famfeit, daß man durch· mich ans aller Roth zu er: 


| | 
He 2. Glanz der Herrlichkeit, 
5. Man ſteigt gern af die du biſt vor der Zeit zum Er⸗ 


unſer Fleiſch verſenket, in 


weis, man ſeye forn, zu ſei 
der Fuͤll der Zeit, Glanz der 


albrer Sinn ! daß ich ſo dünd Herrlichkeit. 


6. Ich hab es nun alſo 


und wohl betracht, daß ich chen ha du woll'n zu ſchan⸗ 


als ein unnuͤtzer Knecht, noch den machen durch das Loͤſe⸗ 


—J— 


7— Hilft mir GOtt durch 
auf dieſem Pfad, worauf erſwill ſitzen dir zu Fuͤſſen, wie 


mich geſtellet hat, will ich Maria thaͤt, hoͤchſie Maje⸗ 
At N u. \ 


ihm gerne bringen dar, was faͤt. 
als dein, Eigenthum, durch: 


ſtets in deiner Liebe brennen, 

der allein alles Gute ſchafft, 

gib du hiezu dein'n Segen ſchoͤnſter Ruhm. — 
| 7. Zeuch 


4 

4. Groffer Sieges-Held 
Tod, Sind, Hl und Melt, 
bedacht, wann ich mich rechtlalfe ‚Kraft des groſſen Dra⸗ 


bey dem Recht, doch nicht Geld deines Bluts, o Held! 
werth daß die Erd mich] 5. Hoͤchſte Majeſtaͤt, Koͤ⸗ 
troͤgt —J—— mnig und Prophet, deinen 
Scepter will ich kuͤſſen: Ich 


6. Laß mic) deinen Ruhm, 
des Geiſtes Licht erkennen, 


als dein Eigenthum, aller⸗ 
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7. Zeuch mid) ganz in dich, des Fle ſches Luͤſte haffe, gib 
yaß vor Kiebe ich ganz zersimir, hoͤchſtes Gut! durch 
inne und zerfehmelze, und dein theures Blut, 
wmf dich mein Elend welze, ra. Solls zum Sterben 
ya fterödrichet mich; zeuchigehn , wollt du Ben mir 
nich ganz in Did). ſtehn, mich durchs Todes— 
8. Deiner Sanftmuth Thal begleiten, und zur 
Schild, deiner Demuth Herrlichkeit bereiten, daß ich 
Bild. mir anlege, in nuch mich mag fehn dir zur Rech⸗ 
praͤge, daß Tein Zorn nochiten ſtehn. ei | 
Stolz ſich rege; für dir fonft 
re —* * dein ‚eigen 480. Mel. O der alles h.(55) 
Bild. | er fich duͤnken läßt, er 
9. Steure meinem Sinn , ſtehet, fehe zu, daß er 
ber zur Melt mill hin, daß nicht fal’: Der Derfucher , 
ich nicht mög von dir wan⸗ wo man gehet, ſchleichet 
ken , fondern bleib in deinen uns nad) überall. . 
Schranten: Sey du mein] 2. Sicherheit hat viel: bee: 
Gewinn, gib mir deinenltrogen ; Schlafſucht thut ja 
Sinn. nimmer gut; wer davon wird _ 
To. Wecke mich recht auflüberwogen, bindet ihm felbft 
daß ich meinen Lanf unver⸗ſeine Ruth. | | 
seht zu div fortſetze, und mich) 3. Wilſt du lang barinn 
nicht in feinem Nee Sataniverweilen, hoͤr, wa$ dir be⸗ 
balte auf; foͤrdre meinengegnen Fan: Armuth wird 
Lauf. dich fibereilen, wie ein ſtarker 
11. Deines —— Trieb Krieges-Mann. 
in die Seele gib, daß ich 4. Falſche Freyheit iſt die 
wachen mög und baͤten, freu⸗ Seuche, die da im Mittag 
dig vor dem Antlitz, treten: verdirbt: Mer fein Leben lieb: 
Ungefärbte Lieb in die Seele ſhat, weiche von ihr, eh er 
gib. 1 gar erſtirbt. 
Wenn der Wellen 5. Wenn ſich Simſon nie— 
Macht in der truͤben Nacht derleget in den Schooß der 
will des Herzens Schifflein Delila; wenn fie fein aufs 
decken, wollt du deine Handibefte pfleget, ift der Unter— 
ausſtrecken; habe auf michigang ibm nah. N 
acht, Hüter tin der Nacht. 1 6. Simon, wenn er ſich 
13. Einen Helden + Muth Ivermiffer, mit dem HErrn 
der da Gut amd Blut gernlin Tod zu gehn, und des 
um deiner willen laſſe, und Wachens doch vergiſſet, 


muß 


kein Schlunmer an ; warum] ‘ 


9. Wohldem, der mit Furch 


474 Wer ſich im Geift befchneider 
nuß er bald in ThränenKaft = Bejdpverden mildre | 
fiehn. ſelbſt guädiglich, Een ‚a 

7. Iſt der neue Geift gleich) 15. Sey du Meder meir 
willig, ift das alte Fleiſch Sinnen, daß fie dir ſtets w 
doc fchwach ; fchläfeft duſchend feyn, und ich, wenn ii 
fo traͤgſt du billig, ftatt desimuß von hinnen, wache: 
Lohns, viel Weh und Ach. Jauch mag ſchlafen ein, 


8. Unter Feind ſteht fters ; | 
in Waffen, ed Fommt ihm 481, M. Wer Chriſtum. (71 
| er fih im Geift b 


ſchneidet, und als e 
wahrer Chriſt, des Fleiſch 
Toͤdtung leider, die fü hoch 
noͤthig iſt, der wird dem He 


wolten wir dann ſchlaſen? 
I! das wär nicht wohl ge⸗ 
than. 
und Zittern feine Seligkeit land gleich, der auch beſchni 
ftets ſchafft: Er ift ficher fürlten worden: und tritt in Ger 
Gewittern, die die Sichern tzes-Orden, in feinem Gm 
weggerafft. den⸗Reich. | 
10. Wohl dem, der ſtets 2. Mer fo dis Jahr anh 
wacht und flehet auf derlbet, der folget Chrifti Lehr 
ſchmalen Pilgrims = Bahn ‚Imeil er im Geiſte lebet, un 
weil er unbeweglich ſtehet nicht im Fleiſche mehr, er ii 
wenn der Feind ihn fäller an. ein GDttes Kind, von obe 
11. Wohl dem, der da ſeine her gebohren, das alles, wa 
Lenden immer läßt umguͤrtet verlohren, in feinem SE 
feyn, und das Licht in ſeinen findt. | 
Haͤnden nie verlieret feinen] 3. Doch wie muß dig Be 
Schein. ſchneiden im Geift,,v Menfch 
12. Wohl dem, der bey Zeitigefchehn? Du muft die Sin 
verfichet feine Lampe mit dem den meiden, wann du wil 
Del, wenn der Bräutigam JEſum fehn: Das Mittel if 
verziehet, der errettet feineldie Buß, mwodurd das ftei: 
Seel. nern Herze, in wahrer Ker 
‚13. O du Hüter deinerlund Schmerze , zerknirſche 
Kinder! der du fchläfft noch werden muß. 


ſchlummerſt nicht, madye| 4. Ach gieb zu folchen 


mich zum Weberwinder allea@Merfe in diefem neuer 
Schlafs, der mich anficht. Schr, Her JEſu! Krafı 


14. Laß mich niemals ficherlund Stärke, daß fich balt 


werden ; deine Furcht befchirzoffenbahr Dein hunmlifch 
me mich): Der Verſuchung Geftalt in vielen taufent 
AB: Seelen, 


| Mer überwindet, foll vom Hol 475 
Seelen, die ſich mit dir versjdu wirt dffenbahr, und wir 
mäblen ; o Jo SU! thu es mit allen Srommen, nach dier 
bald. fem Leben kommen ind cwge 
15. ch feufze Be Verlan-neue Jahr. 
m, und Tauſende mit mir, —* 

Dub ich dich mög umfan— 402: Mel. Schoͤnſter Imma⸗ 
gen, mein allerſchoͤnſte Zier! nuel. Chtiſtus 

en ich dich hab allein] __ rt 2 

was will ich mehr auf: Er⸗ X er überwindet, foll vom 


‚den ? Es muß mir. alles|‘ Holz genieſſen, das in 
werden ‚ und alles nützlich den Paradiefe GOttes grünt : 
ſeyn. Er ſoll von feinem Tod noch 


6. Ach ihr verfiocten Suͤn⸗ Elend wiffen, wenn er mir 
der ! bevenfer Jahr und Zeit,|ald dem HERRN des Les 
ihr abgewichne Kinder, dielbens, dient. Ich wil ihn 
ihr in Eitelkeit uud Wolluſt laben mit Himmield =» Öasen, 
zugebracht „ach! führt euch und er fol haben, das was 
Gttes Guͤte doch einmal zujewig troͤſt. | 
Gemuͤthe, und nehme die Zeit Die glaubige Seele. 
in acht. .|2- DO Sei, biif du mir 
7. Bofchneidet eure Her—- ſelbſt überwinden... ich kaͤmpfe 
zen, und fallet GOtt zu Fuß zwar, jedoch mit wen ig 
in wahrer Reu und Schmer- Macht; oft pflegt die Suͤn⸗ 
‚zen, es fan die Herzens⸗-de mir den Arm zu binden , 
Buß, fo gläubig wird ge-daß in dem Streite fait 048 
ſchehn das Vater = Herz be⸗ Herz verſchmacht: Du muſt 
wegen, daß man wird pierimich leiten, felbft helfen fireiz 
len Segen in dieſem Kahrelten und mich bereiten, wie es 
fehn. dir gefällt. 
8 Sa, mein Her Sehu!| Chrifius. 3. Wer, über: 
gebe, daß deine Chriftenzfwinder ge dem foll nichts ges 
Schaar mit dir im Geift ſeſſchehen vom andern Zoe, 
lebe, in diefem neuen Jahr, der die Eerle quält : Er fol 
daß fie im Feiner Noch fichlmein Angeſicht vorm Throne 
möge von dir feheiden, ftärkliehen, wo das erwähite Heer 
fie im Greuß und Leiden durch |mein Lob erzählt z Nach tap= 
deinen bittren Tod. Ferm Ringen ſoll er mir fie 
9. So wollen wir diſchſzen, und Opfer bringen ganz 
preifen die ganze Lebens- in Heiligkeit. 
Zeit, und unfre Pflicht er:| Seele. 4. O IE, hilf 
weifen in alle Ewigkeit, daldu mir ſelbſt Ker.vinden 
St mein 


67. Weer uͤberwindet NEN 
mein Glaub ut ofrmelsgib, daß mein CEhrſten⸗ 
ſchwach, und ſieget nicht; thum recht lauter ſey: Laß 
Schick einen Gnaden-Etrablfich nichts Heidniſches an 
ihn zu entzuͤnden, vertreib mir befinden, ach! mache 
die Finſterniß durch helles mich vom finftern Mefen 
Licht: Laß mich recht breusfrey : Du mun mich) lehren, 
nen, im Schranken rennen mein Herz befehren, und das 
und Dich erkennen, d du Sier zerftöhren, was dich noch bes 
ges-Fuͤrſt! truͤht. 
Chrifus. 5. Mer über: * 
windet, dem Si ich zu eſſen Chriſtus. 9, 2 er aͤber⸗ 
vom Manna geben, das ver⸗e pindet⸗ [OR ganz Kit: 85 
borgen liegt: Sein Zeugnß kleidet Im Buch des Lbens 
bleibe auch nicht bey mir vers eingeſchrieben ſeyn; 8* tel: 
gejfen, ein neuer Name wir!" Namen nichts vertilgt 
ihm bengefügt, den der ver— noch ſcheidet, den ich Besen | 
fir het, wer-ihnempfähet, und tt. uk: daß er iſt mem 
wen erhöhet des. Lammes Vors Vaters Throne bey 
Shut. BR dent ich wohne, ‚wird ihm 
Seele. 6. 9. FCfu, pirg die Krone dann Des Heil ge⸗ 
du mir ſelbſt überwinden, die ſchenkt. ee 
Welt legt mir ihr falfches, Seele. 10. D ICh, Hilf 
Manna vor, darein verbirgen du mir. feldft überwinden } 
fie das Gift der Suͤnden; mein Kleid der Seelen iſt 
ach ziche mic) von ihr zu dirimoch. ſchwarz befledt ; der, 
empor. Du wollſt verjagem Werke Unwerth muß wie 
und niederſchlagen, die zu Rauch erſchwinden, ‚vor, 
mir ſagen: Wo ift nun dem deinen Mgen bleibt ja nichts. 
ED 3 jberbedt : Ach! mach mid) 
Chriſtus. 7. Wer über-[reine, daß ich als deine ing 
windet, und haͤlt meine Wer-Buch erſcheine, das da ewig. 
fe Dis an das Ende mit Br-jgilt. N 
fiändigkeit, dem geb ich uͤhen Chriſtus. 11. Mer Aber 
Heiden Macht und Erärfe ‚hwindet, foll ein Pfeiler 
daß cr fle mit der eiſern Ru⸗ bleiben im Tempel meines: 
the weidt, bis fie zerfchmiften JS Otte 8° früh und ſpat: 
erkennen muͤſſen, Daß all ihr Ich will auf ihn den Na— 
Wiſſen vor mir gar nichtẽ nen GOttes ſchreiben, Je— 
gilt. | uſalems, das GOtt erwaͤh⸗ 
Eerle 8, DO JEſu, hil let hat: Mein Namens- 
du mir ſelbſt überwinden eichen ſoll ex erreichen und 
nimmer 
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nimmer- weichen, noch von mus bier wohl gelinge, 
mir weggehn. völlig dich mit mir vers 
‚Srele. 12: D IE SU mahl, daß ich Durch dich 
hilf du mir ſelbſt uͤberwinden immer ſiege, bis ich gan; 
Wie leichtlich ſinket doch erneuert bar, ſchenk mir 
mein Herz amd Muth; du Geiſtes Kraft zum Kriegen 
Fanft mich vollbereiten, ſtaͤr⸗ wapne mich mit deinem 
ken, gruͤnden, ach! wafne Sinn. geh 
mich zum Stege Durch dein 2. Miederbring in dieſem 
Blur: Du kauſt den Schwae Leben auch viel taufend See⸗ 
chen gnug Kräfte machen, daß len doch, Denen du gleich 
ſie ſtets wachen und recht uns thuſt geben, dieſe Zeit 
fiegreich ſind. zur Buſſe noch, welche ſind 
Eeſias. 13. Wer übers doch dein Gemaͤchte/ ob fie 
windet, ſoll im Himmel ſitzen ſchon ia Suͤnden blind, mit 
auf meinem Stuhl, gleich-.s Adams Erd-Geſchlechte, 
wie ich uͤberwand; ich mußt todt mis und ge bohr € n 
auch in der Welt am Creutze ſind. Ba 
ſchwitzen, nun ſitz ich zu des 3. Bey dir HEr, iſt kein 
Vaͤters rechten Hand: Hierin VAREL 

2 Gefalle, aun des Suͤnders —6 
ſoll ſich laben an Himmels⸗ Tod, darım brii on 
Gaben, und Nahe baden — nr 

u ieder alle, obſchon nach viel _ 
wer recht hat gekaͤmpft. Eid uud Morh; welche hier 
eree 4 93 nid PER RE SEE 

fe 9 8 0 lin renier SIEDE aber Folgen 

du mir jelbit uͤberwinden, Der], der Zeit, werden Durch 
Feinde Zahl iſt groß, achRArſelben Triebe, dir in Liebe 
> fomm geſchwind; Melt, — Kor 

% * bereit. 

Teufel, Fleiſch und Dur, nie muilE Bir Seniehe 
famnmt meinen Sünden fen], "% Ales wir ——— 

mir zu far, o HERN bringen , unter ‚dein Dal 
‚erhör dein Kind; ſo ——— die die Leb nicht 
dort oden mein Geiſt Mih1?9 zwingen, bier in dieſer 
Yoben, wenn ich erhoben nun Graben = Zeit, werdet nad 
den Eieg erlangt. zerechter Strafe vbuͤcken ich 
* | niit affer Welt: alſo, liebſter 
483. Mel. O Durchbrecher JEſu— ſhaffe nur allein was 

aller Bauden. — 535356 

| 5. Wähle bier dir noch 
W iederbringer aller viel Prieſter, zu dem Amt 
Dinge, Weder-der Ewi „keit, filge derer 
bringer meiner Seel, gib daß Schuld⸗ Regiſter, welchen . 


j find 


— - un 


J 
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find die Anden leid: Lehrſverden ſeyn die Hunde 19 
bier. viele ſich beherrſchen die arge Welt geliebt, die 
und Die arge Welt dabey ; nicht find mir ihm im Bun⸗ 
du kanſt Nier und Herz erde, die oft feinen Geiſt bes 
forfchen, du bift der ſchaft al⸗ſtrübt. i ; 
les nen. 10. Seht find noch Die Tag 


6. Du wirft elle Heſi de uſdes Heilend‘, wo nıan wier 


‚weiden, mit der eifern Ru— 
then dann; aber die mit 
weiter Seiden, ſchoͤnſter 
Zierd find angethan, werdeniiagt : Ob ſchon gleich die 
wie die Sternen feheinen Liebe bofret, aller Menſchen— 
wunderſchoͤn, in ihrer Pracht: Kinder Hell, haben doch gar 
Allwo jaͤmmerlich dann wei⸗ olel vergaffet ihrer Seelen 
nen, die den Liebes-Rath ver⸗ beſtes Theil. EM 
acht. | 11. Billig man hieran ge: 
7. Wer glaubts, daß er denket, an die groffe Ewig⸗ 
dich verſchmaͤhet, KXiebfter ‚[Feit, wie der Ehnder fich 
von den Menfchen, jest ? obloerfenfet, in ſo groſſes 
san ſchon u Aug en Weh und Leid, worin ibn der 
fiehet, böfes Leben, Suͤn⸗Zorn verſchlinget, bis der⸗ 
‚de ſtets; wie fie Dir ihrlielb zn Grumd gebrannt, 
Herz perwehren, darinn 
za zu herrſchen nicht y wer 
thut ſich zu dir bekehren, 
ans der Fin ſterniß zum 
Licht ? 5 
3. ch! daß doch ein jeder 
thäte, hier anziehen Chrifti 
Sinn, che er& beren zu ſpaͤte, 
eh) Die Erfigeburt dahin; Ach! 
daß Doch Pin jeder zeige, einen 


A 


der wird gebracht, da es 
nicht tft Zeitverweilens, wie 
ver Mund der Wahrheit 


Echand. 
12. Ob fchon endlich um: 
fer König, fiellet feinem Va— 


— 


ſich unter Chriftunm beu⸗ fen Ewigkeit. 
für, ; beweisen, was. dent Zorn. 
9. Meine Seele JZECUMIergeben iſt, laß uns damit 


liebe, wie er will, in dieferlnicht vereinen / was tu Lieb⸗ 


Zeit, ihn nicht, wie die 
Bde 


ter , felbft nicht biſt; JE— 

etrübe, alſo ſolget ſus! du, der Wiederbrin— 

Sud: Draufaniger z meine Seele danker 

| | | FROM, 
N Ri 4 


m 


was unreine boͤſe Dinge, 
fügen, Lafer, Suͤnd und 


tr. dar, alles wieder nnterz. 
thänig, auf das Iskte Naher 
Jahr, ift 18 Dennoch groſſe 
Schande, dem der nicht thut 
Buß bey Zeit, weil er lebet 
GoOttes-Wandel hier, und hier im Lande ; vor der groͤſ⸗ 


e, ihm zu leben für und ın. Lehr und JEſus! diß 
‘ 2 


hoͤchſte Gut bewuſt das 
© 


Mund: 


S Menſch! du laͤufſt dem 
Schatten zu, bedenk es nu 
du kommſt ſonſt nicht zu 
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dir, du der Hoͤll ‚und Todſſuch ich nur, das bierbet 
Bezwinger: bringe wieder mir, o mein Begier, HE 
fuͤr und für. JEſu! zeuch mein Herz 
nach dir. 

484. Mel. Ich hab mein Sach 7. Was wird das ſeyn, 
GoOtt heim © (76) wann ich dich ſeh, und bald 
die fleucht dahin der vor deinem. Throne ftehr? 
Menfchen Zeit, wie du unterdeffen lehre mic), 


eilet man zur Ewigkeit, wit daß fteiig ich mit klugem 
“wenig denten an die Stund 
Hin Herzengrund, wie 


Herzen ſuche dich. 
85.Mel. Triumph, es. (69) 
| DILL ſchoͤn ift unfers Ko— 
"0: Das Leben ift gleichwie nigs Braut, went 
ein Traum, ein nichtes-wer⸗ man fie nur von Ferue 
ther Waſſer-Schaum; imſſchaut! wie wird fie nicht 
Augenblick es bald sergebr io herrlich feyn,. jo bald ſie 
und nicht beſteht, gleichwie voͤllig bricht herein} Tri⸗ 
ihr diefes täglich febt. umph.! wir fehen dich, wir 
3. Nuir du, Jehova! blei⸗ ſingen dir: Wohl dem, der 
beſt mir das, was du biſt; dich empfaͤngt, du Himmels⸗ 
ich traue dir: Laß Berg Zier 
und Hügel fallen hin, mir) 2. Sie iſt ſchoͤn ihren 


iſts Gewinn, wann ich al⸗Mann geſchmuͤckt, der ihr 


ſchweigt hievon der traͤge 


fein bey JEſu bin. den Glanz entgegen ſchickt: 
geg 


4. Ach lehre mich » o In ſolchem Zierrath faͤhrt 
GOttes Sohn! ſo lang ichſdie Stadt herab, wann ſie 
in der Hätten wohn! Gibidie Zahl voll hat: So wird 
daß ich zähle meine. Zug ‚pet Himmel famt der Erd 
nnd munter wach, daß ich, verneut, die Creatur von 
eh ich ſterbe, ſterben mag. ihrer Laſt befreyt. 

5. Was hilft die Welt in] 3. Ich ſehe ſchon im Geiſt 


feier Noth, Luft, Ehr und zuvor, wie GOttes-Huͤtte 


teige empor: Hier wohnt: 
Gtt ſelbſt den Menichen 
bey ,. fagt, ob dis GOttes 
Stadt. nicht ſey? Der fein 
Xerufalem mit Luft bes 
vohnts, und feinen Bürgern 
ur mit Liebe lohnt. 

2. Hier gift Fein Weinen 
— mehr 


Reichthum in dem Tod? 


wahrer Ruh. 
6. Weg Eitelkeit, der 
Narren Luſt! mir iſt das 


u 


480, Wie ſchoͤn iſt unſers Koͤnigs 
mehr, kein klaͤglich thun nunldeine Mauren hoch hervor 
muß Geſchrey und Schmer⸗ ſie heben deinen Pradıt em 
zen ruhn 5 was noch) zur aleIsor : Sch ſchau die) "wohl 
ten Welt gehört, ift ganz in denn dich deckt Feine Nacht 
‚Grund zerſtoͤhrt, verfehre ;|O daß ich ſchon laͤngſt wäı 
‚der auf dem Throne figt dahin gebracht ! 
verkuͤndigt freys Gebt, Lie-] 9. Wie funfelt da da 
‚ben, wie mein Geift macht ®ründe Schein, ein jeder fi 
alles neu. RR ein Edelftein; wie blitzt dei 
5. Die Braut des Lamms Engel hoher Glanz? a 
wird vor der Zeit bierzuläberfirahlt die Thore ganz. 
verwandelt und verneut: Da Fommt Fein Gößen: 
Und fo befitst fie GOttes Knecht, Fein Hurer ein, ob 
Ruhm, und bleibt des Közlichon die Thore ſtets er: 
nigs Eigenthum. DO guͤld dfnet ſeyn. — 
ner Stern, wie blitzt dein) To. Wie freuet ſich mein: 
heller Strahl! wer weiflganger Ein, daß ich ſchon 
der auserwählten Bürgerl'ingefchrieben bin in der 
Zahl ? | verlobten Glieder = Zahl, 
6, Die alte Sonne fehein‘Jdurch meines Holden Königs 
da nicht, bie glaͤnzet vieh Wahl: Mie gerne mach ich 
ein ander Licht, weil GOt⸗mich mir. nichtd gemein , 
tes gröfte Herrlichkeit, des weil ich ein reines Glied 
Lammes Leuchte, fie erfreut der Braut will fen. 
Drum geht der Heiden Fuß IT. Drum übermind mein 
im ‚Licht umber, bier mehrt Glaube weit im Geiſt die 
der Kön’ge Ruhm des Kö-lalte Nichtigkeit, er wartet 
nigs Chr. auf vie neue Stadt, die 
7. Sie ift von purem lauter neue Sachen hatt 
Gold gebaut, und was man gm Blut des Lamms ererb 
auf den Gaffen ſchaut, iſſſch alles mit; in diefem liegt 
als ein heil = durchfcheinentider Sieg, darum ich bitt. 
Glas, als fie der guͤldne 2. Ach! wundre fih nur 
Rohrſtab maß: Ihr Tem⸗niemand nicht, daß ich nichts 
pel iſt der HErr und auch anders mehr verricht; die 
das Lamm, die Braut hat Braut Fan doch ſonſts nir- 
Tempels gnug am Braͤuti— aends ruhn, fie hat mit ihrem 
gam. Schmuck zu thun. Wer ſei— 
8. Ich gruͤſſe dich, du ren. Hochzeit-Tag ſchon vor 


guͤldne Stadt, die Ranter jich fieht, der iſt um:ondern. 


Thor von Perkn hat; ſuͤhr Tand nicht mehr bemuͤht. 
| 13. Wenn 


m Wie wohl ift mir, Wie wohl iſt mir, wie 481 
13. Wenn ich nun folsioft ch zu dir bate, und ein— 
gens umgekehrt und klein gekehrt vor deine Gottheit 


ala wie ein Kindlein werd „trete, bring mich nur ganz 
fo ift Jeruſalem nun mein ‚Izur Abgefehiedenbeit, da mid) 
dann folche Vuͤrger muͤſſens nichts mehr ald Du allein er= 
ſeyn: Da fahr ich dann zu— freut. 

teich mit ihr. herab, und] 5. Wie wohl ift mir, wenn 


i was ich ſonſt dabey für Eh⸗ mich die Welt verachret, und 


re hab. wenn mein Herz mac) ihrer 
nt Damm ift das Alté Gunſt nicht trachtet ! Ach ! 
voͤllig hin, dad Neu iſt da, drum ſo ſey, o JEſu, pöllig 
nach Geiſtes Sinn; will-Jmein, ſo wird mir fonft 
| Eymmen allerliebftes Kamm nichts mehr gefällig ſeyn. 
omm ja fein bald, mein) 6. Wie, wohl wird mir 
Bräutigam! Triumph, Zrielauch. in dem Tode werden ! 
amp, Triumph, Victoria !denn alfo fomm ich von der 
and auch ein ewiges Halle-jiteln Erden, _ da will ich 
luja! denn in weiſſen Kleidern 
—9 ſtehn, und ninmermehr aus 
486. Ml. Der Tag iſt hin (83)deinem Frieden gehn. 


| 

1% 

RK ie wohl ift mir, wenn er 0 

| W ich an dich gedenke, 487. Mel. Kommt her. (37) 
| 
\ 


und meine Seel in deine We wohl iſt mir, wie 
wohl iſt mir! wann 


nur bey dir. bin ich ver-unſer GOtt im Geifte bier, 


| 
2. Mie wohl iſt mir, wenn ſpring, und Lob und Dank 
ich mich nach Dir ſehne, und dem HERNEN bring, ob 
meinen Geift zu dir allein ge⸗ gleich der Mund oft ſchwei— 
wehne; wenn ich mit dir geziget. · 
nau vereinigt bin, und reiſſe 2. Verſtummen muß, pers 
mich von mir zu dir ſtets bin. ftummen muß all Ereatur, 
3. Wie wohl iſt mir, wenn der Ueberfluß, der Schoͤpfer 
ich mein Creutz umfaſſe, und ſebſt, iſt nahe, ja da im 
J alles was du haſſeſt, herz Geiſt, ga nah iſt er, fuͤr⸗ 
| lich haffeg ach! führe mich chr der, große Himmelds 
auf dieſer ſchmalen Banner it meiner Seelen 
noch ferner fort, wie du bis- nahe. 
her gethan. Wie wohl iſt mir! wie 
4. Wie wohl iſt mir, ſow o hlin mir, mein Herz 
das 


u 


— 


Ba 


482 Wir loben dich, 0 HErre GOtt 
das brennt yon in Begier, wie wohl wird mir! wann 


ſehr der Satan ſchnaube. Det — geprieſen wer⸗ 


— ver Luſt verlache, mit GOtSP% Fir loben ef o HErre 


was tft beſtimmt? Wann 


ach! wär ich gar zu Srausic) zu meines JEſu Zier 
be, ach! wär ich ganz innur ein Gefpiele werde 
Lieb verzehrt, diß hoff ich Halleluja! der HERM iſt 
noch auf dieſer Erd, wienah, Halleluja! Hofianna! u 


4. Wie wohl ift mir, wiede! 
„wohl iſt mie } wann ich dA) | 
"ganze Melt allhier, mit ib: =. — Allein GOtt 


ic) ſieg, und alſo ſing, wann 38 du vaͤter⸗ 
ich im Geiſt das Fleiſch be—lich Gonche, daß du am 
zwing, und nichts nic) trau⸗ uns in unſrer Noch, bes’ 
rig mache. wieſen fo viel Güte; gib 
5. Mir iſt ſehr wohl ‚uns doch nun ein recht Ger 
mir ift ſehr w De. mein ſicht, und Daß wir ja vergefz 
Herz das iſt ganz Lobens ſen nicht, was du an und ges 
voll, und bin im Geiſt ent⸗ wendet. k 
zündet, mem Herz, daslıo, Mit seinem Lied nnd 
fan nicht Schweigen mehr PLobge fang thun wir zu 
ed jauchze alles Himmels: GOTT und wenden „ und | 
Heer, auch was fich irgentfingen ihm Lob, Preis, und 
ae Dank, der und mit feinen ) 
—— an, auf die⸗ Haͤnden, geleitet hat bey 
fa % was fich aud) nun Tag und Nacht, und ung in 
„bewegen Tan, das preiſe dieſe Stund gebracht, wir 
xuͤhm, und lobe, ihr Menz|sreifen feine Güte. ee 
ſchen⸗Kinder kommt herbey 2..MWir danken dir, HErr 
zum Loben und zum Leber JEſu Chriſt! vor dein fo” 
treu, ein reines Herz haͤlſtreues Lieben „daß du vor 
Drobe, ung geftorben bift, hilf, daß” 
7. Mer weiß was fommt ‚ir und auch ben, im 
Glauben, nad dem Vor— 
einft der HErr die Seimeikild dein, der Enden ab=” 
nimmt, die Feufche Braut zuſterben fein, damit wir 
zu Ehren, er hat fie. ſchonin dir leben. PR; 
im Geift erfannt, fie gebt) 4. D Heiliger Geiſt! du 
ihm auch genau zur Sranbähvershed Gut, laß dich auf. 


und thut jein Lob vermeh⸗uns beriieder, erwecke under 


ven. Herz und Muth, zum Ges 
8 Wie wohl Ar und Lobs. Lieder „por 
GOttes 


4 
Fi 
dr 


Mir fingen dir, Immanuel 483 
Gottes groffe Guͤtigkeit, und von uns naͤhm; ach daß die 
mach uns ferner all bereit„ Hälfe bräch herein ! fo würde 
zu dem ewigen Leben. Jacob froͤhlich ſeyn. Halle⸗ 
5. Das bitten wir aus luja. a 
Herzensgrund, ach GOtt | 6. Nun du bift da, da lies 
laß dird gefallen, fen mitigeft ou, umd haͤlſt im Krippe 
und bey uns diefe Stund „lein deine Ruh; biſt Fein, 
erhoͤre unfer allen, ſtaͤrkund machft doch alles groB» 
und im Glauben alfermeift ‚[bekleidft die Welt und kommſt 
durch deinen Lieb⸗ und Frie doch bloß. Halleluja. 
deus Geiſt, der bleibe in und] 7. Da kehrſt in fremde 
alien, Amen. Hauſung ein, und find — 
alle Himmel dein; trinkſt 
489. M. Erſchienen iſt einer — 53 
We fingen dir, Imma⸗Bruſi, und biſt doch ſelbſt der 
nuel, du Lebens-FlirſtſEngel Luft. Hallelnza. 
und Gnaden = Duell , du) 8. Du haft dem Meer fein 
Himmelsblum und Morgenz Ziel geftedt, und wirft mit 
fern, da Jungfran'n-Sohn, Windel n zugedeckt; biſt 
HERR aller Harn. Hal-GOtt, und liegſt auf Heu 
leluja. mnd Stroh; wirſt Menſch, 
Wir fingen dir in deinemund biſt doc) Aund O. Hals 
Kseer, aus aller Kraft Lob leluja. — J 


lang gewuͤnſchter Gaſt, dichſler Freud, und duldeſt fo viel 
nunmehr eingeftelfer haſt. Herzeleid; biſt aller Heiden 
Halleluzj u. Zroſt und Licht, ſuchſt ſelber 
3. Vom Anfang, da dielTroft, und findſt ihn nicht. 

Welt gemacht, hat jo manch Hallelujg. | 
er ſuͤſſe Men— 


Herz nad) dir gewacht, dich] ro. Du biſt de 
bat gehofft fo lange Jahr der ſcheu— Freund doch find Dir 
Vaͤter und Propheten Schaar. ſo viel Menfchen feind, Hero: 
Halleluja. dis Herz haͤlt dich fuͤr Greul, 

1. Für andern bat dein un bift Doch nichts als lau— 
hoch begehrt der Hirt und ter Heil. Halleluja. E\ 
König deiner Heerd, der ır. Ich aber, dein gering 
Mann / , der dir jo wohl gezjiter Knecht, ich fag es frey, 
fiel, wenn er dir ſang auf und mein es recht, ich liebe 
Säitenſpiel: Hallelnja. doch nicht ſo viel, als 


5. Ach! daß der HErr ansich Dich gerue lieben will. 
Zloon Kim, und unfre Bande Halleluja. 
——4 J | 12. Der, 


Preiß und Ehr, daß dur, o| 9. Du biſt der Urpprung — 


48 — 3 Mühl auf, zum rechten Weinſtock 

12. Der Will ht da, Dulträgit gen Zorn, | 
Nraft iſt Bein, doch wird dir den Tod, verkehrſt in Freud 
hr zuwider ſeyn 5 mein ar all Angſt und Noch, Hall 
. mes Herz, und was es kan luja. gr | J 
wirſt du in Önaden nehmen 19. Du biſt mein Haupt, 
am Halleluju | “mviederum bin ich dein 
13. Daft du dach ſelbß lied und Eigenthum, und 
Di ſchwach gemacht, ar vill, fo wich dein Geiſt mit 
waͤhlteſt, was die Melt ver⸗ gibt, ſets dienen dir, wie 
acht; warſt arm und duͤrf rs beliebt. Halleluja. J 

tig, nahmſt vorlieb da, 20. Ich will dein Halle⸗ 

der Mangel dich Hin triel Ina bier mit Freuden fin 
Halleluja | zen für und für, und dorf 
sr Du fchlieffe ja anflr deinem Ehren - Sagl fol 
per Erden Schooß/ fo warlchalfen ohne Zeit und Zchl 
dein Keüspfein auch nich Halleluja. — — 
groß, der Stall,. das Heu, Akne RL 
— * dich umfing/ war aller 199, Mel. Wie ſchoͤn iſt. (69 ; 
ſchlecht und ſehr gering. Hal: 3 obl auf, zum rechten 
def. Weinſtock her? Won 
25. Derum, fo hab ich gu-fauf, und bringet ihm die Ehr, 
ten Muth, dur wirft auch halelaie ihr son ibm un allzu⸗ 
| ten mich für gut; o SEfnslaleich molt trinken in des 4 
lein, dein frommer SinmidBaters Reich. Wohlanf nnd { 
macht, daß ich fo voll Trosjiober ihn mit aller Kraft, die 
fies bin. Halleluja. er alleine it und wuͤrkt und 
16. Mar ich gleich Sündlichaft. N 


du mirgft 


t x 


nt 


nd Laſter voll, hab ich ge:| 2. Der theure Heyland 
ledt, vicht wie ich foll: Er ſIESUS Chriſt, allein der” 
Tommft du doch dößwegeniimahre Meinfiod ft, der 
ber, daß ſich der Suͤnder zu Geiſt und Kraft und Mefen 
dir Fehr,  Halfehrja. ‚hat, ber Aeußre bleiber mir” 
17. Haͤtt ich nicht inen Schatt: Wohl dem, der 
Einden-Echuld, hätt ich Fefklakte feine Luſt⸗ Begierd nur in 
Theil an. deiner Huld; ver den wefentlichen Weinſtock 
geblich wärft du mir gebohrn fuͤhrt. | 3 
wenn ich noch wär in GOt 3. Den und ber Dater 
tes Zum. Halleluja.  |porgeftellt, da er ihn an das 
18. So faß ic) dich nun Creutz gepfählt, zu unferm | 
ohne Schen, Du machft mich Heil in feinem Blut, Scht, 
alles Jammers frey: Duhvas die ew'ge Li = nid 

i er f — —* t ut, 6° 


Mohl auf, zum rechten Weinſtock her 485 
ii, die jeldjien der Wein-JICſju bleib, ihm, als dem 
zaͤrtner iſt und a und Weinſtock, einverleibt, der 
ch den Weinſtock ſich in 
ns ergeußt. und ihn auch in ſich wuͤrken 
4. Die Keben find nurläßt, der. ift, der gut und 
ie allein, ſo JEſu eingezlreiche, Früchte bringt, und 
flanzet feyn, die durch die dem eö zur Vollkommenheit 
eue Pflanzungs-Kraft, in gelingt. 


Veinſtock, gehn herfuͤr, von von ihm abbricht, wer ſich 
zrad zu Grad, in angenehsinach fremder Kraft firedt 


md fen fo ungeſchlacht undſdorre und verbrennet werd, 
ingetreu, das nicht auch ſeis weil er Doch ſonſten nichts 
je Früchte bracht, nach gu⸗ mehr nußt auf Erd, 
er Reben Art und Recht, 10. So laßt und in ihn 
u des Wein-Gaͤrtners Eh— bleiben dann⸗ die er genom— 
e, Ruhm und Preiß, daß 
8 nicht wegnehm als ein W | 
zduͤrres Reiß. nes Geiſtes Kraft und Trieb, 
läßt er ſtehn, an denen erſſtets ſeyn erhoͤrt, wann unſer 


ich kehrt. 
11. Es wird dann auch 


te wahrer Bug und Neu, 
aus iunerm Trieb ohn Heu— 
cheley: Die renigt er durch durch reiche Frucht, der 
feines Geiftes Zucht, daß ſie Vater, der fie pflanzt und 
noch reicher bringen ihreſſucht, erft werden von uns 
Frucht: _ vecht geehrt, und unfre Freu— 
7. O Gnaden = volle Neiside ſtets vermehrt, wann feis 
nigung, die uns bringt Dielte — wir an uns neh⸗ 
VBereinigung mit unſer in men wahr, die durch den 
Weinſtock, der und traͤgt, Weinſtock uns wird offen⸗ 
und immer naͤher faßt undibahr. 

best, Daß wir zur rechten 


erft werden ganz und. gar be⸗ſort die Liebes = Treu, daß 
reit. ‚ide den andern in dem 
8. Dana nur der, ſo in HErrn fi) wird dergeben 
BET —— herzuch 


ſich an ihn ſtets haltet veſt, 


sinem Blut und Geiſtes 9. Wer aber in ihm blei⸗ — 
Zaft, aus ihm, dent wahren bet nicht, wer feinen Siun 


ner Zier. ‚aus, den wirft man dann 
5. DO! daß doch Feines von auch gar hinaus, daß er ver- 


men ein und an, in feinen. 
Wort und feiner Lieb,nach feis. 


6. Dann nur die Rebenſſo wird auch unfe Bit 


12. So wird dann ımter. 
vollen Fruchtbarkeit, Dadurcebinns aufs neu auch wachfen 


ea a 


ee 
” r 


— 


kan Früchte ſehn, ja Fruͤch⸗Herz durch ihn zu GOTT ; 


N er — — —— 


delt, noch tritt auf der Suͤn— 


lich, auch in der groͤßten Segen waͤchſt und blüht, wie 


uns gefest, daß wir Frucht) 3. Alfo, fag ich, wird auch 


421. M. Werde munte 87) 
| sr dem Menfcben, derſkommen. 


nicht wandelt, in gott⸗ el. 
Tor Leuten Math; wohl 492. Mel. Wo ift mein. (75) 


486 Wohl dem Menfhen Wo iſt der Schoͤnſte 
herzlich. gern, mir allem was von iheru Geſellen weiche‘ 
es iſt, hat und vermag, wie Der hingegen herzlich ehre 
uns der HErr thut heut und was uns GOtt vom Dim 
alle Tag mel lehret. | | 
‚13. So wird dann unfre, 2. Mohl dem, der mit Luſ 
Frucht beſtehn, auch wennſund Freude das Geſetz dei 
dad Leiden wird angchn Hoͤchſten treibt, und bier, als 
jo wird des Geiſtes Zeugniß auf füfler Weyde, Tag und 
fic) an uns erweifen Fräftige Nacht beftänvig bleibt, deffen. 
Marier, Noth und Bein ‚lein Palm Baum den man 
‚daß wahre Neben wir am ſieht, bey den Fluͤſſen an de 
Weinſtock ſeyn. Seiten, ſeine friſche Zweig 
14. HErr JEſu! der du ausbreiten. N 


bringen follen jeßt, in undlgrünen der ın GOttes Wort 
‚aus dir, durch deinen Geiſt, ſich uͤbt: Luft und Sonne 
der zu dem End noch in unswird ihm .dienen bis er reis 
fleußt: O! mad) uns dochſche Früchte giebt: feine 
dir alle recht getreu, Daß kei-Blaͤtter werden alt, und. doch 


ues unter und unfruchtbarniemald ungefalt: GOTT 


ſey. giebt Gluͤck zu feinen Thas 
15. Damit durch. und jeten, was er macht, muß 

mehr und mehr Dir werd — 39 gerathen. 

bracht Lob, Preis und Ehr, 4. Aber, wen die Suͤnd 

und deinem Dater, der unserfrenet, mit dem gehts viel 

liebt, uud feinen Geift undanders zu, er wird wie Die 


darzu giebt, daß er in wah- Spreu zerfireuet von dem 


vor Liebes-Fruchtbarkeit von Wind im ſchuellen Nu: 
ung gepreifet werd in Ewig- Wo der HErr fein Haͤuf— 
keit, | lein richt, da bleibt Fein 
eh Gbottloſer nicht. Sunma— 

Der ı Pielm. GOtt liebt alle Fronmen, 
und wer boͤs it, muß ums 


dein, der nicht unrecht han— ro ft ver Schönfte, 

W den ich liebe? Wo iſt 

der Pfad, der der Spoͤtter mein Seelen = Bräutigam ? 

Sreuudfehafft fleucht, und Bo ift mein Hirt und auch, 
— mein 


Mo it meine Sonne blieben A. 
Men Kamm? Um wen ıch] 3. Wo ye min Leu⸗Stern, 
wich fo fehr betruͤbe. Sagt meine Sonne, mein Mond 
an, ihr Miefen und ihr Mat- und ganzes Zirmament ? Wo 
ten! ob ich bey euch ihn fineiift mein Anfang ‚und mein 
den foll? daß ich mich unterſ End? Mo iſt mein Jubel, 
einem Schatten kan laben meine Wonne? Wo iſt mein 
und erquicken wohl. Toͤd und auch mein Leben? 
2. Sagt an, ihr Tulpan Mein Hinmel nad mein Pas 
und Narciffen! wo ift dasiradeis, mein Herz, dem ich 


fen! fager mir geſchwind, ob keinem andern weiß 2 
ich ihn Tan bey euch gmief:| 6. Ach GOtt! wo ſoll ich 
fen? hr Hpacinthen und weiter fragen ? Er ift bey 


Dey euch Fan holen ? damit erſmacht ein Ende meinem Kla— 
mic) erquicke bald. gen? Ich muß mich über 
3. Mo ift mein Brunn ‚alles ſchwingen, muß mic) er⸗ 
Ahr Fühlen Bränne?” Shrldeben über mich, dann hoff 


Mach, mein Urfprung, den daß ich, o FEfu, finde dich. 
ich gehe nach, mein — Antw. Pagina 513: 
auf den ich immer ſinne? Wo | —— 

Er Luſt⸗ o ihr 493. M. Huͤter wird die. (86) 
Waͤlder ? Ihr Ebene weis ro it meine Sonne blie- 
it mein Plan? Wo iſt meinſ ben ? deren Kieben mir 
Httes Feld, ihr Felder fiio wohl und fanfte that, de 
Ach zeigt nir Doch zu ihm Die te in den Einnen fpielte, und 
Bahn. | ih fühlte, was für Kraf 
4. Mo ift mein Taͤublein man durch fir hat. Ä 
ihr Gefieder ? Wo ift mein) 2. Aber nun empfind ic) 
treuer Pelican, der mich ler Schmerzen in Dem Herzen, 
bendig machen Fan? Ach die Verſuchung waͤch ſt in 
doß ich ihn doch fuͤnde wie⸗ mir, und ic) bin ganz matt 
der. Ihr Berge! wo iſt mei⸗ zun kaͤmpfen, und zu daͤm— 


po ift mein Thal? Schaut/ ſpuͤr. 

wie ich hin und wieder aehe,| 3. Ich Fan nicht Die Noth 

und ihn gefucht hab uͤber-ertragen; ich wills wagen, 

all - Sielleicht find ich meinen 

N | Freund 
———— gt 


zarte Lilien = Kind? Ihr No: mich fo ergeben, daß ich von 
Wiolen, ihr Blamen⸗ Artenkeiner Creatur, Wer führe Ä 


Manniafalt! ſagt, ob ich ihn mich über die Natur? Wer 


Bäche! fagt wo iſt meinlich, wird e5 mir gelingen, 


ne Hoͤhe? Ihr Thäler! fagt,Iofen, weil ich Feine Sonne 


dem Licht gefehret ſeyn; fo verzehrt, 


6. Weil die Heine Welt die Nacht durch deine Ghade 


ſtehn; denn, ſoll durch den 


ügung nur Vergnuͤgung mirs, aurem Sid »er, an, 
Fugung gnuͤgung | 


388... Bo if mein Schällen,daaih " 
Freund, daß Die ſchwere 10. Sp nimmt dich die Ela 
Nacht der. Leiden ſich muß re Sonne in der Wonne a1 
fcheiden, wenn fein maͤchtig genth uͤmlich in fih ein, I 
Licht erjWeint. wird Dich ihr Blitz dure chge 
| Seele! fchlafe nur im!hen, du wirft ſehen, daß kei 
Fliede du, biſt müde, du Theil wird fin ter ſeyn. 
findft jetzt die Sonne nicht, ır. JES u! gib in dun 
du muſt in der Still erttaeltel n Megen ‚deinen. Segen. 
a deine Dlagen, bis derweil die Nacht des Glau— 
Morgenſtern anbricht. bens währt; hilf mir ſtat 
5. Meide mar. der Nachtivergebner Klagen alles. tra 
Gefchäfte, laß die Kräfte zuigen, weil es nur die Krafı 


wird dir der guldne Morgen 12. Und dein Sried erhali 
ohne Sorgen endlich wieder die Sinne bey mir inne, &ı 
treten ein, ‚ Ibewahre meinen Sinn, daß 


wird jtehen, wird man ſehen mir nicht ſchade, big ic) sun 
Tag und Nacht, im Wechſel im Lichte bin. 


4. Wo iſt der Schoͤnſte den 
ich liebe. (78) 
JEſus der Hirte. | 
ul Kaͤlt und Hige muß den Woe iſt mein. Schaͤflein, 
Frommen nuͤhlich kommen, —das ich liebe, das ſich 
Wind und Regen hilfet nur; ſo weit vom mir verirrt, und 
Denn es kommen Feine Früd)= ſelbſt aus eigner Schuld ver⸗ 
te nur bey Lichte, zur voll⸗wirrt, Darum ich mich ſo ſehr 
kommenen Natur. betruͤbel Wißt ihrs, ihr Waͤl⸗ 
8 Schaue, wie die weiſe der und ihr. Hecken, fo fagt 


Than die Erden fruchtbart?. 
werden, muß die kuͤhle Racht/ 
ergehn. 


ſtatt des bittern Kiagens lich will fehn ob ichs Fun ers 
macht; danke diefem weiſen wecken, und reiten von u 
Water und Berather, daß er Irre— bahn. | 
es fo wohl bedacht. et 2a, vH Schaͤflein! finde 

9. Laß dir nur den theuren dich doch. wieder zu dem, 
Glauben niemand. rauben der Dich ſo herzlich. liebt, 
und verharre im Gebärziund nie was bdfes hat vers 
ſchlafe und Dein Herze ee an dir der fich gelaſſen 


dene Sache in des DBatersinieder, um Dich. zu ſuchen 


Handen ſteht. und zu faffen auf feine | 


ſel 


Mo ift mein Schflein, das ich 489 
el fänftiglic), der nimmerzjzu vergleichen Den harteit 
nehr dich Fan verlaffen ;iselfen und den Steinen, 
enn meine Lieb währt ewigs!die doch mein Mort zer: 
‚ch. ſchmeiſſen kan. Ach! ich 
3. xh Fan dich ja nichtimuß für Erbarmen weinen, 
Ängen wiffen in folcher Ab⸗ daß du mich nicht wilt hören 
efchiedenheit, du läufft nun an. Er Re 
Yin und ber zeftreut und) Schäflein: 
mußt die groffe Freude mil: 7. Weß ift die Stimme, 
en, fo andre Schäflein bey die ic) höre im dieſer wilden 
air finden, die nur in’ mei-Müfteney ? es fcheint, als 
vem Schoofe ruhn; da findiobs ein Hirte ſey: Er rufet 
ie ficher für den Winden, immer: Wiederkehre! Colt 


hun. meinen ? Sch ſehe wohl, daß 
4. Du findeft eher Feinenlich verirer: Nun bin ich 
rieden, bis du dich ganziiahm auf meinen Beinen; 
m mich verfenft, amd dein ach! hätt ich mich nicht fo 
Herz haft zu mir gelenfr iiverwiret, | 
Ich bins alleine, der den) Hirte: — 
Müpden kan Leben, Kraft, 8. Ich will dir feine Ruhe 
Erquickung geben ; jo fomzilaffen, ich will Dich loden, 
me doch nun bald herzu.bis on hört, und Dich von 
Ach! fihone doch dein »arzisyerzen zu mir. kehrſt. Ach! 
mes Leben, und fchaffe deizjwie will ich dich denn um— 
ner Seelen Ruh. faſſen, und an mein Herz 
5. Wilft du, 0 armesganz fanfte drücken; in Lie— 
kamm! nicht hören, laufiibes Seilen ſolt du gehn; 
immer weiter weg von mir ?idanı wird kein Feind Dich 
ruf ic) Doch ſehulich für undimehr beruͤcken; in meinen 
bir ob du noch wolleft wie-/Hürden folt du fiehn. 
derkehren zu deinem Urſprung Schaͤflein: | 
deiner Duelle, aus welchen 9. Ach holder Hirt! ich 
Mr gefloffen bift, die ja fofomm gelaufen, fo gut ich 
lieblich und fo helle von E⸗kan, auf dein Geſchrey; du 
wigteit geivefen ift. mußt mich aber machen fren, 
‘6. Kar dich mein Rufen und felber bringen zu dem 
nicht erweichen, das in der Haufen der andern Scyäf- 
Müften laut erſchallt, und lein, die did) kennen, Die 


in den Klüften wieder-dich nur ihre Augen = Luft 


hallt? fo bift du wol recht lund allerliebften Hirten nen= 
f nen, 


vie ihnen koͤnnen Schadenjer mic) dann auch irgend 


2 a Ko re 


».\ 


u Ne a 9 > AB 


| Bruſt. 


rei Genmiihe, bloß auft 
Braͤutgams Güte, alles Thun 


en in allem findt. 


EEE ZR. 
= 


raſten in dem fiebern Liebes 
Eihooß, der mich m acht son roͤlich fingen, bleibt fic Dod 


N N N AT 
= — — TEEN 


> gekehrt, alles halt für Korb 
und Schaden, was nicht JE— 


X A 


nicht mehr Klagen über fo 


Pre 4 


— 


490 Wo iſt wohl ein füffer ‚Leben 

— — — — — — — —* — — — —— nd 
nen, um zu geniefjen deinen] 5: Kan il ‚wohl in Viel⸗ 
seit ſtecken, der in Eins vers 


liebte Geiſt? Kan die Uuruh 
495. M. Kor ihr Kind. 9; den erweden, den die Lird 
W o iſt wohl ein füffer Le⸗ in ſich beſchleußt, dem ein 
ben auf der ganzen ſanfter Schlummer hemmet 
weiten Welt, als in GOttesſallen Kummer? Wenns dei 
Liebe ſchweben, die uns ſtets Braut nicht ſelbſt gefällt, 
gefangen haͤlt? Wenn einweckt fie nicht Die ganze 
Melt. 

6. Ihr Bewegen und s 
und Laſſe en gruͤndt, und ihn Gehen thut ſie nur in laute 
Ruh, und was goͤttlich fol 
geſchehen, geht nicht: mil 


9. Unglaud und Vernunft 


mag fergen, Eigenwill mag Verwirrung zu: Selbſt ih 
quälen fi); was nicht willfüffes Schlafen muß ihr Lieb 
dem Geift gehorchen, muß fichliter haft en, und das Mi: 
Tr. —— aͤmmerlich mit vielſchen muß allein in der Liel 


tauſend Laͤſten; aber ich * getrieben ſeyn. 


7. Hört man fie — 


in uͤſſer Still; weil ih 
Mol ten umd Bolfbringe 
Gott geheim vollenden will 
Was iſt denn nun Wunder 
wenn ihr Lie bes—Zunde 
nicht von auſſen wird er 
kennt, od er noch ſo bist 
viel Dlagen ; fie. verbringt brennt. 
die Lebens⸗ Zeit in vergnuͤg⸗ 8. Will der Gigenheit ge 
Bern en lüften, fremde Kraft vermeſ 
Keine Var Feineiilfen fen, und darinn fie 
, ann macht ihr mehriiptealend bruͤſten, zieht. di 
der Heuchel = Schein; mas keuchſe Sonn ſich ein, un 
nicht geht aus Anem Her⸗laͤßt ihre Strahlen Feine 
zen, muß bey ihr ver graben Koth bemahlen; alfo. bleit 
feyn; fie will nicht mebribr Schatz bewährt und 90 
fcheinen , noch ed nur gut Feinden unverſehrt.— 
—— Das felbfiftändge 9. O verborgnes Liebet 
Weſen ſchaft neues Leben,Leben! laß den ſanften Kir 
neue Kraft: f ie bes⸗ 


Kummer IB. 
De d er Braut ge⸗ 
räthen, die als Kindlein nm: 


ſum felbften ehrt! fie dar 


| Wo nein Schatz liegt al RT 
bes-Geit mır den GHDttes-/Sonne Fönnt durchfchteiten , 
Frieden geben, der dein ew- daß fie feine Härte wend ! 
ger Sabbath heißt. Ach mit O koͤnnt mich Die Lich er- 
welcher Wonne Frönet diefelweichen, ‚ feine Sänfte zu er- 
Sonne, wenn fie ihre Machtlreichen ! würde nicht der har: 


tergebt !. ten hin ? 
10. Ehiffe Kräften I reine) 3. Komm, o HErr! nnd 


it dem zufammen, der mir die Piebes- Pforte, fchein ins 


— 


— 


Lebes⸗Kuß ewig mich erqui⸗ erhitze, daß ich wie zeritoften 


'ım Hab ich Dich gleich ausgeh. 


496. Mel. JEſus meines dir! 
@ 5 


Leb. (5) 


Richt iſt, brennt die KerzeſFlig nach dem obern Sera— 


Erden fchon nicht leicht ge— 
zogen werden + Ziehet doch 
fein Liebs-Magnet alles, was 
von ibm ausgeht. | 
2. Ach} daß meine ©erl 
zerflieffen, und wie Wachs zersiwohne, und ich in ihm blei— 


gericht. 


zum Sohne hat gezogen in 


Lt 3; fs. 


* 


erhöht, und fo nimmer unzte Sinn als zerſchmolzen faf= : 


Slammen! nehmt mein gan⸗ ſprich die Worte deines Geiz: 
E Leben ein!’ haltet michftes in mir aus; Ddfne mir 


genug muß ſeyn: Liebe dunkle Seelen-Haus, bis 
[OR ihn binden, alles uͤber⸗ dein Strahl mich ganz durch= 
mden; daß fein keuſcher blitze, und in. voller DBrunft: 


em 


den muß: ftch, und nach dein m Wort 


noch fo ver, . wilft du doch 4- Seht, alfer Leben gez: 
noch näher fen, und vom ben! it doch nichts fo ftarr ° 
guten feldft das Belle mir und hart, dem du nicht kanſt 
zum Weſen druͤcken ein, O Waͤrme geben, DaB es wer⸗ 
fo laß mein Leben ſtets dir de lind und zart, wenn es 
ſeyn ergeben, ich in dir, und nur ſich dir. vertrauet, auf. 
du- in mir; ja du alles fuͤr dich im Gehorſam ſchauet, 
imd für. (o du allerſchoͤnſte ſolt du mich nicht weg son 
Zier!) mir ziehen: koͤnnen bin zu 


3. O Hich will ſo lange fle⸗ 
We mein Schatz liegt ‚hen, bis ich Deinen ſtarken 

| ift mein Herze; was Zug in mir werde ſiegend fe 
ich Lieb, .da lebe ich; wo esſhen, zu befördern meinen 
der Begierden brünftiglich. Iphinen, die im Lirbed-geur 
Ran das Schwere von der zerrinnen, wenn bein lichteß 
Angeficht ift auf ihren Dieuſt 

6. Mie der Water mich: 
der Buß, daß er ewig in mir 


ſchmelzen könnt, wenns dielben muß: Alſo zeuch, 0 IE⸗ 


der GOtt nur iſt. So Fan de, Treu und Güte ſtets er: 


492 Womit ſoll ich dich mol loben 

fu} wieder mich. und alle deizjdenn ich Fan mit nichts errei, 
ne Glieder zu des Vatersſchen deine Gnad-und Liebes: 
Staͤrk und Lieb, durch er⸗Zeichen. Tauſend, tanfend, 
neuten Liebes-Trieb. mal ſey dir, groſſer Koͤnig 

7. Denn das neugebohrne Dank dafuͤr. 

Leben, das du weſentlich 2. HErr, entzuͤnde meit 
ſelbſt biſt, will ſich wieder Gem uͤthe, daß ich dein 
einergeben in den Brunn, Wunder-Macht, deine Gna 


denn der Sohn verklaͤren feisihebe Tag und Nacht; denn 
nen Water, ihm zu Ehren ‚von deinen Gnaden-Guͤſſen 
wenn er ihm nun wieder Leib and Seele zeugen muͤß 
gibt ganz vollendet was er ſen. Tauſend, ıc. 
liebt. 3. Denf ich nur der Sin: 
8. Vater! kennſt du deisden:Gaffen , drauf id) haͤuf⸗ 
nen Saamen, der die pureite Schuld mir Echuld; fe 
Gottheit preißt; fo verflässmöcht ich für Scham erblafz 
ve deinen Namen, welcperfen, für der Langmuth 
IEſus in mir heißt, der ſich und Gedult, womit du, vo 
vefentlich) anshreiter in den EOtt! nich Armen haft ges 
Geiſt, den du bereitet diritragen mit Erbarmen. Tau⸗ 
zur Freude, mir zum Heil: ſend, ıc. 
Goͤttlich Leben ſey mein) 4. Ach ja, wenn ich fiber 
Theil. lege, mit was Kieb und Guͤ⸗ 
9. So find ich den Ur— tigkeit, du durch fo viel 
ſprung wieder, leb in goͤtt⸗ Wunder-Wege, mich gefuͤhrt 
licher Natur: Nichts zeucht die Lebens-Zeit, fo weiß ich 
mehr zur Erden nieder die kein Ziel zu finden, noch dem 
erneute Greätur. Leib und Grund bie zu ergründen, 
Seel mag mir vergehen, Zaufend, ıc, 
GOttes Sohn bleibt in mir! 5. Du, HErr! biſt | 
fieben. Selig! wer in ſich nachgelanfen, mich zu reife 
fo fühlt, wie in ihm bieifen aus der Glut: Denn u 
Gottheit fpielt. mit der Suͤnder ja ich 
nur fuchte irdiſch Gut, bie 
497. Mel. ICſu meines. (5) feft \ auf en — 
Wen ſoll ich dich wol wornach man zu erſt ſoll 
> Ioben, mächrigeritrachten.. Zanfeud, ic, 
HERRN Zebaoth! fendel 6. DO! wie haft du meine: 
mir darzu von oben deines Seele ſtets gefucht zu dir 
Geiſtes Kraft, men GOtt !zu ziehn; Daß ich aus der 
| Suͤnden⸗ 


Wo ſoll ich fliehen hin 493 
Inden Mdle möchte zu denjauf den Huͤgeln wunderbar 
Wunden fliehn, die mich aus⸗ errettet mich + Wenn ſchien 
efohner haben, und mitjalles zu zerrinnen, ward doc) 
yaft zum Leben laben deiner Hülf ich innen. Tau⸗ 
Tauſend, ꝛc. ſend, ꝛc. 
7. Ja, HERR, lauter 12. Sielen taufend mir zur 
nad nnd Mahrheit find|Seiten, und zur Nechten 
or deinem Angeficht, du, zehnmahl mehr, lieſſeſt du 
u trittft herfür im Klarzimich doc) begleiten durch der 
eit, in Gerechtigkeit, Ge-Engel ftarkes Heer, daß den 
icht ; daß man foll aus dei: Noͤthen, die mich drangen, 
en Merken deine Guͤt und ich jedennoch Pin entgangen. 
Allmacht merken. Tau-Tauſend, ıc ; 
fend, ꝛc. 13. DBater! du haft mir 
8, Wie du ſetzeſt jedemlerzeiget lauter Gnad und 
Dinge, Zeit, Zahl, Maaß ‚‚Gütigkeitz; Und du haft zu 
Gewicht und "Ziel,  damit|mir geneiget, JEſu, deine 
feinem zu geringe möcht ge: Freundlichkeit. Und durch 
fchehen noch zu viel: So hat ich, o Geift der: Gnaden! 
ich auf tauſend Weiſen deishverd ich ſtets noch eingela= 
ne Weisheit auch zu preifen. den. - Zanfend, ıc. 
Tauſend, ıc. | 14. Tauſendmal jey dir gez 
9. Bald mit Lieben, baldſungen, HErr men GOtt! 
mir Leiden, Famft du HErr, Preiß, Lob und Danf, daß 
mein GOtt! zu mir, nurles mirbiöhergelungen. Ach ! 
mein Herze zu bereiten, fichllaß meines Lebens Gang fer: 
ganz zu ergeben dir, daß mein ner doch, durch JEſu Sei: 
gänzliches Verlangen möchtiten, nur gehn in die Ewigs 
an deinem Willen hangen.|feiten i Da will ich, HErr, 
Taufend, ꝛc. fuͤr uud für, ewig, ewig danz 
Io. 2. ein Vater nimmtlien dir. 
und giebet, nachdems Kin: | 5 
derit nüßlich iſt fo haft du 498. Mel, Auf meinen. (80); 
mic) and) geliebet, HERRN Wo⸗ foll ich fliehen hin, 
mein GDtt ! zu jeder Friſt, weil ich befchweret bin 
und dich meiner angenom⸗ mit viel und groffen Suͤn— 
men, wenns auch aleich aufs den ? wo foll ich Rettung: 
höchfte fommen. Tauferd, 1c. finden ? wenn alle Welt bers 
11. Du haft mich auf Ad-kaͤme, mein Augſt fie nicht 
lers Fluͤgein oft getragen wegnaͤhme. 
vaͤteruͤch, in den Thaͤlern, 2. O JEſu! voller Gnad 
auf 


CE m a * — 


494° 0 follidy hin, wer hilfet mir Sr 
auf dem Gebor und Rath Heer mir ganz enigeg, 
kommt mein beträbt Gemüslwär, darf ich dech nid 
the zu deiner groffen Güte :|verzagen,. mit di? Fan ik 
top du auf mein Gewiſſen einifte fchlagen , dein Blut da 
Gnaden Tröpflein flieffen. Jich nur zeigen, fo muß il 
‚3. Ich dein betruͤbt e s Trutz bald fchweigen: 

Kind, werf-alle meine 9 Den Blut. der: ed 
Sind, fo viel ihr in nmir Saft, hat ſolche Stärk un 


Reden, und mich fo heftig] Kraft, daß auch ein Troͤpf 


ſchrecken, in deine -tiefellein kleine die ganze Mel 
Wunden, da man ſtets Heilifan reine, ja gar ans Ten 
gefunden. feld Rachen frey, loß ım 
4. Durch dein unfchuldig!ledig machen. 
Blut, die ſchoͤne rothe Fluth, 10. Darum allein au 
wach ab all meine Suͤnde, dich, HErr Ehrift, . verlat 
mit Troſt mein. Herz ver⸗ ich mich; da Fan ich nich 
Binde, und ihr nicht mehr verderben, dein Reich muj 


5 gedenfe, ins Meer fie tieflich ererben, denn. di kaf 


verſenke. mirs erworben, da du fuͤ 
5. Du biſt der, der mich mich geftorben. 
troͤſt, weil du mich haft er⸗ 11. Fuͤhr auch mein Her; 


ft, was ich gefündigt ha⸗ und Sinn durch deinen Geif 


be, haft du verfcharrt im dahin, daß alles ich moͤt 


Grabe, da haft du es ver⸗ meiden, was mich und dich 
fihloffen, da wirds auch blei⸗ kan feheiden, und ich an dei- 
ben müffen, nem Keibe ein Gliedmaf 
‘0. Sit meine Bosheit groß, ewig bleibe, 

fo werd ich ihr doch loß, — 

wenn ich dein Blut auf 499. Mel. Ans tiefer N(67) 


faſſe, und mich darauf ver⸗ o ſoll ich hin, wer 
laſſe: Wer ſich zu dir mai) Hilft mir? Wer fuͤh— 


finder, al Angft ihm bald ret mich zum Leben? Zu 
verſchwindet. niemand HERAN! als nur 


7. Mir mangelt zwar fehrizu dir will ich mich Frey bee 


viel, doch was ich habenigeben. Du biſt, der das 


mil, ift alles mir zu gute Berlohrne ſucht; dur ſegneſt 

erlangt mit deinem Blu⸗das, fo war verflucht : HF, 

te, damit ich uͤberwinde IEſu! dem Elenden. 

Tod, Teufel, HÖU und) 2. Her! meine Suͤnden 

Eindei N aͤngſten mich; der Todeg- 

& Und wenn des Satans Leib mich plaget. O Lebens⸗ 
GOtt, 


| Wsoo fell ich mich hinwenden I 1 1 A 
yor, erbarme Du DEiginjdet = Duanızich ge teim, 
fir, was mic nagetz du Meuſch vorhanden ; GOtt 
yeißt es wohl, was mir ge⸗ bleibt allein der Mann ,. Der 
wicht ; ich weiß es auch, und aus von Sindei Banden bes 
ag es nicht: Hilf, JEſulf 


— regen will und kan. 
em Betruͤbten. 2Ach! ſchau von deinem 
Du ſprichſt: Ih ſoll Throne, GOTT Duter ! 
nich fürchten nicht. Du ſchau anf mich, in SEM, 
ufſt: Sch bin das geben. deinem Sohne, mein Geiſt 
Drum iſt mein Troſt auflerfucher dich um Tilgung. 
dich gericht, du Fanft mir meiner Suͤnden; uch Vater, 
Aes geben; im Tode kanſi Bater hört und Taf mich 
du bey mir ſtehn, in Noth Gnade finden, zu deines Nas 
als Herzog vor mir gehn: mens Ebr. a EN, 
Hilf, TE SU wenn? Zere| 3.5 muß zwar wohl bes 
mirſchten. kennen daß ich nicht wuͤr⸗ 
a, Bit du der Arzt, derldig ſey mich. deine Magd 
Kranke traͤgt; erquicke mich zu nennen; doch troͤſt ich Re 
Mit Segen; bit du dei mich hierbey, daß du Haft 38 
Shirt , der Schwabe pilrgt Gnad und Säte-verfrochen. de 
auf dich will ich mich le— derzeit Dem olanbigen Ser Be 
gen: Sch bin gefährlich kranl muͤthe, das fine Eid de 
ad ſchwach, heil und verzirent. Ye — 
ind, hör am die Klag,| 4. Drum fall ich vor dir 
hilf, JEſu, dem Zerſchlag⸗ nieder in Demuth auf die 
nen. u IMmies Ach! möfte mich 
5. Sch tbue nicht, HErr doch wieder, erquicke mich 
wes ich ſoll; wie fan es dochihald früh mit deiner augen 
beſtehen? es druͤcket mich Gnade, vergieb mir meine 
das weiſt du wohl; WieeSuͤnd, auf daß ſie mir nicht 
wird es endlich gehen? Elenziichade, dieweil ich Reu em⸗ 
der ich! wer wird mich dochpfind. NR 
erlöfen non dem Todes⸗Joch? 5. Wie David fich bes 
ich daufe GOTT durch klaget im Fi efen Sünden: 
Chriftum. .Rorh, and wie Manaffe 
a rer. Naget 5, Er Sich m voffer 
Br: Mel. Ach HErr m. INH er ſey ee in 
We ſoll ich mich hinwen⸗ Banden, die Suͤnde ſey ſo 
den in diefem Jameitchwer, und der fo viel vor⸗ 
merthal? Mer fan mir Ret-handen ‚al3 Sandes an dem 
tung fenden von meiner Suͤn⸗ Meer. 
ü 6. So 


— — 


— —— — 


— — 


un —— 
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ie 
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8Ich bin bier in der Waͤ⸗ 


496 Wunderbahrer König! Herrfcher 
- 6.80 raup- EST ISBF OMSNIDIE BEE gethan, mich it 


fagen: Ich babe wenig Naft,die Erde feen, will dein 
ic) kan nicht mehr erfragen Fuͤſſe gar mit meinen Thraͤ 
der Chnden Noch und Laft, nen negen, und, FAlen hi 
Her Ehrift, zerreiß Dielmerdar. SE 
Zande, tun Dep in_bein) Tr. Ich will dir auch hier: 
Diut, waſch mich von Suͤnd neben, mein Hort ud La 
und Echande, fo werd, IhBens-Fürft! zum Dpfen über, 
wohlgenutih. geben ein Herz mit Neu zer: 
2. SB Nordz und Sud⸗ inirſcht Das wirft du hicht 
Wind wehen durch mein verachten: nimms gnäbiq 
Herz -Gaͤrtelein, darinnen ſvon tie bin, ich will beim 
Stämme fiehen, die von den Heil betrachten „ fo lang ich 
Myrrthen ſeyn: Cie werdenileb und bin, is ich 
‚heftig flieffer mit, zuüten 

Bi ——— der fc} hunzor. M. Singet dem H.(81) 
hoch ergieſſen zur Seelenis}% gunderbahrer König! 
Nuitz und Kraft. PERS I refchir Dan une St: 
ten! Laß dir unfer Lob ge— 
fien r gleichwie ein Schaaf Fallen. h Deined Kae EN 


Fa) 


verirrt, Durch ſuͤndliches Gezite haft du laſſen triefen, ob 


lüften 5. fuch mich, du quterkeir ſchon von dir wegliefen. 
Hirt! ruf mich vom Suͤnd⸗ Hif uns noch, ſtaͤrk ung 
den = Wege auf vecht- und och, laß die Zunge ſin— 
ſchlechte Pad, bring michigen, laß die Stimme Hin 
zum Himmeldsftege, durch Belt Ki, \ 
deines Geiftes Gnad. 2. Himmel! lobe praͤch⸗ 
‚9. Ach! höre mein Begeh⸗tig deines Schöpfers Tha— 
ven, und gebte nicht gering ‚Item, ja anch ihr, ihr Engel⸗ 
ſieh, JEſu! meine Zähren Stspten! groffes Kicht der 
die ich mit Petro bring: ShSomnen! faieffe Deine 
wilt mit Petro weinen Strahlen, um fein Lob ung 
ſchau du auf mich zuruͤck vorzumablen. Lobet gern 
laß mir dein Antlitz fehei:!Mond und Stern! fend bereit 
— mit einem Gna denezu ehren einen folchen Herz 
blick. — — ven. ESRTI EM 


10. Rimm, wie von 3. O du meine Seelet 


Magdalenen, zur. Galbunglinge, frdlich fünge, finge 
Yon mir an die Thraͤnendeine Glaubens-Lieder! 
und das Sehuen: Ich will, 

ze/ 


was den Odem holet, jauch⸗ 


* Zerfließ mein Geift! in ICſu 49097 
preiſe kUage, wirf dich tet liegt: Hier wirkt ein 
n den Staub darnieder Balſam aller Saͤfte mit 
Sr ift Gſtt Zebaoth, er ſiKraft in alle Seeleu-Kraͤf— 
ar zu loben hie und ewigite. | 

oben. 3. Spey aus, wo du noch 
4. Halleluja bringe, werietwas haft im Munde, das 
ven Hören kennet, wer deninach Den eiteln Waſſern 
Herren JEſum lieber. Hal⸗ſchmeckt, daß Der Cryſtall 
eluja ſinge, wer nur Chrisifließ in dem reinen Grunde 
un nennet, fi) von Herziven GOttes Bruͤnnlein Dir 
en ihm ergiebet. O wohllentdedt ; vermiſche nicht 
dir! glaube mir, endlich GOtt und die Welt, weil 
wirft du droben ohne Suͤnd dieſes nie zufammen haͤlt: 
ihn loben ! Es haben reinen Sinn und 


Bere J 
Hr Aue 7 Zu - 
— = zu 7 Ze N > **** 


"ee Bunde fangen, | 

4. Und o wie fehdn, und 
\unaußiprechlich quillet die 
Himmels⸗Luſt in unſer Herz! 


502.M.Dfinfire Nacht. (82) 
ale mein Geiſt imin feiner Liebe fliller, und 


JEſu Blut und Wun in und firdmet, ‚nieder 


den, und trind, nach langem waͤrts. Diß Fan Fein fleifch= 
Durſt dich ſatt; ich habe jetzt lich Auge ſehn, vielweni— 
die Quelle wieder funden, die 
Seelen labt, ſo muͤd und 
matt: Eil wie ein Hirſch 
u dieſer Quell, die kraͤftig, 
— ſuͤß und heil aus. SE: 
fu Herz und. Seite flieflet,mit heilges Furcht und Zitz 
und unfer Harz und Seeltern in Kräften über ‚alle 


Gott in ftiller Seele thur, 


ruht. 


durchfüffet: Ä Kraft, da er in und dab 


2... Die Welt hat nichts, Irrdſche will zerſplittern, 
das dir ein Labſal waͤre, das uns. haͤlt in geheimer 
fie traͤnkt mit Gift vom Haft: Doch kommet er ſo 
Hoͤllen Pful: Darum dich lieblich ſuͤß, daß dieſe Pein 
bald zum Strohm des Lebens iſt Fein Verdrieß: Er haͤlt 


wenn GOTT den Durſt 


ger die Merk verſtehn, die, 


5. Der Menich fieht GOtt 


Augen die Kinder, die die - 


” 


wenn fie von ihren Werfen 


* 


kehre, der lauter fleußt voruns mit verborgneu Händen, 


GOttes Stuhl; hier wird daß wir. uud gerne zu ihm 
dad Funmerjte vergnuͤgt, wenden. 
das ionften al3 verſchmach⸗ 8. HErr! veine Lirb Fan 


| ſonſt 
‚all, * 


— NEN 


J 


— — — * age 


—— — 2 


Treatur, die fo voll Suͤnd ; fonft nicht glaub: Die leg 
deun obgleich fie wohl hat den Stolz fein bey mir nie 
ein Mobldehagen , wenn du der, und führt mich zu de 
‚muß doch, wenn en Strahl 10. Hier kan ich auch, met 
5 Majefint, was ſterblich iſt, Gnaden⸗reich dein Angeſicht 
vdor dir erſchrecken, und. mit Du fegſt den Staub von dei 
"Elia ſich verdedden. ner Kieben Teunen, und gie 
7. Doc) oſffenbahrſt du dich beſt mir, was mir gebricht 
“in groſſer Wonne, die Dei: mein Elend nimmt du vo 
Du fpielft in aus, o Freu⸗ zum fihen Sta b; un— 
ne in der neuen Welt. Wir gehen, ſo muß ein neue 
höher geht, bis uns nachidem Glauben halte, je Fk 
Herzens:guft erfchtenen dein 
Helles Kicht var Blut⸗Rubi—⸗ 
"fem Maffer Fan sertreiben 
Die Kraft Tan man nicht inbruͤnſtig lieb, nnd gaͤ 


"Die macht das Herz gewiß slivene Liebe zu vergelten. 


i fan ic) mich recht erfenten,/Zineen liegt. Du Freun 
daß ich bin eine, fehlechtellichiter Du bit und m 


Nichts werth als zu ver biſt du da: Und haͤlſt di 


ae ale) a 


ADS. Zerflicß mein Geiſt 
fonſt unmdglicy tragen bie Staud Der Suͤnden, Diet 


fie. blickeſt an geſchwind⸗ ſo Demuth wieder. 


entſteht Bon deiner hoben Heiland“ dic) erfennen, wi 


sen Kind erträglich faͤllt: mir ab, und giebft dich m 
dDenereiche Sonne! ald Eonzlvenn ich nicht weiß fortzt 


füchen nur die Morgeurdth/Licht entſtehen. 
da doch dein Licht ſiets ır. se treuer ic) Did 


ver wird dein Licht verklärt 
und wenn ich dann die frı 
ben Hände falte, die Ce, 
ser Liebe Kraft erfährt 
Dan huͤpfet fie. in Liebe: 
Eghplens dicke Finſterniß: Trieb⸗ und hat dich HEr 


ven. 
8, Ein Strohm von die 


reden oder fihreiben, die in dir wol taufend Meiten, d 


1. D HEır! laß mi 


Mir fühlen, deinen ſtarken 
dein Angeſicht oft fehen, 1 


Geiſt, der deine groffe Liebe 


preißt in reiner Klarheit ohne weiß font nichts, das mi: 
Mockel als eine reine Wahr— 
heits⸗Fackel. TER 


vergnügt. "ch! laß do 
| hald die fihwarze Wolk d: 
9. Mein Heiland! bierigehen, wenn fie mir por d 


Mord, ein faule Holzwenn man dich ſucht, 


brennen, und doch) erbältiimmer zu den Deine 
"mich “deine Gnad.  Diin Darum mal du mir oft ı 
Licht zeigt mir ben kleinſtenſſcheinen. J 

— | A 503 


u 
Zeuch und nach dir Zeuch meinen Geiſt 499 
3. M. Ach GHXtt und. (2) meine Seele breiten ; fo wird 
das Suͤſſe ganz vergehn, Das 
euch ung nach dir, folnicht begehrt in Dir zu ſtehn. 
[I kommen mir mit herze 3. O nimm gefangen meiz 
ſchem Verlangen hin, dane Kräfte, regier mein Thun 
u bift, o JEſu Chriſt! ausland mein Geſchaͤfte; was 
iefer Welt gegangen. in mir frey, das fey dein 
j2. Zeuch und nad) dir, in Knecht, das ift das beſte 
lieb3 = Begier, ach veiß uns Freyheits-Recht. 
joch von binnen ; fo dürfen) 4. Du bit das allerhoͤch— 
Pi: nicht länger bier Dede geben , darinnen je Ges 
| Ber en Wann fchöpfe ſchweben: Du bift 
* SE — hr —— Luſt da nichts gebricht; 
—* röchrut, BC DEN ift du nicht. da. ‚f0 ſchmaͤckt 
eine Himmels-Stege, WI 3 nicht. 


Pr fonft leicht , find abge: F 3 

\eigt vom rechten Lebens] 9° Du after Tugend Quell 

Bege. } und Sonne! Du Urſpruug 

Ia. Zeuch ung mach dir, fo Grund⸗volllommuer Wonue! 
du Gut, das allvergnuͤgend 


bigen wir dir mach in dei". R 
ten Himmel, daß und ncht heißt, erfuͤll mein Herz und 


mehr auhier befchwer das meinen Geiſt. 
doſe Welt⸗-Getuͤmmel. 6. Laß mich mit Luſt und 
5. Zuch ung nach dir, nur willig ſcheiden von allem, 
Pound für, und gib, daß das du heiffeft meiden, in 
ir nachfahren dir in dein deimer tief verborgnen Art 
Reich, und mah u — innerlich mit mir ge— 
lei auserwaͤhlten PASTE. 
Be 5 7. Laß ferner, was ich bin 
BE: aauf Erden, mit deinem Sohn 
‚04. M. Hier legt mein Sinnierfälfet werden, und gib 
ſich vor Dir wieder. (25) Imir zur Vollkommenheit den 
Reuch meinen Geift, riff Glanz von deſſen Herrlich⸗ 
Im) nieine Sinnen, du Him⸗ keit. 
nels-Licht! firahl ſtark 5 8. So werd ich bloß durch 
nen, ſcheuß deiner Liebe deine Staͤrke, ohne eigne 
Steaslen = Schein tief in Kraft, ohne eigne Merle, 
nein Herz und nimm es dein treu = befiändig Eigene 
bin, | thum, und dent auf nichts 
2. Laß deine Quell der Suͤſ⸗ als deinen Ruhm. 
igkeiten fih ganz Durch 9. So kommt mein Werk 
\ u u denn 


BE 


@ 
f 
ö 


506 Zeuch mich, zeuch mich mit den Arten 


fo kehr ich mich mit Sicherzjarg, lernt gute Sitten, 
beit zu meines Schoͤpfers waͤhlt das Beſte, weil 


deinen Kindern, amd. deine 


ich, werd ein all und all inlach,, fo muß ich von dir. fl 


blüht der Sriede, auch Freud Schaaf; wen ſoll ich, m 


und Leib fid) laben, im Ur: 
fprung aller Himmels = Gazjerfüllet mit Geheul bey 


Zweyheit nie gefunden, we 


Su * 


— 


Denn aus ver Hohe, wenn ich] 16. Ihr Menſchen, I 
in. neuer Schöpfung. ftehe zieuch überbitten, verlaßt w 


Treflichkeit. ſeyd, nehmt Kath an, es 
10. So. werd ich eins mitlhohe Zeit. 


505. M. Komm / o font (3 
Si mich, zeuch mich ı 


Wirkung nie verhindern, mit 
ihnen eins und eind mit Dir, 
und deinem Sohn der ganzlca? den Armen deiner gr! 
in mr. fen Freundlichkeit: JE 

i1. Eo werd ich mich denn Chriſti! dein Erbarmen h 
endlich fcheiden von Ichheit, 


fe meiner, Blödigkeitz; 1] 
Zwepheit und von beyden ‚ou mich nicht zu Div. zieh 


ein, recht Ih und eins und hen. —— | 
alles ſeyn. 2. O du Hirte meiner ©} 
12. Hier ift die Ruh, hielten! ſuche dein verirr 


ſonſt befehlen ? weck mi 
aus dem Sünden - Schl! 
guter Meifter, laß mich Ih 
ren nach Dir, und nad I 
nem Haufen. | 
3; Wie ein Wolf den W 


und Lieb in einem Glied: 
Dig heißt manrecht Gelaſſen⸗ 
heit, recht weiſe jeyn und 
Soll Bejcheid. 

13. Hier fan Geiſt, Seel 


irer Nacht; alfo auch 
Satan beüller, um mich i 
in Köwe wacht: HErr! 
will dein Kind verfchling 
hilf im Glauben, ihn 
zwingen. | 
4: Seelen. = Mörder! It 


ben, da alles frifch und vol: 
lig blüht, was nicht zu fehn 
und was man flieht. 2 
14. Kommt, Seelen wollt 
ihr diefes finden, laßt mat 
sergänglich, alles ſchwinden 
flieht nach dem ein = und al- 
tem Guth, mit Herz und Schlange! Tauſendkuͤnſt 

Geiſt und Seel und Muth. ſchaͤme dich; ſchaͤme di 
15. Seyd eins, mit eins mir iſt nicht bange, Dr 

in eins verbunden, allwo ſich mein JE fu8 tröfter m 
weil er. ziebet, muß ich ar 
fen, er will mich ihm fi? 

erknifen.. Dame 
5. Zeuch mid) mit den e 
alt bei 


Ein allzeit reich überfleußt, 
und man fein ewig Out ge: 
neußt. 


Zion brich herfür, jetzt durch Thor 501 
53-Seilen, zeuch mich kraͤf⸗ ten, bis zum Hummel ein, 
‚ vo mein GOTT, ad) Itraue feinem Schem 
=. Merke wohl und fieh, 


N lange, lange Weilen] : 
zachſt du mir, HErr Zeba⸗wie jetzt ſpaht und fruͤh, dich 
tn} doch ich hoff im allen zu fahen und zu füllen, deine 
Yrhen, wann du mich gleich] Feind fich liſtig ftellen, rufen 
solteft tddten. Hort und bie, merfe wohl und 
6. Mutter = Herze.will zer⸗ ſieh! — — 
rechen uͤber ihres Kindes 6. Groß iſt ihre Macht, 
Schmerz; du wirft dich anlegt zur Mitternacht, daß 
mir nicht rächen, o du mehres fehr ift dunfel worden, 
ls MuttersHerz! zeuch mich kan man fchn an allen Orte, 
yon dern böfen Haufen, nachloieler Kichter Pracht, groß 
Sir, ZESU, laß mich lau⸗ iſt Ihre Macht. 
fen. "| 7. Dennoch u ae ii 
. Zion es gewagt, ſtaͤrke Dich 
506. M. Seelen Braut. (G5) in GO Y e —— und 
88 brich herfuͤr, jetztſumguͤrte deine Lenden, friſch 
durch Thor und Thür Jund unverzagt, muß es ſeyn 
{aß nicht deinen Lauf ver-gewagt. 
hindern, weil dein Freund] 8. Saffe neuen Mutd, 
nach langen Winter, nun kaͤmpfe bis aufs Blur, 
in feiner Zier wird erſcheinen und erwähle gleich den Tau— 
dir. ben nichtö zu hören, nichts 
2. Sch? heraus und fieh ‚ya glauben , ald was für 
danu die Zeit tft hie, Da mitldir thut deines Führers 
Majeftät und Krachen dir zut Muth. r 
Freude wird aufmachen, fich) g. Bleibe veft dabey, hal⸗ 
dein Lebſter fruͤh, geh herausire deine Treu, laß zur Rech⸗ 
und ſieh. e ten und zur Linken, rufen, 
3. Sliehe aus dem Land draͤuen, locken, winken, blei⸗ 
da der Feinde Hand, (dieſbe du dabey, halte deine 
auf dich ergrimmit noch Rreu. —— 
ſchnauben) deinen Schmudl 10. Folge dieſem Licht, 
Dir möchte rauben, dein ſo einem andern nicht, die wohl 
edles Pfand. Fliehe aus dem praͤchtig und gezieret, maite 
Land. | | chen haben irr geführet, Zion 
4. Traue feinem Schein. traue nicht einem fremden 
der nicht führt allein in Gesjticht. Ä | 
borfam, durch viel Leiden) 11. Gre ife zu dem 
deinem Führer nachzufchreiSchwerdt, auserwaͤhlte 
—— Heerd, 


EEE — 
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502 Zion! brich herfür 
Heerd, mit verneuter Kraft volbringen dir mec) bu 
zu kriegen, dein Erlöferdrend ſey, reiß getroft en! 
hilft dir fliegen, greiffe zuzwey 
dem Schwerdt, auserwählte 18. Du folt ‘ganz alle! 
Herd. deines Bkaͤutgams feyn, ı 
12. Scheineft du gleichihat dich erfauft für aller 
fhwech, fich, er kommt her⸗ ihm allein folt du sefaller 
nad, mit den Heer auf ihm folt du allein, rein ge 
weiſſen Pferden, deiner Fein⸗widmet feyn. 
de Gift zu werden, Er felbftl 19. Eich! dein König laͤſ 
über Rach, ſieh, er kommt zu dem Hechzeits-Feſt, fehe 
hernach. die Tafel zubereiten, ſchmuͤd 
13. Laß es in der Meltidich mit weiffer Seiven, Zi 
fallen, wie es füllt, laß die on! nun aufs beft, zu den 


Voͤlker fich empdren, laß der Heochzeits Feſt. 


Feinde Trotz ſich mehren :| 20. Staͤrke meine Seel 
Er, dein Sieges-Held, zieht ammle noch was Del, zuͤn 
für dich zu Feld. de an dein Glaubens Lichte 

19. Er, er ift dein Mann,iund erhebe dein Gcfichte 
kehre dich nicht drait, Laß es dann dr HENNR komm 


‚firmen, Frachen, blißen, ſei⸗ ſchnell, ftärfe deine Seel. 


ne Hand die wird dich ſchuͤ⸗ or. Deine Kleider belt 
Ken, und fic) dir alsda un zeir\daß waun nun erſchallt, da 
gen als dein Mann anmutbige Geth.ner: Kom 
15. Sey nur allegeit: warme ber, du meine Schoͤne 
hend umd bereit: denn fehriou darin ihm bald zeigef 
plößlich wird erfcheinen, ebidein’ Geftalt. 
dann du es wirft vermeinen ‚| 22. Auf! der HENN if 
die Ergnidungsgeit  Haltelda, ſingt Halleluja! Hört 
dich bereit. wie doch die Stimm erflin: 
16. Zion! fahre auf, fürsiget, fo die frohe Botſchaff 
pre deinen Lauf, dieſem dei⸗ bringet. Auf! der HENH 
nem Sreund entgegen, mazlift da, ſingt Halleluja. 
che Bahn auf allen Wegen, 23. Gehe nun heraus, Zi: 
jürdre deinem Lauf, Zion,lon! gehe aus, deinem Braͤu— 
fahre auf! tigam entgegen, fich, cı 
17. Mach dich vodlligkommt mit Fried und Eegen, 
frey, reiß getrofi entzwey ‚Jans der Felſeu-Haus. Zi: 
was auch in fubtilen Din=Jon! geh heraus. 
gen, deinen Lauf recht zu 


24. Eieb, es lommt ir 
Eil, 


| 

| ion feft gegruͤndet Zions Hoffnung 508 
Fl, dein erwuͤnſchtes Heil hart, geſchmieget werden und 
ein verliebtes Herze walziganz zart. a 
et, ald von dir die Stimm] 3- Und man wird von Zir 
rſchallet : Mein erwuͤnſch⸗ ons⸗Pforten zu ſagen wiſſen 
5 Theil, komm ! ach komm aller Orten, daß er, der 
El. x Höchfte baue fie z und GOtt 
25. Ja! ich fomme fchieriwird ausrufen laſſen, Dev al= 
and mein Lohn mit mir, mei⸗ lem Volk, auf allen Straf: 
ne Taube , meine Fromme ‚ten: Daß fie nach Zion kom⸗ 
meine Liebfte, ja, ich fomme,imen früh, ohnſaͤumig in 
und mein Lohn mit mir, ſieh, der Eil, weil daſelbſt Huͤlf 
ich komme ſchier. und Heil zu gewarten, wo im⸗ 
* Der 87 Palm. merdarder. Saͤnger Schaar, 


— GoOtt lobend hält ein Fur 
507. M. Wachet auf, ruft. hel-Jahr. — 
02) 


3 ion feit gegründet ſte— 508. ‚Mil. Wunderbarer 
oJ bet wohl auf dem heil: König. (Sr) 
gen Berge, feher } für allen 35 Hoffnung kommet, 


Wohnungen Jacob SOLLE: ſie iſt nicht mehr ferne, 
die Thore Zions liebet; das ſchauet Sonne, Mond und 
Zion, das vor war betruͤ Sterne. Wie wir jetzo dieſe 
ber , das ſinget nun GOtt voller Klarheit finden, alſo 
Preiß und Lob, der fie ge-auch, die uͤberwinden, wer— 
troͤſtet hat. Zion du GOt den Licht, wenn diß bricht, 
tes Stadt! Wunder-Dinge durch und durch erſcheinen, 
‚werden in dir, du ſchoͤne Zier und nicht weiter weinen, 
gepredigt nun und fuͤr und 2. Sfrael muß ſeufzen, 
für. | wenns Egypten zwinget, bis 
2, X will laſſen da erzleg durd die Wolken Deine 
üfchallen ; daß Rahab, Baget. Dann wird GOtt bes 
bel, niederfallen por mir und weget, und ſteht auf zur 
follen kennen mich: Die Phi⸗Rache; er, er hilft der Ur: 
iſter ſammt den Möhren ‚men Sache. Solte nicht 
die Tyrer werden da gebohzliein Gericht uns, fein Volk, 
ven, md. alle vor GOTTlerlöfen bald von allem Bo— 
beuaen ſich · Alſo wird je⸗ſen? 

dermann bon Zion fagen) 3. Alle Creaturen finden 
dann: Daß da Leute vonljich voll Sehnen, wenn wir 
mancher Art, Die vor fehrlin und ſeufzend fohnen. 


Vuz3 Solte 


504 Zion age mit Angft und Schmerzen 


Sole GOTT midr rettenliwill er denn fuͤr umd fir 


feine Auserwählten, undigraufam zuͤrnen über ‚mir 2 
nicht quälen, die fie quaͤlten kan und will er ji) der Arz 
Tag und Nacht über Macht Amen jetzt nicht wie vorhin 
Ja, er wird fie retten baldierbarmen 2 


von ihren Ketten. 3: Zion, o du Vielgelieb⸗ 


4. Sodom du haft deinenite! ſprach zu ihr des HErz 
rechten Lohn gefunden ; aberiven Mund; zwar du bijt jet 
Loth Erlöfungs = Stunden. die betrübte, Seel und Geift 
GOtt har feine Hälfe laſ— iſt Dir verwundt ; doc) ſtell 


fen niemals fehlen: diß erzalles Trauren ein’ Wo mag 


zählet euren Seelen, die ihrleine Mutter feyn, die ihr eiz 
ſeyd voller Leid, und mitigen Kind Fan haffen, und 
Thraͤnen füet, weils fo übellaus ihrem Sorgen laffen ? 

fiebet. 4 Ja, wenn: du gleich 
5. Hoffen und Beharrenlmöchteft finden einen folz 
durch Gedult im Glauben ‚hen Mutter-Sinn , da die 
läßt die Seligkeit nicht rau⸗Liebe Fan verſchwinden, ſo 
ben + Darum follen Chriſten bleib ich-doch „der ich bin 
diefe "edle Waffen flets im meine Treu bleibt gegen dir, 
Leiden zu fich raffen , daf Zion, o du meine Zier: Du 
fein Zod, Feine Noth, voii haſt mir mein Herz beſeſ— 


ſie immer heiſſe, ſie von JE⸗ſen, deiner Fan ich nicht ver— 


ſu reiſſe. | — — — 
aß dich nicht den Sa⸗ 
509. M. Freu dich ſehr. (87) a blenden, der fonft nichts. 
ton klagt mit Angſt und als ſchrecken kan; ſiehe, hier 
Schmerzen, Zion, GOt⸗ in meinen Haͤnden hab. ich 
tes werthe Stadt, die erldich gefchrieben anı Wie 
trägt in feinem Herzen, die mag es dann anders feyn ? 
er ihm ermählet hat ; Ach !ich muß ja gedenken dein; 
fpricht fie, wie bat meindeine Mauren will ich bauen, 
GOtt mich verlaffen in derſund dich fort und fort ans 
Noch, und laßt mich fo harzlichauen. 
te preffen, meiner bat er) 6. Du: bift mir fiet3 vor 
ganz vergeffen. den Augen, du liegſt mir in 
2. Der GOTT, der mirimeinem Schooß, wie die 
hat verjhrochen feinen Bey⸗Kindlein 1, die: noch ſaugen: 
ftand jederzeit, der läßt fich ? Meine Tren zu Dir ift groß. 
vergebens ſuchen, jet in Dich und nic) — Zeit, 
meiner Traurigkeit. Ach! | 
Feine 


Zion ! Zion dur geliebte, 505 
ine toi, Gefahr nochlgewogen ım Dei ſchoͤnſten 
streit, ja der Satan ſelbſt Hochzeits-Saal. 
cht fcheiden ; bleib gerreu) 6. Die Gefpielen ſich dann 
; allem Leiden, ffreuen, * — in 
dem Reihen, ſo der Braut 
10. Mel. Auf, Trium. (60) ſind zugethan; alles, alles 
are Zion du geliebte ‚wird dann fingen , alles, al⸗ 
und vom Herzen oft besjles wird dann ſpringen, Lo— 
übte, du gefcheuchte Tur |bens=voll, von Liebe, dann. 
el=Taub: Nun gar balo| 7. Eine, ift die ſchoͤn ge— 
zirſt du erhoͤhet, daß man liebte, die von Herzen oft 
z mit Augen ſiehet, liebſtes betruͤbte, druͤber alle Wet⸗ 
zion, dieſes glaub. ter gehn, die die Kron all— 
2. Chrifti Herz iſt ſchonſhier erlanget, ewig, ewig 
eweget, feine Liebe iſt erres darinn pranget, klaͤrer als 
yet, gegen die geliebtel&ryftall zu jehn. 
Stadt, die wie ſchönes Gold] 8. Zion, Fleb an dem Ge⸗ 
solieret ; bier im Leiden aus⸗liebten, iſt es noch mit dem 
jezieret, worinn er die Woh-Betruͤbten, laß eö Dir gefalz 
zung hat. fen doch ; e8 folgt bald die 
3. Zion darf da keiner Son: ſchͤne Weide, ohne Ende 
nen, ihr zu leuchten, noch Luſt und Freude, trage bier 
des Monden , GOTT und|nur Ehrifti Joch. ü 
JEſus ift ihr Licht, GOt— 9. Allhier tapfer, munter 
tes Glanz wird fie befirahzjfämpfe, Teufel, Welt und 
(en, ſolt und diefes nicht Sünde daͤmpfe, und was dir 
gefallen, jederman fich dahin entgegen fireit, fiehe mu: 
richt. thig, unverzaget, felbit das 
4. Chriſti Herz wird die Leben dran gewaget, alfo halt 
anlachen „ die fich hier: fuldich allezeit. 
fchöne machen ‚ in des HEr=| ro. Nichtes muß und hier 
zen reiner Pracht. Waslaufhalten, niemaud laß die 
wird man für Wunder fesitieb erkalten, JErus ! JE— 
ben! Mann dis alles wird ſus uns regier. JEſus uns 
geſchehen, fo hievon vorher im Geiſt erquicke, uns in 
geſagt. © feine Armen druͤcke, und mit 
5. Mann die Braut ihmjkeufcher Liebe zier. 
zugeführer, alles, alles jubiz| ır. Bald, wird Dis ven 
|firet, GOttes Geifter allzu- Herz geitohlen , die Betruͤb⸗ 
mal; wann die Braut iſt an⸗te heim zu holen, hier aus 
gezogen, führt ſie JCſus garider Gefährlichkeit, bringe 
uno 


—— m 
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er 


Kammer , tragen Leid, undlnen, lobfinget dem, der 


‚506 zu deinem Feld Zuletzt, warın wir einft 
uns zur. Himmels Prorten, komm zu Dir, wen ıc). 
hier md dort, von allen Dr- wache, du bift bey mir, 
ten, mad) uns felbft me Dich, 
bereit. 5Ich ſchloß die mat 
12... Zion! JEſus kans Augenlieder vor deinem % 
nicht laffen deine Seufzerigefichte zus Nun öffneft 
aufzufaffen , er erhoͤret dei: ie fe [ber wieder, du mei 
ne Stimm,.er will helfen feis Seelen ftille Ruh. | 
ner Heerde, daß fie bald er=z 6. Wach auf, mein. Her 
Isfet werde, von. der Weltiwacht aufihr Sinnen, fe 
und Satans Grimm. munter , lebhaft, fanget < 
13. Muft du jeßt in deiner ein neues Lob fruͤh zu beg 


Tagen J Jammer, d A währtiles fan. 

a ewig nicht, kleb nur veſt 
Ar — Geliebten, 512. M. Ehre ſey jetzo. a 
kommz hilf den. Betruͤb⸗ Nuletzt, wenn wir einft zu 
ten, ja, ich komm! er ſelben aD. Ziele gelangen, wert 
ſpricht. wir JEſum ohn Ende un 

fangen, freudig zu loben d 

511. Pfalm. 140. Lobw. (90) Skhrtig ii Ehren, weld 

u deinem Feld und groß: dann ewig ohn ‚Ende w 
fen Netter hinauf, binzwähren, 

auf, 2 träge Seel! dem ftar:| 2. Aber, zu der Zeit, 

fon SeindegzUntertreter dich wir uns bereiten, :feynd vr 

fruͤh mit Dankbarkeit befehl. umgeben mit vielen Schwac 

2, Mein böchfted Gut, alsiheitenz; wann: aber a 
lein zu lichen. ! mein. treuen Stäewerte gehoben, w 
Beyſtand, 3 baoth! ich williman GOtt überaus hen 
in deinem Lob mid) üben, o licher loben. 
du verföhnter Suͤnders Seel im Staub 
GOit! | ven Lauf doch vollends, 

3. Nur dir, mein. HErr der zur Rechten noch Cint 
hab ichs zu danken, daß ichldich wende, innigft im. Gi 
Dis Tages Licht anfeh 3 Mein ſte auf JEſum thu sehe 
EDtt mein GOꝛt hlaß mich ihme zu folgen, ſo wird 
nicht wanken; in allen Jideigefcheben. 
then bey mir fteh. 4. Nirgend iſt Kuhbe t 

4 Was ich gedenk —— len zu finden, ohne f 
heimlich mache, das weift du herzlich mit SEfu verbi 
wol, du kenneſt mich: Ichdden, auch nicht im Te 

der 


Zur Friedens⸗Stadt 507 


v Kieder zu fingen, folte diß Nur Friedens = Stadt nad) 

hön und fehr lieblich auch Gttes Wort und Rath, 

ingen. den engen Pfad, nach Sa— 

3. Tichten und Trachten, Seel! dich wende, auf 
18 GOit foll gefallen, blei⸗ dieſer Bahn den Kauf doc) 

et im Geifte der Lebe zuſtreu vollende. Auf! fehice 

allen, JEſum zu loben, dieſdich, und eile in der That 
seele ergetzet, beſſer ald wann! 1, Friedens: Stadt. 

san ſonſt viele Wort |hwäzl 2. Zu dieſem Kand, dad Kies 
ri. 0, ber Buhl genaunt, nur bin 
6. Elend mag ich mich jagewandt, gering acht alle 
ber wohl nennen, Eigen⸗ Hinge, die fichtbar find, zur 
ieb in mir fo öfters will bren⸗ Seelen · Ruh eindringe, GOtt 
en; wenn GOtt auch Gu⸗ ſeut die Hand, und führt 
es der Seelen thut geben -Iganz wohl befanat, zu dieſem 
bill fich die Eigenheit gleichleand. 

win erheben. 3. Nun ſaͤume nicht, das 
7. Streit ih in Schwacheloiyg dahin gericht nad) dei⸗ 
yeir auch gegen dad Eigen er Pflicht, der HErr der 
hu ich mich dfters beiudeli] jeher Segen ; dann wer recht 
sach zeigen , daß ich Clender hill zum Eilen fi bewegen, 
Hnn fenfzend ausfchreye:irauge den Sieg, durch 
Mann werd ich bleiben demſGlaubens⸗-Kampf, im Licht; 
HErren getreue ? drum ſaͤume nicht. 

8. Es ſcheint fait nirgend) . Serufalen, ind Herz und 
mehr ficher auf Erden, wie Auge nimm, mac) dic) bes 
ich und wo ich gefunden nem, zu einem Zions Bürs 
mag werden, gehts wohl, ger; fie ift ſehr fchön, beſtreit 
bleib ich doch im vielen Ge- den Serlen-Mürger, der ſtets 
fahren, und wuͤnſch michſhedacht, wie er verſtoͤr und 
onugfam zu Fünnen bewahzlyenn Serufalem. 

Ban. | 5, Sey mwohlgemuth, und 
9. Gehet e8 übel, fo Fan es — — auf Blut, das 
micht taugen, und alſo ſeh hoͤchſte Gut ganz völlig zu 
ic) mit offenen Augen , daß erlangen, GDtt ift bereit, 
ich ſtets nöthig zum HErren die Kinder zu umfangen, eil 
mich wende, daß er mich leiz| aus dem Koth, aus allem 


te zum feligen Ende, Seelen-Tod; fey wohlges 
mutb. | 
513. Mel. Nur frifch Hinein,| 6. Beklage dic), wann du 


68 wird fo (53) nicpt williglich, und * 
Rn: ı) 


re Ten nen 


508 ; Zur Friedend-Stadt 
lich, dann im Geiſt zu leben Sieg id) verlang, ch Schwa 
fucheft ; auch wann tu nichticher, an dir hang, mir iſt of 
die Luft der Welt verflucheft,/bang. Ä ER 
fo fage ich, mit Weinen bit:| 10. Du GDtt dir Kraf 
terlich, beflage did). es fehler dir nicht Saft, dei 
7. Der Chriften = Simm,|Reben hier im Geiſte zu Di 
ſteht nur ganz rein dahin, zuſthauen; begeuß uns duch da 
den Gewinn, das hoͤchſteſwir mit Augen ſchauen dei 
Gut zu wählen, und find be⸗ Freundlichkeſt, die uns vi 
dacht, des Meges nicht zul®utes fchaft, du GOtt Di 
fehlen, diß ward auch mir, Kraft. | 
weil ich ein Pilger bir, der) rı. In Ewigkeit, und am 
Ehriften-Sinn. | in diefer Zeit, ſey meit 
8. DO Seslen⸗Raih! lenk Seel bereit, GOtt hoch 3 
du une in der Thar, bier früh preifen,, der immer fich vo 
und ſpat, von Herzen Dich Kiebe thut erweifen, der. NEN 
zu lieben; wann wir nicht iſt gut, und voll Holdfelig 
treu , diß wird und fohr be= Feit, in Ewigkeit. 
trüben, fey du uns nah, im, 12. Zur Fudens-Stad 
Beifte in der That, o See: die er gebaner hat, und füı 
len-Rath. ner baut, zu ihrer ſchoͤne 
9. Mir iſt oft bang, noch Ziere, von lauter Gold, der 
für der alten Schlang, ſie HErren ſey die Ehre, will 
bind und fang, durch deine du dahin, fo fehick Dich fruͤ 
Kraft von oben ertoͤdte ſie ind ſpath, zur Friedent 
gib Sieg, in allen Proben Stadt. ee | 
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einiger | —— 
Pſalmen Davids. 


;r4. Der24. Pſalm. (84) 


— - 


er im Streit thut bewähren. 
5. Nun hebt auf eure 
Haupt, Ihr Thor, ewige 
Thor ! hebt euch empor, den 
König laßt zu euch einkehren: 
Wer ıft der König lobefam ? 
Der HErr Zebaoth ift fein 
Nam; Em König groß von 
Macht und Ehren: — 


Der 86. Pſalm. 


gem. HErren der Erd— 
= Treiß zuftcht, und was 
daranfen wohnt, und geht, 
nd.in feinem Cirkel wird ber 
fchloffen, fein Grund er, hat 
gefeßt ind Meer, denfelben 
auch zuriugs umber, mit Fluͤſ— 
fen fein gemacht umfloffen. 
2... Mer ‚wird. aufiteigen 
auf Sion des. Herren Berg|- 15. In der Melodie des 77. 
heilig und fchön , ‚der ihm” Yalms (89) 
geeignet ift zu Ehren? Ein] „ 
Menfeh des Hand und Herz ifil FFErr, dein! Ohren zu mir 
rein, der Menfchentand gram neige, und Dich gnaͤdig 
pflegt zu ſeyn, und der kein mir erzeige, dann ich elend 
Eid faͤlſchlich thut ſchwoͤren. bin und arm: Hair GOtt 
3. Der HErr wird ſegnen meiner dich erbarm. Und 
fernen Stand, von GOtt dem bewahr mir Leib und Leben ; 
Herren und Heiland Gerech⸗ daun man mir nichts Schuld 
‚tigkeit er wird empfangen.|fan geben, deinen Knecht ver: 
Diß ıft der Stamm, des Herz laß ja nicht, zu dir fieh't 
und Muth Gott's Jacobs mein Zuverſicht. 
Antlitz fuchen thut, und das 2. Sch ſchrey zu Dir alle 
su ſchauen hat Verlangen. Tage, und div mein Anliegen 
4. Nun bebt auf eurejtlage, du wolleft mir gnaͤdig 
Haͤupt, ihr Thor, ewig ſeyn durch bie Barmherzig⸗ 
Thor! hebt euch empor, denkeit dein. Deines Knechtes 
König laßt zu euch einkehren. Seel erfreue, zu dir , ‚Lieber 
Mer ift der König lebe] 9 Err! ich febrene, mein 
fam, es ft GOtt der Kriegs) Harz ich hinauf zu dir heb’ 
fürft mit Nam, fein Starllin Himmel mit Begier. 
3. Zu 


510 Sch Lieb den Herren 
3. Zu dır heb ich mem Ge-⸗Gnad bewiefen, men © 

müthe: Du bift voller Gnadlaus der HÖN geriffen, u 
und Güte, und das gegenimid) wieder auferweckt, 
jederman, welcher dich nur ich in der Gruben ſtekt. T 
sufet an: Drum vernimm Gottloſen fich erheben, 
mein Bitt und Flehen, laßnachtrachten meinem Xeb 
dir das zu Ohren gehen, gnä-/die Gewaltigen von Mad 
dig mein Gebät aufnimm, und du wirft von ihn'n dı 
merk auf meined Flehenszadht, sel 
Stimm. | 8. Aber du Herr, bift fan 
4. Ich fehrey zu dir hartmäthig, fromm, barmh 
gedrungen in der Zeit derzig, tren und gütig, der ſ 
Anfechtungen; dann du hoͤ⸗nicht erzuͤrnet bald, dei 
reſt mich, mein GOtt! und Guͤt ift mannigfalt. Gu 
bilfft mir aus aller Noth.dig, HErr, dich zu mir keh 
Es ift doc) Fein GOtt fonftdeinem Knecht den ti 
mehre, der. dir zu vergleichenivermehre : Hilf mir, ich lei 
wäre, feiner ift der Macht eigen dien, denn ich dein 
und Stärf, daß erthun koͤnnt Magd Sohn bin. Ä 
deine Merk. 1 9 Laß mid) ein qut 8 
5. Ale Voͤlker hier aufſchen ſehen, auf daß mei 
Erden, die du fehufeft, kom⸗ Feind verfiehen, und f 

nen werden, und anbäteniichänmen daß du GOtt m 
dich, o HErr! Beinen Naz|tröftft, und mir hilft a 
men geben Chr; dann du Noth. | 
biſt groß und gewaltig, dei °—D. h — 
ne Wunder ſeynd vielfaltig, — 
wahrer GOtt allein du biſt, 16. Ich der Melodie des7 
und kein ander GOtt mehr Pſalms. (88) 
ch lieb den Herren, m) 


ift. > 
6. O HERR, weil’ mir „ ihm drum danffag, d 
"deine Mege, daß ich geb derier mein Flehen guadig E 
Mehrheit Stege, halt meinjerhdret , und fleißig ber 
Herz Tabin allein , daß ich mir fein Ohr gekehret, a 
fürcht den Namen dein, Lob rufen will ich ihn mein Lel 
und Dank will ich dir gebenitag. * 
son mein’® Herzens Grund) 2. Denn mich hätt br 
darneben Deinen Namen wuͤr⸗ erhaſcht der fehnelle zo 
diefich will ich greifen ewig-ſer hätt mid) fehier mit ſ 
Kor * * nem Strick gefangen, 11 
-, Denn du haft miringft der Höllen heft 
— wir 


| Ich will nicht Iaffen ab SIE 

ir that bangen, ich war gelten; Der Lob ver ſeinen 
Sammer und in groſſer frommen Auserwählten dem 

wih. Herren wertb und theuer 

. Den Namen GDiteöipflegt zu feyn. 

anrufen thät y  Errert| 9. Ich dank dir, HErr, 
win Seel ; bald er mirimein Helfer und Heiland, 
Alf erzeiget, der HE, gesjden du zu einem Diener haft 
cht ift, und zu Gnad gesierkohren ; Sch bin dein Knecht 
iget, die Einfältigen er besjvon deiner Magd gebohren,, 
rt und rett't. zerriſſeu haft du mir all mei— 
4 Und: da ich lag und un- uae Band, | 
vorhdet war, da bat er ro. Dank oyfern will ich 
in erreti’t mein armes Le⸗dir für manniglich, für allen 
ms Drum wollt du dich ‚will ich Deinen Namen loben, 
ein Seel! zufeieden geben, und was ich dir zuvor hab 
il er dir har geholfen aus thun geloben, für allem Volk 
Rfabr. bezahlen williglich. 
5. Denn du mein Seel be⸗11. In den Vorhoͤfen, 
tt haſt fürdem Tod, mein bey Dem Haufe deim, und in 

ng für Weinen, meine Fuͤß Jeruſalem will ich dich ehren; 
ir fallen: Sch will im Land darum kommt ber, und lobt 
r Lebendigen walen für deisimit mir den HErren, und 

em Angeſicht, mein HErr ſprechet Hall ehu j a, allge 
ad GOtt. ie mein. — 

6. Ich hab geglanbt, 
— redet ich As frey 517 Der 34. Pſalm. 
ein arme Seel betruͤbt war Lv will nicht laſſen ab 
| 


nd geplaget ; derhalben ich des Herren Lob. in 
uch im Entzuͤckung faget meinem Mund zu führen 
ch weiß mol, daß der Meuſch ſtets und alle. Stund; weil 
n Lügner fen. lich das Leben hab: Mein 
7. Sag nun, wie ich das Seel mit groffen Ruhm, er: 
Dtt verdanken kan: Froͤ⸗zaͤhlen ſoll des HERREN 
ch ich den Dank-Becher will Lob, daß es der Elend hoͤr, 
aſheben, und GOttes theu⸗ und drob ein Luft und Freud 
n Wohlthat Zeugniß geben bekomm. 

ud feinen werthen Namen] 2. Nun laßt uns frdlich 
fen an. feyn, nun laßt uns loben 
. Mein Gluͤbd ih ihmall zugleich den Namen 
ir feines Volks Gemein mit GOtt's im Himmelreich, 
dankbarkeit bezahlen will und zuſammen ingemein: Denn 
3 " A da 


* a 


Schaar ſich lägert- ftart um 


er Hein, fommt ber, und hör 
mir Fließig zu, euch. eine 


3 


32 Sa wicht alten ab 


da ich meinen GOTT undiwerden in feinem Stand. 


HERREN hab gerufen an,| 7. Im Zaum fein halt deil 
da bat er mir bald Huͤlf Zung, für boͤſem giftigen Gi 
gethan, und mich reftet aus ſchwaͤtz, dein Lipp durc 
Noth. | ; Trug niemand verleß, not 
3. Mer auf den HErrenleinig Läfterung. Thu Guti 
ſicht, der wird erleuchtet und Bofes meid, fuch Frie 
und verflärt, fein Autlitz auch und dem mit Fleiß nad 
als verunehrt, wird fehamrotblivacht , denn GOtt auf d 
werden nicht. Wenn der Arm hat fleißig acht, den'n Ti 
> a ne te demlift Ehrbarkeit. 
HERNEN ruft und ſchreyt, Ä Aa: 
fo hört er ihn, und all fein T 8. Der 2 ERR fein * 
Leid von ihm nimmt und ab- auch kehrt auf Die, fo. lee 
N ärgerlich, daß ihr Gedaͤch 
wendt. Di lieben Chi en niß ewiglich vertilgt auf € 
RE geinden werd. - Die Frommen 
aufnimmt, die zu ibm nm 
Andaͤchtigkeit thun ſchrey 
in Truͤbſeligkeit, zu Huͤlf 
ihnen kommt. | 
9. GOTT naht fih \ 
(ermeift den'n die zerbrot 
ned Herzens feynd, rett d 
und es mit ihn'n wol meir 
denn zerknirſcht if 
Geiſt. Ein Frommer Te 


die umher, die ihn fürchten, 
and ihm thun Ehr, und rett't 
fie aus Gefahr. Nun ſchme— 
Eet nur und ſchaut des HEr⸗ 
‚ven groffe Freundlichkeit, wohl 
dem, der auf ihn allezeit mit 
ftarker Hoffnung baut. 

5. Sürhrt GOTT, und 
thut ihm Ehr, ihr. feine liebe 
Heiligen: Denn alle die 


f 


Gottöfhwchtigen Roth leidenſgroß Pag, und hat viel 2 


beriperwärtigfeit, doch hilft i 
GOtt aus allem Leid, 1 
groß das auch feyn mag. | 
10. GOTT feinem Url 
wehrt, und fein Geben ! 
wahrt mit Fleiß, daß ii 
feind werd einiger Weis; 
fnirfehet und. verfehrt. 
Lehr ich geben thu, rechtinen gottloſen Mann i 
goitsfuͤtchtig zu ſeyn. Iſtbringet endlich ſein B— 
untereuch jemand, der ihmheit; Der die Gerech 
zu leben lang begehrt, und haßt und neid't, gar 
daß ihm gute Tag beſchert deſtehen kan. 5 | 


“a 
*V 


nimmermehr, ein Löw, 
Hunger bat, oft Feine Speiß 
befommen Fan, der aber, der 
Gott rufet an, hat aller Guͤ⸗ 
ter fatt. * 
6. Kommt ber, ihr Kinder 


+21. Dagt 


Ich habe funden Ihr Knecht des 513 
11. Dagegen aber GOtt bey treuen Pelican, der groſſe 
ben feine Knecht erhaͤlt: Arbeit hat gethan, daß er 
ie ihren Troſt auf ihn gesimir bracht Das Leben wies 
At, die rett’t er all ausider. Sch füge euch, daß ich 
toth. Ihn habe, und mich an ſei⸗ 


E ner offnen Seit in Kbergroffer 
re ie 487 . Feude labe, die feine Lieve 
ch habe funden den ich hat bereit. | 
I Liebe, den liebſten Freund] 5. Ach ja! ic) habe meine 
nd Bräutigam, den treuen Sonne, den vollen Mond, 
Jirten und das Lamm, da-das Firmament, den rechten 
ex ich mich nicht mehr be⸗ Aufang und dad End, ben, 
cube; ich fen auf Wieſen der mein Jubel, meine Wonz 
der Matten, fo. hab ich ihulne, mein wahres Licht und 
och -allezeit, und werde un⸗ auch mein Leben, mein Him⸗ 
rſeinem Schatten mitmel iſt und Paradeiß; drum. 
tiebeö > Aepfeln Hoch ersiwerd ich ſtets in Freuden 
reut. 
2. Ben fchönen Tulpan Trauren weip. 
ınd Narcifien ſpuͤr ich das] 6. Wohl mir! ich Fan num 
‚arte Lilien = Kind, das ſich ſtets umfaſſen im Glauben 
sep Nofen gerne fiudt, undhmeinen Bräutigam, das als 
nich der Lieb da läßt genief-|lerliehfte GDtted-Lamım, und 
fen. Die „Zuberofen undler Fan. mich nicht mehr ver 
Sefmienen ‚ die Blumen-Arzfaffen: Denn wohin folt wel 
en mannigfalt, die müflanx@fu gehen, da ich nicht koͤn⸗ 
mir zur Freude dienen, weil ich te ben Ihm feyn ? der Glau⸗ 
mich zu dem Schönftenhe Lift es nicht geichehen, ich 
bleibe fein, und Er bleibt 
mein. 


‚519. Der 134. Pſalm. 


m 


(halt. 

3. Shr Fühlen Brunnen 
und ihr Quellen, ihr auch, 
ihr Haren Baͤchelein, folt 
heute meine Zeugen feon „Sr Knecht' des HErxren 
daß ich mich halt in allen allzugleich, den HErren 
Fällen zu dem, der allenlo br im Hinmelreich , Die 
Durft mir ftillet, und reich-ihr in GOTITS Haus bey 
fich ſich in mir ergeußt, zum Nacht, als feine Diener , 
|Lebens = Brunn, der in mir huͤt't und wacht. 

quillet, und in da8 emge Les] 2. Zum Heiligthum bie 
‚ben fleußt. Wi . Hand aufhebt, Lob, Ehr 
4 Sch fuch auch nicht, olund Preiß dom Herren 
ihr Gefieder} bey cuch den — gebt, 


ſchweben, daß ich von feinem 


K 


7 


ee ee 


ae — 
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— 


BEE EL Y f Y { i 
527. Der 23. Palm. wahren: Er it mein Burg 
3) dein Härter und meinlumd flarfe Veſt, der mich bes 


RE 


Fa th a 


gebt, dankſaget ihm vu Her⸗mich leitet, erguiar mem 


‚zens = Grund, fein Lob ſtete Seel von feines Ramens wes 


führt in eurem Mund. zen, gerad er wich führt au 
3. GOZLT der geſchaffen den rechten Stegen. 
hat die Welt, nad allee| 2. Solt ich im finfrerm 
Durch fein’ Kraft erhält, der Thal des Tods fchon gehen, 
fegne dic) vom Berg Sion ſo wolt ich doch in Teinen 
mit feinen Gaben veich und Furchten fichen ; dieweil du 
fchon. bey mir bift zn allen Zeiten, 
520. Der 100. Pf. (11) dein Stab mich tröft, mit 


| Ro Bhlker auf’der Erden dem du mich thuft leiten, 


all, dem Herren janghze vor meiner Seind Geſicht 
und fingt mit Schal, und du mir mit Sleiffe zurichteft 
dienet ihm mit SFrölichkeir, inen Tiſch mir Fuͤll den 


& 


tret’t ber vor ihn, und freu: Speife, \ ’ i 
dig ſeyd. | 3. Mein Haupt dur falbfk 


2. MWift, daß er fey der mit Del, und mir einfchenz 


3 & 414) Yar En * 
wahre GDtt, der ung ohne ein'n vollen Becher, da⸗ 


ung erſchaffen hat, wir aberlitlt du mich traͤukeſt, bein 
fein arme Gemein, und ſeiner Mildigkeit und Guͤt mir fol 
Weide Schäflein feyn. zen erden. ſo lang ich leben 

2. Nun geht zu feinen] allbie auf Erden, ‚Der 
Thoren ein, zu danken ihm Cr wird mir mein Lebe 
von Herzen vein, kommt in 9 vergoͤnnen, daß ich m 


fein Vorhof mit Geſaug PEM Haus werd wohnen 


fagt feinem Namen Lob und rnen. 


Dank. Der 62. Palm. - 
„ir Dann er, der HERR, 522. In der Melodie des 2410 
fehr freundlich ift, fein Gü=] Pſalms. (8) 


Shrt a . Rei inel. : — 
Ir nn EN N 3 jpein Seel gedultig ſanft 
* a SIEH A und fr, auf GOTT 


nice IR EPER CORE RAR 3 Bra. ; 
| 77 fuͤr und fuͤr in Ewig ihr Hoffnung ſetzen will, er 
feit. wird mich ſchuͤtzen und be⸗ 


Hirt ift GOTT derifchiem’t aufs allerbeſt, für 
HErTE, drum fürcht ich Uebel und allen Gefchren. 


nicht, daß mir etwas ges) 2. Wie lang denkt ihr 


wehre; auf einer grümenauf eitel Mord wie die 
Auen er mich weiber, zum Leut an allem Dre? ich will 
Ionen friſchen Waſſer er * Re eud) 

» s { I 


Yale ;,. 
— 


RER A AT ee; 
ac) zropyezeyn allen, Dap| 7. Verlaßt euch uicht auf 
jr wie eine Wand die alt, Bül 


Buͤberey, auf Unrecht, Ares 
nd eine hangend Mauerivel, Rauberey, noch auf ans 
ald, werdet zu Boden nie⸗d're vergaͤnglich Sachen: 
erfallen, Wenn euch ſchon zufleußt 
3. Ihr aller Fleiß wird Geld und Gut, des Herz 
rauf gewandt, wann GOtt daran nicht haͤngen thut, noch 
whöhen pflegt jemand, daß eure Rechnung darauf ma— 
e ihn wiedrum unterdräsichen. | * 

en, anf Luͤgen ſteht ihr] 8. GOtt bat einmal ge— 


anzer Muth, ihr Herz laͤ⸗ſſagt ein Wort, das ich zum 
ern und fluchen that, obſanderumal gehoͤrt, daß er 
es ihre Wort huͤbſch thunggroß ſey von Mache und 
hmuͤcken. Staͤrke: O GOtt, du bike 
4. Du aber, mein Herzigütig und fronnn, dann du 


nd mein Seel, auf GOtt bezahleſt all in Summ, nach 


Ct 


Hein dein Hoffnung ſtell, undlihrem Leben, Thun und 


inzu Huͤlf und Rath ge-Werken. 
rauche: Er iſt mein Fels, ere⸗ 
rein Schirm und Schuß ‚| 238 Der 149. Pſalm. 

nf den ich mich verlaß und 8)Peine Seel mit allen: 
utz, daß ich nicht etwan⸗Fleiſſe meines HErren 
anf noch ſtrauchle. Lob erheb, GOtt dem Herz 


FD iſt mein? Ehr, der michlich ſagen, weil ich. leb, bis 


erhalden. wolt ihr ihm ver⸗ GO TD ich ſtets lobſingen 
fanen, jeder ſein Herz fuͤrwill. un 

Im ausſchuͤtt, und offene! 2. Setzt kein Hoffnung och 
ahr ihm fein Gemüth,Bertrauen auf Die Fuͤrſten 
uf ihn ſollen wir kuͤhnlich 
auen. nen Menſchen bauen; denn 
6. Mit Menſchen aberſſein“ HALF iſt gar nichts 
rwoß und Fein ft es nichte vehrt. Wenn des Menſchen 
ann Luͤgen allein, wenn 
ian die Wahrheit recht will 


vor 


Aſch verkehrt. 


gen; daun fie fo leicht] 2. Sein Anſchlaͤg, fur 


ynd und gering, daß ſie ges] Chun und Weſen mir ibum 
en dem leichten Ding indann zu Boden fallt, der iſt 
Wang lauter nichts aus⸗ ſelig und geneſen, uͤber dew 
hlagen. | SD Jacob heit „ mad der 

* x —* 3 feine: 


+ 3. GDtt iſt mein Heil ren Dank und Preiſe, will 


urch fein Kraft ſtaͤrket ſehran mein letzt End wm Zul 


hier auf Erd, thut auf feiz, 


Geiſt ausfährt, ſo wird er in 


— — —— 


516 O Gott, der du ein Heerfuͤrſt biſt | 
feine — auf den Herund wie lieblich iſt, da 
ren hat gericht. man in deiner Huͤtten woh 


4. Der gemacht hat durch ne! nach den Vorhoͤfen neh 
fein Haͤnde Himmel, Erden ſich mäht, und 5 — nei 
und das Mer ‚und was ir-Herz und Gemüth, o HEN 
gend an ein'm Ende in dem hoch in des Himmels Thros 
wird gefunden mehr. Geinelne, mein Herz, mein Seife 
Zufag und Mahrheit bleibet anfhlipfet mit, o lebendi ga 
bis in Ewigkeit. GOtt, zu dir. 

7 5. Die man mit Einrech! ‚2. Dir Sperling auch HA 
befehteret , den’n hilft hnhaus, Die Schwall 
gerechte GOtt. ſpeißt br Neit da fie heckt aus 
er und ernähret, die da TiGDit Zebaoth du Fuͤrſt da 
ven Hungersnoth. Die Ge—-Heere, o lieber GOtt um 
fangnen ohne Troſt ans den Koͤnig mein, wo find mi 


Banden er erlöft. nun die Altar dein du 


6. Denen die fen Stich Stelle da man dir thu 
nicht ſehen, giebt er wieder Ehre? Wohl dem Menfchen 
ihr Geficht! die fo gar zulder ewiglich in deiner Woh— 
Boden — wiederum er nung lobet Dich. 
fein aufricht. Die gerech⸗ 3. O ſelig iſt der Menfel 
ten liebt der HErr, und fuͤrwahr, deß Troſt um 
annimmt ſich ihrer fehr. Staͤrk auf dir ficht gar 
7. Er behuͤtet für Gefah⸗ deß Herz auch. ſteht au 
sen den elenden fremden GOttes Megen wenn "& 
Mann, tut die Waͤiſen geht, durch den Jammer 
wohl bewahren, nimmt ſich thal, der duͤrr und raub_ if 
ihrer treulich an. Die Witt⸗ überall, ‚ wird er daſelbſt mi 
frauen fehüget er in Noth GOTTES Segen, Eiften 
und Anfechtung ſchwehr. und Brunnen graben hi 
8. Die Gottlefen er zrfid- uud da den Regen ſam 
ret, und ihr Thun treibt hin— ein. 
ter fich, fein Reich und Ne) 4. Von Kraft zu Kraf 
gierung waͤhret, und befte-von Macht zu Macht, fi 
bet ewiglich. O Zion! dein werden geben immer facht 
GOtt fuͤrwahr bleibt und bis ſie zu GOtt in Zion kom 
herrſchet immerdar. Keen; GoOtt Zebaoth, du hoͤch 
| —ſſter Herr, dein Ohr genadi 
527. Der 54 Palm zu mir ehr; daß. mein Bit 
EDrt, der du ein Heerzivon dir werd vernomme 
fuͤrſt biſt, wie luſtig du GOtt Jacob, * ſtarke 

) ’E . 


Dit Terhor much im derznach deinen Wort mi) ges 
xoſſen Noth. rad zu wandeln lehre, denn 
5. DO GDtt, der du bift un⸗ du bijt mein höchiter Hort, 
er Schild, ſchau auf deinen auf dich hoff ich ſtets, mein 
Hefalbten mild: Dann beſ-HErre. 


er ift bey dir ein Tage, denn] 3. Dent an deine groſſe 
$g e 


aufend Tag am andern Ort Guͤte, dein’ groſſe Barm— 
ieber wolt id) für GOt- herzigkeit führ Dir wieder 
5 Pfort eim Hüter ſeyn zu Gemüthe, Die da währt 
fuͤrwahr ich fage ) dannlın Ewigkeit, Meiner Zus 
ey der gottlofen Gemein ‚Igend Miſſethat thu vergef= 
(ang Zeit in ihren Huͤtten ſen und mir ſchenken, dei⸗ 
ſeyn. ner Guͤtigkeit und Gnad 
6. Dann Gott iſt unſer wollſt du lieber HErr!ge— 
child und Sonn, der uns denken. 
ſat mit Genaden ſchon, 4. GOtt iſt gnaͤdig und 
acht und theilhaftig allerlaufrichtig, und bleibt der 
Ehren : Das Beft er bey denlzu aller Zeitz drum- führt 
feinen thut, die da gehenler die Eünder richtig die 
auf Wegen gut, er thut Weg der Gerechtigkeit. Die 
ihn'n ihre Nahrung meh-Elenden er mit Fleiß unters 
ven; für felig ich den Menzweifet recht zu leben , führt 
ſchen acht , der auf dich ſeine ſie, daß fie Feiner Weis fi) 
Hoffnung macht. aus feinem Weg begeben. 
FOREN =, Die Weg GOttes ſeynd 
525. Der 25 Pſalm. ‚(85) IB Güte, — und 
3" dir ich ‚mein Herz er Barmherzigkeit den, die von 
hebe, und HErr, meiziganzem Gemüthe halten ſei— 
ne Hoffnung richt 3,2. daß ich nen Bund allzeit. Da wolſt 
Feine Schand erlebe, undlmir gnädig feyn, HERR 
mein Feind frolocke ‚nicht ;jvon deines Namens wegen ; 
denn zu Schanden werdenBergib mir die Suͤnden 
nie, die fo ſich auf dich verzjmein „ die mich hart zu Drüs 
laſſen, laß zu Schanden werzjden pflegen. 
den die welche mic) ohn Urz! 6. Mer den Herren fürcht 
ſach haſſen. nd preiſet, und von Her— 
2. Deinen Weg mir, HErrelzen sufrt an, denſelben er 
zeige, daß ich werd verfühziunterweifer, daß er geh’ 
vetnicht, lehr mich gebenlauf rechter Bahn, er wird 
deine Steige, undderfelbenifriedlich und in Ruh, 


mich bericht. Leit mich, undignugſam haben hie auf Erz 


den 


\ “= 


Zu dir ich mein Herz erhebe 217. 


— —s — — 


518° Zu dir von Herzensgrunde 


keit helf mir, dann ich auffreyt. 


ER ED, 
ei Era 


dich harre, rer?” mid), und 


den ; feine Kinder auch dar: | 
für allem Leid Iſrael gnädig 


zu bie dad Land befizen 


werden. bewahre. 
7. Die GoOtt fürchten und x F 
ihn ehren, aus ganz ihres] 520: Der 130. Pſalm. i 


Herzend-Örund, die wird er Zu dir von Herzensgrunde, 
fein G'heimnis lehren, ihn'n ad ruf ich aus tiefer Noth 
anzeigen feinen Bund. AuflEs ift nun Zeit und Stunde, 
ihn ich mein Augen richt ‚sernuimm mein Bitt, HErr 


meinen Troſt auf GOtt ich GO TT, erdfne deine Oh— 


ſetze: Er wird mich verlaſ reu, wenn ih, Her, zu) 
ſen nicht, mein Fuß ziehen dir ſchrey, thu gnaͤdiglich 
aus den Netze. anhören, was mein Anliegen 

8. Dich verhalten zu mirjın, Ä 
kehre, dein Autlig nicht von| 2. Dann wenn du, HErr, 
mir wend, meiner dich erzigefchwinde wollft richten unz 
barm, o HErre, ich bin ein-| ve Sind, wen wuͤrd man 
fam und elend. Mein Analsdann finden „ der für dir „ 
fechtung und mein Pein ſich HErr, befiünd ; du aber biſt 
in meinem Herzen mehren :ſehr guͤtig, zu Zoren nicht: 
Echau doch an ven Jammerſgeneigt, damit dag dir demäs. 


g. Schau mein Elend, und] 3. Mein Hoffnung ich thu 
bedenke mein Noth und Truͤb⸗ ſtellen auf GOtt den hoͤch⸗ 
ſeligkeit, alle meine Suͤndſten Hort, ich hoff von ganz 
mir ſchenke, D’raus mir her⸗ zer Seelen auf fein goͤttliches 
kommt dieſes Leid. EhauWort. Mein Seel. auf 
doch an die meinen Feind’ GOtt vertrauet, auf ihn auch 


mein, hilf mir aus Angſt undithig mit Furcht werd Chr, 
DBefchweren. zeigt. 


welcher viel über die Mafziwsart, und ſicht, gleichwie 


fen, und mir ſehr zmwiderein Wächter fchauet, ob ſchier 
ſeynd, mich verfolgen und ſehr der Tag anbricht. * 
haſſen. 1.4» Sirael „auf. den HEr⸗ 
ro. Meine Seel, Herren dein Hoffnung fen ges. 
GOtt/ bewahre, daß wir vandt: Denn ſein Guͤt nah 
von den Feinden mein und ferren iſt maͤnniglich 


Schand und. Spott nihtbefannt- Bey ihm wird 


nn —— 


widerfahre, auf dich ſteht Heil gefunden; durch. fein”, 


mein Zroft allein. Mein Barmherzigkeit, Iſtael er; 
Umn ſſchuld und ——— Sünden erloͤſet nud be⸗ 


527 


— 


Ir GOtt in dem Himmel droben 519 
5. Soil der zoru denn ewig 


gi GOtt in dem Himmellacht’t vom Herren ? Iſt bey 
droben meine Stimm ichlihm in Ewigkeit fein Gnad 
ab erhoben und geruft hin⸗ aoch Barmherzigkeit? Sie 
ufzu ihm, und er hat er⸗ dann gar aus feine Güte, 
drt mein Stimm, ſiets inund fein väterlih Gemaͤthe? 
oth, Angſt und Gefahre Soll Forthin nicht baden 
sein Zuflucht zum HErren Statt, was er uns verheiſſen 
zare, mein Hand ich des hat? 

tacht3 ausfiredt , und zu] + 6. St ibm denn gar aus⸗ 
ym in Himmel redt. gefallen feine Liebegegen und 
2, Mein Seel tranrig aus allen? und verfchloffen alle 
er Maſſen, wolt ſich gar Gunſt, durch fein groffe Zor— 
icht troͤſten laffen, GOtt mirſnes Brunſt? 6Es iſt gar 
in Erſchrecken macht, wann (ſprach ich) vergebens, es iſt 
ch nur au ihn gedacht, Undlnicht mehr meines Lebens, 
b ich ſchon GOtt von Her⸗GOtt bat abgewandt fein 
en klagte nreine Noth und Hand, damit er mir thaͤt 
Schmerzen, fo war doch Dann Benftand. 

nir mein Gilt heil- und 
roſtlos allermeift. dagegen fleißig deine Werk 
2. Meine Augen bieltilerwägen, und bein groffe 
m offen, daß fie gar nicht Wunderthat, Die man oft ges 
onten ſchlafen, fo ohnmächeliehen hat. Sch thät auf die 
ig ich da war, Fein Wort Wunder merken, die ich ſah 
ch da redte zwar. Ich beslin deinen Werken, und dacht 


hät mir die vor Augen bal: 
en, ich dacht in meinem 
Sinn an die Fahr , die nun gen freplich, deine Merk find 
ind bın. 
a. Sch befonn mein Saͤiten⸗ lich Fein GOtt mehr, der dir 
frielen, meine Liever mir ein-Izu vergleichen wär. eine 
irlen, ja mein Herz die ganz Wunder man tbut preifen, 
acht, von den Sachen redildie du, HErr GDtt, thuft 
Ind dacht. Diefer Ding Ver⸗ beweiſen; alle Möller feben 
ſtaud zu finden fich mein Geifi|fren, daß dein’ Macht gaval- 
thaͤt unterwinden, forfchetitig ſey. | 
allem fleißig nach, daß ich) 9. Dein Volk du erlöft 
endlich bey mir ſprach: gewaltig haft aus Nöthen 
man⸗ 


wolich alſo ſprach: 


7. Doch that ich bey mir. 


yacht die Zeit der Alten ſolchen fleißig nach, daß ich 
8. D GDtt, man mag ſa⸗ 


wunder-heilig, es ift wahrs 


seine Ber FEST HIN Bee 
— ————— währen, daß ich ſey ver— 


% 


\ 
| 


520 Ad) Herzens Geliebte Ach hör das füffe Lallen 


‚drum laffet uns wachen, 


mannıgjaltig, Jacobs SohnlSchloffe, fo gruß Wetterleuch⸗ 
und das Gefchlecht Joſephs [ten war, daß es auf Erd Lich 
beyder deiner Knecht. Da das vard gar. 
Waſſer Dich vernahme, bald 11. Die Erd bebet aus da 
es eine Furcht ankame, und maſſe, durch das Meer ging, 
das Meer mit ſein'm Abgrund deine Sue ſe, du ging® 
zu bewegen ſich begunt. durch die Waſſefluͤß, Doc) 
ro. Dicke Wolken Regenjipürt man ni) deine Süße 
gaben, groſſe Donner ſich er= Dein Volk, Das Sir eb eb und 
haben, daß es in den Luͤften verthe, du — haſt wie 
knallt und alles berieben]: ein Heerde M aus En %e ” 


len fchoffe, eöfielen auch aroffe * Aron. J 
—— h 


Zweyter Anhang. 


528. Mel. 9— JEſu mein wandelu Die richtige ‚Steger 
4 Ach liebefte Glieder! es 
Yo — Pe wirfönnte gejchehen, daß wir ein⸗ 
ſcheiden jetzunder, einander nicht fo thäten mehr 
jedes das balte fein Herze doch lieben, ein jedes thu Fleiß, 
munter, es ſchreye mit mir ‚[auf feiner Neiß, damit wir 
aus Liebes - Begier : HErrſdoch tragen" die Krone RK 
— *— FESU! ad: Preiß. 
zen und nach Dir. | 
"2. a, liebfle Geſchwiſter, 329. Be fiehl du deine W. (15) 
No hör das ſuͤſſe Lallen, 
weil unfere Feinde fidht den -allerfchönften Tun, 
kraͤftig aufmachen, fie fusjoer Fleinen Nachtigalfen auf 
hen zu rauben den göttliehhrem niedern <hron! hör, 
en Glauben, damit fie ver⸗ was fir vom dir finget in ihrer 
hindern Das lindlich Ver⸗ſzruͤnen Claus! ihr fehlechtes 
trauen. Weſen bringet viel weiſe Leh 
3. Und weilen wir jetztſheraus. Mi 
von "einander nun treten | 2. Sie ſpricht: Ihr Men: 
fo loft uns vor einander|ichen ſehet, mein Nothourfi 
doch herzlich baten, daß Eei-[ift fehr Heinz; mein Wunſch 
ned doc) möge abtreterfnicht weiter gehet, als Nach⸗ 
vom Wege, auf daß wir bestigall zu ſeyn; ich * di⸗ 
in vi hohe 


Pr n . 

Berufne Seelen fchlafet nicht 521 
he Nefter, und liebe Jıesdirs erlejen, ſo war es Dir 
igkeit; dad meinetift weitigar recht, die Wurzel alles 
fter, und ruhig allezeit. Bofen, den niemal fatten 
. Sc lebe frey von Quaͤ⸗ Geitz, aus uns ganz aus⸗ 
n, und führ ein ſuͤſſes zuldſen, und abzuthun am 
Spiel; ich denke nicht ans CEreutz. 

zhlen; danıı ich verlang| 8. I preife folche Güte, 
icht viel: Ich fpring vonjund fleh um deinen Sim. 
inem Aeſtgen aufs andere Pflanz du in mein Gemuͤ⸗ 
in und her, und fing obithe dich felbit zum Heils⸗ 
chon mein Neſtgen iſt ganz Gewinn. Wie du es ſonſt 
wilſt fuͤgen, ſo ſey mir alles 
gleich! an dir laß mir genuͤ⸗ 
he, das“ nicht Hertaufchenigen : Du machſt mic) ewig 


wy 


feynd eben wohl für mich:| 2- Legt ab die Laſt, und 
Die groffe Schwan und was euch halt Luft, Gunft 
Storchen, die reifen her undjund Umgang diefer Melt; 
in; fie ſeynd voll Müh vor Geht aus Natur. und Eigen: 


| 6. Drum'laffe die Umgaͤn⸗ 
ge der groflen Narren ſeyn! 

(Bleib in der freyen Enge gegen gehn, und was hier 
Behalt dem edles Kiein ſtehet, laͤſſet ſtehn; nehmt 
Such nicht, was dir nicht ſeinen Huf im Geiſte wahr, 
iger; der Schöpfer fen dirihier wird er gar den veinen 
gnug! das Viele dich nicht Herzen offenbar. 

fehler es iſt ein Laſt und| 4. Bleibt eingekehrt, da 
Sud. . EN mans geneuftz und bätet 
70 Herr ZEfn dein Lebrlimmerdar im Geift, daß man 
Weſen war arm, geringjeuch Zeit und Kraft nicht 
und ſchlecht. So haft anjfiehle Ach! ſammlet Oel 
— zeit 


nicht weit. 
3. Auf, laßt und ihm ent- 


| 


’ ei 
ge ee 


— — gr 


522 Befiehl mein Herze, 
jest, jet, Damit euchs dann dats mit Troſt und Lich 


Gewicht, und Seelen - Licht, ſpringt ans feiner Guaden 
das auch im Tod verldſe he Quel. Sein Himmel wir 
nicht. mir alled geben, fo ich men 
Re») JEſu! — uns ſel— Herz zufrieden fiel. Je 


Pilger = Kauf; hilf wachen, 


alfo thun. mir haben, er meint e8 auch 


531.M. Wer nur den. 75)bas Creutz, er kan mich la 


nicht fehl, Im gedßten Creutze stellt 
Nun ganz für, GOtt, mir eim Zeichen, feiner Lich 
Dort gilt fein Schein: Han, für „ 
fiͤß uns Del der Liebe ein, Ar Rath, Huͤlf und Schul 
zu ainſers Lebens Trieb⸗ Heil, Troſt und Leben, ent 


ber auf, zum innig⸗ muntern weiß, daß meine Thraͤnen⸗ 

Saat noch eine Sreudene 
baten, fterben nun, und nirs Ernte hat. J 
gend ruhn, bis du uns findefil 5. Gedult will er nur som 


fo boͤſe nicht.  Beklemm 


ben, oft ift es auch fo einge: 


Befoh mein Herze, dei⸗richt, hat er den Willen nun 


ne Wege alleine dem,igefehn, recht wohl laͤßt ers 
der alles ift, reich ihm dieſhernach geſchehn. N 
Hand, daß er Dich pflege) 6. Nach Salem geht man 
bey ihm wird alle Noth ver-|surd) die Müften , es wird 
füßt. Auf ihn wirf, was nicht immer Leiden ſeyn 


dich kraͤnkt und drüdt! vechtiKein Creutze fchadet einem 


wohl wirft du bey ihm er: Shriften ‚ou: Wermu th 
wird ein Heilfam Wein 
2. 215 Erd und HimmellEin Feld beftellt mi 
noch nicht waren, erwaͤhlt Schweiß und Fleiß trügt 
er mich. Tchon ale fein Kind. endlich lautes en und 
Laͤßt mich auch täglich noch Preiß. | 

erfahren, er fen recht väter: 7. Zu dir, mein GO wi 


lich geſinnt. O! hat er mirlich mich. halten, laß mich 
son Jugend an nicht unauseldein liebes Schooß = Kind 


ſprechlich wohl gethan ! ſeyn. Es dein tank 

2.05 fich ſtin Auge gleich ſal alles walten, raum. m 
verſtellet, raubt er mir doch nur dieſen Vortheil ein : Ich 
fein Herze nicht: Auchlebe Dir, ich ſiterbe Dir, 
wenn die, Welt mir was nach deinem Willen a 
EITORL NEN ni er mich mit mir: a N A 


5 552, 
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Brunn alles Seils, Chriftel mein Leben 528 

SM. D farker EHtt.(rr) Ruhm dir zu bringen für 

5 ale. 

A runn alles. Heils dich 2. Einig⸗Geliebter, du 
ehren wir} und oͤffnen RFonne! dich will ich erhe— 

‚fern Mund vor Dir; aus hen, ich will mich gänzlich 

ner Gottheit Heiligthum dir ſchenken und völig hin— 


mi. das ift mein größter Ge— 
Der HErr, der Schoͤ⸗ —— keinen — kruͤnken 
r, bey uns bleib, er ſegne nein Leben. 

13 nac) Seel und Leib; und| 2, Eines, das nöthig‘, laß 
18 behüte feine Mach tſmoaͤchtig fiir allen beſtehen, 
v allem Uebel Tag und Ruhe der Seelen; laß alles, 


. Der, HERR, der Heizlgunt, ſey mir nur ferner bes 
d, unfer Licht, uns leuch⸗ wußt / Chriſtus, mir ewig er⸗ 
laß ſein Augeſicht; daß ſehen 

n ftey, daß er und ewig wolleſͤ mic) felber regieren, 


je Der HERR, der Trdelynp felig mag führen : Gib 


ein. Bild werd einge⸗ Seelen zu zieren. 


= 


5. Jehovah! Vater, Schtlanpangen‘: Eile zu ftillen dis 


7 ewig fleußt! durchfleuß Zerlangen: Won dir nichts 
erz, Sinn und Wandel Zehr, Heiland ! ich jetzo bes 
obl, mad) uns deins Lobs gehr, mine mich nuͤr gaͤnz⸗ 
id Segens voll! lich-gefangen: | 
EL 6. Centner⸗ſchwer find mir 
33. M. Bift du denn. (42) die Bürden, Ar du nicht wilt 
° ri fire l mein Leben tragen, alles, was irdifch iſt, 
mein Hoffen, meinltrachter die Chriften zu pla— 


8, wand Ehrifven Faufnan nur Ehrifto gemein, er 
hmecken und einzig gefal⸗ wirds wohl fünnen verjas 
wir Nichte den Sinn, treuer gen. | 
BeltsHeiland! dahin, 7. Nun, nun, fo will id 
DD» auch 


— 


in hoher Segen auf Mölgepen : Nimm du mic) hin, 


acht. was eitel vergehen! einzige: 
iv Ihn schaun, und glaue 2, Herzog des Lebens! du 


aͤdig fen! fo daß dad Keben ich heilig: 


Yr ob und ſchweb; ſein du den Geift, reiche, was 
ntäis über uns erheb, daß adttlich nur heißt, anders di ai 


id Geiſt, o Segens-Brunn Wünſchen, mein hoͤchſtes 


Hauben, mein Wallen, und gen; laß es denn ſeyn, lebt 


uckt und geb uns Frieden 5. Friedens-Fuͤrſt! laß 
werruͤckt! mich im Glauben dir treulich 


i 


— 


Su » ” — 

BE en "in FIRE * - ; 

en en ee 
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x 


— — — — — —“ 
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rt Der Abend fommt, die Sonne 


-baffen Buͤrden, die Chriejih mic) heut verirret, nal 


ſich ermuͤdet nieder, Das. 


” 


auch immer und ewiglich 5. Bergid es HEır, 108 
ſtum, das Kleinod, nicht in mich zu viel Durch. dis um 
fich einfaffen. Er ſoll mirſdas verwirret; es it mi 
ſeyn Reichthum und alleelleyd, es foll nicht mehr ge: 
allein ; mein GOTT, wer ſchehn; nimm mich nur ein 
wolte dich laſſen. fo werd ich vefter fiehm, 
| | +6. Da nun der Leib feit 

334. Mel, Der Tag ift. (83) Tages Merk vollendet, mein 
Geiſt fih auch zu feinen 

Der Abend kommt, die Werke wendet: zu bäten an 
Sonne ſich verdecket Lieben inniglich, im ftilter 

und alles ſich zur Ruh und Grund, mein GOtt, zu fchau 
Stille firedet 2 Omeine en dich. 
Seel, merk auf! Wo blei— a 
beit du In GOttes Schoog,| 7; Die Dunkelheit ift ba; 
Fon ft airgend, find’ft du und alles ſchwe get, mei 
BRab. un 1 Bengike tue Hella 
Ner i "2 ji . 8 si 

2. Der Wanders mann legt I Dühtie MÜR ich ei 

HENN, rede du, laß mid 


Voͤglein flengt nach ſeinem nr 
Heftgen nivder, ‚Das ganz ſtille ſeyn. 


Schaͤfln auch in feinen] 8. Mein Herz ſich dir zum 


Stall kehrt ein; laß mich Abend-Opfer ſchenket, meil 
‚in dir, men GOtt, gekehret Wille fi) in dich gelaffeı 


ſeyn. ſenket; Affecten ſchweigt 


— ſelbſt Be⸗ Vernunft und Sinnen ſtill 


gierden und Gedanken, di. Mein muͤder Geiſt im HEr 
noch) fo leicht ans Schwach- ren ruhen will. 
heit von dir wanken: Mein! 9. Dem Leib wirft du bal 
Stall, mein Net, mein Ruh⸗ ſeine Ruhe geben, laß nid 
Platz thu dich auf, daß ich den Geiſt zerftreut, in: Unru 
in dich, von allem ander ‚chweben ; Mein treuer Hin 
lauf. | fuͤhr mich in dich hinein, i 
1. Necht väterlich haſt du dir mit dir Fan ich pergnüge 
mich heut geleitet, bewahrt, ſeyn. * Kr 
verſchont, geftärket nnd ner) 70. Im Finfiern fiy di 
weider : Ich bind nicht werth, Geiſtes Licht und Sonne 
daß du fo gut und treu, mein Im Kampf und Creutz me 
Alles dir zum Dank ergeben igeyfand, Kraft, nnd Mor 
md» Bere nes Dee nich bey dir 
deiner 


| Der alles füllt, vor den die Tiefen.» 525 
ner Hütten zu, bis ich erz mit Schrecken. nehmen. 
ich die volle Sabbaths- 4. Du bit ein Thon, GOtt 
—* aber iſt dein Toͤpfer, fo darf 
Er ja mir dir thun, was Er 
us mein. (32) —— Soll x 48 bdef 
De alles füllt, vor dem dem unerfchaffuen Schör- 
die Tiefen zittern, wann fer in feiner Ordnung ſetzen 
Maaß und Ziel? Drum wirf 
er angebrannt,, vor deffen dich bald. in Demuth hin, 
timm die Berge fich erzjund untergieb Sum. Deinen 
hättern, ja deſſen Hand Sim Wenn dur dich in den 


— 


un fein Strahl im Don: 


⁊ 


Himmels = Kreiß um⸗ Staub legſt nieder, fo giebt 
anut: D°Menfd! derſEr dir den Segen wieder. 

Ind von dir entehrt, wenn 5. Das eben iſts, was ſei⸗ 
ich dein Herz von ihm ab- ae Guaden⸗Zuͤge von Tanz 
ehrt, und in den Dingen)gem ber an Deine, Seel ges 
ucht Belieben, die feinenjiucht! daß nämlich einſt dein 
uten Geift betrüben.. tolzer Muth erliege, und Dein 
0. Dur armer Wurm, du Gewiſfen bringe feine Frucht; 
yald verfaulte Made, wars daß dir die Suͤnden fallen 
m erhebft du dich fo dummlein, ſammt ber verdiente 
ind blind ? weißt. du die Höllen-Pein „ und dag du 
Micht, und. fündigeft auf|>ich mit Reu und Schreden, 
Sirade; o beffre dich, eh fichlin JIſu Seiten moͤgſt ver⸗ 
rin Grimm entzuͤndt. Zülfteden. — 
aber dein Verfall fo groß, 6. Dem JEſus iſt zum 
daß du auch biſt am Wiſſen Gnaden-Stuhl geſetzet, daß 
bloß, fo komm, ‚und lernelman in Ihm Verſohnung 
recht betrachten, was dieſes finden Fan. Mer GOttes 
key: Den HErrn verachten.|Ehr mit Sünden bat: pers 
3. Iſts nicht genug, daß letzet, der trifft an Ihm den 
Er dich) hat getragen biöher,| Sünden : Büfer an, Nur 
ſo lang du lagit im Sündenz|)aß der Glaub ohn Heuche⸗ 
Hurt? daß er dich nicht zuſley, mit Neu und Leid ver⸗ 
Boden hat geſchlagen, und unden ſey. Dem Hoͤllen⸗ 
feinen Pfeil gejagt in deinelRaͤuber wird geraubet, wer 
ruft? verachte GOttes alſo feſt an IEſum glaus 
Langmuth nicht, fie harret pet. | 
nur, ob Buß gefchicht, und] 7: Glaub, daß der Tod 
wenn du dich nicht wilt be⸗ fuͤr diefene Lebens = Fürften, 
quemen/ wirſt du ein End, ſamt Suͤnd und Fluch, in 

Dir 


* 


526DDer alles füllt, vor dem B 
dir eriterben muß: Laß dich muß untergehn, Gelaſſen 
nur erft nach Gnade bruͤn-heit muß auferjichn. 

fig dürften, fo wirft du ſattmuß die Liebe dieſer S 
aus feinem Weberfluß. Erziven ein Opfer feiner Liel 
bitte dir nur dieſen Gaſt, werden. ‘ 
fo nimmt er von wir deine ır. Die Seligkit, die d 
Rat. Wenn du ihm vorsjauf dieſem Wege erlange 


ſetzſt all das Deine, fo feßtwirft, iſt ee 


er Dir vor all: dad Seine. groß: und wenn die Sin 
8. Die Mahlzeit ift gar auch würde in dir rege, bil 
ungleich an Gerichten : Duldu doch Schon vom Flut 
giebſt Ihm nichts als Un- und Strafe loß; ja, SE 
gerechtigkeit,-verbotne Greuel Allmacht ſtaͤrket dich, da 
und unerlaubtes Tichten, der du wirft koͤnnen ritterlich Di 
Worte Gift, des Thuns bittre Wurzel in die daͤmpfet 
Berdorbenbeit. Er abe r uud wider boͤſe Luͤſte kaͤn 
reiht dir Manna her, Ge⸗pfen. | 
sechtigfeit, Heil, Kraft und 12. Wenn Hochmuth fit 
Ehr; ja er verlangt fich ſelbſe in dir empor will ſchwingen 
zu geben, wie Er it Wahr⸗ſo Trge Ju Demuth a 
heit, Licht und Leben. die Stell: willböfe Luft fr 
9. Er fordert nur, befinden Willen dringen, mad 
Beined Herzens Herze vom daß ſie JEſu Kenſchheit ni 
boſen Vortatz werde aus-derfaͤll: Wenn Ehre m 
geleert, und daß du nie aus Geld - Eudjt dich ſieht a 
Suͤnden macheft Scherze „verfuch, was IEſu Arm 
daß dir, was Ihm ‚beliebt, fan. Wirſt du Merleug 
9 Lieb und werth. Er nung bey ihm lernen, wi 
will, du ſolt von Dir aus- Eigenlieb fich bald entfe 
sehn, um nur in Ihm alz nen. 
kein zu ſtehn, daß Er fein 13. So kanſt du dann m 
Werk mög in dir treiben „PBanlo freudig fagen: J 
und fen Geſetze in dichlebe nicht, denn Chrift 
ſchreiben. lebt in mir. Kein Felt 
10. Mad fich in dir hat wird fern, denn du nicht TB | 
gegen ihn gerüftet, muß numteft fchlagen,  dieweil & 
art Echanden fallen in fen Held, dein JEſus, fen 
Nichts: der Eigen Bill, deydir. Co oft ſich regt € 
ſich fo fehr gebrüftet, munjnener Krieg, gebiehrt fi 

fühlen foll die Flamme desjdir ein neuer Sieg. 
Gerichts: Die Eigenheislfolten diefe Seligkeit 
’ nicht 


Der ſchmale Weg ffihrt doch aerad R27 
chr von der Welt zu JEſuſpreite führe gi gepiti 
iten ? £ hoͤllenwaͤrts, dr ſch male 
14. Laß alſo dich in dein hebt das losgeſchnittne Herz 
iffen führen, o Suͤn⸗- zu Salems ſchoͤnen Friedens⸗ 
on = Kuecht! und kehre eis Höhen: Drum laͤßt ſichs 
nd um: Was laͤßſt du Dich nicht zugleich auf beyden ger 
+ blinden Wahn regieren „ben. RN ja 
er fihwarzes weiß, und] 3. Der Sleifches-Sinnmmß 
hlechtes nennet krumm Zlerit gebrochen werden, und 
ache bald aus deinemnach der Welt Verlangen, 
Schlaf, entgehe ſchnell der Hoͤr'n und Sehn⸗ ben ſchwe⸗ 
Hallen = Straf, die ſtuͤnd⸗rem Kampf und vieler Angſt, 
ich mehret ihre Stufen , fo'sergebn. Man mup von ale 
ag du Dir umjonit laͤßt ru⸗ lem Tand der Erden, durch 
en. Golles Macht, getrennt, 
15. Wer aber ſchon in ſei⸗geriſſen werden. — 
es Iẽſſu Armen, und. al 4 Da faͤugt ſich Datın die 
er Bruft des Seelen⸗Braͤut⸗ reiche Saat dr Thraͤnen 
zams ruht, mag immer wohllund das von GDtt gebotne 
m feiner Lieb erwarmm ‚Ringen an: Weil man das 
318. ihn. durchfeure durch Kind nie ohne Thränen kan 
ud durch die Glut, foloon feiner Mutter Bru ſt 
vird das Gold von Schla Intwöhnen ; „fo bringt uns 
en rein, und Tu gen didiB zur reichen Saat bir 
melzet ſich hinein, dar⸗ Thraͤnen. ER 
aus wird ein Gefäß der Eh: 
en, das Feine Flamme kan 


fen, vorgegangen ; fo bift du 
erſehren. drum nicht über alle Stein. 
* MNein, nein, du muſt in fies 
I536.M. Der ſchmale Weg Hier Arbeit feyn, und — 
Ne fchnale Meg fuͤhrt nicht zur Ruh gelangen , als 
2 doch. gerad ind Keben JEſus dir hier leidend vorge⸗ 
obgleich den Fuß manch gangen. | 

ſcharfer Dorn verlegt, und 6. Er Trgt dir ſchon drin 
mancher Guß die blöden Ausaͤglich Creußs zurchhte, DB 
gen netzt: Muß man fich trage ihm denn ganz gelaſ⸗ 
Igleich viel Mühe geben ; folfen nad), und lerne nur bey 
führt er doch gerad nd frohelaltem Ungemtac einfältig 
IRebens . .. — vie getreue Kucchte, anf dei⸗ 
Slaͤßt ſich nicht aufinen JEſum ſehn und ſeine 
beyden Wegen- gehen „. der Rechte, | J— 

I; we 3 Be “7, Mus 


>, St aber diß nm it Bir 


bey diefem Wort dich an Wenn nun der Dorn dur 


men muͤſſen/ fo wird er. Dir Hände, 
808 ſchwerſte ae Bean 


lich hin? zum Leben, zum man nur facht und grad um! 
men zu: Den, derfich recht ſo iſt er breit genug zum 
: bineinbegeben , führt diefer | 


11. Das Ende frönt, — Suͤßigkeiten, wen! 


528 Der fehtale Weg iſit breit genug ; 

7. Was zageſt du? meiniacm Bi, mehr Scligteire 
Herz, welh Furcht untjein, als taufend Jahr hie 
Schrecken befaͤllt und greifii Kummer, Noth und Pein 


fo daß ich dich kaum wieder Fleiſch eindringet, fo dem 
ftilfen Fan, auf! laß dichlte doch der Roſen die a 


wiederum erwecken ; du laͤſ⸗ bringet. 4 
ſeſt dich hier opne Urfach! 
ſchrecken. 12. Zeuch, ſuͤſſes Landg 


zeuch mich, Dir nachzulanfen 
8. Du ſolſt ja nichts auf Mein böfes Fleiſch ſtreub 
eigne Kraͤfte wagen. Dein ſich vor deiner Bahn, Ei 


ZEſus brach nicht nur zuerſt klammert fich auf allen Ede 
die Bahn 5 ergeht noch jetztſan, und will nicht von dem 


als König. ‚ dir voran, undigroffen Haufen, fo, wie mei 


will dich führen, heben, tra= Ka es wuͤnſchet, dir nach 


gen : Du folit ja nichts auf laufen. 
A Kräfte wagen. 
13. Doch brauche du vi: 
;® foll diß nicht dasi©tärfe deiner Hände, und 
* ſte Ereut verſuͤſſen, will ich nicht, ſoreiſſe mich di 


wann man ſich nur in IE⸗ nach: Gaviß, mein Lamm: 
fa Armen fieht! Ja wag es an dem Eriöfungs-Tag, de 
ur auf deine Ef Guͤt ‚allem Elend macht ein Ende; 


du wirft dich endlich fcha=ifo kuͤß ich Dir Davor die treue 


— * 5 37* 
Ne fhmale Weg iſt brei 
10. Mo aber führt es ‚entbs MN genug zum Leben, wenn 


Friedens-Schloß, zur lang ſtille geht, ſo wird man nich 
gewuͤnſchten Ruh zum lie⸗ ſo leichtlich umgeweht; mai 
ben Reich, des Vaters Ar⸗ muß ſich recht bineinbegeben 


frommen Leben. 
Weg gerad ins frohe Leben. 


2. Des HErren Weg n 


man es nur im Glaunbe 


füffe Ende bringet, in ei: 
| recht 


530 Die Glocke fchlägt Du Aufgang Du Her 


538. M. Es iſt gewißlich.(67) 


Mein JEſu, ſchlag an mei: 


als ein Chriſt dir leb und fe: 


530. M. Von Gott will. (70) 
FI Aufgang aus der Hoͤ⸗ ſtalt? Wie ſeh ich dich f 


* 


‚de nicht bewußt, die meine 
‘zeit Defchliefjet. 
2. Sol dieſes nun Die 


beit, den hellen Tag zujfchlieft, da du ein HErr der 


nn 
[7 


iſt voller Süßigfeit, das Gu=jdas Tip erblickt, jo led ich 
te folgt und da mit Haufen gleichſam wieder, und habe 
zeuch, IEſu! mich, zeuchlmeine Glieder mit neuer 
mich, dir nachzulaufen. Kraft erquickt. — 
| 3. Nun, HErr, von dei— 
nern Sorgen kommt alles 
Wohlergehn; der Abend und 
der Morgen muß deinen 
Ruhm erhoͤhn. Ach halte 
ferner an! Daß mein Bez 
rufs⸗Geſchaͤfte der neuen Lea 
benss Kräfte auch. wohl ges 
efir * 2 
ne Bruſt, weil mir die Stun: en deiner Gnad 
mein Herze früh und fpath% 
daß mir kein Unfall ſchade 
zib beydes Math amd Than, 
Erhalt in Lieb und Leid ein 
ubiaes fen ſoll ich 
wich Durch den Glauben ein —— — 9 
in deine theure Wunden. ey Hich bin bereit. 
Doch gibft du mir noch eine]. BEE | 


Sf, fo ſchaffe, daß ich 40. M. Her nur den. (75) 


ENie Glocke fchlägt, und 

zeigt damit, die Zeit 
hat abgenommen. Sch bin 
ſchon wieder einen. Schritt 
dem Grabe näher kommen. 


* 


legte feyn von meinen Le— 
bens = Stunden „. fo- fehlenf 


lig fterbe, (Fr HErr des Himmels 
und der Erden, woher 
kommt dieſe Knechts-Ge— 


be, vu Glanz der Herr⸗ niedrig werden? Wie aͤuſ⸗ 
Itchkeit ! durch deine Gnade ſert ſich jeßt die Gewalt, die 
gehe ich aus der Dunfel-'ionft vie ganze Welt um— 


fehn. Ach ! Taffe feine Strah⸗Herren bift. > ee 
len mir recht vor Augen] 2. Der Meifter wäfchet ſei⸗ 
veohlen, wie wohl mir iff gesjne Juͤnger, und nrachet ihre 
ſchehn. Fuͤſſe rein, die doch viel tau⸗ 

2. Ich lag im ſanftenſendmal geringer und dieſer 
Schlummer in der vergang⸗ Ehr nicht würdig ſeyn. Wo 
nen Nacht, und dacht: anſchreib ich dieſe Demuth hin, 
keinen Kummer, der andreivor der ich ganz erſtaunet 
traurig macht. Jetzt dabin? *84 


ich gröffer ſeyn. 
sm. Mel. Guter Hirte. (23) | 


Meſſen, die dich auch gar Erdlich endlich muß es 
Creutz gebracht? Dort) doch mit der Noth ein 
zoſſeſt du nur Waſſer ein ‚Ende nehmen: Endlich bricht 
yier mußte Blut vergoſſen das harte Joch, endlich 
eyn. ſchwindet Angſt und Graͤ⸗ 
4. Hier wuͤrdeſt ‚du einlmen: Endlich. muß der Kum⸗— 
Spott der Leute, hier ſchuͤt⸗ mer⸗Stein and) in Gold ver⸗ 
teilt man dad Haupt vor dir. wandelt ſeyn. | 
Die Mörder hangen an der] 2. Enolich bricht man Ro: 
Seite, man rüͤcket dir dein ſen ad, endlich -Fommt: man 
Elend fürs Iſt denn das durch die Wuͤſten, endlich 


Borfpiel deſſen, was dich 
dh niedriger gemacht. 
Wer Fan die Demuth recht 


Kon. iich Bringt die Thamen- 
3. Doch deine Demuth will 
mir zeigen, wie man zu Eh: Ernte bat, | 
ren fommen fan. Es wird 3: Endlich fieht men Ca⸗ 
niemand gen Himmel Reigen, naau nach Egyptens Dienſt⸗ 
er fang es denn mit Demuth Hans liegen; endlich trift 
an. DO pflanze mir die Tue man Thabor air, wenn der 
gend «ein, fo werd ic) rechtiDelberg uͤberſtiegen; endlich 
geehret ſeyn. 
:6, Die tiefe Demuth macht Sfau mehr wird ſeyn. 
es eben, daß dich Dein GOtt 4: Endlich } D du ſchoͤnes 
ſo hoch geböht, und einen Mort, du kanſt alles Creutz 
Namen dir gegeben, der über verfüffen; wenn der Felſen 
‚alle Namen gebt. Wer nur iſt durchbohrt, laͤßt er endlich 
nach deiner Demuth tracht, Balſam flieſſen. Ey mein 
der wird vor GOtt auch groß Hee x z , drum merke diß: 
geacht. — Endlich, endlich kommt ge⸗ 
7. Ich bin doch nich t owiß. 
alis Staub und ‚Erden, fu 54 
laffe mid) in Demuth di Eadlih ſoll das frohe 
nur aͤhnlich, wo nicht glei⸗ Jahr der erwuͤnſchten 
che werden, Man geht ge⸗Freyheit kommen! Seht 
buͤckt zur Himmels = Thirider Geist wirds ſchon ges 
Und bin ich in der Weltwahr, hats im Vorrath aue 
vr: . genom⸗ 


Endlich, endlich muß Endlich ſoll das 531 
2. Doc) Das war nur einnur Flem, m Himmel ward 


Greuße ‚nun dein Thron Amuß Der Wanderſtab ſich 
Sind Dornen gnug zu denerizum Vaterlaude rhften , ende 


Saat, was die Freuden: 


geht ein Jacob ein, wo fein - 


‚ben, die Bewährten,, aus 


ſchmeiſſen, und nicht mehr 
don ferne ſtehn; fondern She 


Zweifel Wind, Eigen⸗Lieb 


—— Es eilt heran, und bricht | 
genommen, Seht er trmumsj2ero , die do) unpermfg) 
phiret fchon, geht einher iuſſoll bleiben. Mas in ihr nod 
Sieges-Kraͤnzen, wartend ſcheinet yerb , Fan uns nid 
bey der Feinde Hohn auf denn Eins-eintreiben. Stile 
neu befrönten Lenzen. Freun⸗der pille des Maters wir 
de, nicht Zeinde, die fſollens eigen allen Gefallen bey find 
erbliden, langes Verlangen ichem Schweigen. | 
fol! Kinder erquicken 5. Wenn der Schwee ven 
2. Endlich wird das Seuf-lichmolzen iſt, pflegt der Blu 
zen fill, und das Herze ru⸗ men Zier zu blicken 2 Wenn 
hig werden, wenns der Va⸗du aus dem Winter biſt 
er haben will, daß die Lie⸗ wird der Lenz die Kränz 
ſchicken, die noch jetzt wer 
Arbet ſtehn, und nach kaltem 
Schnee und Winden ſoll dein 
Fuß ſpaziren gehn, tauſend 
VBlumen einzuwiuden, Roſen 
in Einem preiſen. Harte Lebkoſen der himmliſchen 
Chaldaͤer! ihr muͤſſet uns Bluͤthe, Eugel⸗ſuͤß wort ges 
weichen, Laodicaͤer! ihr ſolltnieß eligier Gt. oa. = 
wohl erbleichen. 6. Endlich wirt du dann 
3 ERdIch wird man auch Braut, und. dein Bru⸗ 


dem finftern Kerker gehn, 
Band uno Eifen bon ſich 


Aflanzen ſehn, GOTT zum der Braͤutgam heiſſen: Wer 
Preiß, in ſeinem Garten; dich jetzt in Neid anfcbaut, 


wenn man wird bey Paaren vird dich endlich felig. prei⸗ 
gehn, uud nicht mehr inlien. Endlih muß der Him⸗ 
Hoffnung warten; fondern mel auch: ein ‚beliebtes Ja—⸗ 


eins dem andern wird koͤn⸗ Wort fagen , und wer ſonſt 
ren ſeine Fuͤhrung zeigen ‚nach Melt = Gebrauch mies. 


” 


jeder wird ald nur ein Knecht mals bier was wollen was‘ 
allen in ‚der. Demuth weisen. Endlich unedliche 
chen, weichen, ſich beugen Herrlichkeit brinast > End⸗ 
zur Einigkeit Bande, fingen lich die endliche Truͤbſal ver⸗ 
und ſpringen im lieblichen ſchlinget. Sr 
Lande. — | 


4. Weg Vernunft undisag, M,Eil doch heran. 13) 


und Eigen = Ehre, wer hier Es eilt heran, und Bricht: 
nichts in Einfalt findt, wiß, — ſchon wirklich an, mehr 
daß er die Hoffnung ſtoͤhre, als man glauben kan, die 


und der Liebe Schmack ver⸗ Fuͤll der Zeiten; zwar wer 


nigen 


Es eilt heran, und bricht | 538, 
gen und nur verſtaͤndigen uns der ſiebend Hall, von der 


deuten. weiſen: Die Heimlichieit, 


iond Morgenfiern jest bald oft Herheiffen. 


ut, gleich wie zu Noahjund ‚zeigt ſich allbereit, das 
eit die Welt baut, pflanzti&nde diefer Zeit, und aller 
md freyt, und das nicht Dinge: Doch glaubt mans 
einet. | nicht, ja mancher Spoͤtter 
3. 65 ift mit Macht zu ſpricht: ES kommt noch lanz 
nfrer Zeit erwacht, die letzte ge nicht, und achts geringe, 
unfle Nacht und die Ver- 9. Selbft Zion weint, und 
ührung der legten Zeit, hat ſpricht: Hat denn mern 


nd viel Verwirrung. . zu diefer Zeit, da mir nur 
ver abend ift vorbey, und und Streit, wird zugemeſ— 
ah ift das Gefihrey:  Derifen. | TR 
Bräutgam kommet ; obſchon/ 10. Ja Babels Rott ſpricht 
ie Nacht, jetzt alles ſchlaͤfe ioch mit Hehn und Spott: 
ig macht, und wenig wird Seht wo iſt nun ihr GOtt; 
edacht, was ewig from⸗ 


Brit! "» u, 

5. Der Antichrift, ver GOt⸗ in Eil, und Ziond Gnaden⸗ 
ws Erbfeind iſt, bat ſich Heil, fich Laffen fehen. 
chon fang gebürft, und ſchier rer. Die Nacht deckt nır, 
eignet, der Bosheit Full, den ganzen Erdkreiß zu, auch 
and feiner Tage Ziel, da herrſchet Fleiſches Ruh in al— 
GOtt ihn ftürzen will, wiellas Landen; drum iſt die Zeit, 
ein Wort zeiget. da GDrtes Herrlichkeit bey 
6. Mit Sport und. Hohn,|Zien ſich ausbreit, gewiß 
muß bald-von ihrem: Thron, vorhanden. | 
die ſtolze Babylon herniederl"r2. Den Traum vom 
wallen; nad) GOttes Nach Bild, den Daniel cent: 
ſehr Bald, wert in der" That, Istillt , fehn wir je ſchon er— 
das zehnte Theil der Stadtffuͤllt, und ganz am Ende; 
fehon iſt gefallen. 
7. Nach dieſem Fall; lingt 


gibt 


dieſes einzufehn und zu Pofauren Schall, da ſich fol 


2. 63 iſt nicht fern der die GOtt von langer Zeit, 
offe Tag des HErrn, und den Seinen hat bereit, und 


ſcheinet; wiewohl mod) 8 Drum ift nicht weit, 


# 


on lang weit und breit, ge⸗ Freund, der es ſtets Treu ger 
acht viel Kampf und Streitimeiat, mein gar ‚vergeffen, 


4 Wer will, glaub frey, Herzeleid Verwirrung Kampf 


laßt ihn aufftehen ; doch wie. | 
ein Pfeil, wird Babels Fall 


am Vierten Rich, das 
ſchwach und ſtark zugleich, 


— —— —— —, — 
— 


— 


der Kuechte Gottes Kohn, 


Teufels Boten. 


| andern Dingen, zu halten ſer Seid’, beleid, HERR 


der Braͤutgam wartet draufiren dein, mit hellem Lam. 


"die er bereitet hat, und eileihen. 


und wartet dein davor, zeigt dich auch von ihm fuͤhren 
dir die Kron empor, bier fuͤhret winderbahrlid 


334 Es ift der Noth ein Ziel 


gibr bald den legten Streich ſolt du ragen ; er zeigt and 


| der Stein ohn Hände: ° dir, wieerdie Gnaden-Thuͤ 


13. Drum wird der Schalllin feiner Hand hat fehier, fü 
der auswaͤhlten Zahl, den zuzuſchlagen. f 
letz“n Poſaunen Hall, mu) 19. Auch find entzuͤndt, j 
bald begleiten: Sehtifertig und geſchwind, Tor 
Babel fält! und alkZeufel, Welt und Sind, di 
Keich der Welt find Chrifte nachzujagen; drum eile for! 
zugezäblt, heißts dann mit|und ſteh an Feinem Ort, bi 
Freuden. du erlangſt die Pfort, da 
4. Seht zeigt ſich ſchouſeEnd der Klagen. | 
| 20. D meine Seel! di 
den Siegern ihre Kron, jeßtlfehlt noch viel am Del; drum 
wird den Todten das Leben] ile zu der Duell, zu JEſſ 


nen, jet wird der Erdfreifpfßunden, da findet Di 


fven, von aller Tyranney des Kraft, Leben, Licht und Ruh 

zequem dich nur dazu, blei 
ihm verbunden. 
21. Beug niederwaͤrts, laſ 
JEſu Creutz und Schmerz 
durchdringen wohl dein Herz 
ſo wird ſein Leben im Heilig 
keit, Glaub und Gerechtig 


15. Halleluja, Triumph/ 
Mictoria! des Lamms Hoch: 
zeit iſt da, ſchmuͤckt euch ihr 
Waͤſte! euch nicht aufhalt'r 
pieweil der Braͤutgam bald, 
wilf.fehn der Braut Örftalt, 
peym Hochzeitzgeftee  jEeir, Dich Fruchbar machen 

16. Ninm diß doch wahr, heut, als feine Neben, | 
du auserwählte Schaar] 22. Hilf uns bereiz, umt 
Jaß ab dich hier und dar, in mit ‚Gerechtigkeit, als wef 


auf, vollende deinen Lauf; wachend ſtehen, und war 


pen = Echein, und laß unt 


dich heim zu bringen. en: Cd 
mit Dir ein zur Hochzeit ge 


ı7. Sieh dort die Stadt. 


in der that, hinein zu gehen; 
dieweils noch Tag, da man 
noch wirken mag, bald fünnt Ä 
mit Weh und Ach! die Nacht E⸗ iſt der Noth ein Zie 
angehen. | geſteckt, Gedult, EOtt 
18. Gr fieht im Thor, hat den Held erwect, af 


544. Mel. Kommt her. (37. 


grad 


l. “ 


Gib JEſu daß ich Gott iſt aat 335 
rad nach GOttes Weis-und Leben ſchenke: O Baell— 
eit, Sinm ımd Rat h Brunn reiner Liebe! fſleuß, 
richt durch verſchloßne mein ſchmachtend Herze 
khuͤren. traͤnke; fo leb und freu ich 
2. Der Glaube fiegt durch mich in dir; ach! hab auch 
F5Eſum Chriſt, der unſre deine Luft in mir, bis in die 
— in Wun⸗-Ewigkeiten. 

e 


r, Kraft und Klarheit; doch 46.M. Komm ofomm.(38) 


eiden Frönt des Glaubeng:)> * f 
Muth, wann man im Kampf (OOtt iſt gut, was will 
ommt bis aufs Blut; dann ich Klagen, wenn bie 
hacht und frey die Wahr Welt es böfe meint? Weiß 
ei. ich. Feinen Freund zu fügen ; 
* Der Glaube blickt durchs GOtt im Himmel iſt mein 
Dunkle bin, traut: dem ge⸗ Freund, laß Die Falſchen im⸗ 
eimen Geiſtes Sinn dermer gehn, GOtt wird treulich 
Böttlichen Regierung: liebt bey mir ſtehn. | 
as was veft befchloffen hat, 2, GOtt iſt ftarf, und Fan 
er Meisheit volle GOttes mir rathen, wenn mir nie 
Ray, in der geheimen Füh: mand helfen tan. Das be⸗ 
ung: | zeugen feine Thaten, ſchon 
4. Der Glaube bietet uns bey mir von Jugend an: & 
je Hand, dann wird das Aug hoff ich auch künftig drauf, = 
nein gewandt, in EhriftiCr Hilfe meiner Schwachheit 
zreutzes Klarheit: da ſtirbt auf. 
Han ſich und lebet GOtt, der) 3. GDtt ift reich, er wird 
jteber uns ein neu Gebot mir geben, was mir gut und 
Dann heiligt ung die Wahr-⸗ ſelig iſt. IH will nicht nach 
jeit. Ben en ſtreben, — 
„yaur das Herze frißt. Der 
Ba Lob, en bat alles in der Malt, wer 
55% JEſu, daß ich dich nur fernen GDtt behält. 
genieß in aller deinen) J. GOtt iſt groß, und die 
Haben ; bleib du mir einig ihn ehren, ebret er auch wies 
ig jüß, du kauſt den Geiſt derum. Muß ich manche 
u laben: Mein Hunger Schmach bier hören, ich will 
gebt "in dich hinein, mach ſeyn als war ich ſtumm: 
dich innig mir gemein GOTT wird aber Richter 
> JEſu mein Vergnügen! ſeyn, der iſt auch mein Ruhm 
2. D Lebens-Wort! Dlallein. 
Seelen Speis! mir Kraft 5. Gott iſt treu, und wird 
| 33 aud) 


gr nn 
. 


— — — — 


—— 
* 


536 6stt Lob ich habe Gott mein Troſt 


⁊ 


347: M. Befiehl du — verleihen, der alles Gu 


and, halten, was er mir Kraͤften in deinen Dienjie 
verſprochen hat. Sch will ihm ſtehn, mein Fleiſeh an 
nur laffen walten, er weißi@reuge heften, in deiner 
allem Kummer Kath. Scheint Stapfen gehn. J 
die Huͤlfe manchmal weit,) 4. Sch. will. es. beſſer ma 
font fie Doch zu rechterichen, bier haft du Herz um 
Zeit, Hand. Ach ftärfe du mid 
6. EDtt.ift alles; was ich Schwachen, erleuchte dei 
hoffen, mwünfchen und ver-Verſtand, und beuge meine 
langen Fan, das wird bey Willen durch deiner Lieb 
inm angetroffen ; was er thutigoch, du willft in mir. ei 
it wohl gethan. So fol mirlfüllen das, was mir fehl 
and EOtt allein alles und in noch. 

allem ſeyn. —Das wird dein. Ge 


s N Alfchafft, ich will mich; deife 
Dit Lob! ich habe wie? freuen, er giebet Troft un 
der der Sünden abge- Kraft. Er wird mein. Hu 
Tagt, der Satan lieget Miezigerriegeln,, fo kommt Fei 
Der ber mich bisher verflagt Boſes drein ; und fich in m 
Ich bin ein Kind der Önaziperfiegeln, wie felig werd it 
den, GOTT nmımt — fen! | 
wieder an, daß mir Fein — —J 
Tuch nicht ſchaden, 548. M. Meinen JEſ. (23) 
fein Zorn mich fohreden GE mein Troſt! w 
Tan. Pr fragt darnach, ob mi! 
2. Weicht nun von mir gleich die Welt bemübe 
ihr Sünden, denn ener Strick und viel taufend Ungema 
zerreißt. Ich will mich mein verblaßtes Herz u 
dem verbinden, derigiebet. GOttes füffe Tv 
mir fern’ Herze weiſt: Derlitung macht, daß man au 
mich mit Blut erworben auf Dornen lat. 
durch taufendfache Bein, 2. GOTT men Shifi 
und der für mich geftorbeniwenn alles blos, deckt 
der foll mein HENNR nurimich in feiner Hütten. . = 
ſeyn. | lich ruh in ſeinem Schoo 
‚3. Nimm alles, was ich wenn die Feinde noch ſo w 
habe, mein JEſu, von — GOTTES Schild 
bin, mein. Herze, meinc Kark genug wider alfer W 
Gabe, die ich dir fehuldie Betrug. | 4 
bin, Ich will mit a lenl 3. GOtt mein Felß! 


| — 
| Groſſer GOtt, in dem ich ſchwebe 537 
{eh ıch veſt, wenn ſich Mind ſehen, und mit taufend Lob 
ind Sturm erregen : Magerhöhen, da du fißeft auf 
er Adler noch fein Neſt auf dem Thron, du biſt hier auch 
ie hoͤchſten Berge legen: nahe ſchon. 
Wer des Schoͤpfers H uld 3. GOttes Haus und Him⸗ 
yertraut, hat auf einen Felß meld-Pforte, ift hier, und an 
jebaut. jedem Orte; du bift nie und 
4. GDtt mein Lohn! wenninirgend weit: Ach! wo war 
nir die Melt nur mit Liflich fonft zerſtreut? : 
ind Lügen lohnet, wer fich a. Sachen diefer Welt ich 
an den Michter halt, der imfahe, und nicht dich , der du 
Himmel droben wohnet, deſe ſo nahe ; draaſſen gieng ich 
en Unfchuld Front die Zeit ‚wie en Thier, du mein 
md ſtuͤrzt aller Feinde GOtt, du warit in mir. 
Neid. 5. Spät erfannt ich diefe - 
5. GOtt mein Licht! ſo Lehre, diefen Adel, diefe Eh— 
muß die Nacht fich in bellenire, Deiner Gottheit Gegen= 
Tag verwandeln: Wann E⸗wart, unverräckt und imuige 
zypten Nebel macht, Fan ichzart. | 
och n Go fen wandeln: 6. Solt ſich nicht mein al= . 
luch mein Grab wird lichtelfes beugen, und in Liebes 
fenn durch. das Licht von Ehrfurcht fchweigen, da ich 
SOttes Schein. wo ich geh und fteh, meinen 
6. GHDtt, mein GOtt! das GOtt vor Augen feh. | 
der Schluß! Er ift mir, 7. Sen gelober und gelie— 
ich Ihm ergeben + Wenn ichibet, ſuͤſſe GOTT der mich 
auch gleich fterben muß, geblumgiebet, daß du mir, in. 
ich doch zu GDtt ind Leben.IYEfu Ehrift, näher ald mein. 
Niemand Er —— biſt. — 
ir nicht OD mein g, Laß fich and’re fonft ver= 
Schild, Feld, Lohn und ſreuen, ich will mich im 
Licht. - * GOtt erfreuen, den ich babe 
49. M. Liebfter JEſ. d. (39) wo ich bin : Nimm nein 
roffer GOTT, in dem Herz, Sch bufler ar 
ich fchwebe, Menfchen-| 9: Ich will diß und das 
veund, vor dem ich lebe, nicht wiſſen, Menſchen-zu⸗ 
höchftes Gut und HErr al⸗ ſpruch gerne miffen; daß ich 
ein, ic) bat an dein Nahe⸗dir Geſellſchaft leift’, Dich 
feyn. anbät und ſchau im Geift. 
2. Den die Engel buͤckend 10, Alles fan ich dir er— 
\ zählen, 


— 7* 


dich, den nahen, fehn. 


les Pr dein Opfer ſeyn. 


TEE EHRE NETTER EIERN Be TEN 
BL at ae 


— 
38 Groß iſt une GOttes Gute 
zählen, ET; mit keiner Kaftilich nen, rühret mein Ge: 


mich quälen; Fan ich nichtimith : Sende, HErr, der 


mich felbft verftehn, laß ichs Geiſt von oben, das jetzund 
Herz und Mund deine Guͤt 
11. Was ich denke undlloben. 

verrichte, iſt vor deinem) 2. Du haft meinem Leit 
Angefichte; Thun und Laſ⸗ gegeben für und für meh) 
fen, Freund nnd Pein, folllals mir nöthig war zum Le 
dir aufgeopfert ſeyn. ben; meine Seel mit tau 
12. Was ich bin von aus end Gnaden allerhand, Di 
und innen, was mur fürs|befannt, haft du, HErr, be 


kommt meinen Sinnen, wärlladen. 


die Sache noch fo klein: Al:]| 3..Da ih, HErr, bid 
noch nicht Fannte, und üi 


13. Bey dir fey ich im Er⸗ Suͤnd, todt und blind, di 


“wachen, mit dir thu ich mei⸗ den Rüden wandte, da haf 


ne Sachen, in dir man foldu bewahrt mein Leben, un 
fanfte ruht, Ah! meinimich nicht dem - Gericht 
GHtt und all mein Gut. mnach Verdienſt, ergeben. 

14. Mit dir trener Freund 4. Wann ich damals waͤ 


and Leiter, reis ich fort, und geſtorben, ach mein HErr 


immer weiter, ſtille, bloß, Ewig wär meine Scel ver 
und unbekannt, bier Hinsidorben: Di, du haft ver 
durch zum Vaterland, ſchont in Gnaden, und mid 
15. So vor GOttes Augelgar immerdar mur zur. Bui 
ſchweben, das iſt mir erfiigeladem 
felig Leben; da man ohne 5. Wann ich gleich nich 
Runft und gift, aa ihn den⸗hoͤren wolte, riefft tu doc 
ket wo man iff. immer noch, daß ich Fommeı 
16. Kommet dann, ihr lie-folte : Endlich haft du fiber 
ben Kinder! kommet auch wunden, endlid hat dein 


ihr armen. Sünder! denkt Gnad mic) Verlohrnen fun 


an Melt, noch Suͤnd, noch den. 
Pein; nur an GOttes Nobe 6. Endlich muſt' mein Her 


— ſeyn. Oder: Werfet eure ze brechen, und allein, ohn 


Suͤnd und Pein, in diß Schein dir das Ja⸗-Woꝛ 

Meer der Liebe ein. a” ifprechen: O du ſel'ge Gna 

| Iden⸗Stunde, da ich mich € 

550. Mel, Warum wilt. (20) wiglich meinem GOTT var 

voß ift unſers GOttes bunde!— 

Guͤte; feine Treu, täg- 7. Da ich allem Sünden 
geben, 


we a. 
Groß it unfers GOttes Güte 539: 
Keben, aller Freud dieſer Sen 13. Wann ſch oft im Dunfe 
Abſchied hab gegeben 5 len walle, fteht mir bey dei⸗ 
mein Geift zu GOttes Fuͤſne Treu, daß ich dann: 
fen: ſank dahin, und mein nicht falle: Daß ich mich 
Sinn wolt in Reu zerflieſ-kan uͤberlaſſen; ſtille ſtehn, 
km ohne Sehn meimen GOtt um—⸗ 
8. Zwar. ich bin nicht treu faſſen. 
geblichen, wie ich ſollt, wir) 14. Du haſt auch gezeigt 
ich wolt, dich allein zu lie- mir Blinden, wie man dich 
ben; aber du bleibſt ohne inunerlich kan im Herzen fin— 
Wauten immer doch treu nen; wie man baten muß: 
noch; koͤnnt ich recht: dirund Rerben, warn nen will. 
danken werden ſtill, und dein Reich 
9. Eint;hab ich iv oft — 
truͤbet deinen Geiſt, wie du) 15. Deine Güte muß ich: 
Be du Haft doch geliebet; loben, Die fo treu mir ſtund 
daß Ic) immer wieder Fame „bey, i in ſo manchen Proben: 
* nein Schmerz brach dir hab ich es aur zu danken, 
Dein Herz, das mich in ſich daß Ich Doch ftehe noch , der 
nahme. ſo leicht Fat wanfen: 
10. O du forgeft. für mich] 16. Bald durch Ereuß, und 
Armen; Tag und Nachtidald durch Freuden, haft du 
haͤlt'ſt du Wacht ;. groß iſtſmich wanderlich immer wol⸗ 
‚dein, Erbarmen 2 Lauf ichllen leiten: HErr, ich preiſe 
weg, du holſt mic) wieder ‚IDeine Mege, deinen Raͤth, 
vaͤterlich bältft du mich deine Grad ,. veine Liebes⸗ 
wann ich ſinke nieder; Schlaͤge. 
11. Deine Guͤt, die ewig, 17. O wie groß, iſt deine 
waͤhret, bat mich oft un⸗ Guͤte! deine Treu immer 
verhoft, in der Noch erhözinen,: preiſet mein Gemuͤthe; 
ret: DO wie oft haſt du mein ach ich muß, ich muß Dich 
Herze nicht erloßt und ge⸗ lieben ,: Seel und Leib ewig 
troͤſt, da ich lag im Schmer⸗ bleib deinem Die ft ver⸗ 
ne? | ſchriel ben. 
iu. 12. Deines Sei ſtes Zug 18. Moͤcht dich ale I. ft. 
‚und Leiten ſpuͤr ich ja innig erkennen, und;mit mir. dans 
nah, daß ich nicht full glei— IM dir, und in Liebe bten⸗ 


‚ten; wann ich ſtille bin undnen! deine Gaͤte laß mich 
merke, geht er mir tröftefoben hier auf Erd,. bis 
lich. für ſtets bey: allem ichs merd thun volllommen 
user. er. proben ! x, 
a 38.3. — 


z» e ‘ ’ 2 u 4 5 


— — 


— —— — —7 
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2. Er geht voran, ruft: 


ich für Dich gethan, fo thu. 
GOTT gehorfam bis ans 


"Bein’n zehnfach verdientemiewig traf, trägt er 
Tod: Ach! deine Noth, er-Schlacht ⸗Bank als e 
preſſet ibm den Schw ei fiSchaaf. 


540 Hindurch, hindurch meint 


8 in S (76, 7. Schau, wie er den 
BO ER ED Seele liebt! Er ift bis i 
Iyiruns, hindurch), mein den Todt berrübt , die Ke 

träger Sinn, richtiter tritt’ er ganz allein, 
dein Geſicht auf JEſu Hin,itrinft den Wein des Zorni 


ww grauer dir für Schmerzider Angft nnd deiner Dein. 


und Weh, geh aus und ſeh, 8. Schau, fein Holdfel 
hau! wie es deinem Fuͤh⸗ Angeſicht verbirgt er f 
ver geb. dem Speichel nicht; glei! 
einem Kieſelſtein 8 ſteh 
Folget mir! mit meinemlund nicht erröth , wie heft 
Vorbild zeig ich dir deniman es fchlägt und ſchmaͤh 
Meg des Leidens in die 9. Wie Bu gedultig ſte 
Ruh, zum Himmel zu ; wieler dort: Da iſt zur Wiede 
red kein Wort fuͤr ſeine 
3. Wie willig iſt er ſeinem Schaͤrer in dem — 

wiewohl zu Grund, mu 
Creutz zum Tod! Cr gehtlihm den "ganzen Leib —J 
und buͤſſet in Gedult, fürwundt. | 
deine Ecduld, erlangt dir] 10. Wie willig geht: 
wieder GOttes Huld. dals ein Lamm! und opfe 
4. Erwege Doc) die groffe ſich am Greußes - Stamm: 
Treu, und nimmermehr das traͤgt mit Gedult und fanı 
Leiden ſcheu, ach! denk anltem Muth, der Hölle 
feine Angſt und Muͤh, tritt!Glut , bis er fich loͤſcht m 
her amd ſieh, den fo für dich ſeinem Blut. 


zerplagten hie, 11. Schau das gekroͤn 
5. Bring ber dein kleines Haupt doch an! verſpey 


Leid und Weh, und mit ihm verhöhnt für jederman, 
in.den Öarten geh, wo ifiträgt dein Haupt, des hd 
dein Kampf bis auf dasıften Sohn, die Dornen=fro 
Blut? Mo bleibt der eh er den Sieg: Kranz bin 
Muth oft unter fanfter gie: — 
bes-Ruth? . Wie duldet er d 
6. Dein Heiland ———— Stich, und alle Pe 
des Vaters Grimm, derjfo williglich! den Tod, d 
Höllen Gift und Ungefitim ‚jald der Sünden Straf, bi) 


Ta 


blutroth. | 19. Er geht für m zu 
d 


A 


W 
Haoͤchſter Vriefter, der Hofianna Davidd 541 
od hinaus, und Du, oem tiefer Schlaf ankommen. 
Zuͤnder! gehſt frey aus: 4. Laß mir deine Seelen: 
wunder = heife Liebes⸗ Pein ein beſtaͤndig Denf- 
y 


zlut o ſtarker Muth! derimaal feyn deiner Liebe, Die 
olche groffe Wurider thut. erduldet, was mein böfes 
14. D! gehe mit ihm fuͤr Herz verſchuldet. | Zi 
‚nd Thor, er geht zur Sche- 5. Druͤckt mich die Ge— 
belftätt dir vor, er bricht die wiſſens = Noth , beugt: fie 
Bahn zum Creutz hinan mich hin an den Tod; iſt 
nd wird «daran ein Fluch mein Troft, daß mich dein 
Bäten da mals fehon bey 


Wohlfahrt deiner Brüder, 


yurch Hohn: und Spott, 
auf die bloffe Erde nieder ? 


acht Frieden zwifchen Di 
nd GOtt. | 7. Haft du nicht die Welt 
16. Halt diefed Bild fürigemacht 2 bift du nicht der 
bein Geſicht, und darnach Engel Pracht ? doch muß 
inen Mandel richt, weilleind von deinen Werken 
s dir beffer nicht gebührt ‚dich: in deiner Ohnmacht 
noch werden wird, als deinemlfiärfen. + 
König der Die) führt. 8. Dank fagt bir des Her— 


n i zeus⸗Grund; Dank der un⸗ 
552.M. Höchiter Prieſt. (27) beredte Mund. Ja, ich will 


eg 


und ewig dein zu bleiben, 
553. Mel. Guter Hirte. (23) 


* dich ſo erniedrigt haſt 
fuͤr mich, da du unter Angſt 
und Zagen, meine Suͤnden— Ä 
Laſt getragen. De Davide-Sohn 
ho Sieh ich werf in meiz]“E’ fümmt in Zion einges 
nem Sinn mich mit an den zogen. Ach! bereitet ihm 
Delberg hin; laß dein Bärden Thron, fest ihm 
ten, Schwitzen, Ringen, tauſend Ehrenzbogen: 
meinen Geiſt zum Baͤten Streuet Palmen, machet 
J * Bahn, daß er Einzug hal⸗ 
3. Deine Finder fchlasiten Tan. 
fen feft, da dich feldit dein! 2. Hofianna! fey gegruͤßt! 
GDtt verläßt: Were mich ‚komm, wir gehen dir entge— 
wenn deine Frommen will gen, unſer Herz if ſchon ges 
Full, 


% 


Sdoͤchſter Priefter, der du mich auch verichreiben , jet 
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Fuͤrſt, Ehren = König, Heldl 


Sieges⸗Beute. Deine Rech⸗ 


* 


842 Jauchzet ihr Kinder von 


RT , r SET U ET — — — 
ruft, will ſich dir zu Fuͤſſeſhen du. Geſe— gueterd 


legen. Zeuch zu unſern Tho⸗ HErrn, warum wilt it 
ven ein. Du ſolſt und will⸗ drauſſen ſtehen Hoſianna 
kommen ſeyn. biſt du da ? Ja, du Bin 

3. Hoſianna !Friedens- Halleluja! 


im Streite. Alles, was du 54 Mt. Herrlichſte M. (3) 
schaffen wirft, das: iſt unſre se auchzet ihr Kinder 90 

1%) Zion gebohren, dank 
te bleibt erhöht, und: deinlund rühmet den König: vu 
eich allein beſteht. Macht, der euch: bat unt 
4. Hoſianna! Lieber Gaſt, den Heiden erfohren , um 


‚wir find deine Reichs = Gesjaus den Völkern, zu ſamme 
‚noffen, Die du dir erwaͤhlet zebracht; laſſets nicht feh 
haft. Ach fo laß uns un⸗len ihn ſtetig zu preifem 
‚verdroffen deinem Gcepterlrüähmet ihn herr Hi ch mi 


dienfibar ſeyn, herrſche dußgoͤttlichen Meifen. 4 


in uns allein. 2. Voͤlker und Voͤlker di 


5Hoſianna! komme bald, werden ſich beugen, wenn fic 
aß uns deine Sanftmuth der König’ von Zi on auf 
kuͤſſen. Wolte gleich die macht, und ſich an ſeinen 


Knechts-Geſtalt deine Ma-Volk herrlich wird zeigen 


jeſtaͤt verſchlieſſen. Ey ſo das jetzund oͤfters von Ba 


kennet Zion ſchon GOttes-bel verlacht.s. Der Heiden 
und auch Davids⸗,Sohn. Ehre muß werden zu nich 
6. Hoſianna! ſteh uns bey, te, und Fan nicht:bleiben ü 


DO. HER hilf, laß wohl⸗GOttes Gerichte 
gelingen, daß wir. ohne Heu] 3. Der HErr ift mächtig 


‚heley „. Dir. das: Herz zumein König der Ehren, zer 
Opfer bringen, du nimmſebricht die Stuͤhle der Ho 
keinen Juͤnger an, der dirhen auf Erd.z. deß muͤſſer 


nicht gehorchen kan. ſchroͤcken die folches than 
7. Hofianna.! laß uns hierhoͤren, damit: fein. Nam 
an den Delberg dich begleisinoch herrlicher «werdir € 
ton, bis wir einſten für und wird die Machten der. Fein. 
für dir ein Pſalmen-Lied de zerſtoͤhren, und fich ar 
bereiten, Dort ift unfer Beth⸗ ihre Regierung nicht keh 
phage, Hoſſi anna in derren. 


Hoͤh! 4. Laſſet uns gehen, ih 


8. Hoſianna! nah und Kuder ver Liebe, freudi 
fern, eile bey uns einzuge⸗ am Reihen mit trefflichen 
vr] Pracht, 


ER 


u RE, 
JEſu! hilf mein JEſu, JEſu, Brunn 543 
Jarcyt, daß wır aus heiligen] 5. Wollen auch wohl meine 
dttlichem Triebe, täglich Freunde mich nicht anders 
och rühmen des Königeslald die Feinde hindern auf der 
Macht, weil er ſich kraͤftig Lebens-Bahn, JEſu! nimm 
nd herrlich erweiſet, den dich meiner am 
Schädel unſerer Feinde zer⸗ 6. Fehlet mirs an Kraft zu 
chmeiffer. bäten, laß mich deinen: Geift 
=. Tretet im Bunde nochivertreten, ſtaͤrke meine Zu— 
räher zuſammen, laſſets hell verſicht, und vergeffe meiner 
challen mit goͤtt lich e mnicht. | 
Klang; ‚weil wir entzuͤndet 7. Mill auch ſelbſt der 
wit hinmlifchen Slammen ‚Glaub ſchwach werden , und 
aß wir ihn ruͤhmen mit frosinicht tragen die Befchwerden, 
yem Gefang, und fo in Freu⸗ wenn die Zrangfals = Hitze 
sen die Wege fortwallen, da-ſticht, JEſu! fo vergiß mein 
mit wir unferem König ge⸗nicht. Ä | | 
fallen. | 8. Din ich irgend abgewi- 
| | ſchen, und hab mich von dir 
555. Mel, Liebſter JEſu, du verſchlichen, fey mein Wie 
wirft kommen. - (39) derkehr und Kicht, JEſu! und 
| vergiß mein nicht. Ä 
Eſu! hilf mein Creutz mir] 9. Wenn ich gänzlich bin 
tragen, wenn in boͤſen verlaſſen, und mic) alle Men⸗ 
SammersZagen mich der ar⸗ ſchen haſſen, fo ſey du mein 
e Feind anficht, JEſu! dann Zuverſicht, JEſu! und vers 
ergiß mein nicht. diß mein nicht. 
2, Wenn die falfehe NRott:| 10. Wenn ich hülflos da 
Geſellen denken gänzlich mich muß liegen in den legten To— 

u fällen, und mir Rath und des-Zuͤgen, wenn mein Herz 
Fat gebricht, JEſu Chriſt, im Leib zerbricht, JEſu! fo 
pergiß mein nicht. vergiß mein nicht. 

3. Will mich böfe Luft ver⸗ 1r. Bahr ich aus der Welt 
führen , fo laß mir das Herz Getuͤmmel, nimm mich, JE= 
ze rühren das zukünftige Ge⸗ ſu, in den Himmel, daß ich ſeh 
richt, und vergeffe meineridein Angeficht, JEſu Chrift ! 
— vergiß mein nicht. 

. Kommt die Welt mit 
ihren Tücen, und will mir 556. M. Seelen Weide.(66) 
das Ziel verruͤcken durch ihr NREſu, JEſu, Brunn des 
Falfches Woluft-icht, ZEfu! sd Lebens! Stell, ach ftell 
fo vergiß mein nicht, dich bey uns ein, daß wir 
jegund 
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J 


544 386ſu⸗Nam, du hoͤchſter 

jetzund nicht vergebens w HErr zu deinem Himmel 
ken und beyſammen ſeyn. reich. Er a Kr 
2. Du verheiffeft ja den ro, Ah! Sa Iehr un 
Deinen, daß du wolteſt Wun-Chriſten werden, Chrifte 
der thun, und in ihnen wilt die ein Licht der Welt, Chri 

erſcheinen, ach! erfülls, erziften die ein Salz der Erden 
fuͤlls auch num. Ach! Ja Herr! wies di 
3. Hr! wir tragen Bene 

nen Namen, HErr! wir find 

in dich A ind du haft 557 · M-XBerde munter. (87 


. zu deinem Saamen, und mit? EEfus-Nam, du höchitt 


‚deinem Blut erfauft. Pr Name, dem fih Er 


4.29% fo laß uns dich er⸗ und Himmel beugt; der au 


keimen, komm, erfläre ſelbſt SOttes Herze kame, um 
dein Wort, daß wir dich recht in GOttes Herz und zeucht 
Meiſter nennen, und dir die⸗Ich erſink in Demuth he 
nen fort und fort. innigſt beug ich meine Knie 

5. Bit du mitten unter de⸗ſch will mit der Engel Cho 
nen, welche fich nach deinemiren, dieſen groſſen Namen ch. 
Heil mir vereintem Seufzen ren. | 
ſehnen; DO! fo ſey auch nnel 2. JEſus-Nam, du Lebens: 
fer Theil, Brunne, Pieblich = Fühlen 


6. Schr uns fingen, leht Waͤſſerlein! aus der Angf 


uns bäten, hauch uns an mirhwird Freud und Wonne 
deinem Geift, daß wir vor wann du fleußr ins ‚Herz hin: 
ven Vater treten, wie esein: cd) erdffne dich in 
kindlich ift und beißt. Grund, und durchfleuß mid 
7. Sammle die zerſtreuten alle Etund, dag die duͤrr 
Sinnen, ſtoͤhr die Slatterhafe Herzens = Erde recht erquich 
tigkeit, laß uns Licht und und fruchtbarwerde. 
Kraft gewinnen, zu der Ehri:) 3. JEſus-Nam, du fanftes 
ften Weſenheit. e Dele, Kiebes = Balfanı vol: 
8. D du Haupt der rechtenller Kraft! ohne dich bleibı 
Glieder! Nimm uns auc) zulmeine Seele ſtets in GDt: 


ſolchen an, bring das abge-tes Zorn verhaft; auffer di 


wichne wieder, auf die frohelift Angſt und Noͤth, Furcht 


Himmels⸗Bahn. und Zweifel Fluch und Tod: 


9. Gib ums Augen gib wer in dir, o Liebe, wohnen, 
und Ohren, gib uns Herzen,/bleibt vor allem Zorm ver: 
die dir gleich, mach unsſchonet. | 
redlich neugebohren, 4 JEſus-⸗Nam, mich gan 
R j Durchs 


JEſus nimmt die Suͤnder an 545 
turchfüfle,, mach mein krau— vergeben, _ JEſus macht von 
5 Herz geſund; ſanfte Lie Suͤnden rein, JEſus gibt 
e, komm durchflleſſ meine das ew'ge Leben! JEſus 
meinen Grund :will nur sen, ſeyn! O 
Jap ich | anft,. gelaſſen, du ſchoͤnes IJEſus-Wort: 
ein und geſchmeidig moͤge JEſu, laß ch hier und 
pn; daß man moͤg aus mei⸗ dort; mit gebücdtem Geiſt 
em Wefen deine ſuͤſſe Liebe den Namen ewiglic) anbäten, 
fen. Amen! 

5. JEſus⸗Nam, du lieb: — 
er Name, Himmels-Man— +58. Mel, Ach was ſoll. (23) 
a, Seel: Brod, Speife,| ,, 
e som Himmel Fame! fchau, 
) leive Hungers = Noth: 
n. dich, liedjter Nam, al: 
ein, kehr ich die Begierden 
in „gib dich mir, du Gna⸗ 


— 


der an! drum ſo will 
ich nicht verzagen, wenn mich 
meine Miſſethat und die 
Suͤnden heftig plagen. D — 


Hunger ſtille.. ſo deuf ich nur daran, was 
6. EfuseNam, du Kraftimir GOttes Wort verfpricht : 
yer Schwachen, meiner See⸗— 
en Aufenthalt! alle Hol: | 

‚en = Pforten Ber wanul 2. JEſus nimmt die Suͤn⸗ 
der Nam im Herzen fehallt :\der an, wenn ſie fich zu 
D du fichres Schloß - derihm bekehren, und Verge⸗ 


Ruh! nimm mich ein, und bung ihrer Suͤnd nur in wah⸗ 


deck mich. zu; da Fan michrer Buß begehrer. Suͤnden— 
fein Feind mehr finden, da Luſt, drum gute Nacht, ich 
muß alle Furcht. verfchwinziverlaffe deine Bahn, mid) er— 
den. frenet, daß ich hoͤr: JEſus 
2 JEſus-Nam, du Perlnimmt die Sünder an. 

der Seelen, o wie föftlich| 3. JEſus nımmt die Suͤn— 
bift. du mir! dich will ich der an! Wehe dem! wer 
zum. Schaß ermählen , wasldiefen Glauben, diefe feite 


ligfeit, Leben, Ruh und Se— in der Eiinden = Ungft nim- 
ligkeit; dieſer Name, Dieferimer fröfich jagen kan: Ich 
neue, ewig meine Seel er-bin dennoch ganz gewiß: 
freue! JEſus nimmt die Suͤnder 
8. JEſus will F Suͤnd an. 


Jeg⸗ nimmt die Suͤn— 


en = Fule, meinen tiefen\fet das Gewiſſen nid, Ey! | 


JEſus nimmt die Sünder. 


ich wünfch ‚ iſt ganz in dir: Zuverſicht, ſich vom Gar 
Gnade, Kraft, und, Hei⸗ tan läffet rauben, daß er 


4. JEſus 


mich das Gewiſſen ſchroͤckt, zur Ewigkeit zu wandern 


846 Kommt Rinder, laftunsgehen 4 
4. IEſus nimmt die Sun⸗ ſrer Seelen will ich jest. und 
der an! bin ich gleich vonlimmerdar mich zu. treue 
ihm, geirret; hat. der, Sa⸗ Hand empfhlens Führe mic 
tau ſchon mein Herz ofterzinach deinen Rath, daß ich 
malen ſo verwirret, daß ich endlich ruͤhmen kan, wie du 
faſt verzweifelt wär: Ich mich verlornes Schaaf, Je 
ſteh nicht im bloͤſſen Wahn, ſu! Haft genommen an. 
fondern glaube veſtiglich: a; | 
JEſus nimmt die Suͤnder 559. Mel. Bon GOtt. (70 
an. b. 
5. JEſus nimmt die Sün- Kommt Kinder, laßt uns 
der an! dieſes iſts, was sehen, der Abend kommt 
mid) ergoͤtzet, wenn mid) alziherbey ; es ift gefährlich ſte⸗ 
le Welt beirübt, und in lau⸗ hen im diefer Wirfteney \ 
ter Trauren ſe tz et: wenn Kommt, ftärker eurem Duth,) 


und verfluchet zu dem Bann/von einer Kraft zur andernz 
fo ergetzt mich diefer Troſt: es ift das Ende gut. 4 
JEſus nimmt die Sinder 2. Es foll uns nicht‘ gereu⸗ 
am en der ſchmale Pilger Pfad, 
6. JEſus nimmt die Sünziwir kennen ja den Treuen) 
der an! laß es alle Welt versider und gerufen bar: Kommt, 
drieſſen; laß den Satan als} folgt und trauer dem, ein jez 
le Pfeil nur anf mein Ge⸗ in Gef 
wiſſen fchieffen: Pharifaͤer, 
nımret nur! Trotz! wer Jeruſalem RR | 
‚unter allen Fan diefen Troſt 3. Der Ausgang der ge⸗ 
vertilgen mir! JEſus nimmt) fchehen, ift uns fürwar nicht 
die Sünder an. leid; es foll noch beffer ges 
7. JEſus nimmt die Suͤn⸗ ben zur  Abgefchiedenheit 
der an! diefen Zroft hab ich Nein, Kinder, feyd nicht, 
erfohren. Hat ſich ſchon das bang, verachtet taufend Wel⸗ 
Schaaf verirrt; iſt der Orpsiten, ihr Locken und ihr Schel⸗ 
ſchen gleich verlohren; GOttſen „und geht nur euren 
hat ſchon ein Licht bereit, Gang. 
D a5 erleuchtet jederman, 4. Geht der Natur entge⸗ 
diefes bringt mich auch zu⸗ gen, fo gehts gerad und fein; 
recht: JEſus nimmt dieldie Fleiſch und Sinnen 
Suͤnder an. | pflegen , noch ſchlechte Bil: 
8. JEſus nimmt die Suͤn-⸗ ger ſeyn: Verlaßt die re: 
der an! dieſem Hirten unſe atur, und was euch ſonſ 
wie 


Kommt Kinder, laßt und geben Bar 
Ü binden, laßt gar euch und fehen, das hoͤr'n und* | 
-bft dahinten : Es gehtſſehn wir kaum; wir laſſens 

ichs Sterben nur.» dar, und gehen, es irret ung 

. Man muß wie Pilgeritein Traum; Wir gehn in's 
andeln, frey, bloß, und Ew'ge ein, mit = 
arlich Teer ; viel fanımlen ‚Iunfer Handel, im Himmel 
ılten , handeln, „macht unz|unfer Wandel, und Herz und 

m Gang nur schwer Alles ſeyn. | 
Jer will, der trag ſich 10. Mir wandeln einge⸗ € 
dt, wir reiſen abgeſchie-kehret, veracht und unbe⸗ 
n, Mit. wenigem zufrie-kannt; man ſiehet, kennt 
n, wir brauchens nur zur und hoͤret und kaum int frem⸗ 
doth. | den Land : Und höret man 
Schmuͤckt euer Herzuns ja, fo höre man und 
uf3 beſte, ſonſt weder Leibifingen, von unfern groffen er 
och Haus; wir find hier Dingen, die. auf uns warten 
emde Säfte, und ziehen da . BE 
ald hinaus: Gemach bringt) 11. Kommt Kinder, laßt 
Ingemach, ein Pilger muß uns gehen, der Mater gehit 

ch Schicken, ſich dulden und mit; er feibft will bey ung 
ch buͤcken, den kurzen Pilzliteben , in jeden fauren- J 
er⸗Tag . „Tritt: Er will ung machen 
7. Laßt und nicht viel bee Muth, mit ſuͤſſen Sonnen⸗ 
hen Das Kinder-Spiel am! Blicken, uns loden und er⸗ 
Be durch Saͤnmen und quicken: Ach ja, wir habens Back 
urch Stehen, wird man verzigut. F re 
ick und. trag. Es geht und) 12%, Ein jeder munter eile, 
Waicht- an, nur fort durch wir ſind vom Ziel noch fern 5 
ick und duͤnne, kehrt ein die ſchaut auf. die Feuer Saͤu⸗ 
ſchten Siune, es iſt fo bald le, die Gegenwart des 
yethan, | HErrn; das Aug nur einges 
3. Zt gleich der Weg was kehrt, da uns die Liebe win— 
tige, fo enſam, krumm nund ket, uud dem der. jolgt und 
chlecht; Der. Dornen in deijfinfet Den wahren Ausgang 
Renge, und manches Creuß- lehrt. | 
en trägt: E8 iſt doch nur 13. Des ſuͤſſen Lammes 
in. Wag; lad ſeyn F- wir Weſen wird uns da einges L 
chen weiter, wir folgen un⸗ dr&ft ; man Inn am Wan— 
m Leiter, und brechenipel fefen , wie kindlich, wie 
rchs Gchäg. zebhet, wie ſanft, gerad 
9. Was wie hier. hoͤr'nund ſtill, die Laͤmmer vor 
| ' Aa a ſich 
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Bohn. 


5418. Rum lobet alle Gottes Sohn 
ſich ſchen, und ohne Forſchen wagens werth) und grün 


geben, ſo wie ihr Fuͤhr erſlich dem abſagen, mas au) 
will. 7 \ halt und beſchwert: Melt 
je Kommt Kinder, laßt du bift uns zu klein; w 


“ie wandern, wir gehenigehn durch JEſu Leiten, hi 


Hand an Hands eins freuelin die Emwigfeiten, es fol ni 
ih am andern, in dieſem JEſus feyn ! ET. 
wilden Laud: Kommt, laßt/ 19. O Freund, den w 
uns Eindfich ſeyn, uns aufſerleſen! O all = vergnügen 
dem Meg nicht ſtreiten, Die nt! O ewig-bleibend Wi 
Erael uns begleiten, ald unfrejfen I Wie reittz eſt du de 


Bluͤderlein. Muth! Wir freuen und i 


15. Solt wohl ein Schwa⸗ dir, du unfre Wonn un 


TEN cher fallen, To greif der Stärlzt eben, worin wir ew 
re zu; man trag, man helfe ſchweben! du mufre gem, 


20 


alten, man yflanze Lieb undiier! - Ä 


Muh: Kommt, bindet feſter 5; MM. Auf Shriften. (48 


an ; ein jeder ſey der Klein⸗ 2 


fie, doch auch wol gern der Sygu bobet alle GOTIE\ 
Reife, auf unter Kiebes-]“ Sohn, der die Erli 
— ſung funden; beugt eure Kn 

16. Kommt, laßt uns mun⸗ vor feinem Thron, fein Bl 
ter wandern, der Meg kuͤrzt hat uͤberwunden Preiß, Lo 
immer ab; ein Tag ver folge Chr, Dank, Kraft, Weishe 
dem andern, bald füllt das Macht, fen dem erreingg 
Steifch ins Grab: Nur noch Lamm gebracht. | 
ein wenig Muth, nur noch 2. Es war uns GOTZE 
ein weiig frener, von allem Licht, und Gnad, und Lebt 
Dinger freyer, gewandt zum hart perriegelt ; fein tief 
ervgen Gut. Stun, fein Wundersrath w 
-17..€8 wird nicht Tangjfiebenfach verfiegelt ,;, Bei 


mehr währen, halt noch ein Menſch, Tein Engel dffn 
wenig and; es wird nicht kan: Das Laͤmmlein thutt 


lang mehr währen, fo kommen drum lobe man. —5 
yeir zu Dans; da wird man 3. Die hoͤchſten Geiſter a 
ewig ruhn, wann wir mir al⸗ zumal nun dir Die Site bei 
fen Srommen , daheim benmgen, der Engel Million! 
Mater kommen: Wie wohl ! Zahl Dir göttlich” Ehr erz⸗ 
wie wohl wirds thun! gen, je, alle Greatur | 
18. Drauf wollen wirs ſchreyt: Lob, Chr, Preit: 
dann wagen,’ (ed if wohl Macht in Ewigkeit. Ai 

| 4. Die‘ 


Nun fchläfet man O JEſu, meines 549 
TSſe Natrarchen erſter der baͤte mit mr au Dei 
it den lang verlangten grüfs groffen Namen , Dem Tag 
1; und die Propheten find und Nacht wird von Der 
rent , daß ſie's nun mit Himmels-Wacht, Preiß, Lod 


gen dir Hofanna, mit den Amen He , 
indern bier. 2. Meg Phantaſie! Mein 
-. Der Märt’rer Kron von HErr und GOtt ift bie, du 
olde glänzt, fie bringen dirlichlafft, mein Waͤchter, nie ! 

Palmen; die Jungfern Dir will ich wachen. Ich 
eiß, und ſchoͤn gekraͤnzt, dit liebe dich! Ich geb zum Op⸗ 


» rufen wie aus einem dich mit mir machen! 
und: Das-har.des Lamz) 3. Es leuchte dir der Him— 
ed Blut gefonnt. mels = Lichter Zier! Ich ſey 


sep mit weichen Garben zu funkeln! Nm kehr ich einz 
mmen, die Creutzes Traͤ⸗ HErr, rededu allein, beym 
y mancherley, wer zählt dieltiefiten Stillefeyn, zu mie im 
dern grommen? SieDunten! U al 
reiben deinem Blute zu, 


uh. N 
Nun, dein erkauftes|, Jesu, DEINES Le⸗ 
[E.allhie ſprichht, Halleluz| , bens übt: mim iſt Die 
I! Amen ! Mir beugen Rt vergangen mein Geis 
st fchon unfre Knie, in deiz ſtes Aug zu dit ſich richt't, 
em Blut und Namen: Bs dein'n Anblick zu. empfan⸗ 
uns bringft zufammendeHs | i 
rt, aus allem Volt, Ge] 2. Du haft, da ich nicht 
hlecht und Ort. ſorgen konnt, mich für Ges 


erden wir von ewger Gnade andern mich gefund, nun. aus 
gen! Wie und dein Wunz dem Schlaf erwecket. 
arführen hier gefucht , er⸗ g. Mein Leben ſchenkſt Du 
ßt, getragen ; da jeder ſeine mir auf3 nen: Es ſey auc) 
zarfe bringt, und fein befonz dir verfehrieben ; mit neuem 
ers Loblied fingt. Ernſt und neuer Treu dich 
br. M. ©i z5 Iieſen Tag zu lieben. 

61. M. Sie ſchlaͤfet don“), Dir, Sen, ich mich 
un ſchlaͤfet man; umdganz befehl: Sm Geifte dic) 
wer nicht ſchlafen Tan, ver⸗ 


nieſſen; auch die Apoſtel und Ehr gebracht: O JEſu! 


igen Hochzeits-Pſalmen; fer mich ! and laſſe ewiglich 


5, Die Baͤter aus der Wuͤ⸗ dein Sterulein, hier und doxrt 


sn tapfern Sieg, die ewge 562. M. Ich dank dir. @) 


8. Was wird das fenn ! wielfahr bedecket; und auch vor 


‚ergeben : laß mich abhäng- 


> 


550 | O Lammes Blut! wie 


verklaͤre; dein Werkzeug ſeyſund williglich mir jelbſt J 
nur meine Seele; den Leib allem ſterben; zerftdt du ſel 


bewahr und naͤhre. ber voͤlliglich mein —— 


5. Durchdring mit dei⸗ches Verderben. 
nem Lebens = Saft, Herz.) 13. Gib, daß ich tieind 
Einnen und Gedanken; Mandel führ im Geift in dei 
befleive mich mit Deinernem Lichte; und als ei 
Kraft, in Proben wicht zu Fremdling lebe hier por dei 
wanfen. nem AUngefichte. 

6. Mein treuer Hirte, fey| 14. Nimm ein, o reine Lie 

mir nah, ſteh immer mir zur bes-Glut! mein Alles dir Al 
Seiten; und wann ich irre leine: Sey du nur, over 
wollt du ja mich wieder zuignügend Gut! mein Vor 
dir leiten. wurf, den ich meine. 
7 Druck deine Gegenwart 15. Ach halt mich feft mt 
mir ein, bewahr mid) einge⸗deiner Hand, daß ic) nic) 
kehret: daß ich Dir innigffall noch weiche: Zeuch wei 
bieib gemein, in allem ungesjter durch der Liebe Band, bi 
ſtoͤhret. ich mein Ziel erreiche. 

8. Sey du alleine meine 


Luft, mein Schatz mein 0 Mel. Ich dank dir. (2 
Troſt und Leben; fein an: 


Lammes Blut! wi 
dres Theil fen mir bewußt, trefflic) gut, biſt du i 
dir bin ich ganz ergeben. meiner Seelen, o wolſt jet 
9. Mein Denken, Redenftieffen mildigli , in mein 
and mein Thun nach Deisjmatte Seele. 
nem Millen Ienfe: Zum] 2. DO Creutzes Tod! wi 
Gehen, Stehen, Wirken ‚Igroffe North, ift durch di 
Ruh'n, mir ſtets was North Suͤnd herfommen, die di, 
it, Schenke, wahres GOttes⸗Lamm, al 
10. Zeig mir in jedem Anzllein auf dich genommen. 
genblick, wie ich dir foll ger) 3. Wir wollen auch, nac 
fallen; zeuch mich vom Bbelveinen Brauch, jegund dei 
fen fietg zuruͤck, vegiere mich) Tod verfünden , und Dreche 
im allen. auch dein liebes Brod, un 
Tr: DA ſey men Willeffeſt wollen verbinden. | 
gänzlich Dir in deine Macht] 4. Durch Creutzes Pei 
wir wollen ein, dir folgen 3 
lich für nnd für und Dir ge-pem Leben ; ach fiarf ung jet 
laffen leben. mit deinem Blut, zur Rein 
12. Laß mich mit Kraftlzung deiner Reben. 


— 3 | u 2 


RE Siehe, mein getreuer Knecht 558 
5. D Seelen: Schatz! ad) 


Blut auf die Heiden pringen, 
Jach doch Pla, in unfernjund das ew'ge wahre Gut in 
yerzen allen , mach auf Dir ihr. Herze bringen. f 
Shür, und halt dein Mahl, 3. Koͤn'ge werden ihren 
ß deine Stimm erfehallen. |Mund: gegen ihn verhalten, 
6. O groffe Lieb! aus heif-|und aus innerm Herzends 
m Trieb haft du dich laffenigrund ihre Hände falten, das 
chlachten , erleucht und jetzt oerblende taube Heer wird 
nvdiefer Stund, daß wir dein ihn ſeh'n und hören, und mit 
eb betrachten. Luft zu feiner Ehr ihren 

7. Ach zinde an dein Lie- Glauben mehren. N 
es-Flanım in unfern Herzen) 4. Aber da, wo GOttes Ficht 
fen, daß wir recht preifenjreichlich wird gepähret , bält 
seinen Tod, laß dein Lob jetzt man ſich mit nichten nicht, 
wfchallen. wie: es ſich gebuͤhret: Daum 
8. Ach binde an, durch Lie⸗ wer glaubt im Süden = Land. 
be8-Flanım, uns deine. wahre | 
lieder, zur deinem fanften 
Liebes-Joch, wenn ſchon Div 
Melt damnder. 

9. Ach laß jetzund in dieſer 
Stund, dein's Todes Kraft 
vermerken, ertddt den ganzen 
alten Sinn, in uns dein ke: 
ben ſtaͤrke. 


56% M.Bleibe bey ın. (64) 
Hr meingetreucrten Herzen. 


vird GOttes Arm bekanut in 
Iſraels Orden. 
‚3. Niemand will faſt feinen 
Preiß ihm hie laſſen werden; 


Rei, aus der duͤrren Erz 


geſtalt, wollen Blut: und 


hen? Was find feine Schul: 
den, daß er da von jederman 
Solche Lhmach muß dulden ? 
hot er etwa GOtt betruͤbt 


lich handeln, ohne Tadel, 
fchlecht und recht auf der Er- 
den wandeln; fein gerechter 
frommer Sinn wird in Ein⸗ 
falt gehen, dennoch, den— 
och wird man Ihn au da‘ 
Creutz erhöhen. mit Plagen ® 

20 Hocy am Creutze wir] 7: Nein fürwahr, wahres 
‚mein Sohn groſſe Marter haftig nein, er iſt obne 
leiden , und‘ viel werden ihr Suͤnden, fondern was Ser 
mit Hohn als em Scheuſal Menſch für Pein billig tolle 
meiden; aber alſo wird ſeinlempfinden, was fuͤr Krank⸗ 

| Aaaz3 heit, 


hm anjetzo gibt ſeinen Kohn 


* 2 


* 


9— ER 


Schmerzen „ daher ſcheut ihn 
Kung und Ale mit verwand⸗ 


unfrer Predigt Worten? wen. | 


dann er ſcheußt auf, wie ein * 


sen, krank, verdorret, une 


| Knecht, der wird weis:] 6, En was hat er dan ges 


hey gefunden Tagen, daß er 


a re en 


552 Eiche, mein getreuer Anecht 
heit, Angit und Weh und vonltessfamm, ohne Widerfpre 
Recht gebühret, das iſts, ſochen, ihm fein Herz an 
ihn in die Hoͤh an das Creutz Crentzes⸗ ſtamm unſertwegen 
gefuͤhret. brechen. Er ſinkt in de 
8. Daß ihn Gott fo hef⸗Tod hinab ‚ dem er felbf 
tig fchlägt, thut er unſernt doch bindet; weil er fterbeni 
willen: Daß er ſolche Buͤr⸗Tod und Grab mächtig uͤber 
Den trägt, damit will er ftil-Iwindet. 
len GOttes Zorn und grof- 13. Er wird aus der Angf 
fern Grimm, daß wir Friesund Quaal endlich ausgerif: 
de haben durch fein Leiden, ſen, tritt den Feinder 
und in ihm Leib und Seeleiallzumal ihren Kopf mi 
laben. Fuͤſſen. Wer will: feiner 
9. Wir finds, die wir in Lebens Laͤng immermeh 
der Zr? als die Schaafeſausrechnen? Seiner Tac 
giengen, und noch ſtets zurſund Jahre Meng iſt nich: 
Höllen = Thür als die Tolleulanszufprechen. 
dringen : Aber GOTT, der 14. Doch iſt er wahrhaf: 
fromm und tren, nimmt waßitig bier für fein Volk ge: 
wir verdienen, und legts feisjtorden, und bat völlig du 
sem Eolme bey, der ınußlund mir Heil und Gnad er: 
uns verfühnen. worben , koͤmmt auc) in dad 
10. Nun er thut es herz⸗ Grab hinein, herrlich. ein: 
lich gern, ach des frommengehuͤllet, wie die, fo mil 
Hırzen! Er nimmt an den Reichthum feyn in der Melt 
Zorn des HErrn, mit viellerfüllet. 
tanfend Schmerzen, und if] r3. Er wird als ein böfe 
allzeit poll Geduld, laͤßt Fein Maun vor der Welt geplaz 
Woͤrtlein hören wider die, folget, da er doch nie hat ges 
ohne Schuld ihn fo hoch besithan, auch noch nie gefaget, 
ſchweren. das da boͤs und unrecht wär, 
ır. Wie ein Limmlıca ſich Er batnie betrogen, nie ver: 
‚dahin laͤßt zur Schlachtbank letzet GOttes Ehr, ſein Mund 
leiten, und hat in Dem fromzinie gelogen. | 
men Sinn gar Fein Wider- 16. Ach! er it für fremde 
ſtreiten, laͤßt ſich handeln Suͤnd in den Tod gegeben, 
wie man will, fangen, b: n=Jauf daß du, o Menfchens 
den, zähmen, und dazu in Kind! durch ihn mchteft 


| u groffer Still auch fein Lebenleben, daß er mehrte feim 


nehmen. —— den gerechten 
12. Alſo laͤßt * GOt⸗ Saamen, der GOtt dient, 
und 


Merboraner Abgrund Verborgne GOttes 553 
Spfer braͤcht ſeinem heil⸗ Suͤnders dich erbarm, Der 
en Namen. elend, nacket, bloß und arm, 
17. Dann das ift ſein'du, ber du heiſſeſt Amen! 
N 506. Mel. GOtt Kob ein. 
eiß weit uud breit, fein Schritt. (67) 
rkaͤnntniß fülle ; damit der SYS erborgne GOttes⸗ 
gerechte Knecht, der voll⸗ Liſe be du,» Friedens 
anne Sühner, glaͤubig Reich fo ſchoͤne! Ich ſeh' 
nach und recht gerecht alle von ferne deine Ruh, und 
Suͤnden-diener. innig dahin ſehne: Ich bin 
"18. Groſſe Menge wirdinicht ftille, wieich fol, ich 
hm  GDtt zur Verehrung fuͤhl, es ift dem Geiſt nicht 
ichenfen,, darum daß er ſich wohl, weil er in dir nicht 
mit: Spott laſſen für und ſtehet. 
kränfen, da er denen gleich) 2. Es lockt mich zwar dein 
geſetzt, die fehr uͤbertreten; fanfter Zug  verborgentlid) 
auch Die, fo ihn hoch ver-zur Stille, doch Fan ich ih⸗ 
legt, bey GOtt ſelbſt nerzime noch nicht gnug mid) 
baten, | laffen, wie mein Wille, ich 


Mister werd. durch mancherley ges 
565. Mel.Kommtherzu, (37) ſtort, und unvermerft San 
Voerorgner Abgrund tie⸗ gekehrt; ſo bleibet meine 
| fer Lie bO lautre Plage. je 
Duell, die nichts macht 3- Daß du in» mir dich 
trüb! ach, theile meinerimeldeft an, id) zwar als 
‚Seele auch etwas doch mit Gnad befenne; doc) weil 
zum Genuß von deiner Gna⸗ ich dir nicht folgen Fan, ich's 
den Weberfluß und deines billig Plage nenne: Sch hab 
Geiſtes Oele! von ferne was erblickt. O 
2. mermeßner Reich⸗ Liebe! koͤnnt ich unverruͤckt 
thum! fieh,, die Armuth nur deiner Spur nachges 
ſelbſten kommet hie, und hen 

heiſchet ein Allmofen!» Di 4 Mein  eigned Wirken 
ewige, Frengebigfeit 4 ſoltſt nutzet nicht , Die Liebe Davor 
dur den, der fo zu dir fehrent, fliehet; ein allzufrey und 
auch koͤnnen wol verſtoſſen! ſtark Geſicht mact Daß fie 
3. Ah! ſieh den armen fich entzieber: O Liebe! fetze 
Bettler ar, der rufet, was mich in Ruh, fchleuß felber 
er rufen kan, dich nennt bey meine Augen zu, daß ich Dich 
deinem Namen! des armenjin mir fehe, 

>. Was 


ra ne Free ee 


hindert mich, Daß ich nicht, 


554 at endlich eh es Sion meint 
5. Was iſt es mehr? was Stund laß ich mich zu du 
kehren; HErr, rede du im 
ein kan gehen in deine Hube Seelen- Grund‘, da laß mid 
weſentlich, und Darin feſte ſtets dich hͤren. Ach! fege 
ſtehen? Es iſt dis ja, o Lie-⸗ mit Maria mid). zu deinen 
be! fund, ergruͤnde du den Fuͤſſen inniglich: Dis Einsẽ 

tiefſten Grund, und zeig die will ich erwaͤhlen. 
Hinderniſſen. | 
* Iſt ee das ich neben 567. Palm. 24, Lobw. (84) 
dir in aller Welt ſolt lieben ; 9 ann endlich, eh es Zion 
Ach! nimm es hin, bis nichts meint, die ſehr gelieb— 
in mir als du ſey'ſt überbliesite Stund erſcheint, da GOtt 
ben: Ich weiß ich muß von wird die Erloͤſung geben, ſo 
allem los eh’ ich im deinem unſern Kerker bricht entzwey, 
Friedens-Schoos Tan blei— und machet die Gefangne frey; 
ben ohne Wanken. was Freude wird man da er—⸗ 

7. Entdeck, mein GOtt,leben! 

die Eigenheit, die dir ſtets 2. Die ploͤtzlich eingebroch⸗ 
widerſtrebet; und was nochne Zeit und uͤbergroſſe Se—⸗ 


von Unlauterkeit in meiner ligkeit, wird über unſre Sin— 


Seelen lebet: Golf ich er⸗ nengehen; wirwerden ſeyn als 


reichen deine Ruh, fo muß Traͤumende / beftärgtobs inder 


mein Auge grade zu dich That geſcheh, und wahr ſey, 
meinen und anfeben. was Die Augen jehen. 

8% D Liebe, mach mein] 3. Wierwirft du denn, du 
Herzerfrey von Weberlegen ‚lieber Mund, dem manches 
Engen; den Eigenwillen Ach bisher verwundt erfuͤl— 
brich entziwen , wie fehr. eriler ſeyn mit lauter Kuchen! 
fiedt verborgen s Ein rechtiund unfre Zung voll Ruhm⸗ 
gebergt, einfältig Kind am gefchrey, wird unſers Koͤnigs 
erſten eich, o Liebe! findt Keb und Treu von Tag zu 
da iſt mein Herz und Wille Tage groͤſſer machen. h 

9: Ach ! nein, ich halte nichts 4. Das Volk ſo jetzo uns 
zuruͤck, Dir bin ich ganz ver⸗ verlacht, und unſre Hoff: 
ſchrieben; ich weiß es iſt dat nung gar nichts acht, wirt 
hoͤchſte Guc, dich lauter dann mit Reſu bekenner 
lich zuliten: Hilf, daß ick muͤſſen: Daß Zions Neid 


nimmer weiche nur von dei⸗ nicht Narrethey und ſuͤſſe 


ner reinen Liebes Spur, bit Traum geweſen ſey, wie fir 
ich den Schatz erreiche: es jetzt zu Läftern wiflen. 
10. Zudeffen zeuch zu alfer| 5. Die: ganzer Welt wirt 
Zeuge 


Wann ſich die Sonn erhebet 555 
euge fen, wenn diefer] | 

offe Freuden = Schein das Yon fich die Sonn 
be Volk wird überfpreiten : erheber, vie dieſes 
er HErr hat groffe Ding Rund belebet; bald gruͤß 
than an ihnen, wie man ich dich, mein Licht! Wann 
hen Fan; das wird man ſa⸗ ſie ſich wieder neiget, mein 
en bey den Heiden. Geiſt por dir fich beuget , 
6. Mielmehr bey deinem mit innigſter Anbätungsr 
Frael wird alles, was an Pflicht. | 
ih und Seel, diß groflel 2. Die Sonne, Mond, 
Halleliya fingen : Der HErrund ‚Sterne, was in der 
yar groſſ's an uns gethan, Rah' und Ferne hier ſchoͤ— 
eß find wir fröhlich; je⸗ nes wird gefeh'n, was ſich 
derman laß dieſes ewiglich auf Erden reget, was Luft 
erklingen. und Waſſer heget, ſoll mit 

7. Ach aber, HErr! ach mir deine Macht erhoͤhn. 
HERR, wie lang geſchicht 3. Mir ven viel tauiend 
uns noch’ in Babel Drang !Choͤren der Sel'gen, Die dich 
erlöfe und von ihren Banzlehren vor deinem Throne 
den ! das ift dir ja ſo leichtelda ; mit aller Engel Schag⸗ 
Sach, als wenn du einen ren will ich mein Liedlein 
feichten Bach vertrockneſt inloaaren,, und fingen mit, 
den Mittags-Landen. Hallelnja! 

8. Allein es iſt dein Gna— 
den-Rath, daß erſt gefhebitreten, dich loben und au— 
die Thraͤuen⸗Saat, eh man baͤten: O! davon lebet man. 
die Erndte ſeh der Freuden. Wohl dem, den du erleſen, 
Jetzt tragen wir, nach dei⸗du feligmachend Weſen, daß 
nem Sinn, annoch den ed⸗ er zu dir ſo nahen kan! 
en. Saamen hin, da viele 5. Die Zeit iſt wie ver— 
Thraͤnen und begleiten. ſchenket drinn man nicht 
9. Der Winter iſt nun dein gedenfer, da bat mans 


the zeigt ſich ſchon: Wie Herz und Leben allein fuͤr 
wenig Tage find zu zaͤhlen, dich gegeben, Das Herz als 
— 53 der —* Haufllein in dir auch ruh't. 

erfreut, bringt feine Garben .. C der Tag 
heim, und ſchreyt: Ach un: 6. Nun ſich ( die Nacht 


fre Hoffnung konnt nicht geendet, mein Herz zu dir 


fehlen. ſiich wendet, und danket in⸗ 
568. Ml. Nunruhen alle. (30) niglich! Dein holdes Anges 
| fichte 


4. Vor dir mit Ehrfurcht 


bald davon, die volle Blhznirgend gut: Weil du uns 


a u a a u nn Lu — 


EEE — a 


— NEE — 


—— 


ſichte zum Segen auf mid) 


amd alle finfire Kräfte, 


E 


mein Heim it nicht in diefer 
zeit. 


556 Was iſt die Gebühr Mas foll ich mich 
ter. Ölaubeus = Ranıpf brms 
richte, erleuchte und entzunz[get Wunden, Nauch und 
de mich ! | Dampf, daß die übermachz 

7: Ich fchlieffe mich aufsſten Noͤthen ee | 
neue in deine Vaters⸗-Treue, Streiter tödten. —— 
und Schuß, und Herze ein: 3. Doch, wer will die. Welt 
Die fleiſchlichen Gejchäfte ‚bezwingen, der no indie 
\ Welt gehört ? Gleiches wir 
mit gleichen Dingen get) 
nicht Teichtlich "umgekehrt 


N 


pertreide, durch Dein. Nahe: 
fepn. 

% Daß du mich ſtets um=-]Wehrlich-, wer hier uͤber⸗ 
giebeſt, daß du mich herzlich windt, ift nicht weltlich mehr 
liebeft, und rufſt zu Dir him Igefiunt „ wie ber Erden traͤ⸗ 
ein; daß du vergnuͤgſt al⸗ge Thoren; ſondern iſt aus 
leine, fo weſentlich ſo reine GOTT gebohren. 
laß früh und ſpath mir wich=] 4. An den Sohn des Hoͤch⸗ 
tig ſeyn. | ten gläuben und an feine‘ 

9. Ein Tag der fagt dem GOttes Kraft, Fan die To— 
andern, mein Leben fey einjded = Furcht vertreiben, bey 
Wandern zur groffen Ewig⸗ der fchweren Nirterfchaft. 
keit O Ewigkeit fo ſchoͤne! Geh in feines Geiſtes Macht 
m Harz an dic) gewöhne mit den Feinden in die 5 
Schlacht! glaube, feines. 
Namens Stärke wirker 

; Arechte Wunder⸗Werke. 
569. Mel. Wir auchein.(87) Bi Wer den wahren Glan: 
Weas iſt die Gebühr deriben zeiget, und beſitzt ihn 

Chriſten anders als weſentlich, hat, daß ihn kein 
ein erafter Streit mit des Zweifel beuget, und das 
alten Menfchen Lüften, und Zengniß felbft bey ſich: 
des Fleiſches Sidrrigkeit, Alſo, Seele, ſchicke du dich 
wider alles Hoͤllen-Heer zum rechten Kaͤmpfen zu ! 
wider Welt und was ſonſt kaͤmpfe, bis du überwindeft, 
mehr gegen unſre Seelelund die Lebens-Krone fin— 
fireitet, und — unfermideft ! 

GOtt verleitet? | | 

2. 3a, e8 muß mit Macht) 579: Mel. Wer nur den.(75) 
geftritten, in Gefahr: und Wa⸗ ſoll ich mich mit 
Furcht und Pein alle Muͤh —Sorgen plagen? 
und Laſt gelitten, und auch Mein JEſus ſorget ſelbſt fuͤr 
ausgeharret ſeyn: Unſer har⸗mich. Ein andrer se fein 

N derze 


Wie ein Wogel lieblic) finget 557 
ze nagen, der teinenaur grämen, bey Denen. 


herren dienen, GOTT undjdarf, er iſt dem Kinde nicht 
er Mimmon Fonnen nicht zu ſcharf. | 

ı einer Brnft beyſammen 7. Ich will nad) deinem 
Anen; eim jeder fordert Reiche trachten, das wird 
sine Pflicht. Die Sorge die beite Sorge ſeyn, und 
nd der Mammon macht, alles Irdiſche verachten, es 
af man der Fürficht GOt⸗ ſtellet fich ohndem wohl ein. 


sifch forgen fol; Da will 8. Und endlid) werf -ich 
nich fpeifin und auch tränzlalfe Sorgen auf deinen 
fon, denn deine Hand iftipreiten Rüden Hin. ch! 


zieh'n. mich endlich in Himme et 
a. Sch feh die Vögel in den da werd ich wohl vwerforget 
Lüften , fie Bun ihre Koſtſſeyn. 
davon. Die Kilgen auf den _. 2 
Blumen: Triften end fhönerlaZ I ‚Mel. Sreu dich fehr.(87) 
als ein Salomon. Das has We ein Vogel lieblich 
ben ſie ohn alle Muͤh, Ri finget in dem Feld und 
ich denn nicht Hielmehr denn grünen Wald :,: daß ed in 
fie ? | der Luft erflinget, und im 
3. Mo ift ein Menſch, der ganzen Wald erſchallt: Al— 
feine Laͤnge nur eine Elle ſo GOTT, auch mein Ge: 
beffern mag, mit aller feismürh dankt Dir früh für dei: 
ner Sorgen = Menge, undne Guͤt, amd erfennt dein 
forget er auch den aanzen groffe Treue, die al Morgen 
Tag. Unmoͤglich Dimgift ganz neuen... 

verbeut fic) wohl: Mau 2. Mancher ift die Nacht 
ſorgt, wo man. nicht fürgen geraten in Un ala cd. und 


PREISER roſſe Stoth,:,: mancher auch 
6. Die Heiden mögen ſich ohn alle, Gnaden hingeriffen 
e durch) 


Bi 
en 
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558 Willkomm verklaͤrter GOttes 
durch ven Tod; mich haſt in dem. Glauben allermen 


du in dieſer Nacht, unver⸗ daß ich endlich ſelig ſterb 


dient durch deine Macht, und das ewig Leben erbe. 
ſicher ſchlafen, ruhen laſſen, 

durch dein Guͤt ohn alle Maſ⸗572. M. Preiß, Lob, Ehr.(61 
ſen. 

3. Zaufend Ungluͤck mich 65 
hast troffen, wo du nicht 


illkomm, verflärte 
GOTTES Sohr 


: durch deine Hand :,: pätteftder. im Triumph it aufe 


= 


fiber mein Verhoffen, allesftanden! Im Himmel fchal 
Ungluͤck abgewandt. Dein der Ende Thon: Es fin 
Guͤt, Her, ift daß ich leb,jentzwey des Todes-Banden 
darum nach dein’m Lob ichlich jauchze mit, dein Sie 
fireb, dich zu preifen, dir zuierfreuet mich: Mein JE 
danfen, laß mich nur nichtlfug lebt und hertſcht ewig 
von dir wanken. lich! 

4. Laß ‚die Sonne deiner 2. Es baͤtet dich der Him 
Liebe fcheinen in mein Herzimelan, der Enz I: Echaare 


‘hinein, daß ſich mein Gesifallen nieder; die Weibe 
m ‚uch ſelbſt treibe zu dem [die Sünger] habens auch ge 


ee Namens dein, führichen, ich ehre did) durch mein 
ic auf rechter Bahn, Lieder: Du bift mein GO 
ich nit möcht irre mein König nur allein, ic 


'sahn, leit mich auf dem. rechz} eb mich dir, mein ganze. 


ten Stege, daß ich meid der Herz iſt dein. 
Suͤnden Wege. 3. Nun ſteht der. and’ 
53. Hilf dap zu dein’d Na-Mdam da ins Paradieß auf: 
mens Ehre meine Zunge ſtaͤts neu verſetzet; die offne Pfo— 
erſchall, altes Guͤtes in mirem Geiſt iſt nah, wer mi 
mehre, daß ich preife uͤberall, ihm ftirbt, wird mit ergetzet 
deine groffe LKieb und Treu, Das Haupt iſt durch, un 
rechte Buß und wahre Den, zeucht bie lieder nach, durc 
gib da mir, HErr GOTT jEreug und Tod, zum feige, 
darneben, daß ich chriſtlich Oſtertag. | 
hie mag Icben. 4- Das adttlich Leben, da 
6. Senne du men Thunmin mir und allen Durch di 
und gafen, fegue alles was Suͤnd erftorben, nun grü 
ich hab, daß ich von derinet aus dem Tod herr! 
Tugend » Straffen nimmerlmein Heiland hats fo theu 
möge weichen ab, ſtaͤrk michlenvorben ; es leuchtet Tla 
durch dein'n heilgen Geiſt,aus feinem Angeſicht, de 


Gottheit 
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sitheit Bild, der Unſchuld ſden Auferſtehungs-Stand ers 
Jones Kicht, erben; Ich Tan ja nichts, 
>. Man fan ans deiner Gezlich lieg im Tod verhaft: 
Immart, erftand'ner Held Wirk du in mir Durch Deis 
el Wunder leſen: Wienes Lebens-Kraft. 
ttlich, herrlich, rein und] ro, Wirk du in mir, zeuch 
it, wie liebens-wuͤrdig iſt Himmel-waͤrts Begierden s 
in Mefen! OZESU!S innen und Gedanken; dap 
bau, wie finfter bin ich wo du bift, mein ganzes 
ch, verfläre mich nach deis Herz von nun an leben mag 
em Bilde doc). ohn Wanken; du biſt nicht 
6. Sch werfe mit Maria feru: Wer dich nur lieber 
hich, mein HENN umdirein, der Fan im Geiſt bey 
HOTT, zu deinen Füffen dir im Himmel ſeyn. 
nd wann ich dürfte, wolt Ein Lied von den Leiden 
h —— in Demuth EChůft. 
migſt kuͤſen: Sprich auch al % 
In — Kraft in der: 573. Mel. Ihr Sünder, kommt 
e mir, fo ſchau ich dich, fo gegangen. 
ven ich mich in dir, INo bleiben meine „So 
7. Verklaͤrtes Haupt, nun nen, wie truͤb iſt 
beſt du, ach! laß mich als Verſtand! Was ſoll em 
ein Glied auch leben; kanſt Herz beginnen? Mer macht 
1 dem Elend fehen zu Amir recht bekanut den Wun— 
sit du dein Kind nichtider: Bräutigam, der dort am 
Auch erheben, aus Noth und Creutzes-Stamm fo blutena 
Fod, and Suͤnd und Eigenzjangeheftet als u 7 Oſter⸗ 
heit, zu leben dir in wahrer Lamm? 

Heiligkeit. 2. Ein Laͤmmlein wird ers 
8. Du lebeft fremde dieſerwuͤrget dort in Egupten-Land, 
‚im Paradieß in GOt-Iſrael loß gebürger von Pha— 
85 Frieden: Gib dag ichraonis Hand, auch von des 
uch) im Gifte werd alfo von Wuͤrgers Macht, der in der 
lem abgefchieden 5. dem ei⸗ letzteñ Nacht Egyptens Erſt— 
ſeln Tod, und dir im Geifügeburten mit Schrecken um— 
henein ; fo led in mir, Ogetracht. | 

Rebens:Finftt allein. 3. Könnt diefes Laͤmmlein 
9. Brich durch, es koſtereden, es ſpraͤch: Ich bins noch 
has es will, was du nicht nicht, ich laſſe mich nur toͤd⸗ 
hiſt Laß in mir ſterben; daß ten zum Zeichen eurer Pflicht. 
ſch auch mög dis frohe Ziel Das rechte Oſter-Lamm 


ſien⸗Stand, es müfte ſonſtſvor dreißig Silberling vr 
derben das ganz Egypten⸗ kauft er GOtt mir Fle 


Tiefen der Vorbilds-⸗Deutung Nacht, mit Schwerdtern 
dehin/ und mein Herz moͤchte mit Stangen zu Caiphas 


— J 
— ‚a. 1 5 # , 

x a 2 — * 
— 


tigam. 

Ein Iſaac ward gefuͤhret im Rath der Ewigkeit; we 
zu dem Berg Moriah, wie uns Doch nichts verichweig 
SchlachteLaͤmmer gebuͤhret, vom Wunder aller Zeitz brit 
nit Fleiß verbunden da, als uns and Greußss = Stamn 


ein Brand = Opfer gar ge=lad) zeigt und GOttes-Lam 


legt auf den Alter; doch erklaͤrt und alle Wunden 
wierer oß gegeben, weil er unſerm Bräutigam. 

ein Vorbild war. 10. Don Herzens: Mundt 
‘5. Der Midianiter Haufe Quellen zeigt JEſu blut’; 


gibt zwanzig Eilberling dem Schweiß, Die An it und De 
gibt zwanzig 3 $ 


Zuda in dem Kaufe, der uͤ⸗ der Hoͤllen macht feiner © 
ber Sofeph nieng, Der wür’ziienheiß: Die Marter-Welle 
ge Brhder-Mord treibt dieſes See! das ganze Suͤnden⸗M 
Lammlein fort, verkauft es muß unfern Goel taufen 
in Eghpten vertilgt zu wer⸗Hof Gethſemane. 


denoert. ı ır. Die Schläfrigfeit 
» Potiphars Weib zwinget der Jünger Munt 
a: auf dieſes Laͤmmleins keit, weil mit dem Zoder 
Mord, bald dis bald das be⸗get der HErr der Herrlichki 
ginnet, gibt gut und böfeach, fpricht Er, koͤnnet 
Woꝛt; legt ihre Schuld, auf daun jetzund nicht mit mir 
ibn, ſchickt ihn zum: Kerker einz'ge Stunde wachen, fe 


hun iſt Keißig zu verderben mein Verraͤth'r iſt hier. 


ven keu ſhen Joſephs-Sinn. 12. Was denkt doch der V 
7. Doc) Joſeph muß michträther? er hält ven HE 
ſterben, er kommt zum Fuͤr⸗gering wie einen Ubelthaͤt 


Land, für Theurung bis zum verraͤtheriſcher Weis, kuͤßt 
Tod, dieweil auch felbft kein mit falſchem Munde in 
Brod in Cangan zu findenluem blutgen Schweiß. | 
in diefer Hungers-Noth. 13. Drauf wird das far 
8, Mein Geift möcht in dielaefangen in dieſer Leide 


proͤfen, was David eingeſeh'n; bracht; in dieſer gro 
der GOtt fo wohl gefiel mit Schmach ſolgt Petrus © 


* 


si Ä Mo bleiben meine Sinnen 
der icio verſchuldet hat zruh'n, vis man in Syacl par 
doch ſieht er wohl den Neid,dammt Immanuel, und e 
der. Priefter Bitterkeit, undinen Mörder wählet, zu win 
merfet aud) darneben des gen Leib und Seel, 
Laͤmmleins Leidfamfeit.- 14. Pilatus will unſchuldi 
9. Dit du der Juden Koͤr an dieſem Blute ſeyn, da 
uig ? Pilatus ſpoͤttlich fragt; Laͤmmlein iſt gedultig, un 
doch Chriſtus achtets wenig, hoͤr't die Sünder ſchrey'n m 
und ſpricht: Du haſts geſagt, einem frechen Muth: € 
Wie hart man Ihn verklaͤg't, komme all fein Blut auf un 
Er feinen Mund nicht regt ;jund umfre Kinder; fo bind 
0... weil keine IBiederrede Er in man fich die Ruth. 
m Um Herzen heggft. 15. Dad Urtheil wird ver 
1% Dis ſiehet der Landpfte⸗ faſſet, daß JEſus ſterbe 
ger ganz mit Beſtuͤrzung an muß; werd recht bedenk 
daß er vom Schulden-Traͤgerſerblaſſet bey dieſem Todes 
Fein Woͤrtlein hoͤren Fan:Schluß: Mean greift de 
Denkt der Gewohnheits- Fuͤrſten an, führt ihn zu 
flicht, wie er vom Hals⸗Ge⸗ Marter⸗Plan, man will d 
richt aufs Feſt hat loß gege-Unſchuld geiffeln ; Seht wa 
ben ſchon manchen Böferwicht. die Bosheit kam. 
T. Drum gibt ers zu mil 16, Nun formt, ihr Sa 
Fleiße, daß IEſus Ehnderkobs Kinder! kommt feh” 
ey, und denkt nach alter Wei⸗was ſoll geſcheh'n, kom̃t at 
je Ihn bald zu geben frey. iiber, ihr Sünder, komit wol 
Er fellet Barrabam bey un⸗ hr JEſum feh’n; allhier in 
ſer'n Brügsigem : kommt fagt\Thränen = Thal fteht er ar 
doch mer leben ? Ihr Kin-Marter Pfahl, nnd will fic 
‚der Abraham. | geiſſeln laſſen aus Lieb fi 
722 Des Richters Weib er⸗ ſein Gemable 
kennet die Ungerechtigkeit, ſe 17. Wer hat dich uͤberwun 
heilig wird genennet aus Prie⸗den, Du ritterlicher Held 
ſterlichem Neid; ſie faßt ſich Mit Stricken angebunden 
einen Muth, will ihrem Mann zum Schauſpiel dargeſtellt 
zu gut, er ſoll ſich nicht verz|der Kriegs = Knecht geiſſe 
fhulden an des Gerechten dich; die Engel buͤcken ſich 
Blut. und laffen dich von Sünder 
13. Seh't was die blindenlzerpeitfchen jaͤmmerlich. 
‚Leiter, mit ihrer Kunft nicht] 18. Nun muß die Dornen 
thun, fie machen truͤb was Krone zu unferd JEſu Pen 
heiter, au Können des) nichtiaus Bosheit GDtt zum Hol 
N * 


ser. a 
Kris 


” 
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, mit. Sleiß geflochten ſeyn gefuͤhret den Wölfen vors 
if unfers Braͤutgams ſicht, mit heil'gem Blut ge⸗ 
aupt: Man fpricht wasizierer ; doch Iſrael will wicht, 
an nicht glaͤubt; jetzt nennt daß man Die Mahrheit feh’, 
an einen König, den man drum fteiget in Die Hih’ ein 
hart geftäupt. rufendes Gethoͤne: Sreuß’ge, 
19. Ihr Spötter, laßt euch ereutzige! } Ä 
nen! den purpur-Mantel 2r. Pilatus und Herodes 
aͤgt, der den ihr habt geſchla⸗ die ſonſt einander feind) ſehu 
1, und ihn damit belegt,ja keine Schuld des Todes, und 
ortet feiner hie, nnd beugerhoerden drüber Freund : "Der 
ie Knie, ihr werdet noch Fuchs treibt Spoͤtterey, der 
npfangen den Lohn für eure Richter gab gern frey, wenn 


Rüh. nur die armen Juden nicht 


* Wie, a 9 nicht ers trieben folch Geſchrey. 

thet für deffen Angeſich 2... 22... ER 
en man unfchuldig toͤdtet . FERER SER R 
t diefeg eure Pflicht, daß ihr 
hm ſpeyet an? Was hat er 
ann gethan, daß man in ſei⸗ 
em Leiden, Ihn nicht gnug Lamm? Die That wird vor⸗ 
chmaͤhen Fan. genommen, man gibt Dei 
ar. Iſt dann nichts das ver Ereutzess Stamm dem Wun⸗ 
hüget das trotzge Günderziden Rücken bin zum tragen: 


Herz, das ſich fo ſpottlich und zum zieb’n ; doch bift du 
dmieget, und treibet lauter ſchon entkraͤftet, und ſinkſt 


darunter bin. 

2. Ich ſeh auf Iu Ruͤcken 
viel Geiſſel⸗ Striemen ſteh'n 
da ſich das Lamm thut buͤcken, 
und hin zum Tode geh'n mit 


Scherz. Man deckt fein An⸗ 
ſicht, man ſchlaͤgt ihm drein 
ind ſpricht: Weiſſage uns , 
y Shrifte, kennſt du den Thaͤ— 
er nicht ? 

zeben in feine rechte Hand , aufgefaßt , das Creutz, den 
sen man allhier zu leben nicht Fluch der Suͤnde, Verſpot— 
würdig hat erkannt, manſtuug Hohn und Praſt. 
umts Ihm auch in Muth, 3. Du gehſt dem Todentge⸗ 
und fehlägt mit frechem gen, zum Berge Golgatha,.das 
Muth, Ihm auf die Dornen: Ws-Geld abzulegen, als unſer 


Krone, md macht fein Haupt Buͤrge da, O! ſich auf mich 


voll Blut. zuruck mit einem Wanden— 


23. Drauf wird das Lamm Blick, und gib mir beinem Se⸗ 


Bbh3 oen, 


Ge⸗ 


1 Thea che 


Sg Bit du hirtgekoimmen 


Herwundtes GOttedr 


02. Ein Rohr wird ihm ge: ſeiner fehweren Laſt, Diees hat‘ 


u zu a 


r ee ee 
= ET . 


RN tere 
a ea a ee regen 
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Be A 


die nicht ſo fehr vergiftet 
durch bitt'res Suͤnden-Weh. fraͤulicher Zucht die finds die 
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gen, o ader Himmel Gluc pie reinſte Jungfiaa bier 

4. Der Schönfte aller) 9. Doch, weil. der Bräut 
Schönen von göttlichem Geslgamı keunet, was zarte Lich 
ſchlecht, der unter allen Soͤh-thut haͤlt er fich nicht gerren 
nen und Toͤchtern bleibt gezuet; fein Haupt gefärbt mi 
recht; der Glanz der Herr Blut, fieh’t Leidfamlich zu 
lichkeit, das Licht der Gna⸗ruͤck, und thut noch einer 
den-Zeit, die Sonne der Ge-Blick auf Jeruſalems Toͤch 
rechten, der Engel Luft undter, und wuͤnſchet ihnen Guͤck 


Freud. 460. Spricht: Toͤchter 
5. Wird zwiſchen Uebelthaͤ⸗ wollt ihr weinen, fo wein’ 


tern zum Galgen-Feld ge⸗-nicht über mich; ach weine 
führt, wie Raͤubern und Ver⸗ uͤber keinen, der fo gelebt wir 
raͤthern, und Mördern fonftlich; wann ervon binnen geh't 
gebührt: Wie kommt es dochlund mit mir wird erhöht, fi 
daß man fi) noch enthaltenwird er Saamen haben, de 
Inn vonrblutgẽ Thränenzweizjewig nicht vergeht. | 
nen, wann man dis ſiehet an? 11. Wein't, wein’t ihr ar 


6Zwar ſieht man Thraͤ⸗ men Suͤnder! ac) weinet uͤber 


nen flieſſen beym weiblichenleuch, wein't uͤber eure Kinder 


Geſchlecht, dieweil ſie ſehen die duͤrrem Holze gleich zum 
muͤſſen, daß man fo ungerecht Feuer find geſpart, weil fi 


mit GOttes Sohn umgeh’tinicht von der Art, wie mein: 


all feine Guuſt verfchmäh’t ‚Igrüne Reben, die GOtt durch 


und feine theure Worte aus CTreutz bewahrt, 
Teufeley verdreh't. 12. Fuͤrwahr, fürwahr id 
7. Die Toͤchter Salems ſage euch, die ihr mich feht 
meinen, Weil ſie den Schönziheut ,„ es kommen noch die 
ſten ſeh'u wie's aller Welt Tage der groffen Traurigkeit, 
thut ſcheinen, ſo fruͤh zu worin man ſelig preißt den 
Grunde geh'n; weil feines Jungfraͤulichen Geiſt, Der bey 
gleichen man fonft nirgends den Wolluft-Brüften voruͤber 
fürden fan, und er Kch nichtift gereiſt 
vermehret wie andere gethan. 13. Die Bräfle die nicht 
8. Doch unfer Braͤut'gam ſaͤugen das Kind der Eitelkeit, 
fliftet nun eine beſſ're Eh’ ‚Idie Leiber die fich beugen zum 
Creutz mit Ledigkeit in Jung⸗ 


it baut aus feinen. Leib JEſus ſucht, und in den Ewig⸗ 
m nun ein keuſches Weib,keiten bringt ihrer Liebe 
Kinder-Ztuger, Frucht, A 
RR 2; | — 
— Le 
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1v. Theil. wird Durcyorungen , was tät 
II laßt uns mit dem Saa⸗ betruͤbter feyn ? —— 
I men de ew'gen Zunge] 6. Wie Iſaac lag gebunden 
raufchafr, in unſers Goelsſauf jenem Bund Altar; fo 
Namen, durch feines Vaters wird das Lamm voll Wunden 
draft, mit JEſu gehen fort, 
orthin zum Schlachtungs- Pein gerichtet auf den ſchwe⸗ 
Irt,, bis daß wir recht erziren Leidens— Lauf recht 
licken die ſei'ge Himmels-ſchmerzlich zu erfuͤllen, in 
fort. dieſer Blutes-Tauf. 
2.Was thut ſich hier entz] 7. Mein Herz, ſchau deinen 
ecten ? Es ift die Schädel-|Bürgen, erkenne feine Huld, 
jaͤtt, wer folte nicht erfchresjiwie er ftch laͤſſet wuͤrgen, für 
Een, o König und Prophet !dich und deine Schuld; wie 
> GOES und MenfcheniTrauren, Spott und Pein, 
Sohn! -follt du der Sünderlund was fan graufam ſeyn, 
Lohn, mit diefen zweyen Mörzlausjedem Hoͤllen⸗Winkel ihm 
dern noch tragen gar davon. dringt aufs Harz hinein 
3. Sch ſeh nach Roͤmer Wei⸗ 8, Die, Sonne kan nicht 
ſe das Creutze legen hin, und ſcheinen bey dieſer boͤſen That, 
daß man dich mir Fleiſſe ganz die fie zum Bluteweinen ſchon 
nackend aus thutzieh’n + Dallang gereitzet hatzwiefchwärs. 
ficht man was die Welt von zet fie ihr Licht! fo daß fein 
ihrem Schöpfer halt, was Zweifel nicht, ‚die Gottheit 
muß ſie an dir fehen, das ihrliteh? im Leiden, wie jener Hei⸗ 
fo gar mißfaͤllt? de ſpricht. 
4. Unreine Hindefaffenden 


9. Alein die PrieftersFürs 
hell'gen Leichngm an, maniten,diefiud und bleiben blind, 
muß fie, machen laſſen vor als die nach Blute dürften‘, 
GDtt und jederman: Das und umerfättlich find. Die 
Holz it rau und hart, der Sonne leuchtet nicht, und ihr 
Ruͤcken wundt und zart, doch vernuͤnftlich Licht will auch 
wird er drauf geleget vor durchaus nicht-fehen von als 
GOttes Gegenwart. lem was geſchicht. | 
5. Die Naͤgel und der Ham⸗ MER Br Dur SE Sur ra 
mer find auch Schon bey ber A I A 
ec TIER V. Theil. 
Hand, zu mehren Schmerz ; 
und Janmer in diefem Mars ae) geehrte Freun⸗ 
tet-Stand; man treibt die) = din! Du Tochter Ahra⸗ 
Nägel ein, fo daß Harz, Mark ham; was macht Die Melt 
und Bein mit Sch merzemdir Zeindin, mit deine m Brau⸗ | 
tigam? 


—23 > SE 
a 


& 


aufs Holz genagelt gar, mit 


men ee en 


— 
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waͤrs gleich der aͤrmſte Lropf, 7. Wohlan, mein Herz, be⸗ 


bis ins Grab: Wir wollen 
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tigam ? Sag, herzeſt du den Er Ihm davon. Hat DIE nicht 
Main, den fie mit Fluch undeinen Schein? feh't, wie im 
Baun jo grauſam überfehätz| Schmerz und Pein, der ein 
tet vor GDtt und jederman Zarme Schächer mit dieſem 
2. Wer nur vorüber gehet, Schluß ſtimmt ein. J 

‚ber laͤſtert, ſchaͤndet, ſchmaͤ⸗ trachte, wie auch des Moͤr⸗ 
het/ und ſchuͤttelt feinen Kopf; ders Mund den HEirn der 

pfui Dich, heißt es, wie fein Welt verachte; zu Lieb dem 

reißt du den Tempel ein/bauſt Laͤſter⸗ Bund, ver falſchen 

ihn in dreyen Tagen! und Prieſter Rott, ſpricht er mit‘ 
ſtirbſt in Schmerz und Pein! Hohn und Spott: Hilf dir 

3. Hilf Dir nur ſelbſt! und und uns zugleiche, wann du 


zeige zu deiner Feinde Hohn, geſalbt von GOtt. { 


daß du vom Ereuß Fanit ſtei 8, Mer wird die Mutter” 


‚gen, wann du biſt GOttes⸗ brechen in Schmerzen, Spott 
Sohn! Der Hobenpriefteriund Hohn! Mer wird Gluͤck 


Mund, der Schriftgelehrten zu mm forechen dem König 
Grund, der Aelt'ſten Weis⸗ Salomon? Des andern Schaͤ⸗ 
heits⸗Duͤnkel ſtimmt auchſchers Grund bringts Oelblat 
zum Laͤſter⸗ Bund. in dent Mund, ruͤhmt unſers 
4. Ihr Ausſpruch ſcheint Könige Krone, umfaßt den‘ 
bedachtlich aus ihrem Schalke] Leivene-Bund, 
heits-Kram; die Rede klingt 9. Er redet wieein Waͤch⸗ 
veroͤchtlich für unſern Bränziter bey dieſer Scheidungs⸗ 
tigam: Geht, diefes iſt der Pfort; beſtrafet die Veraͤch⸗ 
Mann !der andern Gut's ge⸗ ter mit wohlgewuͤrztem Wort: 
than, und kan ſich ſelbſt nicht Er zw dem erſten ſpricht: Und 
helfen; das ſiehet jederman du fuͤrcht'ſt GOtt auch nicht, 
5. Iſt er Iſraels Koͤnig; ſo da du doch biſt verdammet 
ſteig er nun herab, daß wir mit uns son Blut⸗Gericht. 
Ihm unterthaͤnig verbleiben 10, Und da wir Lohn en⸗ 
Mangen vor un'ſre Thaten 
ſchwer; hat dieſer nichts be— 


Ihn alsdann im Glauben neh: 
men an, wann Er fein Recht gangen, Das nugeſchickt nur 
zur Krone hiermit erweiſen vaͤr Merk, Seele, was ge⸗ 
kan. FR ſchicht ! Eerkentlichkeit bringe 
6. Er hat auf GOtt ver⸗Licht: Der Schaͤcher lernet 
trauet! und ſprach: Sch binſehen, "was Caiphas fieh’t 
fein Sohn ; wenns GOTT nicht. 
nicht vor Ihm grauet, fohstfl rı, So bliefer man durchs" 
RE | Gitter, 
— 


* 
J NN 
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3 gibt, und GOtt erbarmtidem, dems bier nicht graut! 

ij) wieder, den man zubor| 16. Heut! Heut! D feligs 
strübt: Man dringer in den Heute Sp faricht Deo Kö: 
und, am Creutz mit Herzinigs Mund, fuͤrwahr, fürs 
d Mund, und hört deriwahr ich leite durch dieſen 
yeisheit Wunder ins Her- Leidens— Grund, dis Schaaf 


12. Mas macht den Schä-|bahrer Weis: Seht wie der 
yer reden ? Say, was muß Weinſtock bluͤhet ben blutgem 
mdoch ſeyn? Das Wun⸗ Todes-Schweiß. 

er der Propheten, es faͤll't — Sue 
ym plöglich ein, daß Rath VL Theil 

nd Hülf zugleich , in Chriſti RR slide 
dnigreich aus dieſem Creutz⸗/F 
Tod grüne, als Jeſſe edler Nofen, und ſticht doch 
Jweig. anmerfort; drum wiſſen Die 
13. Drum kehrt er fich von ſRuchloſen von n iſcht s als 
Herzen zu feinem Goel hin, Grimm und Mord; der Zorn. 
1 Blutsund Todes⸗ Schmer⸗will ſeyn geſtillt, die Schrift 
‚en, mit Lieb verliebtem Sinn muß ſeyn erfuͤllt; GOtt geb 
ibt er dem Lamm die Chr geſalbte Augen, zu dieſem 
pricht: Denke mein, o HErr! Marter-Bild! — 
sam du kommſt in dein Rei⸗ 2. Des Hohenprieſters Bit⸗ 
che! O ja, das für nichtſte vor die ſo ihn getoͤdt, ftellt 
ſchwer. | uns bie in die Mitte, das 
14. Dem Herzen das ſchon Wort der Majeftät, dad durch 
träget die Laſt der ganzen Verſoͤhnungs⸗-Kraft den Zorn 
Melt, und fich fo gern darle-hat weggeraft, und auch mir 


3. Wer Tan das Wunder 
Schreiben, das fich hie meldet 


des Suͤnders reuend Herz, ver⸗ 
füge ihm fchon den Schmerz ; 
es fan fich nicht enthalten; 
e3 theilet Herz mit Herz. 
15. Und was die „Herzen 
füllet, fließt auch zum Mund 


sen noch heut vor jederman, 
6:8 Geift und Bluted- Tauf 
heraus; der Wunſch wird baldſim Herzen ſiegelt auf den 
erfuͤllet, der Braͤutgam eilt; wgen Hohen⸗Prieſter in ſei⸗ 
nach Haus mit ſeiner wersjnem Reidenssfanf. 

then Braut, die Ihm am 4. Schau, Ehriftus will ein⸗ 
Ereutz vertraut, mit gleichem gehen ins Heilge Bi fein 
vi Blut; 


rer, wenn man ſich ſchul⸗Schmerz und Winden,; wohl 


ns tiefſtem Grund. ind Paradeiß ganz wunder⸗ 


— Ba nr, 
h * Creutzes⸗ Dorn bringt 


get zum theuren Loͤſe-Geld; armen Suͤnder ein neues Her⸗ 


Es muß verſiegelt bleie⸗ 


ee er ET ann 


hr RE 
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Blut; drum Lafer Er unsſSie ewige VBeryoynung drang 
fehen, wie er das Opfer thut, unſers Königs Kon! Di 
ganz nadend ohne Kleid ;|Weberfchrift bezeugt, was all 
dann Die Gerechtigkeit hat Welt verſchweigt, daß in drei 
den zum Lamm erlefen, der Koͤnigreichen Ihm Macht uni 
alle Laͤmmer weidt, Scepter weicht. 

5. Dort mußt fi) Aaron] 10. Sehr ‘feine Schulter 
tragen die Herrſchaft und daı 
Schmuck, und Chriftus laͤßt Reich, doch heimlich und mi’ 
im Leiden fein ganzes Kleid Zagen, fein Angeficht wirt 
zurücd ; Die Kriegs = Knechtidleich,, es ruft fein blafz 
theilen bie für ihre Schlach⸗ Mund in diefer Krönungs: 
tungs⸗Muͤh' die Kleider, wieſStund: Wie haft du mid 
gefehrieben ; den Rock verziperlaffen! mein GOtt, meir 


>. ofen fie. Dit jeßund! / | 


6. Des Hohenpriefterd Hinz] IT. Da fteht des Koͤnige 
de find angenagelt feſt; die Mutter, und fichet alles an, 
Arbeit eilt zum Ende, wann nebſt unfers Braͤutgams Ben: 


‚man ſich martern laͤßt. Odder; ſeht was die Liebe kan 


ſel'ge Leidens-pein! Wer ſieh Das Schlacht⸗Schaaf ſieht 
dich gruͤndlich ein, du Segenſauf fie, und auf den Juͤngei 
‚ alter Dinge, die je geſchaffen hie, den Lieben ihr zu fehens 
ſeyn | een, für ihre Schmerzens: 
7. Das Wort fo alles tra-Müh, Ki 
ger in ftarfer Gottheits:] 12. Dad" Opfer eilt "zum 
Kraft, verforget und verpfle⸗ Ende, drum ſprich der Held ; 
get mit Geiſt und Lebens] Mich dürft! Die blutgen 
Saft, wodurch die ganze WeltSuͤnden⸗ Hände halten dem 
geſchaffen und befteltt, daß ſieſFriedens-Fuͤrſt den Schwamm 
im Weſen bleibe, fo lang esimit Eßig hin ; die Unſchuld 
har gefällt. 9 ssjerefn Bet bins; fo wird Die 
8 DIE Kraft Mort fiehtlSchrift erfüllet durch JEſu 


„im Leiden, im Saamen Abra-Leidens-Sinn! 


han, für Juden und für Heiz] 13. Den Geift thut Er em⸗ 
den, als Prieſter, Fuͤrſt undipfehlen in ſeines Vaters Hand; 
Lamm; und leidets gern daß der Leib laͤßt ſich entſeelen 
man Ihm anthut was man zum Opfer wie bekannt; der 
kan; nur Galle in dem Eßig Welt zu guter Nacht, ſpricht 
nimmt ed im Durſt nicht an. Er: Es iſt vollbracht ! Er 
9. DIE iſt der Tag der Kroͤ⸗ neigt fein Haupt und ſtirbet, 
mung für unfern Salomon lals Ritter in der Schlacht. 
RR - vIl, Theil. 
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Mia. Theil, 6. Wie bedt der Kreyß der. 
Nein Herze, fen doch ſtille, Erden? was muß in Gräbern. 
L nun kommſt du weiter ſeyn ? daß fie eröffnet werben 
icht, die reiche GDites-Fülz|Briht IESU Todes = Pein 
wächft durch das Blut-Gesloann Niegel, Schloß und 
icht. D Wunder aller Zeit Thuͤr, an Hol und Grab alle 
Kraft der Ewigkeit! werlbier: fo werden ſelbſt dieZod- 
an und etwas fagen von deriten bald wieder gehn herfür. 
Zerborgenheit? 7. Viel heilge Leiber kom— 
2. Wir ſehen zwar die Zei⸗ men, nachdem der Held im 
hen die Aufferlic) geſcheh'n; Streit dem Tod die. Macht 
ver kan den Sinn erreichen ‚Igenoinmen,alödeffen Sieges— 
vie alles zu verfiehn ? Erſtau⸗ Beut, mit dem fie auferftehn, 
sen kommt ung an bey dieſem und aus den Gräbern gehn, 
HOrttes:Mann , der ſterbend ſie laffen- hier und wieder in 
onnt vertreiben, der Stunden) Heilger Stadt ſich fehn. 
Fluch und Bann. 8. Was ſoll ich weiter ſagen? 
3. Wir aber, wenn wirs O du mein armes Herz! auf 
wagen zu ftammlen von der meine Bruft zu Schlagen, mit 
Sach, die wir nicht Fon: Demuth, Neu und Schmerz, 
nen fagen; wir tragen unfrelwie jenes Hänflein that, das 
Echmach für jedermans Ge⸗ zugeſehen hat, wie IEſus iſt 
richt, daß wir es treffen nichts geſtorben, waͤr wohl der beſte 
Doch wird und koͤnnen dienen Rath, 
das allerkleinſte Licht. 9. Da ſelbſt die Felſen reife 
4. Der Vorhang muß zer⸗ ſen, wilt Du noch härter denn, 
reifen, dem Allerheiligſten mein Kerze, dich erweiſen? 
die. Ehre zu erweifen, dem, der O das Fan nicht beſtehn! 
hinein wird geh’n 5; nachdem Schau, wies dem Yauptwan 
er bat fein Blut vergoffen und|geh’t ; der bey dem Ereuge 
zu gut, Kraft, Kleid und Leib ſteh't, als er mit feinen Dies 
gewaget in feinem Leidens⸗ nern JEfum bewahren thäte 
Muth. ‘| 10. Er fan fich nicht ent= 
5. Die Felfen ſelbſt verſieg⸗ halten, noch die, die mit ihm 
len, das Wort der Majeftät, find, fein Herz möcht ihn zer⸗ 
weil-fie nicht mehr verrieglen|fpalten, von Neu und Lieb ent= 
den Echall, der durch ſie geht zuͤndt ſpricht er: Fuͤrwahr 
Die Wiederbringungs-Kraft, iſts wahr, daß dieſer Menſch 
die alles Neue ſchaft, dringt fromm war, und GOttes 
nun durch alle Dinge, macht Sohn geweſen, die Wunder 
Bahn zur Leidenſchafft. machens klar. 
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Weiber, die Ihm dienten, 


ne Seiten⸗Hoͤle wird GOttes 
SBruͤnnle in ſeyn. 


— *— 


dieſer Quelle flieſſet, wo unſ⸗ -torben auf daß er im Gra 


Krone Mo bleiben meine Sinnen 
11. Die Freunden undVer— 


16. Hier ſieh't man nicht 


‚wandten, ftehn noch von fer⸗als Wunder; ob mans ſcho 
‚nen Dort, Den Lieben und Be: 


nicht verſteht, wird doch de 
kannten wird Herz und Ohr Liebes-Zunder, gar lieblic 
durchbohrt. Maria Magda— angeweht, aus JEſu Leiden 
len, Marie und Salome, dieſſchaft, vom DOpdem feine 
Kraft; der Anblick diefer Let. 
nr ihrer Haab und Muͤh. Ihe bringt Geiſt und Lebens 
. Her, laß und auch hier Saft. 
bleiben, bey unſerm Oſter— 17. Den frommen Nicode 
lanım,dasChsertöbniß ſchrei⸗ mug, zieh’t ‚auch der Lieb's 
ben, mit unſerm Braͤutigam, Magnet, zu ſeyn bey dem Br 
in Schmerz ınd Todes-Pein, graͤbniß, wo man zu Grab 


der Speer dringt ſchon hin⸗geh't, mit einem Menſchen 


ein, das Herz der ew'gen Lie⸗ Sohn, der auf dem hoͤchſter 
be wird bald eroͤffnet ſeyn. Thron der Majeſtaͤt ſoll ſitzen 
13: Marig, die Betruͤbte, und tragen GOttes Kron. 
die groſſe Suͤnderin; Soban-| 18. Der Leichnam wird be 
nes, der Geliebte ind nechiwunden, wie. man bey rei 
Braut ut'gams Sinn; werſchen thu, man braucht be 
ſich ferner ein; mein hundert Pfunden von Spece 
‚De ſag nicht nein, die off⸗ſrryen gut; die Liebe hats ge 
than, die Liebe nimmt es At 
die Liebe wills belohnen, in 
14. Johannes der befchrei: Himmels Eanaan. WE 
bet was er gejehen bat, was] 19. Man träget in die Er 
man ihm billig glaubet, nachide den Meigen, daß er fit 
GOttes Wink und Nathzldadurch vermehrer werde 
Dad Maffer und das Slutzbrum fällt es nicht fo ſchwer 
das unferm Geift zu gut aus So iſt auch unfer HErr ge 


re Liebe ruh't. em Tod möcht zeugen ei 
15. Nun kommt die Abend Himmelifches Heer. 

finde, wer hat ein neues) 20, Doch trauren fehr d 
Grab? Wer fieht mit GOtt Seinen,weil fie verlaffen fin! 
im Bunde ? Wer nimmt den Maria fucht mit Weinen de 


. Reichnam: ab? O das muf nern bis fie Ihn find 


Joſeph fon, ein Herz das Mein Herz, was machſt dan 
keuſch und rein, ein Raths-du? O weine auch darzu! bi 
Herr der zum Boͤſen, nicht JEſus i in dir lebet, Er fe 
bat ——— ein. her Grades: Kuh. 
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Wenn ich mit geiftficher Haabe „57% 
urpur und Sedeun Hagen 
4. Ml Hoͤchſter Form. (63) Gaten und Bofen — 
pen ich mit geiſtlicher Wuͤrde auch folcherley Move 
Haabe verſehen, als mich kleiden, koͤnte ich den— 
ch alleinig verlanget zu noch kein anderer ſeyn. In⸗ 
1; * die Winde das nere Tracht ſchaͤndt aͤuſſeren 
ige wehen weit in Die Pracht.: | 
rne, I heiſſet nicht mein.| 7. Jagen und Hetzen, die 
ttliches Guth macht froͤli⸗ Boͤgel beruͤhren, Reiten und 
n Muth. :1 Fſſchen, und was mau vor 
x Himmliſche Gaben und uſt ſuchet im Tanzen und 
ige Schaͤtze tragen nur allelgschten, Turmiren, bleibe den 
rgrüglichleit zus Andre Fuͤrſtlichen Höfen bewußt, 
ſcohrliche Gl luͤckes⸗ Zuſaͤtze unſere Freud weit befiert ge⸗ 
geh der Seelen kein Staͤu⸗ deyt. 12 372 
lein Ruh: Bauen auf Sand! 8. Eſſen, fo führetden Na⸗ 
5* Beſtand. 1:73 
Wenn ich erharre, was 


den Armen zum dftern d 


mervon Schauenz — Kr. 3 


5 dauret, laß ich hin⸗ Koſt: Uebrige S — > 


hren ein hangendes Neft,nicht zu verdauen, bi 


Aches das Brechenund Fal⸗zum dftern gar traurige Port RR 


I gedanret, welches aucbX Schlechtes Gemuͤß iſt faͤctlich 
dlich im Staube verweßt and ſuͤß. 12372. 
uche voraus ein ewiges 9. Ob es nicht alles mit 
mög? Haufen el infihneyet, fi ade ae 
Ueber dem Glanze derſennoch ein taͤgliches Brod, 
lichen Ehren ſchweben viel welches dem Mage n vergnuͤge 
inter beſchwerlicher Laſt sllich gedeyet: Kommet Fein 
te entmiſſen, heißt dieſe ent⸗Centner, fo gnuͤget ein Loth. 
br; Wuͤrde verlohren, ge⸗ Obhen iſt feil beſcheiden er 
den die Raſt. Lieber im Theil :3 

al, als oben beym Fall. : — Weme nichts mangelt, 
Hi Vorzug verfihinindet, nichts fehler, —* ts ſchwin⸗ 
d Titul verfliegen/ obwol det, brauchet Das Wenige 
eiſerne Tafeln geäßt: Enzchen wie viel: Allzeit im Re⸗ 
Mund Ruͤhmen nicht min⸗ſte des Glaubens findet al⸗ 
betriegen, ob fie ale ich les in allem, und was er nur 
erden vor Fofibar geſchaͤtzt. will, Baͤten om Pflug dringt 
Sttlihe Ehr die danret Nahrung genug. 313,2 
anchre 2,3 3,2 "| st. Himmel und Erden find 
Koſtbare Tücher vonweidlich geſpicket obeuund un⸗ 
Cie sen 


| & 
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572 Wenn ich mit geiftlicher Haabe 
ten mir göttlicher 5ülle Me] 17. Wurzelt man unten, ſt 
le, das immer der Hoͤchſte treibet man oben ; alſo er 
beſchicket, ſchaffet und mehret ſtarket ein Libanons-Baum 
ohn Ende und Ziel. Allezeit Welche vor Alters die Weis 
fatt im heiligen Staat. :,: ,:/heit erhoben, haben in Eng 

0. Eben was Säfte auslerhalten den Raum. Eng if 
Trauben gepreffet, oder, ausdie Pfort; doch lebet mar 
Gerſten gefortenes Del, eben dort. 1,2273 | 
daffelbe auch hinter ihm laͤſe 18. Würde ich müde unt 


for quellendes Waffer, zu fri⸗ traͤge im Langen, würde meit 


führt Börrliche Kraft. ev 


Getraͤnke Fan halten, lachet, 
wenn andere forgen um Geld, 


ſich nr drüden, nur ſchmie⸗ Freyheit im GOtt beſchehr 
gen, nur beugen, immer hin⸗ die Nothe:: 


ſchen die Seel. Jeglicher Saft Odem durch Lechzen verlegt 
müßte mich GOtt mit dei 
13. Waſſer das traͤnket ge⸗ Faulen verkauſen, deren DI 
fangene Leute; Waſſer erqui⸗ Hoͤlle nicht wenige hegt 
et ermüdete Knie: Waſſer Nichtes verſchont, es heiß 
erfrifchet nach heftigem Strei⸗ nur gewohnt. 3 3, 
te, Waffer das Fühler, und 19. Solren die Freunde wi 
hitset doch nie. Solles fo ſeyn, Feinde zergehen, Treue unl 
Weſſer zu Wein. 2: Riebe zerſchmelzẽ wie Schnee‘ 
4. Wer ſich zu dieſem kan ich mit GOtt und De 
Engeln beſtehen, thut mir ſo 
thaniger Schade nicht weh 
laffet die göttliche Guͤtigkeit Himmliſche Treu bricht nim 


+. 4:% 


- walten, welche mit Waſſerſmer entzweoy. ve 


Gefundheit erhält. Waffen) 20. Solte es kommen zur 
Gefchirr gibt Labung, wie leidigen Slichen, ſchmaͤhliche 
Mier, 1,8 37° Weiſe verwieſen zu ſeyn, Mor 

15. Haben die Könige Thraͤ⸗ gen⸗ und Abendewärts fluͤch 
nen getrunken, falziges Wafzltig zu zieben, rufet mir JE 
fer bat ihnen beliebt, wenn ſus ins Kerze hinein : Sole 
fie in göttliches Trauren gesinur mir, ic) walle mit dir. 2 
ſunken, wenn fie von auſſen 21. Ketten und Bande 
und innen betruͤbt; halt ichfinfteren Schatten, unter der 
es mit, es ſchadet mir nit.Schlangen? und Dtter - © 

16. Wer in Gelaſſenheit zuͤcht, muͤſſen mir gleichw 
denfet zu fleigen immer auf die Freyheit gefiatten, weld 
‚söhere Stufen hinan, muß mir ſchenket das ewige Lich 


unter, je tiefer er kan. Im⸗22. Truͤbſal bat manch 
mer hinab, hinunter inslzu Ehren erhoben; Mary 
Grab. rt hat 


—* m 
J 


ge 


Veisheit/ o aller Himmel Mein Heiland nimmt 573 


cht: Wengften die haben fällig feyn , in allem was ich 
‚el Voſes verſchoben ; Mrzithu : fo bleib ich froh in 
uth hat manchenden Reiche Muͤh und Pein, in ſtiller 
zum gebracht; Leiden giebt Geiſtes-Ruh. 

‚was niemand verhoft. 2 376. | 

23. Geiftliche finden den a Heiland nimmt Die 
Borand auf Erden, fangen) Suͤnder au! Die unter 
ur Säfte, und effen den ihrer Laſt der Suͤnden, fein 


dern: Fletſchlich⸗Geſinnten Menſch, kein Engel troͤſten 
ie Traͤber nur werden, haben kan, die nirgend Kuh nod) . 


och Raſte, noch Gluͤcke, noch Rettung finden; demu ſelbſt 
Stern, maͤſten ſich aus, und die weite Welt zu klein; die 
terben im Schmauß. :,:3:,: ſich und GOtt ein Grenel 


"24. Ehriften die haben auf ſeyn; den’n Mofes ſchon den 


Erden den Himmel. Lieber Stab gebrochen, und ſie der 


2 8 
was wird ed wohl ſetzen all⸗ Hoͤllen zugeſprochen, wird die⸗ 


dort , wenn ſich geleget das ſe Freyſtatt aufgethan, mein 


Erden-Getuͤmmel, wenn ſieh Heiland nimt Die Suͤnder an!“ 


bezeiget der ewige Hart? ſin⸗ 2. Sein mehr denn muͤtter⸗ 
ge gemach, und ſtrebe dar⸗ liches Herz treibt ihn von ſei⸗ 
nach. 33,3 nom Thron auf Erden: Ihn 
25. Kürzlich zu fagen : Ich drang des Suͤnders Roth und 
lebe vergnuͤget immer je bef Schmerz, an ihrer Statt ein. 
fer im niedrigen Dit , da ſich Fluch zu werden : Er ſank in 
mein Seelgen gedultiglich ihre bittre Noth, uud ſchmeckt 
ſchmieget, ſpeiſet undstränketiden unverdienten Tod: Und 
mit goͤttlichem Wort: Fahre da er nun fein theures Leben 
nurbin,duiweltlicher Sinn. 2,:10or ſie zum Loͤß-Geld hinge⸗ 
— eben, und feinem Vater gun; 
575: Mel. Mein GDtt. (51) ae ſo heiftsr Er — 
Wehei o aller Himmel die Suͤnder an 
Zier! Komm von dei⸗ 3. Nun iſt ſein aufgethaner 


nm Glorie-Sitz; komm, Schooß ein ſichres Schloß 


und arbeite du mit mir, dein gejagter Seelen: Er ſpricht 
ſchwaches Kind beſchuͤtz. fie von den Urtheil loß, und 
2. Sey mein Geſellſchaft ſtillet bald ihr aͤngſtlich Quaͤ— 


t fehr viel in Kuͤnſten ers, 3- Sp wırd Ich GOtt ges 


ben dem Werk, daß ich mich len. Es wird ine ganzes Suͤn⸗ 


nicht verſtreu; mich fletigiden Heer ins ungegrünbte tie⸗ 


fuͤhre, rath'n, und färf ‚ daßıfe Meer von feinem theuren 
ich dein Werkzeug ſey. Blut verſenket. Der Geiſt 
——— 


— — 


— ir — 


—— 


574° Dein Hetlend nimmt die Soͤnder em! 


—— 


land ninnt Die Suͤnder an! 


x 


der ihn. wurd geſchentet 7. &p. femme Daun 0 
führt bir zu's Vaters Le⸗ Suͤnder beißt, und wen fe 
bens⸗Bahn. Mein Heiland Sanden⸗-Greul betruͤbet, 3 
nimmt die Suͤnder an! dem der feinen von ſich weif 

4. So bringt er ſie zum der ſich gebeugt zu ihm begie 
Vater hin in ſeinen blut⸗be⸗bet! Wie wilt du die im Lich 
foſſnen Armeu: Das neigetiie ſtehn, und ohne Noth ver 
daun den Vater⸗Sinn zu lau⸗ lohren gehn? Wilt du de 
ter liebendem Erbarmen : Er Suͤnde laͤnger dienen, da die 
nimmt ſie ſich zu Findem zu retten er erſchienen? — 
und alles was er iſt und kan, ein! verlaß die Suͤnden 
wird ihn'n zum Eigenthum Bahn: Mein Heiland nimm 
gegeben : Ja gar die Thuͤr die Suͤnder an! 
zum ewgen Leben wird ihnen) 8. Komm nur muͤhſelig un 
froͤlich auſgethan. Mein Heie ebuͤckt! Komm nur fo gi 
land nimmt die Suͤnder an !ou weißt zu kommen! Mom 
5.05 folteft du ſein Dergugleich die Laft „dich niede 


e 


fehn , wie ſichs nach armenimtteit, du wirft auch: krie 


Suͤndern fehner So wohlſchend angenommen. Sieh 


wann ſie noch irre geht, als vie fein Herz dir offen ſteht 


J 


wann ihr Auge vor ihm thraͤ⸗ und immer ſelbſten dir nach 
net, Wie ſireckt er ſich nach jeht. Wie lang hat er mi 


Zölnern aus; wie eilt erin)sielem Flehen ſich freund 


Zachaͤt Haus; wie ſanft ſtillt jſach dir umgefehen. St 
er der Magdalenen den milden komm dann, armer Wurn 


Fluß erpreßter Thraͤnen, underan. Mein Heiland nimm 


denkt nicht was fie fonft:ges)die Suͤnder an!“ 


„than. Mein Heiland nimmt) 9. Deub nicht ich habs 1 


die Elinder al + grob gemacht, ich hab di 


6. Wie ſreundlich blickt er Guͤter feiner Gnaden ſo laue 
Petrum an/ ob er gleich noch und ſchaͤndlich umgebracht 
fo tief gefallen. Und das hat er hat mich oft umſonſt ge: 
er nicht num gethan, da er auf laden. Wo du es mır jetz 
Erden muſte wallen: Nein; redlich meinſt, und Deiner 
er iſt imnter einerley, gerecht, Fall mit Ernſt beweinſt; ſe 
und fromm, und ewig tren. wirſt du dieſes ſchon erfahren 
Und wie er unter Spott und daß er ſein Gnad dir nich 
Hohnen ſo iſt er auf dem Sitz thut ſpahren, und daß er all⸗ 
der Thronen den Suͤndern zeit helfen fand Meit 
liebreich zugethan Mein Hei: Heiland nimmt die Suͤnden 

we! EEE 14227 © Et, 
B | 10. Doch 
rs 


A 


Mein Heiland nimmt die Stinder an 275. 


10. Doch denk auch nicht) rr. Ach! zeuch ums felbiten 
8 ift noch Zeit, ich muß erfilrecht zu Dir, Holdſelig ſuͤſſer 
ieſe Luft genieſſen: GOttſFreund der Suͤnder/ erfuͤll 
ud ja eben nicht gleich heut mit fehnender Begier auch 
ie offnen Gnaden = Prortenjund und alle Adams Kinder 
Hlieffen: Nein! weil er ruft, Zeig und bey unferm Seelen 
> komme du, und greif mit Schmerz , dein aufgethanes 
enden Händen zu. Wer ſich liebes Herz: Auf daß wir 
fer gar zu lang verfäaumer,|iilig zu Div gehn, und laß 
ind feine Gnaden = Zeit verzJan®gja nicht füille ſtehn, bis 
eäuntet, dem wird hernach aß ein jeder fagen Fan . 
icht anfgethan. Heut komm, GBOtt Lob! auch mich nimmt a 
eur nimmt dich FEfus an! JEſus an! — sa 


3 


* 
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Das Eriie Hesilter, 
nad) denen Haupt + Materien, worunter die 
| h Lieder verfaßt ſind. 
Mer fich in Geift befbn. 474 — 
1 Da der Vertang 
SESU in feinen mans | 

nigfaltigen Mamen, 


T, Bon der Zukunft Chriſt 

ER ins Fleiſch. 
 Ditfey Dank in aller 162 
Lob ſey dem aller 279 


2. Bon der Menfchewerdung| Aemtern und Vohltha— 
= und Geburt Chriſti. ar — | 
uf! Seele auf und 45 Srosfer Proͤphete mein 167 BIC. 


JEſu du mein liebſtes 221 
JEſu, frommer Menfch. 273 
JEſu meiner Seelen Ruh230 


Chriſtum wir ſollen loben 65 
Du mefentliches Kicht Tor 
Ein Kindiftund gebohr. 112 


Gelobet fenft du ZEfu 1a] FEfus iſt Je-ſas und. 237 
Herr Chriſt der ein’ge 1753ẽſus iſt der Schoͤnſte #236 
SE fu, rufe mich von der 235) JEfus Nam du höchfte 544 
Lobt GOtt ihr Chriſten 2Sal Meines Lebens betie 300 
Wirfingen dir Imanuel 483] Dein Herzens-JEſu 3905 

3. Neu⸗-Jahrs Lieder. MName voller Güte 323 
Nachdem das alte Jahr 3231Nun will ich mich ſcheid. 334 
Nun das alte Jahr iſt 3260 JEſu ſuͤß wer dein 367 
Heut faͤnget an das neue 1881Wer iſt wohl wietu 472° 


Cce3 5. Vom 
— 


J Das Erſte Regiſter. 
5. Vom Leiden und Sterben Frolocket ihr Voͤlker 


JEſu Chriſti. HErr JEſu, zieh uns 183 
Die Seele Chriſti heilge OD JEſu Chriſt der du 2354 
Du gruͤner Zweig, du 98 Verborgue GOttes 553 
Gedultigs Laͤmmlein 148 Zeuch uns nach dir, fo 499 
Hindurch, hindurch 5409. Bon dem heiligen Geiſt 
Hoͤchſter Prieſter der 2352| und deſſen mannigfaltigen 
Ein, deine heilge 2181Gaben und Wuͤrkungen. 
JEſu, meines Lebens 232 Brunnquell aller Ghrer 62 
2 gaflet und mit SEfu 268 Du Geift der alle Fromm, 98 
Meine Seel ermuntre 297 Komm o fomm du. 257 
D du Liebe meiner Liebe 342 Nun bitten wir den » 325: 
O Lamm Gottes unſch. 3680O heil’ger Seift Fehr 349 
O Melt! ſieh hier dein 382170. Von dem menſchlichen 
Sey gegrißt du Königs arı) Elend und Verderben. 
| Setze dich mein Geiftein 407 Ach warn wilft du JEſu 27 
i Siche mein getreuer  551]llch was bin ich mein . 27 
Man an IEſum id) 4340|) was find wir ohne 29, 
Wann an meinen Freund 16°, Der Gnaden-Brunn 75 
6. Dom Begraͤbniß IESU Liebſter IEſu, in den 275 
9. Chrift. Mein ganzes Herz beweg. 292 
— iſt e8 alles wohl 32910 JEſu König hoch zu 363 
— — Von der Auferſtehung Wo ich hin, wer 494: 
re Ten Chrifti, fer, Bon der wahren Buß, 
Er Ach GOtt mich druͤckt ein 6 und Bekehrung. 
‘ \ a ihr Chriften! laßt 42 Ach GOtt in was vor. 5 
Chriſt lag in Todes Band. 6Ach ſchone Doch » groffer 20. 
Shr Shen jehbt daB 240 Aus der tiefen Gruft 49 
Kommt danket dem 261 Der alles füllt 525 
ſet uns den HEiren 267 HErr JEſu Ehrift du 177 
—— GOtt weil281 Su nit Die Sünder 545 
Nun hat das heilge g28D wie ift der Weg fo 384 
9 Tod wo ift dein St. 378|Siehe ich gefalmer — 
Trauren, ICſus bat 32Wo iſt mein Schaͤflein 488 
Triumph, Triumph, es 4341180 ſoll ich fliehen hin 493 
Much auf, min Herz 446Wo ſoll ich mich bin 495 
Bi 8. Don der Himmelfahriite. Vom wahren Glauben. 
Chriſti und feinem Sitzen Ach GOtt! in was für 
zur Rechten GOttes. Ach laß dich jet finden 13 
Auf dieſen za bedenlen 391ẽndlich wird es uns — 
| * 


* * | } ? 
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| Das Erſte Negifter. 

5 Folte was eswill  1zoMein König ſchreib mir ZIE 
h will ganz und gar 214 Sieh wielieblic) und wie 419. 
yr Rinder jaffer neuen 245 16. Vom Zußwafchen bey - 
GOttes Sohn, HErr 346 dem Liebes- Mahl. 

robirt muß ſeyn der G. 388Ach! wie fo lieblich und 30 
erſuchet euch Doch ſelbſt 442|17- Vom Heiligen Abends 
13: Bon der Heil. Tauf. mahl und Verkuͤndigung 
ch JEſu ſchau hernieder 11 des Creutz⸗ Todes JEſu 
ch liebfter JEſu ſieh auf ıa) hrifti. 

tun gute Nacht du eitled 327 Ach HErr JEſu! fey uns 8 
Rarn man allhier der 452 Ach komm du füffer Herz. I2: 
Benig find, die göttlich 470 Auf, Seele! ſey geruͤſt't 47. 
4. Von der Liebe zu JEſu Den Wunder-GOtt! den 73: 
Ich fagt mir nicht von 19 Holz des Lebens, Koft der 195. 
In JEſum denfen oft und 37 Mein JEſu hier find dei. 31T 
Brich an mein. Kicht 30 Run lobet alle GOttes 548° 
Shrifte, mein Leben, mein 523]0 Lammes Blut 550 
die Freundlichkeit meines 81Wo bleiben meine Sinn. 559. . 
Er göttliche Liebe bringt 8218. Bon der Nachfolge | 
Die Lieb ift Falt jet ind. S5h EEE ee 


Durch blofes Gedächtnis 101 
Zute Liebe denfe doch 170 
Höchfte Luft und Herz 192 Es 
Ich hab ihn dennoch lieb 203, Der fchmale Weg ift br. 528. 


Ich liebe Dich herzlich 205 Folget mir, ruft und 137 


Das Leben Iehn ift ein 67 
Das Leben JEſu wargur 08 s 
Der ſchmale Weg führt 527° — 


Ich will dich lieben, m. 211 Heiligſter IEſu Heilig. 174 


Ich will lieben und 215Mir nad), ſpricht Ehrift. 321 
JEſu deine Liebes-Flam. 219 Wer hier will finden G. 47T 
FEſu den ic) meine 220 19. Bitt-Lieder. Es 
ZEſum will ich lieben ° 234Aus Lieb vermundter 50 
Meine Seele wilt du r. 298Beweg mein Herz dur) 54 
Meinen JEſum will ich 295Brumm alles Heils dich 523 
9 himmlifchertiebe die 353 Diß Ein das noth lehr 97 
OJEſa! Hoffnung wahr. 359 2 unbegreiflich hoͤchſt. 108 
SFEſu! Jet GOtt. 360 Ein König groß von M. 113 
Schönfter Inmmonnel 399 Eins ift north ach HErr 114 
15. Bon der brüderlichen und Glanz voller Kraft 149’ 
gemeinen kiche. HErr JEſu Ehrift di) 177 
JEſu baue deinen keib 218 Herr. ZEfu deine Hindin LIL 
hr Kinder des Hoͤchſten 2 ‚HE wann wirft du Zion 185 
Jhr Kinder der Liebe, w. 243/314 hilf fingen, Dit 224 
JEſu, 


—J 
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y 


Was Gott thut des ift 457] 


Das Erfte Regiſter. ’ 
sehn, JEſu, Brunn . 543 GDtt, des Scepter ©t. 15 
JEſu meines Herzend 230 GDtt ift gut was Er 
JIEſu mein Treuer233 Halt im Gedaͤchtnis J. 173 
JIEſu wahres GOttes 233Ich bin ein HErr der 199 
Komm dod) mein JEſu 254 Liebe die du mich zum B. 27 
Liebfter JEſu du wirft 25719 JEſu Ehrift mein I). 354 
Mein Gott das Herz ich 304 Schicket ench ihr Lieben 396 
D mein ſtarker Bundes 372 Seelen-Braͤutigam 02 
ne n ‘ 402 
Zrautfier JEſu Ehren. 329 Sey hochgelobt barmh. ara 
Verborgner Abgrund J— Vergiß mein nicht, 439 
Zeuch mich, zeuch mich 500 Wie ein Vogel lieblich Mm 
20. Vom Geheimmiß des Womit ſoll ich dich wohl 492. 
ECreutzes Chriſti. 23. Bon den Werken der 
Ah GOtt! wie manches 7 Schöpfung und der daran“ 
ich treuer GOtt barmb. 23)  herfenchteiden Goͤttlichen 
a en er Herrl. 49) Eiche und Herrlichkeit. 
iſt du dann JEſumit 55% enter 29 
Den am Creutz ic) nurer. 71 — Erd⸗ A 
Dn Herr des Himmels 530 $ Y fehe dich, o &Nttes » Ber 
Sort ihr Glieder, und G. 139 Sa der ftıllen Einfamkeit 248 | 
Friſch, friſch hinnach 142 Keine Schönheit hat die 220 
Glück zu, Ereuß von gan. 153)" rin, a! 
in Shrift fDIl ihm die oral Bon. Göttlicher Bor: 
Kein Chriſt foll ihm die 2504 Bon BER | 
Kommt ber zu mir for. 202 „sorge Hi Regierung. 
Kommt ihr Kinder 263 Befiehl Er Herze >22 
Leiden ift die befte Liebe 271 Befiehl du Deine Wege a 
Meine Sorgen, Angft u. 300 — ebet noch, — 1594 
Menfch druckt dein Crentz zu8 GOtt mein Troſt! 3394 
Mann bi 90H 26Ich will dich nicht vorl. 212. 
Nur frifch hinein, 336) * EN ! 
O Creutzes-Stand⸗o ed. zo Meine Hoffnung ſtehet 29 
So ſoll ich dann noch m. 427 er 
as ſoll ich mich mit 556 
Wenn dir das Greutz dein 460 Wenn ich mit geiſtlicher 571 
21. Vom Goͤttlichen Weſen 25. Dom innern und aͤuſſern 


und Eigenfebaft der Heili⸗ Wort. 
gen Dreyeinigkeit. Der HErr iſt mein get. 76 


Allein GDrt in der Hoͤh 33 Es gieng ein Saͤemann 126 
Jehova iſt mein Licht u. 210 Frag deinen GOtt hör 14r 
Was Lobes ſollen wir dir. 4601 IEſu komm mit deinem 226 
22. Bon der Leutſeligkeit Liebſter Ichu, wir find 277 
EOttes. Treuſter Meifter deine 434 
ri Wohl 


Das Erfie Negifier. { 

oht dem Menfchen der4860]D theure Seelen laßt 378 
. Dom. wahren und fal⸗ Wachet aufibr Chriſten 448 
fchen Chriftenthum. Wann ich es recht bet. 451 
ewahre dich, o Serle 53 Wann unſre Augen ſchon453 
leucht mich HErr nu 120 Was machen doch und 460 
s iſt nicht fehwer ein 129 Welch eine Sorg und 5: 405 


Selig iſt der fich entferu. 408 Zion bricht herfür 501 
reuer Vater deine Liebe432], ——— and 
r * 20, Vom geiſtlichen Kamp 
7. Vom Chriſtlichen Leben 80 V ER et 
Mandel. — ; E94, — 
Ih d an ee * „auf, Chriſten⸗Neuſch/ auf 38 
) * 9 Dem ihr Ehriften, Shrifti AL 
Ich Zehn ER ſchonſter Optio meine Seele an 59 
Srueuve mich, o ewigs 122 41 Erbe, HCir, Hegt E: 
lu Ef ir RR na det 
Herr gehn ewges Lieht II Die Tugend wird durchs 99 
Herr JE Gnaden-S. 1Td2lgz Foftıt yiel ein Chriſt 131 
Ss 2 anke dir mein © 2.8 Hier legt mein Sinn ſich 189 
DD ich ſchon war in ©. 338 if Feſn hilf fiegen 199 
D Durchbrecher aller 8.3385 Han ge doch an dir 204 


2% 


O ſuſſer Stand, o felig 

Ouill 31 N Y URL De 2 h 3 

A ae cr ie vn HARDILE ife mein Freuden 239 

Wohl auf zum rechten „gr dich hab ich gehoffet 249 

58: Dom wahren Geiſtes .\,. einer [oft * 

BR Gebät. Kommt Kinder laßt uns 549 
1° + 


Dir, dir, Jehovah will ich 95 Mein ichwacher Geift dv. 295 
Got iſt gegenwartig 158 Nichts Hilft uns Dort m. 324 
Groffer GOtt in dem ich 53378 fenıter Zebasth, o 8. 375 
He ze Chrift dich 17° King recht wenn GOt. 389 
Sieh hie bin ich Ehren AS yare, ſchaffet meine 393 
Age DeIEDe Bene nr Schau fieher GOtt wie 394 
‚Wachfamkeit Fre GO Ih muß 439 
Ach treib aus meiner Seel 21 ra {die Gebühr der 556 
Ach treuer GOtt wie n. 24m Abenwindet, fol d- BR 
Dich wacher wachet auf! 20) ER Tin 
Dir Bräutaam fonmt 75 31. Von der wahren Keuſch⸗ 
Die Zions Geſellen die 931° heit. 
Ihr Gefpielen laßt und 241Jungfrauen hört womit 249 
JIhr Kinder GOttes allz. 246 Reufcher JEſu hoch von 252 
Debſter FEfu, Liebſtes 276 Verliebtes Luſtſpiel rein. 440 
Sache dich mein Geift b.284 Wach auf du Geift der 444 
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Mein ganzes Herz 202 Nun lobet alle 548 ı 
Mein Herz dih (dw. 293 Nun lob mein Seel 330 4 
Meine Hoffnung frehet ag. „un lobet alle Wälder 331 % 
i E einen SChum If 29 A Nun ruht doch alle ‚33% | 
Meinen JEſum will 295 Nun fchläfer man 549 | 
Mein fehwacher Geiſt 295 Nun fic) der Tag geen. 333 | 
Meine Seel ermuntre 293 Vun jich die Nacht g. 333 
Meine Seelmit allem zz tun will ich mich fd. 334 
Meine Seele wilft du 298 * wollen wirjeßt 335 
Meine Seel komm in 299, ur Mifh hinein 336 ° 
Meine Sorgen, Angft 300 O Abgrund thu d. 338 
Meines Lebens beſte 300 O allerhoͤchſter 339 
Meine Zufriedenheit 301105 ich ſchon war in 340 
Maein gnug⸗beſchwert. 302]D Ereuges-Stand u 340 
: . Mein Gott das Herz Z04D der alfes hätt verl. Zaı 
"Mein Herzens JEſu 3050 du Liebe meiner Liebe 242 
Mein Herze wie wanf, 367O dDurchbrecher aller 343 
Mein Herz fen zufried, 3089 du füffe Luft aus der 344 
. Mein Heiland gib mir 3098 finfire Nacht! wann 345% 
Mein Heiland nimmt . 57310 ©Dtt der du ein 516 
Maein Huͤter und mein 5140 GOttes Sohn 346 
Mein FEfu der du 3100 Gottes Stadt o 347 
Mein Schu hier find 3110 0 Heil’ger Geift Fehr 349 
Mein JEſu ſuͤſſe Seel. 22 HErr der Hertlichk. 350 
König: ſchreib ———— himmliſche Liebe du’ 353 
Mein Liebfter mein‘ Rs 15,9 36ſu Chrift der" 354 
Mein Salomo dein ‚31710 Sefu Ehrift mein 354 
Mein Seel gedultig zı10 30ſu Chriftmeins 356 
Menſch dräcit dein 3180 JEſu du bift mein 358 
Menſch was fuchft du 3209 IEſu Hoffnung 
Mir nad, ſricht Chr. 32210 Ich JEſu GOt. 
Morgenglanz der €. 3270 JEſu komm zu mir 
a es nun ſey ge. 3222 Ba HER, — 
achdem das alt a, SEhu lehre mi 
N Fa a 2 | — JEſu mein Braͤut. 
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Das Zweyte Regifter. 
I FCju) meines Lebens 50Seelen⸗ Braͤutigam 


O JEſu ſuͤſſes Licht 
O JZEſu ſuͤß wer dein 
O Lammes Blut 
DO Lamm GOttes unſ. 
O Liebe Seele koͤnntſt 
O liebeſte Liebe wie iſt 
O mein Herz zeuch 
O mein ſtarker Bund. 
O ſelig iſt wer einw. 
O ſtarker GOtt o 
O ſtarker Zebaoth du 
O Suͤnder denke 
O ſuͤſſer Stand o ſel. 
O theure Seelen laßt 
O Tod wo iſt dein 
O unbetruͤbte Quell 


O Urfprung des Lebens 380 Singet dem HErrn ein 
381Siugt dem HErrn 
381Soll ich nad) deinem 
382]Solt es gleich bisweil, 
383190 ift nun abermal:  & 
385180 oftein Bid mi 


O Vater. der Liebe 

D was für ein herrlich 

O Melt! fieh bier dein 

O wie iſt der Weg fo 

O wie felig find die 

GMflichtmaͤßig gelebt 
h Preiß, Lob, Ehr 
Preiſe den HErren der 
- probiert muß feyn der 


uill aus in mir o 
Seine Flammen 
Ringe recht wann 
Ruhe ift das befte Gut 
alb und mit 
S Schaffet, ſchaffet 
Schau lieber GOTT 
Schatz uber aller Sch. 
Schicket euch ihr lieb, 
Schoͤnſter aller Sch. 
Schonfter Immanuel 


Schwing did auf zu 


306Seelen⸗Weide meine 
367|Seele was ermuͤdſt du 
550Seele was iſt ſchoͤners 
368Sehet, ſehet auf 
368 Selig iſt Der ſich entf, 
370Sey gegruͤßt du Koͤn. 
371Sey getren in deinem 
372 Sey GOTT getreu 


 37318ey hochgelobt barmh. —* 
Sey Lob und Ehre dem 46 


375 
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403 


494 


405 
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408 . 
411 


412 
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375Sey unverzagt o fromm. a17 


376Setze dich mein Geiſt 
377Siehe ich gefallner 
378ſiehe mein getreuer 


3781Sieh hie bin ich Ehren 


379Sieh wie lieblich und 


386 So folf ich dann noch 
286 Sulamit verfüßte: 
387 & rauren JEſu hat 
38 ZTrautiier JEſu 
Treuer GOtt ic) muß 
388 Treuer GOtt, wie bin 
Treuer Vater deine 
389 Treuſter Meifter deine 


U Unfer Herrſcher 


394 ilnfer Wandel iſt im 437 
5 FMerborgenheit wie 438 
208 Verborgner Abar. 553 
37 Merborgner GOttes 553 


32 Bergiß mein wicht 
4 Berliebtes Luſtſpiel 


407 
418 


551 


er 
BIS 


420 


432 
134 


389 Trimmph/ Triumph es 434 
ſchatzbares Einf. 


435 
436 


Unſer Leben bald verfch. 436 


439 
449 


v * * 4 


Do⸗ Specht Regiſt er. 

erfuber Such doch 442 Wer überwindet, fol 475 
Don GDtr will ie 443 Wiederbringer aller 477 4 
Wie ein Vogel lieblich 557 
DEU auf du Geiſt 444 Wie fleucht dahın der 479 | 
Wach auf meim .446BDie ſchoͤn iſt unſers 479 | 

Wach auf mein Herz und 147 Wie wohl iſt mir wann 481 
Macht auf ihr Chriſten 448 Wie wohl iſt mir wie 481 
Machet auf! ruft und 449 Willkomm- verflürt: 558 
Wann an. IEſum ich 449 Wir loben dich o Hr. 482. 7 
Mann endlich eh es 554 Wir ſingen dir Imman. 483 2 
Wann erblid ic) did 5080 hlauf zum rechten 484 
Mann ich es recht betr. 451 Bohl dem Menfchen 480° 3 
Ban matı allhier det 4521180 bleiben meine &, 550 
Mann fich die Sonn 555, ft der Schönfte 186-4 
Wann unfre Augen 4531280 ft meine Sonne 487 
‚Wann wilt du meiner 45380, ift mein Schaͤflein 488 : 

Warum wilt du doc) 455% iſt mohl ein füffer 490 
Was erhebt ſich doch 456 Wo Schatz liegt 49T 
Was gibt su dann o 457 Womtt ſoll ich dich wol 
Mr SGstt thut, das Wo ſoll ich fliehen hin "493: | 

wWas iſt die ©: buͤhr 550 Wo ſoll ich hin wer 494 
0 Pas ift Doch dieſe Zeit 458 Wo fol ich mich hin. 295 
| Was Lobes ſolle wir 260 Wunderbarer Koͤnig i A| 
Was machen doch und 460 A 
Mas mag und bot i % | 461 IB mein Sei. "497 
Mas mic) auf Diefer 621° Zeuch und nad) Dir. 499. i 
Mas foll ich mich mit. ER: Zench meinen Geift 5.499, 
Meg ut du Anlauf. "765 mich, zen mic) 500 7 
Meg mit allen mas da BE Son brich Herr 501 
ad: Lich nun feh Die 46a Zipır feftigrgrimdet = 503 
Meicheit o aller Him. er er — Hoffuung Eoimmer 593% 
Hr Rd) eine Sorg und. Sat En el wi ee : 5949 
W dich ich Ber Ziot 505 
Be: ih en nich, ie Kauspeiren 5 Fels nnd 506 
Bi dirsich mein Herz 517 


Wann dir das Creutz "26 ia x | 

Wenig find die goͤttlich 470 y>u —— Herzen 518 

Wenn ich mit geiſtlicher — au SD te indem Him. 39 

ir bier“ wilf finden 17 Hule pt wann wir einſt 5060 
wohl wie du 47 \ Zur 55 — Stadt 507 

1 dimfen It A732]. J 
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Du Tochter ded Königs 


t 


Komm doch mein JEſu Chr. 


Melodien Regiſter. 
Ein Reſgiſter 


ſolcher Lieder und Pfalmen, welde auf 
Einerley Melodie Finnen gefungen werden % 


Eingerichtet nach dem Alphabeth. 


Meinen JEſum will ich 


vs EI 
9 alles was Himmel und O mein Herz zeuch dein 
ch Herzenszgeliebte wir) (5) 
Ach JEſu mein Schönfter Alle Menfchen muͤſſen ſterb. 
Die Liebe fo niedrigen D. Gute Nacht ihr eitle Freud. 
Durd) bloffes Gedaͤchtniß JEſu der du meine Seele 
JEſu frommer Menfchen 
Ey lobet doch alle Geſchoͤpfe IEſu meines Herzens Sr. 
Sch liebe dich herzlich o JEſu meines Lebens Leben 
Kommt, danket den Helden Keuſcher JEſu hoch von 
Mein Kiebfter mein Schönft. Liebſter JEſu in den Tagen 
2) Meine Seel fonım in die 
Ach komm bu füffer Herzens O Durchbrecher aller Bande 
&ch dank dir ſchon, durch |D du Liebe meiner Liebe 
9 3Efu Chriſt, der du mir Wiederbringer aller Dinge 
9 Efu Hoffnung wahrer Wo mein Schatz liegt, iſt 
9 %Efju meines Lebens Licht Womit foll ich wohl 
6 


9 Lammes Blut, wie AN 
Zeuch und nach dir Brig endlich herfuͤr du 
3 | Mach endlich des viel. 
Ach treib aus meiner Seel (7) 


Huf! Seele, fey geruͤſt't 
Dis ein das noth, lehr 
HErr JEſu deine Macht 


(Forint lag in Todes-⸗Band. 
Ser Ach Gott mich druͤckt. 


(8) 
De lieblichen Blicke die 
Mein Herze wie wank. 


(9) 
Die Macht der Wahrheit 
Ihr Ziond-Bürger allzumal 
(4) _, 10, 
Ach was foll ich Sünder |Die Tugend wird durchs 
Ach mein JEſu fieh ich tretelO felig ift wer einwaͤrts 
| O ſuͤſſer 


Mein JEſu der du mich * 
O HErr der Herrlichkeit 
So ift nun abermal 
Mann ich es recht betracht 


J 


MT Si ORTE I HK v4 Sr 


Melodien 


D füyer Stamd o jeligs Leben 


Duill aus in mir d Segens 
Verliebtes Luftſplel reiner 
(1 ML: 
Du unbegreiflich 5 ſtes 
Ach GDtt in was. vor Fr. 
Ach GOtt wie manches 
Als Chriſtus mit feiner w. 
An JEſum Denken oft und 
Ans Lied verwundter JEſu 
Brunn alles Heils dic) 
Chriſtum wir follen 
Die Seele Ehriiti beilge 
Der Weisheit Licht, glänzt 
Erneure mich. vd ewigs Licht 
Herr JEſu Ehrift dich zu 
He. Sein Chriſte meint 
Ihr junge Helden aufgw. 12 
Ihr Volker auf der Erden. 
Lob fey dem allerhöchften 
Mein ganzes Herz beweget 
| > En Cheiſt meins Lebens 
ia. Sehr iR wer dein ged. 
— arker GA, o Seelen 
— Luſt du unlug "solle 
Wir ‚fingen dir Bu, 


Rhre ſch mit Srenden 
7 Zuleitn ri wir a; 


el Boch ! 
Brich an mein 9 
Mein Braͤutigam 
Mun ſchlaͤfet man 
Glanz voller Kraft 

Es eilt heran. 

ji Cr) 

Eins if noth, ach HErr 
Denk unſrer Seligkeit 
— JEſu, Chren- sin. 


Regifter 

(15) 
Ermantert ench ihr From. 
Ach hoͤr das ſauͤſſe Lallen 
Befiehl du deine Wege 
Du meine Seele finge 

Ein Zropflein vom den Rob: 


Es tft Die letzte Stunde 


St Lob ich habe wieder 
Sch will Dich nicht verlei en 
Schatz über ale Schaͤtze 


Valet will ich dir geben: Ä 
Wacht aufisr Chriſten alfe 


(16) 
Es glänzet der ‚Ehriften 
Die Freundl ichfeit nreineg 
Die goͤttliche Liebe bringt 


7 
Es koſtet viel ein Chriſt 


Es iſt nicht ſchwer ein Chr. 


(13) 


ſeh dem Schoͤpfer Dank 


(ER 
F 
a) 


SER en 
F isch, friſch 
Der lieben Sonnen L. 
Fo ch ſoll mein Herze 


DO was fuͤr ein herrlich W. 


Warum wilt du doch fe 


ONE 
ah auf meins Herzens 
Lohr friedfam, ſprach 
Sey GDtt getreu, halt 
(22) 


Gelobet ſeyſ du JEſu En 


Lob ſey Dir du erwuͤrgte 


(23) | 
Suter 2 wilt du Au 
y Dinde 


Soll ic) nach deinem Willen # 


Wo ſoll ich mich hinwenden — 


— ge 


For Kinder faſſet neun 


——— * 


Groß iſt unſers SO 


* 


Melodien Regiſter 
inde meine Seele wohl 
Endlich endlich muß 
GOtt, mein Troͤſter, wer | 
Hoftanna Davids Sohn _ (31) ERS 
Fu bane deinen Leib FE fu hilf fiegen, du Foͤrſt. % 
JEſus iſt der ſchoͤnſte Name Groſſer German uel! ſchaue 
JEſus iſt Jeeſuͤs und ſchoͤn Groſſer — 359 mein rt 
ANAL SE meine Zuserficht Herrlich fie D dajeſtaͤt hianml, 
2 nt die Suͤnder Jauchzet ihr Kinder 
— legten Zeilen Singer dem HErrn ein. 
uͤſſen wigerholt werden.) (32) 
un: laf ich n. JEſu mein treuer 
| as ſuchſt du in Meine Zufriedenheit 
 Erelewss erinädft bu dich 3 
(24) _ JEſu unbe {% bens Br. 
ſuiſt dev einig reine Seel⸗ wilt du ruhn⸗ 


Ba eu Gnaden 


| Sald un⸗ wit deiiger. Xiebe 


(30), 
Ich fuche dich IM dieſer | 
Ach HErr wie duͤrſtet meine | 


*. 


69 
Ihr Kinder des Höchften Hk. 
Die Zions Gefellen die muͤſf⸗ 
Ihr Kinder der Liebe, was 


a ſich 
omm in d. (35) 

In der ftilfen Einſamkeit 

Einge Weisheit IEſu Chriſt 
Hit. ſey Dank in aller 
JEſu, komm doch —— at 
ech Himmel, Erde, Luft und 

IEſu meiner Seelen Wr 

Efus iſt mein Freuden 2 


‚ (26) 


j ———— 


.@7) 
E ohcfier Srieher der 
&ishiter Wͤutgam benfft 
Pe 

( 


) 
RR all mit Macht 
Groß und herrlic) ift 


ae et uns den HErren pr, 
RE uns mit SEfu ziehen 
(29)... = 
"ac IE ge gut Nacht 
Ich ſterbe dahin, 
Pflichtmaͤßig gelebt 


er 


Nun kommt der Heiden 2 
Sich wie lieblich, und wie 
6 


(36) 
In dich hab ich gehoffet 
Herr ZEfu, deine Hindin 


Menfch druͤckt dein Creutz 
JEſu du mein liebſtes Leben Sey unverzagt | du frommer 


Wenn dir das Creutz bein 


(37) 
Komm ıt ber zu ‚mir ſpricht 
Ach daß ein jeder naͤhm 


Ach wie ſo lieblich und wie 
Auf 


k 


we 


| 38) 
"Komm o fomm du Geift 


— 


Ach was ſind wir ohne J. 


Meine Hoffnung ſtehet v. 


Zeuch mich, zeuch mich mit 


Melodien Regiſter 
uf Leiden folge vie Herrl. Wenig find die göttlich) 
Die Lieb iſt kalt —69 
Es gehet wohl, Halleluja Kiebſter JEſu du wirſt 
Es iſt der Noth ein Ziel IẽCſu hilf mein Creutz 
JEſu meiner Seelen L. 


Geh aus mein Herz und 
Ich bin ein HErr der ewig GOtt und Welt und bey d. 
Verborgner Abgrund Groſſer GOtt in dem ich 
Wie wohl iſt mir, wie w. Solt es gleich bisweilen ſch 
Treuſter Meiſter deine W. 
Unſchaͤtzbares Einfals-W. 
Treuer GOtt wie bin ich 


(Te | 
Liebfter JEſu, liebſtes 
Lobe, lobe, meine Seele 
—6 
Liebſter JEſu wir ſind h. 
Meine Seel ermuntre dich 
Glaube, Liebe, Hoffnung 


Ach HErr JEſu ſey uns 
Ach wann wilſt du JEſu 
Ach was mach ich in den 


Auf ihr Chriſten Chriſti G. 
Chriſti Tod iſt Adams Leb. 
Danket dem HErrn ihr 

Ey was frag ich nach der 


Go0tt der groffe Himmels ‚(423 
GOtt des Himmels und d. Lobe den HErren den 
GOtt ift gut was Bift du dann IEſu mit . 
Groffer GOtt lehr mich d. |Chrifte mein Lebens. 


Ich bin voller Troft und Danke dem HErren,o ©. 

JEſu komm mit deinem Sliehet aus Babel 

* ZEſu wahres GOttes L. [Haft du dann JEſu dein 
(* Die zwey leisten Zeilen|Preife den Herren der 


muͤſſen wiederholet werden.) (3)W 
IEfus JEſus nichts ald Mpase dich mein Geilt 
Kommt laßt und aus Babel Blide meine Eeele an 


Liebe die du mid) zum B. 


giebfter Heiland, nahedih 
Leiden ift die befte Kiebe. 


Siehe ich gefallner Knecht 
Straf mic) nicht in deinem 
Meines Lebens befte Fr. 
Schicket euch, ihr lieben ©. 
Selig ift der ſich entfern. 
Een gegrüßt du Königs 
infer Herrfcher unfer K. 
Unſer Reben bald verſchw. 
Ras crhebt ſich Doch Die 
Weg mit allem was da 


(42) 
Man loht dich in der Stiffe 
Yun lob mein Seel den 


(45) 
Meine Seel ift ſtille 
Allgenugſam Weſen 
Brunnguell aller Güter 
JEſu meine Srende 
IEſu Sonn im Herzen 
; JEſum 


— 


Melsdien Regiſter. 
Eſum will ch Lieben (55) | 
16 9 der alles hatt verlohren 
Glück zu Creutz von ganz. 
Ringe recht, wenn GOttes 
Wer fi dunken läßt. 
5 


‚64 
Rein genug-beſchwerter 
> JEſu ou biſt mein 


447) 
Rein Herz ſey zufrieden (56) 
) Urſprung des Lebens O Gott du frommer ©, 

By A Den meine Seele liebt | 

Der Gnaden-Brunn flleußt 
Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt 
Du Tauſend⸗liebſter GOtt 
Du weſentliches Wort 
Halleluja wird man mit 
Ich danke dir mein G. 
Ich hab ihn dennoch lieb 
Nun danket alle GOtt 
O JEſu ſuͤſſes Licht 
Verſuchet euch doch ſelbſt 
Was frag ich nach der W. 
Welch eine Sorg und F. 
19 Himmliſche Liebe 
Frolocket ihr Voͤlker 
EDieſes Lied muß vornen 
nicht N werden.) 


4 

Mir nach fpricht Ehriftus 
luf Ehriften Menfch auf 
Der Braͤutgam kommt 

Dur grüner Zweig 
Zedultigs Laͤmmlein JEſu 
Run lobet alle GOttes 


| (49) . 
ygeme voller Güte 
 FEfn den ich meine 


(59) . 
Nun lobet alle Walder 
Mein ſchwacher Geift von 
D Melt fieh hier dein Leb. 
Wann fich die Sonm erheb. 


| ehr 1 

Nun fich der Tag geendet 

E Seele, auf und füaume | 

Geh muͤder Leib zu deiner |D JEſu komm zu mit 

Heut faͤnget an dad neue J. O JEſn Lehre mihb © 

Lobt GOit ihr Chriften allz. Was iſt doch diefe Zeit 

Mein GOtt das Herz Ich (59 

Nun fich die Nacht geendet O JEſu mein Bräutgant 

Meisheit, o aller Himmel O liebeſte Liebe wie ist 
2 O Vater der Liebe 


| FERTINE 
Yun will ich mid) ſcheiden (60) 
Weil ich nun feh die guͤldd. O wie felig find die Seel, 
53 Auf Triumph es koranıt die 
Endlich wird es und gelin. 
Höchfte Luft und Herzverg. 
Ich bin froh daß ic) gehür. 
(52) Lobet GDtt zu jeder Stunde 
O Abgrund thu dich Mann mag wohl ind Klagh. 
O unbetrhbte Quell ISulamith, verfüßte Wonne 
2 Treuer Vater deine Liebe 
Eee Mas. 


bi 53 
Nur frifch hinein, es 
Verborgenheit wie ift 
Zur Friedens⸗Stadt 


* 


Re 


Zion brieh herfür 
— (66) 


Seelen: Weide, meine 
+ B8Dtt wills machen 


Melodien 


Zion, Zion, du geliebte 
61 


(61) 
& rt Lob, Chr, Ruhm 


Beweg mein Herz 
Dein Erbe, Herr, liegt 
Ein Kind iſt uns gebohren 
Hab Danf, babDant 
Sey hochgelobt barmherz. 
Willkomm — 


Mit iſt ei Ki Sit, 
Seele was ift ſchoͤners 


(63) 
chönfter Smmannel 
Hoͤchſter Formirer 
Wenn ich mit geiftlicher 
Wer uͤberwindet foll vom 


(64) 
Schwing dich auf zu dinem 
Bleibe bey mir Liebſter Sr. 
- Nun das alte Jahr ift hin 


Regiſter. 


Mas mag uns von Zefu ſch ein GHtt in ver Hop fen 


uf diefen Tag bedenken | 
Das Leben Ju iſt ein Licht 
Dein Blut HErr, iſt mein | 
Der HErr iſt mein getreuer 
Die Glocke ſchlaͤgt 
Dir fen Lob, Herrlichkeit in 
Du Geift, der alle Frommen 
Du Kicht Das ohne Wechfel 
Erhebe dich, o meine Seel 
Ein König groß von Macht 
Es iſt das Heil uns kommen 
Es iſt gewißlich an der Zeit 
Gib JEſu daß ich dich 

GOtt Lob ein Schritt zur 
Halt im Gedaͤchtniß — 


NErr deine Treue iſt ſo groß 


Her JEſu Chriſt du hoͤchſi. 
Sch hange doch an dir 
Serufalem du GOttes-Sta. 


Ihr Ehriften feht daß ihr . 


Ihr Kinder GOttes allzugl. 


O wie ift der Weg fo ſchmalſKomm Sterblicher betrachte 


Siehe mein getreuer 


Eeelen-Brautigam 
Aus der tiefen Gruft 
O du füffe Luft 
Sehet, fehet uf 
Wer iſt wohl wiedu 


Peine Flammen | 
JEſu, Se, are des 


67) 
Sey Lob nnd hi dem h. 


Komm Tauben ⸗Gatte reinfte 
Mein Herzens⸗JEſu, meine 
Nun freut euch, lieben Ehr. 
Ob ich ſchon lag in Sünden 
O GOttes Sohn, HErr J. 
O Tod! wo iſt dein Stachel 
Verborgne GOttes Liebe 
ach auf, mein Herz die N. 
Mann man allhier der Welt 


Wir loben dich, o HErre ©, 


Wo foll ich 9 hilfet 


Sieh hie bin ich Ehrenkoͤnig 
Ich will einſam und gem. 
Ich will lieben und mich 


Ach GOtt vom Himmel ſieh Setze dich mein Geiſt ein 


Ach liebſter IEſu ſeh aufm, 


Ach treuer GOtt barmherz. 


Ach treuer GOtt wie noͤthig 


9): 
Sriumpb! triumph es 
Lobſinget GOtt, weil J. 
Nun 


kasäass , 20 EN u 


Melodien Reaiſter. 
Mi har das heilge Eottes Ich bin in allem wohl 
Wie fſchoͤn iſt unſers Königs Ich trau auf GOtt in allen 
Wohlauf zum rechten Wein. = Sch will did) lieben meine 
E Die zwey erjten Sylben in 
der letzten Zeile muͤſſen 
wiederhohlt werden.) 
Ich will von deiner Guͤte 
Mein JEſu hier ſind deine 
Nachdem das alte Jahr 
Nichts hilft und dort mit 
Wann unfre Augen ſchon 


BET RICH 
on GOtt will ich nicht 
Ach GStt in was vor 
Ach JEfu ſchau hienieden 
Du Aufgang aus der Hoͤh 
Kommt Kinder laßt uns 
Wer ſich im Geiſt »befchneid: 


* (TEE 
SLR auf, du Geiſt der 
Begluͤckter Stand ge. 
Entfernet euch ihr matten 
Erſtaunet all ihr Hoͤh und 
Mein Heiland gib mid) m. 
2 


(72) 
Wachet auf, ruft und die 
Auf, ihr Ehriften laßt und 
‚Heiligfter JEſu, Heiligungs 
Ihr Geſpielen laßt uns w. 
Zion feſt gegründet fteht 


Bas fol ich mid) mit 
* 


| ER I N. 
Wie fleucht dahin der 

Das Leben JEſu war zur 
Hindurch, hindurch, mein 
Nun iſt ed alles wohl 

Mer bier will finden GOt. 
Berufne Seelen 


(77) 
Mie ſchoͤn leucht und der 
Hallelula, Lob, Preiß und 


Ach wenu werd ich ſchauen ID heilger Geift, kehr bey 
Gute Liebe denfe doch 19 JEſu, JEſu GOttes ©, 
‚Seh meines Herzens Freud 8 

e ’ 


(74) | 
Was Gott thut, das iſt Ach moͤcht ich meinen J⸗ 
Was machen doch und ſinn. Ach ſey gewarnt, o⸗ Seel. 
| ’ (75) Mein Bräutgam führe 
Wer nur den lieben GDtt l. Wo iſt mein Schaͤflein 
Ach ſagt mir nichts von G. —0—— 
Allein und doch nicht ganz Wo iſt wohl ein ſuͤſſer 
Befiehl mein Herze Fort ihr Glieder laßt uns 
Der Tag iſt hin mit feinem. Kommt ihr Kinder unfrer 
Die Liebe leidet nicht Gefel. (80) 
Du HErr des Himmels . Wo ſoll ich fliehen hin. 
Es ging ein Saͤeman aus zu Ade du füffe Welt 
Srag deinen GOtt Auf meinen lieben GOtt 
 Herzliebfter Abba deine Es fofte was es a 


Mar) en Vai 
Wo ift der Schönfte den 


* 


Wos giebſt du dann o meine 


7 | 
Wann erblick ic) dich einmal Mein JEſu ſuͤſſe Seelen⸗L. 


Err 


Herr JEſu ewges J J 
(dr). 
Wunderbar brer König. | 
GoOtt ifügegemwärtig 
Zions Hoffnung fommet 
Eh, mein Geift 
Auf, auf, mein Geift 
Der alles füllt vor dem 
O finfire Nacht wann 
Palmen: Een 


3) 
Ders8 Lob 
Ach ſchone doch o groffer 


Der Abend kommt 
Der Tag iſt hin, mein J. 


GOtt Lob e3 iſt nunmehr 
Nun gute Nacht, du eitles 
O theure Seelen ! laßt euch 


— Die wohl iſt mir wenn ich 


(84) 
Der 24 Pfalm Lobw. 


Mein Seel gedultig fanft 


Wann Yen eh e8 Zion 

— 5) 

Der 25 — Lobiv: 

5” will ganʒ und gar 
86 


Der 28 Pſaluu Lobw. 
Ach was bin ich mein Err. 
— wird die Nacht der 
Laßt uns innigſt ſeufzen 


Mene mut nacht mich 
JEſu ich gedenke O JEſu König hoch zu ehr, 


Wann am 
Wenn an meinen Freund 


Wo iſt meine Sonne blieben 


RR a, 
Der 12 Palm Lobw. 


Be a 


6 Br Tas 2 No Aa He br ur EL ad ey. MT 


Reaiſter 


5 Wermal ein Tag verſſoſſen 
25. 1Den am Ereuß ic) mır erw. 


Der am Creutz ift meine Liebe 
Es find fchon die leßten 3. 
Gott, def Scepter, Stuhl 
Holz des Lebens, Koft der 
JEſu deine heilge Wunden 
336 Nam du hoͤchſter 
Kommt und laßt ench J. 


Lieber Vater uns erhoͤre 


Meine Sorgen, Angſt und 
O mein ſtarker Bundes⸗Koͤn. 
Schaffet, ſchaffet, meine K. 
Sey getreu in deinem Leid. 
Trauren JEſum hatt umgeb. 
Treuer GOtt ich muß dir 
Was ift die Gebühr der 
Merde munter mein Gem. 
Wohl dem Dienfchen der . 
Zion klagt mit Angft und 
Wie ein Bogel lieblich 
(88) 

Der 74 Palm Lobw. 
Der 176 Pfalm. | 
Ich jehe dich i GOttes M. 


9 
Der 77 Pſalm Lobw. 


Folget mir, ruft ung das” 


HErr dein Ohren zu mir 
JEſu, deine Liebes: -Slamme 
| (90) | 
. Der 140 Pfalm Lobw. 
Nun wollen wir jeßt alle 


Zu deinem —* * groſſen 


gr) 
Der ſchmale Meg if 
Der ſchmale Weg führte 


> a Tan A ae eh — 


Aller Reuſte Harfenipiel, » 
00er —* we. 
Zugabe einiger Lieder; auf Begehren 
von | h 
Engel, P. Eby, &.Grofd 
und anderer Mirglieder der Vereinigten Brüder Eu Rn 
Dennfylvanien.. er 


[Zum erjten mal zufanmmengöträgen.] 


* 3. Ih ſoll nur kommen oh⸗ 
Del. Ich dank dir ſchon, d.ſae ſcheu, und an mich ſelbſt 
SH ch. Gurt! du Gott der fernicht denken ; ja, tag und 

nacht, und fletd aufs nen 


°F .ligfeit ! in Jeſu mir ges 
wegen; du bift fo nah, unolmich in dein herze fenfen. 
ich fo weir: Ich komm, ich 6. Ich komm, mein hergend 
werd gezogen. Sort! ich komm zu deinen . 
2. Ich fuchte mich, undſoffnuen armen *. En andrer 
diß und Das; drum. fandjwarte bis er jrommt ; ihfom: 
cch nicht den nahen: Wannime auf erbarmen . Ya 
ich Dich mein’, and mich ver-⸗ 7. Du nimmſt mich wuͤrm⸗ 
laß, kan ich dich leicht unıfa |lein an und ein, und wi it dich 
ben. ° ſeelbſt mr geben: Du wilſt 
33. O füffer Gott! du ſeligs mein's herzens herze ſeyn und 
ant !Uwie liebeſt du die leute meines lebens lebenn. 
du oöffueſt und, durchs Lamzl 8. In dich geſenkt, wirft Du 
mes King, Dein liebend herz mein leid und elend ganz vers 
fo weite. , fchlingen ; mit Deiner Gott— 
4. Dein berze liebet, fuchtlheit herrlichfeit durch meine 
uud zencht mit inwigftem be⸗ menſchheit dringen. 
gebren 1, Di Hleibeft unermüdt| 9. Drum laß dein’n liebs⸗ 
geneiart kontſt mein Doch wohl magnet mich ganı m ıd tief in 
entbehren. dich einziehn; dein's herzeus 
| glut 


—⸗ñ * a RE ee u — — Sa: ar si —— 
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— > 4. y 
glut/ Dem tugend⸗glanz mein der da wacht. Summe, Se: 
ſchlechtes herz durchgluͤen. fug wird gepreiſet; wann er 

10. Dein rein vergnügen uns mit trofte fpeifet, aber 
innerlich Fein falſch getügenwan er fich verfieckt, wird man 
® Yeide ; dein tiefer Gottes-frie⸗ alſo bald erſchreckt. | 

de mich von den, was ſtoͤret 3. Lieblich ift es anzuhören, 
dee ihr. beladne kommt zu mir! 

17. Die füffe freundlichkeitiaber nicht ſo Diefe Ichven, ges 

in Dir mein wefen ganz durch⸗het ein zur engen thuͤr: folt 
flieffe ; was fteif, und hart, ſauch Jeſus von Dir fliehen, 

und herb in mir, dein fanftesjund dir allen troft entziehen ; 
herz bunchfüffe. wolteft du doch ſagen hier: 

“ro Dein flammend herzeſdennoch bleib ich ſtets an 
mich entzuͤnd mit reiner Got⸗dir? 
teßsliebe ; mich läutre, treib’,| a. Sa Hear! nur um beinet 
und dir Herbind’; ach! daß willen, bift du werth geliebt 
von mir nichts bliebe! zu ſeyn: um der ſeelen wunſch 

13. Nun dann, formir mich zu fuͤllen, biſt du güfig, heilig, 
wie Du wilt ; nach dir ich gern rein: wer dein. höchft voll⸗ 
mich ſchmiege; bis ich, gesjfomm’ned wefen, hat zu lie⸗ 
ftaltet in dein bild, Dich hierlben auserlefen, trift in beiner 
und dort vergnuͤge. liebe an, alles was vergnuͤgen 

14. So fey du felbft der ſee⸗kan. Ä 

len zier, und führes aus auf| 5. Laß mich über alles ach⸗ 
erden; dag du in mir, und ich ten, was die feele an dirfindt: 

in dir nur mag gefunden wer⸗ ſolte leib und feel verſchmach⸗ 
Den. Item, weiß ich Doch, daß fies 

— gewinnt: dann du biſt in al 
Mel. Alle Menſchen muͤſſen ſem leide, Jefu! lauter an 

Elfe Chriſten hoͤren gerne, und freude, und was ich’ all: 

von dem reich der herr⸗ hier verlier, findt fich beffer 

fichfeit, dann fie meinen ſchon noch in dir, — 
von ferne, daß es ihnen ſey 6. Darum ſoll mich nicht: 
bereit; aber wann fie hoͤren aufhalten, freunde, feinde, eitz 
fagen, Daß man Ehrifti creußile ehr, und was macht die 

j muß tragen, und dadurch fein ließ: erfalten, ſey verfenfet in 
jünger ſeyn, o da ſtimmen weridad meer. Heut verbind ich 
nigem! | mich aufs neu, dir zu bleiben‘ 

2. Mann der Herr zu tifchelrecht getreu, Jeſu! in deinem. 
fiset, gibt. ev Da maß froͤlich namen, werd — ja und Bet | 
macht; wann er blut am ol⸗ men. ® Ar 
bag — iſt hiemand, el Me: RK 


* R 


[9 


B. | 
. Mel. Ach Gott man konnet d. 6. Fa auch mir paimei use 


Bap kommt der abend hier gediert, ganz herrlich auzu⸗ 
I Ge feel, dann iſt der tag ſchauen ⸗ womit er eig II 
ergangen, wie fteht mit ge, umphirt, auf Ziond fanfien 
nem glaubens dhl, wohin geht auen; und vor die kurze trau⸗ 
dein derlangen; Dann dad ges Tz3°!! wird er nun ewiglich 
fehrey zu mirternacht, ruft als erfreut In Jeruſalem Dort o⸗ 
le auf der braͤutgam wacht, > · a 
er wird nun bald eingehen. 77 Er kriegt alda zum gna⸗ 
2. Mit feiner lieb und er⸗ dene lohn, nach wunſch und 
then braut, die ihm hier nach vach verlangen, ein wunder⸗ 
„gegangen, und hat allein ang bone guldıre Frott: OEM RN 
ihn gefchautz der einzig heewig Pranget, er trinkt vom 
verlangen, war daß fie Segumjlebens-ftrobm ſich fatt, und 
"nur gelicht, und ſich in fei- Won liebe fruͤh und ſpat; 
nem wort geübt, in ijrem gan: PR herzens⸗wunſch und wil⸗ 
zen leben. Plan en By | 
I, She nach gefolgt, Durch ‚8. Er it da bey ber ſchoͤnen | 
ereutz und fpott, und in dent DAR, in ihr: = ‚weiten franz 
> nieorigkeiten, nur einzig hard und feyret mit Das I 2 
gelieber Gott; in diefen guazrbrz. Aeseid gen himmels⸗ 
den zeiten, die Jeſum vor ihr enzen rgihet in bie gülone 
heil. envählt, die wird dorefeadt, Die lauter thor bon perz 
"au der zahl gezählt, derlieben len hat; und ewiglich thut | 
treuen ſeelen. ' „glänzen. BEN 
4. Drum auf wer noch will 9 Er ſtimmet anzu Gottes 
haben theil, und ſich dort es preiß, ganz wunderbar o [chd= 
wig freuen, an dieſem groffen ne, mit dieſer ſchaar nad) en⸗ 
ſegens heil, auch gehen mingel⸗weiß, ein himmliſch lob⸗ 
am reihen, der laß ſichs anzgetböne, ja heilig, heilig, 
gelegen ſeyn bey dieſem edlen heilig, heißt! ja Bott der 
anaden fchein, die zeit eilt Bater Sohn amd Geiſt: Ja. 
ſchnell zu ende. ewigfeit erhoben. BEE 
5. Es wird dort der nur Je⸗ 


> 


10. Drum auf o meine ſee— f 
fun liebt, ganz wunder⸗ſchoͤn fe auf, folg Chriſti creutzes 
erfcheinen, und der fich hie wegen, In deinem ganzen le⸗ 
hat oft betruͤbt, ja oftmals bens-tauf, fo findeft du den 
gieng mit weinen, der Hid ſegen; und kanſt wann Deine 
dert vor die thänenzfant, unditei vollbracht, ja dort geha 
vor des creutzes⸗ kummer Tante! mit. Gottes macht zu dier 
in weifer feid erfcheinen. ſer ſchaar wonuenun, a 
— 


Meſ. Hr m 84. Cokwafer. 
23 endet fich mein pil- 


gerweg: Mein mattes 

herze, werd nicht träg, laß dich 

deins freundes treuen haͤn— 

den. Durchfeufzt iſt fehon!! 

fo manches jahr, manch ſau⸗ 

zer tritt, druck und gefahr; 
BGott half, Gott hilft, Gort 
wird's vollenden: Ich glaub, 
lieb, hoff, bis mir’s gefchicht ; 
dort find ich’& Bet das feh⸗ 
let nicht. 
2. Mad werden wir dann 

finden da im reich der ew’gen 
gloria? nicht find, nicht 


furcht, nicht müh noch leiden ; |" B 
herzeng- f gefänge : Ehr ſey Gott in 
Eat BeISEnesaMl gelaet Die fein’'m hoben reich, nun hat er 
ohlgefall'n in euch! 


wer boͤſes li.® und gutes that 


 find’t da. die erndte reif mit]! 


freuden. Drum fat im glau⸗ 
ben reichlich fort; nichts geht 
verlorn, wir finden’ 8 dort, ’ 
2. Br finden da das pa⸗ 
ie⸗ der reinen ſinnen rein 
genieß, in luſtreviern von al- 
lem ſchoͤnen. D garten Got= 
tes neue welt, du unverwelk⸗ 
lichs blumenfeld/ da himmels⸗ 
nachtigallen thönen.! mai ißt 
von lebensbäumen frey, das 
mark der früchte mancherley. 
Wir finden Gottes ſtadt 
da ftehn, fo groß, fo heilig, 
herrlich fehön, von perlen, gold 
und edelſteinen. Gott iſt 
‚in Salem drinnen nah; her- 
‚ein! die thor' find oifen ja ; 
Doch muß ich fein und rein 
erfcheinen, wo Gott und Lam̃ 
find firch und licht; ın Me: 
ſech bier gefaͤllt's mir nicht. 


5. Wir finden da — * i 
fie leut, die wir gefannt in 
leid und ftreit, mit allen heil’= 


gen triumphiren. 


Das wird 
ein twillfommheißen fen, ein 
freundlichthun, ein hocher⸗ 
freun, ein ſuͤß geſpraͤch, ein 


auch ſchon ſo im pilgerſtand! 


6. Die engel, die uns hier 
bewahr'n, die lieben, ſchoͤnen, 
ſel'gen ſchaar n, wir findeũ 
da vergnůgt in menge. 


Su 


‚jabiliren: Man geht, wie ” 
Jkindlein, hand an hand ging's E 


unferm glück fie ſich erfreun, 
fie nehmen und mit in den 


ihn; hört doch ihr frohes lobz 


7. Seht triumphirt ein eng⸗ 
liſch chor, bald feigt ein an= 
dres ſchoͤn empor, dem feſt eis 
un neuen glanz zu bringen : ER 
Throngeifier, Cherud, Seras - 


Ilig, heilig. in ingen! mein ©: 
wann fall ich il: auch, Dick 
betend an nac) bimmels 


brauch ! 
8. Noch mehr: 


phim, w Ay ſeh > wie 


1 


7 
E 
J 


wir finden 


da den freund, deß liebe Gott 
und menſch vereint, Der für 
uns blutend ift geftorben 5 der 
uns erlößt und dur chgefährt,. 


der und mit weißer feide ziert, 


> Sei og 


dief’ ew'ge wonn und ruh ers 
worben.  Erfaufte ſchaaren, 
beugt die knie' vorm thron 
des Lammes, dort und hie. 


er FE 
Ts . 


D. 5 
mem Jelu, 3.:Bann jich die jonne of⸗ 
"wer ich wat, ſtellſt du fenbahrt, fo weicht Die dun⸗ 

lich dar’; ach er felheit: vertreib durch deine 
wig bin ich Bir verbunden. gegenwart die fünd und eis 
Dein blut macht hoͤllenwuͤrdꝰ⸗ genheit. | 
ge rein: Werd’ ich einft gluͤck⸗ 4. Du bift ein licht, und 
fich bey dir ſeyn, wie will ich wohn'ſt im licht, ach ! mach 
Eüffen deine wunden! wie mich licht und rein; daß ſch 
frdhlich will ich fingen da, dir, kan ſchauen dein geficht, und 
holdes Lamm, balleluja!  |dir werd ganz gemein. 
10. Auch ſchauen wir von 5. Dir adler fchaut gerade 
‚angeficht den ſel'gen Gort im zu die ſonne fröhlich an : mein 
+ reinften licht :. Dis fchauen iftigeiftessaug eröffue du, daß ich 
ein hochgenicßen. O heilig- dich ſchauen Fan. 
thum! o dunkelheit ? hier lehrt 6. Wer dich in deinem licht 
die ſtille ewigfeit anbeten ‚erblickt in feiner feelen grund; 
> beugen nndzerfließen. Drey-igieichwie der Cherubin, ge⸗ 
eine} Sort, Gott! o wun⸗buͤckt did) ehrt zu aller ſtund. 
derbar! ach ſela! hier ver=| 7. So laß mich wandeln, wo 
ſtumm ich gar. lich bin, Bor deinem angeſichtz 
11. Mein herz, Eehr dich mein thun und laffen hierhin 
Daun ganz hinein, da wo du ſey lauter, rein und licht. 
ewig wünichit zu ſeyn und] 8. Dein auge leite meinen 
liaß die fehlechten ſachen fahzgang, daß ich nicht.irre geh: 
_ ren. D Gott, dein himmel: ach! bleib mir nah mein leben⸗ 
reich ift nab, ih) füch's im lang, bis ich dich ewig ſeh. 
u. Pre warte.da bis du dich Mel. Des 42. Pſalms. 


HE mein AM. Kan nannte Boch he mienfhen: 


—— ET Finder, an den letzten 
a "all Jad, was ſuch ich ype&-tag, denket duch Ihr fee 
nn ü ran gs [he fünder, an den letzten glo= 
Mel. Auf ſecle! anf und ſaͤ. Jen ſchlagz heute find wir 
Has äuß're ſonnem licht friſch und ſtark, morgen füllen 
a iſt da, und leucht't mrirhwir den farg, und die chre, die 
im geficht: Gott ift noch mehrſwir haben, wird zugleich mit 
dem geifte nah, mit ſeinem uns begraben. 
lebens⸗licht. 2. Doch wir dumme men⸗ 
2. Ach! wohn im mir du ſchen ſehen nur was indie aus 
Gottbeits = fonn, mein geiftigen fällt, was nach dieſem fol 
dein himmel werd ; daß ich‚igefiheben, Bleibt an feinen ort 
o reine feelensiwonn } werd geftellt! ander erde kleben wir, 
ganz in dich verflärt. #3: :Winekiierk,; 


leirer! über Die gebühr ; aberioergebens er uns ſi nies 
nach den andern leben willmand rem 


der geift fich nicht erheben! mahl gemu wenig von der 


chrundabend- 


3. Wo ihr euch nicht felberlbefferung! ſchertz habt ihr 


haffer, ad) ! fo legt diethorheitimit Gott getrieben, und feyd 
ab: was ihr thut, und was unveraͤndert blieben. 
ihr laffet, fo gedenft an ener) 8. Langes leben, groffe ſuͤn⸗ 


grab; ewig gläd und unges|de ! groffe finde fehwerer tod! 


lüc hängt an einem augen⸗ lernet das aneinem finde, dem _ 


blick; niemand Fan uns bürgenlift fterben Feine noth! felig 
geben, daß wir noch bis mor⸗ wer bey guter zeit fich auf fei= 
gen leben. nen tod bereit, und fo oft die 


4. Ungewiffenhafte leute zit: glocke fehläget, feines lebens“ | 


tern vor der todes-pein, gute ziel erweget. 
Chriſten wollen heute lieberſ 9. Jede patientensftube Fan 
aufgeloͤſet ſeyn. Dann ſie wiſ⸗ uns eine ſchule ſeyn: fährt 
fen, daß der tod, iſt ein aus⸗ ein ander in die grube, wahrlich 
gang ihrer noth, und gemahlteiihr müßt auch hinein. Steht 
todten=köpfe fehn fie an alsihr auf, fo fprecht zu Gott: 
blumen töpfe, heute kommt vielleicht dertod! 

3. Vor der fünde foll manllegt ihr euch, fo führt im 
zittern, weil fie Gottes zornlmunde : heunte kommt viele 
entzuͤndt; aber nicht vor lei⸗leicht Die ftunde } 


* 
—— 


chen⸗bittern, welches gute bot⸗ 10. Stuͤndlich ſprecht: in 


ten find. Einmal muͤſſen wir deine haͤnde, Herr, befehl ich . 


daran! lieber bald darzu gesimeinen geift, daß euch mi 
than! laßt uns heute lernen ein ſchnelles ende unverho 
ſterben, das wir morgen nicht von hinnen reiſt 
verderben. fein Haus beſtellt! Gott kom̃t 
6. Was hilft doch ein lan⸗ oft unangemeldt, und des 
ges leben, ohne buß und befsmenfchen fohn erfeheinet zu 
ferung ? wer nicht will nach der zeit, da mans nicht mei⸗ 
tugend fireben, ach der fierbeinet, @ A we 


immer jung!” unfre bosheit| 11. Das gewiffen ſchlaͤft 


nimmt nicht ab, fondern mehrtiim leben, doc) im tode wacht, 
fich bis ins grab; freyvon ſuͤn⸗ es auf, da fieht man für aus 
den wird man nimmer, fonsgen„fchweben feinen ganzen 
der alfe tage ſchlimmer. lebens⸗ lauf ‚ alle feine koſt⸗ 
7. Daß doch nur ein tag des barkeit gäbe mar zur felben 
Lebens möchte frey von laftern zeit; wann man nur geſcheh⸗ 
ſcyn! doch mein wänfchen iftne ſachen ungeſchehen a: 
r { . = | .; j ma⸗ 


Selig wer 


Ka R 
machen | ar, \ in ver zeit nicht an euve ſterb⸗ 
12. Darum braucher eureilichkeit, wahrlid) in der gras 
gabe, dergeftalt in dieſer zeit, bes⸗hohle forgt Fein menſch 
i ihr wünfcht gethan zu ha⸗ fuͤr eure ſeele. — ie 
hen, wann ſich leib und feele 17. Jetzund ift der tag des 
ſcheidt z fterben ift Fein kinder⸗ heiles, und die augenehme zeit; 
ſpiel, wer im Herren ſterben aber leiter! meiſtentheiles lebt 
will, der muß erſtlich darnach die welt in ficherheit! täglich) 
fireben, wie man foll im Her⸗ ruft der treue Gott, doc) die 
ren leben, | welt treibt ihren fpott ! ach ! 
>13. Diefe welt geringe ſchaͤ⸗ die ftunde wird verflieffen, und 
gen, allen laftern widerſtehn; Gott wird den himmel fhlief> 
an der tugend ſich ergdͤtzen, ſen. 
willig Gottes wege gehn; 


18. Da wird mancher erſt 
wahre Iebens-befferung, jtetejnach dle bey des broaͤut'gams 
fleifchedszüchtigung, ſich ver⸗ ankanft gehn; und da wird 
laugnen , und mit freuden,die arme feele vor der thüre 

ſchmach um Ehrifti willen lei muͤſſen ftehn : darum halte 
den. | euch bereit, füllt die lampen 

14: Das find regeln vor gesjin Der zeit, fonft erfchallt d98 
funde, da man zeit und Fräftellied am ende} weicht von mir 
hat, in der legte todes-ſtunde ihr höllenzbrande,  _ 

 Äft 3 indgemein zu fpat:] 19. Su dem ganzen bibel- 

krankheit ‚gleicht der pilgrimzjbuche kommt mir nichts ſo 

*8 ſchaft, keines gibt dem geiſte ſchrecklich fuͤr als die worte 

kraft; beydes macht die glie- von dem ſpruche: ihr verfluch⸗ 

der muͤde, und verſtoͤhrt denſten weicht von mir ſelig, 
ſeelen⸗friede. wer davor erſchrickt, eh er 
15: Meg mit allem leich- noch den tod erblickt! furcht 
gepränge, fo man den verzjund zittern hier auf erden 
ſiorbnen hält, und dem loben schafft, daß wir. bort. felig 
nach der länge! dann Deriwerden. — 
baum liegt, wie er füllte ach 20. Hier in lauter freuden 
beſtellt felbft euer haus, ma⸗ fchweben, macht im tode lau: 
chet hier die ſachen aus sfreimziter noth; aber auf ein trau⸗ 
de bitten und gebete kommen rig leben folgt ein freudenreiz 
hinten nach zu Mpäte. her tod: drum mit diefer welt 
76. Sucht Gott ſelber zuſhhinweg! achtet ſie fuͤr koth 
verſuͤhnen, greiffet ſelbſt nach und drect, und erhebet eure 
Ehrifti blut ! Fein gebete wird innen, daß fie Chriſtum lich 
euch dienen, das ihr * nichtlzewinnen. | 
felber thut: denkt ihr felber an 


wgen fan, Das gehört vor einen 


8 e E 


21. Tödet eure boſe gieder ſauch gefchicht, alfo fallt-in 


a 
creutzigt eure fleiſch und blut: wahrer bufe eurem Gotte 
truͤckt die böfen lüften nieder, ſelbſt zu fuße. a 
brecht demwillenfeinen muth: 

werdet Jeſu Chriſto gleich, 


26. Sammlet euch durch 
wahren glauben, ‚einen ſchatz 


= 
2 


nehmt fein creutz und joch auflder. ewig währt, welchen euch 


euch), daran wird euch Ehri-kein dieb Fan rauben, und ven F 


J 
£ 
* 


ſtus kennen, und euch feineland) Fein roſt verzehrt: nichts 
jünger nennen. 

22. Auf ein langes lebe 
harren, da man kaͤglich ſter 


iſt ehre, nichts iſt geld, nichts 
ſt wohlluſt, nichts tft welts 
les. trachten alles dichten, 


narren, nicht vor einen Fu: 
gen mann: mancher fprichtizeiten, mit dem manınmon den 
bey geld und gut, Liebes herzlihr habt ; laſſet von bedraͤng⸗ 
fey wohlgemuh, und in vierten leuten keinen menfchen 
und zwanzig ſtunden, iſt dieſunbegabt: Chriſtus nimmt 
ſeele ſchon verſchwunden. die wohlthat an, ‚gleich als 
23. Ach ! wie ofte hört man vaͤr es ihm gerhan: und der 


27. Freunde machet euch in 


ſagen/ daß ein menſch entlei armen bettler bitten hilft auch 


* 


euch n.cht, und wer weiß, obs BER 


. Tauf- und fpielsgelag! man-| uͤmmel unbefant gerecht und 
eher ſchlummert ohne forgen,lichlecht; flieht von aller ſclave⸗ PR 


der onaal! frenidesbirten bilft 
ya 


bet fey: ach! wie mancherlin des himmels hätten. 


wird .erfchlagen, oder brich‘] 28. Euer wandel fen im 


den hals entzwen, einen au⸗himmel, da ift euer burgers 
dern rührt der ſchlag wohl imlsecht : lebt in diefem welt=ge= 


F 


muß man auf die ſeele richten. 


* 


und erlebet nicht den morgen.Irey, machet eure ſeele rey, da — 


24. Feuer, waffer, luft undlie ſich in Gott erhebet, und 
erden, blis und donner- krieg hier ald ein fremdling lebet. 
und pet muͤſſen unfre mörder; 29. Diefe gabe zu erlangen, 
erden, wann es Gott geſche⸗ ſpahret Das gebete nicht, netzt 
ben laßt; niemand ift vom mit tbränen eure wangen, bi 
tode freu, nid die art it man daß ott ſein herze bricht; 
cherley: insgemein find unfreruret Jeſu Chriſto nach, wie 
ſtunden einem ſchatten gleich er dort am creutze ſprach: vat⸗ 
erſchwunden ter E. nimm an meinem ende, 
.25. Nach verflicffung dieſes meine in deine bBinde- 
lebens hält Gott Feine ana⸗ Mel⸗ Meinen Jeſum laß ich. 
denzwabl , jener reiche rief (ax ig! ewig heiſt das wort, 
vergebens in der yein und in — ſo wir mohl bevenfen 
ſſen, zeitlich hier und ewig 
a WEN 
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— — E. G. ER 9 
dort, das ıt3, was wir ale Umen, amen !. dir ſey macht, 
wiſſen. Dann nach diefer weisheit, herrlichkeit! von e⸗ 
kurzen zeit folgt die lange ex wigkeit zu ewigkeit! 
wigkeit. 2Du Laͤmmlein haft wies 
Es wird endlich allezeitderbracht. Was adam und 
von der ewigkeit verſchlungen, verlohren; ed ſey dafuͤr Dir 
dieſe bringt freud oder leid— dank geſagt mit allen him— 
wie man bier darnach gerun— melöchdren. Wir deines theu⸗ 
gen: Was wir in der zeit ge⸗ren blutes Lohn anbeten Dich 
than, fchreibt die ewigfeit uns auf Deinem thron. 
| 3. Nun loben alle geifter 
dich die dorten vor dir ſtehen; 
derer, die da Jeſum lieben, dein groffed werk wird ewige 
und ohn allen heuchel⸗ſchein lich entzudt da eingeichen, 
in dem glauben treu verblie⸗ Ein jeder ſteht erſtaͤunend da, 
ben: Für das leiden dieſer und, ruft dem Lamm fey glo= 
zeit kroͤnet fie die ewigleit. ria! ——— er 
4. Ewig aber iſt verflucht,) 4 Die viere thiere allezeit 
wer die zeit in feinem leben zu im höchiten dort verehren die 
verſchwenden nur gefucht undſwunder deiner herrlichfeit Die 
fich eitler luft ergeben : Diesjporten fih verklären 
fem bringt die ewigkeit end⸗ fönten wir hier gleicher weis 
lich ein unendlich leid. dir geben meißheit, macht und 
5. Mein Bott! lap mich in preiß. FIR | 
der zeit. an die ewigkeit geben? Mel. Dir tag ift hin, mein. 
ken,/ und, durch Feine ſicher⸗ GL rufet noch; folt ich 
As: heit mir das rechte ziel vers] UF nicht endlich hören ? 
ſchrenken daß mich, ehe die vie laß ich mich bezaubern 
nn nicht Die ewig⸗ und ee die kurze freund, 
Wen die kurze zeit vergeht, und 
6. Ewig! ewig! ſuͤſſer ſchall meine Del och fo nefährlich 
wann man hier hat wohl ge⸗ ſeht. | 
lebet: Ewig! ewig! donner⸗2. Gurt rufet noch; ſolt' 
Enall, wann man Gott hatich nicht endlich kommen ? ich 
widerſtrebet. Stehe mir in hab fo lang die treue ſtimm 
RR eh das wort — Ich ie 
7 ‚wohl, ich war wicht, wie i 
Mel. Auf Chriſten menſch auf ſolt; er winkte mir, ich habe 
Erxwuͤrgtes Lamm, dich eh⸗ nicht aewolt. Dad, 
* ven wir, und loben deiz] 3. Gott rufet noch; wie 
nen namen, wir beugen und daß ich mich. nicht gebe! ich 
im geiſt für Dir, und fingen fuͤrcht 


an. Y 
3. Ewig wird das erbe feyn 


ner mat: 


fürchte fein joch, und Doch iu ott, wer dich kennet fies J— 
banden lebe; ich halte Gott $ bet dich ER et rege 
—— jele auf: Cr zie⸗ ur und fich, and muß fich — 
het Mid); mein armes hecze, Iig dir vertrauen; Wie mas 
ur cheus deine Einder doch? fies 

4. Gott rufet noch; ob ihleragen Eımmerlich dein jo, 
mein ohr verjtonfet : Er fie] noir fie fich felbft, micht dich, | h 
bet noch an —— thuͤr und anfchauen: Mir find zu und 
Eopfetz er iſt bereit, Daß er gefrümmet fait, und machen > 


mich noch empfang; zT Dee? yeinen dienft zur laft. Y 
tet noch auf mich; wer weiß, 2. Es ſchwebt uns unfer 
wie lei ei ‚leid nur vor; Mir heben und 


5. Gib dic), mein herz, gel nicht gung empor zum füffen 
dich einſt ganz gefangen; WO Ssiland umfrer fehimerzen ; zu 
wilſt du ttoſt, wo wilit du rubl dir, der nichts, als freunde‘. 
erlangen : 2 laß lei! J— los! Hehfeit, von —— ewige 
brich alle band entzwey! dein keit zu uns 5: hege in feinem 
geift wird ſonſt in ewigkeit herzen: Aus liebe haſt du ung 


an = 1 tocfer Alb: nur — und eitel liebe zuge⸗ 
ott locket mich; num 


laͤnger nicht verwe ilet! Gou = Dh biſt Dir: grug, du ſe⸗ 
wi mich ganz; nun laͤngetſeß ie $ gut, das ewig in fich ſel⸗ 
nicht getheilet! fleifch, we Üylner ruhts dein — lieben 
vernnnſt, ſag immer was du us vo) wolte zum bild der 
wilt; mein s Gottes rm; fehn neben dir, zu deiner Pr 
Ä gar mehr, als Deine, gilt. In, gen luft und zier, das did 
7. Sb folge Gott! ich will ſchau'n und lieben follt 2 
ihn ganz vergnuͤgen; Die gna Warum iſt herz: und auge 
de ſoll im herzen An ſie⸗ Icht unverwandt auf dich 


gen: Ich gebe mich; Gott]. eriche? 
ſoll hinfort allein, und under ,, Yyag liebe FAN erbarmen 
dingt, mein herr und meifler;, sog gabft du den Sohn ans 
feat. m deinem ſchooß, uns aus dent 


8. Ach nimm mich bin, du sfuhl zum ſchooß zu heben; 
langmuth ohne maaffe; er⸗ liebe kam der groſſe heid 
greif mid) wohl, daß ich dich ind trug die fünd der ganzen 
‚ nie verlaffe: Herr, rede nut [nel ; fein blut gab er für un⸗ 
ich geb begierig acht; führl- fer leben : DO wunder-lieb! 9 

wie du willſt, ich bin in dei— 9 ſchmerz! wie! ern 


wie dann noch) Fein herz? 


5. Du 


Mel, Palm 84. Lobwaſer. 


——. IL 
5. Du benijt nun allen finziganz entzündet, Die duͤſtre 
dern gnad; du weiff ſt für alsifurcht, Den gräul der fünd, 
ten fchaden rath ; du traͤgeſt das gift der eigenlieb, vertrei— 
und hilfft auf den fehwachen ;ibe. Komm, Goͤttes-lieb, dich 
dem aͤrmſten kinde bift dul völlig ſchenk, daß ich für mich 
nah; wenn man dic) fucht,forg noch denk, und kindlich 
fo biſt on da: Man laſſe nur dir ergeben bleibe; in ſuͤſſer 
mit fih machen, und kehre unſchuld dich nur ſchau, und 
fich in dich alfein mit liebe mich unendlich dir vertrau« 


und vertrauen ein. In eigner Melodie. 
6. Nur liebe iſt es, die uns eht, ihr ſtreiter, immer 
traͤgt, die uns nach leib und weiter aus⸗er⸗kohrne, 


ſeele pflegt; von ihr kommts, hoch = gebohrne, durchs Here 
was uns je begegnet: Es leugnen zum genuß! ſtands— 
wird Fein bärlein uns gesigemäß man wandeln muß. 
kraͤnkt; nur liebe ift es, die Wenn ihr Jeſu braut wolt 
es lenkt; es muß und ſein werden, werft den kindern die⸗ 
zum ziel geſegnet: Wennſer erden ihren armen dred. zu 
gleich die fchale bitter fchmädtifuß. | | 
"der Liebeöfern inwendig feft.| 2. Wir verlachen eure fa 
7. Ach fähen wir bie treuelchen, ftoffen weg, was ihr bee 
band, die fo viel ſchaden ab⸗gehrt; euer ſchoͤnes dis und 
gewandt, und ſo viel tauſendjenes, achten wir nicht ſehens 
gutes giebet; das aug, das werth; euer herrlich, groß und 
alles wohl regiert, und uns wichtig, iſt für und zu ſchlecht 
Jetzt fo, bald anders, fuͤhrt; und nichtig ; euer pallaft und 
Das herz, Daß und fo zaͤrt⸗beſchwert. — 
lich liebet ; wir würden wie 3. Geld und gäter, Der gee 
die Findlein thun, und fanftmüther golone ftri und feſ⸗ 
im fchooß der mutter ruhn. ſel find ; lobt und fchmeichelt, 
8, Ein Eind ift feiner mut⸗ buͤckt und heuchelt, laͤſtert auch 
ter luſt, ſie naͤhrt es ſelbſt aus es iſt nur wind! ſuͤſſes gift 
hrer bruſt, ermuͤdet nicht im ſind eure luͤſte; auf dem ſtaats 
ſorg'n und tragen; So liebſt und ehr'n geruͤſte man nur 
du einen jeden, Herr, als weũ glänzend elend findt. 
nur der dein liebling wär;| 4. Unſer ſehnen, unſre thraͤe 
Drum fonnen wir's auf dich nen, troͤſten mehr, als eure | 
nur wegen: Wir ſollen ſuͤß⸗freud: Koͤnnt't ihr ſehen, 
trauſſch fern, dich, lieb, und verſtehen die verborgne 
anfehn, und uns erfreun. ſeligkeit, ihr wuͤrd't eurem — 
9. Komm, reine gluht, michllram entlaufen, und mit dem 
ver⸗ 


teufel, ſande, tod und hoͤll. 


* 


nommen ins ſchoͤne Paradeis 


nur. vor: wo ich bin hin ge: 


todtessihor. 


mer, wo ich von allem jam⸗ 


Sr * 
12. —3 
v rſch maͤhten hauſen wandern en ſne, ganz herrlich 
nackt zur ewigkeit. lüberzichen wird. R 

| 7. Und wann ich in dem 
el. Nun lobet alle B60 grabe ganz aus geſchlafen ha⸗ 
s ge ‚ mein einzigö leben he, fo werd ich auferſtehn, 
RI ich hab mich dir ergeben vie Chriſtus von den bans 
nunmehr mit leid und feel den des todes iſt erſtaudten; 
frerb ich in deinen gnaden, ſo!s dann will id) euch wieder 
fan mir ja nicht ſchaden kein ſehn. — 


In voriger Melodie. 


Jo ſehne mich von herzen, 

mit tiefen, bittren ſchmer⸗ 
Um mich ſollt niemand Flaslyen nad) meinem Jeſu bin. 

gen; mit freuden follt man Waͤr dod) die finnd gekom— 

men, da ich werd aufgenom⸗ 

men in himmel, wo mein finn 

u wer mein ganzes teht hin. 

is ÜUſſers wird mir) 2. Mein’ augen find voll 

m der ewigkeitſthraͤnen, mein berz in tiefem 


0. Gott Iob! die ſtund iſt 
kommen, da ich werd aufge: 


geben Gott 


da werd ich nimmer fterben, in ſ hnen nach meinem Jeſu hin. 


feiner noth verderben ; mein Dort will ich mich ergetzen an 
leben wird ſeyn lauter frend. himmeliſchen ſchaͤtzen: weg 
a. Klagt nicht, ibr meine mit dor. erden koth. 
lieben! und thut euch nicht 3. Ach komm, o ſuͤſſe ſtun— 
betruͤben, denn ich geh euchſde! daß mir aus meinem. 
munde der letzte bauch fahr 
us: da mein leib wird ere 
irren; da man mich wird 
scharren in mem beftimmtes 
5. Die erd ift meine kam⸗ oden-haus. Fi 
a. Die feel wird nicht bes 
mer ganz ficher ſchlafen kan. graben; fie wird zu Gatt ers 
Nun Darf ich nicht mehr leisihaben ins ſchoͤne Paradeis: 


gangen, da müßt ihr andı 
gelargen Durch dieſes finſtre 


den; ich ruh in füillen freuden doyt wird fir ewig leben, mit 
bis einſt des Herren tag bricht 

— 
6Daſche meiner glieder 
gickt nur Gytt alle wieder 


nmmels⸗glanz umgehen/ ihm 
wig ſigen lob und prüfen. 
3. od, du wirſt mich nicht 
chrecken z mein Jeſus wird 
warn dert Der groffe Hirt mi vecken, wann du mich haſt 
alle nein gebeine, mit einemigefegt Hin in den ſchoos ‚der 
—— — erden. 


". 
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imme regt. Geiſt bezeugt es uns mit 
6. Nun gute nacht, ihr mei⸗ macht. Und was Apoſtel vor⸗ 
en ! um mich Dörft ihr nichtigebracht ,„ was Petrus jagt, 
veinen, dann ich komm bald was Paulus treiber, was Je— 
ur ruh: nach etlich wenig ſus liebſter Juͤnger fchreider, 
agen wird man mich ſchlafen das heißt, wie niemand leug: 
ragen mac) meinem Tühleninen Tan: ja, Jeſus nimmt: 
yettlein zu. die fünder am. lag 
7. Doch aber kommt die) 3. Ja,Jeſus nimmt Die füns 


da mich Gott fchön wird zier⸗ ters ſchon gethan, fo bald nur 
ren, zur himmels-freud einzjarme fünder waren. Fragt = 
führen, zu feinem auserwaͤhl⸗ 
ten hauf, | aller alten Väter ftamım. Fa 


ben, wo Gottes Finder ſchwe⸗kindern, bey allen felgen ars 


nem reich dort oben mit alferinimmit die fünder au. . 
‚engel jubelzfchaar. 4. 3a, Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 
Mel. Mein Heiland nit dieider am. Der ganze himmel 
| ſuͤnder an, kans bezeugen. Denn er nim̃t 
Ry Jeſus nimmt die ſuͤu⸗ ſein halleluja ſteigen. So oft 
ir, 
N 


deran. So ifts, fo wirds ein fünder wiederfehrt , wird 
| 


uns die bibel fagen Fan, was mehrt. Fa, wollt ihr auch Die 

alle boten Gottes fchreiben,nölle fragen; fo muß fie zit 

was Adam anfangs ſchon gesirernd amen fagen, weild Sa⸗ 

hört, was Mofes drauf in bil⸗tan felbft nicht leugnen kan: 
dern’lehrt, was die Prophetenlia, Jeſus nimmt die finder 
alle sreifen, was und Johan⸗ an. 

nis finger weifen , gebt alleö| 5. Sa, Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 


einzig da hinan: ja, Jeſus der an. Dis zeugnif ſchallt 


nimmt die fünder an. von ſeinen freunden. Und daß 
2. Ja, Jefus nimmt die fünzImans dreiſter glauben Fan, fo 


der an. Das hat fein eigner hoͤrt mans auch von Jeſu fein⸗ 


mund gelehret. Vom Vater, den. Wer leugnets denn? 
| B 2 DEE 


ven. Ich werd lebendigper nicht Ihgen tan, waro die⸗ 
erden, warn fich des Herrenſſes zeugniß auch gehöret. Der 


tunde, da mich des Herremder an. So hats die fündere 
munde zum leben weder auf: welt erfahren; weilerö vorals 


dam, Noah, Abraham, und ° 
8. Setzt geh ich hin zum leziforfcht noch jetzt bey Gottes⸗ 


‚ben im fchönen himmelssfaalzimen fündern: fo ruftundzengt 
da will ich Sefum loben in feizleug) jederman : ja, Jeſus 


Fr I rrölich theil daran , und laͤßt 


auch wahrheit bleiben. Was dort der freudenfchall vers 


fi 
— 
— 
N 
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Der bofewicht, der. wider ſeinben; die ruft das theure wort 
gewiſſen ſpricht, und wuͤnſcht heran; Kommt, Jeſus nimmt 
daß unſer grund verduͤrbe, daß die fünder an! i 
alle welt in fünden fiürbe. Alz| 9. Ja, Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 
lein, er leugt ſich todt daran. der an, die ſich durch heuche⸗ 
Mein heil nimmt doch die ley betrogen; und auf der fal⸗ 
jünber an. schen chrifienbahn ihm fchonfo 
6. a, Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ vieles vorgelogen, ſich ſelber 
der an. Laß alle welt was an⸗ recht und gut geduͤnkt, mit 
ders ſagen! Der zweifel mag, fromen werfen ausgeſchminkt, 
ſo ſehr er kan, das jawort im⸗ und andre durch den fehein ges 
‚ner niederfchlagen. Es.bleibriblendet, doc) Jeſu namen nur 
doch ewig ausgemacht. Und geſchaͤndet. Auch ſolchen fünz 
was man jemals vorgebracht,|dern rufe mans; Kommt, Je⸗ 
Dis wort des lebens zu ermor⸗ ſus nimm die fünder an. 
den; das iſt zu ſchimpf und 10. Ja, Jeſus nimmt die 
geworden. Daß ı nem uiſt ſuͤnder an, wenngleich ihr. tie= 
it völlig ausgethan. Ja, Ger fer ſeelenſchade verzweifelt bö= 
m nimmt Die ‚Jünder Aue, a fe. heiffen Fan. Sein blut und 
J. herz hat große gnade. Mer 
2 %,% efus nimmt Die ſuͤu⸗ recht vor andem gottlos heißt, 
der. an, bie fünder, recht wahr⸗ ven jederman zur höllen weit, 
hafte ſuͤnder; die niemand an-⸗ wer durch fein teuflifch. beſes 
ders nennen kan, als wohlver⸗ leben ſchon alle hoffnung auf⸗ 
diente todeskinder; die durch zegeben; auch der iſtz, dem 
und durch verderbt und hlind, man fagen fan: Komm, Je— 
des guten Gottes feinde find, ſus nimmt die ſuͤnder aa. 
und wicht nur fein. geſetz zer-) 11. Ya, Sefus- nimmt die 
rigen, nein ,. auch die guadelfünder an; geſetzt auch, daß 
weggeſchmiſſen; von allenſie alle finden mit luft und 
diefen hoͤret man: ja, Jeſus vorſat frech gethan. Für alle, 
nimnit die finder an. ſchuld iſt rath zu ‚And: 11. Dir! 
8. Sa. Fefuß nimmt die ſuͤn⸗goͤtzendienſt, die läfterung, des 
teran,dieibren taufhund nicht ſabbathtags entheiligung, der 
geachtet; und fo, wie num Fafı angehorfam, haß und morden 
j.derman, den jugendluͤſten find unſers Heilands tod ger 
nachgetrachtet! Die ihr gewilziworden, Und dadurch find fie, 
ſen oft verletzt, Die Eindfcheftiabgethan. Nun heißts: Er 
Gottes nichts geſchaͤht, des nimmt die ſunder an. 
heilgen Geiſtes zucht vertrie=| 12 Ja, Jeſus nimmt die 
ben, die ſuͤnden ihrer Vaͤter lie⸗ſuͤnder an, vr hurer,. * 


falſche 


falfche zeugen, und fulche, dielernftgejucht, ja zum geſchmack 
fchon das gethan/ was wir als des heils gefommen, allein das" 
ſtumme ſchuld verfchweigen z'herz zurück genommen. Auch 
die Sodoms unzucht ausges noch von folchen Liefer man : 
übt ; und den verfluchten koth Kommte! Jeſus nimmt die 
geliebt; ja die wohl keinen ſuͤuder an. 
grewelswiffen, der fienicht auch) 16. Ja, Jeſus nimmt die 
mit hingeriffen. Gottlob, daß ſaͤnder an, Geſetzt, daß man⸗ 
mans bethenren kan: Gewiß, cher erft am ende fein heil mit 
auch euch nimmt Sefusan. eruſt bedenfen Fan: fo reicht 

13. 3a, Jeſus nimmedielihn Jeſus doch die hände. 
finder an, die ihn ſo lauge war⸗ Zwar warte du auf morgen 
ten laffen , die ihm das herzinicht : fonft fallt du leicht nd 
nicht aufgethan,pielmehr noch zorngericht. Doch wer nun 
über alfe maaffen fo fchndden jet imtodefchreyet, die freche 
widerfiand gemacht, wenn erifchald mit angft berenet, und 
den zug and herz gebracht ; Jeſu blut ergreifen kan; den 
die, wann er fie fo fehr gebe⸗ nimmt der Herr gewiß noch an. 
sen, doc) alle gnade faft zere] 17. Ja, Irſus nimmt die 
treten; auch dieſen feinden ſuͤnder au, auch Die Durch. rad 
zeuge man: ja, Yıjus nimt und galgen ſterben. Dennwer 
die fünder an. | an Jeſum glauben fan, muß - 

14. 3a, Sefus nimmt die doch dabey deu himmel erben. 
fünder an. Er will, fie ſollen Ein Schächer am perfluchten 
alle leben. Ber gar fo raſend kreutz, der hat ia frenlich ſei⸗ 
haudeln Fan, ſich ſelbſt dem nerfeits nicht das geriugſte aufs 
teufel hinzugeben; wer ſchon zuweiſen. Allein das Lamm iſt 
fein ewges heil verflucht, des hoch zu preiſen, son dem man 
Satand bruͤderſchaft gefuchr,[frölich fingen Fan: Mein Hris 
ſich ihm mit leib und feel ver⸗ land niment die Schäher am 
pflichtet, ein zauber-buͤndniß 117. .00077 
aufgzrichtet,, und was man 18. Sa, J ſus nimmt die: 
fonft noch nennen Fan: Gottifinder an; wenn gleich ihr 
iob / auch den nimmt Jeſus an.|herz ganz auders denket, und, 

15. Ja, Jeſus nimit die weil es noch nicht glauben kan 
fünider at, auch die noch, die ſich ſelbſt vergeblich plagt und 
man wohl vor allen die aller: fränfer. Sagt fleifh und welt * 
größten nennen Fan, weil fielund Sakan nein, muß doch 
Hon neuem abgefallen ; Dielfein wort gewiſſer feyn. Und 
fchon den fündendient ver-|will ein dunkles wort "mich 
flucht, und Jeſum recht mitſſchrecken; fo fol das Klare 

mic) 
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mich erwecken, bis ichs. auch 
‚weinend glauben kan: ja, 
Jeſus nimmt die finder an. 


wirdein angergrund gefunden, 


16 Be 

fünder andie ſich nun ganz ver 

lohren geben. Die erfürhun 

de fchelten Fan, die weiß e 
19. 5a, Sefus nimmt dieldod) noch aufzuheben. Di 

fünder an, die jetzt in feelen=|jederman verwirft und fchlägt 


ohnmacht finken, und weil ihrizu denen niemand ließe trägt 


koͤnnen nichts mehr fan, im von denen ſich auch fünge 


foͤndenſchlam faft gar ertrinzitrennen, weil fie des herzen: 


ken. Denn, wo die hoffnunggrund nicht fennen ; Ach ! fol 


ganz vergeht, Der untergangichen blöden ſchwoͤre man: Für 
vor augen fieht, wo rath und wahr, er nimmt die fünder an 


hülfe fehon verſchwunden: dal 23. Ja, Jeſus ninimt di 
fünderan. Doc) mancher wir! 


ein wort, das höllen fehlieffenimit angfien ſagen: Vielleich 


Tan: Mein Heiland nimm verfolgt mich ſchon der batın 
die fünder am, "dent erdie hoffnung abgeſchla 


20. Ga, Jeſus nimmt dieſgen. Die fünde wider feiner 


fuͤnder an, die Sott als richter Geiſt, die ewig unvergeblid 
ſchon verdammet; die Mofesiheißt, die hab Ich arıner wol: 
nicht vertragen Fan, weilfeineldegangen. So bleib ih ja tn 
klarheit tödlich flammer ; die fluch gefangen. Ich veß nich 
ihr gewiſſen ſelber ſchlaͤgt, und 
zur verzweiflungsnoth bewegt, 
die ſchon bey langem ſeelen⸗ 
hinken wie Lazarus im grabe ſuͤnder an, auch dich. auch dich 


was ich hoffen far. Nimm 
Jeſus denn auch mich noch an 
1 Rs imend D1 
24. Ja, Jeſus uimmt Di 


ice ach dieſe lockt das du blode taube! Und was d 
wort heran: Er, Jeſus, nimt ſchleunig helfen fan, das iſt ei 
die ſuͤnder an. wWvoͤrtlein: Glaube! glaube 


21. 3a, Ichus nimmt dielDenn wer ſich nicht nac) Se 
fünder an, Die ſelbſt nicht wiſe ſu fehnt/ in Danger reue ſeußz 
fen, wie fie ſtehen; und deren und ſtoͤhnt, der wird vom ſun 


mund nicht ſagen kan, wohin derfreund umfangen, der ha 
des herzens triebe gehen; diedie ſuͤnde nicht begangen, di 
voller zweifelsfinſteruiß m ſich Je fu 8 nicht vergeben kan 
verwirrt und ungewiß mit un⸗ Drum glaube, dich nimmt Je 


aufloͤslichen gedanken recht ſus an. 


klaͤglich hin und wieder wan⸗ Be 
ken. Die führt zu 


efem licht 25: Fa, Zefus nimmt di 
heran : Seht, Zelus nimmtfünder an. Mit einem wort 


bie fünder an. die ſuͤnder ale. Geht bin, un 


22. Ja, Jeſus nimmt die ſagt e8 jederman, daß alle luf 
MT TR davon 
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re KERLE 
davon erſchalle. Es ſoll von nen, weunn man [oil umcts 
allen insgemein nicht einer mehr hören Fan, als Jeſus 
ausgefehloffen ſeyn. Sagts nimmt die ſuͤnder an. 
Heiden, Tuͤrken, Juden, Chri— * V. 
ſen! Ach, daß es groß und 29. Ja, Jeſus nimmt die ſuͤn⸗ 
Heine wuͤßten! Sagt? jeden, der an. Das kan man frey von 
der nur hören Fans ja, Je— allen fagen. Doch wers auf 
ſus nimmt die ſuͤnder an. [ich nicht denten fan, der bleibe 
36. Ja, Jeſus nimmt dielein Find Der erogen plagen. 
fünder an, wer, wo und wenn Was hilft mir alle feligkeit, die 
und wie fie kommen, Man Gott fo reichlich anerbeuf , 
fey auc) immer, wie man kan; wean ich fte nicht zueigen krie⸗ 
"man wird wahrhaftig angesige? Da kommt man erſt zum 
nommen. Es iſt hier gar kein glaubensſſiege, wenn man ver⸗ 
unterſcheid. Das heil iſt allen ſichert ſagen fan: auch ihn 
zubereit’t. Und weil fie alle ja mich nimmt Zefus am 
fünder heiffen : fo follens alle| 30. Ja, Jeſus nimmt die 
zu fich reiffen. Es ift ein wortifünder an. Die aber, die ſich 
für jederman : ja, Jeſus nicht bequemen, den holden 
nimmt die finder an. freund, den ſchmerzensmaun 
| 27. Ja, Jeſus nimmt die zu ihrem Heiland anzuneh⸗ 
ſunder an. DO fünte mans die men, die, ſag ich, nimmt er 
taußen lehren! Mein Jeſus, auch nicht an. Du fragſt: war 
du biſt, der es Fan, und wilſt, um? Weil er nicht Fan. Dei 
fie follens alle hören. Wie uns zum feligiverden zwingen, 
mancher hört am Leibe nicht, was würde das für früchte 
‚und faßt es auch nicht durchs bringen ? Wer flerben will, der 
geſicht. Wie viele hoͤrens zwar ſtirbt im bann. Wer willig 
mit. ohren, allein die kraft gehtifommt, den nimmt er an. 
doch verlohren ! Ach Hilf, daß 31.50, Jeſus nimmt die 
| jeder hören Fan: ja, Jeſus ſuͤnder an, die fiinder, fo Die 
nimmt die finder an. schuld erfeien. Wer aber noch 
28. Ga, Jeſus nimmt die aicht glauben Tan, daß er mit 
ſauͤnder an. Das follman unzirecht verdammt zu nennen; 
aufhoͤrlich ſingen. So langein wem Jeſus noch nicht noͤthig 
mensch noch hören kan, full dis ſcheint, der Fortit nicht zu dem 
vor feinen ohren Klingen. Ich ſuͤnderfreund. Und alle ſuͤnder, 
wüßte doch Fein beſſer lied. die nicht kommen, die werden 
Und wer ſein tiefes elend ſieht, auch nicht angenonien. Sonſt 
der wirds in ewigkeit bekeũen, bleibt Daß wort für jederman: 
es ſey das größte gluͤck zu neu⸗ Kommt, Jeſus nimmt Die ſuͤn⸗ 
B3 deram 


ge 


32» 3a, Heus nimmt die verlohrne Adamskinder. Dei 
ſuͤuder an, die ihre ſeelennoth wer was guted mit, fich Bringt, 
empfinden, die ſich im ſchweren und wen fein eignes thun ges 
fündenbann als arme würmellingt, wer ſich nicht todt und 
lein fehmerzlich winden. Die gottlos achtet, wer nicht nach 
„ganz beſchaͤmt von ferne ſtehn/ bloſſer gnade trachtet: Dem 
und. ihren tiefen greuel fehn bleibt der Herr ein fremden 
die. garnichts. gut$ an ſich er mann. Warum ? Er nimm 


. kennen, ſich ſelbſt von herzen — an. 


— 


gottlos nennen; die hören ihre) 36. Ja, Jeſus nimmt di 
| luſt daran: Mein Heilantjiünder an, fo bald ſie fich. fi 


mnimmt die fünder a. elend finden, daß ihnen fonf 
33. Ja, Jeſus nimmt biemichts helfen Fan, als er, der 
auͤnder au, die ihren jammer tilger aller ſuͤnden. Wem Ze: 
0 nicht verfchweigen ; nein, ihm ſus unentbehrlich wird , Den 
auch den geheimften bann mitlift er ſchon der. gute Hirt. Dei 


unverfaͤlſchtem herzen zeigen. darf nicht erſt noch viele zaͤh— 
Dei wer die finde frey geſteht/ ren und größre traurigkeit be: 
den läßt die hoͤchſte Majeftätigehren; weil man ihn frey ver: 
zur ewigtreuen gnade kommen. ſichern kan: Dein Heilant 

Was man bekeunt, wird weg⸗ nimmt dich fo [yon an. 
genommen, daß man mit beu⸗ 37. Ja, Jeſus nimmt di 
gung fagen Fan + Mich armen ſuͤnder an. Und wenn ma 
wurm nimmt Jeſus au. gleich, fo wie man ſollte, di 
34. Ja, Jeſus nimmt die ſchuld noch wicht erkeñen Fan 
fünder an, die ſich wahrhaftig doch aber gern erkeũen wollte 
RR ſo empfinden, Denn wer fihhwenn oft ein fünder mit ver: 
ſuͤnder nennen kat, der fuͤhlt druß fein hartes herz empfin: 
| doch nicht die.laft der fünden ;den muß + jo darf er doc) zı 
wer mit dem armen ſuͤnder Jeſu komen, und wird gewißfi 
Spielt, und Doch noch gern in angenommen, weil er das her; 
‚fünden wählt; auch wer fichlerweichen Fan Denn ſein 

F Für gerecht erfennet, und nur huld nimmt fünder an. 

| zur beichte fünder nennet; der) 38, Ja, Jeſus nimmt di 
bleibt gewiß im ewgen bann. fünderan, die ihre fünden nich 
Denn Jeſus nimmt nur fünsimehrlieben, und wenihrfleifd 
‚der am | ſiie lieben kan, fich Doch. internf 
35: Ja, Jeſus nimmt diedarum betrüben, Denn we 
Sünder an, die armen, ja die noch willig boͤſes thut, verach: 
armen ſuͤnder. O kriecht doch tet das verſohnungsblut. Und 
fo zum kreutz hin an, als ganz die, fo ſich nicht helfen * 
Ki | | OST SEOR 


Fan Fels gnade nicht umfaſ⸗ 42, Ja, Jeſus nimmt die 
fen, weil fie das wort nichtreis fhnder an, Die mit vertrauen 
zen kan: Dein Heiland nit zu ihm kommen. Wohl dem, 
die fünder an. der ihn, fo gut er fan, vechtzur 
39: Ja, Jeſus nimmt die verſichtlich angenoũren. Der 
die ſuͤnder an, die nichts, als ſchneckt des Heilands freund⸗ 
ſeeleurettung ſuchen, und al⸗ lichkeit. Allein, wer ſich ver⸗ 
[e8, was fie hindern Fan, zwar geblich ſcheut, das heil fo glaͤu⸗ 
ſelbſt nicht daͤmpfen, doch ver⸗ big anzunehmen, dem ſchadet 
fluchen. Ach frelen, laßt die ſein verkehrtes ſchaͤmen. Ihr 
ucken ſeyn! Raͤumt ihm die armen, kommt Doc) dreiſt her⸗ 
ganzen herzen ein. Entdeckt an. Nehmt ihn, und glaubt: 
ibm alle ſeelenketten, und laßt Er nimmt euch au. hie" 
euch doch von allen retten. So| 43- Ja, Jeſus nimmt die 
beißt für euch und jederman: ſuͤnder an, Die. arm und redlich 
Mein Heiland nimmt die ſuͤn⸗ zu ihm Formen. · Wer ſich nun 
der. a. | fo erkennen fan, den hat der 
40. Ja, Jeſus nimmt die Hert ſchon angenommen, Nur 
‚fünder an, die ihm gebücht zu ſchade, daß man ihm nicht 
fuſſe fallen; die fo, wie jeder traut, und auf fein wort nicht 
weiß und kan, um huͤlfe ſchrein beſſer baut: Da duͤnkt uns fern 
um gnade lallen. Und wer aus was wir ſchon haben. So 
armuth wenig ſagt, ja oft wohl bleibt das herz in noth begra⸗ 
nur mit ſeufzen klagt/ und weũ ben, bis mans dem worte glau⸗ 
der mund vor kummer ſchwei⸗ ben Fan ı ich din fchon fein. 
‚get, fein elend nur von ferne Er nimmt mid) an. 
zeiget, auch der hat wahren sv 
heil daran. Dann er nimmt 44. Sa, Jeſus nimmt die 
uns als fünder an. - fuͤnder an, es ift ihm recht, ſo 
"ara, Jeſus nimmt die bald fie kommen. Wer ſich 
| fünder an, die feinen andern darzu entſchlieſſen kan, wird 
Heiland wiſſen. Wer ſich mehr als willig angenommen. 
nichts füfers denken fan, als Er hilft und nicht nur fo zur 
Chriſtitheure wunden kuͤſſen, noth; o nein, es ift fein taͤg⸗ 
wer nach dem blut des Lam⸗lich brod, fein eigen werk, 1a 
mes fchreit, wer fich des lei⸗ ſein verlangen, die ſuͤnder gnaͤ⸗ 
| dens Zefu freut , wer feinen\dig zu empfangen, Daß man 
blutgen fchweiß verehret, das recht freudig fagen fan z ja, 
wort som kreutz mit freuden Jeſus nimmt die fünder an. | 
höret ; dem wird dasıfiegell a5: Ja, Jeſus nimmt die 
Aufgethan. Da ließt er; mich ſuͤnder an, fie ganz von fÜR- 
nimmt Jeſus an. den 


J 
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von armen leuten. Denn er 
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den [09 zufpreden, Gewiß halſchon genug gethan, uni 
fein herz denkt niedaran, ſich das auf alle ewigkeiten. Nun 
im geringften nur zu rächen.igiebt er mie und aller welt dis 


Ach nein! fein blut, das ld-Iganze guade ohne geld. Wer: 
fegeld, verſoͤhnt die ganze fün=|dienft, verſprechen, arbeit, ga: 
derwelt. Nun wird von al⸗ben, will er von Feiner feeler 
len, die nur komen, die ſchuld haben. Umſonſt beſchenkt eı 


auf ewig weggenommen.\jederman, Umſonſt nimmi 
Das heißt vor Gott und jesier Die finder an. 

derman: Er, Jeſus nimmt) 49. Sa, Jeſus nimmt die 
die fünder an. fünder an, fo wie ein treue 
46. Sa, Sefus nimmt dielarzt die Franken. Sein herz, 
finder an, fo fündig, wie ſieſdas allen helfen Fan, hat laue 
fih empfinden. Denn waeillter heils und huͤlfsgedanken. 
ſich niemand helfen Fan, ſo Sein blut ift wunderarzeney. 
bringt man alle noth der fün-| DOa5 macht vom ewgen tode 
den und legt mit tief beſchaͤm⸗frey, giebt unferm geift erqui⸗ 
ten finn fie ganz zu ſeinenſckungsſaͤfte, und wirket heilge 
füffen bin. DO geligkeit! follebenöfräfte, daß man mit 


darf man kommen! fo elendlfreuden fingen fan : Mein Se: 


wird man angenommen. Gallus nimmt die fünder an. 
feelen zweifelt nicht daran.| 50. Ja, Jefus nimmt Die 
Fuͤrwahr er nimmt die fünderlfinder an, fie feinem Vater 


an. dDarzuftellen. Denn fonft ges 


a7. 5a, Jeſus nimmt dDielhörte jederman von Gott hine 
fünder an. Und wenn einweg zum pfuhl der höllen, 
menſch mit Schmerzen fiehet, Beiprengt uns aber Chriſti 
daß er von felbft nicht Forienblut. x fo find wir rein, gerecht 
Fan : fo fommt mein Heilandiund gut; fo dürfen wir zum 
hebt und ziehet, und nimmt Vater fommen, und werden 
ihn feldft in feinen arm, jahuldreich angenommen. Den 
macht ihn gar im buſen warm wen dad Lamm. verfühnen 
und läßt ihn auch nicht von kan, den nimmt auch Gott mit 


. fih reifen. Das mag einfreuden an. | 
treuer Jeſus heiffen, den man) 51. Ja, Jeſus nimmt die 


nicht beffer wünfchen Fan. finder an, und fchafft, wen 
Ja, Jeſus nimmt die fünderier fie angenommen, Daß jeder 
a froͤlich ſchwoͤren Fan : ich bin 
48. a, Jeſus nimmt die vom tod ind leben kommen. 
fünder an. Er fordert nichts Er macht fie durch den Geiſt 
Igewiß, vertreibt die zweifelö= 

Ä finfters 
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ner, ano pacht du hafimen die werke ‚Gottes ſehen 
in meinen wunden vergebungſkan. Das Heißt: Er nimmt 
aller ſchuld gefunden. Soſdie ſuͤnder a n. 
janchze nun vor jederman:] 55. Ia, Zefus nim̃t die ſuͤn⸗ 
Gott ob! auch mich miniihtlder am. Er will mit Ihnen 
Jeſus am, Rn. umgang Pflegen." Und wagt 
2.341, Jeſus niinint die ſich fo ein wurm heran 5 wie 
fünder an, daß fie mit ihm ge⸗freundlich blickt er ihm entge⸗ 
meinſchaft habeu. Denu vas gen! wie offenherzig ſieht er 
fie son ihm trennen Fan, dasians! und ſagt fein ganzes 
hat er feloft mit fich Degraben. [herz herans. Wie iſt er doc) 
eilimm fein blut an ihnenljv fanft und niedrig, und nie= 
haft; fo find fie ſeine bruͤder⸗ mals zornig oder widrig ! ach 


finder, ja feine braut und Got⸗ ſeht, Jeſus nimmt die ſuͤnder 
keskinder. So weit ſtreckt icon. — LER 

das wort hinan: Mein Hei:]| 56. Fa, Jens nimmt Die 
fand nimmt die finder an. finder an. Mir gut ifis doch 
> Ro, sein nimmt dielmit ihm zu fprechen! und 
fünser an, zu lauter ewgen fer] denn man keinem tranen Fan, 


— 


greifen Fan, entjieht ver an⸗ſchwaͤchen. Ja überall, und 
fang guͤldner zeiten. Sa Chrizlalfe zeit, trift man ihn zum 
ſti blut von fünden los, mirlgefpräch bereit. Man darf 
Gott berſoͤhnt, Im gnaden beſtaͤndig wit ihn leben Ind 
ſchosß, kein ungluͤck, tod undſihm von allem nachricht ge— 
idle ſcheuen, ſich tagt ger ten a nd 
ner Eindfchaft freuen, das kauſruͤhmet man: Er niit mio) 
ein menſch, ders glauben Fan :[recht vertraulich an} 

Sort lob! auch mich nimmtſ 57. Ja, Jeſus nimmt bie 
Jeſus an. | ſſunder an, und wie zuerſt, fo 
54. Ja, Jeſus nimit die fin: ale tage. Mer das nicht 
der an, und macht aus fünzlrecht begreifen Fan, der macht 
dern heilge feelen. Die manlfich viel vergebne plage. Mer 
‚nicht anderd.nennen Far, alslaber ſich und Jeſum kennt, 
fatang finftre mörderhölen, dielund bleibt in diefem element, 
ſchmuͤckt der heiland himm-ſals fünder zu ihm binzufomz 
Lich aus, und nennt fie feismen ? der wird beftändig an- 
nes Gottes haus. Er laͤßtſgenommen, und hat auch) im⸗ 
den geift in ihnen wohnen, daßſmer guug daran : ich weiß, 
man an folchen Fünigssthrosjer nimmt die fündertan. 


58, 


a 


fehaft, fein eigenthum, erlöftelfommt, ihr blöden, eilt heran! 


liafeiten. So bald er ſie ersfoill er die zuverſicht nicht 
9 zu 
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"auch zum himmel an. 


weil fie fich nicht beugen Fan, 
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58%. 39, Jeſus nimmt. Dielfünder an. Denn darum ha 
fünder an, und hält fie treusier felbft gelitten. Und wei 
lich bis and ende... Hier heiftler fie nicht miffen Fan: | 
es recht: Ein wort em .man.fängt er gar nod) anzu bit 
ir Ferien feine allmachtshaͤn⸗ ten. Weil fich fein herz fi 
de, Kein ſatan reißt unsda herziheftig ſehnt, und nach den 
aus, wir ftieffen uns denn felsiheil der fünder ſtoͤhnt: <f 
ber aus. Mein Gott willwird man nicht nur angenom 
mid) in fpäten tagen fo garınen, mein! feht, er Leilt, gi 
wie in der mutter tragen. und zu fommen, daß ma 
Gottlob! daß ic) es glaubeninoch mehr behaupten Fan 


kan: Mid nimmt ein treuer Als Jeſus nimmt die fünde 


Jeſus an. - Jan. ea 

59. a, Jeſus nimmt die 62. Ya, Jeſus nimmt di 
fünderan. So heißt es end- ſuͤnder an, und lockt und ruf 
lich auch im ſterben. Wer mit füffer flimme.. Er fleh 
lebend zu ihm kommen kan, und warnet jederman, bezeug 
ver ſoll das reich. des lebens daß Gottes eifer glimme. £ 
erben. Und da kommt nie- kommt doch! ruft er tag und 
mand fanft hinein, als. ſuͤn⸗ nacht, weilihn die liebe bruͤn 
der, Die im blute rein, bie ſonſt ſtig macht, Hier iſt ein him: 
Fein recht zum himmel haben, mel voll erbarmen. Wie zärt: 
915 Jeſu fterben und begra-lich will ich euch umarınen 


ben, Wer das von herzen mein herz, daß nun nicht au— 


Ge a Da Te 
tauſend freuden an, ‘ 
60. Ja, Jeſus nimmt die) 63. Sa, Jeſus aimıntıdie 
fünder ans Ming doch die ſuͤnder an. Er laͤuft, und 
welt die naſe ruͤmpfen, und ſucht, und will ſie finden 
Und wenn er nichts erlangen 
den holden ſuͤnderfreund be-kan: kau doch ſein durſt noch 
ſchimpfen. Er achtet ſolcher nicht verſchwinden. So lang 
ſchande nicht. Des Phari-es nur noch heute heißt, ge— 
ſaͤers angeſicht voll ſtolzer, braucht er macht und wort 
muͤrriſcher geberden, muß doch und geiſt, den todten ſuͤnder 
einmal zu ſchanden werden, aufz vecken; und ſtoͤhrt durch 
weil er das wort nicht leiden alle wilde hecken, bis er das 
kan: Der heiland nimmt die wort vernehmen kann: kom! 


ſuͤnder an. Mi, Jeſus nimmt die fünder au ! 
i IT. 1.64: Sa, Jeſus nimmt die 
61. Fa, Zefus nimmt dielfunder am Er bleibt in feis 


nem 


6% 


* J. 23 
m liebesſehnen. Wenuſten euch, fo buch man kau: 
ftegar nicht lenken fan, ver⸗ Srlaubt ihm, daß er euch be= 
eßt er endlich bittre thraͤnen tehret! ach bleibt nicht län- 
ie ſterben feinem blut zunger hart und todt. Erſchreckt 
mach. Er ſieht mit naſ-einmal vor eurer noth. O 
waugen nach, und feufzt,llernt doch eure ſchuld erken— 
enn ſie zur hoͤllen fahren Men! o ſeht doch Jeſu liebe 
ch, daß fie nicht zu rettenibrennent o kommt doch, kom̃t 
aren } da fehn wir, daß manzu ihm heran! jetzt nimmt er. 
hwoten Tanz ja, Jeſus noch die under an, 

munt die jünder an ! 68: Ja, Jeſus nimmt Die. 
VI, finder am. . Das, faft mit 
3. 9a, Jeſus nimmt. dielgläubigem vertrauen. Denn 
inder an, Ach! daß es al⸗ wer es glaͤubig faffen Fan, der 
finder hörten, die manwirds fahren, ſchmecken, 
irch nichts bewegen Fan ! ich ſchauen. Mer aber in ver 
eiß, daß fie fich noch bekehr⸗ finde bleibt, den geift der gna⸗ 
n. DO finſtrer ſuͤnder, ſich⸗ den von ſich treibt, ſein eignes 
8 ſchaaf du liegft im hare thun fuͤr guͤltig achtet, nach 
1 feelenichlaf! kein menſch Jeſu nicht von herzen trach⸗ 
ermag dich aufzuwecken tet; und fo die gnadenzeit Herz 
Jie hoffe Fan dich auch nicht zehrt: Der iſt der tiefſten 
reden. Ach! hoͤre, was hoͤlle werth. 


ind nimmt die fünder an. el Lobe den Herren, den. 
66. 3a, Jefus ninmt die Tanz ihr himmel !frob- 
inder an. Das: fan man locet, ihr. engliſche choͤ— 
ir auf heute fagen. Alleinren! finget dem Herren, dem 
as morgen werden Fan, da⸗ Heiland der menfchen, zu eh— 
auf ſolls keine feele wagen. ren Sehet doch da! Gott 
Im: Gottes willen! ſaͤume will ſo freundlich und nah zu 
ſcht! Gott hat ein plöglisden verlornen ſich kehren. 
es gericht. Reißt er dich 2. Jauchzet, ihr bimmel! 


m 


‚och konmen Fan ach eile! Friede und freund, wid uns 
Bremer Jeſus an. verxkuͤndiget heut: Freuet 
67. Ja, Jeſus nimmt diernch, Hirten und Hecerden! 


yrs jetzt noch hoͤret, wir bit⸗ tief ſich der hoͤchſte hier beu— 
—[ * — um ar rin ger! 


4 


ich ruͤhren kan: Dein Het: | 


ins fo iſt kein retier. Sein frohlecket, ihr endeirdererden! 
er verfaihler ſchon das wet⸗ Gott und der ſunder Die ſol⸗ 
er. Wer weiß, was heutlen zu freunden nun werden x” 


ander an. Ihr ſuͤnder! die 3. Sehet dis wunder, wie 


"geil Ichet die liebe, de end- 


- Zan die geheimuß verftehen ? 
bier, ie! Die pforte des lebens 


auch meiner noch wollen ge: 
denken? du wilſt dich fi |ber, 


N) = — 
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das Mur für ein Gesihte 
lich als Liebe fich zeiget! Got manch rohes welt⸗ kind haͤlt; 
wird ein kind, traͤget und hedein wort und mein gewiften 
bet die find: Alles anbetet zeigt mir es deutlich’an, daß 
und ſchweiget. du wirſt ‚richten muͤſſen was 
4. Gott iſt im fleiſche! wer jeder menfa) gethban. u 
2. Du haſſeſt gottlos weſen, 
und laͤſſeſt zu Dir nicht den 
rum offen zu ſehen: Geheilder fich hat erlefen zu fliehen 
yinein, macht euch dem kinde vor dein licht: Es werden 
gemein, die ihr zum Vater ſatans kuehl⸗ vor dir gar 


vollt gehen. Hlecht beſtehn; hingegen vie. 


5. Haft du dann, hoͤchſter gerechte zur deiner freude gehn. 
3. Bleibt hier noch unbe— 
(öhnet, fo manches gutes 


dein herze der liede, mir ſchen⸗ werk? wird hier die ſuͤnd ver- 


- Een; Golt nicht mein ſinn ſchonet, fo daß man nicht 


innigft fich freuen darin; undloermerf, wie zwifchen gut 


ſich in demuth erfenfen ! und böfe, ein groffer unter 


* 


‚dich lieb ich, Dich will ich er⸗ 
heben ; laß mich doch einzigizur firafe reif, Daß ich mit 


in liebe verbinde; du folft es 
ſeyn, den ich et wähle allen : 


Kap: ‚König der ehren, aus lierischeid, fo wird des fünıders 
be geworden zun Finde, dem bloͤſe, fich zeigen mit der zeit. 
ich auch wieder mein berze 4. Laß Jeſu dein gerichte 
mir ſtets vor augen ſeyn, und 
roll dein angefichte mich der= . 
Ewig entfag ich der fünde. maleing erfreun; fo führ mein 

7. Eifer Immanuel, werd ganzes leben durch deinen gu⸗ 


‚auch geboren inwendig ; kom̃ ſen geift, laß mich dahin be- 
‚doch, mein Heikand, und laß 


fireben De dein wort wid 
nich wicht. länger. elendig : wett. 

ohne in miv, mach ganz ei⸗ 5. Gib daß ich mich recht 

nes mit dir, und mich belebe ſchicke auf dieſen letzten tag, 

befiändig. und alle augenblide mich 
8. Menfchenzfreund, Jeſu, drauf bereiteninag, weil fchon 

die zeichen wittern, die welt 


nach deinem gefallen nun le⸗furcht und zittern/ die ſeligkeit 
ben: Bib mir auch bald, Je- ergreif. 

fi, die kindergeſtalt, an dir! 6. Und wann der tag vor⸗ 
alleine zu kleben. . handen, da alles untergehn, 
Mel. Herzlic) thut mich ver. and da Die welt mit fehanden, 
— h.dent At: dein gericht Bor deinem thron wird ſtehn; 
„I: Du richter eller welt! — gib 


— 
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gib daß mich von den ſtrafenſnur bald nach Vottes herze 
dein theures blut befrey, und ſchaun: da findet ſich zu aller 
ich bey deinen fchaafen zulzeit unendliche barmherzig⸗ 
deiner rechten ſey. Eu i | 
. Wird alles andre wegge⸗ 
Mel, Wer nur den lieben Ö.|.ifen , was feel und er 
RN babe num den arumd ge⸗ quicken Fan ; darf ich von kei⸗ 
funden, der meinen anferinem trofte wifjen, und fcheis 
ewig hält, wo anders, als in|ren voͤllig ausgethan; ift Die 
"ef wunden ? Da lag erlsrettung noch jo weit, mir 
dor der zeit der welt: den bleibet doch barmherzigkeit. 
grund der unbeweglich ficht,| 7. Beginnt das irrdifche zu 
want erd und himmel unter⸗ druͤcken, ja haͤuft ſich kummer 
geht. und verdrus, daß ich mich 
2, 8 ift das ewige erbar⸗ noch in vielen ſtuͤcken mit eit⸗ it 
men , das alles denken Überzlien dingen mühen muß ; und 
fteigt: es find die offne liebes⸗ werd ich ziemlich fehr geftreut: 
armen, deß der fich zu dewſſo hoff ich auf barmherzigfeit. 
fünder neigt; dem gegen uns] 8. Muß ich an meinen bes 
das herze bricht, daß wir nicht|iten werfen, darinnen ich gez 
fommen ins gericht. wandelt bin, viel unvollfoms | 
3. Wir follen nicht verlohz|menheit bemerken, fo fallt 
‚ren werden, Gott will, unslwohl alfes rühmen hin; doch 
fol geholfen feyn : deßwegen iſt auch dieſer troft bereit; ich | 
Fam der Sohn auf erden, und hoffe auf Barmherzigkeit. 
nahm hernachden himmelein,| 9. Es gehe mir nach deſſen 
deß wegen klopft er fuͤr und fuͤrſwillen, bey dem fo viel erbar⸗ 
fo ſtark an unſers herzenölmen iſt; er wolle ſelbſt mein 
thür. herze ftillen, Damit es dad nur 
4. O abgrund, welcher un: nicht vergißt: fo ſtehet es in 
ſre fünden durch Chriſti todſlieb und leid, in, durch und 
verfchlungen bat! Das heißtlauf barmherzigkeit. eh 
die wunden recht verbinden ‚| 10. Bey dieſem grunde will 
da findet Fein verdammenlich bleiben, fo lanye wid) Die 
fiatt ; weil Chrifti blut bezlerde trägt; das will ic) den⸗ 
ſtaͤndig ſchreyt: barmherzigsifen, thun und treiben, ſo lan⸗ 
keit! barmherzigkeit! Ige fi) ein glied bewegt: fo 
5. Darin willicy mich glau⸗ ſing ich einſtens hoͤchſt er⸗ 
big ſenken, dem will ich michffreut: O abgrun) der barm⸗ 
getroſt vertraun; und wannberzigkeit 
ech meine jünden kraͤnken Mel, 


2* 


* 


@ 


% 


gen nach der wahren himels⸗ 
zubr Jeſu fie will dir anhan⸗ 


fernen. 


geil mi Bir wol du mid 
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—* mach dir dürft x traͤnken wolt 
Mel. Gott des himmels und. ich und Toren Yab lo 
Skiehfter Jeſu! lehr mich moͤg dein fchäflein heiffen. 
» jchweigen; ziehe meinen) 7. Ich leg mich zu deinen 

geiſt in dich! Laß mein herzifüffen, will nicht laſſen ab von 
zu dir ‚fic) neigen; meinen dir; ich will dich mie thraͤuen 
willen gänzlich. brich! führeifüffen ; nad) dir geht all mein 

mid) ans Dem getuͤmmel in begier: Lehr mich ftill feyn, 
Die file voo der himmel.  |ruben, leiden, undwasdu vers 
2. Meine. feele hat werlanz/bieteft meyden. : 3 
8. Laß mid) alle worte zeh⸗ 

len, und wie gold fie waͤgen 

gen; dran fo führe mich bier:|ab ; nur das befte theil er- 


3m! lehr mich recht demuͤthig waͤhlen; bringe mich in dir 
werden, weil ich leb auf die: 


zu grab: Führ mich von den 
00... ‚jeitelfeiten in Die ſelige ewig⸗ 
3. Auffer die. kan ich nichtälkeiten ! =». © ie 
% { an E inter h J —— 
finden das vergnuͤget meinen Mel. Sreylich bin ich arın m. 
ein. erlöfer ſchaue doch, 
wie mein armer geift, 


Herbinden , weilen du mein] 
liebſter heißt! nach. die will 


ich mich befireben, und mich verſtricket mit geheimen ban⸗ 


4. Laß mich nicht von bir 
abwanken, auserwaͤhlter ber: 


* 


ſelbſten biſt; laß mich gaͤnz⸗ 


voͤllig dir ergeben. den noch, ganz bedränget und 
gedruͤcket: Will ich los, fo 
herzifinft mein herz bald in ohn⸗ 
zens ſchatz! in dich fammlelmacht niederwärts. 
mein’gedanfen,in dein’n herz) 2. Meine bande mannigfalt 
zen mad mir; plak, umfaßltiefe feufzer aus: mir win: 
nich mit deinen armen, daß gen: Zions hülfe komm doch 
ich mög in dir enwarmen. bald, laß. ed mir durch dich" 
5. Laß mich fietö von demigelingenz; mache mich einſt 
abführen, was du Herr ! nichtioällig frey von der luͤſten ſela⸗ 
Bellya i 
lid) mic) verlieren, daß ich 3. Zwar e8 hat mich deine. 


| dich find Jeſu Chriſt! dich gnad groben ſuͤnden laͤngſt 


nur dich will ic). betrachten, entriſſen; ich hab auch nach 


alles auffer dir verachten. deinem rath. fchon zu war 


6. Wann ich hab in meisdeln mich beflieffen, daß viei⸗ 
nem herzen dich otheurer les leicht ein andrer wohl mich 
benesfärft! alsdann fühl ich für fromm fchon halten foll, 
Feine ſchmerzen; ineine feelel 4. Aber dein genanes licht 
——— — —— zig oo 


‚ volbringen; was ic) auch 


9 4 « * 


zeigt mir tiefer mein verder⸗ 10. Komm, du lang ver⸗ 
ben ; und wie ich, nach mei⸗ langte finnd; Fomm, du * 
ner Pflicht, muß mir. felbftibensgeift von oben! ach wie 
und allem: fireben, und inlfoll mein froher mund, Jeſ 
wahrer heiligfeit vor die leben deine treue loben, wann mich 
allezeit. 90 Tbeine liebeömacht, dir za 
5. Dis iſt auch mein willeinen frey gemacht! 
wohls Uber ach les fehlt| 11. Laß dein cvangelinm 
mir gefangnen frepheit fchet= 


verrichten full, thu' ich noch ken: Sch will, als dein eis 


mii laſt und zwingen Seh’Igenthun, mich in dein erbarz 
ich dann mein befies an, folmen ſenken; ich will hoffen, 
HE8 Doch nicht rein gethan. warten, ruhn; Du wohl al⸗ 


6; Schau, wie ich eneblöfellesinmir that. 0° 


ſet bin, vote mein geiſt im 12. Eignes wirken veiche 
kerker (elend) ſtoͤhnet; wie fonicht zu; du mußt ſelbſt die 
inniglich mein ſinn fich nachlband anlegen: Ich will ſtill 
deine freyheit ſehnet. Ach ſeyn, wirke du; daͤmpfe was 
zerreiß den. himmel doch; ach ſich ſonſt will regen: Kehr 
zerbrich des treibers joch · zu meiner ſeelen ein, ſo wird 

7. Ach wo iſt der neue geiftimir geholfen ſeyn. eh 
ben Du woltft dem deinem ges 7 
ben ;oder den finden uns ent— 


Mel. des 8 MM an Es 


reißt, and uns bringt dein Mein leben ift ein pilgeim? 


reines leben; der mit herzens⸗ ſtand. Ich reife nach 
luſt und kraft alles in und 
durch uns ſchaft! 

8. Jeſu ach erbarm dich 
mein, laß mich nicht im e⸗bundes = blut gegründet Hat, 
end bangen; mach mich’ Da werd Jacobs hirten loben. 
gründlich frey und rein, ni Mein lesen ift ein pilgrim⸗ 
mein herz dir ganz gefangen :lftand, ich reife nachdem vat- 
Komm, und werd mir innigiterland. 


ven vatterland, nach dem 
Jeruſalem, das droben Gott 
ſelbſt als eine veſte ſtadt auf 


nah, du Haft mich erfaufer, 2. So ſchnell ich land und. 


ja; 


Rh 0 fand’ verlaß, fo ſchnell lauft 
9. Ach warn wird mein 


meines lebens:glas, und was 


herze frey über alles fich er⸗ vorbey iſt kommt nicht wi- 


heben, und in reiner liebes⸗der. Ich eile zu der ewigkeit. 
treu, nur von dir abhaͤnglich Herr Jeſu, mach mich nur be— 


“ leben, abgefchieden willen!o3,'reit, erdffne meine augenzlic- 


von mir felbftund allem blos! der, daß ich, was zeitlich iſt, 


vera 


+ heilig leit. Gib in geduld be: 


— 
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‚veracht, uud nur wach dem, ſternuß nie ferne feyn. _ 
was ewig, tracht. 7. Wann mir mein herz, 
3 Kein reiſen iſt ohn unge⸗ o gnaden⸗fuͤll! für durſt nach 
mach. Der lebens⸗weg hat dir verſchmachten will, fo laß 
‚auch fein ach. Man warideltimich dich zum labfal finden. 
nicht auf weichen roſen. Der Und wann idy fchlied Die aus 
fteg ift eng, der feinde viel, Dielgen zu, fo bring mich zu der 
mich. abreıffen von dem ziel.jtolzen ruh, da ftreit und alle 
Sch mus mich oft in. dornen muͤh verfchwinden ; laß mich 
foffen. . Sch mus durch duͤr⸗da ſeyn in Abrams ſchoos 
re wuͤſten gehn, und Fan felbftivein Liebling und dein haus— 
Icinen ausweg ſehn. genoß. Ä 

4. Der fonnen glanz mir oftſ 8. Bin ich in diefem Mes 
entbricht, der fonnen, die mitlfechösland der blinden welt 
gnaden⸗licht in unverfälfchtelichon unbekandt? dort find 


herzen firablet: Wind, regen, die freunde Die mich Fennen :. 


firmen auf mich. zu: Mein Dort werd ich mit der himel⸗ 
matter geijt find nirgend ruh.|ichaar Dir jauchzend dienen 
Doch alle muͤh iſt ſchon begab: immerdar, und in der reiniten 
et, wann ich die guͤldne him⸗liebe brennen. Mein bräu« 
mels thär mir ſtell in. glaubltigam, komm, bleib nicht lang 
und hoffnung fir. in Kedars-huͤtten wird. mir 

5. Iſraels Güter Jeſu Ehrift!|dang. 
der du in pilgrim worden 
biſt! da du mein fleifch haſt O du tiefe Gottes-liebe! 
angenommen, zeig mir im] flieg in meine feel hin⸗ 
worte deine tritt: Laß michlein, zuͤnde an viel liebesztries 
bey einer jeden fehritt zu dei⸗ be, Daß mein berze Feufch und 
nem heyl ſtets näher fommenlvein, mit viel eijfer dir nachja⸗ 
mein leben fleucht, ach. eilelge, mich als dir verlobet tra⸗ 
du , und. fleuch gleich wie einige, daß dein ſuͤſſer lebens-ſafft 
hirſch herzu. gebe meiner feelen Fraft. 

6. Durch deinen geift mich 2. Bind auch feft in dir zu⸗ 
ſamen deine liebe heilge zahl, 


ſtaͤndigkeit. Fuͤr ſtraucheln die mit mir von dir herſtamuen, 


meinen fuß beſchuͤtze. Ich halten mit das abendmahl, um 


falle ſtuͤndlich: hilf mir auf, zu eſſen von dem brode, das 


* 


zeuch mich, damit ich dir erloͤſet von Dem tode, und auch 
nachlauf. Sey mir ein ſchirmtrinken, Herr! dein blut, Das 


in truͤbſals⸗hitze. Laß deinen vergoſſen uns zu gut. 
füffen gnadenzfchein in fine! 3. Halte ftets in deinen 
LE h ſchranken 


D 


ſchranten deinen famen/grofe dich bald ewiglich .· 


fer Gott : laß ja himmer von] 2. Keunet doch ein eſel wohl 
dir wanfen, die erldſet durch ſeines herren ſtall und kripe 
den tod; und das blut desipen ? ja ein dummer ochſe 
inns erkaufet, die mit geiſt ſoll ſeinen treiber wohl aus⸗ 


und kraft getaufet: laſſe ſte kippen? aber ach! ich beklag 
ben, Heit, bey dir, Dein zu Iraels undankbarkeit zu dies 
bleiben dort and hier. ſer zei. RE 
> DL fowerdenräglich ſchal⸗ 


BR 3Reichet Gott nicht alles 
[en fieder ang dem iũern grund, dar, was du wünfcheft zu dent 
opfer, die dir, Gott, gefüllen „leben ? gibt er div nicht jahr 
weil erfuͤllet herz und mund mit bey Jahr, was ein vatter-herz 
dem reinen Gottes leben, das kan geben? aut und blut, herz 
du felbft. in uns gegeben durch und muth gibt der'gröffe Ze⸗ 
des Geiſtes feuerztvaft, der ein baoth⸗ deriftarfe Gott. 7 ° 
neues.leben ſchaf | g Qlberbu fragſt nichts darz 
5. Und auch ferner noch da⸗ nach, ſieheſt nimmer auf gen 
neben, durch die ſtarke liebes himmel! wuͤhleſt, wie ein 
macht, treibet au zum heilgen ſchwein⸗ ‚ach, ach in dem eis 
“{eben, daß dir werd lob, ehrteln welt⸗getuͤmmel fucheft dur 
‚gebracht: ſchenket auch gehei⸗ deine ruf, da nur mühe, leid 
ne kraͤfte, daß wir treiben dein und noth, bis in Den tod. 
Aefchäfte, die dein treuer Got⸗ 5. Schwinge beine feel em⸗ 
tedzrath weislich uns verorde por über wollen, ſonn und. 
‚net hat: · ſtternen. Gib dein herze ganz 
6Drum wird oft aufs nen Davor, was deim glaube: ſieht 
beſchloſſen, um zu bleiben dir von fernen! leide ſpott, danke 
getreu /von uns, deinen bunds⸗ Gott, ſey nicht toll und thoͤ⸗ 
Enoſſen, bis wir dorf — cicht mehr, gib Gott die ehr. 
"Auf neu, und den lieber fe a FE 
cn fehaat, ewwigtich und im Mel. Mir nach, fpricht Chr. 


 merdar, werden in dent hims) Sy Gottes Lamm mein es 
meld-faal halten mit das a⸗ lement iſt einzig dein 


bendmahl. erbarmen: Dein herz das zu 
nt Imirwallt und brennt, mit off⸗ · 
MNdu toll und thöricht voll uen liebes armen; dein blut, 
Wdankeſt du alſo dem Her⸗ wie es vom creutze floß, und 
"ren Fr duch feine guaden- affe welt mit heil begoß. 
Wwolt dich bedecket nah und] 2, Sch weiß von feinem an⸗ 
ferren. Menfchen-find! ovieldern troft ich muͤßt in fünden 
blind biſt du vie beträgt? duſſterben. Der feind iſt wider 
wre 8 2 € 8 N; | mich 
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mid) erboſt. Die welt wilſ 8. Dein erfter odem den 
mich verderben, Mein herz iftlzieh, wenn ich vom fchlaf er= 
unvein, blind und todt.  DOlwache, ift dein erbamen, dei⸗ 
tiefes elend! groſſe noth! ne müh, die ich dir täglich ma⸗ 
3. Die eigene. gerechtigfeit,Ihe, und die du fchon auf mich 
das thun der. eignen kraͤfte, gewandt, da deine lieb creug 
macht mirnurfchand und herzigebrannt, | 
zeleid, verzehrt die lebens-fäf-] 9. Wenn ich aus meinem 
te. O nein, e8 ift Fein andzjbette fieh, fo tret ich ins er« 
‚zer. vath, als der, deu dein er-/barmen. Und wenn ichbald 
Dornen hat. Ä en himmel feh, mein him̃el 
4. Wie wohl, ach Gott liſt erbarmen! und wenn ich 
wie wohl iſt mir, wenn ich knie, faͤllt mein ſinn, o Gott, 
darein verſinke! o lebensquell in dein erbarmen hin. s 
wenn ich aus Dir blut: der ver⸗10. Ich wafche mich, Im⸗ 
ſoͤhnung trinke! wenn deinimanuel, im blutigen: erbar⸗ 
erbarmen mich bedeckt, undimen. In dir erfchein ich rein 
wenn mein herz vergebungland hell, mein Kleid ift dein 
Ichmedt! erbarmen. Ich eß und trin⸗ 
5. Da lebt mein geiſt, iſtke dieſe koſt, erbarmen iſt mein 
froh und fatt, hat alles was brod und ot.. ee 
ihm feblet. Bald aber wird] 11. Sch fig umd geb, und 
ev Falt und matt, wenn er ſich was ich-thu, fo thu ichs im 
felber.quälet, wenn. dein er⸗ erbarmen, mein ſitz, mein 
barmen ihm entgeht, wenn erirund und meine ruh, mein 
auf fremden grunde fteht. |ziel ift dein 'erbarmen, mein 
. „6. Drum bleibe du mein esfichrer weg, mein licht und 
lement, du felbft und dein er⸗ kraft, mein wohnhaus in der 
barmen. Und wie meinglausipilgrimfchaft. ER 
‚ be dich erkennt, fo kenne dul 12. Xeg ich des abend: mich. 
mich armen. Sch leb im dei⸗ zur ruh, mein bett:ift dein er⸗ 
ner guad allein. Sch will inbarmen ! es langt auf allen 
dir erfuuden ſeyn. ſeiten zu, es waͤrmt mich dein 
7. Das element der armenlerbarmen. In  Diefe decke 
welt, ftolz, geitz und fleiſches⸗huͤll ich mich, wie fanft, wie 
küfie, und. was fie ſonſt fürfüffe ſchlaͤft esfih! !“ 
wichtig hält: Das ift mir) 13. Erwach ich in. der flil- 
duͤrr und wuͤſte, das iſt mirlen nacht, fo lieg ich im er⸗ 
galle, gift und quaal. Du barmen. Wenn mich die uns 
ſchmeckſt mir ein und alle-ruh ſchlaflos macht, fo wiegt 
mals. | mich. dein erbarmen. Er⸗ 
” ſchreckt 
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ſchreckt mich traum und finzjmen vom deiner leibes: kraft. 
fterniß, erbarmen leuchtet mir) 4. Nun, was du, Herr! ers - 
gewiß duldet, iſt alles meine laſt, ich 

14. Ja bis ins grab und hab es ſelbſt verſchuldet/ was 
vors gericht begleitet michſdu getragen haſt. Schau her, 
erbarmen. Bon tod und hoͤl⸗ hier ſteh ich armer, der zorn 
le weiß ich nicht. Mein lez|verdienet hat, gib mir, o mein 
ben ift erbarmen. Hierin bezjerbarmer! den anblick deinet 
ſchließ ich auch den lauf, und gnad · 
fahre ſterbend zu dir auf. 5. Erkenne mich, meinhäte! 

"15: Und wenn ich vor demjmein hirte, nimm mich an! 
throne bin, dein anfchaun zu Von dir, quell aller guter ! ift 
genieffen + Sp reißt mic) dein mir viel guts gethan : dein 
erbarmen bin, im loben zulmumd hat mich gelabet mit 
verflieſſen. Worinn allhierſmilch und füffer koſt, dein geiſt 
mein herz entbreit, das bleibtſhat mich begabet mit mancher 
mein ewges element. himmels luſt. — 

6. Sch will hie bey dir ftehen, 

Mel. Herzlich thut mich ver. serachte mich doch wicht, von 

Haupt! voll blut undldir will ich nicht gehen, wann 

wunden / voll ſchmerzſdir dein herze bricht, wan dein 

und voller hohn.t DO haupt ! herz will verblaffen im letzten 

zu fpott gebunden mit einerſtodes-ſtoß, alsdann will ich. 

dornen=tron ! O haupt ! fonft|dich faffen in meine arm und 
ſchoͤn gezierer mit höchiter ehrjichooß. 

und zier, jetzt aber hoch ſchim⸗ 7. Es dient zu meinen freu⸗ 


pfiret, gegruͤſſet ſeyſt du mir !Iden, und kommt mir herzlich 


2. Du edles angeſichte, da⸗ wohl, waun ich in Deinem lei⸗ 
fuͤr ſchon ſchrickt und ſcheut den, mein heil, mich finden 
das groſſe welt⸗gewichte, wie ſoll: ach moͤcht ich, o men 
biſt on fo beſpeyt ? wie biſt du leben! an deinem creutze hier 
fo erbleichet ? wer hat bein an⸗ mein leben von mir geben, 
geficht, dem fonft Fein lichtſwie wohl gefchehe mir! 
nicht gleiehet fo ſchaͤndlich zu⸗ 8. Ich danke dir von herzen, 
gericht 7 o Jeſu! liebſter freund, fuͤr 

2. Die farbe deiner wangen,jdeine todessfchmerzen, da dus 
der rothen Lippen pracht ift hin|fo gut gemeint : ach gib, daß 
und ganz vergangen, des blaſ⸗ ich mich halte zu Dir und dei⸗ 
fen todes macht hat alleö hin⸗ aer treu, und wann ic) num. 
genonmen, hat altes hingesjerfalte, in dir mein ende fey. 
kafft, und d daher biſt du kom⸗l 9. Wann ich einmal ſoll ſcheis 

den, 


den, fo fcheide niedt von mir, heit, Tecbt und Ihr, nichts: 
wann ich Den tod ſoll leiden, falſches kan ſich regen; du 
ſo tritt du dann herfuͤr; waun uchſt mein kindchen, nichts 
mir am allerbaͤngſten wird um fuͤr dich, du meynſt den Va⸗ 
das herze ſeyn/ ſo reiß mich ter lauterlich ohn eignes uͤber⸗ 
aus den aͤngſten, kraft deiner legen: Jeſun, wie du laß mich 
angſt und pein werden, noch auf erden, daß. 
10, Erſchelne mir zum ſchilde ich meyne ſchlecht und recht 
zum troſt in meinen tod, und nur Dich alleine. } 
laß mic) ſehn dein bilde in dei] 4. Die groffer ſchoͤpfer aller 
ner creutzes⸗noth; da willichiding, liegſt da ſo Fein und 
nach dir blicken, da will ich ganz gering; o aller Demuth: 
glaubens⸗ volldich feſt an mein wunder! du haͤltſt verborgen 
„Herz drücken: wer fo ftirbt, der deinen ſchein; du wilſt ver⸗ 
| ſtirbt wohl. ie 3, acht und: niedrig ſeyn; ‚wie 
laͤßſt du dich herunnter! Sefu, 
Diel, Wie Son Teuchret der ie du laß mich werden, noch 
CN ef, göttlich) wunderslanf erden, Daß ich gerne von 
kind/das mir mein gan⸗ dir Deine Demuth lerue. 
zes herz entzuͤndt du wolſt 5. Dein herz iſt voller güi: 
mich nicht verſchmaͤhen. Ich Kgleit, ich Fan: die: füßite 
fe mich ſanft in allem find, Ifreundlichkeit aus deinen au: 
im geiſt zu deiner krippe hin/ gen leſen; holdſelig du di 
und will dic) recht beſehen allen zeigjt, und. allen Deine 
Kap dein’ Auglein nrich anbli⸗ gnade reichit, du ſanftes — 
cken in mich druͤcken deine derweſen: Jeſu, wie du laß 
klarheit und dein Einderbilt mich werben, noch auf erden, 
in wahrheit. or falle gůtig⸗ ganz ‚gebrochen 
2 unſchuld⸗ mehr. als und ſanftmuͤthig. 
engelrein, du laͤßt kein ſun⸗ 6. Wie liegſt du ſo gelaſſen 
denſtaͤubchen ein: O ſpiegel ach! im elend, Kult und une 
oͤhne flecken! du Feines Lam zemach; du laͤſſeſt mit dir 
nichts arges denkſt, biſt allen machen; man mag d dich legen 
“hoto, 1nd Keinen Eräufft, und wie man will, du — zu⸗ 
mut ven tod doch ſchmaͤcken: Frieden, froh und ſtill, die füfe 
Sefü, wie du [aß mich werden ſen Augelein lachen: Jeſu, 
och auf erden/ fremd dem boͤ⸗ wie du laß mich werden, noch 
fen, ren, ID | g ſey mein auf erden, ſtill, gelaffen, was 
En du ſchickeſt, zu umfaſſen. 
3Die einfalt: feucht. dir 7. Dwliegft fo undeffrffrt 
os N gefieht, du biſt ganz wahreldg, und bift ſo —— amd 
duͤr tig, 
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dürftig ja, ein anderer mußj ir. Du diſt wohl recht ein 
dich halten ; du läßt die haͤn⸗ leidenskind. Jetzt büffeft du 
de wickeln ein, und wilſt ſo ſchon meine ſuͤnd, es zeigen's 
recht abhaͤnglich ſeyn ; dendeine thraͤnen; du wilſt ſchon 
Vater laͤßſt du walten: Je⸗ fraͤh im leiden ſeyn, und wil⸗ 
ſu, wie du laß mich werden, lig did zum creutz und pein 
noch auf erden, ſtets verbor⸗von Mutterleib gewöhnen : 
gen; auf dich trauen ohne Jeſn, wie du laß mich werden 
forgen.. noch auf erden, wolft mir e⸗ 
8. Dewigs wort, nun ſchwei⸗ ben folchen leidensſinn auch 
geſt du, dei geiſt der iſt in geben. 
höchfter ruh; wie ftill find deiz] 12. Du fchönes liebes en⸗ 
ne lippen! die ſchaar der en⸗gelein, ich muͤßt' ein harter 
gel ber’t Dich an, die hirten felfen ſeyn, wenn ich. dich nicht 
haben's auch gethan, doch ſolt lieben ; was an dir ift, ift 
ſchweigſt du in der krippen :liebenswerth, du bift ed, den 
Jeſu, wie du laß mich wersimein biz begebit. Es fey 
den, noch auf erden: Lehr dir ganz verſchrieben: Jeſu, 
mich fchweigen, und im geiſtnur du bifts alleine, den ich 
vor Dir mich beugen. meyne; laß auf erden mich 
9. Wie biſt du nicht einjpein liebes find noch werden. 
arıes Find, das Eeinen raum] 13. Mein (findchen,) Jeſu, 
in hauſe findt! biſt mit dem ich umarme dich, kom̃, druͤck 
ſtall zufrieden; mich duͤukt, dein kinderbild in mich, laß 
dein ganzes weſen ſpricht: mich dir aͤhnlich werden, ein 
weg, geld und gut! ich will Kein, unfchuldig Findelein, fo 
euch nicht, ich halt mich abzjgeb’ ich in den himmel ein, 
geſchieden. Jeſu, wie du laß noch weil ich Ieb’ auf erden 5 
nich werden, noch auf erden, lebe, ſchwebe abgefchieden, 
arımıth lieben, ſiets mich in ſtill im frieden; werd auch 
errlengnen üben. droben dich in unſchuld ewig 
10. liegſt du ſo veracht loben. F 
und ſchlecht, o Gottes Sohn, 
gleichwie ein ein knecht, von Mel. Der abend kommt her. 
einer magd gebohren ; die ho: O Jeſu, ſchau ein ſuͤnder 
heit, ehr und herrlichkeit ver⸗ ganz beladen, ſich beu⸗ 
leugneſt du als eitelkeit, haftigen will vor deinem thron der 
lieber ſchmach erfohren : Je-gnaden; verftoß mich nicht, 
fi, wie du laß mic) werden, du tiefe liebe du, ach bringe 
"noch auf erden, und begehrenimein geftrtes herz in ruh. 
Tieber fchmach, als lob und! 2. D Gottes:famm, o See 
ehren. fu, 
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fü, nein .erlöfer, die fünd ift nich durch deinen geift inwen 
groß; doch, deine gnade groͤf⸗ dig, daß ich hinfort, in un⸗ 
jr: Mas ſoll ich dir, d werruͤckter treu, an dir nur kleb 
menfchenhüter, thun? es Hand dir gehorfam fey, 
sein JEhR, 9 | ſeh 7— wubl J Mel. O ſtarker Gott, o ſeelen. 
3. Ich fuͤhl es nun, mein 6 liebſter Herr, ich armes 
herz iſt ganz bedruͤcket, und > Find, das nirgend troſt 
aus der noth dir dieſe ſeufzer noch ruhe findt, will mich, [9 
ſchicket, du haft mich felbftletend als ich bin, vor deine 
zerfnirfehet und verwandt augen legen him, * we 
mach nich auch felbft, vo fee] 2. Di weißſt es, wieich bin. 
lenarzt, gefund. verirrt, beſchwert, verfinftert, 
4: Ich will mid) gern inund verwirrt; es iftmein gau= 
ſtaub und afcbe ſchmiegen; zer iammerſtand dir beffer, als 
nur Laß mid) nicht in meuen nir ſelbſt, bekanmt Be 
fünden Liegen : Umfaſſe nich a. Ich mag mich ehren wie 
du meer der freundlichkeir;jich will, mein herz wird ohne 
ein armer wurm um freye gna⸗ dich nicht ſtill ach! ſchau mich 
de ſchreyt. mit erbarmen an, da ich mir 
5. Ach ſchau mich an, ich ſelbſt nicht Helfen fan. 
lieg zu deinen fühlen ; dein] a. Ich lieg ganz bälfz und 
theures blut beſprenge mein rathlos bier, und fchrey aus 
gewiſſen; dein gnabenwort herzensgrund zu Dir: 0 Das 
nein here flille mir, und wir⸗ vids ſohn! erbarm dich mein! 
Fe drinn freymuͤthigkeit zu dir. und mach mein herze till und - 
6. Nimm endlieg hin dieein. BER 
laften, die mich druͤcken; er⸗ 5. Dirmenfchenfrennd ich 
löfe mid) von fatans macht weiß es wohl, daß ic) dein . 
und ſtricken: Ach toͤdte ganz vohnhaus waden ſoll: fofom _ 
die ſuͤndenluſt in mir; deindann meinen herzen nah, be: 
liebesblick zieh' Herz. und ſinn reit es felbft, und wohne da 
DEN. 6. Nichts heiligt mich, nichts 
7. Ach halte mich, ſouſt hilft mir fonft, Fein menſchen⸗ 
werd ich imter fallen: Laß mich troſt, noch Fra ft, noch kunſt: 
doch dir gefällig ſeyn in allen: komm du ing herz, und fchleuß 
Regiere du im herzen nur al⸗ es zu, ſo find ic) in dir gnad 
lein, laß ewiglich da keine und ruh. | 
fünd hinein. 7 7 Wann du in mir wirft of⸗ 
8. Sch bin fo ſchwach, ichlfenbar, bald wird mein herz 
bin fo ganz elendig : Erneurelbefriedigt gar; es ——— 
ſun 
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und und finfterniß, ich wertlichmerze, bat wird dire fchwer 
ganz heilig, fanft nnd ſuͤß. zu hören ſeyn: Werfluchter , 
8. Dufüffeliebe! komm doch geh zur hölienpen > 

bald! ich bin fo. elend, ſchwachſ 4. O menfd) ! du bift auch 

‚und kalt: du fanfter from wer du bift, prüf, ob dein ſu⸗ 

mich ganz durchdring / umd dei⸗chen Chriftus iſt, und du der 

‚ne liebeskraft mir bring. . ſuͤnd und welt geftorben? Hier 

9» Ich dürft und ſchrey, ich hilft Fein fehmeicheln noch fein 

kan nieht mehr, mein matteelwahn, bie ewigkeit Dir zeiget 
berg verlangt fo ſehr: wannlan was für ein gut du dir ers 
wirds gefchehn,, daß ich dich worben. O weh ! wann du 

find ?. Denk, Sefu, an michlnicht biſt bekleidt mit Chrifto, . 
armes Find, der — 3 : “ 

| PR | | » Wie felig hats hingegen 
_ Mel. de3 84 Palme, not der ee Der Stern | 
> x Sterblicher ! Fauf aus wahren Licht durch buß und 
die zeit, bedenk die groſſe glauben iſt gefommen, der hier 
wichtigkeit von Deinem wohlldurch Jeſu blut verſoͤhnt, mit 
amd weh der ſeelen; die ewig⸗ ſeinem heilgen Geiſt gefrönt, 
keit, bie naht dir zu, ſuchſt du und der Hier trägt die ſchmach 
nicht hier die feelenrub : folder frommen. 9 wohl dir, 
wird ſie dir auch ewig fehlen. menſch! dir ift bereit die ewge 

O menſch, o menfch! betrachtifron der herrfichkeit. } 
noch heut dein wichtig loos 6. O, Igäbein ruf dir wich⸗ 

der ewigkeit. ——— tig ſeyn! deß wirſt du ewig dich 

> 2. Dein ſuͤſſer Heiland, derlerfreun. Reiß loß die feffeln, 
ſein blut für dich vergoffen hat die dich binden: die ehre, welt 
 zugut,der ſteht mit ausgeftref-iund Freatur, der eigenwille, die 

ten armen ; fein herze dürft folnatur, und was im tode wird . 
fehr nach dir, o fünder eil zu verſchwinden; dies alles leicht 
ihme hier, und werf ihm hin von ſtatten geht, ſo du uüͤbſt 

dich auf erbarmen, du glaubſt fleißig das gebaͤt. — 

nicht wie ſehr er dich liebt, und 7. Folg treulich nur dem 
wie er ſich ſo gern dir giebt. Lamme nach, gehts auch durch 

3. Er läuft dir nach ja tag wenig weh und ach! bald, bald 
und nacht,und ruft Dir zu ſtets erſcheint die friedensfonne, die 
laut und facht: komm fänder,übergroffe feligfeit, da reich be⸗ 
gieb mit doch dein berze! D,zahltwirdaflesheyd:; dortfigs. 

„ambormberzig fündenfind! ge⸗ deſt du ein meer der worte ; die 

horch ihm doch, eh’ dann zer⸗krone, Die Dir Jeſus reicht, wie 

tinnt die gnadenzeit zu deinem dir im bild dies buͤchlein zeiat. 
Kai i Mel, 


“ 
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dem eitlen Alüc. 


Mel. Seelen⸗Braͤutigam. die rone gelten und um das 
"A" Beinen. lauf wie dir vou us, unſer Leben und unſer fies 
der hoben fiufen Zong treue gzesfuͤrſt will geben, denen, bie 
wächter rufen : Nilgrim ftehpenberwinden weit in feiner kraf 
“auf frdre deinen lauf. elhier den brachen und Das 
2. Geh aus Sodoma dann thier · Drum aufund machet 
“Ber Herr ift nah ſolche fräntel uch zum ſtreit fein wohl bereit, 
zu verderben ; wilt du dem damut ihr uͤberwindet weit. 
nicht drinnen fterben o fo ge-) 2, Daun ber Drache kommt 
he ja aus von Sodoma. zu freiten und hältein groffes 
9. She gefehren ift groß fie heer zur. feiten aufs beſte zu 
ift fehr ruchlos groß und v eldem flreit gerhft, v drum nntf= 
find ihre fünden die ſich jeße — — ſtaͤr⸗ 
in ihre finden Tiei „ken un itet machen, in 
in ihre finden fie ift fehr ruch erefum, hem gefalbten Ehrift, 
2. Dim fo fäume nicht auf I! auf \ zur creutzes⸗fahn, 
weil dir ſcheint das Licht gebe zieht eurerhftung an umd ſtrei⸗ 
aus mit flarken fchritten von tet mir getroſtem muth bis auf 
+ pen boͤſen Sodomitten hedas blut, und waget drau leib, 
das gericht über fie iubricht blut und aut, = © 
5. Echwinge dich hinauf in] 3: ent der Drache euch au⸗ 
den glaubens⸗ lauf auf die fich- ſchreyet, und euch mit feinen 
‚re friedenschöhen dem verder⸗lauen brauch, big er zu fireis 
ben zu entgehen (chwinge bichjfen zugericht, o da laſet euch” 
* Hinauf in den glanbens=lauf. NIbE grauen vor ſeiuen ſchar⸗ 
6. Sieh auch nicht zurkajfen teufels⸗klauen, getroft, ge⸗ 
Daß der ungläcseftrict dic) ja troft und weicher niet den 
nicht befonmt gefangen wie hoͤllſchen tyrann. Der glaus 
es dort Loths weib ergangen bens=tchild der fan ausloſchen 
fich auch nicht zurück nach feine feuer⸗pfeil in ſchaeller eil 
ck Ne es nicht fein morde 
7. Gehe eilend fort bis zum geben. 
= felcbend-port u in vr 4. Bann das thier euch will 
- felfensrigen, ruhen Fanft und serfehlingen, und feuer thut 
 ficher figen, wo der Herr dein vom himmel bringen euch zu 
hort, geheeilend fort! verzehren durch Die gint, oda. 
ne en 
| i t auf, ruſt ARD onen Leicht fein fener daͤm⸗ 
Shfäfer euch! ihr Ehriften: fen mit Jeſu fanften laess 
helden, nun wird ed umblut, und ob ſchon feine wuth 
und 
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und feines zormes glut euch ran waget ſein leib und [chen, 
bringt um alles irrdifche, ver⸗ gut und blut, der wird ſeinen 
gängliche, fo bleibt euch) doch theilbefommen, weit abgefön- 

das himmiliiche. dert vonder frommen in jener 
Wenn der Babels huren heiſſen ſchwefelglut, drum auf 
rotten euch hoͤhnen, ſchmaͤhen du helden⸗ſchaar⸗ verſchmaͤhe 
und verſpotten, wann euch dieldie gefahr, und biete deinen 
welt vermaledeyt ; wann ſich feinden trutz Gott it dein 
finde, tod und hoͤllen mit welt ſchutz und alles leid dein gide 
und tenfel vergefellen und zie⸗ ſter nuzßz. 
hen gegen euch in ftreit ganz) 9. Jeſu- ftarfer überwindet ! 
grimmig und erboft , fo ſeyd ftärfe uns ſchwache menfchen= 
ihr doch getroft, Ehriftus, der finder in unſerm ſchweren 
ſiarke held im ftreit ift euch zut kampf und ſtreit, hilf uns krie⸗ 
feit und hilft euch uͤberwinden gen, hilf ung fiegen, bis unfre 
weit. 2,00. feinde all erliegen und wir die 
6. Wann ihrö nur ganz un: D 
Herzaget getroft auf feine kraft wir dann Dir und um ſerm Gott 
es waget und kaͤmpft mit rech⸗ hinfuͤr ſtets dankbar ſeyn mit 
tem helden⸗ muth, fo wird erleinem lied, inruhund friedund 
euch helfen kaͤmpfen und alle ruͤhmen deine machtund guͤt. 
eurefeindedämpfen zundwanl 7 era: DER | 
ihr on Se har mach Del. Auf Ehrifien menſch, a. 
lang gefuͤhrtem krieg, erhalten (Steh, armes kind! wo 
habt den ſieg, ſo werdet ihr zum = eilſt du hin ? erkenne 
ſieges⸗lohn tragen davon die dein verderben, veraͤndre Doch 
wuͤnderſchoͤne lebens=fron. den harten finn, ad) ! warum 
7. Er wird euch in weiſſe ſei⸗ wilſt du fterben ? Huf, auf, 
den der reinen unfchuld, herr⸗ verlaß Die fündenbahn, dein 
lich Heiden, darinnen ihr vor Jeſus ruft; komm, komm— 
ſeinem thron prangen werdet,/heran Ur e — 

amd mit palmen, dann werdet 2. Komm her zu mir, ich 
ihr mit fchönen pfalmen lob⸗bin dein freund, der dich ſo 
ſingen Gott und feinem fohn : bruͤnſtig lieber; der dich und 
de wird dann alle pein fehrideine noth beweint, du haft 
ferne von euch fenn, weil GottImich fehr betrübet. Doch 
der Herr, nach eurem leid,euch|fomm, ich fchente dir die 
ſelbſt erfreut mit feiner füffen|ichuld, und huͤlle dich in meiz 

lieblichkeit. ne huld. | 

8. Aber wer im ftreit verza⸗ 3. Bedenke, wie ich dir zu 
‚get, und nicht mit freuden En gut ein armes Find geworden 
4 5 y - ich 


lebens⸗kron erbeut; fo wollen, 
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ich nahm an mich dein fteifch) 9. Die beften jahre find da 
‚und blut, ward eins von beis hin. Die kraͤfte find verzeh 
nem orden, ich litte, farb, vers vet; was gab die welt euc 
fühnte dich; wohlan ‚dann, zum gewinn, hat ſich euer glüc 
komm nnd liebe mich ! vermehret? ach nein! es fagt: 
4. Verſuchs einmal, wie gutieuer eigen herz: die fünd 
es fey, mein fchäflein fich zulbringt nur Iauter fehmerz. 
nennen. Nimm theil an mei⸗ 10, Euer eigen wohl, de 
ner birtenztreu, ach! lerne kinder heil, erfchtittre eure fecı 
mich erkennen! der ift nur fezile! Nehmt doch noch an de 
ig und pergnügt, der hier in gnade theil, verlaßt die fin: 
‚meinen armen liegt.  - |den höle,. Jetzt bitt ich, hoͤr 
. 5. Jetzt iſt die angenehme ihr aber nicht, fo folgt. eiı 
„zeit, jetzt ift der tag der gna- ſchreckliches gericht. 
den, jetzt mache dich ineilbee] u we 
reit, laß heilen deinen ſchaden Mel. Mache dic), mein geift 
„eh dich die fünde weiter bringt Nrerſchaffue GoOttes⸗ lieb 
und endlich ganz den geiſt ver: mein vertramer buhle 
hnzz führe mid) durch deinen triel 
30, Chffne mir dein ganzes in des Geiftes ſchule, zieh: 

hecz, es foll mein wohnhaus mich mächtiglich, \wie mic 

© peiffen, ich lindre deiner wun⸗ reitzt dein wille, in die wahr 
den jchmerz, ich will dein joch|ftilfe. N — 
zerreiſſen, das fündenjoch, des; 2. Nicht nur, was noch ficht: 
feindes macht, der Deiner ſonſtbar ift, wolft du aus mir brin 
auf,ewig lacht. ...,. gen; fondern was du felbfl 
47. Der teufel, Find, betruͤgt nicht bift in unfichtbarn din: 
dich nur, warn er dich gluͤck⸗ gen, laſſe mir auffer dir nichts 
lic) heiffet, fo lange er auf ſei⸗ ſeyn uͤberblieben, neben di 
‚ ner ſpuhr dich zu dem abgrund zu lieben. —— 
reiſſet. Wer klug iſt, ſchaut 3. Denn mein Geiſt foH 
das ende an und rettet fich ſo willen⸗ loß und einfältig werz 
bald er fan. den, frey von ſorg, von ſich 
8. Auch ih, ihr eltern, zau⸗ ſelbſt bloß, ſchwebend ob der 
dert nicht Ihr Habt fchonlerden, in der böbß: daß vers 
ziel verſaͤumet; bedenkt dasigeh, was nicht JEſus heiffet, 
endliche gericht, wenn ihr noch wegentlich ihn preifer.. 
ferner traͤnmet; bleibt doch) a. Selig ift ein reines herz, 
nicht länger blind und kalt, das von allen Dingen dieſer 
ihr, die ihr fchon in fünden 3 
alt, | 


weit 
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| welt fie) überwaärts fan zum6 Kühe mit der fohl der 
ı Höchften ſchwingen, in dieireinen liebe Hier meine feelen 
ı fonn feiner wonn, ald ein ad⸗ lippen an, daß ich durch dei⸗ 
(der, fehauend, dort Die woh- ne glut und triebe Dich. gott 
nung banend. | hoch verehren Fan. * 
5. Nichts iſt ſchoͤners anzu⸗ 7. O laß mich alle meine 
ſehn, als der ſohn der liebe, kraͤfte fuͤr dich verzehren in 
ddaß man, zu. ihm zu gehn, der zeit, mein ganzes „leben 
feinen geift erhuͤbe! Sein gesund gefchäfte fen dein Lob, ehr 
ſicht ſolt uns licht und das und herrlichkeit! ; 
+ eroge leben wunderbarlich ge= 1 a Be 
J | We⸗ it das {eben Rinee 
RR RER: | eit? ich. ſehn mi 
Wel. des 140. Pſalms. nach ken der ewigkeit: dann 
ann werd ich dich, o/hier auf dieſer rauhen bahn 
* licht im lichte, in dei⸗ iſt nichts, Das mich vergnuͤgen 
ner herrlichkeit anſehn, und kan. | —— 
dort vor deinem angefichtel 2. Drum hab ich alle luſt 
‚gleich wie. die. Seraphineniverfagt, und es auf Jeſum 
oftehn. | = hin gewagt : Daß ich mit ſei⸗ 
2. DO! gib mir flügel, auf⸗ ner Laͤmmer heerd vereinigt 
zufteigen zu deinem thron derlund verbunden werd. P 
‚. Majeftät, und ohne ende mich) 3. Da finde..ich die rechte 
zu beugen vor dir, fo lang der ſuͤll, worin mein herze janft 
himmel fteht. \ und fill Fan an der füllen 
3. Laß bier mein. angefichtiweide gehn- allwo vergeflen 
ſchon decken die flügel tiefſter alle wehn. MER) 
niedrigkeit, und mich zu dei⸗ 4. Die ehmals quälen meis 
nern dienft ausſtrecken mit fluͤ⸗nen fin,-ch ich mich ganz er⸗ 
gel der b'reitwilligkeit.  Igeben hin. Nun wird mir ſo 
4 . Laß meine fuͤß der ſelbſt⸗gemeſſen ein, daß ich kan 
begierde mit flügel ſtets zu⸗ ſauft und ſtille ſeyn. 
decken ſich, damit du mir in) 5. Sch habe zwar von ju⸗ 
deiuer zierde kanſt herrlich of=Igend an mit Fleiß geſuchet 
fenbaren dich. Ä dieſe bahn Doch wegen jungen 
5: Mein felig ſeyn ift Dich kinder-ſinn thaͤt ich gar dfters 
zu kennen dich anzuberen für fallen bin. 
und für, in deiner gottes lieb) 6. Weil noch nicht Flärlich 
j Er brennen, und dreymal hei⸗kont einjehn, daß man in Got: 
Be Hg 
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N 


fingen. dir. | tes reich muß gehn durch trübe- 


ſal 


er 


ſal, ſchmerzen, treu und nothſgnade wieder. finden: Selbſt 
von jugend an bis in den tod fallen konte ich, und ins ver- 
7 Wohl dann, fo: ſey der derben gehn; kont aber felber 
ſchluß gemacht; weil ich zu nicht von. meinem fall auf⸗ 
dieſem zielgebracht; daß mich fteh’n. =... EN 

kein ſchmerze ſcheide mehr 3. Du haſt mich aufge⸗ 
faͤlts auch: ſchon oͤfters ſaurrich?t, und: mir. den weg ge⸗ 


und ſchwuer weiſet, den ich nun wandeln 
8. Weil er ſo treulich mich ſoll; dafür ſey HErr, geprei- 
gefuͤhrt, wo. ich. auch oͤfters ſet. GOtt ſey gelobt, daß d 
war verirrt: amd mich: ge⸗die alte ſuͤnd nun bap’, und 
bracht zur reinen ſchaar, die willig, ohne furcht, die todten 
ganz und gar fein eigen war werke laßdß. 
2 Ten Dantibid) abernicht aufs 
| Med SDr du frommer ze. neue; wieder: falle, fo ii Ai | 
DL Fan ich. doch fuͤr dank, deinen „geift, dieweil ich hier 
er NE dir dafür ſa⸗ noch walle/ der meine fchwach- 
gen, daß du mich. mit. gedulchheit. Färf, und drinnen mäch- 
ſo lange zeit getragen ? Da ichitigfey, und mein gemüthejtets 
An mancher fünd" und uͤber⸗ zu Deinem preiß ernen. 
trettung lag, und dich, 0 from] 7. Ach! lei” und. führe 
mer GO, erzuͤrute alle tage mich, ſo lang ich leb auf ers 
9 Gehrgeofe lieb und gnad den: Laß mich nicht ohne dich 
erwiefeft du mir armen; ich durch mich. gefuͤhret werden. 
‚fuhr in bosheit fort, du aber Fuͤhr ich mich ohne dich, fo 


— 


9 
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im erbarmen; ich widerfirebtehverd ic) bald verführt: Men 


Shier, und ſchob die buſe auf: | 
du fchobeft auf die ſiraf, daf vas mir gebührt. 
ſie nicht folgte-drauf. ut 
3. Daß ich nun bin befehrt, 


zu mich fuͤhreſt feloft, hu ich 


3. D Gott, dur groffer G ott 


ir 


* 


„haft du allein verrichtet, du Jeſu Gottes ſohn, laß deine 
haft. des ſatans reich, und kraft mich fehen! o werther 


werk in mir vernichtet , HErr, 


heilger Geift, regier mid) alles, - 


deine guͤt und freu, die an die zeit, daß. ich dir, diene hier # 


wolken reicht, Dat auch mein und dort in ewigkeit, 
ſteinern herz zerbrochen und RT Ds 
. — 

baͤeid gen dich. mit finden. |" müde, id) w 
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elt hinweg, ich bin beim 
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Ich konte aber nicht felbftidem him el zu— ; de wird 9 
— * * N “AR FR AN IE) RE eyır 


j 
Ri 
J— 


iA 


ill nach 


u 5 is 


feyn der rechte friede, und die| 6. Nun, es wird dannoch 
ſtolze ſeelen ruh. Welt, beugeichehen, daß ich auch in kur⸗ 


dir ift krieg und ftreit, nichts 


zer zeit <,x meinen Heiland 


dann Tauter eitelfeit, in dem derde ſehen in der groſſen herr⸗ 


himmel allezeit friede, ruh und 


lichkeit, daũ bey uns iſt lauter 


ſeligkeit. noth, muͤh und furcht, zuletzt 
2. Wann ich werde dahin der tod, aber dort iſt allezeit 
fommen, werd ich alter krank⸗friede, freud und feligfeit. 
heit 108 :,: und der traurigfeit| 7. O! wer nur dahin gelan⸗ 
entnommen, ruhe fanft inget, wo jetzund der fehöne chor 
Gottes fchooß. In der weltii,: in vergüldnen kronen pran⸗ 
it angft und noth, endlichiget, und die ſtimme fchwingt 
gar der bittre tod, aber dort empor, daũ die welt hat krieg 
ft alfezeit friede, freud und und freit, all ihr thun iſt ei⸗ 


feligfeit. 


elfeit, in dem him̃el allezeit 
friede, freud und feligkeit, 


3. Was ift hier der erden⸗ 


freude? nebel, dampf und) 8. Zeit, wann wirſt du dech 
herzeleid :,: bier auf dieferiaubrechen ? ftunden, o wann 
fchmerzenshende findt ich la: ſchlaget ihr. ? :,* daß ich mich. 
fter anögeftreut. Melt, beyldach mag beſprechen mit dem 


d 


ir ift krieg und flreit, nichts ſchoͤnſten fir and für. Welt, 


dann lauter eitelfeit, in demlou haft nur fturm und flreit, 


h 


immel allezeit friede, ruh und lauter quaal und. traurigkeit, 


eligkeit. aber dort iſt allezeit friede, 
g 


4. Wnausfprechlich ſchoͤne ruh und feligkeit. 


N - finget Gottes auserwähltel 9. Seht will ich mich fertig 
fchaar :,; heilig! heilig} heislmachen, daß mein’ thun vor 


li 


g! Elinget in dem himmel dir befteb 2,2. daß, wann alles 


 „Uherbar. Melt, bey dir iſt wird zerkrachen, es heißt: 
fpott und hohn, and ein bitzffuine! und wicht geh! Melt, 


ter jamerthon, aber dort ifilbey dir ift angftsgefchrey, ſor⸗ 
allezeit friede, freud und ferke, furcht und heucheley in 


Sa 


ter weinen, feine freude blei= 
bet nicht :,: will uns gleich 


od 
od 


feit. dem himmel allezeit friede, 
5. Nichts ift hier dann lau⸗ruh und feligkeit, a 
Mel. Nun fich.der Tag geend. 


ie fonne fcheinen, fo verheiit Werit du mir fo innig 
ie nacht dag Licht. ‚Melt ben gut, mein Hoherprieſter 


dir ift angft und noth, ſorgen dn! Wie theur und Fräftig iſt 
amd. der bittre tod, in PANIEN blue! Es fett mich ſtets 


$ 5 


in ruh. 


miel allezeit friede, freud und 
F D 3 | 2» Pens 


mein kind/ du mußt auf dich 


ar ” 2 J us — — 
ehr an mie); in Die 


2. Wenn mein gemüthe za⸗ denken mehr. 
gen will dor meiner ſuͤnden iſt all mein heil, 
ſchuld/ ſo macht dein blut mic) 11. Weg findet bleib mir 
wieder ftill, feßgt. mich bey Gott unbewußts kommt dieſes blut 
in huld. ins herz, fo flirbet alle fünden- 

3.66 giebet dem bedruͤck⸗ luft, der finn geht himmel: 
ten finn freymuͤthigkeit zu dir; waͤrts. | 
daß ich in Dir zufrieden bin, 12. O nein! ich-willund fa 

‚wie arın ich bin in mir. nicht mehr, mein freund, bes 

4. Hab ich geftrauchelt hieritrüben dich : dein herz ver⸗ 
und da, und will verzagen faſt, bindt mich allzufehr; ach bind 
jo ſpuͤr ich dein verſoͤhnblut mich ewiglich. 
nah, Dad nimmt mir meinel 13. Zeuch mich in dein vers 
I ſoͤhnend herz, mein Jeſu, tief . 

5. Es fänftigt meinen tiefen hinein ; laß es in aller noth 
ſchmerz durch feine balſams⸗ und fchmerz, mein fchloß und 

. Traft; es ſtillet mein geftörtes zuflucht feyn. 

herz, undneuenglaubenfchaft.) 14. Kommt, groß und Heiz , 
6. Da kriechet dann mein ne fünder, doch, die ihr mühe 
bloͤder ſinn in deine wunden ſelig ſeyd; dich liebend herz 
ein, da ich dann ganz ver⸗ ſteht offen noch,.das euch von 
traulich bin: mein Gott! wie ſuͤnd' befreyt. 
kan es ſeyn? | | 

7: Ich hab vergeffen meine We ſingen nun das frohe 
fünd', als waͤr ſie nie geſchehn/ 8Ramen, und ruͤhmen 
du ſprichſt: Lieg ſtill in mir, Gottes wunder⸗macht; der 

und durch feinen groſſen na⸗ 
nicht ſehn. . Inren, erhalten und zufammen: 
8. Wie kan es feyn ? Ich bracht. Es danke ihm zu jes . 
ſag es noch; Herr, iſt es auch der ſtund herz, feele, geiſt und 
betrug? Sch groſſer ſuͤnder hab mund. 

a doch verdienet deinen fluch. 2. Und wer nu geht auf 

9Nein/Jeſu, du betriegeſt rechten wegen, der ſtimm fein — 
nicht; dein Geiſt mir zeugniß lobe lied auch mit ans weil 
giebt: dein bhut mir gnad und Gott mit vielen heil und ſe— % 
fried verfpricht ; ich werd umzigen, uns führet auf der rech⸗ 
ſonſt geliebt . en bahn; er ruͤhme feine guͤt 

10. Umſonſt will ich auch und gnad mit andacht früh) N 

‚lieben dich, mein Gott, meinſund foat, a 
troſt, mein theil: ich will nicht 


— Os. 3 


len ! 

- [Da Freund C. ©. dieſe Lieder einſchickte, war es zu ſpaͤt 
um fie in ihren gehörigen Pla nach dem Alphabet ein⸗ 

| zuruͤcken; man hat ſich Deswegen genöthigt gefunden ſie 

hier folgen zu laſſen.] 


Mel. Jeſu meine Freude, vom demnicht fchweiget, was 
hriſti füffes leben will ſich die gnade thut; doch nicht 
| denen geben, die verwir⸗ blos im munde, nein, im ſee⸗ 
vet find, feine gnaden-gaben len grunde, durch des geiftes 

follen die nur haben, die ver⸗glut; obs der welt gleich nicht 
lohren find, die fich ganz imigefällt, auch des Pharifäers 
tode fehen, die nichts andersfichelten wird hier wenig. gel⸗ 
vor fich fehen, als zur höllelten. 
ehen. 6. Triumph werden fingen, 
2. Höchft erwünfchte liebe, und wird lieblich Klingen mit 
voll von guaden=triebe, waölder engel fchaar, wenn die zeit 
hat dich bewegt, daß du biftlerfcheinet, und fich- fatt gewies- 
gekommen, und auf dich gesinet, was hier. traurig: war; 
nommen, road du jet noch wenn ſich die erlöfung, naht, 
flegſt, um der menfchen heilliwenn die ſchmerzen famt den. 
allein, und der ſuͤnden-welt leiden von der ſeele ſcheiden. 
zu gute. Preiß ſey deinem 7. O du herz voll liebe, \ 
blute. ſchenke geiſtes triebe deiner 
—— hir frey, ihr Finder !finder zahl, daß dich alle los 
. Hoͤrts, ihr freche fünder ! was ben hier und auch dort oben .. 
die * kan. Hoſian-⸗in des himmels faal. In dir 
na finger, daß es Helle klinget, hat man immer ſatt: ohne: 
frey dor jederman. Wo der dich bleibt herz und feele im 
er einzug halt, lernen auchlängitlichen quaͤlen. 
Die ſtummen reden, und vers] 8. Preiß ſey Dir gegeben,. 
ſiockte beten. urfprung unſers leben, aller⸗ 
4. Iſt es dann ein wunder? ſchoͤnſtes Lamm! daß bu dich 
in ‚, des Geiſtes zunderigegeben in diß jammerzieben, 
ſchwinget fih empor. Hier au des creußes ſtamm. Ob 
ſich kinder freuen, hoſianna der feind gleich widerſpricht, 
ſchreyen vor der Prieſter ohr. und dad wort vom creutz ders 
Das ſoll nicht erlaubet ſeyn, achtet, wirds doch nicht ge⸗ 
da heiſts : Schweiget, ſchwei⸗ achtet. a 
"get alles weg mit fülchemt 9. Hoͤrts, ihr fpötter alle ! 
ji ſchalle. von dem gnaden⸗ſchalle ſeyd 
5. Selig, wers bezeuget, und ihr wahrlich blind; u ihre 
year a 79 aber 
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aber ſehen, ip ihr eilend mit — ſinn. Holdes 
gehen, doch nur wie ein kind: Lamm, mein braͤutigam! dir 
denn nur Die, die arm undſwill ich mich ganz verfchreie 
lein, die ſich ſo zu Jeſu ſchmie⸗ ben, ewig treu zu bleiben. 
gen, offne augen kriegen. 15. Halleluja, amen, ſing 
10. Großer Gott! erhoͤre in Jeſu namen, du erkaufte 
und noch viel bekehre von derlfchaar. Freuet euch, ihr choͤ⸗ 
finſterniß Laß das wort bom ren, bis wird beffer hören. 
; glauben, h Mıcn ſtumme, tau⸗ Kom̃et paar bey. paar in dem 
ben, daß fie feyn gewiß, daß ſchmuck der herrlichkeir, die 
in dir nur rath und that, undlaus trübfal hergefommen, zu: 
sur Sefu tod und blute armen der zahl der frommen. 


fommt zu güte. Ä \ ; 
11. Reine geiftessflanmen, Mel. ge dem ich 


ziehet euch zuſammen, brechet| 
thuͤr und thor ; harte herzen] sy erwünfchtes feelen= 
meichet, hohes. nieder beuget, leben ! das du dich für 
redet in Das ohr allen denen,Imich gegeben i in die tiefſte noth 
die noch todt, und im ſuͤnden-und pein; ewig will ich dank⸗ 
ſchlum̃er liegen, und ſich ſelbſt bar ſeyn. 
betriegen. 2. War es deines Vaters 

14. O, wer ſolt es denken, willen die gerechtigkeit zu ftil= 

daß nach vielem kraͤnken, diellen? Mußteſt du der buͤrge 

erldſung nah; da das herz mit ſehn? Dir ſey lob und preiß 
zweifel wird gequält vom tenzjallein ! 

fel, ohne hülf und rath, bis| 3. Giebs mir armen zu er⸗ 

zuletzt das wort ergößt : dirſkennen, daß ich dich Fan mei— 
iſt alle ſchuld vergeben; duſſter nennen; daß ich an dem 
ſolſt ewig leben. groffen heil ewig möge bob 
Ya 23 Selig werden. heißen , theil. 
Die auf ſolche weiſſen find mit] 4. Laß dein ſuͤſſes Jeſus⸗ fest 
Gaott yerföhnt; die aus fresiben meinem geijte nahrung 
— chen fündern, nun zu Gottesſgeben, daß in creutz und lei⸗ 
kindern find zu ihm gewoͤhnt: den ich dir anhange veftige 
die mit herzens luft und frendjlich. 

‚alles leiden willig tragen, as] 5. Unverruͤckt an dir zu blei⸗ 
men dazu fagen. ben, mich ins buch des lebens: 
14. Chriſius iſt ihr Leben, ſchreiben, ſey mein werf und 
+ dem fie fech ergeben ,„ fterbeniwunfch allein. Ich will ewig 

ihr gewinn: die ſich fo erge- deine ſeyn. 

ben, grund⸗einfaͤltig leben, 6. Sp in ot edorgen es 
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rung, hier, 
für, und für. 


7. Kommt, ihr auserwählte Finger, 
inder, auch die ihr noch blödelzahl, 
fünder, kommt und ae tal. 
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